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Vorwort. 


vlbgleich  ich  der  lebendigen  Ueberjscugung  bin,  dafs  keine 
Methode  zur  Anordnung  der  Pflanzen  der  natürlichen  den 
Vorrang  streitig  machen  kann,  und  darum  in  meinem  grös- 
seren Taschenbuche  der  Flora  Deutschlands  die  vaterländi- 
schen Pflanzen  nach  dieser  geordnet  und  beschrieben  habe, 
so  mufs  ich  doch  auch  Denjenigen  Recht  geben,  welche  sa- 
gen: dafs  das  Linne'sche  Geschlechtssystem,  solange  die 
Wissenschaft  der  Botanik  bestehen  wird,  fortleben  und  in 
nützlichem  Gebrauche  seyn  werde.  Denn  nach  der  einfa- 
chen Linne'schen  künstlichen  Methode  lernt  man,  selbst 
fast  ohne  fremden  Beistand,  aufgefundene  Pflanzen  mit 
Leichtigkeit  bestimmen,  während  man  in  die  natürliche 
Methode  erst  an  der  Hand  eines  Bewanderten  einge- 
führt und  in  sie  eingeweihet  werden  mufs,  um  sich 
auf  ihren  Pfaden  zurecht  zu  finden.  Bei  der  natürlichen 
Methode  der  Anordnung  der  Pflanzen  verschwimmen  die 
Glieder  des  Systems  in  einander:  eine  streng  logische 
Scheidung  ist  unmöglich;  bei  der  künstlichen  Anord- 
nung nach  Linne  ist  die  Gliederung  scharf,  bündig:  Alles 
beruht  auf  Zahl,  Mafs  und  Verbindung  oder  Trennung  der 


II  Vorwort. 

Fortpflanzungsorgane,  auf  Merkmalen,  die  dem  Verstände 
einleuchtend  sind,  und  ihm  daher  die  Unterscheidung  leicht 
machen.  Gestehen  wir  es  nur:  selbst  der  geübte  Botani- 
ker mufs  bei  der  Bestimmung  unbekannter,  in  ihrer  Ver- 
wandtschaft schwankender  Pflanzen  zu  dem  Linne 'sehen 
Systeme  seine  Zuflucht  nehmen,  um  schneller  zum  Ziele  zu 
kommen,  und  hinterdrein  erst  die  natürliche  Verwandt- 
schaft derselben  ermitteln.  Warum  sollen  wir  es  dem  An- 
fänger verwehren,  den  Weg  zu  gehen,  den  wir  selbst  ein- 
geschlagen haben?  Diefs  ist  der  eine  und  Hauptgrund, 
der  mich  zur  Anordnung  der  Beschreibung  der  deutschen 
Pflanzen  in  dem  gegenwartigen  Taschenbuche  bestimmte; 
die  anderen  Gründe  sind  mehr  relativen  Werthes. 

Mein  Taschenbuch  nach  der  natürlichen  Methode  war 
in  der  zweiten  Auflage,  in  Folge  wiederholter  spezieller 
Untersuchungen  der  Pflanzen,  durch  ausgedehntere  Beschrei- 
bungen zu  zwei  Bändchen  herangewachsen  ;  und  obgleich 
man  eingestehen  mufste,  dafs  dies  nach  der  dort  gewählten 
Methode  ganz  entsprechend  ist,  so  machte  man  mir  doch 
den  Vorwurf  des  allzugrofsen  Umfangs  des  Werkes,  wel- 
cher es  zu  den  Excursionen  minder  bequem  mache,  als  es 
die  erste  Auflage  desselben  gewesen  war.  Ich  entschlofs 
mich  daher  zur  Herausgabe  des  gegenwärtigen  Taschen- 
buches, welches  gleichsam  als  Schlüssel  zu  dem  gröfseren 
dient,  in  welchem  letzteren  der  Anfänger  in  zweifelhaften 
Fällen  sich  Raths  erholen  kann,  da  dort  die  Charactere  der 
Gattungen  und  Arten  der  phanerogamen  Pflanzen  ziemlich 
ausführlich  gegeben  sind. 


Vorwort.  III 

Endlich  kommt  ein  dritter  Grund  hinzu.  Nach  dem 
Erscheinen  der  ersten  Auflage  meines  Taschenbuches  folg- 
ten grofse  und  kleine  Meister  in  der  Botanik  meinem  Bei- 
spiele und  manche  der  literarischen  Freibeuter  entblödeten 
sich  nicht,  aus  Koch's  und  meinem  Werke  mit  ungeschick- 
ter Hand  ein  drittes,  viertes  etc.  zusammen  zu  flicken,  und 
nicht  einmal  die  Quellen  zu  nennen,  aus  denen  sie  so  un- 
beholfen geschöpft.  Darum  legte  ich  lieber  selbst  Hand 
ans  Werk,  und  wählte  für  gegenwärtiges  kleines  Werk, 
das  als  ein  Auszug  aus  meiner  gröfsereu  Flora  angesehen 
werden  kann,  das  Linne'sche  System  als  Schema,  weil 
unter  allen  Systemen  dieses  und  die  natürliche  Methode 
ihren  unveränderlichen  Werth  behaupten  werden. 

Endlich,  ich  darf  es  nicht  verschweigen,  wurde  ich 
selbst  von  Lelrrern,  besonders  der  technischen,  landwirth- 
schaftlichen  und  Realschulen  zur  Abfassung  eines  solchen 
Taschenbuches  nach  dem  L  in  ne  "sehen  Systeme  aufgefor- 
dert, weil  sie  glaubten,  mit  diesem  die  Jugend  leichter  mit 
der  lieblichen  Wissenschaft  befreunden  zu  können. 

Abbreviaturen  habe  ich  in  gegenwärtigem  Taschen- 
buche keine  angewandt,  als  diejenigen,  welche  ich  schon 
in  dem  gröfseren  gebraucht  habe:  lj.  bedeutet  ein-,  2j. 
zwei-,  OOj.  bedeutet  vieljährig.  Ist  eine  Pflanze  ein 
Strauch,  ein  Baum,  so  steht  dies  mit  ganzen  Worten  da. 

Recht  freundlichen  Grufs  allen  den  lieben  und  biederen 

botanischen    Freunden   aus   Nahe   und  Ferne,    welche  mich 

mit  ihren  Sendungen,  Mittheilungen,  Belehrungen,  mit  ihrem 

erfreulichen  Beifalle  und  ihrem  Wohlwollen   beehrt  haben. 

A* 


IV  Vorwort. 

Wahrlich  !  es  haben  mir  ihre  Grüfse  für  die  jahrelangen, 
angestrengten  Arbeiten,  welche  mir  meine  botanischen 
Werke  gekostet  und  mich  zweimal  an  den  Grabesrand  ge- 
bracht hatten,  recht  süfsen  Trost  bescheert.  Die  Natur  mit 
ihren  schönen  Blumenkindern,  sie  hat  mich  jedesmal  wieder 
geheilt. 

Welche  herrliche,  die  Gesundheit  befestigende,  das  Le- 
ben verlängernde  Wissenschaft  ist  doch  die  Botanik !  Dar- 
um bleiben  wir  dieser  Freundin  treu,  bis  in  späten  Erden- 
tagen die  Blume  der  Unsterblichkeit  uns  den  Kelch  des 
himmlischen  Nektars  erschleufst,  und  wir  dort  die  Gesetze 
der  Pflanzenwelt  klar  erschauen,  die  wir  hier  nur  ahnen, 
suchen,  und  deren  Vorgeschmack  in  freier  Natur  uns  jetzt 
schon  mit  Wonne  erfüllt. 

Ascltaflfeillmrg,    am  Morgen  der  Frühlings- 
Tag-   und  Nachtgleiche. 


Dr.  Kittel. 
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Linneisches  System. 


Schlüssel  zu  den  Ordnungen  der  Linnei- 
schen  Classen. 


Classen. 


Ordnungen  *). 
Lte :    1  Staubwe: 


[.  Monan-      f   j  freies  staubge- 
dria.    Ein-    >       fäfe  jn  einer        in.       _  c 
männige.      t      Zwitterblüthe.      (  2te:  2  Staubwege: 


lte:    1  Staubweg: 

II.  Diandria.  /  2  freie**)  Staub-  Jote:  2  Staubwege: 
Zweiniän-    }    gefäfse    in  einer 
Zwitterblüthe. 


nige. 


III.  Trian- 
dria.  Drei 
männige. 


IV.  Tetran- 
dria. Vier- 
männige. 


V.  Pentan- 
dria. Fünf- 
männige. 


3  freie  Staubge- 
fäfse  in  einer 
Zwitterblüthe. 


4  freie  Staubge- 
fäfse  in  einer 
Zwitterblüthe. 


5  freie  Stanbge- 
fäfse  in  einer 
Zwitterblüthe. 


3te:  3       .     „ 

lte  :  1  Staubweg  : 
2te:  2  Staubwege: 
3te:  3  .  - 
lte:  1  Staubweg : 
2te:  2  Staubwege  : 
3te :  3  .  » 
lte:  1  Staubweg: 
|2te:  2  Staubwege: 


Monogynia.      Ein- 
weibige. 

Digynia.  Zweiwei- 
bige. 

Monogynia.    Ein- 
weibige. 

Digynia.  Zweiwei- 
bige. 

Trigynia.  Dreiwei- 
bige. 

Monogynia.    Ein- 
weibige. 

Digynia.   Zweiwei- 
b.ige. 

Trigynia.  Dreiwei- 
bige. 

Monogynia.    Ein- 
weibige. 

Digynia.   Zweiwei- 
bige. 

Trigynia.  Dreiwei- 
bige. 

Monogynia.    Ein- 
weibige. 

Digynia.   Zweiwei- 
bige. 


*)   Die   Ordnungen   der   ersten   bis   einschliefslich  der  dreizehnten    Ciasse   nach   der   Zahl 

der   Griffel,   oder,   wo   diese   fehlen,   der   Narben. 
•*)    d.  h.   unter   sieb    nicht   verwachsene. 


Linneisches 


VII 


Classen. 


6te: 


2te: 


VI.   Hexan-    f  6   freie   Staubge- 
dria.  Sechs-  >    fäfse  in  einer 
männige.       \    Zwitterbliithe. 

*4te: 


VII.  Heptan-  f  7  freie  Staubge- 

dria.    Sie-    }    fäfse  in  einer 

benmännige.  \    Zwitterbliithe. 


VIII.    Octan- 1  8  freie  Staubge- 
dria.  Acht-  >    fäfse  in  einer 
männige.      I    Zwitterbliithe. 


IX.  Ennean-  f  9  freie  Staubge- 
dria.    Nenn-  /    fäfse  in  einer 
männige.      \    Zwitteiblüthe. 


Trigynia.  Dreiwei- 
bige. 

Tetrayynia.   Vier- 
weihige. 

Petitagynia.    Fiiuf- 
weibige. 

Polyqynia.    Viel- 
weibige. 

Monogynia.  Ein- 
weibige. 

Digynia.  Zweiwei- 
bige. 

Trigynia.  Dreiwei- 
bige. 

Tetragynia.   Vier- 
weibige. 

Polygynia.  Viel- 
weibige. 

Monogyuia.  Ein- 
weibige. 

Digynia.   Zweiwei- 
bige. 

Trigynia.  Dreiwei- 
bige. 

Heptagynia.  Sie- 
benweibige. 

Monogynia.    Ein- 
weibige« 

Digynia.  Zweiwei- 
bige. 

Trigynia.    Dreiwei- 
biSe. 

Tetragynia.  Vier- 
weibige. 

Monogynia.  Ein- 
weibige. 

Trigynia.  Dreiwei- 
bige. 

Hexagynia.   Sechs- 
weibige. 


Linneisches  System. 


Classen. 


Ordnunoren. 


XIX.  Synge- 
nesia. 

Röhrenbeu- 
telige. 


3te:     20    Staubge- , 

fäfse    in    mehrere  l 

Bündel     von    im- )  leosandria.   Zwan- 
i   gleicher       Anthe- j    zigmännige. 
)  renzahl,    auf  dem  f 

Kelche  stehend. 
I4te:    Viele    Staub-, 
'   gefäfse  in  3—5—6  S  Polyandria.     Viel- 

Bündel     im     Blü-  )    männige. 

thenbod.  stehend. ' 


5  Staubgefäfse  ge- 
wöhnlich in  einer 
Zwitteiblüthe:  die 
Staubfäden  frei, 
die  Antheren  un- 
ter sich  in  eine 
(v.  Griffel  durch- 
bohrte) Röhre  ver- 
wachsen. —  Erste 
bis  fünfte  Ordn.  : 
die  Blüthcn  in 
Köpfchen  gehäuft; 
sechste  Ordnung  : 
die  ßlüthen  ein- 
zeln. —  Bei  der 
ersten  bis  vierten 
Ordnung  statt  des 
Kelches  an  jedem 
BlüthcheneinPap- 
pus,  bei  der  fünf- 
ten und  sechsten 
Ordnung  hat  jedes 
Blüthchen  seinen 
deutlichen  Kelch. 


/   Ite:    Lauter  Zwit- 
terblüthen. 

2te:  Zwitterblü-| 
then  in  der  Schei- 
be, fruchtb.  weib- 
liche Blüthen  im 
Strahle. 

3te:  Zwitter- Blü- 
then ind.  Scheibe, 
aber  geschlechts- 
lose im  Strahle. 

4te  :  Scheibenblü- 
then  m.  vollkomm. 
Staubgefäfsen  u. 
unvollk.  Narbe  ; 
Strahlblüthen  mit 
vollkomm.  Narbe, 
aber  fehlendenAn- 
theren. 

5te:  Zwitter -Blü- 
tlien  in  Köpfchen 
mit  allgemeinem 
und  jedes  mit  be- 
sonderem Kelche. 

6te:    Zwitter-Blü- 

then   lieln  ,  nicht 

in  Köpfchen,  jede 

mit    eigenem  Kcl- 

V   che. 

/Ite:     2  Antheren. 


L  Polygamia  aequa- 
)  lis.  Gleichmäfsige 
/    Vielehe. 

\  Polygamia  snper- 
}  flua.  Ueberflüssi- 
j    ge  Vielehe. 

!  Polygamia  frustra- 
nea.  Vergebliche 
Vielehe. 


Polygamia  necessa- 
riu.  Notwendi- 
ge Vielehe. 


Polygamia  segre- 
gatn.  Getrennte 
Vielehe. 


2  —  00  Antheren  an  'r>te 
den  Griffel    ange-  J 
wachsen,  in  einer  \ 
Zwitterblüthe.         i3te: 


4te 


Monogamia. 
ehige. 


Ein- 


Diandria.   Zwei 
männige. 

\  Triandria.  Drei 
i    männige. 

Tetrandria. 
männige. 

Pentandria. 
männige. 


Vier- 


Fünf- 


Classen. 


Linneisches  System. 

Ordnungen. 
/5te:     6     -       . 
j6te:   10     .       - 
y7te:  12—19    » 
\  8te:  20-00    „ 


XI 


lte:  1  Staubgefäfs. 

2te:  2       . 

I3te:  3       . 

|4te:  4      . 


XXI.  Monoe- 1 
cia. 

Einhäusige. 


Blüthen  getrennten 
Geschl.    (männli- 
che   und     weibli-  \  6tc  :  l 
rhe)  auf  ein  und 
derselben  Pflanze.! 

7te  :  7 


..( 


Ste:    mehr 

9te:    Staubfäden 
verwachsen. 

llOte:   Antheren 
verwachsen. 

Ute  :  Staubfäden 
mit  dem  Griffel 
verwachsen. 

lte:  1  Staubgefäfs. 


XXII.  Dioe- 
cia.  Zwei- 
häusige. 


Bloss  männl.  Bl 
then  auf  der  einen, 
bloss  weibl.  Blü 
then  auf  der  an 
deren  Pflanze. 


2te:  2 


3te:  3 


4te:  4 


Hexandria.   Sechs- 
männige. 

Decandria.     Zehn- 
männige. 

Dodecandria. 
Zwölfmännige. 


Polyandria.      Viel- 
männige. 


Monandria.    Ein- 
männige. 

Diandria.    Zwei- 

mäuuige. 

Triandria.     Drei- 
männige. 

Tetrandria.   Vier- 
mäiniige. 

Pentandria.    Fünf- 
männige. 

Hexandria.    Sechs- 
männige. 

Heptandria.   Sie- 
beninännige. 

Polyandria.      Viel- 
iiKLiniige. 

Monadelphia.  Ein- 
brüderige. 

Syngenesia.      Röh- 
renbeutelige. 

Gynandria.     Stem- 
pelmännige. 

Monandria.  Ein- 
männige- 

Diandria.    Zwei- 
männige. 

Triandria.    Drei- 
männige. 

Tetrandria.    Vier- 
mäunige. 


XII  I.inneisches  System. 

Classen.  Ordnungen. 


Zwitterbli'ithen     u 
XXIII.  Poly-  j     eingeschlechtige 
garma. 
Vielehige. 


Blüthen    bei    der- 
selben    Pflanzen- 


öle: 5  „ 
6te:  6  » 
7te:  S-00 
ISte :  9 

9te:  10 


Pentandria.    Fünf- 
männige. 

j  Hexandria.   Sechs- 
)    männige. 

)  Polyandria.      Viel- 
j>    männige. 

Enneandria.  Neun- 
männige. 

Decandria.     Zehn- 
mäiinise. 


ilOte:   11-19 


litte :  20-00 


Dodecandria. 

Zwölfmännige. 

)  Polyandria.     Viel- 
j>    männige. 

|l2re  :     Staubfäden  (  _ .        ,  ,  . .      _„ 
in    einen    Bündel     Monadelphta.  Em- 
verwach.sen.  (    »ruderige. 

13te:     Staubbeutel  \  Si/ns,enesia.     Ver- 
verwachsen.  i    wachsenbeutelige. 

14te :     Staubfäden  )  _  .   .  " 

und     Griffel     ver-  S  Gynandna.     Stem- 
wachsen.  \    pelmännige. 

lte:     Zwitter-Blü-/ 
tlien    nebst    weib- 
lichen und  männ- 
lichen Blüthen  auf 
derselben  Pflanze. 

2te:  Zwitter- Blü- 
then nebst  Blü- 
then blos  einen 
Geschlechts  auf 
derselben  Pflanze, 
^te:  Zwitter -Blü- 
then auf  einer  | 
Pflanze,  männli- 
che Blüthen  auf 
der  anderen,  weib- 
liche wieder  auf 
einer  and.  Pflanze 
derselben  Art  ge- 1 
sondert.  ' 


Monoecia.  Einhäu- 
sige. 


Dioecia.   Zweihäu- 


lrioecia. 
siee. 


Dreihäu- 


XXIV.  Cryptogamia. 
Verborgenehige. 


Mit  unkenntlichen 
Geschlechtsorganen. 


He 
2te 
3te 
4te 


Fitices:  Farne. 
Musci :  Moose. 
Algae:  Algen. 
Fungi :  Pilze. 


£inmänni<re.  XIII 


€. 

Die    Gattungen    {Gciierct)   der   deutschen 

Flora  nach  Linne's  Classen  und 

Ordnungen. 


I.  Ciasse.    Monandria. 

Ein  freies  Staubgefäfs  in  einer  Zwitterblähe. 

Einmännigc  Pflanzen. 

I.  Ordnung.   Monotjijnia. 

Ein  Staubweg:  Einweibige. 


Seite 


Kelch  oben,  ungetheilt,  schief  oder  dlappig.  Kro- 
ne 0.     S  chli  efsf  ru  cht  1,  lsaaniig,  randhiuitig. 

—  Schwimmendes  Kraut llippuris  1 

Kelch  oben,  ungetheilt.  durch  einen  Ritz  sich  öff- 
nend.    Krone  0.     S  c  h  liefsf  r  u  ch  t   1,  lsaaniig. 

—  Uferpflanze  salziger  Gewässer   mit  gegliedertem 

Stengel Salicornia  3 

Kelch   unten,    ungleich    S  —  lOspaltig.      Krone    0. 

Schliefsfiüchte  2  —  4;  jede  lsaaniig.  —  Landkräuter 

mit  kreisförmigen  Blättern Alchemilla  65 

Kelch  0.     Krone   0.     Grasfrucht.  —   Meerwas- 

serkräuter.     Blüthenkolben.     Blätter  grasartig. .. .     Zostera  1 

Kelch  0.    Krone  0.  Steinbeere.  —  Landptlanze. 

Blüthenkolben   oben    nackt.     Blätter   grofs.    spiefs- 

förmig Amin  439 

Kelch  0.    Krone  0.    S  chl  iefs  f  rü  ch  tch  en  4— 8. 

—  Wasserpflanzen  mit  fadenförmigem  Stengel,   fa- 
denf.   Blättern,    blattwinkelständigen   Blüthen    mit 

Scheiden Zannichellia       445 

Kelch  0.  Krone  0.  Aehre  kopfig  Schliefs- 
frucht  3kantig,  von  langen  Seidenhaaren  umge- 
ben. —  Halbgras Eriophorum  17 

Kelch  ein  ungetheilter  Rand.  Krone  lblätterig: 
Röhre  gespornt,  Saum  ölappig.  S  chli  efsfrucht 
vom  Pappus  gekrönt.  —  Kraut Centranthus  1 


XIV  Zweimännige. 

II.  Ordnung.    Du/ynia. 

2  Staubwege.     Zweiweibige. 

Seite 

Gras.     Aehrchen  mehrbliithig.     Rispe   fuchsschwanz- 

artig  verlängert,  zusammengezogen Vulpia  42 

Wasserkraut.  Blüthen  blattwinkelständig,  einzeln. 
Deckblättchen  2  klein.  Kelch  0.  Krone  0.  Frücht- 
chen zusammengedrückt,  2—4,  lsaamig.  Blätter 
gegenständig  in  Gestalt  veränderlich Callilriche  2 

Sandkraut.  Blüthen  in  blattwinkelständigen  Aeliren. 
Kelch  1— ^blätterig.  Krone  0.  Schliefsfrucbt  plan- 
convex  randhäutig Corispermum      1 10 

Landkraut.  Blüthen  blattwinkelständig,  sitzend.  Kelch 
3— 5spaltig,  zuletzt  beerenartig.  Krone  0.  Schliefs- 
frucbt lsaamig ■ Blitum  109 

III.  Ordnung.     Tetraijynia. 

3—8  Staubwege.     Yierweibige. 

Knorpelige  Wasserpflanzen,  mit  entgegenstellenden, 
sitzenden  Blättern,  blattwinkelständigen,  gehäuften 
Blüthen.  Kelch  0.  Krone  0.  Antheren  sitzend 
in  einem  Schlauche.  Schliefsfrucbt  1.  Griffel  2-3.  Caulinia  440 

Fadenförmige  Wasserpflanzen  ,  mit  abwechselnden, 
fadenförmigen  Blättern,  blattwinkelständigen,  ein- 
zelnen Blüthen.  Scheidchen  1.  Kelch  0.  Krone  0. 
Scliliefsfrüchtchen  4— 8 Zanniclielia        445 

II.  Classe.  Diandria. 

2  freie  Staubgefäfse  in  einer  Zwitterblüthe. 
Zweimännige  Pflanzen. 

I.  Ordnung.    Monogynia. 

1  Staubweg.    Einweibige. 
a.  Krone  0. 
a~)  Keine  Grasblüthen. 
Wasserpflanze  stengel  -   und  schaftlos,  linsenförmig, 
schwimmend.    Bliithe    in    dem   Spalte   des   Randes 
verborgen  von  2klappiger  Blüthenscheide  begleitet. 

Kelch  0.     Sclilaucbfrucht Lemna  2 

Landpflanze  gegliedert,  blattlos,  farbig.  Blüthen  auf 
den  Stengelgliedern  zu  3en,  entgegengesetzt.  Kelch 
ganzrandig   oder    zerreifsend.      Schliefsfrucbt    vom 

Kelche  bedeckt.     Narben  2—3 Salicornia  3 

Wasserpflanze  fadenförmig  mit  borstenf.  Blättern. 
Blüthen  2  auf  blattwinkelständigen]  Kolben  sitzend. 
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Kelch  0.  Antherenfächer  getrennt.  Schliefsfrüchte4. 

Narben  sitzend,  schildförmig Ruppia  69 

Kraut.     Blatter  handförmig  gelappt.     Narbe  1 Alcheiiälla  65 

Baum;  Blätter  gefiedert.     Blüthen  in  aus  denAchsel- 

knospeu  hervorkommenden  Sträuf.sen    polygamisch. 

Kelch  0.     Narbe  2spaltig.     Flügelfrucht. ." Fmxinus  3 

Kraut.     Frucht  ein  Schötchen.     Kelch  4blätterig  ... .  Lepidium  298 

ß~)  Grasartige  Blüthen. 

Halbgras.  Spirre  zusammengezogen  kopfig;  Aehr- 
chen  2blüthig.  Griffel  2  —  4spaltig,  am  Grunde  ver- 
dickt.    Nufs  mit  doppelter  Schale Claclium  12 

Halbgras.  Aehrclien  00,  OOblüthig,  3zeilig  in  gipfel- 
ständigen Köpfchen.  Hülle  länger  als  die  Köpf- 
chen. Griffel  2theilig  am  Grunde  verdickt.  Schliefs- 
frucht  länglich Didiostylis  16 

Halbgras.  Aehrclien  OOblüthig,  Gzeilig,  flach  zusam- 
mengedrückt, büschelig  gehäuft.  Griffel  3spaltig. 
Grasfrucht  schalig....    Cyperus  11 

Halbgras.  Blüthen  in  1  gipfelständ.  Aehre.  Griffel 
3spaltig.  Grasfrucht  3kantig.  am  Grunde  mit  lan- 
gen Scidenhaaren    umgeben Eriöphörum  17 

Gras  mit  ährenförmiger  von  1  Blattscheide  unter- 
stützter Rispe Cnjpsis  26 

Gras  mit  blasenförniigen  Scheiden  besetzt,  büsche- 
ligen Aehrclien Culeänthus  25 

b.  Krone  1  blätterig,  unregelmäßig,  bodenständig. 
—  Kräuter. 

a)  Frucht:  4  oder  2  Körner  im  Grunde  des  Kel- 
ches.    Blüthen  in  Scheinvvirteln. 
Kelch  rührig.     Krone  kurz,  4spaltig.     Wasserkraut      Lyiiopus  3 

Kelch    2lippig:    Oberlippe    ganz      Krone    2lippig,    ra- 

chenförinig.     Staubfäden  am  Grunde  kurzgezahnt     Rosmarinus  3 

Kelch    fast    glockig.     Krone    CMippig  .    rachenförmig. 

Staubfäden  mit  Sperrklainmer.     Blatter  runzelig..  Salvia  4 

Kelch  röhrig:    der  obere  Zahn  kürzer.     Krone  4zah- 

nig :  oberer  Zahn  ausgerandet Verbena  275 

/?)  Frucht:  eine  2fächerige  Kapsel. 

Blüthen  blattwinkeUtändig.  Kelch  mit  2  Deckblätt- 
chen. Krone  mit  4kantiger  Röhre,  2lippig,  4spal- 
tig.     Kapsel  2fächerig,  4klappig.     Landpflanze Graüöla  5 

Blüthen  2reihig,  in  gipfelständiger,  einseitswendiger 
Aehre.  Krone  filippig :  Lippen  ungleich;  Schlund 
gebartet.     Kapsel  2fächerig,  4k!appig.     Alpenkraut  Wulffenia  5 

Blüthen  allseitswendig  iti  gipfelständiger  Aehre.  Kro- 
ne 21ippig:  die  Lippen  fast  gleich;  Schlund  nicht 
gebartet,    Kapsel 2fächerig,  4klappig.    Alpenkräuter  Paederöta  5 

Blüthen  in  den  Winkeln  der  Blätter  oder  Deckblät- 
ter einzeln.  Krone  fast  rad förmig,  4theilig:  der  un- 
tere Lappen  kleiner.    Kapsel  ^fächerig,    4klappig, 
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zusammengedrückt    herzförmig.     Landkräuter   oder 
Stauden Veröntca  5 

7)  Fruclit  eine  lfächerige  Kapsel. 
Schaft  1— 2bli'ithig.     Krone  gespornt,    21ippig    (3/3). 

Kapsel  lfächerig,  2klappig.  —   Sumpfpflanzen Pinguicüla  10 

<J)  Deckelfrucht. 
Blüthenstiele  mehrblüthig.     Krone  maskirt,  gespornt. 
Kelch  21ippig  (Vi^-  —  Wasserpflanze,  fadenförmig 
verästelt  mit  hellen  Blasen  au  den  Spitzen Utriculäria  10 

£-)  Schliefsfrucht  3fächerig,  meist  lsaamig. 
Blnthen   in  gabeliger  Doldentraube.     Krone   öspaltig, 

21ippig V alerianella  21 

c.  Krone  lblätterig,  regelmäfsig,  bodenständig.  — 

Bäume  oder  Sträucher. 

cc)  Flügelfrucht. 
Krone  4theilig.     Blätter  gefiedert  ...  ^ Omus  3 

/5)  Steinbeere. 
Krone  4theilig,  radförmig.  Traube  blattwinkelständig  Olea  3 

Krone  4spaltig.  tricliterig  röhrig.  Straufs  gipfelständig  Liijustnan  3 

y)  Kapsel  2fächerig. 
Krone  4spaltig,  trichterig  röhrig.  Straufs  gipfelständig  Syringa  3 

d.  Krone  2blätterig,  stempelständig.     Kräuter. 

Kelch  2theilig.     Kapsel  2fächerig Circaea  10 

e.  Krone  4blätterig,  bodenständig. 

Kelch  4blätterig.     Nufsschötchen  2fächerig Seitebiera  303 

II.  Ordnung.    Ditjynia. 

2   Staubwege. 

Gräser:   Aehrchen    in    doldigen  Büscheln,  jedes  ein- 

blüthi» Coleanthus  25 

Gräser :  "Rispe ährenförmig.    Aehrchen  lblüthig Crypsis  26 

B  »  3blüthig,    die 

2  unteren  unfruchtbar Anthoxanthum      30 

Gräser:   Rispe,  Aehrchen  2— 3blüthig:    die  seitlichen 

männlich    Hierochloa  34 

Gräser:  Rispe.  Aehrchen  OOblüthig,  Blüthchen  2reihig  Bromus  37 

"Weiden:  Blüthen  in  walzenförmigen  Kätzchen,  2häu- 

sig • Salix  475 

Kraut :    ßiüthen  mit  Sspaltigem  Kelche Alcliemilla  65 
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III.  Classe:  Tvlandria. 

3  freie  Staubgefäfse  in  einer  Zwitterblüthe. 

I.   Ordnung :  Monogynia. 

1  Griffel.     (Narben  1-2-3). 
A.  Blüthen  unvollständig.  Seite 

a.  Grasblüthe.    Kelch  und  Krone  0. 

*  Aechte  Gräser. 

Aehre  mit  einseitswendigen  Aehrchen  Nardus  25 

**  Halbgräser  (Cyperaeeete). 

«)  Blüthen  Szeilig  in  2sehneidigen,  OOblü- 
thigen  Aehrchen. 
Aehrchen  in    deckblätteriger  Spirre.     Griffel  1.    Nar- 
ben 2—3 Cypcrus  1 1 

/))  Blüthen  allseitig  in  kopfig  gestellten, 
2  — Sblüthigc-n  Aehrchen. 

Griffel  2—  3spaltig,  am  Grunde  mehr  oder  weniger 
verdickt:  dieser  Grund  bleibend.  Schliefsfrucht  am 
Grunde  von  kurzen  Borsten  unigeben  oder  nackt. 
Aehrchen  in  Köpfchen  oder  Büscheln  etwas  zusam- 
mengedrückt, mit  6—  9  8chuppenfö*rmigen  Schei- 
den, wovon  die  2  —  3  unten  leer Schoenus  12 

Griffel  2— 3spaltig,  der  Grund  bleibend,  meist  gleich- 
dick. Schliefsfrucht  3—  2kantig.  am  Grunde  mit 
kurzen  Borsten  unigeben  oder  nackt.  Aehrchen 
nicht  zusammengedrückt,  gipfelständig  einzeln  oder 
in  doldentraubigen  oder  ihrigen  Spirren Scirpus  13 

Griffel  Sspaltig,  abfallend.  Schliefsfrucht  Skantig,  am 
Grunde  von  langen,  die  Schuppen  überragenden 
Seidenhaaren  umgeben.  Aehrchen  eilänglich,  die 
unteren  gesticlr,  in  Cymen Eriophorum  17 

y)  Blüthen  in  gipfelständigen  Aehren,  lhäusig. 

Eine  Aehre Elyna  466 

Mehrere  Aehrchen  gehäuft,  an  der  Spitze  männlich     Cobresia  466 

b.  Kelch  vorhanden,  meist  gefärbt.    Krone  0. 

*  Jede  Blüthe  mit  Blüthenscheide. 

a)    Kelch    blumenai  tig ,    Gtheilig.      Griffel 
3narbig.     Kapsel    3fächerig,    3klappig. 
{Irideae). 
Narben  oben  breiter,  eingeschlizt,    eingerollt.     Kelch 

glockig.     Blüthen  zwiebelständig Crocus  18 

Narben  2theilig,  schlank,  zurückgebogen.  Kelch  ab- 
stehend, fast  glockig Trichonema  IS 

B 
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Narben  blumenblattartig,  ungleich  21ippig,  die  Staub- 
gefäße deckend.  Die  Kelchlappen  ungleich  :  die  3 
äußeren  an  der  Spitze  zurück-  oder  aufgebogen, 
die  drei  inneren  fast  aufrecht Ins  IS 

Narben  auswärts  gebogen,  sammetig,  so  lang  als  die 
aufsteigenden  Staubgefäfse.  Kelch  unregelmafsig, 
gebogen,  einseitswendig Gladiolus  20 

3)  Kelch  fadenförmig,  öspaltig:  äufsere 
Lappen  grün,  innere  gefärbt.  Frucht 
eine  Art  Kürbislein.     Narben  3. 

Narben  2spaltig Vdora  20 

**  Blüthenscheiden  0. 

Kelch  Gtheilig.  Blüthen  in  Spirren  gipfelständig  oder 

seitlich Juncus  160 

Kelch    5  — 6blätterig    grün    mit    2  —  3    Deckblättern. 

Schließfrueht.     Blütlien  blattvvinkelständig ,    meist 

einzeln ; Polycnemum  21 

Kelch  3— öbiätterig.    Büchse.     Blütlien  in  Knäueln      Amaranthus        4G7 

B.  Blüthen  vollständig. 

Kelchsaum  gezahnt,  meist  schief,  bleibend,  die  Frucht 

krönend.  —  Blätter  nicht  gefiedert Valerianella  21 

Kelchsaum  ganzrandig,  bei  der  Frucht  sich  in  einen 

Pappus  aufrollend Valeriana  22 

Kelchsaum  4zahnig,  regelmäßig,  abfallend A*perula  G2 

Kelch  »blätterig    Montia  24 

II.   Ordnimg:  Dujynia. 

2—1  Griffel.  —  Gräser. 

A.   Blüthen   Zwitter.      Zuweilen    polygamisch   in 
demselben  Aehrchen. 
7  Aehrchen  lblüthig.  *) 
*  Zwitterblüthen. 
a.  Kronspelzen  1. 

Kelchspelzen  2,  kahnfö'rmig,  unten  zusammenge- 
wachsen, auf  dem  Kiele  gewimpert.  Kronspelze 
zusammengedrückt,  gekielt,  halbsehlauchfö'rmig,  am 
Grunde  begrannt.    Rispe  ährenförmig Alopccurus  24 


*)   Die  letzten  Endigungen  des  Elüthenstandes  der  Gräser,   welche  die   Gescblechtslheile  ent- 
halten,  die  von  Schuppen  Legleitet  sind,   l.eifsen   Aehrchen.      Nach   der  ZiM  der  Blü- 
then   :st  das  Aehrchen    l  —  2 —  3-    i:nd  OOhlüthig.      Die  iiufseren    leeren  Sei. nppen  eines 
Aehrchens    heifsen   K  el  ch  s  p  e  lz  e  n  ,    die  inneren,     die   Geschlechtsorgane  bedeckenden 
Kronspelzen. 
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b.  Kronspelzen  2.  Seite 

CC)  Kelchspelzeu  0. 
Kelchspelzeu  0.  Kronspelzen  2,  länger  als  die  Frucht, 
kahntörmig.  pergameatartig,  unbegrannt:    äufseres 
das  innere  umfassend-  Rispe  von  einer  Blatfselieide 

uni\v:ckelt      Aclirclienstiel  mit  einein  Knötchen. . . .   Leersia  25 

Kelchspelzen  0.  Kronspelzen  2,  kürzer  als  die  Frucht, 
häutig:  die  äufsere  gekielt,  kurzbegrannt;  die  in- 
nere   Sspaltig.      Wirtelige    Rispe  ,    die    Rispeuitste 

deekblätterig.     Blattscheideu  bauchig Coleanlhus  23 

Kelchspelzeu  0.  Kronspelzen  2:  die  unteren  3nervig 
gekielt,  3kantig,  langgespitzt,  die  obere  2kielige 
überragend.     Aehre    einseitig;    Aehrchen    auf   den 

Spindelzälinen  sitzend.    Griffel  1 Nardus  25 

/?)  Kelchspelzen  2 
Kelchspelzen  2,  gleichlang,  kahnfönnig,  schief  zuge- 
spitzt.    Kronspelzen  papierartig,  stumpf,    grannen- 
los: obere  2kielig.     Rispe  gediängthhreniorniig Plüeiun  25 

Kelchspelzeu  2.  kiellos.  last  gleichlang.  Kronspelzen 
sehr  klein,  auf  dem  Rucken  langhaarig:  aul'sere 
5nervig.  unbegrannt;  innere  doppeltgekielt,  2spitzig. 

Aehre  einfach Chainagvoslis        2G 

Kelchspelzen  2.  zusammengedrückt,  auf  dem  Kiele 
gewimpert,  etwas  ungleich,  kürzer  als  die  Kron- 
spelzen.     Kronspelzen:     aul'sere    gekieltgcw  impei  t, 

innere  2kielig.    Rispe  khrenfö'rmig  mit  Scheide..    .   Crypsis  26 

Kelchspelzen  2,  gleiclilang,  gekielt.  Kronspelzen  le- 
derartig  ,  unbegrannt:  das  innere  Bkielig.  Schup- 
pen 1—2  fehlgeschlagener  Blüthen,  am  Grunde  des 

Aehrchens.    Rispe  ährenförmig Phalaris  27 

Kelchspelzeu  2-3,  krautig.  Kronspelzen  fast  gleich- 
lang, vertieft,  unbegrannt,     ledcrig.     Aehrcn  gefin. 

gert  ;  Aehrchen  einseitig,  paarweise Digitaria  27 

Kelchspelzeu  2,  etwas  ungleich,  gekielt,  häutig,  un- 
begrannt. Kronspelzen  unbegrannt,  häutig:  die 
aul'sere  sehr  grofs,  gekielt;  die  innere  fikielig.  Aeh- 

ren  gefingert ;  Aehrchen  einseitig Cynodon  27 

Kelchspelzeu  2  aus  der  Spitze  begraunt.  Kronspel- 
zen: äufseres  gestutzt,  gezähnelt,  unter  der  Spitze 
begrannt,    inneres  Skielig.     Rispe  ährenförmig  ge- 

laPi)I: Polypogon  17 

Kelchspelzen  2.  bauchig,  gekielt,  unbegrannt,  länger 
als  die  Kronspelzen.  Kronspelzen  knorpelig,  be- 
grannt oder  unbegrannt :  äufseres  das  innere  um- 
fassend.    Ausgebreitete  Rispe Milium  27 

Kelchspelzen  2.  spitz,  zusammengedruckt,  gekielt,  auf 
dem  Kiele  scharf.  Kronspelzen  zarter:  die  äufsere 
meist  aus  dem  Rücken  begrannt,  die  obere  2kielig, 

sehr  klein  oder  0.     Rispe" Agrostis  2S 

Kelchspelzen  2,  sehr  zusammengedrückt,  am  Grunde 
bauchig  aufgetrieben.  Kronspelzen  häutig:  die 
untere  an  der  Spitze  gestutzt,  gezähnelt,  unter  der 

Spitze  begranut.    Rispe  ährenförmig  gelappt Gastridium  29 

B* 
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Kelchspelzen  2.  kahnförmig,  spitz,  Kronspelzen  am 
Grunde  von  Haaren  oder  Borsten  unigeben  ,>  häu- 
tig: die  untere  begrannt,  die   obere  ".nervig.   Rispe  Calamagrostis       28 

Kelchspelzen  2,  spitz  oder  begrannt.  Kronspelzen 
knorpelig:  die  untere  walzenförmig,  an  der  Spitze 
mit  langer,  gegliederter  Granne.  Rispe  in  eine 
Blattscheide  eingewickelt Stipa  30 

c.  Kronspelzen  4. 
Kelchspelzen  2,  gekielt:    untere  kürzer,    obere  3ner- 
vig,    länger  als  die  Blüthe.     Kronspelzen  4  :    die  2 
unteren  begrannt,    die  2  oberen  unbegrannt.    Aeh- 
renförmige  Rispe.     S  ta  ii  bgef  äf  se   2 Anthoxanthum     30 

**  Aehrchen  desselben  Blüthenstandes  polygamisch. 

a.  Aehrchen  zu  2 — 3  auf  den  Zähnen  der 
eingeschnittenen  Spindel. 

Aehrchen  walzenförmig  auf  den  Gliedern  der  einzel- 
nen oder  mehrerer  gefingerten  Aehren  zu  2en:  das 
männliche  Aehrchen  gestielt,  mit  1  Kelchspelze 
und  1  unbegrannten  Kronspelze;  das  zwitterige 
oder  weibliche  sitzend  mit  2  Kelchspelzen,  wo- 
von die  äufsere  glatt,  gefärbt,  die  innere  nervig, 
und  mit  2  Kronspelzen ,  wovon  die  äufsere  be- 
grannt   Andropogon  30 

Aehrchen  zu  3en  auf  jedem  Zahne  der  treppenför- 
migen  Spindel  der  Aehre :  das  mittlere  Zwitter,  die 
2  seitlichen  männlich  oder  leer Hordeum  31 

b.  Aehrchen  einzeln,  in  den  Ausschnitten 
der  gegliederten,  gezahnten  Aehrenspin- 
del  sitzend. 

Aehren  walzenförmig.  Aehrchen  in  die  Ausschnitte 
der  Spindel  eingelassen.  Kelchspelzen  2 — 1.  Kron- 
spelzen 2,  häutig,  unbegrannt:  oberes  2nervig,  von 
dem  unteren  eingeschlossen.  Stielchen  eines  zwei- 
ten leeren  Blüthchens Lepturus  31 

Aehrenförmige  Rispe.  Aehrchen  gestielt;  Stiel  am 
Gipfel  mit  einer  Hülle  von  borstenartigen  Deck- 
blättchen. Kelchspelzen  3,  die  unterste  klein, 
leer.     Kronspelzen  2,  lederartig Setaria  32 

Rispe  locker,  verlängertästig.  Aehrchen  gestielt,  ohne 
Hülle  am  Grunde.  Kelchspelzen  3,  die  unterste 
leer,  viel  kleiner,  die  oberen  2,  kahnförmig,  unbe- 
grannt.    Kronspelzen  2,  pergamentartig Panicum  33 

Trauben  steif.  Aehrchen  fast'  sitzend  und  einseitig, 
ohne  Borstenhülle  am  Grunde.  Kelchspelzen  3, 
die  untere  leer,  die  2  oberen  önervig,  ungleichbe- 
grannt:  Kronspelzen  2,  pnnktirt Echinochloa  32 

Trauben  steif,  Aehrchen  in  Büscheln  auf  den  Aesten 
fast  sitzend,  einseitig,  ohne  Borstenhülle.  Kelch- 
spelzen 2:  die  untere  kleiner,  häutig;  die  obere 
7— Onervig.     Kronspelzen  2,  spitz Lappago  32 
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ff  Aehrchen  2-  selten  3blüthig. 

*  Zwitterblüthen.  Seite 

Aehre  schlank;  Spindel  treppenförmig  gezalint.  Aehr- 
chen 2zeilig  zu  3en  (2—5)  auf  de»  Spindelzähnen 
sitzend  ,  2  —  3blüthig.  Kelchspelzen  jedes  Aehr- 
chens  2.  Kronspelzen  lanzettf.,  spitz,  zuweilen  be- 
grannt :  die  obere  doppelt  gekielt,  auf  den  Kielen 
gewimpert Elymus  32 

Rispe  offen  oder  zusammengezogen.  Aehrchen  gestielt, 
einzeln,  glänzend,  2— 3blütliig.  Kelchspelzen  2,  ge- 
kielt, unbegrannt.  Kionspelzen  2,  am  Grunde  be- 
haart: die  äußere  über  dem  Grunde  begiannt. 
Granne  mehr  oder  weniger  geknieet Aira  33 

Rispe  traubenförmig.  Aehrchen  gestielt  1 — Qblüthig 
mit  dem  Stielchen  eines  2ten  oder  3ten  ßlütlichens. 
Kelchspelzen  2,  häutig.  Kionspelzen  2,  unbegrannt  Melica  34 

**  Aehrchen  polygamisch. 

Rispe.  Aehrchen  gestielt,  2  —  3blüthig,  am  Grunde 
knorpelig:  obere  Blüthe  männlich,  auf  dem  Rük- 
ken  begiannt,  untere  zwitterig,  unbegrannt.  Kelch- 
spelzen häutig,  kahnförmig,  gekieUgewimpert,  län- 
ger als  die  Blüthen.     Kronspelzen  2 Holcus  34 

Rispe  ausgebreitet.  Aehrchen  kahl,  gestielt,  3blüthig: 
die  2  unteren  Blüthen  männlich,  3männig;  die 
oberste  Zwitter,  2männig,  grannenlos.  Kelchspelzen 
2,  hantig,  3nervig,  gekielt.  Kionspelzen  2:  äus- 
sere papierartig,  gekielt,  spitz;  innere  doppeltge- 
kielt, 2spaltig Hiercchloa  34 

Rispe  mit  vvirteligen  Aesten.  Aehrchen  gestielt,  2blü- 
thig  mit  dem  Stielchen  eines  3ten  Blüthcliens  :  un- 
teres Blüthchen  männlich ,  oberes  Zwitter.  Kelch- 
spelzen 2,  unbegrannt.  Kionspelzen  2:  die  äußere 
hegrannt,  bei  der  männlichen  Blüthe  mit  gekniee- 
ter,  bei  der  Zwitterblüthe  mit  kurzer,  gerader 
Granne Arrhenatherum    34 

fff  Aehrchen  2— 3 —  OOblüthig. 
*  Kelchspelzen  2.     Kronspelzen  2. 

a.  Bliithenstand   zur   Blütliezeit   eine  lockere 
Rispe  oder  Traube,   sehr   selten  ährenför- 
mig. 
Aehrchen  2 — OOblüthig.     Aeufsere  Krouspelze  gespal- 
ten, 2spitzig  oder  2grannig,  mit  einer  rückenständi- 
gen am  Grunde  gedreheten  Granne.  Rispe  locker..   Avena  35 
Aehrehen    2— OOblüthig.     Aeufsere   Kronspelze    9ner- 
vig,  2spaltig,  aus  der  Spalte  begiannt  :  Granne  am 

flachen  Grunde  gediehet.     Rispe  traubenförmig...   Danthonia  37 

Aehrchen  2  —  5blüthig.    Aeufsere  Kronspelze  3spitzig 

oder  3grannig.     Rispe  armblüthig Triodia  37 

Aehrchen3-6blüthig;  Blüthchen  2zeilig,  entfernt,  am 
Grunde  von  langen,  seidenglänzenden  Haaren  um- 
geben: unterste  Blüthe  männlich  oder  leer.    Krön- 
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spelzen  unbegrannt:  die  äufsere  langgespitzt,  die 
innere  2kielig.  Rohr.  Rispe  sehr  ästig 

Aehrchen  2  — 5blüthig,  entfernt,  die  Bliithenaxe  kurz- 
seidenhaarig:  alle  ßlüthen  mit  Ausnahme  der  gip- 
felständigen leeren,  Zwitter.  Kronspelzen :  äufsere 
am  Grunde  auf  dem  Rücken  langseidenhaarig,  an 
der  Spitze  2spaltig  und  aus  dem  Spalt  kurzbe- 
grannt,  innere  2kielig.     Rohr.     Rispe  sehr  ästig... 

Aehrchen  3 -OOblüthig,  langgestielt.  Blülhen  Szeilig, 
auf  dem  Rücken  rund.  Aenfsere  Kronspelze  grös- 
ser, unter  der  gespaltenen  Spitze  begrannt;  innere 
doppelt  gekielt  -  gewimpert 

Aehrchen  2 — OOblüthig,  auf  dem  Rücken  rund:  die 
Axe  2zeilig,  ausgeschnitten,  daher  die  Blüthen  Qzei- 
lig.  Aeufsere  kronspelze  önervig .  stumpf  gezäh- 
nelt  oder  ausgerandet  2spitzig  ohne  oder  mit  kurzer 
Granne;  innere  doppeltgekielt.  Traubige  Rispe  oder 
ährenförnüge  Traube 

Aehrchen  einseitig  3— OOblüthig:  Bluthchen  zusammen- 
gedrückt, auf  dem  Rücken  gekielt,  u.  gekrümmt. 
Kronspelze:  äufsere  ungleichseitig,  5nervig,  auf 
dem  Kiele  gewimpert,  unter  der  Spitze  kurz  u.  ge- 
rade begrannt;  innere  2kielig,  2spitzig.  Rispenaste 
lang,  Zweige  kurz,  Aehrchen  geknäuelt,  fast  sit- 
zend      • 

Aehrchen  2— 5blüthig,  kegelförmig,  auf  dem  Rücken 
halbwalzenförmig.  Aeufsere  Kronspelze  spitz,  in- 
nere doppeltgekielt.  Rispe  lockerästig,  endlich  zu- 
sammengezogen. Aehrchen  blaugrün  oder  violett.. 

Aehrchen  2  — OOblüthig,  auf  dem  Rucken  zusammen- 
gedruckt. Aeufsere  Kronspelze  3  —  5nervig,  stumpf, 
innere  2kielig,  unbegrannt.   Rispe  locker 

Aehrchen  3-00blüthig,  unbegrannt:  Blüthchcn  2zei- 
lig,  dachig,  dicht  aufeinander  liegend.  Aeufsere 
Kronspelze  bauchig,  am  Grunde  herzförmig  geöh- 
relt;  innere  doppcltgekielt,  kleiner 

b.  Blüthenstand  eine  ährenförmige,  kurzästi- 
ge R.ispe  oder  Traube. 

Aehrchen  2— "blüthig:  Bluthchen  zusammengedrückt. 
Kronspelzen  häutig:  äufsere  gekielt,  zugespitzt, 
oder  aus  einer  Spalte  kurzbegrannt;  innere  doppelt 
gekielt,  2spaltig.     Rispe  ährenförmig  gelappt 

Aehrchen  einseitig,  2  —  5blüthig:  jedes  am  Grunde 
von  einer  gefiederten  Hülle  umgeben.  Kronspelzen: 
äufsere  stachelspitzig,  innere  doppeltgekielt,  gespal- 
ten.    Rispe  gedrängt  - ährenförmig 

Aehrchen  2reihig  oder  allseitig,  2-Gblüthig.  Aeufsere 
Kronspelze  zernagt,  gezackt,  oder  spitzig  bis  be- 
grannt; innere  doppeltgekielt,  2spaltig.  Rispe  völ- 
lig ährenförmig 

c.  Blüthenstand  eine  wahre  Aehre.  Aehr- 
chen auf  den  Zähnen  der  Spindel  2zeilig 
einzeln  sitzend. 
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Aehrchen  zusammengedrückt,  3— OOblüthig,  der  Spin-  Seite 
del  die  Spelzenränder,  nicht  ihren  Rücken  zuwen- 
dend.     Aeufseie    Kronspelze    eilanzettf.  ,    aus    der 
Spitze  begrannt   oder  unbegrannt,    innere  doppelt- 
gekielt, nngetheilt Triticum  4S 

Aehrchen  2blüthig  mit  dem  Stiele  eines  3ten  Blüth- 
chens,  der  Spindel  die  Spelzenränder,  nicht  ihren 
Rücken  zuwendend.  Aeufseie  Kronspelze  ungleich- 
seitig, gekielt,  begrannt;    innere  2kielig Seeale  SO 

**  Kelchspelzen  1.    Kronspelzen  2.  Aehre. 

Aehre  mit  gezahnter  Spindel.  Aehrchen  2zeilig,  2 — 
OOblüthig,  zusammengedrückt,  der  Spindel  die  ge- 
wölbte Rückenfläche  zuwendend.  Kronspelzen  lan 
zettförmig;  äufsere  begrannt  oder  unbegrannt;  in- 
nere seharfgewimpert Lolium  50 

B.  Zwei  gesonderte  Blüthenstände:  eine  gipfel- 
ständige, gewöhnlich  männliche  Rispe  und 
eine  meist  axelständige,  weibliche  Aehre. 

Aehrchen  der  männlichen  Rispe  2bliithig.  Aehrchen 
der  weiblichen  kolbenförmigen  Aehre  lblüthig,  in 
den  dicken  Kolben  in  spiralisch.  Reihen  eingesenkt, 
von  Scheiden  bedeckt,  sehr  langgriffelig Zea  51 

III.  Ordnung.     Tri  -  Tetra-  gynia. 

3  —  4   Staubwege. 

Krone  Sblätterig.     Kelch  2thcilig.    Kapsel  3klappig..   Elntinc  1SI 

Krone  öblätterig  ,  gezahnt.  Kelch  5theilig.  Kapsel 
ßzabnig llolosteum  144 

Krone   5blätterig.     Kelch    angleich    5theilig.     Kapsel 

halb  3  -6klappig Minucirtia  209 

Krone  5blätterig.    Kelch  regelmässig  5theili<j,  kürzer 

als  die  Krone.     Kapsel  3zahnig  oder  3spaltig Alsine  207 

Krone  5blätterig,  sehr  klein.    Kelch  Sbfätterig,  5kie- 

lig.  Kapsel  3klappig Pohjcarpon  52 

Krone  3-4blätterig    Kelch  3— 4blätterig.  Balgkapseln 

3  in  der  Mitte  eingeschnürt Tillaea  6G 

Krone  1  blätterig,  ungleich  ötheilig.  Kelch  2— Sblätte- 
rig.    Kapsel  3klappig Montia  24 

Krone  3blätterig.  Kelch  3blätterig.  Frucht  ein  Kür- 
bislein (Beere) Vdora  20 

Kelch  ötheilig,  grasartig,  Krone  0 Juncus  160 

Kelch  3— öblätterig.     Krone  0 Amarantiu 

IV.  Classe.     Tetrandria. 

4  freie  Staubgefäfse   in   einer  Zwitterblüthe. 

I.  Ordnung.    Monotjynia. 

1  Staubweg. 
A.  Blüthen  in  umhüllten  Köpfchen.     Krone  lblätterig, 
unregelmäfsig. 
Krone  bodenständig;  Antheren  lfächerig Globularia  52 
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Krone    stempelständig;     Bliithenboden    kegelförmig,  Seite 

spreuig:  Sprenblättchen  stechend  steif Dipsacus  52 

Krone  stempelständig;  Bliithenboden  flach  oder  ge- 
wölbt, spreuig:  Spi  eublättchen  weich,  papierartig 
oder  bor-stenförmig -. Scabiosa  53 

B.  Blüthen  nicht  in  Köpfchen, 
a.   Blüthen  vollständig. 

*  Kröne  lblätterig,  regelmäfsig.  bodenständig. 
Krone  4theilig;  Narbe  kopfig;  Büchse  OOsaamig;  Blü- 
then blattwinkelständig Centunculus  55 

Krone  4theilig  ;  Narbe  fadenförmig.  Büchse  2  —  OO- 
saamig; Blüthen  in  gedrängten   Aehren Plantago  56 

Krone  4spaltig;  Narbe  kopfig.     Kapsel   1  fächerig,  2- 

klappig.     Blüthen  einzeln,  gipfelständig Cicendia  57 

Krone  tief  4  —  öspaltig,  radförmig.  Griffel  0.  Narbe« 
2  an  dem  Eiersioctse  herablautend.  Kapsel  1  fäche- 
rig, 2klappig Pleurogyne  113 

Krone  4spaltig.  Griffel  1,  Narben  2;  Kap -sei  lfäche- 
rig,  2klappig.     Blüthen    gipfelständig  einzeln    oder 

in  Rispen Gentiana  113 

Krone  4theilig,  radförmig.     Blüthen  in  Rispen Swertia  117 

Krone  4spaltig;  Kapsel  4tächerig  ;  Aehre Verbena  275 

Krone  5spaltig,  gerade;  Kapsel  2klappig.  Schaft  ein- 
blättrig     Lhnosclla  291 

Krone  21ippig,  Oberlippe  ansgerandet ,  Unterlippe  3- 

lappig.  Blüthen  blattwinkelständig,  einzeln Lindernla  286 

**  Krone  lblätterig,  regelmäfsig,  stempel- 
ständig. 
Krone  glockeu-  oder  radförmig,  3— 4spaltig.  Schliefs- 
frucht  3hörnig;    Blüthen  blattwinkelständig,    meist 

zu  3en Vaillantia  57 

Krone  radförmig,  4— 3thcilig;  Frucht  gedoppelt,  trok- 

ken ;  Blüthen  in  Rispen Galium  57 

Krone  glockig  radförmig,  4—  5the:!ig;  Frucht  gedop- 
pelte   Beere.      Blattwinkelständige ,    3theiligc    Blü- 

thenäste Rubia  62 

Krone  trichterförmig,  4  —  3spaltig.  Kelchsaum  un- 
deutlich. Frucht  gedoppelt,  trocken.  Blüthen  gi- 
pfelständig, büschelig  oder  doldentraubig Asperula  6- 

Krone  trichterförmig,  4spaltig;  Kelchsaum  bleibend, 
gezahnt.     Frucht    gedoppelt    trocken.      Blüthen    in 

gipfelständig.-n  Döldchen • Sherardia  62 

Krone  trichterförmig,  4-51appig,  zusammengeneigt. 
Frucht  gedoppelt,  nackt.     Blüthen    in    blattwinkel- 

ständigen  Aehren Crucianella  63 

Krone  glockig,  halb  5spaltig.     Beere  3facherig.     Blu- 

then  gipfelständig  zu  2en Linnaea  291 

***  Krone  4blätterig,  bodenständig. 

Schotenkapsel.     Kraut -•  <   Epimedium  63 

Nufsschötchen.     Liegendes,  kleines  Kraut Senebiera  303 

Gliederschote  walzenförmig;  Glieder  lsaamig.  Kraut  Hyppecoum  bb 
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Schote.     Aufrechtes  Kraut Cardamine  316 

Beere.     Strauch Uhamnua  100 

Kapsel  4— 5kantig.     Strauch Evonymus  105 

*****  Krone  4— Sblätterig,  stempeltändig. 

Beere  lsaamig.    Schmarotzerpflanze Lornnthns  14S 

Steinbeere.     Baumelten Cornus  63 

Nufs  lederig.     Wasserpflanze '. Trapa  64 

b.  Blüthen  unvollständig.     Krone  0. 

*  Kelch  mit  dem  Eierstocke  verwachsen ,  stempelständig. 

Kelch  glockig,  halb  4spaltig,  bleibend.  Narbe  koptig. 

Kriechende  Sumpfpflanze Isnardia  64 

Kelch    4  —  öspaltig,    gefärbt.     Staubfäden    gebartet. 

Narbe  einfach.     Kraut Thesium  71 

Kelch  gefärbt,  radförmig,  4theilig.     Narbe  wedelför- 

föi  nt  ig.     Kraut Sanguisorba 

**  Kelch  unten;  der  Gipfel  des  Eierstockes  frei. 

Kelch    gefärbt,     glockig,     4theilig.      Narbe    kopfig. 

Strauch Elaeagnus  54 

Kelch  der  Zwitter  4spaltig.    krautig.     Narbe  kopfig, 

behaart.     Nesselartiges  Kraut Parietaria  64 

Kelch  4spaitig  mit  4  Deckblättchen,  krautig.     Narbe 

einfkeh.     Kraut Alchemilla  65 

Kelch  4theilig,  radförmig,  gefärbt.  Narbe  fast  «spal- 
tig.    Blätter  herzförmig Majanthemum      65 

II.  Ordnung.     Dujynia. 

2  Staubwege. 

a.  Mit  Krone. 

*  Kelch  2blätterig. 

Kelch  hinfällig.     Krone  4blätterig.     Gliederschote...   Hypecoum  66 
**  Kelch  lblätterig. 

Krone  radförmig,  3— 4spaltig.     Frucht  3hörnig {vaUhuüia  57 

Krone  radförmig,  4theilig Sivertia  117 

Krone  trichterförmig,  4spaltig Gentianm  113 

Krone  glockig,  4— 5spaltig.     Stengel  blattlos Cuscuta  117 

***  Kelch  4blätterig. 
Flügelfrucht.     Kraut Oxyria  166 

b.  Ohne  Krone. 

Kelch  4— Sspaltig.     Flügelfrucht.     Baum Ulmus  113 

4— 5theilig.     Schlauchfrucht.     Kraut Herniaria  70 

3eckig.     Beere.     Strauch Myrica  322 
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III.  Ordnung.      Tru/tjnia. 

3  Staubwege.  Seite 

Kroire  4blätterig:     Blumenblätter  2spaltig Silene  199 

.„     „  »  uugetheilt Arenaria  207 

Krone  0 Amarant us  467 

IV.  Ordnung.     Tetrai/ynia. 

4  Staubwege. 

a.  Blüthen  vollständig. 

*  4  sitzende  Narben. 
Kelch  4zahnig.  Krone  lblätterig,  4theilig,  radförmig. 
Eierstock  4fächerig.  Baum Hex  66 

**  4  Griffel.    Kräuter. 
Kelch  3  —  4theilig.    Krone  3  —  4blätterig.     Kapseln 

3~4,  jede  2saamig Tillaea  66 

Kelch  4theilig.  Krone  4blätterig.    4  Balgkapseln,  00- 

saamig Bulliardia  66 

Kelch  4theilig.  Krone  4blätterig.     Kapsel  1,  4  —  Sfä- 

cherig Radiola  67 

Kelch  4theilig.    Krone  4blätterig   oder   0.    Kapsel  1, 

lfächerig  bis  auf  den  Grund  4klappig Sagina  66 

Kelch  4blätterig.     Krone  4blätterig:  Kapsel  Szahnig.   Moenchia  67 

Kelch  2— 3theilig.    Krone  4— öblätterig.     Beere  3—4- 

fächerig Adoxa  181 

b.  Blüthen  unvollständig.  Kräuter. 

Kelch  4blätterig.  Hackige  Narben  4.     Schliefsfrüchte 

4.  Wasserpflanzen Potagometon        6S 

Kelch:    2  flüchtige  Schuppen.     Narben   schildförmig, 

sitzend.    Salzwasserpflanzen Ruppia  69 

Kelch  8— lOspaltig.     Gritfei  seitlich:    Narben  kopfig. 

Landkräuter Alchemilla  65 


V.  Classe.  Pentandria. 

5   Staubgefäfse    in    einer    Zwitterblüthe. 

I.  Ordnung.    Monogynia. 

1  Griffel. 
A.  Blüthen  unvollständig.     Krone  0. 
a.  Kelch  unten. 
Kelch    glockig,    51appig,  zurückgerollt,  blumenartig. 
Griffel  mit  1  kopfigen  Narbe.  Kapsel  öklappig,  5saa- 
mig Glaux  70 
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Kelch  sternförmig  ,   5theilig,   lederartig.     Griffel  mit  Seite 

2köpfiger  Narbe.     Schliefsfrucht  lsaamig lllecebrum  70 

Kelch  5theilig:  die  Lappen  ohrenförniig,  gefärbt.  Grif- 
fel 2narbig.     Schliefefracht  lsaamig Paronychia  70 

Kelch  5theilig,  gefärbt:  5  lineale  Schüppchen  mit  den 
Kelchlappen  wechselnd,  Griffel  sehr  kurz,  2narbig. 
Narben  fast  sitzend.     Schliefsfrucht  lsaamig Ilerniaria  70 

Kelch  4-5spaltig.  Narben  3—2.  Schliefsfrucht  lin- 
senförmig    Polygonum  173 

Kelch  3  —  5theilig.  Narben  2.  Schliefsfrucht  nieder- 
gedrückt  • Atriplex  111 

Kelch  becherförmig,  Stheilig:  Lappen  fleischig.  Nar- 
ben 2—5,  sperrig  abstehend.  Schliefsfrucht  nieder- 
gedrückt oder  aufrecht,  lsaamig Suaeda  109 

Kelch  becherförmig,  5theilig  :  Lappen  fleischig.  Grif- 
fel lt heilig.     Kraut  ohne  Blätter,  blofs  beschuppt. .  Salsola  110 

Kelch  3  — Sbiätterig;  Griffel  3theilig.     Deckelfrucht..  Amarant*» 

b.  Kelch  stempelständig. 
Kelch    ki eiseiförmig,    halb    öspaltig.      Narbe  lappig. 

Steinbeere  lsaamig Tiiesium  71 

B.  Blüthen  vollständig. 

a.  Krone  1  blätterig,  unter  dem  Eierstocke  ein- 
gefügt (bodenständig). 

CC)  Griffel  zwischen  den  4  —  2  Fächern  des 
gynobasischen  Eierstocks.  4-2  scheinbar 
nackte  Saaaien  (Schliefsfrüchtch.)  (Raab- 
haarige.  Asperifutiae.') 
*  Schlund  der  Krone  offen,  ohne  Anhänge« 
Kelch  5theilig.     Krone  unregelmäfsig,  glockigtrichter- 
i'örmig.     Staubgefäfse  niedergebogen,  an  der  Spitze 
aufsteigend.   Antheren  länglich.    Saamen  4,  geson- 
dert    Echhvn  72 

Kelch  Stheilig.  Krone  regelmäfsig  ,  trichterförmig. 
Schlund  mit  5  den  Kionlappen  entsprechenden 
Haarbüscheln.     Staubgefäfse  gerade.     Antheren  ei- 

längüch.     Saamen  4,  gesondert LUhospermum       72 

Kelch  5spaltig  ,  5kautig.  Krone  trichterförmig  ,  am 
Schlünde  unter  den  Kronlappeu  5  behaarte  Leisten. 

Saamen  4.  gesondert l'idmonaria  73 

Kelch  5theilig.  Krone  glockig  trichterförmig,  5zah- 
nig.  Staubgefäfse  gerade.  Antheren  pfeilförmig, 
am  Grunde  zusammenhängend.  Saamen  4,  geson- 
dert   Onosina  73 

Kelch  Stheilig.  Krone  bauchig  -  trichterförmig.  Anthe- 
ren pfeilförmig,  am  Grunde  zusammenhängend. 
Saamen  2,  gesondert Cerinthe  74 

**  Schlund  der  Krone  durch  Anhänge  mehr 
oder  weniger  verengert  bis  geschlossen. 
Kelch    5theilig.     Krone    trichterig-  präsentirtellerför- 
mig,  ungleich  Sspaltig;  Schlund  abwechselnd  durch 


XXVIII  Fünf  man  nige. 

Falten  verengert.  Antheren  länglich,  2spaltig.  Saa-  Seite 

men  4,  zusammenhängend Heliotropium        74 

Kelch  5spaltig.  Krone  prasentirtellerf.;  Schlund 
mit  5  kahlen  Höckern.  Antheren  eiförm.  Narbe 
kopfig,  ausgerandet.  Saamen  4,  glänzend  glatt,  am 
Grunde  genabelt Myosotis  75 

Kelch  5theilig.  Saamen  3kantig,  mit  seitlichem, 
punktförm.  Nabel;  sonst  alles  wie  bei  Myosotis.. .  Eritrichium  76 

Kelch  öspaltig.  Krone  trichtert". ,  gerade;  Schlund- 
höcker  5 ,  drüsig,  feinhaarig.  Antheren  länglich. 
Narbe  kopfig.  Saamen  4,  warzig,  unten  vertieft Anchusa  76 

Kelch  5zahnig,  endlich  aufgeblasen.  Krone  tricbterf., 
schief;  Schlundliöcker  5haarig.  Antheren  läng- 
lich. Narbe  stumpf-  «ilappig.  Saamen  am  Grunde 
ausgehöhlt  mit  einer  Schwiele Konnea  76 

Kelch  5theilig.  Krone  trichterf.  ,  gebogen.  Schlund- 
höcker 5,  stumpf,  zottig.  Antheren  eiförm.  Narbe 
ausgerandet.  Saamen  4,  runzelig,  unten  ausge- 
höhlt  - Lycopsis  76 

Kelch  ötheilig.  Krone  trichterförm.,  gerade.  Antheren 
länglich.  Narbe  kopfig.  Saamen  niedergedrückt,  auf 
dem  Rücken  dornig,  am  Grunde  nicht  ausgehöhlt. .  Cynoglossum        77 

Kelch  5theilig.  Krone  r  ad  f  ör  m  ig,  öspaltig.  Schlund 
geschlossen.  Antheren  länglich  Narbe  kopfig,  2 
lappig.  Saamen  oben  napfförmig,  unten  nicht 
ausgehöhlt Omphalodes  77 

Kelch  5theilig.  Krone  trichterförm. ;  Schlundliöcker 
vorspringend.  Antheren  länglich.  Narbe  kopfig, 
21appig.  Saamen  zusammengedrückt,  am  Rande 
stachelig,  unten  nicht  ausgehöhlt Echinospermum    77 

Kelch  özahnig,  unregelmüfsig.  Krone  trichterf.; 
Schlund  mit  5  Schuppen  geschlossen.  Antheren 
eiförmig.  Narbe  klein.  Saamen  warzig,  am  Grunde 
nicht  ausgehöhlt Asperugo  77 

Kelch  5theilig.  Krone  radförnüg,  ötheilig;  Schlund- 
höcker 5,  schwär«,  kegelförmig.  Staubfäden 
kurz,  gabelig;  Anthere  linea  lisch.  Narbe  kopfig. 
Saamen  warzigrunzelig,  unten  ausgehöhlt Borrago  78 

Kelch  ötheilig,  5kantig.  Krone  walzigglockig,  5  zah- 
nig; Schlundhöcker  kegelförmig  zusammengeneigt, 
nicht  schwarz.  Antheren  lineallänglich.  Narbe 
niedergedrückt  kugelig.     Saamen  unten  ausgehöhlt  Symphytum  78 

ß~)  Griffel  auf  dem  Gipfel  des  Eierstocks. 

*  Kapsel  lfächerig.     Kräuter. 

(a)  Primulaceae.) 

Kelch  tief  öspaltig.  Krone  glockig  radförm.,  mit  drü- 
sigem Schlundringe.  Staubfäden  in  einen 
Rin  g  verwachsen.  Kapsel  2klappig  :  Klappen 
2-3spaltig..    Cortusa  78 

Kelch  5  zahnig.  glockig.  Krone  prasentirtellerf. 
mit  drüsigem  Schlünde.  Staubgefäfse  frei.  Kap- 
sel öklappig Androsace  78 
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Kelch  5spaltig,  glockig.     Krone  pi  äsentirtellerföim.  ;  Seite 

Schlund  ni'cht  verengert.     Kapse!  Sklappig Gregoria  SO 

Kelch  5kantig,  5z?.hnig.  Krone  pi  äsentirtellerföim. ; 
Sclilund  verengert  aber  ohne  Drüsenring.  Kap- 
sel 5— lOkJappig Primitim  80 

Kelch  5theilig.  Krone  glockig,  00  sp  alt  ig,  ohne 
Drüsenring  am  Schlünde.  Kapsel  an  der  Spitze 
lOklappig Soldanelta  82 

Kelch  5spaltig.  Krone  radförmig  :  die  5  Lappen  zu- 
rückgebcgen.  Sehhindmiindung  vorstehend.  Kap- 
sel oben  5klappig Cyclamen  83 

Kelch  5theilig.  Krone  radförmig,  ohne  Röhre.  Frucht 

eine  Büchse Anagallis  83 

Kelch  5theilig.  Krone  radförm.  :  die  Röhre  sehr  kurz, 
glockig.  Staubfäden  am  Grunde  breiter.  Kapsel 
spitz.  5 — lOklappig Lyshnachia  83 

Kelch    5t heilig.     Kionc    präsentii  tellerföi  in.      Kapsel 

kugelig  vom  Griffel  gekrönt.     Wasserpflanze Hotto)iia  S4 

(/J)  Gentianeae.') 
Kelch  ötheilig.     Krone    trichterförmig:    Röhre    kurz: 

die  Lappen    auf   der  Scheibe  gefranzt.     Griffel  mit 

2lappiger  Narbe.     Kapsel  lfacherig,  2klappii; Meuynnthes  S4 

Kelch  ötheilig.  Krone  radförmig:  die  Lappen  gewim- 

pert.     Kapsel  lfacherig,  nicht  aufspringend.  Narbe 

Qtheilig Villarsia  S4 

Kelch  5spaltig.  Krone  trichterigglockig,  bis  radförm., 

4— 5spaltig,  in  den  Lappenwinkeln  gefaltet.  Kapsel 

lfacherig,  2klappig.  Narben  2 Gentiana  113 

Kelch    5spaltig,    ökantig.     Krone    ti  iehterförui. ,    am 

Schlünde  verengert.     Narben  2.     Kapsel  lfacherig, 

2klappig Eiythraea  85 

Kelch    5theilig.     Krone    radförmig:    die   Lappen    am 

Grunde  mit  gewi.nperten  Honigdrüsen.     Narben  2. 

Kapsel  lfacherig,  2klappig Swertia  117 

Kelch  5spaltig    oder   5theilig.     Krone    trichterig -prä- 

sentirtellerförm.,  5spaltig,  ohne  Bart  am  Schlünde. 

Narbe  1,  kopfig Cicendia  57 

00  Convolvulaceae.') 
Kelch  5spaltig.  Krone  glockenförm.  Gedeckelte  1 — 2- 
fächerige  Kapsel.     Blattlose ,    kletternde    Schmaro- 

zerpflanze  mit  fadenförmigem  Stengel Cuscuta  117 

**  Kapsel  2fächerig.     Kräuter. 
Kelch    5blätterig.      Krone    trichterigglockig,    5faltig. 

Kapsel  2 -3fächerig.     Stengel  windend Convolvulus  85 

(<})  Solayieae.') 
Kelch  röhrig,    Szahnig.     Krone   trichterförm.,    regel- 

mäfsig,  gefaltet,  ölappig.    Kapsel  stachelig,  4klap- 

pig,  halb  4fächerig Datura  S6 

Kelch  röhrigglockenförm.,  5spaltig.  Krone  trichtert"., 

regelmäfsig,  gefaltet,  öspaltig.  Kapsel  2fächerig,  an 

der  Spitze  2klappig  . . . . .  Hicotiatia  86 


XXX  Fünfmünnige. 

Kelch  5spaltig.  Krone  trichtcrig,  unregelmäfsig  5spal-  Seite 

tig.  Deckelfrucht  kegelförmig,,  Sfächerig Hyoscyamus         S6 

Kelch  5zahnig.     Krone  regelmäfsig  glockig  ,  ölappig. 

Deckelfrucht  kreiseiförmig,  2 fächerig Scopolina  86 

Kelch  ötheilig.  Krone  unregelmäfsig,  5theilig,  rad för- 
mig :  die  2  oberen  Lappen  kleiner.  Kapsel  2fäche- 
rig,  2klappig Verbascum  86 

***  Kapsel  3— Sfächerig. 

Kelch  Stheilig-  Krone  radförmig.  Staubfäden  am 
Grunde  breiter.  Kapsel  Sfächerig,  3klappig.  Kräu- 
ter    Polemonium  S9 

Kelch  5theilig.  Krone  tief  5spaltig ,  fast  glockig. 
Kapsel  2 -3fächerig,  2  — 3klappig.     Sträucher Azalea  S9 

****  ßalgkapseln  2—1. 

Kelch    5theilig.       Krone    aufrechtabstellend    5theilig. 

Staubfäden  in  eine  Walze  verwachsen.  Jvebenkrone 

51appig,    den  Staubgefäßen    gegenüber.     Antheren 

getrennt    2zellig ;    Pollen  wachsartig.     Saamen  mit 

Haarschopf  am  Grunde Vincttoxicum        S9 

Kelch  5spaltig.  Krone  glockig,  öspaltig,  am  Schlün- 
de nackt.  Antheren  pfeilförmig.  Saamen  am  Nabel 

mit  Haarschöpf Apocynum  S9 

Kelcli  äthcilig.     Krone  präsentirtellerförm. ,  5lappig; 

Mündung    5kantig.       Staubfäden     unten     geknieet. 

Antheren  gebartet.     Saamen  nackt Vinco  S9 

*****  Beere. 

Kelch  5theilig  ,  glockig.  Krone  glockig,  5spaltig. 
Staubfäden  am  Grunde  zottig.  Antheren  der  Län- 
ge nach  aufspringend.  Beere  Sfächerig Atropa  90 

Kelch  äspaitig,  5k«ntig.  Krone  glockig -radförmig, 
gefaltet,  Slappig.  Antheren  der  Lange  nach  auf- 
springend. Beere  2fächerig ,  vom  aufgeblasenen 
Kelche  bedeckt Physalis        -         00 

Kelch  5spaltig.  Krone  radförmig,  gefaltet,  5spaltig. 
Antheren  an  der  Spitze  in  2  Löchern  aufspringend. 
Beere  2tächerig,  nackt Solanum  90 

******  Büchse  lfächerig. 

Kelcli  4 —  5theilig.     Krone  4  —  Stheilig  mit  kugeliger 

Röhre,  kürzer  als  der  Kelch Centunculus  55 

Kelcli  ötheilig.     Krone  radförmig  ötheilig  mit  flacher 

Röhre.     Staubfäden  am  Grunde  zottig Anogallis  S3 

Kelch  becherförmig,  4  —  öspaltig.  Krone  glockig; 
Büchse  1  —  2lächerig,  2— 4saamig.  Blattlose  Schma- 
rotzer    Cuscuta  117 

b.  Krone  1  blätterig,  über  dem  Eierstocke  be- 
festiget (stempelständig). 

*  Kapsel  lfächerig. 
Kelch  5zahnig.    Krone  präsentirtellerförm.,  öspaltig, 
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mit  dazwischen  gebogenen  Anhängen.     Kapsel  zur  Seite 

Hälfte  mit  dem  Kelche  verwachsen,  5klappig Samolus  91 

**  Kapsel  «fächerig.  (^Campanulaceae'). 

Kelch  öspaltig.  Krone  unregelmäfsig-Sspaltig:  die 
Röhre  auf  dem  Rücken  der  Länge  nach  gespalten. 
Antheren  in  eine  Röhre  verwachsen.  Kapsel  2—3- 
fächeiig.  2-3klappig.     Bli'ithen  in  Trauben Lobelia  91 

Kelch  öspaltig.  Krone  regelniäfsig  5theilig.  Anthe- 
ren am  Grunde  verwachsen.  Kapsel  halb  2fächerig, 
2klappig.     Blütheu  in  kugeligen  Köpfchen Jasione  91 

***  Kapsel  2— 3— öfäeherig. 

Kelch  3  — 5thcilig.  Krone  3  -5spaltig.  Staubfäden 
gleichbreit.  Kapsel  an  der  Spitze  2— 3— öklappig. 
Blütheu  gipfel-  und  seitenständig Wahlenbergia       91 

Kelch  5theilig.  Krone  Stheilig.  Staubfäden  am  Grun- 
de breiter.  Kapsel  8 —  3facherig.  mit  2  —  3  seitli- 
chen Löchern  aufspringend.  Blütheu  in  kopfförmi- 
gen  Aehren,  selten  Trauben Phyteuma  9t 

Kelch  5kantig,  Slappig.  Krone  trichterig  -  radförmig, 
gefaltet,  öspaltig.  Staubfäden  gleichbreit,  kürzer, 
als  die  Antheren.  Kapsel  prismatisch  durch  3  Sei- 
tenlöcher aufspringend Specularia  93 

Kelch  5theilig.  Krone  glockenförmig,  öspaltig.  Staub- 
fäden aus  breiter  Bacher  Basis  zugespitzt,  zusam- 
mengeneigt. Stempelständige  Scheibe  flach.  Kap- 
sel in  3  —  4  Seitenlöchern  aufspringend Campanula  93 

Kelch  kugeligeiförmig,  Etapaltig.  Krone  glockig  oder 
trichterförmig,  5spaltig.  Staubfaden  aus  flachem, 
breitem  Grunde  zugespitzt,  zusanmiengcneigt.  Stem- 
pelständige Scheibe  kegelförmig.  Kapsel  2  — 3- 
fächerig,  mit  2 — 3  seitlichen,  gedeckelten  Löchern 
aufspringend Adenophora  99 

*#**  Beere  einfach  oder  gedoppelt. 

Kelch  4spaltig.  Krone  unregelmäfsig  trichterförmig, 
öspaltig,  fast  21ippig Lonicera  99 

c.  Krone  öblätterig,  bodenständig. 

*  Frucht  eine  Beere.     Sträucher. 

Kelch  5zahnig ,  sehr  klein.  Blumenblätter  an  der 
Spitze  zusammenhängend,  hinfällig.  Tsarbe  sitzend. 
Beere  3— 5saamig Vitis  100 

Kelch  napf förmig,  4— öspaltig.  Blumenblätter  schup- 
penförmig.     Beere  2-4saamig.     Polygamisch llliammis  100 

Kelch  5zahnig.  Blumenblätter  klein,  genagelt.  Stein- 
beere trocken,  wagrecht- geflügelt,  2— 3steinig  ....  Paliurus  101 

Kelch  öspaltig.  Blumenblätter  klein,  genagelt.  Stein- 
beere saftig,  flügellos,  2— 3steinig Zizyphus  101 


XXXII  Fiinfmännige. 

**  Kapselfrucht. 
cc~)  Krone  unregelmäfsig. 
Kelch  5blätterig.  Krone  5blätterig,  das  unterste  Blatt  Seite 
gespornt.     Antheren    an    der   Spitze  zusammenhän- 
gend.    Kapsel  lfächerig.  Sklappig Viola  101 

Kelch  3— 5blätterig,  gespornt,  hinfällig.  Krone  3—5- 
blätterig.  Antheren  an  der  Spitze  zusammenhän- 
gend. Kapsel  halb  öfächerig.  5klappig Impatiens  105 

ß~)  Krone  regelmäfsig. 

Kelch  1  blätterig,  5  —  4theilig.  Krone  5  -4blätterig. 
Staubgefäfse  5—4,  frei.  Kapsel  5— 4fächerig,  5—4- 
kantig.     Strauch Evonymus  105 

Kelch  5theilig,  blumenartig.  Krone  5  kleine  fadenför- 
mige Schuppen.  Griffel  2spaltig.  Schliefsfrucht 
lfacherig,  lsaamig.     Kraut Paronychia  70 

d.  Krone  5blätterig  über  dem  Eierstocke  befe- 
stiget (stempelständig). 
*  Kapselfrucht. 
Kelch  5spaltig.  Krone  ötheilig.  Antheren  am  Grunde 
verwachsen.     Kapsel  halb  ''fächerig,  an  der  Spitze 
aufspringend.     Blüthen  in  Köpfchen Jasione  91 

**  Beerenfrncht. 

Kelch  halb  Sspaltig.  Krone  klein  ,  auf  dem  Kelche 
befestiget.  Blüthen  in  blattwinkelständigen  Trau- 
ben oder  1  —  2!>lüthigen  Cymen Ribes  106 

Kelch  5zahnig,  Zähne  sehr  klein.  Blumenblätter  am 
Rande  der  stempelständigen  fleischigen  Scheibe  be- 
festiget. Blüthen  in  gipfelständigen  Schirmen Hedera  107 

II.  Ordnung.  Digynia. 

2  Staubwege. 
A.     Blüthen  unvollständig:     Krone  0. 
a.  Kräuter. 

Kelch  5theilig  ,  gefärbt ,  5  schmale  Schuppen  damit 
wechselnd.  Griffel  2theilig.  Schliefsfrucht  ein- 
saamig y  •   Paronychia  70 

Kelch  5theilig:    die  Lappen  schneeweifs ,    knorpelig, 

5  Schüppchen  dazwischen.    Narben  kopfig,  sitzend  lllecebrum  70 

Kelch  ötheilig,  gefärbt:  5  Schüppchen  dazwischen. 
Narben  fast  sitzend.  Kraut  auf  der  Erde  ausge- 
breitet     Herniaria  70 

Kelch  5blätterig.  Griffel  dünne  2spaltig  oder  2, 
Schliefsfrucht  eiförmig ,  schlauchartig ;  Saamen 
linsenniernförmig Polycnemum         21 

Kelch  5  —  3— 2theilig:  Lappen  nicht  gekielt,  krau- 
tig. Griffel  kurz  ,  dick.  Narben  1  —  4  verlängert. 
Schliefsfrucht  häutig,  lsaamig:  Saamen  aufrecht, 
linsenförmig Agathophytum    107 
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Kelch  ötheilig:  die  Lappen  gekielt,  krautig,  ohne  Seite 

Anhängsel. Griffelkurz.  Narben  stumpf.  Schiiefs- 
frucht  häutig,  niedergedrückt,  lsaamig.  Saamen 
linsenförmig,  horizontal Chenopoclium      107 

Kelch  5— 3spaltig:  die  Lappen  ohne  Anhängsel 
in  der  Frucht  fleischig ,  beeren  artig.  Narben 
stumpf.  Schliefsfrucht  lsaamig.  Saamen  linsenför- 
mig, aufrecht Blitum  109 

Kelch  becherförmig,  ötheilig,  an  der  Frucht  verdickt, 
ohne  Anhängsel.  Saamen  aufrecht  oder  horizontal. 
Staude Suaeda  109 

Kelch  napf förmig,  öspaltig:  die  Lappen  endlich  auf 
dem  R  ü  c  k  e  n  mit  Anhängseln  geflügelt. 
Griffel  2  oder  ein  2spaltiger.  Saamen  horizontal..   Köchin  109 

Kelch  ötheilig,  bei  der  Frucht  mit  einem  queren, 
lederartigen  Anhängsel  auf  ciem  Rücken. 
Saamen  wagrecht Salsola  110 

Kelch  napfförmig,  öspaltig,  fleischig,  endlich  am 
Grunde  st  ein  artig,  ohne  Anhängsel.  Nar- 
ben spitz.  Schliefsfrucht  niernförmig  kugelig,  mit 
dem  Kelche  verwachsen.  Saamen  niedergedrückt, 
wagrecht '. Beta  110 

Kelch  2—  oblätterig.  schuppen  förmig.  Griffel  faden- 
förmig. Narben  spitz.  Schliefsfrucht  halberhaben, 
mit  einem  häutigen  Rande Corispenmun      110 

Kelch  ötheilig.  Griffel  Sspaltig.  Schliefsfrucht  zu- 
sammengedrückt, lindig  (Blüthen  polygamisch)....   Atriplex  111 

b.  Bäume. 

Kelch  5— Sspaltig;.   vertrocknend.     Staubgefäfse  5— S. 

Narben  2  auf  dem  zusammengedrückten  Eierstocke. 

Flügelfrucht.     Blüthen  polygamisch Uhnus  113 

Kelch  5theilig,  welkend,  abfallend.  Eierstock  kugelig. 

Griffel  2.     Steinbeere  eiförmig.     Blüthen    polygam.  Celtis  113 

B.    Krone  lblätterig,  bodenständig.     Kräuter. 

Kelch  öspaltig.  Krone  Sspaltig,  glockig  -  trichterför- 
mig. Griffel  2  oder  1  mit  2  Narben.  Kapsel  lfä- 
cherig,  2klappig Gentiana  113 

Kelch  ötheilig.  Krone  tief  5  —  4spaltig,  radförmig.  am 
Saume  gebartet.  Griffel  0.  Narbe  2.  an  den  Näh- 
ten des  Eierstocks  herablaufeud Pleiirogyne  113 

Kelch  ötheilig.  Krone  radförmig  ötheilig,  am  Grunde 
mit  2  gcfranzten  Houiggruben.  Griffel  2spaltig. 
Kapsel  1  fächerig,  2klappig Sicertia  117 

Kelch  öspaltig.     Krone  öspaltig,    napfförmig.     Büch- 

senfrucht.     Blattlose  Schmarotzerpflanze Cuscuta  117 

Kelch  ötheilig.  Krone  fast  radförmig,  ötheilig.  Ne- 
benkrone ölappig.  Balgkapseln  2 ,  glatt.  Saamen 
mit  seidenglänzendem  Haargürtel Vincetoxhum      S9 

Kelch  öspaltig.  Krone  glockig,  Sspaltig:  die  Lappen 
innen  mit  ö  spitzen  Zähnen.  Balgkapseln  2,  schlank. 
Saamen  mit  Haarschopf Apocynum  S9 

C 
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v  erkehrteifor  mig     mit    einwärtsgebog.    Läpp-  Seite 

eben Ostericum  124 

Rnckenn*r*pen  fadenförmig;;  Randrippen  dünne,  han- 
tig, flügelförmig  ;  Thälchen  Istriemig;  Fugenfiäche 
2striemig  ;  Hülle  wenigblätterig  oder  0;  Iiüllchen 
OOblätterig;  Kelch  undeutlich;  Blumenblätter 
1  a  n  z  e  1 1  f  ö  r  m  i  g  ,  spitz  ohne  Läppchen Angelica  125 

Rüekenrippen  gekielt;  Randrippen  geflügelt,  dick; 
Thälchen  1-,  Fugenfläche  2striemig  ;  Hüllen  0  oder 
einseitig;  Kelch  undeutlich  ;  Blumenblätter  läng- 
lich, spitz,  ohne  Läppchen Archangelica       125 

**  Frucht  Sflügelig. 
Hauptrippen    fadenförmig;    äulsere    Nebenrippen 
geflügelt;  Hüllen  OOblätteiig;  Kelch  özahnig ;  Blu- 
menblätter verkehrteiförmig,  ausgerandet  mit  Läpp- 
chen   Laserpithim        125 

y)  Frucht  ohne  Flügel  und  ohne  Stacheln. 

*  Frucht  auf  dem  Rücken  gewölbt ,  an  den 
Seitenrändern  zusammengedrückt,  fast  ho- 
denförmig;  Hauptrippen  fadenförmig. 

Fruchtkugelig:  Hauptrippen  fadenförmig  oder  scharf; 
Thälchen  mit  oder  ohne  Striemen,  glatt  oder  kör- 
nigrauh; Fugenfläche  wenigvertieft;  Hülle  0-  oder 
2-5blätterig;  Hüllehen  breit  5— lOblätter. ;  Kelch 
undeutlich;  Blumenblätter  rundlich,  unge- 
teilt mit  breitem,  abgestutztem,  eingerolltem  Läpp- 
chen    Buplenrum  126 

Frucht'kugelig;  Hauptrippen  flach:  Thälchen  Istrie- 
mig; Fruchthaut  lockeranschliefsend  ;  Hülle  arm- 
blätterig oder  0;  Hüllchen  OOblätterig  ;  Kelch 
5  lappig;  Blumenblätter  verkehrtherzförmig 
mit  Läppchen Cicuta  129 

Frucht  kugelig;  Hauptrippen  fadenförmig;  Thälchen 
1— 3striemig;  Hülle  0,  Hüllchen  OOblätterig;  Kelch 
undeutlich;  Blumenblätter  rundlich,  mit  einge- 
rolltem Spitzchen Apium  129 

Frucht  eiförmig;  Hauptrippen  fadenförmig;  Thälchen 
Istriemig;  Hülle  wenigblätterig;    Hüllchen  OOblät- ' 
terig;    Kelch    undeutlich;    Blumenblätter  rundlich, 
in  ein  einwärts  gekrümmtes  Spitzchen  verschmälert  PeU'oselinum      129 

Frucht  eiförmig:  Hauptrippen  fadenförmig;  Thälchen 
OOstriemig;  Hüllen  0;  Kelch  undeutlich;  Blumen- 
blätter verkehrteiförmig  ,  ausgerandet  mit  einem 
eingebogenen  Läppchen.... Pimpinella  130 

Frucht  eiförmig:  Hauptrippen  fadenförmig,  hohl,  öl- 
führend; Thälchen  striemenlos;  Fugenfläche  astrie- 
mig ;  Hülle  0,  Hüllchen  0  oder  verschieden;  Blü- 
then  polygamisch;  Kelch  undeutlich  ;  Blumen- 
blätter der  männlichen  lanzettf.,  der  Zwitter  eiför- 
mig mit  eingebogenem  Läppchen Trinia  130 

Frucht  länglich;  Hauptrippen  fadenförmig;  Thälchen 
Istriemig;  Hüllen  verschieden;   Kelch  undeutlich ; 
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Blumenblätter    verkehrteiförmig  ,    ausgerandet  mit  Seite 

kleinem  Läppchen;    Fruchtsäuichen   an  der  Spitze 

„  gallig Carinii  131 

Frucht  eilängl. :  Hauptiippen  fadenförmig;  Thälclieu 
lstriemig;  Hüllen  OOblätterig;  Kelch  undeutlich; 
Blumenblätter  verkehrteiförinig  mit  ungleich  2thei- 

ligem  Läppchen;  Fruchtsäuichen  2theiii'g Am^ni  131 

Frucht  kugeligeiförmig  ;  Hauptrippen  fadenförmig; 
Thälchen  keulenförmig  lstriemig;  Hülle  wenigblät- 
terig; Kelchrand  undeutlich;  Blumenblätter  rund- 
lich, tiefausgerandet  mit  kleinem  Läppchen;  Frucht- 
säulchen  2sehenkelig Sison  131 

Frucht  eilänglich;  Hauptrippen  fadenförmig,  erhaben  ; 
Tbälchen  lstriemig;  Hüllen  verschieden;  Kelch 
kaum  merklich  5zahnig;  Blumenblätter  ausge- 
breitet,  eiförmig   mit  einem  Spitzchen;    Fru'cht- 

sänlchen  einfach Helosciadium       131 

Frucht  eilänglich;  Hauptrippen  fadenförmig;  Thäl- 
chen lstriemig;  Hülle  0;  Hüllchen  3— OOblätterig, 
Blättehen  borsten  förmig;  Kelch  özuhmg; 
Blumenblätter  2spaltig  mit  Läppchen;  Fruchtsäui- 
chen 2schenkelig Ptychotis  132 

Frucht  länglich;  Hauptrippen  fadenförmig;  Thäl- 
chen lstriemig;  Hüllen  OOblätterig ;  Kelch  özahnig; 
Blumenblätter  verkehrtherzförmig  mit  einem  Läpp- 
chen in  der  Ausraudung  ;    Fruchtsäuichen    2seheu- 

kelig. Critamus  132 

Frucht  eiförmig;  Hauptrippen  fadenförmig,  stumpf; 
Thälchen  3— OOstriemig ;  Hüllen  OOblätterig;  Kelch 
kaum  5zahnig;  Blumenblätter  verkehrteiförmig, 
ausgerandet  mit   Läppchen;    Fruchtsäulen   einfach 

oder  2spaltig Sium  132 

Frucht  länglich;  Hauptrippen  fadenförmig;  Thälchen 
striemenlos;  Hüllen  0;  Kelchrand  undeutlich ; 
Blumenblätter    verkehrteiförmig,    ausgerandet    mit 

Läppchen Aegopodlum         1 32 

Frucht  länglich  walzenförmig  ,  mit  kurzem,  ge- 
ripptem Schnabel  oder  ohne  diesen; 
Hauptrippen  stumpf,  fast  f  1  ac  h  oder  f  eh  - 
lend;  Thälchen  lstriemig;  Fugenfläche  tief  lfnr- 
chig;  Hülle  wenigblätterig  oder  0  ;  Ilüllchen  OOblät- 
terig; Kelch  undeutlich;  Blumenblätter  verkehrtei- 

förmig.  strahlend.     B  lü  th  en  poly  g  amis  ch Chaerophyllum    133 

Frucht  eiförmig:  Hauptrippen  vorstehend,  meist  wel- 
lenförmig; Thälcbtn  gestreift;  Hülle  OOblätterig; 
Hüllchen  einseitig.  3— 4blätterig ;  Kelch  undeutlich; 

Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet Conium  134 

**  Frucht  im  Querschnitte  fast  kreisförmig,  also 
weder  vom  Rücken  .  ::och  von  den  Seiten  zu- 
sammengedrückt. Hauptrippen  vorspringend. 
Fugenrand  vortretend,  zuweilen  gekielt,  selten 
etwas  eingezogen. 

Frucht  kugeligeiförmig  :  Hauptrippen  dick  ,  starkge- 
kielt; Rand  flögelartig,  gekielt;  Thälchen  lstriemig; 
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Fugenfläche  2striemig;  Fruchthaut  locker.    Hülle  0  Seite 

oder  lblätterig;  Hiillchen  3blätterig;  Kelch  undeut- 
lich; Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet 
mit  Läppchen Aethusa  135 

Frucht  länglich  ;  Hauptrippen  stnmpfgekielt ;  Fugen- 
rand  hervortretend;  Thälchen  lstriemig;  Fugenflä- 
che 2striemig;  Hüllen  0;  Kelch  undeutlich;  Blu- 
menblätter rundlich  mit  4eckigem  Läppchen Foeniculum         135 

Frucht  länglicheiförm. ;  Hauptrippen  erhaben,  stumpf; 
Fugenraud  breiter;  Thälchen  lstriemig;  Hülle  ver- 
schieden; Hüllchen  OOblätterig ;  Kelch  5zahnig; 
Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet  mit 
Läppch. ;  Griffel  aufrecht ;  Blüthen  polygamisch. 
Fruchtsäulchen  mit  der  Frucht  verwachsen ,  ein- 
fach    Oenanthe  135 

Frucht  eiförmig  oder  länglich  ;  Hauptrippen  faden- 
förmig, erhaben;  Thälchen  1  — ostriemig;  Fugenflä- 
che 2— 4striemig  ;  Hülle  verschieden,  meist  0;  Hüll- 
chen OOblätterig;  Kelch  5zahnig;  Blumenblätter 
verkehrteiförmig,  ausgerandet  mit  Läppchen  ;  Grif- 
fel zurückgekrünimt ;  Fruchtsäulchen  frei Seseli  136 

Frucht  rundlicheiförmig;  Hauptrippen  gleich,  häutig, 
schneideartig  hervortretend;  Thälchen  lstriemig; 
Fugenfläche  2striemig  ;  Hülle  verschieden;  Hüll- 
chen OOblätterig;  Kelch  undeutlich;  Blumen- 
blätter verkehrteiförmig,  ausgerandet  mit  Läpp- 
chen; Griffel  zurückgebogen;  Fruchtsäulchen  mit 
der  Frucht  verwachsen Cnidium  137 

Frucht  länglich,  von  den  Fugenräudem  her  etwas  zu- 
sammengedrückt; Hauptrippen  ungleich:  die  Rük- 
kenrippen  vortretend  mit  tiefer  Furche  durchzogen, 
die  Seitenrippen  schneideartig,  die  Randrippen 
schmäler;  Thälchen  lstriemig;  Hüllen  OOblätterig; 
Kelch  5zahnig;  Blumenblättei  lanzettförmig, 
spitz,  ohne  Läppchen Molopospermiun  138 

Frucht  länglich,  von  den  Fugenrändern  hei  etwas 
zusammengezogen;  Hauptrippen  schneidend  scharf; 
Thälchen  OOstriemig.  Hülle  0  oder  1  —  3blätferig; 
Hüllchen  OOblätterig;  Kelch  5zahnig;  Blumenblätter 
kurzgenagelt,  verkehrtherzförmig  mit  Läppehen; 
Fruchtsäulchen  frei 1 Ligusticum  139 

Frucht  eiförmig;  Hauptrippen  am  Grunde  zusammen- 
fliefsend  ,  oben  gleichweit .  flügelförmig  hervorste- 
hend, stumpf.  Thälchen  lstriemig;  Hüllen  OOblät- 
terig; Kelchrand  undeutlich;  Blumenblätter  ver- 
keln  teiförmig,  ausgerandet  mit  Läppchen;  Frucht- 
säulchen frei Neogaya  138 

Frucht  länglich;  Hauptrippen  scharf,  gleich;  Thäl- 
chen OOstriemig;  Hülle  0  oder  l-3blätterig;  Hüll- 
chen OOblätterig;  Kelch  undeutlich;  Blumenblätter 
sitzend,  verkehrteilängl. ;  Griffel  zurückgekrümmt; 
Fruchtsäulchen  frei Silaus  13S 

Frucht  länglich,  gegen  die  Spitze  in  einen  Hals 
verschmälert;     Hauptrippen    gleich,     stumpf; 
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Thalchen  und  Fugenflache  OOstriemig;  Hülle  0  oder  Seite 

flüchtig;  Hiillchen  OOblätterig;  Kelcli  5zahnig,  ab- 
fallend ;  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ansgcran- 
det  mit  Läppchen;  Griffel  aufrecht ;  Fruchtsäulchen 
2theilig Turbith  13S 

Frucht  länglichkegelförmig;  Hauptrippen  fadenförmig; 
Thälchen  1— 3striemig;  Hülle  1 -ablätterig;  Hüll- 
chen Oublätterig;  Kelch  özahnig ;  Blumenblätter 
verkehrteiförmig.  mit  Läppchen;  Griffel  gespreizt; 
Fruchtsäulchen  frei Atiiainanta  139 

Frucht  länglich  ;  Hauptrippen  scharf  gekielt;  Thäl- 
chen  3— 4striemig;  Fugenflache  6— Sstriemig;  Hülle 
■wenigblätterig  oder  0;  Hüllchen  OOblätterig;  Kelch 
undeutlich ;  Blumenblätter  elliptisch,  beiderseits 
spitz,  ohne  Läppchen;  Griffel  endlich  zurück- 
geflogen ;  Fruchtsäulchen  frei Mcum  139 

**  Frucht  linsenförmig. 

Frucht  länglich,  nicht  geflügelt;  Fruchthaut  locker 
anschließend;  Hauptrippen  erhaben,  stumpf;  Ne- 
benrippen 4,  niedriger,  schmäler,  und  unter  ihnen 
4—8  Striemen  verborgen;    Hüllen    wenigbläiterig,  \ 

hinfällig;  Kelch  5zahnig;  Blumenblätter  verkehrt- 
eiförmig,  ausgerandet  mit  Läppchen Stier  139 

J)  Frucht  fest,  mit  Stacheln  oder  Borsten  be- 
setzt. 
*  Frucht  Bchwaehborstig,  geschnäbelt. 

Frucht  länglich,  walzenförmig,  von  d.  Fugenrändern 
her  zusammengedrückt,  knrzgeschnabel  t,  rip- 
penlos,  am  Grunde  mit  gedieheten  Borsten  be- 
setzt: Schnabel  grippig;  Hülle  0;  Hüllcheu 
OOblätterig;  Kelch  undeutlich;  Blumenblätter  ver- 
kehrteiförmig, gestutzt,  mit  Läppchen;  Gritfei  auf- 
recht    Anthrisetu  139 

Frucht  länglich,  au  den  Fugenrändern  zusammenge- 
drückt, sehr  lang  geschnäbelt:  Hauptrippen 
stumpf;  Thälchen  striemenlos;  Hülle  0  oder  1  blät- 
terig ;  Hüllehen  5  —  Tblätterig;  Kelch  undeutlich; 
Blumenblätter  verkehrteiförmig,  gestutzt;  Griffel 
aufrecht Scandix  140 

*"!•'  Frucht  mit  Stacheln  bedeckt,  nicht  ge- 
schnäbelt. Blütheu  nieist  polygamisch. 
Frucht  länglicheiförmig,  vom  Fugenrande  her  zusam- 
mengedrückt: Hauptrippen  kurzborstig,  von  den 
zahlreichen  Stacheln  der  Nebenrippen  und  Thäl- 
chen verdeckt;  Striemen  unter  jeder  Nebenrippe  1, 
auf  der  Fugenflache  2;  Hülle  1— Sblätterig;  Hüll- 
chen 5-8blätterig;  Kelch  özahnig;  Blumenblät- 
ter verkehrteiförmig ,  ausgerandet  mit  Läppchen, 
die  äufseren  2spaltig  und  strahlend;  Griffel  auf- 
recht; polygamisch Torilis  HO 


XXXXII  Fi'infmännige. 

Seite 

Frucht  eilänglich,  gestreift;  Dolde  4strahlig Ammi  131 

»       hodenförinig,  gestreift;  Blumen  weifs Sium  132 

»            „       „                  »           Blumen  gelb Bupleurum  126 

»       länglich,  gerippt Oenantlie  pimpinelloides  136 

■  keulenförmig,  gerippt »     .»         Laclienalii  135 

■  eiförmig,  gestreift,  steifhaarig Seseli  Libanotis  136 

„       rundlicheiförmig,  hochrippig Cnidium  137 

■  länglich,  hochrippiii Molospermum  138 

»       eiförmig,  flügeliggerippt Xeogaya  138 

»  eilänglich,  linsenförmig,  flügeliggerippt;  Rand- 
rippen breiter ...   Crithmum  124 

»       eiförmig,  linsenförmig,  geflügeltgerippt ;  Rand 

klaffend  ;  Blumen  gelb Levisticum  124 

-  eiförmig,  linsenförmig,  gestreift,  am  klaffen- 
den Rande  geflügelt;  Blumen  weifs Ferula  130 

■  linsenförmig,  gestreift,  durchscheinend  breit- 
geflügelt     Oreoselinum  121 

»  linsenförmig,  gestreift,  am  Rande  schmalge- 
flügelt     Cervaria  121 

.  linsenförmig,  erhabengerippt,  am  Rande  schmal- 
geflügelt Tliysselinum  122 

>  linsenförmig,  gestreift,  am  verdickten  Rande 
runzeligknotig Tordylium  124 

,       Sflügelig:  Flügel  auf  dem  Kiele  behaart Laserpitium  125 

>  linsenförmig;  Nebenrippen  lreihigstachelig. . .    Daums  141 
»       linsenförmig;  Nebenrippen  Sreihigstacbelig . . .   Orlayä  141 

■  hodenförmig,  stachelig;  Kelchzähne  borstig..   Turyenia  141 

länglich,  stachelig;  Kelchzähne  3eckig Toritis  140 

hodenförmig,  eiförmig,  welliggerippt Ooniunt  134 

B       eiförmig,  schlauchig,  gckerbtgcflügelt Pteurospermum  142 

»       länglich,  schlauchig,    scharf   geflügeltgerippt.   Malabailu  142 

»  .  gestreift;   Wurzel  knollig Carinii  Bulbocastanum  131 

■  >                   .           Wurzel  walzenförmig Critamus  132 

b.  Hülle  0-  oder  wenig-  (l  —  3)  blätterig; 
Hüllchen  viel-  (3-8)  blätterig. 

Frucht  hodenförmig,  gestreift;    Blumenblätter  ausge- 

randet Cicuta  129 

»      hodenförmig,    gestreift;    Blumenblätter  nicht 

ausgerandet Petrosclinum  129 

hodenförmig,  gestreift ;  Blüthen  1  — 2häusig. .   Trinia  hitaibelii  130 

*       eiförmig,  gestreift;    Dolden  blatf gegenständig  Heliosciacliuni  131 

>  eihodenföi  mig,  gestreift;  Dolden  gipfelständig, 

dünnstrahlig Ptychotis  132 

-»       länglich,  gestreift;  Blätter  knorpelig-sägezäh- 

nig Critamus  132 

■  hodenförmig,  gestreift;  Blätter  ungetheiit;  Blu- 
men gelb Bupleurum  126 

eikugelförmig,  gerippt;  Dolde  gipfelständig  ...  Aetliusa  135 

länglicheiförinig ,     erhaben    gestreift;    Dolden 

blattgegen^tändig  Oenantlie  135 

■  eilänglich.  gestreift:    Scheibe  gekerbt;   Kelch- 

zähue  kurz,  bleibend Seseli  136 
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Seite 
Frucht  eiförmig,    scharfgerippt;    Blätter   durchschei- 
nend geädert Cnidium  137 

»      hodenförmig,  gestreift,  geschnäbelt;    Kelch  5- 

zahnig,  abfallend Turbith  138 

»       ■walzenförmig,  geschnäbelt,  gestreift;  Kelch  5- 

zahnig Athamanta  139 

»  länglich,  scharfgerippt;  Blumenblätter  ver- 
kehrtherzförmig    Ligusticum  139 

»      länglich  ,    scharfgerippt;     Blumenblätter    ver- 

kehrteilänglich ,  gelb Silaus  138 

»  länglich,  scharfgerippt;  Blumenblätter  ellip- 
tisch, spitz Meum  139 

>  länglich,  etwas  zusammengedrückt,  geflügelt- 
gerippt;  Randflügel  viel  breiter Conioselinum      124 

•  eiförmig,  geflügelt -gerippt;  Randflügel  dop- 
pelt, klaffend Selinum  124 

>  eiförmig,  gerippt,  Rand  klaffend,  geflügelt...   Ostericum  124 

■  linsenförmig,  eiförmig,  gerippt;  Rand  geflü- 
gelt, Flügel  dünne,  klaffend;  Blumenblätter 
lanzettförmig;  Kelchrand  undeutlich;  Scheibe 

gewölbt Angeüca  125 

Frucht  linsenförmig,  eiförmig,  gekieltgerippt ;  Rand 
breitgeflügelt:  Flügel  dick;  Kelch  schwach  5zah- 
nig;    Blumenblätter  elliptisch,  spitz;    Scheibe  fast 

flach Archangelica      125 

Frucht  linsenförmig,  gestreift,  am  Rande  breit-  und 
dickgeflügelt;  Kelch  undeutlich;  Blumenblätter  ver- 

kehrtherzf lmperatoria        120 

Frucht  linsenförmig,  gestreift,  am  Rande  schmalge- 
flügelt; Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgeran- 

det  mit  Läppchen;  helch  deutlich Etipeucedamun  122 

Frucht  linsenförmig,  gestreift,  am  Rande  breitgeflü- 
gelt; Scheibe  kegelförmig;  Kelch  5zahnig;  äul'sere 

Blumenblätter  strahlend  ,  2spaltig Heracleum  123 

Frucht  länglich ,    stachelig;    Kelchzähue    cilan- 

zettförmig;  äufsere  Blumenblätter  strahlend  ...    Caucalis  141 

Frucht    länglicheiförmig,    stachelig;    Kelchzähne 

3eckig;  änfsere  Blumenblätter  "strahlend Torilis  140 

Frucht  lineallänglich,  sehr  1  an  g  g  eschn  ab  e  It . . . .  Scandix  140 

..     .»  k  u  rzgesch  nabelt,    am 

Grunde  borstig Anthriscus  139 

Frucht    eikegelförmig ,    glatt;    der    kurze  Schnabel 

örippig Cacosciadium      133 

Frucht  walzenförmig ,  borstig,    sehr  kurzgeschna- 

belt;  Griffel  sehr  kurz Physocaulis         133 

Frucht  länglich  hodenförmig.  gestreift,  ungeschnabelt, 

kahl;  Griffel  auseinander  fahrend. Chaerophyllum  133 

Frucht  länglich,  scharf-  und  hohlrippig Myrrhi»  141 

•       länglich,  geflügeltgerippt Freyera  141 

»       eiförmig,  hodenförmig,  welliggerippt Conium  134 

»      kugelig,  fast  glatt Coriandrum        142 

h       verwachsen  2kugelig,  runzelig Bifura  142 

»       länglich  hodenförmig,  gestreift Carum  131 
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c.  Hülle  wenigblätterig ;   Hüllchen  0.  Seite 

Frucht  eiförmig,  gerippt:  Rippen  ölführend Trinia  130 

»      linsenförmig,  gestreift,  breitgeflügelt Anethum  122 

d.  Hüllen  und  Hüllchen  wenig-  (1— 3-)  blät- 
terig. 

Frucht  eikugelförmig;  Dolden  4— 5strahlig Sison  131 

„       eihodenförmig,  behaart;  Dolde  OUstrahlig Anisum  130 

länglich  -hodenförmig;  Dolden  OOstrahlig Carum  131 

,,       linsenförmig,  schmalgeflügelt Palimbia  122 

e.  Hülle  0;  Hüllchen  wenigblätterig. 

Frucht  linsenförmig,  breitgeflügelt:  Flügel  dick Imperatoria  120 

durch- 
scheinend    Angelium  120 

Frucht  eiförmig,  ungefliigelt Trinia  13 

f.  Hülle  und  Hüllchen  0. 

Frucht  eiförmig,  gestreift:    Strei'en  ölführend;    Blü- 

then  polygamisch Trinia  130 

Frucht  eiförmig,  gestreift:  Blüthen  Zwitter Pimpinella  130 

rundlich  hodenförmig,  gestreift;  Blumenblätter 
rundlich Apium  129 

Frucht  länglich,  gestreift;    Blumenblätter  verkehrtei- 
förmig; Thälchen  striemenlos Aegopodium        132 

Frucht  länglich,  gestreift;  Blumenblätter  verkehrteif. ; 

Thälchen  lstriemig Carinii  131 

Frucht   länglich,    gestreift;    Blumenblätter    rundlich, 

eingerollt  mit  4eckigen  Läppchen Foeniculum         135 

Frucht  länglich,  linsenförmig,  gerippt  und  gestreift, 

nicht  geflügelt Siler  139 

Frucht  linsenförmig,  gestreift,  breitgeflügelt Anethum  122 

„  „         „  gerippt,  ,,       .»  Pastinaca  123 

.,       hodenförmig,  scharfgerippt,  nicht  geflügelt...  Smyrniiun  142 

II.     Sträucher. 

Strauch    stachelig;    Blüthen    in    Träubchen;    Frucht 

eine  Beere Zizyphus  101 


III.  Ordnung.    Trigijnia. 


3  Staubwege. 

a.  Kelchröhre  mit  dem  Eierstocke  verwachsen. 
Krone  5spaltig.     Sträucher. 

Kelchsaum  Dzahnig.     Beere  Isaamig Viburnum  142 

„    „  „  „      5saamig Sambucus  143 

b.  Kelch  frei,  unten.     Krone  öblätterig. 

*  Sträucher. 
Kelch  5theiiig.     Schliefsfrucht  Isaamig Rhus  143 


Fi'mfmännige.  XXXXV 

Kelch    5theilig,     gefärbt;      Nebenkrone    krugförmig;    ^  Seite 

Kapseln  aufgeblasen,  verwachsen Staphylea  143 

Kelch  4— 5spaltig.     Beere  2— 4kemig Rhamnus  100 

5spaltig.     Beere  Sfächerig,  holzig,    mit  einem 

flügeligen    Reife    umgeben Paliurus  101 

**  Kräuter. 

Kelch  stechend  5zahnig.     Büchse  gedeckelt Drypis  143 

ötheilig.     Kapsel  lfächerig,  Ozahnig.     Saamen 
schildförmig Holosteam  144 

Kelch  ötheilig.     Kapsel    lfächerig,    tief  3— öklappig. 

Saamen  kugelig Alsine  207 

Kelch  ötheilig.  Kapsel  lfächerig  1/2  öspaltig.  Saa- 
men iiierntörmig.  rauhrindig Stellaria  204 

Kelch  öblätterig.  Kapsel  lfächerig,  stumpf  lüzahnig. 

Saamen  zusammengedrückt,  körnig Cerasthun  211 

Kelch  5theilig.    Kapsel  lfächerig,  3klappig.    Saamen 

planconvex,  scharfkantig Polycarpum  52 

Kelcli  öblätterig.     Griffel  abstehend.     Kapsel  3kantig, 

am  Grunde  3fächerig,  3klappig Telephuun  144 

Kelch  5blätterig.      Narben  sitzend,     Schliefsfrueht  3- 

kantig,   lfächerig Corriyiola  144 

Kelch  ötheilig.  Kapsel  kantig,  3- öklappig,  lfäche- 
rig.    Saamen  länglich Drosera  147 

Kelch  5blätterig.  Kapsel  kugelig,  3-öfächerig,  2-5- 

klappig.     Saamen  hängend Linum  145 

***  Krone  unregelmäfsig  5theilig.   Safti- 
ges Kräutlein. 
Kelch    2  —  3blätterig.       Kapsel    häutig,     lfächerig, 
3klappig Montia  24 

****  Krone  0. 
Kelch  3-5blätterig.    Deckelfrucht Amarantus  467 

IV.  Ordnung.    Tetragynia. 

4  Griffel. 

Kelch  5theilig.     Krone  öblätterig,   nebst   5  drüsigge- 

wimperten,  inneren  Anhängen.  Kapsel  3— 4klappig  Parnassia  144 

Kelch  4— ötheilig.  Krone  4— 5blätterig  oder  0.  Kap- 
sel häutig,  lfächerig,  4klappig Sagina  66 

V.  Ordnung.  Pentagynla. 

^        5  Griffel  oder  Narben. 
*  Staubgefäfse  bodenständig. 
Kelch    lblätterig  ,  ungetheilt ,  papierartig  ,    gefältelt. 
Krone  ötheilig.  Schliersfrüchtchen  vom  Kelche  um- 
geben   Statice  144 

Kelch  5blätterig.  Blumenblätter  5,  ganzrandig,  selten 
ausgerandet.  Kapsel  lOfächerig.  Saamen  in  jedem 
Fache  einzeln Linum  145 


XXXXVI  Fanfmännige. 

Seite 

Kelch  5blätterig.  Blumenblätter  5.  ganzrandig.  Kap- 
sel 5schalig.     Saamen  geschweift Erodium  322 

Kelch  3— 5blä(terig,  unregelmäfsig ,  gespornt.  Blu- 
menblätter 5.     Narben    sitzend.     Kapsel   5fächerig, 

,    öklappig.  OOsaamig Impatiens  105 

Kelch  5theilig.     Blumenblätter  5.    Kapsel    Ifächerig, 

an  der  Spitze  3— 5klappig.     Saamen  00,  länglich..  Drosera  147 

Kelch  ötheilig.     Blumenblätter  5.     Antheren  einfach. 

Kapsel  kugelig,  Ifächerig,  5klappig,  lOsaamig Aldrovanda         147 

Kelch  5blätterig.  Blumenblätter  5,  ausgerandet. 
Staubgefäfse  den  Blumenblättern  gegenüber.  Kap- 
sel Ifächerig,  lOzahnig.  Saamen  00,  länglichniernf.  Pentafle  147 

Kelch  öblätterig.  Blumenblätter  5  ,  ausgerandet. 
Staubgefäfse  mit  den  Blumenblättern  wechselstän- 
dig. Kapsel  Ifächerig,  lOzahnig.  Saamen  niernför- 
mig,  oder  kugelig,  warzig Cerastium  2 1 1 

Kelch  5theilig.  Blumenblätter  5,  ganzrandig.  Staub- 
gefäfse mit  den  Blumenblättern  abwechselnd.  Kap- 
sel Ifächerig,  3klappig.  Saamen  mit  häutigem  Rande 
eingefafst,  bim-  oder  linsenförmig Spergularia         210 

Kelch  5theilig.  Blumenblätter  5,  ganzrandig.  Staub- 
gefäfse mit  den  Blumenblättern  abwechselnd.  Kap- 
sel Ifächerig,  öklappig.  Saamen  linsenförmig,  mit 
einem  häutigen  Flügel  umzogen Spergula  213 

**  Staubgefäfse  ktlehständig. 

Kelch  5theilig.  Blumenblätter  5,  ungetheilt,  zugespitzt. 

Balgkapseln  5 , Crassida  14S 

Kelch  5spaltig,    mit  5  abwechselnden  Deckblättchen. 

Blumenblätter  5,  klein,  linealspatelförnüg.  Schliefs- 

friiehtchen  5—10  mit  seitlichen  Griffeln Sibbaldia  148 

Kelch  2-3theilig.     Blumenblätter  4—5.     Beere  4  —  5- 

fächerig  :  Fächer  lsaaniig.... Adoxa  1SI 

VI.   Ordnung.    Pohjc/ijnla. 

Mehr  als  5  Griffel. 

Kelch    5blätterig:    Blätter    lanzettf. ,    grün   bleibend. 

Blumenblätter  5:    die  Blättchen  genagelt  mit  einer 

Diiisenscliuppe  am  Grunde.    Schliefsfrüchtchen    00 

auf  kegelförmigem  Stempeltiäger,  langgeschnabelt, 

am  Grunde  doppeltgehörnt Ceratocephalus    253 

Kelch  Sblätterig:  Blättchen  halbpfeilförmig  ,  abfal- 
lend, gefärbt.     Blumenblätter  5,  röhrig,  zungenför- 

mig.     Schliefsfrüchtchen    00  ,     auf    kegelförmigem 

Stempelträger Myosurus  252 

Kraut  mit  rothen  Drüsenhaaren Drosera  147 

mit  3fingerigen  Blättern Sibbaldia  148 


Scchsmännige.  XXXXVII 

VI.  Classe.  He.vandria. 

6  freie    Staubgefäfse    in    einer    Zwitterblüthe. 

I.  Ordnung.   Monogynia. 

1  Griffel. 

A.  Blüthen  vollständig  (Kelch  und  Krone). 

Kelch  sehr  kurz,    undeutlich  Gzahnig.   oben;    Krone  Seite 
Gtheilig:    die  Lappen  linealspatelförmig,  zurückge- 
rollt.  Beere  lsaamig.  Sclimarotzerstrauch Loranthus  14S 

Kelch  Gblätterig  ,  gefärbt.  Krone  Gblätterig.  Narbe 
kreisförmig.  Steinbeere  länglich  ,  1  —  2saamig. 
Strauch  mit  stinkenden  Bliithentrauben Berberis  148 

Kelcb  glockig,  10— IQspalfig.  Krone  Gblätterig,  oft 
feblend,  auf  dem  Kelche  befestiget.  Narbe  kugelig. 
Kapsel  afächerig,  OOsaamig.  Liegendes  Kräutlein  .   Peplis  149 

Kraut  fleischigsaftig.     Büchse  OOsaamig i'ortulaca  217 

Kreuzblumiges  Kraut  mit  Schötchen Lepidium  29S 

Blaublumiges  Kraut  mit  lfächeriger,  2klappiger  Kap- 
sel     Gaüiana  139 

Ein  1— 2blüthiges  Kraut  mit  1  blätteriger  ,    radförmi- 

ger  Krone Trientalis  172 

Kraut  OOblüthig:  Blüthen  in  Aehren Lythrum  217 

Kraut  mit  scheidenförmigen  Nebenblättern...-. Polygonum  173 

B.  Blüthen  unvollständig. 

a.  Kelch  blumen artig    gefärbt, 
f  Mit  allgemeiner  Blüthenscheide. 

*  Kelch  über  demEierstocke,  Gtheilig  oder 
•      6blätterig. 

Kelch  glockig:  die  Lappen  gleichförmig,  an  der  Spitze 

verdickt Leucojum  149 

Kelch  glockenförmig  :    die  3  inneren  Lappen  kürzer, 

ausgerandet Galanthus  149 

Kelch  tellerförmig:  die  Lappen  gleich,  innen  mit  ei- 
ner glockenförmigen  Afterkrone Narcissus  149 

**  Kelch  unter  dem  Eierstocke. 

Kelch  6theilig,  abstehend;  Blüthenscheide  OOblüthig: 

Blüthen  in  kopfigen  Schirmen Allium  149 

Kelch  6blätterig,  schuppenförmig  klein.  Blüthenschei- 
de blattartig;  Kolben  seitlich Acorus  166 

ff  Ohne  allgemeine  Blüthenscheide,  aber  mit 
oder  ohne  Deckblätter  d.  einzeln.  Blüthen. 

*  Kelch  unter  dem  Eierstocke. 


XXXXVIII  Sechsmalige. 

«)  Kelch  6spaltig  oder  6zahnig. 

Kelchröbre  fast  kugelig  oder  länglich,   an   der  Mi'tn-  Seite 

dung  verengert;    Saum  Gzahnig  ,    aiieist    blau    und 
weiCsrandig Muscari  153 

Kelch  glockenförmig,  Gtheilig,  sternförmig  ausgebrei- 
tet.   Staubfäden  ungleich.     Blüthen  hellblau Agraphis  153 

Kelch  glocken-  oder  trichterf.  mehr  oder  weniger  tief 
ßspaltig,  weifs.     Beere  3fächerig.    Blüthe  weifs Convallaria         153  . 

Kelch  trichterförmig,  tief  Gspaltig.  Staubgefälse  nie- 
dergebogen      Heiner ocallis      154 

o)  Kelch  Gtheilig  oder  Gblätterig. 

1)  Griffel  einfach  oder  die  Narbe  sitzend. 

}>{.  Antheren  auf  dem  Rücken  befestiget,  auf 
dem  Staubfaden  schief  aufliegend. 

*  Ohne  Honiggrube  am  Grunde  der  Kelchblätter. 

Kelch  sternförmig  ausgebreitet,  abfallend.  Staubfäden 
pfriemförmig.  Griffel  ykantig.  (Blumen  blau  oder 
weifs) Scilla  154 

Kelch  am  Grunde  glockig,  vorne  sternförmig  ausge- 
breitet, welkend.  Staubfäden  am  Grunde  breiter, 
oder  die  Innern  blattartig,  2— 3spitzig.  Griffel  3kan. 
tig.  (Blumen  weifs-) Ornithogalnm     155 

Kelch  sternförmig  ausgebreitet,  welkend.  Staubfäden 

fadenförmig    (Blumen  weifs) Antherlcum         156 

Kelch  abstehend,  bleibend.   Staubfäden  zottig.  Griffel 

Skantig.  (Blumen  innen  gelb) ~Sarlhecium         156 

Kelch  abstehend,  abfallend.  Staubfäden  am  Grunde 
breiter,  bogig  zusammengekrümmt,  ungleich.  (Blu- 
men weifs,  selten  gelb) Asphodelus         156 

#*  Mit  Honiggrube  am  Grunde  der  Kelchblätter. 

Kelch   trichterig- glockenförmig    mit    rinnenförmigen 

Honiggruben.  Griffel  3kantig.    (Blumen  weifs) Lilium  157 

Kelch  aufrechtabstehend  mit  quergefalteten  Honig- 
gruben. Griffel  Skantig.  Blumen  weifs,  rothgestreift  Lloydia  157 

3-   Antheren  an  ihrem  Grunde  auf  die  Spitze 
des  Staubfadens  gestellt,  und  aufrecht. 

Kelch  sternförmig  ausgebreitet,  welkend,  am  Grunde 

flach.     Griffel  3kantig.     Blumen  gelb Gagea  157 

Kelch  glockig,  am  Grunde  flach,  abfallend.  Griffel  0. 

Deckblätter  0.     Blumen  gelb Ttdipa  15S 

Kelch  glockig,    am  Grunde  mit  sackförmigen  Honig- 

Tuben.  Griffel  fadenförmig.  Blüthenstiele  geknieet 

abwäitsgebogen.     Blumen  weifs Streptopus  159 

2)  Griffel  an  der  Spitze  Sspaltig. 

Kelch  öspaltig,  flockig:  die  3  inneren  Lappen  an  der 
Spitze  auswärts  gebogen.  Bliithenstielchen  geglie- 
dert,  gerade.  Blätter  borstenförmig.  Griffel  kurz...  Asparagus  159 
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Kelcli  6blätterig,  glockenförmig:    die  3  inneren  Bliit-  Seite 
ter  am  Grunde  mit  je  '1  Schwielen.  Griffel  keulen- 
förmig \ Erytlironiiun       159 

Kelch  Gblättcrig,  glockig,  mit  sackförmigen  Honiggra- 
ben am  Grunde.     Griffel  keulenförmig Fritilluria  159 

b.  Kelch  grasartig,  Gschuppig,  bleibend. 

Kapsel  3klappig,  OOsaamig;  Klappen  scheidewandtra- 
gend.    Blätter  kahl Juncus  160 

Kapsel  3klappig  ,  Ssaamig;  Klappen  nicht  scheide- 
wandtragend.    Blätter  meist  behaart Luzula  165 

c.  Kelch  grün,  klein  Gschuppig.    Blüthen   ge- 
drängt auf  seitlichem  Kolben. 

Blätter  schwertförmig Acorus  166 

d.  Kelch  0.     Blüthen  nackt,  auf  gipfelständi- 
gem Kolben. 

Blätter  herzförmig Calla  440 

II.   Ordnung.   Diiiynia. 

2  Griffel. 

Kelch  4blätterig:  die  inneren  Blätter  »röi'ser.  Krone  0. 

Blüthen  in  genäherten  Halbwirteln.     Kiaut Oxyvia  166 

Kelch  Gblättcrig :  Krone  0.  Blüthen  in  halbuii  teligcn 

Aehren.     Kraut liumcx  168 

Kelch  4— 5theillg.  Krone  0.   Blüthen  in  Aehren.  Kraut  Polyyunum  173 

„       ötheilig.  Krone  0.  Blüthen  einzeln,  blattw  inkel- 

ständig,  langgestielt.     Baum  Celtis  113 

III.  Ordnung.   Trigynia, 

3  Griffel. 

a.  Kelch  blumenartig,  6spaltig. 
Kelchröhre  walzenförmig,  zwiebelständig;  Saum  glok- 

kig- trichterförmig.     Kapseln  3,  am  inneren  Rande 

verwachsen,  OOsaamig Colchicum  167 

b.  Kelch  gleichmäfsig  6blätterig. 

Kelch  blumenartig,  bleibend.  Antheren  4kautig,  quer- 
aufspringend.  Griffel  kurz.  Kapseln  3,  am  Grunde 
verwachsen.  OOsaamig.. Veratrum  167 

Kelch  grünlichweifs  ,  von  3theiliger  Hülle  umgeben. 
Antheren  rundlich.  Griffel  kurz.  Kapseln  3,  am 
Grunde  verwachsen,  OOsaamig Tojjeldia  167 

c.  Kelch  öblätterig:  3  Blätter  aufsen,  3  innen. 
Innere  Kelchblätter   schmäler,     bleibend.     Antheren 

linealisch.  Narben  seitlich  sitzend.  Kapseln  3,  auf- 
geblasen ,  1  —  2saamig Scheuchzeria      168 

D 


L  Siebenmünnige. 

Innere  Kelchblätter   mit   den   äufseren   gleich ,   abfal- 
lend. Antheren  eiförmig,  auswärts  sehend.     Staub-  Seite 
faden  kurz.     Narben  3  fiederhaarig.  Kapseln  3,  an 
die  Säule  angewachsen  unten  und    innen  aufsprin. 
gend;jede  lsaamig.     Blatter  grasartig Triglochin  168 

Innere  Kelchblätter  gröfser,  zusanimengeneigt.  An- 
theren schwebend.  Griffel  3  mit  federigen  Narben. 
Schliefsfrucht  1,  dreikantig,  von  den  bleibenden  3 

inneren  Kelchblättern  (Fruchtklappen)  bedeckt....   Rumex  168 

d.  Kelch  3theilig.     Blume  3blätterig. 

Kelchblätter  3.  Blumenblätter  3.  Antheren  kugelig, 
schwebend.  Griffel  kurz.  Narben  kopfig.  Kapsel 
kugelig,  3fächerig.  —    Blätter  gegenständig,  längl.  Elatine  181 

IV.  Ordnung.    Hexa-Polygynia. 

Mehr  als  5  Staubwege. 

Kelch  3blätterig.     Krone   3blätterig.     Schliefsfrüchte 

gehäuft Alisma  171 

Kelch  3blätterig.  Krone  3biätterig.  Kapseln  3,  an 
die  Mittelsäule  angewachsen  ,  von  unten  aufsprin- 
gend     Triglochin  168 

Kelch  6— QOtheilig.     Krone  6— 20blätterig Sempervivum      219 

VII.  Classe.  Heptandria. 

7  freie    Staubgefäfse    in    einer    Zwitterblüthe. 

I.  Ordnung.   Monogynla. 

1  Griffel. 

Kelch  7theilig.     Krone  gleichförmig  7theilig,    radför- 

mig.     Beere  trocken  lfächerig.     Kraut Trientalis  172 

Kelch  bauchig,  4  — 5zahnig.  Krone  unregelmäßig,  4 — 

5blätterig.  Kapsel  2— 3fächerig.     Baum • Aesculus  172 

Kelch  und  Krone  0.  Kolben  mit  Blüthenscheide,  00- 

blüthig.     Beere  OOsaamig.    Kraut Calla  440 

II.  Ordnung.  Digynia. 

2  Griffel. 

Kraut :     die    Blätter   am   Grunde   mit   tutenförmiger, 

stengelumfassender  Scheide Polygonwn  173 

III.  Ordnung.   Trigijnia. 

Blumenblätter  meist  2spaltig. 
Kelch  öspaltig.     Blumenblätter    ganz    oder   2spaltig. 
Kapsel  oben  l-,am  Grunde  3-,  selten  2— öfächerig, 
an  der  Spitze  in  eben  so  vielen  Zähnen  aufspringend  Silette  199 


Achtmännige.  LI 

Kelch  5blätterig.     Blumenblätter   ungetheilt.     Kapsel  Seite 

lfächerig",  Gzahnig Arenaria  207 

Kelch  5theilig.  Blumenblätter  ungetheilt.  Kapsel  lfä- 
cherig,  3klappig  :  Klappen  mit  den  Kelchblättern 
wechselnd Spergularia         210 

IV.  Ordnung.  Pentagijnia. 

5  Griffel. 

Kelch  ötheilig  oder  5blätterig.  Blumenblätter  unge- 
theilt. Kapsel  lfäclierig,  5klappig  :  die  Klappen  den 
Kelchlappcn  gegenüber Spergula  213 

VIII.  Classe.    Octandria. 

S  freie  Staubgefäfse  in  einer  Zwitterblüthe. 

I.   Ordnung.  Monogynia. 

1  Griffel. 

a.  Blüthen    unvollständig,     ohne    Kelch    und 
ohne  Krone. 

Auf  Kolben Calla  440 

b.  Blüthen  unvollständig:     der    Kelch  innen 
blumenartig;  Krone  0. 

Kelch  4spaltig,  regelmäfsig  ,  trichterförmig.  Stein- 
beere rundlich,  Isaamig.     Strauch Daphne  172 

Kelch  4spaltig,  trichterförmig.  Rindige  Nufs.  geschnä- 
belt,  1  fächerig,  Isaamig.  Kraut Passcrina  173 

Kelch  4— öspaltig  oder  -tlieilig.  Antheren  schwebend. 
Nufs  linsenförmig,  vom  Kelche  bedeckt.  Griffel  2 — 
3spaltig.  Kraut  mit  scheidenförmigen  Nebenblättern  Polygonum  173 

c.  Blüthen  vollständig. 

cc~)  Krone  lblätterig. 

*  Kelch  und  Krone  stempelständig. 

Kelch  ungetheilt  oder  4— 5spaltig.  Krone  kugelig 

oder  glockig,  der  Saum  4  — 5  spaltig  oder  4— 

5  zahn  ig.  Antheren  oben  in  2  Röhren  verlängert, 

auf  dem  Rücken   gehörnt  oder  nackt.  Beeren  4—5- 

fächerig.  Fächer  mehrsaamig Vaccinium  175 

Kelch    4spaltig.     Krone    tief   4theilig.     Antheren 

oben  in  2  Röhren  verlängert.    Beere  OOsaamig....   Oxycoccos  176 

**  Kelch    4blätterig ,    nebst    der   4spalti- 

gen    bis    4theiligen    bleibenden  Krone 

bodenständig.  —  Heidenkräuter. 

Antheren    oben   in   länglichen    Löchern    aufsprigend, 

unten  gespornt.     Kapsel  4fächerig,    fächerspaltend 

4klappig Tetralix  176 

D* 
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Antheren  oben  ohrenfömiig  aufspringend,  unten  ohne  Seite 
Anhängsel.    Kapsel  4fächerig  ,    Scheidewand  -  spal- 
tend 4klappig Erica  176 

Antheren  oben  mit  2  Ritzen  sich  öffnend,  unten  mit 
kammförmigem  Anhangsei.  Kapsel  4fächerig,  schei- 
dewandspaltend-4klappig.     Krone  4theilig Calluna  177 

***  Kelch  6— 8theilig,    nebst  der  6-Sspalti- 
gen  Krone  bodenständig. 

Kapsel  lfächerig,  2klappig Chlora  177 

ß)  Krone  4blätterig. 

*  Kelch  oben. 

Kelch  4theilig.     Schotenkapsel  4klappig.  Saamen  mit 

Haarkrone Epilobium  177 

Kelch  4spaltig:  die  Lappen  zurückgeschlagen.  Kap- 
sel keulenförmig.     Saamen  ohne  Haarkrone Oenothera  179 

**  Kelch  unten. 

Kelch  4— ötheilig.    Kapsel  länglich,  halb  4— 5spaltig. 

Saamen  ohne  Haarkrone.     Stark  riechende  Staude  Ruta  180 

Kelch  4-5blätterig  :  Krone  4— 5blätterig.  Antheren 
einfächerig.  Kapsel  4— 5spaltig.  Schuppige,  wachs- 
gelbe Schmarotzerpflanze Monotropa  185 

y)  Krone  öblätterig. 

Kelch  4— 5— Ospaltig  oder  theilig.  Blumenblätter  4— 

5—9.  Flügelfrucht.  —  Polygamischer  Baum Acer  180 

II.  Ordnung.   Digynia. 

2  Griffel. 

Kelch  4theilig.     Krone  4blätferig.    Kapsel  lfächerig, 

bis    auf    den    Grund    4klappig.     Nabelanhang    der 

Saamen  wurmförmig.  Kraut Möhringia  ISO 

Kelch  4spaltig.    Krone  0.   Kapsel  2hörnig,  lfächerig, 

halb  2klappig.     Kraut Chrysosplenium  181 

Krone  5blätterig.     Kraut Agrimonia  218 

Kelch  4-Sspaltig.     Krone  0.     Flügelfrucht.    Baum..   Uünus  113 

Kelch  4— 5theilig.  Krone  0.  Nebenblätter  scheidenför- 

mig.    Kraut Polygonum         173 

III.  Ordnung.    Trigynia. 

3  Griffel. 

Kelch  gefärbt,  5theilig.     Krone  0 Polygonum  1 73 

Blumenblätter  2spaltig Sitene  199 

Blumenblätter  lanzettförmig Siebera  209 

Blumenblätter  länglich,  stumpf Möhringia  180 
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IV.  Ordnung.    Tetragynia. 

4  Griffel.  —  Kräuter. 

■  Seite 
Kelch  4blätterig.     Krone  4blätterig  :    Blätter    schmä- 

ler  als  die  Kelchblätter.    Beere.    Stengel  4blätterig  Paris  181 

Kelch  2— Sspaltig.  halb  unten.     Krone   4— 5blätterig. 

Beere  4— ösaamig Adoxa  181 

Kelch  2-4theilig.   Krone  3-4blätterig.    Kapsel  3—4- 

fächerig,  3— 4klappig,  OOsaamig Elatine  181 

Kelch  4theilig.    Krone  4blätterig  oder  0.  Balgkapseln 

4.    Fettpflanzen Rhodiola  483 

Kelch  vierspaltig.  deckblätterig.     Krone  vierblätterig. 

Schliefsfriichtchen  4  verwachsen Myriophyllum     4S3 

Kelch    4blätterig.      Krone    4blätterig:    Blätter    ganz. 

Kapsel  einfächerig,    Szahnig Mönchia  67 

V.  Ordnung.    Penta-Becagynia. 

5  —  10   Griffel. 
Kelch  gefärbt  3theilig.    Krone  0.     Beere Phytolacca  216 

IX.  Classe.    Enneandria. 

9  freie  Staubgefäfse    in  einer  Zwitterblüthe. 

I.  Ordnung.    Monogynia. 

1  Griffel. 
Kelch  blumenartig.  4-6theilig.  Staubgefäfse  6— 9— 12 
in  3  Wirtein:    die  inneren  statt  der  Autheren  drü- 
sentragend   Laurus  182 

II.  Ordnung.    Hexagynia. 

6  Griffel. 
Hülle,  Kelch  und  Krone  Sblätterig Butomus  182 

X.  Classe.   Becandria. 

10  freie  Staubgefäfse  in  einer  Zwitterblüthe. 

I.  Ordnung.    Monogynia. 

1  Griffel, 
a.  Krone  lblätterig. 
*  Kelch  auf  dem  Eierstocke. 
Kelch  4  —  özahnig   oder   ungetheilt.     Krone    krugför- 
mig  oder  glockig,  4 — 5spaltig:    die  Lappen  zurück- 
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gebogen.     Antheren    oben  röhrig   und   in  2  rundli- 
chen Lächern  aufspringend,  auf  dein  Rücken  Shar- 
ing oder  nackt.     Beere  kugelig,  genabelt Vaccinium  175 

**  Kelch  unter  dem  Eierstocke,  ötheilig. 
Krone  krugförmig,  öspaltig:  die  Lappen  zurückgebo- 
gen. Antheren  an  der  Spitze  vorn  in  zwei  Löchern 

aufspringend  und  hinten  2hornig.     Beere  kugelig      Arbutus  183 

Krone  glockig,  5spaltig:  Lappen  zurückgekrümmt. 
Antheren  oben  geöhrt  oder  gehörnt.  Kapsel  öfä- 
cherig,    fächerspaltend  5klappig:    die  Klappen  nur 

in  der  Mitte  auseinander  tretend Andromeda         183 

Krone  rad  förmig,  ötheilig.  Staubgefäfse  ausge- 
breitet. Antheren  an  der  Spitze  mit  2  schiefen 
Löchern  aufspringend.  Kapsel  öfächerig,  von  oben 
nach  unten  scheidewandspaltend  öklappig  aufsprin- 
gend: die  Klappen  enrllich  fächerspaltig,  2klappig  Rodothamnux  184 
Krone  trichterig,  5theilig.  Staubgefäfse  niederge- 
bogen. Antheren  oben  mit  2  schiefen  Löchern 
aufspringend.     Kapsel    5fächerig,    von    oben    nach 

unten  scheidewandspaltend  6klappig  aufspringend     Rhododendron    184 
b.    Krone    regelmäfsig    5blätterig.     Kelch    unter 
dem  Eierstocke. 
Kelch  5theilig.    Krone  öblätterig,  sternförmig  ausge- 
breitet. Antheren  an  der  Spitze  in  2  Röhrchen  sich 
öffnend,  am  Grunde  ungespornt.    Kapsel  öfächerig, 
fächerspaltend  5klappig.    Scheidewände  an  der  Mit- 
telsäule und   an   der  Mitte  der  Klappen  befestiget, 

bleibend.    Klappenränder  ohne  Filz Moneses  184 

Kelch  5spaltig.  Krone  öblätterig.  Antheren  oben 
röhrig,  ohrförmig  aufspringend,  am  Grunde  abge- 
rundet. Kapsel  5fächerig,  von  der  Spitze  nach  dem 
Grunde  zu  fächerspaltend  aufspringend.  Klappen 
in  der  Mitte  die  Scheidewände  tragend,   am  Rande 

nicht  filzig Chimaphila  1S4 

Kelch  öspaltig  oder  ötheilig.  Krone  öblätterig,  die 
Blätter  glockig  oder  kugelig  zusammengestellt.  An- 
theren oben  ohrenförmig  sich  öffnend.  Kapsel  öfä- 
cherig,  fächerspaltend  öklappig  ;  Klappen  sich  nicht 
ablösend,  an  den  Rändern  filzig  durch  Fäden  ver- 
bunden   Pyrola  184 

Kelch  5zahnig.  Krone  öblätterig,  abstehend.  Anthe- 
renfächer  oben  auseinandertretend  und  in  2  Lö- 
chern sich  öffnend.     Kapsel  5 fächerig,    von  Grund 

aus  scheidewandspaltend  5klappig  aufspringend  ...  Ledum  185 

Kelch  4-5theilig.  Krone  4 —  öblätterig:  Blätter  ge- 
rade, länglich,  mit  Honigdrüsen  in  dem  sackförmi- 
gen Grunde.  Antheren  schildförmig,  queraufsprin- 
gend.    Kapsel  4  — öfächerig,  4  — öklappig.  —    Gelbe 

blattlose  Kräuter Monotropa  185 

Kelch  öblätterig,  abfallend.  Krone  öblätterig,  abste- 
hend. Narbe  sitzend.  Kapseln  5,  höckerig,  sta- 
chelig     Tribulus  185 
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Kelch  4—  5theilig.     Krone  4— öblätterig,  ausgebreitet. 

Kapsel  4 — ölappig,  innen  aufspringend   Ruta  ISO 

Kelch   5blätterig.      Krone    5blätterig,    aufrechtabste- 
hend,    in    der    Knospenlage    gediehet.      Narben    5.  „ 
Kapsel  ökantig,    5fächerig,    lOklappig,  aufsen  auf- 
springend     Oralis  214 

Kelch  unregelmäfsig  5blätterig.  Krone  regelmäßig 
öblätterig.  Narben  5.  Kapseln  5  an  den  verlänger- 
ten Stempelträger  befestiget,  mit  den  Griffeln  ge- 
schweift      Geranium  318 

Kdch  fast  regelmäfsig  öblätterig.  Krone  öblätterig. 
tie  äufseren  5  Staubfäden  ohne  Antheren.  Narben 
5.  Kapseln  5  an  die  Mittelsäule  angewachsen,  von 
d<n  innen  behaarten  Griffeln  geschweift Erodium  322 

Kelth  ötheilig.  Krone  öblätterig,  abstellend.  Staub- 
gefäße in  2  Reihen.  Narben  3.  Kapsel  pyrami- 
dal, lfächerig,  3klappig,  OOsaamig.  Saamen  mit 
Haarbüschel Myricaria  322 

c.  Krone  unregelmäfsig  öblätterig. 

Kelch  öblätterig.  Krone  öblätterig,  abstehend.  Staub- 
gefäße niedergebogen,  mit  Oeldrüsen  besetzt.  Kap- 
seln 5,  am  Grunde  verwachsen  und  innen  aufsprin- 
gend 2klappig  Dictamnus  186 


II.    Ordnung.    Dujynia. 


»■ 

2  Griffel. 

Kelch  öspaltig:  die  kreiselförmige  Röhre  mit  endlich 
ö  hornförmigen  Deckblättchen  besetzt.  Krone  öblät- 
terig, kelchständig.  Schliefsfrüchtchen  2,  in  dem 
verhärteten  Kelche  eingeschlossen Aremonia  21S 

Kelch  ungleich  lOtheilig.     Krone  0.    Kapsel  2hörnig, 

2klappig   Zahlbruclnera   186 

Kelch  ötheilig,  fleischig.  Krone  öblätterig,  abstehend. 
Kapsel  2schnabelig,  lfächerig,  zwischen  den  Schnä- 
beln 2klappig  aufspringend Saxifraga  1S6 

Kelch  4— öspaltig.    flach,  gefärbt.     Krone  0.     Kapsel 

2schnabelig,   lfächerig,  OOsaamig Clirysosplcnium  181 

Kelch  glockig,  öspaltig,  bleibend.  Krone  0.  Staubge- 
fäfse  kelchständig.  Schliefsfrüchtchen  im  Kelche 
eingeschlossen Sceleranthus       193 

Kelch  ötheilig.  Krone  0.  ö  Staubfäden  fruchtbar, 
ö  ohne  Antheren • Herniaria  70 

Kelch  glockig,  kantig,  öspaltig  oder  özahnig,  ohne 
Deckblätter  am  Grunde.  Krone  öblätterig:  Blu- 
menblätter fast  ungenagelt,  fast  spateiförmig, 
ungehärtet.  Kapsel  kugelig,  lfächerig,  über 
die  Hälfte  herab  4  —  Gklappig.  Saamen  nie- 
renku  g  eiförmig.     Embryo  gekrümmt Gypsöphila  194 

Kelch  walzenförmig  oder  eilänglich.  özahnig,  ohne 
Deckblätter    am  Grunde.     Blumenblätter  ö,    kurz- 
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genagelt,  ungehärtet.     Kapsel  länglich,    wal- 
zenförmig oder  eiförmig,    lfächerig.    an  der  Spitze 
zurückgekrümmt  4  z  ahn  ig.  Saamen  linsen-  oder 
niereuförmig Smegmanlhe        194 

Kelch  länglich,  walzenförmig,  Cizahnig.  Blumenblät- 
ter 5,  langgenagelt,  gebartet.  Kapsel  am 
Grunde  schwach  ^fächerig,  an  der  Spitze  4zah- 
nig.  Saamen  n  i  er  e  nf  ö  r  mig.  Embryo  fast  ri  n  g- 
förmig Saponaria  19-J 

Kelch  eiförmig,  Skantig,  5zahnig ,  endlich  5flüge- 
lig.  Blumenblätter  5,  gebartet.  Kapsel  eiförmig, 
oben  1-,  am  Grunde  unvollkommen  3  — 6fächerig, 
und  an  der  Spitze  4  — 6  zahn  ig.  Saamen  kuge- 
lig.    Embryo  ringförmig Vaccaria  195 

Kelch  länglich  walzenförmig,  5zalinig.  am  Grunde 
von  2—4—8  schuppenförmigen  Deckblättern  um- 
spannt. Blumenblätter  5,  genagelt,  zuweilen 
schuppig  gebartet.  Kapsel  walzenförmig  länglich, 
an  der  Spitze  4zahnig.  Saamen  schildförmig. 
Embryo  gerade Dianthus  195 

Kelch  4 —5  th  eilig.  Blumenblätter  4—  5,  ungena- 
gelt, ungehärtet.  Kapsel  hu  gel  eiförmig,  1  fächerig; 
bis  auf  den  Grund  4  —  6klappig.  Saamen  nieren- 
förmig.     Embryo  ringförmig <.    Möhringia  180 

III.   Ordnung-.    Trhjynia. 

3  Griffel. 

a.  Kelch  röhrig,  5zahnig  oder  5spallig.  —  Kräuter. 
Kelch  glockig,  aufgeblasen,  5spaltig.  Blumenblät- 
ter 5.  langgenagelt,  2spaltig,   am    Schlünde  ge- 
bartet.   Beerenartige  Kapsel  lfächerig,  spät 

in  3  Zähnen  aufspringend.     Saamen    nierenföi  mig, 

ohne  Nabelanhang Cucubalus  199 

Kelch  walzenförmig,  .Vspaltig  oder  5zahnig.  Blumen- 
blätter 5—4,  langgenagelt.  2spaltig.  nackt 
oder  gebartet.  Kapsel  im  Kelche  oft  gestielt,  ei- 
bis  walzenförmig,  oben  1-.  am  Grunde  3-  (selten 
2—5)  fächerig,  an  der  Spitze  in  6  (oder  4-10) 
Zähnen  aufspringend.  Saamen  linsen-  oder  nie- 
renförmig.     Embryo  hufeisen-    oder  ringförmig. .. .  SHetie  199 

Kelch  länglich  walzenförmig,  zur  Frucht  eiförmig. 
Blumenblätter  5,  langgenagelt,  gebartet. 
Kapsel  vollkommen  lfächerig,  an  der  Spitze 
in  6 — 10  sich  zurückrollenden  Zähnen  aufsprin- 
gend.    Saamen  nierenförmig Melandrhim        4S7 

b.  Kelch  öblätterig  oder  bis  auf  den  Grund  5thei- 
lig.     Kapsel   lfächerig.  —  Kräuter. 

Blumenblätter  5 .  zweispaltig  oder  2theilig.  Kapsel 
Gzahnig,  6spaltig  bis  6th  eilig  aufspringend.  Saamen 
nierenförmig  ohne  Nabelanhaug Stellaria  204 
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Blumenblätter  5,    ganzrandig    oder    gestutzt.    Kapsel  Seite 

bis  zum  Grunde  in  6  Klappen  aufspringend.     Saa- 
men  mit  gezahntem  Nabelanhange Doeüia  206 

Blumenblätter  5,  ganzrandig.  Kapsel  Gzahnig.  Saa- 
men  ohne  Nabelanhang Arenaria  207 

Blumenblätter  5,  ganzrandig.     Kapsel  kugelig,    halb 

3  — 5klappig.    Saamen  birnförmig  ohne  Nabelanhang  Honkeneja  207 

Blumenblätter  5,  4.  meist  ganz,  selten  gestutzt  oder 
ausgerandet.  Kapsel  halb-  bis  ganz  3klappig. 
Klappen  mit  den  Griffeln  wechselnd.  Saamen  ku- 
gelignieren-  oder  linsenförmig,    ohne  Nabelanhang  Alsine  207 

Blumenblätter  5,  ganzrandig.  Kapsel  3klappig:  Klap- 
pen mit  den  Kelchlappen  wechselnd.  Saamen  birn- 
förmig ohne  Hautrand  ,  oder  länglichlinsenförntig 
mit  Hautrand  umgürtet Spergularia         210 

Blumenblätter  5,  linealisch,  klein,  oder  0.  Die  5  äus- 
seren Staubgefäfse  ohne  Antheren.  aber  am  Grunde 
mit  je  1  Drüse.  Kapsel  halb  3klappig.  Saamen 
nierenförmig,  ohne  Anhang Clierleria  209 

c.  Kelch  4— 5spaltig.  Kapsel  3schalig. 
Hülle  4  — 5spaltig.  Kronartige,  gelbe,  schild-  oder 
mondförmige  Anhänge  4—5,  mit  den  Hülllappeii 
wechselnd.  Stempel  auf  dem  Blüthenboden  beson- 
ders gestielt  und  gegliedert.  Narben  2spaltig.  Frucht 
3fächerig,  3klappig Euphorbia  440 

IV.  Ordnung.    Telrayynia. 

4  Griffel. 

Kelch  5theilig.     Blumenblätter  5,  ganzrandig.  Kapsel 

halb  4klappig :  Klappen  spitz Saginaria  209 

V.  Ordnung.    Venlaijijnia. 

5  Griffel, 
a.  Kelch  özahnig  oder  Sspaltig. 

Kelch  özahnig.  Blumenblätter  5,  am  Schlünde  2hö- 
ckerig  oder  2zahnig,  ganzrandig  oder  2spaltig. 
Kapsel  oben  1-  unten  5f  ä  eher  i  g,  an  der  Spitze 
5zahnig Viscaria  210 

Kelch  5zahnig.  Blumenblätter  5.  am  Schlünde 2schup- 

pig  gebartet,  2spaltig.     Kapsel  lfächerig,  lOzahnig  Melandrhun        4S7 

Kelch    5zahnig.     Blumenblätter    5,    ganzrandig    oder 

öfters  gespalten.     Kapsel  lfächerig,    5zahnig...    Lychnis  211 

Kelch  5spaltig.  Blumenblätter  5,  jedes  am  Schlünde 
mit2  steifen,  knorpeligen,  spitzen  Zähnen  ge- 
bartet. Kapsel  oben  1-,  am  Grunde  öfächerig, 
an  der  Spitze  Szahnig Coronaria  211 

Kelch  5spaltig:  die  Lappen  sehr  lang.  Blumen- 
blätter 5,  ganz,  ungehärtet.  Kapsel  lfächerig, 
5zahnig Agrostemma        211 
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b.  Kelch  5theilig  oder  5blätterig.  Seite 

*  Eierstock  1,  lfächerig. 

Blumenblätter  5.  zweispaltig.  Kapsel  lfächerig, 
10z ah  n ig.  Die  Griffel  den  Kelchblättern  gegen- 
über   Cerastium  211 

Blumenblätter  5,  zweit  heil  ig.  Kapsel  lfächerig, 
halb  5klappig.  Klappen  den  Kelchlappen  gegen- 
über Vi  Sspaltig.  Griffel  mit  den  Kelchblättern 
wechselnd i Malachium  213 

Blumenblätter  5,  ganzrandig.  Kapsel  lfächerig,  tief 
öklappig:  die  Klappen  den  Kelchlappen  gegenüber. 
Griffel  mit  den  Kelchblättern  wechselnd.  Saa- 
men  linsenförmig  mit  s  char  f  em  Ran  de.  Embryo 
ringförmig.  —  Blätter  fadenförmig  mit  Nebenblät- 
tern   Spergula  213 

Blumenblätter  5.  ganzrandig.  Kapsel  lfächerig,  tief 
öklappig.  Griffel  mit  den  Kelchblättern  wech- 
selnd.    Saamen  kantig,  nierenförmig.     Embryo 

halbkreisf.  —  Blätter  fadenf.  nebenblattlos Spergella  214 

**  Eierstock  1,  öfächerig. 

Blumenblätter  5,  an  den  Nägeln  zusammengewachsen. 
Staubgefäfse  abwechselnd  länger  und  kürzer,  auf 
einer  freien  Ringscheibe  befestiget.  Kapsel  läng- 
lich, ökantig,    5fächerig,  lOklappig.     (.Blätter  3fin- 

gerig) Oxalis  214 

***  Eierstöcke  5:  jeder  lfächerig. 

Blumenblätter  5.  Staubgefäfse  unglcichlang.  5  Af- 
terstaubgefäfse  den  5  Tlieilfriichtchen  gegenüber: 
die  5  Balgkapsclu  sternförmig  anseinanderstehend. 
—  Fettpflanzen Seduin  215 

VI.  Ordnung.     Penta-Decagynia. 

Griffel  5-10. 
Kelch  unter  den  Eierstöcken.     Blumenblätter  5  —  10. 

Balgkapseln  5 Sedum  215 

Kelch   über   dem   Eierstocke   5zahuig,    grün.     Krone 

10-5blätterig.     Beere  lederig Hedera  107 

Kelch  über  dem  Eierstocke  5blätterig,  gefärbt.  Krone 

0.  Beere  saftig Phytolacca  216 

XI.  Classe.  Dodecandria. 

Zwölf  bis  zwanzig  freie  Staubgefäfse  in  einer  Zwitterblüthe. 

I.  Ordnung.    Monogynia 

Griffel  1. 

Kelch  3spaltig.    Krone  0 Asarum  217 

Kelch  «theilig.    Krone  öblätterig Portulaca  217 

Kelch  S-12zahnig.     Krone  6-4blätterig Lythrum  217 


Zwanzigmännige.  LIX 

II.  Ordnung.   Bigynia. 

Griffel  2.  Seite 

Kelch  5zahnig,  am  Grunde  borstig;  Krone  5blätterig  Agrimonia  218 

Kelch  unter  dem  Saume  5zahnig;  Krone  5blätterig      Aremonia  218 

III.  Ordnung.     Trigynia. 

Griffel    3. 

Kelch  4  — 6theilig;    Blumenblätter  4—6,  vieltheilig; 

Kapsel  an  der  Spitze  offen Reseda  218 

Kelch    4— ölappig.      Krone    4  —  5    dickliche    gefärbte 

Schuppen.  Stempel  auf  gegliedertem  Stiele.  Narben 

sspaltig Euphorbia  440 

IV.  Ordnung.    Tetragynia. 

Griffel  4. 

Kelch  4spaltig,  deckblätterig.  Blumenblätter  4.  Staub- 
gefäfse  16.     Griffel  4— S Tormentilla         226 

V.    Ordnung.    Dodeeagynia. 

Griffel  6—12. 

Kelch  6— 12theilig.    Blumenblätter  6—12.   Eierstöcke 

von    Honigschuppen    gestützt.   —    Wurzelblätterro- 

sette  kugelig.     Saftpflanze Sempervivum      219 

Kelch    5  — 6theilig.      Blumenblätter    6  —  10.      Blätter 

zerstreut.  —  Saftpflanze    Sedum  215 

XII.  Ciasse.   Icosandria. 

20  und  mehr  Staubgefäfse  auf  dem  Kelche  befestiget. 

I.  Ordnung.    Monogynia. 

1    Griffel 
*  Kelch  oberhalb  des  Fruchtknotens. 

Kelch  mehrreihig,  5theilig.  Krone  5blätterig  Grif- 
fel lang,  mit  3-00  Narben Opuntia  220 

Kelch  4— 5spaltig.  Blumenblätter  4—5.  Griffel  4spal- 
tig " Philadelphia       221 

Kelch  4— öspaltig.  Krone  4-  öblätterig.  Griffel  ein- 
fach.    Beere  2-3fächei  ig Myrtus  221 

Kelch  öspaltig.    Krone  »blätterig.     Granatapfel l'unica  221 
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*  Kelch  unterhalb  des  Fruchtknotens,  öspaltig.  Seite 
Krone  5blätterig. 

Narbe  kopfig.  Längliche  Nnfs  mit  trockener  filzi- 
ger Läufe Amygdalus  221 

Narbe  kopfig.  Steinfrucht  saftig:  Schale  furchig- 
grubig  Persica  221 

Narbe  ausgerandet.  Steinfrucht:  Schale  feinrunze- 
lig,  ohne  Gruben,  aber  mit  vorspringendem  Rande  Prunus  221 

Narbe  kopfig.     Steinäpfelchen  1— 5 fächerig Crataegus  223 

II  —  V.  Ordnung.    Di-Pentaygnia. 

2-5  Griffel. 

a.  Blüthen  vollständig. 

*  Kelch    über    dem    Fruchtknoten ,    bleibend. 
Krone  öblätterig. 

Kelch  5 spaltig.  Steinäpfelchen  mit  kleiner 
vom  Kelche  gekrönter  Scheibe  an  dem  Gipfel.  Steine 
im  Fruchtmark  1  —  5.  Blätter  eingeschnitten,  Blü- 
then in  Kränzchen Crataegus  223 

Kelch  5t heilig:  die  Lappen  blattartig.  Stein- 
apfel  mit  grofser,  tellerförmiger  Scheibe  am  Gi- 
pfel. Steine  5,  im  Fruchtmarke.  Blätter  ganz. 
Blüthen   einzeln Mespilus  223 

Kelch  5zahnig:  die  Röhre  kreiseltörmig.  Stein- 
äpfelchen oben  offen:  Steine  an  der  Frucht- 
höhlenwand befestiget.  Blätter  ganz.  Blüthen  in 
Kränzchen • Cotoneaster         223 

Kelch  5  zahn  ig,  mit  krugfÖrmiger  Röhre.  Blumen- 
blätter län  gl  i  c  h.  Apfel  2— 5fächerig:  Fächer 
knorpelig,  lsaamig.  Blätter  ganz.  Blüthen  in  Schirm- 
trauben Amelanchier        224 

Kelch  5spaltig.  Apfel  2  — 5fächerig:  Fächer  knor- 
pelig, 4— 15s  aamig.  Blätter  ganz.  Blüthen  ein- 
zeln.    Frucht  wollig Cydonia  224 

Kelch  5spaltig.  Apfel  2- 5fächerig:  Fächer  mit  knor- 
peliger Haut  ausgekleidet,  je  lsaamig.  Blätter 
ganz,  selten  gelappt  oder  gefiedert.  Blüthen  in 
Kränzchen  Pyrus  224 

*#  Kelch  unter  dem  Fruchtknoten. 

Kelch  öspaltig.  Stempel  5—4  im  Kreise,  2  — OOeiig. 
Blätter  eingeschnitten  bis  fiedertheilig.  Blüthen  in 
Doldentrauben  oder  Rispen Spiraea  225 

b.  Blüthen  ohne  Krone. 

Kelch  4theilig.  Schliefsfrüchte  vom  Kelche  umschlos- 
sen.    Blätter  gefiedert Poterium  473 
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VI.   Ordnung.  Polyijynla. 


Mehr  als  5  Staubwege. 

A.  Bliitlien  vollständig.  Seite 

a.  Kelch  4spaltig  mit  4  abwechselnden  Deckblättchen. 

Kraut.     Schliefsfrüchtchen  S Tormentilla         226 

b.  Kelch  öspaltig   mit   5   abwechselnden  Deck- 
blättchen. 

Kräuter  oder  Stauden. 
Blüthenboden    gewölbt,    trocken.    Schliefsfrüchtchen 

OfT,  saftlos,  ungeschwänzt Potentilla  226 

Blüthenboden  gewölbt,    markig,    zuletzt   beerenartig, 

warzig,  auf  den  saftigen  Warzen  die  steinigen,  un- 

geschwänzten  Schliefsfrüchtchen  tragend Fragaria  231 

Blüthenboden  eiförmig,  schwammig,  trocken;    Kelch 

gefärbt;  Schliefsfrüchtchen  ungeschwänzt Comarum  232 

Blüthenboden    vertieft,     trocken;    Schliefsfrüchtchen 

5  —  10  vom  Kelche  umschlossen,  ungeschwänzt Sibbaldia  14S 

Blüthenboden    gewölbt,    trocken;     Schliefsfrüchtchen 

00   mit   dem  "zottigen   oder   gebarteten    Griffel    ge- 
schwänzt    Geum  232 

c.  Kelch  öspaltig  ohne  Deckblättchen. 

Sträucher. 
Blüthenboden    gewölbt,    zur  Fruchtzeit   mit   00   ein- 

saamigen  Steinbeeren Rubus  233 

Blüthenboden   vertieft,   hohl.     Schliefsfrüchtchen   00 

an  der  inneren    knorpeligen     Kelchwand  befestiget  Rosa  235 

Blüthenboden  vertieft.     Schotenkapseln  2— 5  — 12 Spiraea  225 

d.  Kelch  Stheilig.     Kraut. 

Blüthenboden   vertieft.      Schliefsfrüchtchen    mit   dem 

gefiederten  Griffel  geschwänzt Dryas  238 

B.  Blüthen  unvollständig.     Kraut. 

Kelch  ötheilig,  Krone  0.    Beere Plujtolacca  216 

XIII.  Classe.   Polyandria. 

Zwanzig  und    mehr   Staubgefäfse    auf    dem    Blüthenboden 
eingefügt. 

I.  Ordnung.    Monogynia. 

1  Staubweg. 
a.  Krone  4blätterig.     Kelch  abfallend.     Narbe  sitzend. 
*  Kelch  ablätterig 

Kräuter. 
Narbe  21appig,  Schotenkapsel  2klappig,  vom  Grunde 
gegen  die  Spitze  aufspringend.  —  Saamen  mit  weis« 
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Seite 
sem  Nabelanhange  an  elem  Rande  der  scheidewand- 
artigen Mittelsäule  aufgehängt Chelidonium        239 

Narbe  21appig.  Schotenkapsel  2klappig.  von  der 
Spitze  gegen  den  Grund  aufspringend.  Saame 
ohne  Nabelanhang  in  die  schwammiggrubige  Schei- 
dewand aufgehängt Glaucium  239 

Narbe  schildförmig,  4-20strahlig.  Kapsel  unter  der 
Narbenplatte  in  Löchern  aufspringend Papaver  239 

**  Kelch  4— 5blätterig.     Narbe  kopfig. 
Kelch  blumenartig.    Beere  länglich,  gefurcht.    Kraut  Actaea  240 

Kelch  grün,  ledei  artig.     Beere  kugelig.     Strauch  ...   Capparis  240 

b.  Krone  5blätterig.     Narbe  kopfig. 

Kelch  tief  5theilig,  in  der  Knospenlage  klappig.  Frucht 

-    ein  Lindennüfschen.     Baum Tilia  240 

Kelch  ungleich  5blätterig:    3  Blättchen    viel  gröber. 

Kapsel  l-3fächerig.  3klappigi  Kraut  oder  Strauch  Helianlhemum    241 

Kelch  ungleich  5blätterig:  3  Blättchen  gröfser.  Kap- 
sel 5— lOfächerig,  5 -lüklappig.  Kraut  oder  Strauch  Cistus  242 

Kelch  unregelmäßig  5blätterig:  das  obere  Blatt  ge- 
spornt.    Balgkapsel.     Kraut Delphinium         243 

Kelch  5spaltig.  Blumenblätter  5  —  8,  gleich  ;  Staub- 
fäden am  Grunde  in  mehrere  Bündel  verwachsen. 
Baum Citrus  361 

c.  Krone  OOblätterig.  Narbe  OOstrahlig.  Wasserkräuter. 
Blumenblätter  in  mehreren  Reihen  ohne  Anhängsel     JHymphaea  242 
Blumenblätter  in  2  Reihen,  die  inneren  leere  Anthe- 

ren  tragend •  Ku})har  242 

II.  Ordnung.    Dicjynia. 

2  Staubwege.  —    Kräuter. 

Kelch  5blätterig.  Krone  regelmäfsig  5blätterig.  Nar- 
ben sitzend.  Balgkapseln  2  —  5,  lfächerig,  00- 
saamig Vaeonia  243 

Kelch  öblätterig.     Blumenblätter  5,    röhrig,    21ippig. 

Narbe  hakig.     Balgkapseln  2-20 Isopyrum  245 

III.  .Ordnung.    Trhjijnia. 

3  Staubwege. 
Kräuter. 

Kelch    blumenartig,    unregelmäfsig    5blätterig:     das 

obere  Blatt  gespornt.     Blumenblätter    kleiner,    die 

2  oberen  kappenförmig ,    in    dem  Sporn    versteckt. 

Narben  einfach.     Balgkapseln  3-2-1 Delphinium         243 

Kelch    blumenartig ,    unregelmäfsig     öblätterig :    das 

obere  Blatt  hinten  gewölbt  oder  helmförmig.    Blu- 
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menblätter  klein»:  die  2  oberen  im  Helme  kaputzen-  Seite 

artig  langgestielt.     Narben  gespalten.     Balgkapseln 

3—8 Aconitum  244 

Kelch  blumenartig,  regelmafsig  4blätterig.  Blumen- 
blätter 4  am  Grunde  mit  napfförmiger  Honiggrube. 

Narben  einfach.     Balgkapseln  3— S Cimicifuga  245 

Kelch  regelmafsig  5!>lätterig.  Blumenblätter  5,  röhrig, 

ungleich  2lippig.  Narben  hakig.  Balgkapseln  2  —  00  Isopyrum  245 

Kelch  5blätterig.  Blumenblatter  5  regelmafsig.  Staub- 

gefäfse    in    3  Bündel   verwachsen.     Narben   kopfig. 

Kapsel  lfächerig,  3klappig Elodes  364 

Aus  der  II.  Ordnung:  Paeonia. 

IV.   Ordnung.    Pentagynia. 

5  Staubwege. 
Krauter. 

Kelch  blumenartig,  5blätterig.     Blumenblätter  5  kap- 

penförmig,     rückwärts    in    einen  Sporn    verengert. 

Balgkapseln  5 Aouileyia  245 

Kelch  blumenartig,  »blätterig.  Blumenblätter  5.  klein, 

2lippig:     die    untere    Lippe    2spaltig.     Balgkapseln 

5  —  10 'Sigella  246 

Kelch  5blätterig.  Krone  5blätterig  regelmäßig.  Staub- 

gefäfse  unten  in  5  Bündel  verwachsen.   Kapsel  1     Hypericum  362 

Aus  der  111.  Ordnung:  Delphiniuin,  Aconitum  und  Isopyrum. 
Aus  der  V.  Ordnung:   Caltha. 
Aus  der  II.  Ordnung:  l'ueonia. 

V.  Ordnung.    Pohjgynia. 

Mehr  als  5  Staubwege. 

a.  Jeder  der  zahlreichen  Eierstöcke  OOeiig.  Frucht 
eine  Balgkapsel. 

«)  Unter  der  Blüthe  keine  Hülle. 

*  Kelch  abfallend. 

Kelch    blumenartig    5-    (4  —  6)-  blätterig.     Krone    0. 

Kraut Caltha  246 

Kelch  blumenartig,  5— 15blätterig,  kugelig  zusammen- 
geneigt. Blumenblätter  sehr  klein,  am  Grunde  mit 
röhriger   Honiggrube.     Kraut Trollius  246 

Kelch    »blätterig.     Blumenblätter    5,    röhrig   21ippig: 

äufsere  Lippe  2spaltig.     Kraut Isopyrum  245 

**  Kelch  bleibend- 

Kelch  Sblätterig,  oft  blumeiiartig.  Blumenblätter 
8  —  00,  röhrig,  am  Grunde  mit  Honigdrüse.  Narbe 
kreisförmig.     Kraut '. Ilelleborus  246 
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/?)  Unter  der  Blüthe  eine  OOtheilige  Hülle.  Seite 

Kelch  5— Sblätterig,  blumenartig,  abfallend.  Blumen- 
blätter 5  — S,  kurz  röhrig.  Eierstöcke  gestielt. 
Kraut , Eranthis  247 

b.   Jeder    der    zahlreichen  Eierstöcke    leiig.     Die 
gehäuften  Früchte  sind  Schliefsfrüchtchen. 
ß)  Kelch  blumenartig.    Krone  0. 

*  Unter  jeder  Blüthe  eine  Hülle. 

Kelch    5— löblätterig.      Hülle  vom   Kelche    entfernt, 

öblätterig,  zerschlitzt.     Kraut Anemone  247 

Kelch    5 -9blätterig.     Hülle    unmittelbar    unter    dem 

Kelche  3blätterig:  Blättchen  ganz.     Kraut llepaüca  249 

**  Unter  der  Blüthe  keine  Hülle. 
Kelch     4  —   5blätterig.       Staubfäden     keulenförmig. 

Schliefsfrüchtchen  4kantig,  geschnäbelt.     Schnabel 

ungehärtet.     Kraut Thalictrum  249 

Kelch    4  — 5b!ätteuig.       Schliefsfrüchtchen     eiförmig, 

langgeschweift:  der  Schweif  oft  gebartet.    Strauch 

oder  Staude Clematis  252 

ß~)  Kelch  und  Krone  vorhanden. 

*  Krone  kürzer  als  der  Kelch. 

Kelch  4blätterig,  blumenartig.  Blumenblätter  00,  viel 
kleiner,  flach.  Schliefsfrüchtchen  langgeschweift  : 
Schweif  gebartet Atrayene  252 

Kelch  öblätterig:  die  Blättchen  am  Grunde  kurz  ge- 
spornt. Blumenblätter  5,  spatelföi  niig  mit  langem 
am  Grunde  röhrigem  Nagel.  Schliefsfrüchtchen 
3kantig,  ungeschnabelt,  auf  kegel-,  endlich  wal- 
zenförmigem Stempelträger Myosurus  252 

**  Krone  meist  länger  als  der  Kelch. 

Kelch  öblätterig.  Blumenblätter  5  mit  einer  Drü- 
sen schuppe  am  Grunde.  Stempeltiäger  kegel-, 
endlich  walzenförmig.  Schliefsfrüchtchen  mit  2 
Höckern  innen  und  einem  messer-  oder  sichelför- 
migen Schnabel  auf  dem  Rücken Ceratocephalus  253 

Kelch  öblätterig.  Blumenblätter  5-20  ohne  Ho- 
nig grübe  am  Nagel.  Schliefsfrüchtchen  kurzge- 
schnabelt  auf  kegelförmigem  Stempelträger ...  Adonis  253 

Kelch  öblätterig.  Blumenblätter  5~15,  am  Grunde 
röhr  ig.  Schliefsfrüchtchen  spitz,  auf  gewölbtem 
Stempelträger Callianthemam  253 

Kelch  öblätterig.  Blumenblätter  5  —  10,  mit  einer 
Honiggrube  am  Nagel.  Schliefsfrüchtchen  ge- 
schnäbelt auf  gewölbtem  oder  verlängertem  Stem- 
pelträ^er Kanunculus         254 

Kelch  3Cblätterig.  Blumenblätter  6—9,  mit  einer 
Honiggrube  am  Nagel.  Schliefsfrüchtchen  ohne 
Schnabel Ficaria  259 
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XIV.   Classe:  Didynamia. 

Zwei  längere  und  2  kürzere  Staubgefäfse  in  einer 
Zwitterblüthe. 

I.    Ordnung :    Gymnospermia. 

Vier  nackte  Saamen  im  Grunde  des  Kelches.     (Blüthen  in  Schehiwirteln. 
Lippeublume.    Labiatae.~) 

a.  Kelch    sehr  kurz  Szahnig:    der    oberste  Zahn 

mit  einem  Anhängsel.  Seite 

Kelch  eiförmig  10  — lönervig.  Krone  schief.  Staub- 
gefäfse eingeschlossen  niedergebogen Lavandula  259 

b.  Kelch  2lippig  *).     Krone  raclicnförmig. 

Kelch    kurz    glockig    1/l:    Oberlippe    bei    der    Frucht 

deckelartig  an  die  Unterlippe  angeschlossen Scuteüaiia  260 

Kelch  10— 13nervig»  fast  regelmässig  Vi-  '"  der  Mün- 
dung gebartet  ;  Krone  Vö  :  Oberlippe  flach.  Staub- 
gefäfse eingeschlossen.    Aehre  deckblätterig  4seitig  Origamim  260 

Kelcli  10— 13nervig,  V?  -  in  der  Mündung  gebartet; 
Krone  Vs  '•  Oberlippe  flach,  ausgerandet ;  Mittellap- 
pen der  Unterlippe  gröfser  als  die  seitlichen.  Staub- 
gefäfse oben  auseinander  tretend.  Cvnie  blattwin- 
kelständig .' Thymus  260 

Kelch  10— 13nervig,  2/$;  Oberlippe  flach,  aufsteigend, 
in  der  Mündung  kahl  oder  zottig.  Kronoberlippe 
flach,  ausgerandet;  Mittellappen  der  Unterlippe 
breiter,  die  2  unteren  Staubgefäfse  aufsteigend. 
Cymen  blattwinkelständig Melissa  261 

Kelch  13nervig,  V2:  Oberlippe  flach,  im  Schlünde 
nackt.  Kronoberlippe  flach,  gestutzt;  Unterlippe 
31appig:  Mittellappen  gröfser,  seicht  ausgerandet. 
Staubgefäfse  zusammengeneigt,  Szahnig.  Kroniöhre 
innen  unten  mit  einem  Haarkranze Horminum  263 

Kelch  V*"-  Oberlippe  ausgerandet;  Mündung  nackt. 
Kronoberlippe  flach,  ganz;  Unterlippe  31appig;  Mit- 
tellappen gröfser,  gekerbt;  je  2  Antheren  im  X. 
Kronröhre  innen  ohne  Haarkranz Melitlis  263 

Kelch  13  —  15nervig  Vi :  Oberlippe  aufsteigend.  — 
Kronoberlippe  helmförmig,  ausgerandet;  Unterlippe 
3spaltig:  Mittellappen  rundlich;  Schlund  aufgebla- 
sen, innen  ohne  Haarkranz Dracocephalum  263 


*J   Dieser  Kelch  ist  zwar  3  —  5spalti"g  oder  3— özahnig  ;    allein  2    Einschnitte  sind  tiefer  als 
die    anderen    3,    so   dafa    die   Abteilungen    nach    oben    und   unten   vertheilt    sind.      Die 
Zahl  der   Kelchabtheilungen,    die   zu  einer  Lippe  gehören,   ist   durch   einen   Bruch  ausge- 
drückt,  z.  B.  2/s   bedeutet.    Oberlippe    2zahnig,   Unterlippe  3zahnig.    —    Die  Kelchmün- 
"     re  geschlossen   gebartet  oder  nackt  seyn. 

£ 


düng  kann   innen    durch   Ha 
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Kelch  röhrig,  5zahnig:  1  Zahn  kürzer.    Krone  trich-  Seite 

terförmig,  4spaltig  (Vs)  :  Oberlappen  ausgerandet; 
untere  3  Lappen  fast  gleich.  Stauhgefäfse  sehr 
kurz:  die  2  unteren  unvollkommen Verbena  275 

IL   Ordnung:  Angiospermia. 

Saamen  in  Kapseln. 

A.  Kräuter  ohne  Blätter,  blofs  mit  Schuppen  he- 
setzt  und  nicht   grün. 

Kelch  2blätterig  oder  lblätterig,  4— Sspaltig  oder 
4 — özahnig.  Krone  rachenförniig,  vertrocknend: 
der  Saum  CV3— V3)  wellig.  Antheren  zusammen- 
geneigt, oft  zusammenhängend,  gespornt.  Kapsel 
lfächerig,  2klappig,  OOsaamig Orobattche  275 

Kelch  glockig,  gefärbt,  4spaltig,  Krone  rachenförniig. 
Kronoberlippe  helmförmig.  ganz  ;  Unterlippe  3ker- 
big.  Kapsel  lfächerig,  2klappig,  OOsaamig.  An- 
theren pfeilförmig,  behaart Lathraea  281 

B.  Kräuter  mit  Blättern. 
*  Kelch  4spaltig  (Va). 

Kelch  fast  21ippig,  gefärbt.  Krone  kürzer  als  der 
Kelch:  Oberlippe  helmförmig,  ganz;  Unterlippe 
kürzer,  3spaltig.  Antheren  zusammengeueigt,  am 
Grunde  zugespitzt,  oben  gebartet.  Kapsel  3fäche- 
rig,  2klappig,  zusammengedrückt Bartsia  281 

Kelch  walzenförmig.  Kronoberlippe  ausgerandet;  Un- 
terlippe 3lappig.  Antheren  gespornt.  vKapsel  2fä- 
cherig,  2klappig,  zusammengedrückt Euphrasia  281 

Kelch  aufgeblasen,  zusammengedrückt,  4zahnig.  Kron- 
oberlippe  helmförmig,  zusammengedrückt,  ausge- 
randet; Unterlippe  flach,  3lappig.  Antheren  zottig. 
Kapsel  2fächerig,  2klappig,  zusammengedrückt Alectorolophus    282 

Kelch  röhrig.  Kronoberlippe  zusammengedrückt,  ara 
Rande  zurückgeschlagen.  Unterlippe  flach,  olap- 
pig.  Antheren  zusammenhängend.  Kapsel  schief, 
zusammengedrückt,  2fächerig,  2klappig Melampyrum      283 

**  Kelch  öspaltig  oder  ötheilig. 
a.  Krone  rachenförniig. 
Kelch  röhrig,    özahnig,    fast  21ippig      Kronoberlippe 

2spaltig;    Unterlippe    3spaltig.     Antheren  gespornt. 

Kapsel  kugelig,  lfächerig,    2klappig;   Fächer  lsaa- 

mig Tozzia  283 

Kelch  bauchig,    öspaltig.     Kronoberlippe  helmförmig, 

zusammengedrückt;    Unterlippe     3iappig.      Kapsel 

schief,  geschnäbelt,  2fächerig,  OOsaamig Pedicularis  283 

Kelch  5theilig  mit  schmalen  Lappen.     Kronoberlippe 

sehr  kurz,  ausgeraudet;  Unterlippe  aufrecht,  3lap- 

pig.     Staubfäden   der    kürzeren    staubgefäfse  oben 

2zahnig.    Kapsel  lfächerig,  2klappig,  OOsaamig...  Lindernia  286 
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Kelch  öspaltig.     Kronrohre   bauchig;    Oberlippe  vor-  Seite 

gestreckt  21appig,  unter  derselben  eine  Schuppe 
(fehlgeschlagenes  5tes  Staubgefäfs)  ;  Unterlippe  kür- 
zer, 3lappig.    Kapsel  2fächerig,  2klappig,  OOsaamig  Scrophidaria      2S6 

Kelch  Stbeilig.  Kronröhre  kugelig :  Oberlippe  3-,  Un- 
terlippe kürzer  21appig.  Kapsel  2fächerig,  halb 
2klappig,  OOsaamig Ceramanthe         2S7 

Kelch  ötheilig.  Krone  am  Grundc'sackf  ö  rm  ig  oder 
gespornt.  Kapsel  rundlich,  2fächerig ,  an  der 
Spitze  in  2  gezahnten  Löchern  aufspringend Anarrhinum        237 

b.  Krone  verlarvt. 

Kelch  5theilig:  die  2  unteren  Lappen  entfernt.  Krone 
gespornt ;  Gaumen  2spaltig.  Kapsel  eiförmig,  an 
der  Spitze  in  2  gezahnten  Löchern  aufspringend        Linaria  287 

Kelc.h  5theilig.  Krone  ohne  Sporn,  am  Grunde  sack- 
förmig. Kapsel  eiförmig,  höckerig,  an  der  Spitze 
durch  3  Löcher  aufspringend Antirrliinutn        2S9 

c.  Krone  anomal. 

Kelch  ötheilig.  Krone  röhrig  glockig,  bauchig,  schief 
4spaltig:  oberer  Lappen  ausgerandet.  Kapsel  eiför- 
mig, 2fächerig,  2klappig Digitalis  290 

Kelch  5theilig.  Krone  röhrig,  5lappig ,  fast  21ippig: 
Oberlippe  ausgerandet.  2  Staubfäden  ohne  An- 
theren Gratiola  5 

d.  Krone  fast  regelmäfsig. 

Kelch  5zahnig  :  1  Zahn  abgestutzt.  Krone  trichter- 
förmig ,  gebogen  ;  Saum  5spaltig.  Schlauch  4saa- 
mig Verbena.  275 

Kelch  5zahnig.  Krone  trichterförmig,  fast  2lippig, 
ölappig  (2/j):  die  Lappen  ausgerandet.  Kapsel  9fä- 
cherig,  2klappig Erinus  291 

Kelch  röhrig  glockig,  özahnig.  Krone  5spaltig. 
Staubgefäfse  zu  2en  genähert.  Kapsel  eiförmig, 
auf  Vö  2fächerig,  2klappig.  Wasserliebende  Kräut- 
lein mit  spatelf.  Blättern Limosella  291 

Kelch  oben,  ötheilig  mit  4theiligem  Hüllchen.  Krone 
glockig,  halb  öspaltig.  Griffel  niedergebogen.  Beere 
3fächerig.     Sträuchlein Linnaea  291 

XV.   Classe:    Tetradynamia. 

Zwitterblüthen   mit  4  längeren   und   2  kürzeren  Staubgefäfsen  und   einer 
4blätterigen  ins  Kreuz  gestellten  Krone.  (Cruciferae). 

Vierherrige. 
I.  Ordnung:   Siliculosae. 

Frucht  ein  Schötchen  (ßilicula'). 
Schot  cheiifrüchtige. 
A.  Frucht  ein  Schötchen    mit   parallel   neben- 
einanderliegenden 2  Fächern. 
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a.  Schötchen  an  der  Spitze  ausgerandet  oder  gestutzt. 

*  Griffel  über  die  Ausrandung  des  Schötchens 
vorragend. 

f  Staubfäden  mit  flügelartigem  Zahne  am  Grunde.  Seite 

Schötchen  kreis-   oder  eiförmig   mti  spitzem  Griffel; 

Fächer  1 — 4saamig.     (Blumen  gelb) ,..  Alyssum  292 

Schötchen  elliptisch  mit  spitzem  Griffel;  Fächer  6— S- 
saamig.     (Blumen  weifs) Berteroa  293 

ff  Staubfäden  ohne  Zahn. 

Schötchen  bim-  oder  kugelförmig,  OOsaamig.  Grif- 
fel lang,  abfallend Camelina  293 

Schötchen  eiförmig  oder  elliptisch,  gedunsen.  Klap- 
pen dick,  bauchig  mit  Rückennerven.  Fächer  2— OO- 
saamig, 2reihig.     Griffel  bleibend Cochlearia  294 

Schötchen  von  den  Klappenrändern  her  zusammenge- 
drückt, eiförmig  oder  elliptisch,  mit  kahnförmigen, 
auf  dem  Rücken  geflügelten  Klappen  ;  Fächer  2— OO- 
saamig     Thlaspi  295 

Schötchen  von  den  Klappern  ändern  her  zusammen- 
gedrückt, verkehrt  3eckig  oder  länglich,  oben  auf- 
gedunsen. Klappen  kahnförmig,  gekielt,  nicht  ge- 
flügelt.    Fächer  OOsaamig.     Griffel  sehr  kurz Capsella  296 

Schötchen  von  den  Klappenrändern  her  zusammen- 
gedrückt, flach,  oben  und  unten  ausgerandet.  Klap- 
pen schildförmig,  am  Rücken  berandet.  Fächer 
lsaamig Biscutella  297 

**  Griffel  über  den  Ausschnitt  des  Schötchens 
nicht  hervorragend. 

f  Blumenblätter  ungleich:  die  2  änfseren  gröfser. 

Staubgefäfse  ohne  Anhängsel.  Schötchen  von  den 
Klappenrändern  hev  zusammengedrückt,  eiförmig. 
Klappen  kahnförmig,  vorne  geflügelt.  Fächer  lsaa- 
mig    Iberis  297 

Staubgefäfse  mit  einer  Schuppe.  Schötchen  von  den 
Klappenrändern  her  zusammengedrückt,  eiförmig. 
Klappen  kahnförmig,  etwas  geflügelt.  Fächer  2saa- 
mig ' Teesdalia  297 

ff  Blumenblätter  gleich. 

Staubfäden  zahnlos.  Schötchen  von  den  Klappen- 
rändern her  zusammengedrückt,  rundlich  oder  läng- 
lich ,  schwach  ausgerandet.  Fächer  2saamig. 
Klappen  kahnförmig,  flügellos Hutchinsia  29S 

Staubfaden  zahnlos.  Schötchen  von  den  Klappen- 
rändern  her  zusammengedrückt,  herzförmig  bis  ei- 
förmig Fächer  1  saamig.  Klappen  kahnförmig, 
auf  dem  Rücken  gekielt  oder  sahm  al  gef  lü- 
ge 1 1 Lepidium  298 

Die  längeren  Staubfäden  gezahnt.  Schötchen  von 
den  Klappenrändern    her  zusammengedrückt,    ver- 
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kehrtherzförmig,  tief  ausgerandet.     Klappen   kahn-  Seite 

förmig,  breitgeflügelt.     Fächer  2saamig Aetliionema         299 

Staubfäden  zahnlos,  Schötchen  eiläuglich,  von  den 
Klappenrändern  her  zusammengedrückt  ,  nicht 
aufspringend,  geflügelt,  lfächerig,  lsaamig  Isatis  299 

b.  Schötchen  an  der  Spitze  nicht  ausgerandet. 
*  Griffel  verlängert,  deutlich, 
f  Schötchen  nicht  aufspringend. 
Schötchen  fast  kugelig,    lederartig,    etwas  niederge- 
drückt, nicht  aufspringend,  1 — 2fächerig,    1— 2saa- 

mig.     Griffel  halb  so  lang  als  das  Schötchen Neslia  299 

Schötchen  eiläuglich,  bauchig,  2fächerig,  nicht  auf- 
springend. Fächer  lsaamig.  Griffel  kegelförmig  Euclidium  299 
Schötchen  zusammengedrückt .  verkehrtherzförniig, 
nufsartig,  nicht  aufspringend,  mit  2  übereinander- 
stehenden  Fächern:  oberes  Fach  leer,  unteres  lsaa- 
mig.    Griffel  kurz Myagrum             299 

ff  Schötchen  aufspringend. 

Schötchen  länglicheiförmig,  langgestielt.  2klappig, 
2fächerig,  aufspringend.  Fächer  mehrsaamig.  Klap- 
pen ohne  deutlichen  Nerv.     Narbe  kopfig Xasturtium  299 

Schötchen  eirund,  2fächerig,  2klappig,    aufspringend. 

Fächer  -lsaamig.     Klappen  gekielt Subulnria  300 

Schötchen  elliptisch,  vom  Rucken  her  flach  zusani-' 
mengedrückt,  besonders  gestielt,  2fächerig.  Saanien 
mit  Hautrand  Luiutria  301 

**  Griffel  sehr  kurz  (Narbe  fast  sitzend  i. 

CC)  Schötchen  aufspringend. 

Schötchen  eiförmig,  vom  Rücken  her  zusammenge- 
drückt, fast  flach.  Klappen  mit  Mittelnei  ven.  Fä- 
cher 2s  a  am  ig Petroctdlk  301 

Schötchen  länglich  oder  elliptisch,  vom  Rücken  her 
zusammengedrückt.     Fächer  OOsaamig Drabu  301 

/?)  Schötchen  nicht  aufspringend. 

Schötchen  kreisförmig,  flach,  lsaamig Clypeola  302 

Schötchen  fast  kreisförmig,  vom  Rücken  her  plattge- 
drückt, 1— 2fächerig,  2  — OOsaamig "Peltaria  303 

Schötchen  nierenförmig.  vom  Rücken  her  zusammen- 
gedrückt, netzaderig,  2fächeijg.     Fächer  lsaamig     Senebiera  303 

B.  Frucht  ein  N  uf  s  s  c  h  ö  tch  e  n    mit  übereinan- 
der aufgesetzten  Fächern. 

Nufsschötchen  lanzettf.,  fast  4seitig,  2gliede:ig:  unte- 
res Glied  verkehrteiförmig  ,  oberes  schwel  (förmig: 
jedes  lfächerig.  lsaamig • Cakile  303 

Nufsschötchen  eiförmig,  aufgeblasen,  stumpf  4kantig, 
1— 4fächerig  mit  schiefen  Scheidewänden  und  1  saa- 
migen  Fächern Bunins  303 
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Seite 
Nufsschötchen    Qgliederig,    lederartig:    unteres    Glied 

verkehrteiförniig,  leer;  oberes  kugelig,  lsaamig...  Crambe  303 

Nufsschötchen  eikugelig.  runzelig,  1  fächerig,  lsaamig  Lalephia  304 

Nufsschötchen  2gliederig,    lederartig:    unteres    Glied 

verkehrtkegelförmig,  meist  leer,  das  obere  kugelig, 

runzelig,  zugespitzt,  lsaamig Rapistriun  304 

II.    Ordnung  :    Siliquosae* 

Frucht  eine  Schote. 
Langschot  ige.      Schotenfrüchtige. 
A.  Kelchblättchen  aufrecht,  an  die  Krone  anschliefsend. 

a.  Frucht  eine  Gliederschote. 
Gliederschote   lederartig,    länglich    kegelförmig    oder 

walzenförmig  mit  kegelförmiger  Spitze,  rosenkranz- 
förmig  in  Glieder  abgeschnürt:  Glieder  mehrsaamig, 
innen  markig • Raphanus  304 

b.  Schote  der  Länge  nach  «fächerig,  aufspringend. 

*  Narbe  sitzend,  aus  2  senkrechten,   an  ein- 
andeistofsenden  Platten  bestehend. 
Narbenplatten  gleief..  Klappen  mit  vorstehendem  Ner- 
ven     Hesperis  304 

Narbenplatten  buckelig  gehörnt Matliiola  305 

**  Narbe  stumpf  oder  ausgerandet  mit  2  ab- 
gerundeten Lappen. 

Narbe  ausgerandet  21appig:  die  Lappen  zurückge- 
krümmt. Klappen  mit  1  Rückeunei  ven.  Saamen 
in  jedem  Fache  lreihig  mit  häutigem  Rande..   Cheiranthus         305 

Narbe  auf  walzenförmigem  Griffel  stumpf.  Schote 
lanzettlinealisch ,  zusammengedrückt ,  nervenlos. 
Saamen  lreihig,  ohne  Hautrand Dentaria  305 

Narbe  fast  sitzend,  stumpf.  Schote  linealisch,  zu- 
sammengedrückt. Klappen  schwach  1  nervig  oder 
aderig.     Saamen  mit  oder  ohne  Hautrand,  lreihig  Arabis  305 

Narbe  kopfig,  stumpf  oder  ausgerandet.  Griffel  deut- 
lich. Schote  linealisch,  fast  4kantig,  2schneidig. 
Klappen  gewölbt  mit  vorstehendem  Mittelnervcn. 
Saamen  lreihig.     Blumen  gelb Barbarea  309 

Narbe  kopfig,  stumpf.  Griffel  sehr  kurz,  Schote  li- 
nealisch, fast  4kantig.  Saamen  2reihig.  Blumen 
gelblichwelfs Turritis  309 

Narbe  klein,  kopfig.    Griffel  sehr  kurz.    Schote  linea 
lisch,  4kantig.     Klappen  gewölbt,  gekielt,  neben 
dem  Kiele  beiderseits  1—2  nerv  ig.     Saamen    ge- 
krümm  tf  urchi  g,  in  jedem  Fache  lreihig.     Blu- 
men weifs Alliaria  310 

Narbe  klein,  kopfig  oder  schwach  ausgerandet.  Grif- 
fel sehr  kurz.  Schoten  gestielt,  linealisch,  mehr 
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oder  weniger  4k  antig.   Klappen  gewölbt  mit  vor-  Seite 

tretendem,  ei  n  zigem  Rücke  n  nerv.     Saamen, in 

jedem  Faclie  lreihig,  glatt.     Blumen  gelb Eryshnum  310 

Narbe  21appig.  Griffel  fast  halb  so  lang,  als 
die  Schote:  diese  4kantig.  2  seh  neidig. 
S  aamen  2rei  h  ig.     Blumen  gelb Syrenia  312 

Narbe  ausgerandet.  Grilfel  kurz.  Schote  walzenför- 
mig. Klappen  mit  feinem  Mittelnerv.  Saamen  fast 
3reiliig.     Blumen  weifs Braya  312 

Narbe  ausgerandet.  Schote  sitzend ,  walzenför- 
mig, geschnäbelt.  Schnabel  zusammengedrückt 
kegelförmig,  4kantig,  ohne  Saamen.  Klappen  mit 
deutlichem  Mittelnerven  und  einem  Adernetze. 
Saamen  lreihig,  kugelig.     Blumen  gelb Brassica  313 

B.  Kelchblättchen  von  der  Krone  weit  abstehend 
oder  durcli  diese  auseinander  getrieben. 

Narbe  ausgerandet.  Schote  über  dem  Blüthenboden 
besonders  gestielt,  linealisch,  zusammen- 
gedrückt 4  k  a  n  t  i  g  ,  in  einen  kurzen,  kegelför- 
migen Schnabel  verlängert.  Schnabel  4kantig, 
Snervig,  knien  ohne  Saamen.  Klappen  mit  deut- 
lichem Mittel  nerv  und  länglichem  Ader- 
netze. Saamen  lreihig  oder  im  Zikzak  2reihig. 
Saamen  eiförmig.     Blumen  blafsgelb Erucaslrum        313 

Narben  ausgerandet.  Schote  linealisch  oder  lineal- 
lanzettförniig,  beiderseits  zugespitzt,  in  den 
kurzen  dicken  Griffel  verlängert.  Klappen  ge- 
kielt, fieder  nervig.  Saamen  eiförmig  oder 
länglich,  in  jedem  Fache  2reihig.     Blumen  gelb     üiplotaxis  313 

Narbe  stumpf.  Griffel  kurz.  Schoten  walzenförmig. 
Klappen  mit  1  starken  Mittel-  und  2  schwä- 
cheren S  ei  ten  nerven.  Saamen  glatt,  läng- 
licheiförmig, lreihig  in  jedem  Faclie.    Blumen  gelb  Sisymbrium        314 

Narbe  kopfig.  Schote  sitzend,  walzenförmig,  ge- 
schnäbelt: Schnabel  4kantig,  fast  Snervig, 
innen  lsaamig.  Klappen  gekielt.  Schoteu- 
fächer  gegen  4saamig.  Saamen  kugelig,  in  jedem 
Fache  lreihig.     Blumen  gelb Hirschfeldia        315 

Narbe  kopfig,  ausgerandet.  Scbote  sitzend,  4 kan- 
tig ,  körnig,  geschnäbelt.  Schnabel  vielmal 
schmäler  und  kürzer  als  die  Schote,  4kielig,  4kan- 
tig,  prismatisch,  innen  ohne  Saamen.  Klappen 
gekielt,  f  ied  e  rn  e  rvi  g.  Saamen  lreihig.  Blumen 
gelb  Melanosinapis     316 

Narbe  kopfig,  ausgerandet.  Schote  sitzend,  walzen- 
förmig, körnig,  geschnäbelt:  Schnabel  zusam- 
mengedrückt, meist  2schneidig,  ungleich  4kantig, 
6— Snervig,  innen  mit  oder  ohne  1  Saamen.  Klap- 
pen mit  3  —  5  geraden,  starken  Nerven 
durchzogen.  Saamen  kugelig,  lreihig.  Blumen 
gelb  Sinapis  316 

Narbe  kopfig.  Schote  zusammengedrückt  linea- 
lisch, ungesch  nabelt.   Klappen  nervenlos, 
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bei  dem  Aufspringen  sich   zurückrollend.     Saamcn 

lreihig.     Blumen  weife  oder  lila Cardamine         316 

Narbe  kopfig,  ausgeiandet,  fast  21appig.  Schote 
walzenförmig,  kurz,  ung  esc  h  üab  elt.  Klappen 
ohne  deutlichen  Mittelnerv.  Saamen  unregelmäfsig 
2rcihig.     Blumen  weifs  oder  gelb Nasturtium         299 

XVI.  Classe:  Monadelphia. 

Fünf  und  mehr  Staubgefafse    mit   ihren    Fäden    am    Grunde  oder  der 
Länge   nach    in    einen  Bündel,   oder   in   einen  Ring  verwach- 
sen, die  Antheren  aber  frei. 

Einbrüderige. 

I.  Ordnung:   Ventandria. 

5  Staubgefafse   mit  ihren  Fäden  am  Grunde  in  einen  Ring   verwachsen. 
Fünfmänirige. 

immergrüner,  zweihäusiger  Strauch.     Krone  0 Ruscus  485 

Rankendes,   zweihäusiges  Kraut.    Kelch  innen  sclimu- 

tzigweifs.     Krone  0.     Beere liryonia  475 

Rankendes,  einhäusiges  Kraut ;    Kelch  gelbgefärbt.     ^Cucumis  474 

Kürbisfrucht {Cucurbita  474 

Kraut  mit  5blätteriger  Krone,  3— 5klappiger  Kapsel     Linum  145 

Kraut  mit  1  blätteriger,    ölappiger  Krone,    5klappiger 

Kapsel Lyümachia  83 

Kraut  mit  öblätteriger  Krone  und     10  Staubgefäßen, 

wovon  5  ohne  Antheren.'   Frucht  geschnäbelt.    ...   Erodium  322 

Kraut.  Krone  4— ötheilig,  fast  radförmig;  4— 5  Staub- 
gefafse. 2  Balgkapseln Vincetoxicum  89 

II.  Ordnuno :    Octandria. 

o 

Acht  mann  ige. 

Blume  unregelmäfsig,  schmetterlingsartig Polygala  333 

Blume  regelmäfsig,  in  der  Kuospeulage  gedreht Oxalis  322 

III.   Ordnung:    Decandria. 

10  Staubgefafse  mit  ihren  Fäden   am  Grunde   in  einen  Ring  verwachsen. 
Zehnmännige. 
*  Krone  fast  regelmäfsig,  5blätterig. 
Kelch    unregelmäfsig    5blätterig.      Alle    Staubgefafse 
vollkommen.     5    Kapseln    an    die   schnabelförmige 
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Mittelsäulc  befestiget ,    aufsen   aufspringend.     Saa-  Seite 

nienschweife  auf  der    inneren  Seite   kahl.     Narben 

5,  gedrehet Ger ant um  318 

Kelch  fast  regelniäfsig  5blätterig.  5  Staubgefäfse 
mit,  5  ohne  Antheren.  5  Kapseln  an  die  schnabel- 
förmige Mittelsäule  befestiget,  innen  aufspringend. 
Saamenschweife  auf  der  inneren  Seite  gebartet. 
Narben  5 Erodium  322 

Kelch  regelniäfsig  öblätterig.  Griffel  5  unten  ver- 
wachsen. Kapsel  5f;icherig,  lOklappig.  Saamen 
ohne  Schweif Ojfdis  322 

Kelch  5tlieilig.     Kapsel  lfächerig ,    Sklappig.     Griffel 

1.     Narben  3 Myricarla  322 

**  Krone  schmetteiiingsfö'rmig.  Papilionaceae  monadvlphae. 

a.  Blumenflügel  am  Grunde  nicht  liniirt  oder  gefältelt. 
*  Blätter  einfach  oder  3zählig. 

Kelch  2lippig,  2/3  öspaltig,  zur  Fruchtzeit  offen Ononis  323 

**  Blätter  unpaarig  gefiedert. 

Kelch  bauchig,    2lippig,    V3  r>zahnig,    zur  Fruchtzeit 

verwelkt  ges  chlossen.     Hülse  2saamig Antlnjllis  324 

Kelch  gleichmäßig  5zahnig,    zur  Fruchtzeit  verwelkt 

geschlossen.     Hülse  OOsaamig Galega  324 

b.  Blumenflügel  am  Grunde    zierlich    liniirt    oder 
gefältelt.  —  Blätter  3zählig. 

Kelch  Vi  l'PP'gi  2tliei!ig,  mit  2  Deckblättchen.  Hülse 

wenigsaamig,  geschwollen Vlex  324 

Kelch  oben  gespalten    llippig:    Lippe    an    der  Spitze 

gezähnelt.     Hülse  zusammengedrückt,  OOsaamig...  Spartiutn  324 

Kelch  2lippig  2/3-  Schiffchen  2l>lätterig,  endlich  nie- 
dergebogen ,  die  Geschlechtsorgane  frei  lassend. 
Griffel  unter  der  keulenförmigen  Narbe  schnecken- 
förmig eingerollt Sarothamnus       324 

Kelch  21ippig  V3 :  die  2  oberen  Zähne  sehr  kurz. 
Schiffchen  am  Grunde  2theilig,  sich  endlich  abbie- 
gend und  die  Geschlechtsorgane  wenig  freilassend. 
Narbe  am  Gipfel  des  Griffels,  auf  der  Fahnseite  an- 
gesetzt, mit  Papillen  umkränzt Genista  324 

Kelch  röhrig.  2spaltig.  2lippig,  7S  oder  Vi-  Fahne 
grofs.  Schiffchen  2blätterig  ,  unter  der  Spitze  ver- 
wachsen, die  Geschlechtsorgane  verbergend.  Nar- 
be gipfelständig,  schief  nach  der  Schiffchenseite 
abschüssig,  mit  Haaren  umgeben Cytisus  326 

Kelch   21ippig.      Schiffchen   geschnäbelt,    zugespitzt. 

Staubbeutel  abwechselnd  rundlich  und  länglich...   Lupinus  328 


LXXVI  Zvvcibrüdeiige. 

IV.   Ordnung:   Polyandria. 
Vielmännigc. 

Mehr    als   10   Stanbgefäfse   mit    der    Krone    in    einen    Ring   verwachsen. 
(Mah-aceae.  Kelch  5blätteiig  mit  Kelchlein.   Blume  5blätterig.) 

*  Schliessfrüchtchen  zahlreich,    wirteiförmig   in  Seite 
einen  Kreis  gestellt. 

Kelchlein  3blätterig Malva  329 

Kelchlein  6  -  9spaltig Althaea  330 

Kelchlein  3spaltig Lavatera  330 

Kelchlein  OOblätterig Hibiscus  330 


XVII.  Classe :  Diadelphia. 

6  bis  10  Staubgefäfse-  mit   ihren    Fäden    am  Grunde   in  2  gesonderte 
Bündel   verwachsen,   die  Staubbeutel   aber   frei. 

Zweibrüderige. 

I.  Ordnung:  Hexandria. 

Sechsmänmge. 

6  Staubgefäfse  in  einer    Zwitterblüthe :  die  Fäden  von  je  3  derselben  bis 
gegen  die  Staubbeutel    hinauf   verwachsen,    2,    dem    oberen  und  unteren 
Blumenblatte    entsprechende,    genäherte,  häutige  Bündel  darstel- 
lend, jedes  Bündel  nur  mit  5  Staubbeutelfächern. 
(Fumariaceae~). 

*  Krone  rachenförmig,  4blätterig,  oft  gespornt. 

Eierstock    leiig.      Frucht     ein    nufsartiges    Schliefs- 

früehtchen '. Fumaria  331 

Eierstock  niehreiig.  Frucht  eine  2klappige  Schoten- 
kapsel.    Corydalis  332 

II.  Ordnung:   Octandria. 

Achtmännig-e. 

8  Staubgefäfse    in  einer  Zwitterblüthe  :  je   4  Fäden    derselben  bis    gegen 

die  lfächerigen    Staubbeutel    hin    in    ein    Band    verwachsen,    welches   mit 

dem  anderen  eine,   den   Eierstock  umgebende,  oben  ganz,  unten 

zum  Tlieile  gespaltene  Röhre  bildet. 

Krone  unächt  schmetterlingsförmig.  Schiffchen  an 
der  Spitze  zerschnitten.  Kapsel  2fächerig,  mehrsaa- 
mig Polygäla  333 
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III.  Ordnung:  Decandria. 
Zehn  mann  ige. 

10  Staubgefäfse  in  einer  Zwitterblüthe :    die   Staubfäden  von  9  derselben 

sind  am  Grunde  in  eine  an  der    oberen  Seite    offene,    den    Eierstock  um- 

schliefsende  Röhre    verwachsen,    das    lOte  Staubgefäis  aber  steht  in  der 
Spalte  allein  und  ist  von  Verwachsung  frei.     Die  Antheren  sind 
".fächerig.    (Die  Frucht  ist  eine  Hulse,  daher:    Hülsen- 
gewächse :    Leguminosae.) 

Die  Krone  ist  eine  schnietterlingsförmige  :  Papilionaceae. 
a.  Frucht  eine  wahre  Hülse. 

*  Blätter  3zähliggefiedert  oder  3fingerig.  Seite 

Kelch  fast  gleichmäfsig  5zahnig.  Fahne  verkehrteif. 
abstehend;  Schiffchen  von  der  Fahne  abgebogen; 
Flügel  gewölbt;  Eierstock  an  der  Fahne  anliegend; 
Griffel  abfallend.  Hülse  schneckenförmig 
gewunden,  vorragend,  3  —  00  s  a  am  ig Medicago  334 

Kelch  glockig,  özahnig.  Fahne  länglich  ,  länger  als 
die  gewölbten  Flügel  und  das  iin  gesell  nabelte 
Schiffchen.  Hülse  blattartig  flach,  vorragend,  an 
der  oberen  Naht  s  ch  m  al  g  e  f  1  ü  gel  t ,  1  — Ssaamig  Pocöclia  337 

Kelch  halb  öspaltig.  Fahne  und  Flügel  fast  gleich, 
das  kurze  Schiffchen  zwischen  sich  nehmend.  Hülse 
länglichlinealisch ,  maschiguetzaderig,  gerade, 
vom  mitwachsenden  Griffel  1  a  n  g  g  e  s  c  h  n  a- 
b  e  1 1 ,  mehrsaamig Trigonella  336 

Kelch  glockig,  öspaltig.  Kronblätter  am  Grunde  frei; 
Fahne  länger  als  die  Flügel  und  das  Schiffchen. 
Hülse  lineal,  weit  vorragend,  hängend,  auf- 
w  ä  r  t  s  gekrümmt,  kurzgesch  nabelt,  erha- 
ben queraderig,  OOsaamig.  Griffel  welkend,  ab- 
fallend     Büceras  337 

Kelch  röhrig,  özahnig:  der  unterste  Zahn  am 
kürzesten.  Krone  abfallend:  Schiffchen  an 
die  Fahne  gedrückt,  kürzer  als  diese  und  die 
gewölbten  Flügel.  Hülse  etwas  länger  als  der 
Kelch,  gerade,  erhaben  netzaderig,  ungeschiiabelt, 
spitzig,   1  — 2saamig,  aufspringend ..   Melilötus  33S 

Kelch  röhrig,  fast  21ippig  öspaltig,  2/3i  der  untere 
Zahn  am  längsten,  Krone  am  Grunde  ver- 
wachsen, vertrocknend,  bleibend;  Fahne  länger 
als  die  sanft  gewölbten  Flügel  und  das  kurze  Schiff- 
chen. Hülse  aufgetrieben,  im  Kelche  ver- 
borgen, nicht  aufspringend,  1-  selten 
2  —  ösaamig Trifolium  339 

Kelch  röhrig,  fast  gleichförmig  özahnig.  Fahne  kreis- 
förmig, abstehend;  Flügel  mit  dem  oberen  Rande 
dachartig  zusammengeneigt;  Schiffchen  auf- 
steigend, geschnäbelt.  Hülse  viel  länger  als 
der  Kelch,  walzenförmig,  steif,  markig  voll, 
aufspringend,  OOsaamig...., Lotus  346 


LXXVIII  Zweibiüderige. 

Seite 

Kelch  5spaltig.  Fahne  kreisförmig,  abstehend;  Flü- 
gel mit  dem  oberen  Rande  dachig  zusammengeneigt ; 
Schiffchen  aufsteigend,  geschnäbelt.  Hülse 
viel  länger,  als  der  Kelch,  gerade,  steif,  4  kan- 
tig oder  4fl  üge  1  ig  ,  OOsaamig,  nicht  aufsprin- 
gend     Tetragonolubus  347 

Kelch  2  lippig,  özahnig.  Fahne  kreisförmig,  länger 
als  die  Flügel,  herabgebogen;  Flügel  vorn  zusam- 
menhängend, in  der  Mitte  blasig  aufgetrie- 
ben; S  chiffch  en  aufsteigend  ,  kurz,  stumpf. 
Hülse  kaum  länger  als  der  Kelch,  angeschwollen, 
wenigsaamig Dorycnlum         347 

Kelch  glockig,  ungleich  özahnig:  Zähne  aufstei- 
gend, der  unterste  am  längsten.  Fahne  langge- 
nagelt, verkehrteiförmig,  am  längsten;  Flügel 
frei,  vorne  mit  einem  länglichen  Eindru- 
cke und  vorspringenden  Rande;  Schiffchen  gerade, 
stumpf.     Hülse  OOsaamig.  fast  gegliedert Bonjeünta  347 

Kelch  Giippig,  5spaltig  *fy ,  Fahne  verkehrteiförm., 
fächerförmig  gestreift;  Flügel  oben  zusam- 
mengeneigt, am  Grunde  nicht liniirt ;  Schiffchen 
gesch  n  ab  el  ts  pitz,  beiderseits,  über  dem  Na- 
gel, sackförmi  g  eingedrückt.  Hülse  etwas 
aufgeschwollen,  wenigsaamig Onönis  323 

Kelch  2theilig,  mit  2  Deckblättchen.  Fahne  verkehrt- 
herzf.;  Flügel  am  Grunde  liniirt;  Schiffchen  2blät- 
terig,  stumpf.  Hülse  angeschwollen ,  wenigsamig, 
kaum  länger  als  der  Kelch Vlex  324 

Kelch  oben  gespalten,  1  lippig,  vorn  gezähnelt.  Hülse 

zusammengedrückt,  OOsaamig Sparttum  324 

Kelch  2lippig,  a/s«  Fahne  zusammengefaltet;  Flügel 
am  Grunde  gefältelt;  Schiffchen  2blätterig,  endlich 
niedergebogen,  die  Geschlechtsorgane  frei  lassend. 
Griffel  schneckenförmig  eingerollt Sarothamnus       324 

Kelch  21ippig,  */j  '•  die  oberen  2  Zähne  sehr  kurz. 
Fahne  ausgebreitet;  Flügel  am  Grunde  liniirt; 
Schiffchen  am  Grunde  2theilig,  sich  endlich  ab- 
biegend und  die  Geschlechtsoi  gane  zum  Theile  frei- 
lassend. Narbe  am  Gipfel  des  aufsteigenden 
Griffels,  auf  der  Fahnseite  angesetzt,  von 
Papillen  umkränzt Genista  324 

Kelch  2spaltig,  21ippig,  2/3  oder  7,.  Fahne  grofs  ; 
Flügel  am  Grunde  gefältelt;  Schiffchen  2blätterig, 
unter  der  Spitze  verwachsen,  die  Geschlechtsorgane 
verbergend.  Narbe  gipfelständig,  schief  nach 
der  Scliiffchenseite  abschüssig,  mit  Haa- 
ren umgeben Cytisus  326 

Kelch  21ippig,  von  2  Deckblättchen  begleitet.  Fahne 
breitherzförmig,  abstehend,  in  der  Mitte  schwielig; 
Flügel  mit  dem  oberen  Rande  zusammengeneigt, 
in  der  Mitte  gewölbt}  Schiffchen  zusammengedrückt, 
geschnäbelt,  nebst  den  Geschlechtsor- 
ganen gewunden.    Hülse  lang.  OOsaamig Phaseöhis  347 
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**  Blatter  OOzälilig  gefingert.  Seite 

Kelch  2lippig.     Schiffchen  geschnäbelt,  zugespitzt...   Lupinus  32S 

***  Blätter  OOzählig  gefiedert  mit  Endblättchen. 

Kelch  bauchig,  21ippig,  2/s  zahnig.  Fahne  eiförmig. 
Schiffchen  zusammengedrückt  ,  gerade.  Hülse 
rundlich  zusammengedrückt,  etwas  gestielt,  vom 
aufgeblasenen  Kelche  bedeckt,  1—  2saamig  AnthyUis  324 

Kelch  özahnig,  2/ö-  Fahne  verkehrteif.  ;  Flügel  läng- 
lich ;  Schiffchen  stumpf.  Hülse  aufgeblasen,  mehr- 
saamig:  die  obere  Naht  innen  angeschwol- 
len, nicht  eingedrückt  oder  in  das  Fruchtfach  her- 
einragend    Phaca  34S 

Kelch  5/ahnig  2/ä  •  Fahne  zurückgeschlagen ;  Flügel 
länglich:  Schiffchen  stachelspitzig.  Hülse 
durch  die  rinnig  in  die  Fachhöhle  hinein- 
tretende obere  Naht  wie  2fächerig Oxytropis  348 

Kelch  ungleich  özahnig.  Blumenblätter  gerade  vor- 
gestreckt: Fahne  nur  an  den  Rändern  zurückge- 
schlagen; Flügel  länglich;  Schiffchen  stumpf. 
Hülse  durch  die  herein  in  die  Fach  höhle  tre- 
tende untere  Naht  wie  2fächerig Astragalus  349 

Kelch  2lippig,  2/5  5zahnig,  so  lang  als  die  gerade 
vorgestreckten  Blumenblätter.  Fahne  gerade,  die 
Flügel  und  das  2blätterige,  spitze  Schiff- 
chen bedeckend.  Hülse  eiförmig  ,  zusammenge- 
drückt, wenigsaamig Glycyrrhiza         351 

Kelch  özahnig:  Zahne  pfriem förmig ,  fast  gleich. 
Krone  1  blätterig;  Schiffchen  k  ur  zgesch  n  a- 
belt.  Staubgefäfse  am  Grunde  monadelphisch. 
Hülse  walzenförmig,  .schiefgestreift,  Oüsaamig Galega  324 

Kelch  21ippig,  Vs  zahn  ig:  der  obere  Zahn  ausge- 
randet.  Fahne  breit  rundlich,  etwas  zurückge- 
schlagen;  Schiffchen  stumpf.  Hülse  zusammen- 
gedrückt, flach,  Oüsaamig:  Saamen  linsenför- 
mig     liobinia  351 

Kelch  5spaltig.  Fahne  rundlich,  abstehend,  in  der 
Mitte  mit  einem  herzförmigen  Fleck;  Flü- 
gel lanzettförmig,  angedrückt;  Schiffchen  aufstei- 
gend, spitzlich.  Hülse  aufgeblasen,  am 
Grunde  zugespitzt,  unter  der  Spitze  aufspringend, 
OOsaamig  :  Saamen  länglich . .   Colutea  351 

Kelch  5theilig,  von  der  Länge  der  Krone,  Vi-  Fahne 
verkehrteif.,  mit  eingeschlagenen  Rändern;  Flügel 
stumpf;  Schiffchen  spitzlieh.  Hülse  aufgeblasen, 
1 — Ssaamig:  Sammen  widderkoplähnlich    Cicer  352 

#**#  Blätter  unterbrochen  oder  ungleich  gefiedert 

ohne  Endblättchen,  aber  meisj  mit  endstän- 

diger  Ranke,    Schlinge    oder  Borste. 

—   Hülse  zusammengedrückt,  2— OOsaamig. 

Kelch  Sspaltig:  die  Lappen  ungleich,  langzugespitzt. 

Griffel  fadenförmig,  aufsteigend.    Narbe  kopfig, 

ringsum  g  1  e  i-c  h  f  ö  r  m  i  g  behaart Ervum  352 
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Kelch  5spaltig  oder  5zahnig :    die  oberen  Zähne  kür-  Seite 
zer.  Griffel  fadenförniig,  rechtwinkelig  aufsteigend, 
unter  der  gipfelständigen  Narbe,  auf  d.  Schiff- 
chenseite mit  ei  n  cm  dichten  Büschel  stei- 
fer Haare  besetzt Vicia  353 

Kelch  5zahnig  bis  ötheilig  :  die  2  oberen  Lappen  oft 
genähert  und  kürzer.  Schiffchen  halbkreisförmig, 
oft  links  gedreht.  Griffel  am  Grunde  auf  der 
Schiff  chenseite  gewölbt  und  kahl,  auf  der 
Fahnseite  rinnig  oder  flach,  gegen  die  gestutz- 
te Narbe  hin  abgeplattet,  behaart  und  oft 
links  gedrehet . .  Lathyrus  356 

Kelch  glockig,  öspaltig  :  die  Lappen  blattartig: 
die  2  oberen  kürzer.  Fahne  sehr  grofs,  zurückge- 
schlagen. Schiffchen  zuweilen  links  gedrehet. 
Griffel  3kantig,  auf  der  Fahnseite  ge- 
kielt und  gegen  die  Spitze  hin  weich  haarig, 
auf  der  S  ch  i  f  f  ch  e  ns  ei  te  am  Grunde  rinnig 
und  k  a  h  1 Pisiim  359 

b.  Frucht  eine  Gliederhiilse.  —   Blätter  unpaa- 
rig gefiedert. 

*  Blüthen  in  Trauben. 

Kelch  5spaltig  :  die  Lappen  fast  gleich.  Fahne  ver- 
kehrteif. ;  Flügel  sehr  kurz  ;  Schiffchen  schief  ab- 
gestutzt. Gliederhülse  lgliederig,  lsaamig,  er- 
haben netzaderig,  zusammengedrückt ,  unten  ge- 
kielt      Onobrychis  3G0 

Kelch  buchtig  5spaltig.  Fahne  grofs  :  Flügel  kürzer 
als  das  Schiffchen;  Schiffchen  schief  abgestutzt. 
Gliederhülse  nie  lirgliede  rig  :  Glieder  zusam- 
mengedrückt, lsaamig Hedysarum  360 

#*  Blüthen  büschelig -doldig. 

Kelch  fast  2lippig,  2/3  zahnig:  die  2  oberen  Zähne 
genähert  halbverwachsen.  Fahne  länglich  aufstei- 
gend ;  Schiffchen  wagrecht,  geschnäbelt.  Glie- 
derhülse zusammengedrückt,  die  Glieder  hufei- 
senförmig gebogen  Ilippocrepis         360 

Kelch  röhrig,  özahnig:  Zähne  fast  gleich.  Fahne 
verkehrtherzförmig;  Schiffchen  zusammengedrückt, 
sehr  klein,  stumpf.  Gliederhülse  walzenförmig 
vogelklauenartig  aufwärts  gekrümmt,  nervig Omithopus  361 

Kelch  fast  21ippig,  özahnig :  die  2  oberen  Zähne  zu- 
sammengewachsen :  Fahne  eiförmig,  kaum  länger, 
als  die  Flügel;  Schiffchen  geschnäbelt.  Glieder- 
hülse walzenförmig,  gerade  oder  gekrümmt,  an  den 
Gliedern  abbrechend.  Saamen  walzenförmig Coronilla  361 

Kelch  21ippig,  von  2  Deckblättchen  begleitet,  V3  oder 
2/3  zahnig.  Fahne  breit  herzförmig,  abstehend. 
Schiffchen  zusammengedrückt,  geschnäbelt,  nebst 
den  Geschlechtsorganen  gedrehet Phaseolus  347 
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XVIII.  Classe.  Polyadelphia. 

Vielbriiderige. 

Viele  Staubgefäfse  in  einer  Zwitterblüthe:     die  Staubfäden  am 
Grunde  in  3  oder  mehr  Bündel  gesondert  und  verwachsen. 

I.  Ordnung.  Monoyynia. 

1   Griffel. 

Kelch  5spaltig.   Blume  5blätterig,  regelniäfsig.  Staub-  Seite 
fäden    zu    1  —  3  —  5  —  00    in    Bündel    zusammenge- 
stellt.    Frucht  ein  Goldapfel Citrus  361 

0 

II.  Ordnung.    Tri-Pentaijynia. 

3-5   Griffel. 

Kelch  ötheilig,  regelniäfsig.  Blume  regelniäfsig  5- 
blätterig,  etwas  gedrehet"  Staubfäden  in  3—5  Bün- 
del zusanimengestellt.     Kapsel  3- 5fächerig Hypericum  362 

XIX.  Classe.    Syngenesia. 

Röhrenbeutelige. 

5  Staubgefäfse,  deren  Beutel  f  Antheien)  in  eine  Röhre  verwach- 
sen sind,    durch  welche  der  Griffel  hervorwächst.    Synantliereae 

Rieh. 

Blüthen   auf   einem  gemeinschaftlichen  Blüthenboden    in  ein  von 

mehr  oder  weniger  zahlreichen  Deckblättern  umgebenes  Köpfchen 

vereiniget.     Compositae  L. 

I.  Ordnung.     Polygamia  aequalis. 

Gleichförmig'  -  Vielehigc. 

Blüthen  alle  Zwitter. 

A.     Kronen    alle    zungenförmig :      Lingulatae.      Zungen- 
blumig  e. 
a.  Pappus  fehlt  oder  ist  blofs  ein  häutiger  Rand. 
*  Blüthenboden  nackt. 
Hülle  lreihig,  Sblätterig,  eiförmig,    am  Grunde  von 
2 —  3  kleineren  Deckblättclien  begleitet;    Schliefs- 

früchtchen  länglich,  «Ostreifig,  ohne  Rand •   Lapsana  365 

Hülle  lreihig,  OOblätterig,  eiförmig,  endlich  kugelig, 
körnighöckerig.  Schliefsfrüchte  lOstreifig,  oben  mit 

lederartigem  dkantigem  Rande Arnoseris  365 

bstreifig,  oben  ohne  Rand Aposeris  365 

**  Blüthenboden  spreuig. 
Schliefsfrüchtchen  an  die  Spreublättchen  angewachsen  Scolymus  365 

F 
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b.  Pappus  spreublätterig. 

Hülle  8blätterig  ,  am  Grunde   von  kleinen   Schuppen  Seite 

umgeben.  Blüthenboden  nackt  bienzellig.  Pappus  aus 
OD  kurzen  Schuppen  bestehend Cichorium  365 

c.  Pappus  haar  -  oder  borstenförmig. 
I.  Schliefsfrüchte  alle  gleichförmig. 

*  Pappus  sitzend. 
«)  Schliefsfrüchte  fast  walzenförmig,  nicht  zusam- 
mengedrückt. 

Hülle  lreihig,  4— 6blätterig,  von  2—3  kleinern  Deck- 
blättchen begleitet.  Köpfchen  3— öblüthig.  Frücht- 
chen 5streifig.     Pappus  mehrreihig,  weifs Prenanthes         366 

Hülle  fast  lreihig,  vielblätterig,  gleich,  am  Grunde 
von  00  kleinen  Deck  blättchen  (einem  Kelch- 
lein) begleitet.  Köpfchen  meist  00  blüthig. 
Schliefsfrüchte  meist  kurz,  selten  langgeschna- 
belt.  Pappus  mehrreihig,  meist  milchweifs, 
meist  nicht  zerbrechlich Crepis  366 

Hülle  dachig  OOblätterig.  Köpfchen  OOblüthig.  Schliefs- 
früchte östreifig.  Schliefsfrüchte  schnabellos. 
Pappus  lreihig,  zerbrechlich,  zuletzt  schmut- 
zigweifs Hieracium  370 

ß~)    Schliefsfrüchtchen   von    der    Seite    zusammenge- 
drückt. 
Hülle  dachig,  in  3  Reihen :  die  innere  länger,  endlich 
kegelförmig    zusammengeneigt.     Schliefsfrüchtchen 
fast  schnabellos,  nervig.  Pappus  lreihig,  am  Grun- 
de von  kurzen  Borsten  umgeben,  schmutzigweifs. .   Mulgedium         376 
Hülle  dachig,  endlich  kegelförmig  zusammengeneigt. 
Schliefsfrüchte    gestreift,    ungeschnabelt.     Pappus 
mehrreihig,  weifs,  ohne  Borstenkranz Sonchus  377 

**  Pappus  auf  einem  Stielchen. 

Hülle  länglich,  2— 4reihig,    die  äufsere  Reihe  kurz. 

Köpfchen    mehi-b  iüth  ig.      Schliefsfrüchte    glatt, 

zusammengedrückt.     Pappus    haar  förmig, 

meist  gelblich  weifs Lactuca  377 

Hülle  dachig  ,   länglich  ,    am  Grunde  mit  ungleichen 

Deckblättchen.  Köpfchen  5b  lüth  ig.  Schliefs- 
früchte walzenförmig.    Pappus  mehrreihig, 

weifs Phaenopus  379 

Hülle    lreihig,     walzenförmig,     am    Grunde    von 

Schuppen    begleitet.      Köpfchen    7  — 12  blüthig: 

Blüthen  in  2  Reihen.     Schliefsfrüchte    stachelig 

bekrönt,    langgeschnabelt.     Pappus    mehrreihig, 

weifs Chondrilla  379 

Hülle  lreihig,  eiförmig,  gleichförmig  OOblätterig.  am 

Grunde    von    Deckblättchen    begleitet.       Köpfchen 

OOblüthig.       Schliefsfrüchte    walzenförmig. 

Pappus  OOreihig  ,  gelblichweifs.  Stengelige  Pflan- 
zen    Barlhausia         369 
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Hülle  lreihig,   cif. :  äufsere  Reihe  wenig-,  innere  00-  Seite 

blätterig.  Früchtchen  5  kantig.  Pappus  lreihig. 

Stengclige Wülemetia         379 

Hülle  mehrreihig,  OOblätterig  :    äufsere  Reihen  klein, 

zahlreichblätterig ,     Blättchen    der     inneren    Reihe 

fleich,  an  der  Spitze  verdickt.  Köpfchen  OOblüthig. 
rüchtchen  gestreift.     Pappus  OOreihig ,    weifs.  — 
Stengellos Taraxacum         379 

d.  Pappus  gefiedert. 

cC)  Blüthenboden  nackt. 
*  Pappus  sitzend  oder  kurzgestielt. 

Hülle  lreihig,  gleichförmig  OOblätterig:  am  Grunde 
von  kleinen  angedrückten  Deckblättchen  umgeben. 
Schliefsfrüchte  querrunzelig,  kurzgeschnabelt.  Pap- 
pus kurzgestielt,  2r ein. ig:  äufsereReihe  kur- 
ze gezahnte  Haare,  innere  am  Grunde 
flache,  oben  gefiederte  Borsten,  zuletzt  fuchsig..   Leonlodon  380 

Hülle  verkehrtkegelförmig,  lreihig,  am  oben  verdick- 
ten Blüthenstiele  Schuppen.  Früchte  querrunzelig, 
länglich.  Pappus  lreihig:  Borsten  alle  am 
Grunde  flach,  gezahnt,  oben  gefiedert, 
schmutzigweifs Oporinia  381 

Hülle  lreihig  mit  einigen  Schuppen  am  oben  verdick- 
ten Blüthenstiele.  Früchte  schnabelförmig  zuge- 
spitzt. Pappus  2reihig:  die  Borsten  linealisch, 
fiederhaarig,  seh  neeweifs Aparyia  3S1 

Hülle  eiförmig,  gleichförmig  OOblätterig,  am  Grunde 
mit  einer  kleineren  Hülle.  Früchte  quergestreift. 
Pappus  völlig  sitzend Picris  382 

Hülle  länglich,  ungleich  OOblätterig,  dach  ig;  Blätt- 
chen am  Rande  häutig.  Früchtchen  gerippt,  am 
Grunde  mit  schiefer  Ringwulst.  Pappus  sehr  kurz- 
gestielt, 1— 2reihig,  gefiedert:  die  Fiederhaare  zu- 
weilen gitterartig  verschlungen Scorzonera         382 

**  Pappus  langgestielt. 

Hülle  pyramidal,  lreihig,  am  Grunde  verwachsene 
Schliefsfrüchte  gestreift,  am  Grunde  mit  schie- 
fem, kurzem  Wulste.  Pappusmehrreihig, 
unten  knorpelig,  fiederhaarig  mit  untermischten, 
längeren,  nackten  Borsten Tragopogon         383 

Hülle  länglichwalzenförmig,  mehrreihig,  dachig. 
Schliefsfrüchte  unten  mit  gröfserem,  schiefem  Na- 
pfe. Pappus  lreihig,  gleichförmig- gefiedert : 
Fieder  etwas  verwirrt Podospermum    384 

Hülle  2reihig:  äufsere  Reihe  locker  Sblätterig,  in- 
nere länger  gleichförmig  Sblätterig.  Schliefsfrüchte 
zusammengedrückt,  quergestieift.  Pappus  gleichför- 
mig gefiedert Helminthia         384 

F* 
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ß)  Blüthenboden  spreuig. 
Hülle  Längl.,  mehrreihig.  OOblätterig,  dachig.  Schliefs-  Seite 

fruchte  kegelförmig,  warzigstachelig.  Pappus  lrei-        / 
hig,  gefiedert Achyrophorus     3S5 

II.  Schliefsfrüchte  des  Randes  verschieden  von 
denen  der  Scheibe. 

Hülle  länglich,  mehrreihig,  dachig,  ungleich.  Blü- 
thenboden spreuig.  Früchtchen  warzig -sta- 
chelig. Pappus  2reihig,  äufsere  Reihe  rauh,  innere 
gefiedert  :  an  den  Früchten  der  Scheibe  gestielt, 
des  Strahls  sitzend Hypochoeris        384 

Hülle  Skantig,  Sblätterig,  am  Grunde  mit  einigen 
Deckblättchen.  Blüthenboden  nackt,  grubig. 
Pappus  der  Scheibe  doppelt:  äufserer  schuppig,  in- 
nerer kurzgestielt,  gefiedert;  Pappus  des  Randes 
sitzend,  schuppig,  vielzahnig Thrincia  385 

B.  Kronen  alle  rührig. 

a.  Blüthenboden  nackt  (ohne  Borsten  und  Spreu- 
blättchen.) 

*  Hüllen  nicht  dornig.  Keine  Disteln. 

Hülle  1  reihig,  am  Grunde  mit  einigen  Deckblätt- 
chen. Köpfchen  länglich,  armblüthig.  Blüthenboden 
warzig.  Griffelschenkel  halbwalzenförmig,  vorra- 
gend. Pappus  mehrreihig,  haarförmig;  Haare 
scharf Adenostyles        385 

Hülle  2  — 3 reih  ig,  ungleich,  dachig.  Köpfchen  läng- 
lich ,  armblüthig.  Blüthenboden  vertieft -punktirt. 
Griffelschenkel  walzenförmig,  vorragend.  Pappus 
lreihig,  haarförmig,  schäVflich Eupatorium        385 

Hülle  mehrreihig,  dachig,  ungleich.  Köpfchen 
halbkugel  i  g  eiförmig.  Blüthenboden  löche- 
rig :  die  Löchlein  gewimpert.  Griffelschenkel  lan- 
zettf. ,  zugespitzt,  von  der  Länge  der  Blümchen. 
Pappus  2reihig,  haarförmig,  gezähnelt Crinitaria  3S6 

Hülle  mehrreihig,  dachig:  Hüllblättchcu  vertrocknet, 
goldgelb.  Blümchen  der  Scheibe  fadenförmig,  des 
Randes  özahnig.    Pappus  lreihig < Helichrysum         403 

Hülle  mehrreihig,  1  an  glich.  Griffelschenkel  lang- 
vorgestreckt.   Pappus  0 Artemisia  399 

**  Hüllen  dornig.  —  Distel. 
Hülle  mehrreihig,  ungleichblätterig,    dachig,   dornig. 
Köpfchen  bauchig.     Blüthenboden  bienenzellengru- 
big  :    die  Grubenränder  gefranzt.     Pappus  sittend, 
haarförmig,  am  Grunde  in  einen  Ring  verwachsen  Onopordon  386 

b.  Blüthenboden  borstig  oder  spreuig.  —  Disteln. 

*  Pappus    haar-,  borsten-  oder  spreuförmig, 
etwas  gezahnt,  aber  nicht  gefiedert. 
Köpfchen  etwas   bauchig ;    Hülle    dachig ;    Blättchen 
an  der  Spitze  dornig.    Pappus  haarförmig,  ge- 
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zahnt ,     sitzend    auf    einem    mit    ihm    abfallenden  Seite 

Ringe Carduus  386 

Köpfchen  fast  walzenförmig ,  dachig;  Hüllblättchen 
ohne  Dornen.  Früchte  zusammengedrückt  3kantig, 
an  der  Spitze  genabelt,  nicht  vertieft.  Pappus 
ungleichsteifborstig.  schärflieh  :  die  äufseren  kür- 
zer, besonders  abfallend.     Blütlienboden  haarig...   Serrätiila  3SS 

Köpfchen  kugelig  bis  walzenförmig,  dachig;  Hüll- 
blättchen nicht'dornig.  Frü  clite  4  kantig,  ver- 
kehr tkege  Iförm  i  g  ,  an  d.  Spitze  vertieft. 
Pappus  borstig :  die  Borsten  ungleich  etwas  ge- 
zahnt.    Blütlienboden  spreuig Jurinea  3S9 

Köpfchen  bauchig,  dachig  :  äufsere  Hüllblattchen  fie- 
derspaltig,  stechend,  innere  gewiniperldornig.  Früch- 
te 4kantig,  runzelig.  Pappus  der  Randfrüchte  feh- 
lend, der  Scheibe  spreuig  und  gewimpert.  Blütlien- 
boden spreuigborstig  ... .'. Kentrophyllum    389 

Köpfchen  kugelig,  dachig:  Blättehen  linealisch,  an 
der  Spitze  hakig.  Früchte  zusammengedrückt, 
rautenförmig  4kantig,  querrunzelig.  Pappus  sitzend, 
steifspreuig,  gezähnelt.     Blütlienboden  borstig Lappa  3S9 

Köpfchen  bauchig,  dachig:  äufsere  Hüllblättchen  dor- 
nig gewimpert,  die  mittleren  mit  zuiückgekrümm- 
tem  dornigem  Anhange.  Früchte  zusammengedrückt. 
Pappus  borstig,  gezahnelt,  unten  in  einen  Ring 
verwachsen  Staubfäden  unten  z  us  a  m  tu  en  ge- 
wach sen.  Blütlienboden  borstigspreuig Silybum  390 

**  Pappus  gefiedert,  unten  in  einen  Ring 
verwachsen. 

Köpfchen  grofs,  bauchig,  dachig:  Hüllblätter  eiför- 
mig, ausgerandet  und  langdnrnig.  Früchte  4- 
kantig.  Narben  zusammengewachsen.  Pappus  bor- 
stig, gefiedert,  an  einen  Ring  gewachsen.  Blütlien- 
boden gewimpert Cynara  390 

Köpfchen  bauchig,  dachig:  Hüllblättchen  in  einen 
Dorn  oder  Spitze  auslaufend.  Früchte  kahl,  zusam- 
mengedrückt. Blütlienboden  spreuigborstig.  Pappus 
mehrreihig,  borstig,  gefiedert Cirstum  390 

Köpfchen  bauchig  ,  länglich  ,  dachig  :  Hüllblättchen 
ohne  Anhängsel.  Antheren  am  Grunde  mit  2 
Borsten.  Früchte  kahl.  Pappus  doppelt:  der  äus- 
sere spreuig,  der  innere  gefiedert * Saussurea  396 

Köpfchen  bauchig,  dachig  :  äufsere  Hüllblättchen  ge- 
wimpert stachelspitzig,  innere  spreuartig,  glän- 
zend, oben  OOspaltig.  Antheren  am  Grunde 
geschwänzt,  die  Schwänze  gefiedert. 
Früchte  mit  2-spitzigen,  seidenglänzenden  Haaren 
besetzt Carlina  397 

***  Pappus  fehlend. 

Köpfchen  kugelig  eiförmig,  dachig:  äufsere  Hüllblätt- 
chen unbewehrt,  abstehend  ,  innere  anliegend,  ste- 
chend.   Früchtchen  4kantig,  glatt Carthämus  398 
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*#*#  Pappus  aus  2—4  rückwärts  gezahnten 

kurze»  Grannen  bestehend.  Seite 

Köpfchen  dachig:  Blättchen  ungleich,  in  2  Reihen. 
Früchtchen  4kantig Bidena  398 

II.  Ordnung.    Polygamia  super flua. 
Ueberflüssigvielehige. 

Zwitterblüthen  in  der  Scheibe ,  weibliche  Blüthen  am  Rande  des 
Blüthenbodens  :  alle  fruchtbar. 

A.    Scheibenblumige.     Discoideae. 

Blumenkronen  röhrig,  ohne  längere,  strahlende  Zungenblümcheu 
am  Rande. 

a.  Pappus  fehlt. 

Köpfchen  kugelig ,  dachig  :  änfsere  Hüllblättchen 
blattartig,  mit  Anhängseln,  mittlere  mit  zurückge- 
bogener Spitze.  Scheibenblümchen  trichterig  ;  Rand- 
blümchen fadenförmig.     Früchte  geschnäbelt  Carpeaium  39S 

Köpfchen  halbkugelförmig :  Hüllblättchen  ein  äufser- 
stes  und  00  innere  in  2  Reihen.  Blüthenboden  fast 
kegelförmig,  nackt.  Scheirbenblumen  röhrig,  4spal- 
tig.  Randblumen  kurz,  fadenförmig.  Randfrüchtchen 
gestielt,  flach  zusammengedrückt Colula  399 

Köpfchen  halbkugelig  oder  eif.,  dachig;  Hüllblatt- 
chen  mit  häutigem  Rande.  Blüthenboden  flach.  Blu- 
men der  Scheibe  trichterig,  öspaltig,  des  Randes 
fadenförmig,  stumpf  5zahnig.    Früchte  verkehrteif.  Artemisia  399 

Köpfchen  eif. ;  Hüllblättchen  2reihig.  Blüthenboden 
flach.  Scheibenblumen  5—7,  5zahnig,  Randblumen 
5—7  fadenförmig.  Früchte  des  Randes  verkehrteif.  Micropus  402 

b.  Pappus  ein  häutiger,  gezahnter  Rand. 

Köpfchen  halbkugelig,  dachig:  Blattchen  spitz.  Blü- 
thenboden gewölbt.  Früchte  gleichförmig Tanacetum  402 

c.  Pappus  5  Spreublättchen. 

Köpfchen  dachig:  Hüllblättchen  spreuig  :  die  inneren 

glänzend.  Blüthenboden  borstig Xeranthemum    402 

d.  Pappus  haarförmig,  scharf  oder  gefiedert. 

*  Blüthen  roonöcistisch. 

Hüllblättchen  dachig  :  Blättchen  OOreihig,  die  äufse- 
ren  mit  der  Spitze  abstehend.  Blüthenboden  nackt, 
höckerig.  Scheibenblunien  5spaltig.  Randblumen  3- 
zahnig.  Antheren  am  Grunde  2  borstig.  Pappus 
lreihig,  borstig Conyza  404 

Hüllblättchen  an  der  Spitze  brandig,  2reihig,  die  äus- 
sere Reihe  sehr  kurz.  Blüthenbeden  vertieftpunktirt  Senecio  412 

Hüllblättchen  fast  lreihig.  Blüthenboden  nackt.  Blüm- 
chen der  Scheibe  5spaltig,  des  Randes  lreihig,  fa- 
denförmig.   Pappus  haarig,  mehrreihig Homogyne  405 
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HüUblättchen  dachig,  vertrocknet  mit  gefärbter  Spitze. 
Blüthenboden  flach,  nackt.     Weibliche   Randblüm-  Seite 
chen  mehrreihig,  fadenförm.  Antheren  am  Grun- 
de 2borstig.  Pappus  schwachgefiedert Gnaphalium        403 

Hüllblättchen  dachig,  vertrocknet.  Blüthenboden  flach, 
nackt.  Randblümchen  fadenförmig,  lr einig.  Pap- 
pus der  Zwitter  borstig Helichrysum       403 

Hüllblättchen  dachig :  die  äufseren  auf  dem  Rücken 
wollig,  die  inneren  spreuig.  Blüthenboden 
kegelförmig Filago  404 

**  Blüthen  polygamisch,  monöcistisch. 

Hüllblättchen  angedrückt  dachig,  an  der  Spitze  häutig 
oder  brandig.  Blüthenboden  gewölbt ,  bienzellig. 
Pappus  der  männlichen  Blüthen  borstig,  der  weib- 
lichen fadenförmig Leontopodium    404 

Hülle  lreihig.  Blüthenboden  nackt,  flach.  Blümehen 
der  Scheibe  röhrig  5zahnig.  Zwitter  aber  unfrucht- 
bar ,  die  des  Randes  fast  zungenförmig  ,  weiblich 
1  — OOreihig,  fruchtbar.  Pappus  haarförmig,  an  den 
Scheibenblüthen  kurz üardosmia  405 

**#  Blüthen  polygamisch,  diöcistisch. 

Hülle  fast  lreihig.  Blüthenboden  nackt,  flach.  Blüm- 
chen der  Scheibe  5  —  Tzahnig  ,  des  Randes  faden- 
förmig. Pappus  haarförmig.  Männliche  Pflan- 
zen: Blütlien  der  Scheibe  unfruchtbare  Zwitter, 
des  Randes  1  —  5,  fruchtbar,  weiblich.  Weibliche 
Pflanzen  :  in  der  Mitte  der  Blüthen  1—5  männ- 
liche Blüthen,  ringsum  00,  fruchtbare,  weibliche 
Blüthen Petasites  405 

Hülle  dachig  ,  Blättchen  an  der  Spitze  hautig  oder 
brandig.  Blüthenboden  gewölbt,  bienzellig.  Kronen 
röhrig.  Antheren  am  Grunde  2  borstig.  Männli- 
che Pflanzen:  Pappus  haarf.  an  der  Spitze  ver- 
dickt. Narben  verwachsen.  Wei  b  li  che  Pf lan- 
zen:  Pappus  haarförmig.  Narben  getheilt,  faden- 
förmig   Antennen  ia  406 

B.     Strahlblumige :    Radiatae. 

Die  Blumen  der  Scheibe  röhrig,  die  des  Randes  (Strahls)  zun- 
genförmig, meist  länger  als  die  der  Scheibe  (strahlendj. 

a.  Pappus    fehlt    oder    ist    ein    häutiger    oder   gezahnter 
Rand.     Köpfchen  halbkugelig. 

*  Blüthenboden  kahl  oder  weichhaarig. 

Hüllblättchen  krautig,  00,  in  1  Reihen,  gleichlang. 
Blüthenboden  gewölbt,  nackt.  Früchtchen  zusam- 
mengedrückt, steifhaarig.     Stengellos Bellis  406 

Hüllblättchen  dachig,  lederartig,  am  Rande  vertrock- 
net brandig.  Blüthenboden  gewölbt,  nackt. 
Früchtchen  der  Scheibe  flügelig,  des  Strahls 
3kautig  oder  3flügelig.  (Blumen  gleichfarbig)  Chrysanthemum 406 


LXXXVIII  Röhrenbeutelige. 

Hiiilblättchen  dachig,  am  Rande  brandig.  Blüthen- 

boden  fast  flach,    nackt   oder  behaart.     Frucht-  Seite 

chen  kantig.  Pappus  ein  häutiger  Rand.  CB'"- 

men  der  Scheibe  gelb,  des  Strahls  weil») Pyrethrum  406 

Hiiilblättchen  dachig,  am  Rande  vertrocknet  brandig. 
Blüthenboden  nackt,  flach  oder  gewölbt.  Frücht- 
chen walzenförmig ,  der  Scheibe  ungeflügelt, 
des  Strahls  geöhrt.  (Blumen  des  Strahls  weifs, 
der  Scheibe  gelb) Leucantliemum  407 

Hüllblättchen  dachig.  wenigreihig.  krautig.  Blüthen- 
boden nackt,  kege  Iförmig  gewölbt.  Frücht- 
chen kantig,  ungeflügelt Matriearla  407 

**  Blüthenboden  s  p  r  e  u  i  g. 

Hüllblättchen  dachig,  fast  gleich,  am  Rande  ver- 
trocknet weifs,  oder  schwarz.  Blüthenboden  ge- 
wölbt, mit  papierartigea  Blättchen  s  p  r  e  u  i  g.  Blüm- 
chen der  Scheibe  am  Grunde  zusammengedrückt. 
Früchtchen  4kantig Anthemis  408 

Alles  wie  bei  Anthemis.  nur  sind  die  Strahlblüm. 

chen  geschlechtslos.     Kraut  stinkend Mariita  408 

Hüllblättchen  dachig  :  Blättchen  am  Rande  brandig. 
Blüthenboden  spreuig.  Röhre  der  Scheibeiiblümclieu 
zusammengedrückt.  Strahlblumen  abgeiund.  stumpf 
oder  gestutzt.  Früchtchen  kahl  ,  gerippt,  nicht 
geflügelt Achillea  410 

Hüllblättchen  armblätterig,  dachig,  am  Rande  brandig. 
Blüthenboden  gewölbt,  spreuig.  Blümchen  d.  Schei- 
be am  Grunde  zusammengedrückt.  Früchtchen  zu- 
sammengedrückt, geflügelt,  am  Gipfel  mit  auf 
dem  Flüger  gezahntem  Rande   Anacyclus  411 

Hüllblättchen  dachig,  krautig,  kürzer  als  die  Blu- 
men. Blüthenboden  langspreuig.  Antheren  undeut- 
lich geschwänzt.  Blümchen  der  Scheibe  unten  zu- 
sammengedrückt. Früchtchen  des  Strahls  3kantig. 
Pappus  ein  häutiger  eingeschnittener  Rand Buphtalmum        411 

Hüllblättchen  blattartig,  die  äufsersteo  länger  als  die 
Blumen;  Blüthenboden  spreuig.  Antheren  ge- 
schwänzt. Blümchen  der  Scheibe  unten  verdickt, 
des  Strahls  unten  2öhrig,  oben  keulenförmig, 
3zahnig.  Früchte  ungeflügelt,  3kantig.  Pappus  ein 
gezahnter  Rand Asteriscus  412 

Hiiilblättchen  dachig,  krautig,  kürzer  als  die  Blumen. 
Blüthenboden  spreuig.  Antheren  langge- 
schwänzt. Blümchen  am  Grunde  walzenförmig, 
Früchtchen  walzenförmig,  gestreift;  Pappus  ein 
gezahnter  Hautrand Telckia  412 

Hüllblättchen  dachig,  die  aufseien  mit  dornigem, 
langem  Anhängsel.  Blüthenboden  spreuig. 
Blumen  der  Scheibe  mit  cinseits,  des  Strahls  mit 
zweisei ts  geflügelter  Röhre.  Früchtchen  zusammen- 
gedrückt. Pappus  der  Scheibe  ein  gewimperter,  des 
Strahls  ein  halbirter  Rand Pallenis  412 
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b.  Pappus  haarförmig  oder  borstig. 

«)  Blüthenboden  zottig  oder  spreuig. 

Köpfchen  vor  der  Blüthezeit  walzenförmig  ;  Blättchen 
gleichlang,  mehrreihig.  Blüthenboden  punk-  Seite 
tirt,  zartzottig.  Strahlbhimcn  grofs.     Pappus  si- 
tzend, lreihig Arnica  412 

Köpfchen  walzenförmig  :  Blättchen  1  r  e  i  h  i  g.  Blü- 
thenboden spreuig.  Strahlblumcn  klein.  Pap- 
pus sitzend,  lreihig,  gewimpert  spreuig Galinsoga  412 

ß~)  Blüthenboden  nackt. 

*  Hülle  au*  1—2—3  Reihen  gleichlanger 
Blättchen  bestehend. 

f  Hülle  am  Grunde  von  einem  Kelchlein 
(Schlippen)  begleitet. 

Köpfchen  walzenförmig:  Blättchen  lreihig,  00,  gleich- 
lang, an  der  Spitze  meist  brandig,  am  (irunde  mit 
Deekschiippcu.  Blüthenboden  punktjrt,  warzig. 
Strahlblumcn  lreihig,  5— S,  selten  fehlend. 
Pappus  sitzend,  OOreihig Senecio  412 

Köpfchen  länglich  walzenförmig:  Blättchen  00,  lrei- 
hig, nicht  brandig,  am  Grunde  von  einigen  Schop- 
pen begleitet.  Blüthenboden  grubigpunkt.  Strahl- 
blumen  mehrreihig.     Pappus    mehrreihig Tussilago  417 

ff  Hülle  am  Grunde  ohne  Kelchlein. 

1.  Hüllblättchen  lreihig.  Köpfchen  wal- 
zenförmig. 

Blumen  des  Randes  kaum  strahlend,  fadenförmig  Homogyne  405 

Blumen  des  Randes  1  — 21ippig,  zungenföi  mig,  strah- 
lend.    Griffelschenkel  gewimpert.  mit  Kegelaufsatz  Uoppea  417 

Strahlblümchen  15  —  20  ziingenförmig.  Griffelschenkel 

koPfig>  gestutzt Cineraria  417 

2.  Hüllblätter  in  2  —  3  Reihen.  Köpf- 
chen halbkugelförmig.  Blüthenboden 
gewölbt. 

Griffelschenkel  kopfig,  gestutzt.    Pappus  der  Scheibe 

mehrreihig-,  des  Strahls   lreihig  borstig Aronicum  419 

Griffelschenkel  kopfig,  gestutzt.     Pappus  der  Scheibe 

haarförmig,  des  Strahls  fehlend Doronicum  419 

Griffelschenkel  zugespitzt.  Pappus  kurzgestielt,  2rei- 

hig,  scharf Bellidiastrum     420 

*  Hülle  mehrreihig,  dach  ig  (ungleichlang). 
Köpfchen  halbkugelig. 

f  Antheren  ungeschwänzt. 

Hüllblättchen  2— 3reihig.  Blüthen  der  Scheibe  man  n- 
lich  (Eierstock  unfruchtbar),  des  verschiedenfarbi- 
gen Strahls  weiblich Stenactis  420 
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Hüllblättchen  4reihig.    Blüthen  der  Scheibe  fruchtba-  Seite 
re  Zwitter  ,    des    verschiedenfarbigen    Strahls    un- 
fruchtbar scheinbar  weiblich,  lreihig Galatella  420 

Hüllblättchen  mehrreihig.  Blüthen  der  Scheibe  frucht- 
bare Zwitter,  des  verschiedenfarbigen,  OOblüthigen 
Strahls  weiblich,  lreihig Aster  420 

Hüllblättchen  OOreihig.  Blüthen  der  Scheibe  fruchtba- 
re Zwitter,  des  öblüthigen  Strahls  weiblich 
gleichfarbig,  lreihig Solidago  421 

Hüllblättchen  OOreihig.  Blüthen  der  Scheibe  frucht- 
bare Zwitter ,  des  OOblüthigen  Strahles  weiblich, 
gleichfarbig,  mehrreihig Erigeron  421 

ff  Antheren  geschwänzt. 
Hüllblättchen  zahlreich,  an  d.  Spitze  abstehend.  Pap- 

pus  gleichförmig,  lreihig,  borstig Inula  422 

Hüllblättchen,  wenigreihig,  locker.    Pappus  doppelt: 

äufserer  ein  gezähnelter   Hautrand ,    innerer    haar- 

förniig Pulicaria  423 

III.   Ordnung.    Polygamia  frustranea. 

Verofeblichvielehiffe. 

Blüthen  der  Scheibe  fruchtbare  Zwitter,  Blüthen  des  Strahls  ge- 
schlechtslos ,    oder  die  Geschlechtsorgane  unvollkommen  ,   daher 
unfruchtbar. 

a.  Blüthenboden  nackt. 

Köpfchen  halbkugelig,  dachig:  Blättchen  4  reih  ig. 
Blüthenboden  bienzellig:  die  Zellränder  gezahnt. 
Strahlblumen  lreihig,  abstehend.  Früchte  behaart. 
Pappus  scharfborstig Galatella  420 

Köpfchen  glockig:  Blättchen  fast  nur  lreihig.  Blü- 
thenboden nackt  flach.  Randblümchen  1— 3reihig, 
aufrecht,  gestutzt.  Früchtchen  kahl.  Pappus  haar- 
förmig Petasites  405 

b.  Blüthenboden  kegelförmig  ,   an  der  Spitze 
weichspreuig. 

Köpfchen  halbkugelig,  dachig:  Blättchen  wenigreihig, 
angedrückt.  Strahlblumen  abstehend.  Pappus 
fehlt Maruta  408 

c.  Blüthenboden  spreuig.     Köpfchen  halbku- 
gelig. 

Hüllblättchen  wenigreihig.  Blüthenboden  gewölbt. 
Blümchen  zusammengedrückt.  Strahl  abstehend. 
Früchtchen  geflügelt.  Pappus  ein  ge- 
zahnter Rand Anucyclus  411 

Hüllblättchen  mehrreihig,  dachig,  abstehend.  Blüthen- 
boden fast  flach.  Blümchen  trichterig.  Strahl  ab- 
stehend. Früchtchen  mit  2  kurzen,  wei- 
chen Grannen Helianthus  424 
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Hüllblättchen  ungleich  ,  in  2  Reihen,  aufrecht.  Blü- 
thenboden  fast  flach.    Randblümchen  mit  abstehen-  Seite 

dem  Strahl  oder  fehlend.  Pappus  4,  abwechselnd 

kürzere,  rückwärts  hakerige,  steife  Grannen..  Bidens  39S 

d.  Blüthenboden  borstig. 

Köpfchen  eif.,  OOblüthig  :  Blättchen  blattart.,  spinn- 
webig, dornig  :  der  Enddorn  gefiedert.  Rand- 
blüm ch  en  kaum  stra  hl  end,  dünne,  mit  den 
Scheibenblumen  fast  gleichlang.  Früchtchen  ge- 
streift, mit  seitlichem  Nabelhöfchen.  Pappus  3fach: 
äufserer  ein  gezahnter  Rand  ,  mittlerer  loborstig, 
innerster  mit  vorigem  abwechselnd,  lOhaarig,  kür- 
zer  ' Ciücus  424 

Köpfchen  fast  kugelig ,  OOblüthig:  Blättchen  ver- 
trocknet rauschend,  locker  oder  mit  vertrockne- 
tem z  er  s  c  h  1  itz  tem  Rande,  zuweilen  dqrnig. 
Strahlblumen  gröfser,  schief  tricTite- 
rig.  Früchtchen  zusammengedrückt,  mit 
seitlichem  Nabelhöfchen.  Pappus  1— 2reihig 
schuppigborstig  oder  ganz  fehlend Centaurea  424 

Köpfchen  länglich,  wenigblüthig :  Blättchen  ganz- 
randig,  un  bewehrt.  Strahlblumen  gröfser, 
schieftiichterig.  Früchtchen  eiwalzen  förmig, 
grauhaarig,  mit  gipfelständigem,  centra- 
len Nabelhöfchen.     Pappus  3reihig Crupina  428 

IV.   Ordnung.    Polygamia  necessaria. 
Nothweiidigvielehig-e. 
Blüthen  der  Scheibe  männlich  (Zwitter  mit  unfruchtbarem   Eier- 
stocke), Blüthen  des  Strahls  weiblich,  fruchtbar. 

a.  Pappus  fehlt. 

Hüllblättchen  1— 2reihig,  fast  gleich,  am  Grunde  1—3 
kürzere.  Strahl  grofs,  gleichfarbig.  Früchtchen  ge- 
krümmt, kantig '. Calendula  428 

Hüllblättchen  lreihig,  5— 9blätterig:  die  Blättchen 
die  randständigen,  nicht  strahlenden  Blüthen 
einwickelnd,  mit  den  verkehrteif. ,  kahlen  Frücht- 
chen abfallend Micropus  402 

b.  Pappus  borstig,  oder  haarig. 
Hüllblättchen    lreihig.     Köpfchen    diö'cistisch  -viel- 
ehig.     Strahlblumen    bei    den    Männlichen,    keine 

bei  den  Weiblichen.     Pappus  haarförmig Nardosmia  405 

Hüllblättchen  2  — 3reihig.  Strahl  abstehend.  Pap- 
pus d.  Strahls  lreihig,  borstig:  der  Schei- 
be doppelt:  der  äufsere  kürzer,  beide  borstig Stenactis  420 

V.  Ordnung.  Polygamia  segregata. 
Getrennt  vielehige. 
Die  Zwitterblüthe  bildet    ein  mit   besonderer  dachiger  Hülle  ver- 
sehenes, gestieltes  Köpfchen,    und  es  stehen  deren  viele  auf  ei- 
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nem  gemeinsamen  Blüthenstiele  in  einem  kugeligen  Kopfe  ,    wel- 
cher am  Grunde  von  einer  kurzen,  borstigen,  allgemeinen  Hülle 
begleitet  ist. 

Allgemeine  Hülle  abstehend.     Besondere    Hüllen    da- 

chig,  Hüllblättchen  anliegend,  begrannt,  »ewimpert.  Seite 
Blüthen  :  fruchtbare  Zwitter.  Krone  röhrig.  Frücht- 
chen 5kantig.  Pappus  ein  borstiger  Rand Echinops  429 

XX.  Classe.     Gynandria. 

Stempelmäiinige. 

Staubgefäfse  auf  einer,  über  dem  Eierstocke  sich  erhebenden  und 

mit  dem  Griffel  verschmolzenen  Säule  (Stempelsäule)  befestiget, 

sitzend;    das  Pollen  nicht  staubig,    sondern    körnig,    schmierig,. 

oder  massig. 

I.   Ordnung.  Monandr ia. 
Einmännige. 

Eine  Qfächerige  Anthere,  deren  Fächer  nischenartig  gebauet  sind. 
Orcliideae. 

Blüthendecke  Gblätterig  gefärbt:  3  Blätter  aufsen  und  oben, 
oft  in  eine  Art  Helm  ziisammengeneigt ;  3  innen  und  unten,  wo- 
von das  mittlere  besonders  gestaltet  (das  Lippchen)  ist.  Eier- 
stock unterhalb  der  Blüthendecke. 

A.     Wurzel  mit  eiförmigen    oder    handförmig-getheilten ,    flei- 
schigen Knollen. 

a.  Lippchen  gespornt. 

*  Eierstock  gewunden. 

f  Fächer  der  Anthere  am  Grunde  genähert,  obea  aus- 
einander stehend. 

Kelchstücke  helmförmig  ziisammengeneigt ;  Lippchen 
kurzgespoint ,  fast  3lappig  :  die  Seitenlappen  ab- 
stehend ;  2  Pollenmassen  keulenförmig,  2spaltig, 
lappig,  die  Antherenfächer  unten  durch  ein  2fäche- 
riges  Beutelchen  verbunden.  —  "Wurzelknollen  dop- 
pelt, ganz  oder  bandförmig  -getheilt Orchis  429 

Oberer  Kelch  helmförmig.  Lippchen  langgespornt, 
3spaltig  ,  am  Grunde  mit  2  parallelen,  haar  för- 
migen Plättchen.  Die  2  Antherenfächer  unten 
durch  ein  lfächeriges  Beutelchen  verbunden.  — 
Knollen  ungetheilt Anacamptis         432 

Oberer  Kelch  helmförm. ;  Lippchen  1  an  g  g  e  s  porn  t, 
31appig,  abstehend.  Pollenmassen  nicht  zusammen- 
hängend, sondern  auf  2  Stielen.  —  Knollen  hand- 
förniig  -  getheilt Gymnadenia       433 
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Oberer  Kelch  helmförmig ;.    unterer   aufrecht:     Lipp- 
chen   linealisch  ,    3spaltig  ,    statt    des  Sporns    eine  Seite 
sackförmige    Erweiterung.     —      Knollen    ei  -    oder 
bandförmig. Himantoglossum  433 

f  Fächer  der  Anthere  am  Grunde  ausein- 
anderstehend. 
Oberer  Kelch  helmförmig,  unterer  abstehend  :    Lipp- 
chen zungenförmig,  ungetheilt;  Sporn  lang,  dün- 
ne, absteigend.  —  Knollen  eif. . . .   Pintanthera         433 

**  Eierstock,  nicht  gewunden. 
Kelchstücke  abstehend,  spitz.  Blüthe  schief  oder  fast 
umgedrehet:  Lippchen  mehr  oben,  rautenförmig, 
aus  der  Mitte  schief  gestreift,  aufrecht,  kurzge- 
spornt. Pollenmassen  körnig.  —  Knollen  kugelig 
oder  handförmig Rigritella  433 

b.  Lippchen  nicht  gespornt. 

*  Eierstock  gewunden. 

Oherer  Kelch  glockenförmig,  unterer  hervortretend: 
Lippchen  spiefs  förmig  3  s  palt  ig,  am  Grunde 
sackförmig  erweitert.  Eierstock  schwachgewun- 
den. —  Knollen  kugelig Hi'rminium  434 

Kelchstücke  zusamniengeneigt  :  Lippchen  uiige- 
spornt,  verkehrteiförmig,  eingeschlos- 
sen, vorne  gewimpert.  Pollenmassen  horizontal, 
Überdeckelt.  Eierstock  gewunden.  —  Knollen  läng- 
lich    Spiranthes  434 

Kelchstücke  zusamniengeneigt :  Lippcheu  linealisch, 
3theilig:  der  Mittellappen  2  z  i  p  fei  i  g.  —  Knol- 
len eiförmig Aceras  434 

**  Eierstock  nicht  gewunden. 

Kelchstücke  zusammengeneigt  :  Lippcheu  herabhän- 
gend, ungetheilt.  Narbe  nach  oben  verlängert, 
gespalten.  —  Knollen  eiförmig Chamorchis         434 

Kelchstücke  zusammengeneigt:  das  Lippchen  zun- 
genförmig  verlängert,  31appig  :  der  Mittellappen  ge- 
gliedert ,  niedergebogen  ,  die  Seitenlappen  aufstei- 
gend. Narbe  vertieft.  —  Knollen  rundlich Serapias  435 

Die  3  oberen  Kelchstücke  abstehend;  die  2  inne- 
ren seitlichen  kleiner,  aufrecht.  Lippchen  abste- 
hend, gewölbt,  2spaltig,  mit  dazwischen  stehendem 
Zähnchen  oder  Läppchen.  Narbe  oben  vertieft.  — 
Knollen  kugelig üphrys  435 

B.  Wurzel  huschelig,  oder  korallenartig  verzweigt, 
ohne  Knollen. 

a.  Lippchen  kurzgespornt. 

*  Eierstock  gewunden. 

Obere  Kelchstücke  helmförmig  zusammengeneigt,  die 
2  inneren  seitlichen  abstehend  :     Lippchen  vorge- 
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streckt,  rautenförmig  3spaltig,  kurzgespornt.     Ne-  Seite 

ben  den  Antheren  zwei  drüsige  Körper.  —  Wurzel 

büschelig Leucorchis         436 

**  Eierstock  nicht  gewunden.  Stengel 
blattlos,  bescheidet. 

Kelchstücke  zusammengeneigt,  locker,  offen  :  Lipp- 
chen knorpelig,  rinnenförmig,  am  Grunde  2zahnig, 
inwendig  21eistig.  Sporn  sehr  kurz.  Narbe 
kreisrund.  —  Wurzel  korallenartig Corallorhiza        436 

Kelche  glockig,  aufrecht:  Lippchen  eiförmig,  zuge- 
rundet, aufsteigend.  Sporn  etwas  kürzer,  als  der 
Eierstock.  Antheren  fast  herzförmig,  sich  vorwärts 
neigend.  —  Wurzel  faserig Limodorum         436 

b.  Lippchen  ungespornt. 

*  Eierstock  gewunden.  Wurzel  kriechend. 
Kelchstücke   zusammengeneigt,    nickend:     Lippchen 

ungetheilt,  gerade  vorgestreckt,  eingeschlossen,  un- 
ten stark  vertieft.  Anthere  rückwärts  geneigt,  ge- 
stielt     Goodyera  436 

Kelchstücke  zusammengeneigt:  Lippchen  mit  dem 
Grunde  die  Stempelsäule  umfassend  ,  von  den  Sei- 
ten eingeschnitten  und  an  dem  Einschnitte  ge- 
knickt. Anthere  rückwärts  vorragend Ceplialanthera   436 

**  Eierstock  nicht  gewunden. 

Kelchstücke  zusammengeneigt ;  Lippchen  abstellend, 
am  Grunde  ausgeholt,  2theilig  :  die  Lappen  beii- 
förmig.  Anthere  rückwärts  sehend.  Wurzel  schwal- 
bennestartig   Neottia  437 

Kelche  zusammengeneigt:  Lippchen  Qspaltig,  herab- 
hängend, knorpelig,  am  Grunde  mit  den  2  Zähnen 
die  langgespitzte  Stempelsäule  umfassend.  Anthe- 
ren eif.,  nickend.  Wurzel  kriechend Listera  437 

Kelchstücke  abstehend:  Lippchen  am  Grunde  die 
Stempelsäule  umfassend,  beiderseits  eingeschnit- 
ten, geknieet.  Anthere  fast  herzf.,  vorgeneigt. — 
Wurzel  kriechend Epipactis  437 

C.  Wurzel    ein  mit  häutigen  Scheiden   umhüllter 
Knollen.  Blüthe  umgedrehet:  Lippchen  oben. 

*  Lippchen  gespornt. 

Die  oberen  Kelchstücke  unfen,  locker  zusammenge- 
neigt; Lippchen  oben  stehend,  am  Grunde  mit  sack- 
förmigem Sporn,  vorne  3spaltig :  der  Mittellappen 
gröfser.  —  Knollen  länglich Epipogium  438 

**  Lippchen  nicht  gespornt,  ungetheilt. 

Kelchstücke  abstehend,  unten  ;  Lippchen  oben,  rinnig, 

eiförmig,   stumpf  zurückgebogen.     Anthere   gedek- 

kelt,  abfallend.    Eierstock  nickt  gewunden.    Knol- 

le«  2-3 , Liparis  438 
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Kelchstücke  unten,  abstehend,  endlich  zurückgebogen. 

Lippchen  oben,  gerade  ausgebreitet,  kurz,  am  Grün-  Seite 

de  die  kurze  Stempelsäule  umfassend,  vorne  zuge- 
spitzt. Anthere  hinten,  randständig.  —  Knollen 
scliaalig Malaxis  438 

II.  Ordnung.  Diandria. 

Zweimännige. 
2  Antheren. 
Kelch  gefärbt,  41appig,  abstehend  :  die  Lappen  kreuz- 
weise gestellt:  die  Lippe  als  unteres  Stück,  hohl, 
sockenförmig.     Wurzel  horizontal Cypi-ipedium       438 

III.  Ordnung.   Hexandria. 

Sechsmännige. 

6  Antheren  auf  der  Stempelsäule  ringsum  befestiget. 

Kelch  lblätterig,  röhrig,  llippig,  am  Grunde  bauchig, 

grüngelb.    Kapsel  öfacherig Aristolochia        43S 

XXI.  Classe.     Monoecia. 

Einhäusige. 
Männliche  und  weibliche  Blüthen   auf  derselben  Pflanze. 

I.  Ordnung.    Monandria. 
Einmannige. 

1  Staubgefäfs  in  der  männlichen  Blüthe. 
(Lauter  Wasserpflanzen,  mit  Ausnahme  von  Euphorbia.') 
a.  1  Staubweg. 

*  Blüthen  auf  einem  Kolben  mit  tutenfömiger 
Blüthe n scheide,    ohne  Kelch  und  ohne  Krone. 

f  Kräuter. 

Kolben  an  der  Spitze  nackt,  in  der  Mitte  mit 
männlichen,  unten  mit  weiblichen  Blüthen  ringsum 
besetzt.     Frucht  eine  Beere Arum  439 

Kolben  an  der  Spitze  dicht  mit  Blüthen  be- 
setzt: oben  männliche,  unten  Zwitterblüthen 
ringsum.     Frucht  eine  Beere Calla  440 

Kolben  auf  einer  Seite  mit  abwechselnd  in  2  Reihen 
sitzenden  Antheren  und  eiförmigen  Eierstöcken. 
Griffel  2spaltig.    Schliefsfrucht Zostera  1 
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ff  Grasartig. 
Kolben   dicht  mit  Blüthen  besetzt,    oben  männliche, 

unten  weibliche,  eine  unterbrochene  Aehre  darstel-  Seite 

lend.  Staubgefäfse  mit  3  Antheren.  Griffel  zungcn- 

förmig Typlm  440 

**  Blüthen    blattvvinkel-    und    gipfelständig, 
ohne  Kelch  und  ohne  Krone. 
Anthere  sitzend.  Griffel  fadenförmig;  Narbe  2spaltig. 
Kleine  zerbrechliche,  gegliederte,  knorpelige  Was- 
serpflanzen    CaulinXa  440 

b.  2  Staubwege. 

Kelch  und  Krone  0.  Blüthen  hlattwinkelständig,  von 
2  sehr  kleinen  Schuppen  gestützt.  Anthere  gestielt  Calütriche  2 

c.  3  Staubwege. 

Blüthen  gipfelständig.  Hülle  4— ölappig  ;  mit  deren 
Lappen  wechseln  4  —  5  drüsige  gefärbte  ,  schild  - 
oder  mondförmige  Anhänge.  Kelch  und  Krone  0. 
Staubgefäfse  10—12  im  Kreise  stehend  ,  jedes  auf 
gegliedertem  Stiele,  der  von  einer  kleinen  gewim- 
perten  Schuppe  begleitet  ist.  —  Stempel  in  der 
Mitte  zwischen  den  Staubgefäßen  ,  länger  gestielt, 
nickend.  Die  Narben  2spaltig.  Frucht  3schalig. 
Milchsaftführende  Pflanze Euphorbia  440 

d.  4—8  Staubwege. 

Blüthenscheide  lblüthig,  glasartig.  Staubgefäfse  unter 
der  weiblichen  Blütlie.  Kelch  der  weiblichen  Blüthe 
glockig.     Narbe  schildförmig Zannichelia        445 

II.  Ordnung.    Diandr ia. 

Zweimännige. 

Zwei  Staubgefäfse  in  der  männlichen  Blüthe. 

Linsenförmige  Pflanze  ohne  Stengel  und  Blätter,  nie- 
dergedrückt scheibenförmig  ,  schwimmend.  Blüthe 
am  Rande  der  Scheibe  ohne  Kelch  und  Krone  mit 
einer  Scheide Lemna  2 

Salzwasserpflanze  mit  fadenförmigem  Stengel,  bor- 
stenf.  Blättern  ,  blattwinkelständigem  ,  umscheide- 
tem,  2schuppigem,  2blüthigeni  Kolben.  Kelch  und 
Krone  0.  Antheren  je  2,  einfächerig,  auf  der  Schup- 
pe sitzend.  Stempel  auf  der  Scheide  mit  schildför- 
mige Narbe Ruppia  69 

Laubholzbaum  mit  walzenförmigen  Kätzchen;  Staub- 
gefäfse auf  den  Schuppen  d.  Kätzchens  befestiget. 
Weibliche  mit  2  Narben  aus  jedem  Schuppenwin- 
kel. Frucht  ein  häutig  herandetes  Schliefsfrücht- 
chen Betula  446 

Nadelholzbaum  mit  am  Griffel  ringsumstehenden 
Staubgefäfsen ,   die  durch  eine  Schuppe  vereiniget 
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je  zu  2en  beisammen  stehen.    Weibliche  :  ein  pur- 

pnrrother  kleiner,  schuppiger  Zapfen,  welcher  bei  Seite 

der  Frucht  holzig  wird.     Griffel  und  Narbe  0. 

Saame  ein  häutig  geflügeltes  Schliefsfrüchtchen...   Pinus  447 

III.  Ordnung.    Triandria. 

Dreimännige. 
Drei  Staubgefäfse  in  der  männlichen  Bliithe. 
*  1   Griffel  in  der  weiblichen  Bliithe. 
a.  Gräser. 
Männliche  Blüthen  in  gipfelständiger  Rispe,  mit  2, 
2blürhigen    Kelclispelzeu  ;     weibliche     in     einer 
kolbenförmigen,  blattwinkelstandigen  umscheideten 
Aehre  mit  sehr  langen,  fadenförmigen,  vorragenden 
Griffeln Zea  51 

b.  Ried-  oder  Schneidgräscr. 
Blüthen  in  aus  Scheiden  hervortretenden  Aehren,  wo- 
von bald  die  oberen  männlich  und  die  unteren 
weiblich,  bald  die  oberen  männlich,  die  unteren 
halb  männlich,  halb  weiblich  sind  ,  oder  alle  Aeh- 
ren theils  männliche,  theils  weibliehe  Blüthen  ent- 
halten ;  jede  Bliithe  im  Winkel  einer  Deckschuppe 
oder  eines  Scheidchens.  Griffel  2  oder  3theilig.  Gras- 

frucht  in  einem  Schlauche  enthalten Carex  441) 

Blüthen  in  3  —  5  sitzenden  Aehren  ,  zusammen  eine 
zusammengesetzte  Aehre  vorstellend.  Jede  Aehre 
trägt  unten  mehrere  weibliche  lblüthige 
Aehre  hen,  deren  jedes  aus  2  Spelzen,  Eier- 
stock und  3s  pal  tigern  Griffel  besteht,  und 
oben  wenige  männliche  lblüthige  Aehrchen, 
welchen  die  Deckschuppen  fehlen;  Grastrucht 
ohne  Schlauchhülle Kobresia  466 

Blüthen  in  einer  Aehre  mit  dachziegelartig  überein- 
ander liegenden  Spelzen,  von  denen  je  2  ein  Aehr- 
chen bilden  und  das  innere  l  männliche  und  1 
weibliche  Bliithe  einschliefst.  Griffel  1.  Narben  3. 
Grasfrucht  ohne  Schlauchhülle Elyna  466 

c.  Kolbenträger. 

Aehre  walzenförmig,  dichtblüthig.  oben  männlich,  un- 
ten weiblich:  Männliche  Blüthen  mit  undeut- 
lich 3blätterigem  Kelche  und  3  Antheren  auf  einem 
Staubfaden;  weibliche  Blüthen  mit  haarförmi- 
gem  Kelche.  Griffel  einfach  ,  zungenförmig  verlän- 
gert. Schliffsfrucht  mit  Borsten  umgebeu Typha  440 

Aehren  mehrere,  kugelige,  OOblüthige,  auf 
dem  Gipfel  des  Stengels  ,  von  je  einem  Deckblatte 
begleitet:  die  obersten  Kugeln  mit  männlichen, 
die  unteren  mit  weiblichen  Blüthen,  durch  mehrere 
gestutzte  Deckschuppen  geschieden.  Griffel  Uspaltig  Soarganium        466 
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d.  Nesseln. 

Blüthen  in  abstehenden  oder  hängenden   blattwinkel-  Seite 

ständigen    Rispen   mit    deutlichem  Kelche,    ohne 
Krone Urtica  467 

e.  Baum. 

Blüthen    in    einem    birnförmigen,   fleischigen,    innen 

hohlen  birnförmigen  Blütlienträger  enthalten Ficus  467 

**  3  Griffel. 
Blüthen  in  Aehren  oder  Knäueln.      Kelch   lblätterig, 
3— 5theilig.    Krone  0.     Staubgefäfse  3—5.     Deckel- 
frucht   Amarantus  467 


IV.  Ordnung.   Tetrandria. 
Viermännige. 

4  Staubgefäfse  in  der  männlichen  Blüthe. 
*  1  Griffel.     (Kräuter). 

a.  Mit  Kelch  und  Krone. 

Blüthen  auf  einem  Wurzelblüthenstiele.  Männli- 
che: Kelch  4blätterig;  Krone  4spaltig ;  Antheren 
herzförmig.  Weibliche:  Kelch  3blätterig ;  Krone 
ungleich  4spaltig;  Griffel  lang  Litorella  46S 

b.  Ohne  Krone. 

Blüthen  in  blattwinkelständigen  Rispen  oder  Kugeln. 
Männliche:  Kelch  4theilig  mit  becherförmigem 
Mittelpunkte.  Weibliche:  Kelch  2  —  4theilig,  un- 
gleich.    Narbe  sitzend,  zottig.  —  Nessel Urtica  467 

Blüthen  in  blattwinkelständigen,  geknäuelten  Gabel- 
rispen. Männliche:  Kelch  4spaltig.  Weibliche: 
Kelch  4theilig;  Griffel  kurz  ;  Narbe  kopfig.  Schliefs- 
früchtchen  linsenförmig Parietaria  64 

**  2  Griffel.     Ohne  Krone. 
Blüthen:   Männliche  in  Aehren:    Kelch  4theilig. 

Weibliche:     blatlwinkelständig    sitzend;     Kelch 

halb  2spaltig.     Sträuchlein Eurotia  46S 

Blüthen    in    länglichen    Kätzchen.     Männliche: 

schildförmige  Schuppen,  3blüthig  ;    Kelch  4theilig. 

Weibliche:     Schuppe  2blüthig  ;    Kelch  0;    Nuss 

zusammengedrückt,  eckig.  —  Baum Almis  468 

Blüthen  in  eiförm.  Kätzchen.     Männliche:    Kelch 

4theilig.     Weibliche:     Kelch  4blätterig,    saftig, 

beerenartig  werdend.  —    Baum Morus  469 

**#  3  Griffel  mit  Krone. 
Blüthen     blattwinkelständig.      Männliche:     Kelch 
3blätterig,  Krone  2blätterig.     Weibliche:  Kelch 
4blätterig;  Krone  3blatterig.  —  Baum Buxus  469 
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V.  Ordnung.  Pentandria. 

Fünfmännige. 

Fünf  Staubgefäfse   in  der  männlichen  Blüthe. 
Kräuter. 

Blüthen  in  kugeligen  Köpfchen.  Männliche: 
oben.     Blüthenboden  kegelförmig,  spreuig;    Krone 

röhrig,  öspaltig:    Staubfäden   in    eine   Röhre    ver-  Seite 

wachsen;  Antlieren  frei.  Weibliche:  unten. 
Hülle  «blätterig,  «blüthig ;  Krone  0;  Griffel  2spal- 
tig.  Schliefsfrucht  stachelspitzig Xanthium  469 

Blüthen  in  Aehren  oder  Knäueln.  Männli- 
che: Kelch  gefärbt,  3-5theilig  ;  Krone  0;  Staub- 
gefäfse 3— 5.  Weibliche:  Kelch  3  — 5theilig  ; 
Krone  0;  Griffel  3.  Deckelfrucbt Amarantus  467 

Blüthen  in  Aehren  oder  Knäueln.  Männliche: 
Kelch  3  — 5theilig;  Krone  0;  Staubgefäfse  3  —  5. 
Weibliche:  Kelch  2— 31appig ;  Krone  0.  Griffel 
2spaltig.  Schliefsfrucht  rindig,  zusammengedrückt .   Atriplex  111 

VI.  Ordnung.    Polyandria. 

Vielmänriige. 

6  und  mehr  Staubgefäfse  in  der  männlichen  Blüthe. 
*  Blüthen  in  Kätzchen.  Krone  keine.   Kelch  oft  feh- 
lend.    Bäume, 
f  Mit  kelchartiger  Hülle  der  männlichen  Blüthen. 
Männliche  Blüthen   in  gestielten  Drotteln  hän- 
gend;   Kelch  glockig  5  —  6lappig.     Weibliche 
aufrecht  mit  gefranzter  2blüthiger  Hülle,  4zahnigem 
Kelche,  1  Griffel,  3  Narben,  Skantiger  von  der  sta- 
cheligen Hülle  umschlossener  Nufs Fagus  470 

Männliche  Blüthen  in  aufrechten,  schlanken, 
traubigen  Aehren  mit  5theil.  Kelche.  Weibliche 
am  Grunde  der  Aehren  einzeln,  mit  5  — 6theiliger, 
borstiger  Hülle,  1—2  Eierstöcken,  3  pinselförmigen 
Narben,    2  —  3  Nüssen    von   der  stacheligen  Hülle 

umschlossen Castanea  470 

ff  Männliche  Blüthen  in  den  Winkeln  d. 
Schuppen  der  Kätzchen, 
a.  Männliche  Blüthen  in  hängenden,    wal- 
zenförmigen    Kätzchen    mit    dachzie- 
gelförmig  sich  deckenden  Schuppen. 
CC)  Antlieren  einfächerig,  an  der  Spitze  ge- 
bartet. 
Schuppen    der   männlichen    Kätzchen    3spaltig, 
weibliche  Blüthe    knospenförmig    mit  bleiben- 
der   fleischiger,    gelappter  Hülle ;    Griffel  2.     Nufs 

länglich  von  der  lederigen  Hülle  umgeben Corylus  470 

G* 
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Schuppen  der  mann  liehen  herzförmig,  gewimpert. 
Weibliche  Blüthe   in  Kätzchen    mit  lanzettför- 
migen, gewimperten,  2blüthigen  Schuppen,  .'ispalti-  Seite 
gern    Kelche ,    2    fadenförmigen   Narben  ,    kantiger 
Nufs Carpinus  471 

Schuppen  der  männlichen  niernförmig.  Weibli- 
che einzeln,  gipfelständig  mit  Deckschuppen  und 
einer  den  Eierstock  umfassenden,  21appigen ,  be- 
haarten Hülle,  2  fadenförmigen  Narben,  von  der 
Hülle  umgebener  Nufs Ostrya  471 

/J)  Antheren  ".fächerig  nicht   gebartet,   die 
Fächer  getrennt. 

Schuppen  der  Männlichen  gestielt,  schildförmig, 
darunter  eine  3theilii>e,  schnppenförmige  Hülle  mit 
6  Staubgefäfsen  Weibliche  Blüthen  in  gipfel- 
ständigen, zapfenartigen  Kätzchen,  in  den  Winkeln 
3lappiger,  2  — 3blüthiger  Schuppen,  mit  2  Griffeln, 
herzförmiger  Flügelfrucht Betula  446 

b.  Männliche  und  weibliche  Blüthen    in   hän- 
genden, kugeligen  Kätzchen. 

Schuppen  der  männliche  n  linealiseh.  Weibliche 
mit  spatelförmigen  Deckblättchen  und  Eierstöcken 
mit  kurzem  Griffel  und  hakenförmiger  Narbe. 
Schliefsfrüchte  vom  Griffel  gekrönt Platanus  471 

c.  Männliche  u.  weibliche  Blüthen  mit  Kelch 
ohne  Krone. 

Männliche  in  walzenförmigen  Kätzchen: 
Staubgefäfse  auf  der  Innern.  Seite  der  Schuppen 
von  6theiligem  Kelche  umgeben.  Weibliche  seit- 
lich gestellt ,  einzeln,  genähert ;  Kelch  4spaltig; 
Griffel  kurz.  Narben  2,  zurückgekrümmt;  Nufs..  Juglans  471 

Männliche  in  hängenden  Trauben  oder  unter- 
brochenen Aehren  mit  öspaltigem  Kelche.  Weib- 
liche knospenförm. ;  Kelch  ungetheilt,  klein.  Grif- 
fel mit  3theiliger  Narbe.  Eichel Quercus  471 

#*  Blüthen  nicht  in  Kätzchen. 

a)  Blüthen  an  Kolben  mit  Scheide  ohne  Kelch 
und  ohne  Krone.    Kräutef. 

Spitze  des  Kolbens  mit  Blüthen  besetzt Calla  440 

Spitze  des  Kolbens  nackt Arum  439 

b)  Blüthen  einzeln. 

Männliche  in  einer  gestielten  hängenden  Quaste, 
weibliche  aufrecht.  Ohne  Krone.  Baum Fagns  470 

c)  Blüthen  in  rispiggestellten  steifen  Aehren. 
Männliche  zahlreich  oben,  weibliche  wenige  am  Grün- 

de  der  Aehren.  Ohne  Kroue.  Baum Castanea  470 
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d)  Blüthen  wirtelig  gestellt  auf  Schaft. 

Blüthen    mit    3blätterigem    Kelche    und    3blätteriger  Seite 
Krone  :    obere  männlich,  untere  weiblich.    Wasser- 
kraut    Sagittaria  472 

e)  Blüthen  wirtelig  gestellt  in  den  Blattwin- 
keln oder  in  gipfelständigen,  deckblätteri- 
gen Aehrcn.  —  Wasserki  -änter  mit  fieder- 
theiligen  Blättern  und  fadenförm.  Zipfeln. 

Blüthen   in    den  Blattvvinkeln    mit   OOtheiliger    Hülle 

ohne    Krone.      Männliche:     Antheren     3spitzig. 

Weibliche:  Griffel  1  fadenförmig.  Schliefsfrucht 

stachelspitzig Ceratophyllum   472 

Blüthen  in  den  Blattwinkeln  oder  in  gipfelständigen 

Aehren.  Männliche:  oben,  mit  4spaltigem  Kelch 

und  4blätteriger  Krone.    Weibliche:  unten,  mit 

4spaltigem  Kelche,  0  Krone,  4  kurzen  Griffeln,  tlik- 

ken  Narben,  und  4  Schliefsfiüchten Myriophyllum    473 

f)  Blüthen  in  kugeligen  Köpfchen. 
Blüthen  alle  mit  3theiliger  Hülle  u.  4kantigem,  4spal- 

tigem  bleibendem  Kelche.  Männliche  oben: 
Stanbgefafse  (10,  schwebend,  auf  der  Kelchröhre 
befestiget.  Weibliche  unten  am  Köpfchen:  Grif- 
fel 2—3,  mit  gefiederten  Narben.     Kraut Poterium  473 

g)  Blüthen  in  Scheindolden. 

Kelch  hüllenartig,  kronförniige  ,  drüsige  Anhänge: 
Männliche  8—12  Stanbgefafse  den  mittleren, 
gestielten,  weiblichen,  geknieeten  Eierstock  mit  3 
Griffeln  umgebend.    Milchsaftfülirendes  Kraut Euphorbia  440 

Kelch  4theilig;  Krone  4blätterig  oder  0.  Männli- 
che: 8  Staubgefäfse.  Weibliche:  4  Eierstöcke. 
4  Balgkapseln RJwdiola  473 

h)  Blüthen  gipfelständig,  einzeln. 
Kelch    ötheilig.     Blumenkrone    0.      Staubgefäfse   10. 

Eierstock  mit  3  Griffeln.  Kapsel  halb  3klappig....   Clterleria  209 

VII.   Ordnung.  Monadelphia. 

Einbrüderige. 

Staubfäden  der  männlichen  Blüthe  unten  in  einen  Bündel  verwachsen. 

a.  Mit  Kätzchenblüthe  und  Zapfenfrucht.  Ohne  Kelch  und 
ohne  Krone.     Nadelhölzer. 

Männliche:  unter  der  Gipfelknospe  oder  in  Aeh- 
rcn: Antheren  auf  einer  Schuppe  zu  2en.  Weib- 
liche: in  Kätzchen  mit  dachziegelförmigen  Schup- 
pen :  Jede  Schuppe  2blüthig  ohne  Griffel.  Flügel- 
frucht     Pinus  447 
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Männliche:  Kätzchen  mit  dachigen  Schuppen,  auf  Seite 

jeder  Schuppe  4  sitzende  Antheren.  Weibliche: 
in  Kätzchen:  die  Schuppen  4  —  Sblüthig;  kantige 
Schliefsfrucht Cupressus  474 

Männliche:  Kätzchen  mit  2  Deckblättchen  und 
3eckiger  Staubgefäfsschuppe.  Weibliche:  Kätz- 
chen lblüthig.  2  Griffel.  Steinbeere Myrica  474 

b.  Mit  Kolben.     Grasartige  Pflanze. 

Kolben  oben  männlich,  unten  weiblich Typha  440 

VIII.  Ordnung.    Polyadelphia. 
Vielbrüderige. 

5  Staubgefäfse :    je  2  Antheren  an  einen  Faden   gewachsen,   1  Staubge- 
fäfs  frei. 

Rankende,  borstige  Kräuter  mit,  blumenartigem,  öspaltigem 
Kelche,  unterständigem  Eierstocke  mit  3  dicken  2theiligen 
Karben,  und  Kürbisfrucht. 

*  Auch  die  Antheren  zusammengewachsen. 

Saamen  mit  schneidendem  ,  glattem  Rande.    Blumen 

gelb Cucumis  474 

Saamen   mit   stark   aufgeworfenem    Rande.      Blumen 

gelb Cucurbita  474 

**  Die  Antheren  alle  frei. 

Saamen  3—6,  glatt,  stumpfrandig,  in  einem  beeren- 

förmigen  Kürbislein.     Blumen  schmutzigweifs Bryonia  475 

IX.  Ordnung.  Syngenesia. 
Röhrenmännige. 

Die  5  Staubgefäfse  mit  den  Fäden  in  eine  Röhre  verwachsen;  die  Anthe- 
ren frei. 
Männliche  in  halbkugeligen  Köpfchen  ohne  Kelch 

und  ohne  Krone.  Weibliche  2blätterige,  2blüthi- 

ge  Hülle,  ohne  Kelch  und  Krone.    Griffel  2spaltig. 

Schliefsfrucht Xanthium  469 

XXII.  Classe.    Dioecia. 

Zweihäusige. 

Männliche  Bliithen  auf  der  einen,  weibliche  Blüthen  auf  der  anderen 
Pflanze. 
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I.  Ordnung.    Monandr ia. 

Einmännige. 
Ein  Staubgefäfs   in  der  männlichen  Blüthe. 

Bliithen  blattwinkelständig,  einzeln,  ohne  Kelch  und 

Krone.  Männliche:  4fächerige  sitzende  Anthere. 

Weibliche  :   Griffel  kurz Naja*  475 

Bliithen  in  blaitwinkelständigen  Kätzclien.  Kelch  und 

Krone  0.  1  —  2  Drüsen  am  Grunde  des  Eierstocks  .  Salix  475 

II.  Ordnung.  Diandria. 

Zwcimännige. 

Zwei  Staubgefäfse  in  der  männlichen  Blüthe. 

Bliithen  in  blattwinkel-  selten  gipfelständigen  Kätz- 
chen, mit  dachziegelfö'rmig  übereinander  liegenden 

Schuppen.        Männliche:     2—3     Staubgefäfse. 

Weibliche:     Griffel  2spaltig.     Kapsel    1  fächerig, 

2klappig.      Saamen    am    Grunde    wollig.      Blätter 

lfaeh,  ungetheilt Salix  475 

Bliithen  in  Sträuben  ohne  Deckschuppen.  Mannli-  » 

che:     Antheren  herzf.     —     Weibl.:    1   Griffel,  2 

Narben.  Flügelfrucht.  Blätter  unpaarig  gefiedert..   Fraxinus  3 

III.    Ordnung.     Triandria. 
'Dreimiinnige. 

Drei  Staubgefäfse  in   der  männlichen  Blüthe. 

Bliithen  in  Kätzchen,  ohne  Kelch  und  Krone.  Kapsel 

lfächerig,  2klappig.  Griffel  2spaltig.     Weide Salix  475 

Bliithen  in  einer  gipfelstäudigeu  Aehre,  in  den  Win- 
keln der  Deckschuppeu  ohne  Kelch  und  Krone. 
Grasfrucht.   Griffel  2spaltig.     Riedgras Vignea  450 

Bliithen  in  Doldeutrauben  mit  haarförmigem  Kelche 
und  lblätteriger,  unregelmäfsig •  öspaltiger  Krone. 
Frucht  einfach  mit  Federchen  gekrönt.  Griffel  mit 
3spaltiger  Narbe.     Kraut Valeriana  22 

Bliithen  blattwinkelständig ;  Kelch  3theilig;  Krone 
3blätterig.  Männliche:  Staubgefäfse  lang;  An- 
theren auswärtsstehend.  Weibliche:  Griffel  fast 
0.  Narbe  6  — 9theilig,  die  Schenkel  2spaltig.  Beere 
6-9fächerig.  Strauch  auf  Torfboden Empetrum  4S3 

Bliithen  gipfel  -  und  blattwinkelständig.  Männli- 
ch e  :  Kelch  3spaltig;  Krone  0.  Weibliche:  Kelch 
3— 4spaltig;  Krone  0;  Griffel  3theilig.  Beere  lfä- 
cherig.    Strauch Osyris  483 

Bliithen  sehr  klein  in  einen  fleischigen,  birnförmigen, 
saftigen  Blüthenboden  eingeschlossen.  Kleiner 
Baum Ficus  467 


CIV  Zweihäusige. 

Bluthen  in  kleinen  Knäueln  ,    welche   Trauben   oder  Seite 

Rispen  bilden.  Kelch  2-5spaltig.  Krone  0.    Griffel 
2spaltig.  Schliefsfrucht  rindig.  Kraut Atriplex  111 

Bluthen  in  blattwinkelständigen  Rispen  ohne  Krone. 
Männliche:  Kelch  4theilig;  Weibliche  :  Kelch 
2— 4theilig.  Schliefsfrucht  lsaaniig,  vom  Kelche  be- 
deckt. Nessel Urtica  467 

Kelch  3theilig.  Krone  3blätterig.     Weibliche:  epi- 

gynisch Udora  20 

\ 

IV.   Ordnung.    Tetrandria. 
Viermäa  n  ige. 

Vier  Staubgefäfse  in  der  männlichen  Blüthe. 

Männliche:  Kelch  röhrig,  ungetheilt  ;  Krone  le- 
derartig, 4theilig;  Antlieren  auf  den  Kronlappen, 
löcherig.  Weibliche:  Kelch  und  Krone  eben  so; 
Narbe  sitzend.  Beere  lsaaniig.  Schmarotze!  strauch 
auf  Bäumen Viscum  483 

Kelch  ein  undeutlich  4—  6zahniger  Rand  ;  Krone  4 — 
Sblatterig.  Staubgefäfse  auf  den  Blumenblättern  be- 
festiget;  Antlieren  gestielt,  2fächerig  ,  der  Länge 
nach  aufspringend.  Eierstock  unten  1  fächerig. 
Griffel  p  f  ri  e  m  f  ö  r  m  i  g.  Beere  lsaaniig.  •- 
Schmai  otzerstrauch Loranthus  14S 

Männliche:  Kelcli  2theilig.  Krone  0.  Weibliche: 
Kelch  2spaltig.  Krone  0.  Griffel  1.  Narbe  ha- 
ke n  f ö  r  m  i  g.  Beere  lsaaniig.  Strauch Hippopha'e  483 

Männliche:  Kätzchen  länglich.  Kelch  eine  ver- 
tiefte 2eckige  Schuppe.  Krone  0.  Weibliche  eben 
so.    Griffel  2.     Steinbeere.     Strauch Myrica  474 

Männliche  in  Aehren  :  Kelch  4spaltig.  Krone  0. 
Weibliche:  blattwinkelständig  :  Kelch  halb  2spal- 
tig.  Krone  0.  Griffel  2;  Schliefsfrucht  zusam- 
mengedrückt, zottig.  —  Sträuchlein Eurotia  468 

Männliche  :  Kelch  4theilig.  Krone  0.  Weibliche: 
Kelch  2-3spaltig:  Krone  0.  Griffel  4;  Schliefs- 
frucht vom  Kelche  umschlossen.  —  Kraut Spitiacia  484 

Männliche:  Kelch  4spalti?;  Krone  4blätterig. 
Staubgefäfse  kelehständig.  Weibliche:  Kelch  4- 
spaltig;  Krone  4blätterig;  Eierstock  2— 4fäche- 
rig  ;  Griffel   lfach  ;  Beere  2 -3striemig.  Strauch...    Rhamniu  100 

Bluthen  in  blattwinkelständigen  Rispen.  Männli- 
che: Kelcli  4theilig;  Krone  0.  Weibliche:  Kelch 
o_4theilig,  bleibend  ;  Eierstock  frei,  sitzend,  lfä- 
cherig.  Narbe  sitzend,  pinselförmig. 
Schliefsfrucht  lsaaniig,  vom  Kelche  bedeckt.  Nessel  Urtica  4G7 

Bluthen  in  eiförmig.  Kätzchen.  Männliche:  Kelch 
4theiiig;  Krone  0.  Weibliche:  Kelch  4blätte- 
rig.  bleibend,  saftig  werdend;  Krone  0.  —  Baum  .  Morus  469 


Zwei  hausiere.  CV 


V.  Ordnung.    Pentandria. 

Fünfmannige. 
Fünf  Staubgefäfse  in  der  männlichen  Blüthe. 

Bliitlicn  in  blattwinkelständ.  Cynien.    Männliche: 

Kelch  4-5theilig  ;    Krone  0.     W  eib  li  ch  e  :  Kelch  Seite 

2-3spaltig;  Krone  0;    Griffel  4.    Schliefsfi  ucht 

vom  Kelche  umschlossen.  —  Kraut Spinacia  484 

Bliithen  in  blattwinkelständigen  Trauben.  Männli- 
che: Kelch  öblätterig.  Krone  0.  Antheren  4kantig. 
"Weibliche:  Kelch  1  blatterig.  auf  einer  Seite 
aufgeschlitzt.  Krone  0.  Griffel  2.  Nufs  im  Kel- 
che eingeschlossen.  —  Kraut Cannabis  484 

Bliithen  in  blattwinkelständigen  Rispe».  Männli- 
che: Kelch  5blätterig  ;  Krone  0;  Antheren  au  der 
Spitze  in  Löchern  aufspringend.  Weibliche  in 
Zapfen,  in  den  Winkeln  der  Schuppen  ohne  Kelch 
und  Krone.  Griffel  2.  —  Windendes  Staudenge- 
wächs    Humuhu  484 

Bliithen  in  blattwinkelständigen  Rispen  oder  Trau- 
ben. Männliche:  Kelch  5spaltig.  Weibliche: 
Kelch  3  — 4spaltig  ;  Krone  0  ;  Griffel  kurz;  Narben 
3;  Nufs  lsaamig.  Strauch Pistacia  484 

Bliithen  in  blattwinkelständigen  Cymen.  Männli- 
che: Kelch  5spaltig  ;  Krone  5blätterig  oder  0. 
Weibliche:  Kelch  5spaltig  ;  Eierstock  2— 4fache- 
rig;  Griffel  einfach.  Beere  2— Ssteinig.  —    Strauch  Rhamnus  100 

Bliithen  in  blattwinkelständigen  Kätzchen,  ohne, Kelch 
und  Krone.  Männliche:  Staubgefäfse  gestielt  mit 
Öfächeriger  Anthere.  Weibliche:  Eierstock  1, 
Griffel  1,  Narben  2.  Kapsel  lfächerig,  2klappig.  — 
Weide.  Blätter  flach • Salix  475 

Bliithen    in    blattwinkelständigen    Kätzchen.      Beere 

Ssteinig.  Blätter  nadeiförmig Juniperus  4S8 

Bliithen  in  blattwinkelständigen  Cymen.  Kelche  Sthei- 

lig,  gefärbt,  mit  5  abwechselnden,  ungefärbten  Zi-  ' 

pfeln.     Männliche:     Staubfäden    kurz  gebartet. 

Weibliche:  Eierstock  unten,  3fächerig  ;  Griffel 

3spaltig.  Beere.  Kletterndes  Kraut Bryonia  475 

Bliithen  in  gipfelständigen  Trauben.  Kelch  5spaltig; 
Blumenblätter  5,  auf  dem  Kelchrande.  Griffel  2spal- 
tig.  Beere.  Strauch Ribes  106 

Bliithen  in  geknäuelten  Trauben,  ohne  Krone.  M  ä  u  n  - 
liehe:  Kelch  3— ötheilig.  Weibliche:  Kelch  2— 
3spaltig ,  endlich  die  Frucht  bedeckend;  Griffel 
2spaltig :  Schliefsfrucht  vom  Kelche  bedeckt.  — 
Kraut Alriplex  111 


CVI  Zweihäusige. 


VI.  Ordnung.   Hexandria. 

Sechsmännige. 
Männliche  Blüthe  mit  G  Staubgefäfsen. 

Männliche:  Kelch  6theilig.  Krone  0.  Weibliche: 

Kelch  6theilig,  ober  dem  Eierstocke;  Krone  0;  Grif-  Seite 

fei  3spaltig.  Beere  3fächerig.  —  Straueh Tamus  484 

Kelch  kurz  6zahnig;  Krone  6theilig,  die  Lappen  spa- 
telf.,  zurückgerollt.  Man  nli  che  :  Staubgefäfse  auf 
den  Kronlappen  sitzend.  Weibliche:  Eierstock 
unter  dem  Kelche.  —  Strauch  auf  Eichen  schma- 
rotzend   Loranthus  148 

Kelch6blätterig.  Krone  0.  Männliche:  mit  schwe- 
benden Antheren.  Weibliche:  Griffel  3.  Eier- 
stock  oben,  3kantig,  von  den  3  inneren  Kelchstük- 
ken  bedeckt    —  Kraut Rumex  168 

Kelch  6theilig,  gefärbt.  Krone  0.  Männliche: 
Staubgefäfse  mit  Fäden.  Weibliche:  Griffel  3, 
klein.  Eierstock  unten  3fächerig.  Beere.  —  Ste- 
chender Strauch Smilax  4S5 

Kätzchen  länglich.  Männliche:  mit  Staubfäden. 
Weibliche:  Griffel  kurz,  Narben  2,  pfriemförni. 
Schliefsfrucht.  Kraut Myrica  474 

Kätzchen  walzenförmig  mit  zerschlitzten  Deckschup- 
pen. Männliche:  Antheren  eiförmig  gestielt. 
Weibliche:  Griffel  kurz,  Narben  2.  —  Hohe 
Bäume Populus  4S5 

Kelch  6theilig  oder  Gspaltig  ,  glockig.  Krone  0. 
Männliche:  den  Kelchstücken  gegenständig,  mit 
schildförmigen  Antheren.  Weibliche:  Griffel 
kurz ;  Narbe  3lappig.     Beere  3fächerig.  —   Staude  Asparagus  159 

Kelch  6blätterig,  gefärbt.  Krone  0.  Männliche: 
Antheren  an  den  Fäden  verwachsen,  niernförmig. 
Weibliche:  Griffel  1,  kurz ;  Narbe  kopfig  ;  Beere. 

—  Immergrüner  Strauch   Ruscus  485 

VII.  Ordnung.     Octandria. 

Acht  mann  ige. 

Acht  Staubgefäfse  in  der  männlichen  Blüthe. 

Blüthen  in  walzenförmigen  Kätzchen,  mit  gefranzten 
Schuppen.     Narben  4.    Kapsel  lfächerig,  2klappig. 

—  Baum Populus  485 

Blüthen  in  Trauben  oder  Doldentrauben.  Kelch  4—9- 

theilig.  Krone  4— 9blätterig.  Flügelfrucht  2fächerig. 

Baum Acer  180 


Zweihäusige.  CVII 

Bliithen  in   Scheindolden.  Männliche:  Kelch  4thei-  Seite 

üg,  Krone  4blätterig.  Weibliche:  Kelch  4theilig  ; 
Krone  0.  Griffel  4.  —  Saftpflanze Rhodiola  483 

VIII.  Ordnung-.    Enneandria. 
Neunmännige. 

Neun  Staubgefäfse  in  der  männlichen  Blüthe. 

Blütlien  in  blattwinkelständig.  Aehren  oder  Knäueln; 
Kelch  3theilig,  Krone  0.  Männliche:  6-9-12 
Staubgefäfse.  W  eibli  che  :  Griffel  2.  Spaltfrucht 
2schalig.  —  Kraut.  Landpflanze Mercurialis         4S6 

Blütlien  auf  blattwinkelständigem  Schafte.  Männli- 
che:    Blüthenscheide  2blätterig;    Kelch    3spaltig; 
Krone  3blätterig.  —    Weibliche:  Blüthenscheide    . 
0;    Kelch  und  Krone  3blätterig;    Griffel  6,  keulen- 
förmig; Kapsel  öfächerig.  —  Kraut,  Wasserpflanze  Hydrochar'is       4S6 

IX.   Ordnung.  Decandria. 

Zehnmünnige. 
Kräuter. 

Blötheu  gabel-  und  gipfelständig,  in  den  Blättern 
verborgen;  Kelch  5theilig.  Krone  km  /.genagelt,  un- 
getheilt,  ungehärtet;  Griffel  3—5;  Kapsel  halb  3— 
5klappig Honleneja  207 

Blüthen  in  Gabelcymcn  nickend.  Kelche  röhrig  5zah- 
nig;  Krone  öblätterig,  genagelt,  gebartet;  Griffel 
3  —  5.  Kapsel  1  fächerig,  6 —  lOzahnig  :  Zähne  zu- 
rückgekrümmt  Melandrium       487 

Blüthen  in  3thei|igen  Gabelcymen;  Kelcli  keulenför- 
mig, 5zahnig;  Krone  öblätterig,  genagelt,  ungehär- 
tet. Griffel  3.  Kapsel  unten  3fächerig,  Gzahnig Silene  Otites      203 

X.   Ordnung.  Dodecandria. 
Zwölfmännige. 

Blüthen    auf   einem  Schafte    mit   2  Blütlienscheiden. 

Kelch  und  Krone  3blätterig.  Männliche:   11  —  13 

Staubgefäfse  und  20  Afterstaubgefäfse.  Weibli- 
che :  6  Griffel  2theilig.     Beere  öfächerig.     Stache- 

ligblätterige  Wasserpflanze Stratiotes  4S7 

Blüthen  in  blattwinkelständigen  Aehren,  Trauben  u. 

Knäueln.  Kelch  3theilig;    Krone  0.     Männliche: 

6  — 12  Staubgefäfse    auf   Fäden.    Weibliche:    2 

Griffel;  Spaltfrucht  Qschalig.  —  Landpflanze Mercurialis        486 

Blüthen  in  Kätzchen.  Baum Populus  4S5 


CVIII  Zweihäusige. 

XI.   Ordnung.  Icosamlria. 
Zwanzigmännige. 

Viele  Staubgefäfse  auf  dem  Kelchrande    befestiget. 

*  Sträucher  mit  5spaltigem  Kelche  und  äblätteriger  Krone, 
gefiederten  Blättern.  Seite 

Eierstöcke  meist  5,  lanzettf.  Schotenkapsel Spiraea  225 

Eierstöcke  00.  Pracht:  Beerenhaufen  von  Steinbeeren 

auf  halbkugeligem  Stempelträger Rubus  233 

**  Kräuter  mit  5blätteriger  Krone  und  5spalti- 
gem  mit  5  Deckblättchen  begleitetem  Kelche. 
Eierstöcke  00;    Frucht :    Stenipelträger  warzig,    flei- 
schig, jede  Warze  ein  Schliefsfrüchtchen  tragend  .   Fragaria  231 

XII.  Ordnung.  Polyandria. 

Viclmännige. 

Viele  Staubgefäfse  auf  dem  Blüthenboden  befestiget. 

Wasserpflanze»,  die  Blüthen  auf  einem  Schafte..    ..   Stratiotes  4S7 

Baum,  die  Blüthen  in  Kätzchen fopulus  485 

XIII.   Ordnung-.    Monudelphia. 

Einbrüderige. 

Staubfäden  am  Grunde  in  einen  Bündel   verwachsen. 

*  Immergrüne  Sträucher. 

a.  Blüthen  in  Kätzchen  ohne  Kelch  und  Krone. 

Männliche  Kutschen  eiförmig:  Schuppen  in  Wir- 
teln,  schildförmig,  3kantig.  Antheren  3  —  6.  einfä- 
cherig. Weibliche  kugelig,  tiscluippig  :  die  3  obe- 
ren Schuppen  fleischig,  leiig;  Griffel  0;  Narben  3. 
—  Blätter  nadeiförmig Juniperus  4*» 

Männliche  Kätzchen  kugelig:  Schuppen  S,  kreuz- 
weit's  gestellt,  hüllen  förmig,  in  der  Mitte  der  Hülle 
4  _  S  in  einen  Sclüld  verwachsene  Staubgefäfse. 
"Weibliche:  kugelig  mit  schuppiger  Hülle;  Eier- 
stock napfförmig;  Narbe  1.   Blätter  lederartig,  flach  Taxus  4>-> 

Männliche  Kätzchen  gestielt  von  Knospenschup- 
pen umhüllt;  4  Staubgefäfse  unten  ,  3  oben  von 
einer  gespaltenen  Scheide  umgeben.  Weibliche 
zweiblütlüg  ;    Hülle    und    Scheide  wie    oben;    Eier- 

m  Stöcke  2.  Pflame  schachtelhalmähnlich Ephedra  498 

**  Blüthen  auf  blattartigen  Zweigen. 

Blüthendeeke  Gtheilig.  Männliche:  3  Staubgefäfse. 

Weibliehe:   1  Griffel Ruscus  4-J 


Zwcihäusige.  CIX 

**  Sträuche»-  oder    Halbbäume   mit  abfallen-  Seite 

den  Blättern. 
Weiden    mit    walzenförmigen    Kätzchen    und    rotlien 

Zweigen Salix  475 

***  Kletterndes  Kraut. 
Blüthen  in  blattwinkelständigen  Cymen Bryotüa  473 

XIV.  Ordnung.   Polyadelphia. 
Vielbrüderige. 

5  Staubgefäfse  in   3  Bündel    verwachsen.      Mit   einfache»    Wickelranken 
kletternde  Kräuter. 

Blüthendecke  Sspaltig,  gefärbt  mit  5  abwechselnden 

Zähnen.  Griffel  3spaltig Brijonia  473 

XV.  Ordnung.  Sijmjenesia. 
Röhrenbeutelige. 

5  Staubgefäfse  :     die    Anthercn   in    eine   Röhre    verwachsen,   die 
Faden  frei. 

Kraut  mit  OOblüthigen  Köpfchen  in  Doldentrauben. 
Hiillblattchen  dacliig  ;  Krone  röhrig.  Antheren  halb- 
hervorragend.  Griffel  2schenkelig.  Pappus  Ireihig.   Antemunia         406 

XXIII.   Ciasse.    Pohjgamia. 
Viclehige. 

Auf  einer  Pflanze   Zwitter,    und  auf  derselben   oder  der   anderen  einge- 
schlechtige Blüthen. 

I.   Ordnung.  Monoecia. 
Einhäusige. 

Zwitterblüthen  und  Blüthen  männlichen    und  weibl.  Geschlechts  auf  der- 
selben Pflanze. 

a.  Die  Zwitterbliithen  mit  1  Staubgefäfse. 

1  Griffel  in  der  Rinne  der  Anthere.  Wasserpflanze. .  Hippuris  1 

b.  Zwitterblüthen  mit  2  Staubgefäfsen. 

1  Griffel.  Baum Fraxinus  3 

e.  Zwitterblüthen  mit  3—4  Staubgefäfsen. 

1  Griffel.  Mit  Kelch  ohne  Krone.  Kraut Parietaria  64 

2  Griffel.  Mit  Kelch  ohne  Krone.  Beerenhaufen.  Baum 

mit  Milchsaft Monis  469 

2  Griffel.  Mit  Kelch  ohne  Krone.  Flügelfrucht.  Baum 
ohne  Milchsaft Ulmu*  113 


CX  Vielehige. 
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2  Griffel.  Mit  Kelch  und  Krone.  Schliefsfrucht.  Kraut  f    Galium  57 

mit  4kantigem  Stengel \    Vaillantia  57 

2   Griffel.      Kelchspelze    lblüthig.    Kronspelze    oben  S    Ilolcus  34 

kurzbegrannt.  —  Gras \    Hierochloa         34 

2  Griffel.    Aehrchen  lblüthig.    Kronspelze  unten  be- 

grannt.  Gras Andropogon  30 

4  sitzende  Narben.  Kelch  u.  Krone  4spaltig.  Strauch 

mit  stechenden  Blättern Hex  66 

d.  Männliche  und  Zwitter.  Mit  5  Staubgefäfsen. 

1  Griffel.  Krone  4-5blätterig.  Baum Aesculus  172 

1  Griffel.  Kelch  2— 3  b  lä  tt  e  ri  g.  Krone  0.  Kraut...   Atriplex  111 

2  Griffel.  Kelch  5-6theilig.  Krone  0.  Baum Celtis  113 

2  Griffel.  Kelch  3  — 5spaltig    Krone  0.  Kraut Blitum  109 

3  Griffel  sehr  kurz.  Strauch  oder  Baum Ritus  143 

e.  Zwitterblüthen  mit  6  Staubgefäfsen. 

3  Griffel.    Kraut Veratrum  167 

1  sitzende  Narbe  auf  den  Kolbenbliithen.  Kraut  ....  Calla  440 

f.  Zwitterblüthe  mit  7  Staubgefäfsen. 

1  Griffel.    Baum Aesculus  172 

g.  Zwitterblüthe  mit  8  Staubgefäfsen. 

1  Griffel.  Kapsel.  Baum  mit  gefingerten  Blättern Aesculus  172 

1—2  Griffel.  Flügelfrucht.  Baum  mit  gelappten  Blät- 
tern    Acer  ISO 

1  sitzende  Narbe.  Kolbenblüthe.  Kraut  Calla  440 

h.  Zwitterblüthen  mit  10  Staubgefäfsen   und 
3  Griffeln. 

Milchsaftführendes  Kraut Euphorbia  440 

Kräuter   ohne  Milchsaft Honkeneja  207 

i.  Staubgefäfse  11  und  mehr. 
1  Griffel.  Milchsaftführend Euphorbia  440 

k.  Staubgefäfse  20—30  kelchständig. 
2-3  Griffel.  Kraut... Poterium  473 

II.   Ordnung.    Dioecia. 
Zweihäusige. 

Zwitterblüthen  auf  einer  und  Blüthen  blofs  eines  Geschlechtes  auf  einer 
anderen  Pflanze. 

a.  1  Staubgefäfs. 

4  Griffel.  Wasserpflanze Zannichelia         445 

b.  2  Staubgefäfse. 

1  Griffel.  Flügelfrucht.  Baum Fraxinus  3 

c.  3-4  Staubgefäfse. 

1  Griffel,  einfach.  Beere.  Blätter  haarfö'rmig Asparagus  159 

1  Griffel,  Sspaltig.  Schliefsfrucht  mit  Pappus.   Kraut 
mit  gegenständigen  Blättern Valeriana  22 
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2  Griffel.     Schliefsfruclit  3kelchig.     Kraut  mit  kreuz-  Seite 

weise  stellenden  Blättern Vaillantia  57 

4  sitzende  Narben.    Strauch  mit  stechenden  Blättern  Hex  66 

Feigenfrucht Ficus  467 

d.  4—5  Staubgefäfse.   1  Griffel. 

Strauch  mit  grünen  Blüthen  und  Beerenfrucht Rhamnus  100 

Kraut    mit    röthlichvveifsen  Blumen     und    4    nackten 

Saamen Mentha  272 

e.  10  Staubgefäfse.   3-5  Griffel. 

Krone  5blätterig Honheneja  207 

Krone  0  Cherleria  209 

f.  20  und  mehr  Staubgefäfse. 

Baum.  2  Griffel  und  Flügelfrucht Ulmus  113 

Kraut.  00  Griffel.  Kelch  lOlappig.  Erdbeere Frayaria  231 


Erste  Abtheilung;  des  Pflanzenreichs : 

PHAIEROGAMEA. 


I.   Classe. 

Monandria  —  Einmännige. 

Ein   freies  Staubgefäfs   in  einer  ZwitterbUithe. 


Erste  Ordnung. 
Monogynia  —  Einweibige. 

Ein  Staubweg. 

HIPPÜRIS  L.  Tannenwedel. 

1.  H.  vulgaris  L.    Gemeiner  T.     Schwimmende  Wasserpflanze  mit     t 
linealischen,    zu  8   in    Wirtein    gestellten  Blättern,    blattwinkelständigen, 
einzelnen,  nackten  Blüthen.  —   \arirt  mit  aufrechtem  und  schiefem  Sten- 
gel,   und    mit    6 — 12blätterigem   Wirtel,    und    mit  lauzettlineal.  zu  4  im 
Wirtel  gestellten  Blättern. 

In  stehenden  Gewässern.     OOj      Juli  —  Aug. 

ZOSTESRA  L.     Wier. 

1.  Z.  martna    L.     Gemeiner   W.     Stengel   fast   walzenförmig  mit    H- 
gleichdicken  Gelenken,  3nei  vigen  Blättern,  oben  erweiterten  Blüthenschei- 
den. 

Auf  dem  Giunde  des  Meeres  in  Buchten,  an  den  Ufern.  OOj.  Aug. — 
Septbr. 

2.  Z.  nuna  Roth.  Einnerviger  W.  Stengel  zusammengedrückt, 
mit  verdickten  Gelenken.   1  nervigen  Blättern. 

An  den  Küsten  der  Insel  Norderney.     OOj.     Aug. 

CESTRÄNTHUS  D  C.     Sporn -Blume. 

1.  C.  ruber  DC.  Blätter  entgegengesetzt,  eilanzettf. ,  die  oberen  aus 
eiförmigem  Grunde  langzugespitzt ;  Blüthen  in  Scheindolden;  Blumen 
roth  ,  selten  weifs.     Valeriana  rubra  L. 

An  sonnigen  Stellen,  Bergabhängen  in  Südtyrol,  und  auch  hier  und 
da  in  Süd-  und  West -Deutschland.     OOj.     Juni  —  Aug. 

1 


f 
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Zweite  Ordnung. 
Digynia  —  Zweiweibige. 
Zwei  Staubwege. 
CALLITR1CHE  L.    Wasser  st  ern. 

1.  C.  verna  L.  Paarfrüchtiger  W.  Deckblättchen  sichelförmig; 
Frucht  fast  sitzend:  die  Theilfiüchtchen  fast  stumpfkantig,  im  Andreas- 
kreuze paarweise  entgegengesetzt;  Griffel  klein,  aufrecht,  hinfällig. 

Auf  nassen  Stellen,  in  langsam  fliefsenden  Gewässern,  Quellen.  1— 
OOj.     Mai  —  Juli. 

2.  C.  stagnälis  Scop.  Kreuzfrüchtiger  W.  Deckblättchen  si- 
chelförmig; Früchtchen  fast  rechtwinkelig  übers  Kreuz  gestellt,  geflügelt; 
Griffel  lang,  anfangs  aufrecht,  endlich  zurückgekrümmt. 

In  stehenden  und  trägfliefsenden  Gewässern.     1— 2j.     Juli  —  Aug. 

3.  C.  platycärpa  Kütz.  PI  att  fr  ü  ch  t  i  ger  W.  Deckblättchen 
stark  sichelförmig  ;  Frucht  kurzgestielt  :  die  Theilfiüchtchen  in  2  Paral- 
lelen gestellt,  geflügelt;  Griffel  anfangs  aufrecht,  endlich  zurückge- 
krümmt. 

Am  Rande  der  Gewässer.     l-2j.     Juli  —  Aug. 

4.  C.  autumnälis  L.  Herbst-W.  Deckblättchen  stark  sichelförmig, 
sehr  klein,  flüchtig;  Frucht  kurzgestielt:  Theilfrüchtchen  in  ein  ungleich- 
winkeliges Kreuz  gestellt,  stark  geflügelt;  Griffel  abstehend,  endlich  zu- 
rückgekrümmt. 

In  trägen  und  stehenden  Gewässern.     1— OOj.    Juli  —  Oct. 


II.  Classe* 

Diandria  —  Zweimännige. 
Zwei  freie  Staubgefäfse  in  einer  Zwitterblüthe. 


Erste  Ordnung. 
Monogynia  —  Einweibige. 
Ein  Staub  weg  (Griffel). 
LEMNA  L.    Wasserlinse. 

a.  Schwimmende. 
1.  L.  minor  L.    Kleine  W.    Wurzel  1;    Linsen  länglich  verkehrt- 
eiförmig, beiderseits  flach. 

In  stehendem  Wasser  gemein,     lj.     Mai  —  Juli. 
0  2.  L.  gibba  L.    Buckelige   W.     Wurzel  1;    Linsen   eiförmig,  un- 

terseits  stark  gewölbt. 

In  stehendem  Wasser  seltener,    lj.    Mai  —  Juli. 


Zweimännige.  II.  CI.     lste  Ordnung.  Einweibige.       3 

3.  L.  polyrrhiza   L-    Vielwurzelige    W,     Wurzeln  mehrere,    bü-   ^ 
schelig;  Linsen  rundlicheiförmig,  beiderseits  etwas  gewölbt. 

In  stehenden  Wassern,     lj.     Mai  —  Juli, 
b.  Untergetauchte. 

4.  L.  trisülca  L.    Dre if  ur  ch ige  W.     Wurzel  1;   Linsen  lanzettf., // 
kreuzweis  zusammenhängend,   eben. 

In   stehenden  Wassern,     lj.     Mai  —  Juli. 

SALICÖRNIA  L.     Glasschmalz. 

1.  S.  herbacea  L.     K  r  a  u  tar  ti  ges  Gl.  ^ 

Auf  dem  Schlamme  der  Meeresufer,  an  Salzquellen  und  Salinen,    lj.  /*•- 
Aug.  —  Septbr. 

FRAXINUS   L.     Esche.  ^ 

1.  Fr.  excelsior  L.     Gemeine  E.     Baum. 
In  feuchten  Wäldern.     April  —  Mai. 

ORKUS  Pers.     Blüthesche. 

1.  O.  europäea   Pers.     Europäische  Bl.     Mannaesche.    Baum.    /^ 
Blumen  weifs. 

In  den  südlichen  Strichen  der  Alpen. 

OLEA  L.     Oelbaum. 

1.  0.  europäea  L.     Gemeiner  0.     Blumen  weifs. 

In  den  südlichen  Strichen  der  Alpen  gebauet.     Juni  —  Juli. 

LIGÜSTRUM  L.     Hartriegel.     Strauch. 

1.  L.  vulgäre  L.     Gemeiner  H.     Blumen  weifs,  wohlriechend.  ]£ 

In  Hecken,  Gebüschen.     Juni  —  Juli. 

SYRlSGA  L.     Flieder.     Strauch  oder  kleiner  Baum. 

1.  S.  vulgaris  L.     Gemeiner    Fl.      Ho  Her.      Nägelchen.     Blu-   /?" 
men  lila,   selten  weifs,  wohlriechend. 

In  Hecken.    April  —  Mai. 

LYCOPUS  L.     Wolfs  trapp.  —  Kraut. 
.Mr       1.  L.  europäeus  L.     Gemeiner  W.     Staubfäden  nur  2;  Früchtchen 
#•  kürzer  als  der  Kelch.  —  Blumen  weifs,  innen  roth  besprengt. 

An  feuchten  Stellen,  Ufern.    DOj.     Juli  —  Septbr. 

2.  L.  exaltätus    L.   fil.     Hoher    W.     Staubfäden  4:    2  davon   un- 
'Cf  fruchtbar  (statt  der  Antheren  ein  Köpfchen).  Blumen  weifs. 

/  An  sumpfigen  Stellen  bei  Mainbischofsheim,  Mainz  gegenüber.     OOj. 

Juli  —  Septbr. 

ROSMARINUS  L.    Ro semrein  *).     Strauch  wohlriechend. 

/l.  R.  officinälis  L.    Gemeiner  R.    Blnmen  hellblau,  wohlriechend. 
Kränzelkraut.  **) 

Im  südlichen  und  westlichen  Deutschland  in  allen  Bauerngärten  ge- 
baut ;  wild  in  Südtyrol  und  Südkrain.     April  —  Mai. 


If 


')  So  am  Rhein  und  Untermain. 

*)  Spielt  eine  wichtige  Rolle  als  Hochzeitkränzchen, 
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SÄLVIA  L.     Salbei.     Kraut  oder  Strauch. 
*  Kronoberlippe  zusammengedrückt. 

CC)  Kronröhre  innen  mit  einem  Haarkranze. 

1.  S.  pratensis  L.  Wiesen-S.  Stengel,  Deckblätter  und  Blüthen 
schmierighaarig;  Deckblätter  krautig,  eiförmig,  kürzer  als  der  drüsig- 
fleckige Kelch;  Kelchoberlippe  ungleich  3zahnig :  die  Zähne  spitz,  zu- 
sammengeneigt ;  Unterlippe  zweispaltig ;  Staubgefäfse  kürzer  als  die 
Krone.  —  Blumen  blau,  violett  oder  selten  weifs. 

Auf  Wiesen,  an  grasigen  Rainen,  Wegen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

"2.  S.  austriaca  Ait.  Oesterreichische  S.  Oberer  Theil  des  Sten- 
gels drüsigzottig,  blattarm;  Deckblätter  krautig,  herzeiförmig,  zugespitzt, 
so  lang  als  der  grauzottige  Kelch ;  Kelchoberlippe  ungleich  kurz  3zahuig; 
Unterlippe  «zahnig;  Staubgefäfse  noch  einmal  so  lang,  als  die  Krone.  — 
Blumen  schmutzigweifs. 

3.  S.  sylvestris  L.  Wald-S.  Stengel  reichblätterig,  nebst  der  un- 
teren Blattfläche  von  gegliederten  Haaren  grau;  obere  Blattfläche  mit 
Oelpunkten  besprengt ;  Deckblätter  gefärbt,  herz-  oder  eiförmig,  langzuge- 
spitzt, kürzer  als  die  Blüthe;  Kelchoberiippe  gleichförmig  spitz -3zahnig; 
Unterlippe  zweispaltig  :  die  Lappen  lang  zugespitzt,  stachelspitzig;  Staub- 
gefäfse kürzer  als  die  Krone.  —  Blumen  violett,  selten  purpurroth  oder 
weifs. 

Auf  Aeckern,  an  Wegen,  in  Hecken  im  südöstlichen«  selten  im  west- 
lichen Striche.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  S.  alutinösa  L.  Klebrige  S.  Stengel  oben  nebst  den  Deckblät- 
tern von  Drüsenhaaren  zottig,  klebrig;  Deckblätter  eiförmig,  zugespitzt; 
fast  so  lang,  als  der  drüseuhaarige,  klebrige  Kelch  ;    Kelchoberlippe  ab- 

*>  gerundet,  in  der  Mitte  ungleich  sehr  kurz  dreizahnig ;  Unterlippe  «lap- 
pig :  die  Lappen  eiförmig,  spitz,  gerade;  Staubgefäfse  fast  so  lang,  als 
die  Oberlippe  der  Krone.  —  Blumen  grofs,  gelb. 

In  den  Alpen  und  Voralpen  Süddeutschlands,  dann  Schlesiens  und 
Böhmens.     OOj.     Juli  —  Sept. 

ß~)  Kronröhre  innen  ohne  Haarkranz. 

5.  S.   Sclarea   L.     Muskateller- S.     Stengel    oben  klebrig  drüsig- 
zottig;   Deckblätter  gefärbt,    vertieft,  herzrundlich,  zugespitzt,  stachel- 
spitzig,   länger  als  der  drüsenhaarige  Kelch;    Kelchoberlippe  ungleich  3-  ..  . 
zahnig  :  die  Seitenzähne  begrannt;  Unterlippe  2zahnig,  begrannt;   Staub- 
gefäfse länger  als  die  Oberlippe.   —     Blumen  blassblau.     Muskatgeruch. 

An  Wegen.  Ackerrändern  in  Südkrain  ,  sonst  als  Gartenflüchtling 
hier  und  da.    2j.    Juni  —  Juli. 

6.  S.  Aethiöpis  L.  Mohrenkraut.  Weifswollig ;  Deckblätter 
herzrundlich  ,  vertieft  ,  zugespitzt,  stachelspitzig,  kürzer  als  der  filzige 
Kelch,  zurückgekrümmt;  Kelchoberlippe  ungleich  3zahnig :  die  Zähne  ei- 
förmig, begrannt;  Staubgefäfse  etwas  kürzer  als  die  Oberlippe.  —  Blume 
schmutzigweifs,  mit  Oelpunkten  durchsäet.  ^ 

An  Weg-  und  Ackerrändern  in  Niederöstreich ,  Krain.  Qj.  Juni  — 
Juli. 

**  Kronoberlippe    nicht    zusammengedrückt;    die   Röhre  mit  Haar- 
kranz. 

7.  S.  verticiüäta  L.  Wirtelbl  ü  thige  S.  Stengel  gliederhaarig; 
Deckblätter  eif.  lang  zugespitzt,  vertrocknend,  kaum  so  lang  als  der  ge- 
gliederthaarige Kelch;  Kelchoberlippe  ungleich  st  n  mpf-3zahnig;  Staub- 
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gefäfse  so  lang ,  als  die  Oberlippe.  —  Wirtelähre  vor  dem  Aufblühen 
überhängend;  Blüthenwirtel  dicht,  kugelig;  Griffel  auf  der  Unter- 
lippe ruhend;  Blumen  blau,  selten  violett  oder  weifs. 

An  Wegen,  Hecken,  Zäunen,  in  Süddeutschland,  dann  im  Elbe-  und 
Odergebiete.     OOj.     Juni  —  Sept. 

S.  S.  offic'm felis  L.  Gebräu  chl ich  e  S.  Aeste  und  jüngere  Blät- 
ter graufilzig;  Deckblätter  nach  der  Blüthe  abfallend;  Kelchoberlippe 
ungleich  kurz  -3zahnig  :  die  Seitenzähne  kurz  begrannt;  Stanbgefäfse  we- 
nig länger,  als  die  Kronoberlippe.  —  Blumen  violett,  blau,  oder  selten 
weifs.     Stamm  strauchig. 

Südkrain,  sonst  in  Gärten  häufig  kultivirt.     OOj.    Juni  —  Juli. 

GRATIÖLA  L.     Gnadenkraut.     Pur  gi  rkrau  t. 

1.  G.  officinalis  L.  Aechtes  Gn.  Kraut  vierkantig;  Blätter  sit- 
zend, entgegengesetzt,  lanzettf. ;  Blüthen  blattwinkelständig.  Blumen 
weifs  mit  gelblichem  oder  röthlichem  Anlaufe. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Sümpfen,  Flul'sufern  ,  hier  und  da.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

WÜLFFENlA  Jacq.    Wulffenie. 

1.  W.  cnrintliiüca  Jacq.  Kärnthner  W.  Wurzelblätter  verkehrt 
eif.  ;  Schaft  beschuppt;  Aehren  lseitswendig;  Blumen  üreihig,  veilchen- 
blau. 

Auf  Alpen  in  Oberkärnthen  und  in  Tyrol.     OOj.     Juli. 

PAEDERÖTA  L.     Menderle. 

1.  P.  Ayeria  L.  N  ess  elb  lä  1 1  er  ige  s  M.  Oberlippe  der  Krone  2- 
spaltig ;  Kelch  weichhaarig,  so  lang  als  diese  Oberlippe;  Stanbgefäfse 
kürzer,  als  die  Krone.  —  Kapsel  zugespitzt.  —     Blume  schwefelgelb. 

Auf  Felsen  des  südlichen  Alpenzuges.     OOj.     Juni  —  Juli. 

2.  P.  Zannichelli  Brign.  Z  anni  ch  e  ls  -  M.  Kronoberlippe  unge- 
teilt; Kelch  kahl,  halb  so  lang;  Sfaubgefäfse  kürzer,  als  die  Krone. 
Kapsel  stumpf.  —  Blume  gelb,  in  der  Mündung  kahl. 

Auf  Felsen  in  der  Gletscherregion  Krains.     OOj.     Juli. 

3.  P.  Bonaröta  L.  Blaues  M.  Kronoberlippe  ungetheilt  ;  Kelch 
kürzer;  Stanbgefäfse  länger  als  die  Krone;  Kapsel  zugespitzt.  —  Blume 
blau  oder  violett.  Ist  die  Oberlippe  °.zahnig,  so  ist  es  iJ.  cliamaedrifolia 
Brian.  \ 

Felsen  der  Alpen  in  Tyrol  und  Kärnthen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

VERÖNlCA  L.     Ehrenpreis, 
a)  Blüthen  in  gipfelständigen,  deckblätterigen,  langen  Aehren. 

*    Deckblätter    klein.     Blätter    entgegengesetzt,    zuweilen  zu 
3  — 4en. 

1.  V.  spicäta  L.  Aehriger  E.  Blätter  gekerbtgesägt,  an  der  Spitze 
und  an  dem  Grunde  meist  ganzrandig.  —  Blumen  blau,  seltener  lila  oder 
weifs.     Varirt  in  der  Bezahnung  der  Blätter. 

Auf  trocknen  Hügeln  und  Bergabhängen  hier  und  da.  OOj.  Juli  — 
August. 

2.  V.  longifölla  L.  Langblätteriger  E.  Blätter  langzugespitzt, 
scharf  ungleich-  oder  doppeltsäge -zähnig,   am  Grnnde  meist  ganzrandig. 
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—  Blumen  blau,    selten  lila.     Varirt  sehr   in   der  Breite  und  Gestalt  des 
Grundes  der  Blätter. 

Auf  feuchten  Stellen  hier  und  da.     OOj.     Juli  —  Aug. 

**  Die  unteren  Deckblätter    der  einzelnen,    gestielten   Blüthen  von 
der  Gestalt  der  Blätter,  die  oberen  immer  kleiner  werdend. 
f  Aehre  locker,  armblüthig,  anfangs  eiförmig,  endlich  verlän- 
gert.    Fruchtstiele  aufrecht. 

3.  V.  fruticulösa  Wulff.  Stauden  form  iger  E.  Blätter  kahl, 
am  Rande  weichhaarig,  stumpf;  die  unteren  kleiner,  ganzrandig,  die  obe- 
ren etwas  sägezähnig;  Aehre  drüsenhaarig;  Kapsel  rundlich -eiförmig, 
oben  behaart,  so  lang,  als  der  Kelch.  —  Blätter  fleischig.  Blumen  lila, 
purpurngeadert. 

Auf  den  Alpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  V.  sax  (Ullis  L.  Stein  -E.  Blätter  stumpf,  kahl ,  am  Rande  et- 
was gewimpert :  die  unteren  kleiner,  ganzrandig  ,  die  oberen  ganzrandig 
oder  schwachsägezähnig;  Aehre  weichhaarig;  Kapsel  länglich  eiförmig, 
länger  als  der  Kelch.  —  Voriger  ähnlich,  die  Haare  ohne  Drüsen.  Blu- 
men blau  mit  violettem  Schlünde.     Blüthen  entgegengesetzt. 

In  den  Alpen  Süddeutschlands.    OOj.     Juni  —  Juli. 

5.  V.  alpina  L.  Alpen-E.  Gliederhaarig;  Blätter  entgegengesetzt, 
ganzrandig  oder  entfernt  sägezähnig  :  die  unteren  gestielt ,  stumpflich, 
die  oberen  sitzend,  spitzlich;  Aehre  gliederhaai ig  flockig;  Kapsel  verkehrt- 
eif.,  ausgerandet.  —  Aehre  nickend;  Blüthen  gestielt;  Blumen  bläulich. 
Kelchlappen  ungleich. 

Auf  moosigen  Felsen  der  Alpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

6.  V.  bellidioides  L.  Mafslieb  e  n  bl  ä  tt  eri  ge  r  E.  Gliederhaa- 
rig; Blätter  stumpf,  bis  über  die  Mitte  entfernt  -  sägezähnig  :  untere  ge- 
häuft kurzgestielt,  obere  gegenüberstehend,  umfassend;  Aehre  glieder- 
haarig zottig;  Kapsel  verkehrteif.,  schwach  ausgerandet.  —  Blätter  leder- 
artig, Kelchlappen  fast  gleich.     Blumen  tiefblau. 

Auf  den  südlichen  Urgebirgsalpen   und  im  Riesengebirge.     OOj.    Juli 

—  August. 

ft  Aehre  locker  ,  OOblüthig ,  anfangs  länglich  ,  endlich  sehr  lang, 
entferntfrüchtig  ;  Fruchtstiele  aufrecht,  länger  als  der  Kelch; 
Saamen  länglich. 

7.  V.  serpyllifölia  L.  auendelblätteriger  E.  Stengel  weich- 
haarig; Blätter  entgegengesetzt,  stumpf,  vorn  gekerbt  oder  stumpfsäge- 
zähnig,  kahl;  Deckblatter  gewimpert;  Kapsel  breit  verkehrtherzförmig, 
seicht  ausgerandet  gewimpert;  Griffel  fast  so  lang,  als  die  Kapsel.  — 
Blumen  blassblau  oder  röthlichweifs  mit  purpurrothen  Strichen. 

Auf  feuchten  Stellen  der  Aecker,  Wiesen  und  Wälder.  OOj.  Mai  — 
October. 

fff  Aehre   locker,   OOblüthig.  anfangs  schirmförmig,    endlich  sehr 
verlängert,  entferntfrüchtig;    Fruchtstiele  aufrecht,  länger  als 
der  Kelch;    Saamen  länglich  mit  häutigem  Rande. 
S.    V.   acinifölia    h.     Thymi  anb  lä  t  ter'i  ger    E.       Drüsenhaarig; 
untere  Blätter  gestielt,   gekerbt,   obere  sitzend  meist  ganzrandig;    Deck- 
blätter so  lang  als  die  Stiele  der  Blüthe,  aber  kürzer  als  die  der  Frucht; 
Kapsel  breit    verkehrtherzförmig,    spitzwinkelig    ausgeschnitten,    driisig- 
gewimpert;   Griffel  von   der   Länge   des   Ausschnittes.     —    Blumen   him- 
melblau. 
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Auf  Aeckern  unter  der  Saat  am  Oberrheine  von  Basel  abwärts,  lj. 
April  —  Mai. 

ftff  Aehre  beblättert,  locker  OOblüthig.  sehr  verlängert. 
O)  Bliithen    fast    sitzend;    Fruchtstielchen    kürzer    als   der  Kelch, 
aufrechtabstellend. 

9.  V.  arvensis  L.  Feld-E.  Weichhaarig;  untere  Blätter  kurzge- 
stielt, stumpf,  grobsägezähnig  :  Endzahn  breit;  oberste  fast  sitzend,  meist 
ganzrandig;  Bliithen  fast  sitzend  ;  Kapsel  spitzwinkelig  ausgeschnitten, 
gewimpert;  Griffel  kaum  länger  als  der  Ausschnitt.  —  Blumen  bläulich- 
weifs,  kleiuer  als  der  Kelch,  flüchtig.  Blätter  herzeiförmig.  V.  peregrina 
L.  an  den  nördlichen  Seeküsten  eingewandert  und  mit  V.  arvensis  nahe 
verwandt ,  unterscheidet  sich  von  dieser  durch  am  Grunde  keilig  zulau- 
fende nicht  herzf.  Blätter. 

Auf  Brachäckern,  Grashügeln  ,  an  Wegen  u.  s.  w.  lj.  März  — 
August. 

10.  V.  venia  L.  Frühlings- E.  Drüsenhaarig;  Blätter  fast  si- 
tzend, die  untersten  ungetheilt,  die  mittleren  fiederspaltig  oder  3theilig, 
die  obersten  lanzettf.  oder  linealisch  ungetheilt  ;  Kapsel  rechtwinkelig 
ausgeschnitten  ,  gewimpert  ;  Griffel  kaum  kürzer  als  der  Ausschnitt.  — 
Blumen  himmelblau,  mit  dunkleren  Strichen,  kleiner  als  der  ungleiche 
Kelch. 

Auf  Sand  -  und  Lehmäckern ,  auf  Haiden  u.  s.  w.  lj.  April  — 
Juni. 

ß~)  Blüthen  gestielt;    Fruchtstiele  aufrechtabstehend,    so  lang  oder 
länger,  als  Kelch  und  Kapsel.     Saamen  einerseits  vertieft. 

11.  V.  triphyllos  L.  D  reibl  ä  1 1  eriger  E.  Drüsenhaarig;  Blätter 
gestielt ,  eingeschnitten  sägezähnig  oder  3lappig  ,  die  obersten  sitzend, 
3— öfingerig  ;  Aehre  anfangs  schirmförmig,  nach  der  Blüthe  verlängert; 
Blüthenstielchen  länger  als  der  Kelch;  Kapsel  gedunsen  schwachspitz- 
winkelig ausgeschnitten,  gewimpert;  Griffel  anfangs  länger,  endlich  nur 
so  lang  als  der  Ausschnitt.  —  Blätter  unterseits  röthlich.  Blumen  in- 
digblau ,  am  Grunde  weifs. 

Auf  kalkhaltigen  Aeckern.     lj.     April  —  Mai. 

12.  V.  praecox  All  ion.  Früher  E.  Drüsenhaarig;  untere  Blät- 
ter grob -stumpf  sägezähnig,  gestielt;  obere  sitzend,  5— 3fingerig  ;  Blü- 
thenstielchen kaum  länger  als  der  Kelch;  Kapsel  schwach 
spitzwinkelig  ausgeschnitten,  gedunsen,  gewimpert ;  Griffel  länger  als  der 
Ausschnitt.  —   Der   V.  triphyll.  sehr  ähnlich.     Blumen  himmelblau. 

c.  Blüthen  langgestielt.     Fruchtstielchen    zurückgekrümmt  ,    länger 
als  Kelch  und  Kapsel ,  und  meist  länger  als  die  Blütenblätter. 

13.  V.  agrestis  L.  Acker-E.  Haarig;  Blätter  herzei-  bis  eilan- 
zettf. ,  schief- stumpf- sägezähnig  ;  Blüthenstielchen  kürzer  als  das  Blü- 
thenblatt  ,  länger  als  die  ungleichen  Kelchlappen,  zur  Fiuchtzeit  so 
lang  als  das  Blütenblatt,  2— 3mal  so  lang  als  die  «ikugelige,  drüsenhaa- 
rige ,  ansgerandete  Kapsel.  —  Blume  blaulichweifs.  Varirt  :  1)  V.  vul- 
gata:  Kapsel  zerstreut  drüsenhaarig,  4—  5sa#mig.  Blumen  hellblau  oder 
weifs;  Blätter  oberseits  rauh.  2)  V.  polita  Fries:  Kapsel  dichtbehaart, 
bis  lOsaamig;  Blätter  fast  kahl;  Blume  schmalteblau.  3~)  V.  opaca 
Fries:  Kapsel  kraushaarig,  3— 5saamig,  am  Rande  gekielt.  Blumen 
blau.  4)  V.  ciliata  :  Kapsel  auf  dem  Kiele  lang  und  drüsiggewimpert, 
sonst  kahl,  3— ösaamig  ;    Griffel  kürzer  als  der  Kapselausschnitt.     5)   V. 
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Buxbaumii  Ten.:  Kapsel  erhaben  netzaderig,  kahl,  am  Rande  gewim« 
pert,  stumpfwinkeligausgeschnitten;  Griffel  länger,  als  der  Ausschnitt; 
Fruchtstiel  hakenförmig. 

Auf  Aeckern  an  Wegen,     lj.    Mai  —  Aug. 

14.  V.  hederaefolia  L.  Ephe  ublätter  i  ger  E.  Weichhaarig; 
Blätter  rundlichherzförmig  .  3  — özahnig  bis  3— ölappig  ;  Blüthensticlchen 
kaum  so  lang,  als  das  Blüthenblatt,  aber  länger  als  die  gleichlangen, 
herzförmigen,  borstiggewimperten  Kelchlappen  ;  als  Fruchtstiele  länger  als 
Kelch  und  Kapsel;  Kapsel  kugelig,  4nervig,  fast  4 lappig,  seicht  ausge- 
randet;  Griffel  länger  als  der  Ausschnitt.  —  Blumen  blassblau,  kleiner 
als  der  fast  4kantige  Kelch. 

Auf  Aeckern .  in  Gärten ,  Hainen  n.  s.  w.     1  j— 2j.    März  —  Mai. 
ß~)  Blüthen    in    blattwinkelständigen,    lockerblüthigen   Aehren  oder 
Trauben. 
*  Kelch  4theilig. 
f  Wasserpflanzen. 

15.  V.  Heecabünga  L.  Bachbungen.  Kahl;  Stengel  walzen- 
förmig; Blätter  gestielt,  stumpf,  gekerbt  sägezähnig;  Kapsel 
liindlichaufgetrieben,  seichtausgerandet.  —  Blumen  blau  mit  dunkleren 
Strichen. 

Am  Rande  der  Gewässer  gemein.     OOj.     Juni  —  Aug. 

16.  V.  AnagällU  L.  Sumpf-E.  Kahl;  Stengel  stumpf- 4k  an  t  ig  ; 
Blätter  sitzend,  spitz,  flachsägezahnig  oder  gauzrandig;  Kapsel  ku- 
gelig, seicht  ausgeiandet.  —  Blumen  blassblau  oder  rosenroth. 

Am  Rande  der  Gewässer  nicht  selten.     OOj.     Juni  —  Sept. 

17.  V.  s.utelläta  L.  Schildflüchtiger  E.  Kahl  oder  weichhaa- 
rig; Stengel  fadenförmig;  Blattei  sitzend,  rückwärts  fein  drüsig-ge- 
zahnt; Kapsel  zusammengedrückt  verkehrtherzförmig ,  breit,  stumpf 
ausgeschnitten.  —  Blumen  klein,  weifs  oder  bläulich  mit  blauen  oder  lila 
Adern. 

An  sumpfigen  Orten.     OOj.    Juni  —  Aug. 

ff  Landpflanzen. 

18.  V.  officinälis  L.  Aechter  E.  Rauhhaarig;  Stengel  walzen- 
förmig; Blauer  kurz  gestielt,  an  den  Seiten  ungleich  spitzsagezah- 
nig;  Blüthenstielchen  kaum  halb  so  lang  als  die  Deckblattchen,  kurzer 
als  die  abgerundet  3eckige ,  schwach  ausgeschnittne,  behaarte  Kapsel. 
—  Blumen  blassblau  mit  dunkeln  Str/chen. 

Auf  sonnigen  Abhangen,  in  Hainen.   Wäldern.     OOj.     Juni  —  Aug. 

19.  V.  aohylla  L.  Blattloser  E.  Gliederhaarig,  flockig;  Stengel 
walzenförmig;  Blätter  kurzgestielt ,  ganzrandig  oder  sägezähnig  ;  Aehre 
annblüthig;"  Blüthenstielchen  langer,  als  die  verkehrtherzf.,  kahle  Kap- 
sel. —  Blume  bläulich. 

Auf  den  höchsten  Alpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juni  —  Aug. 

9.0.  V.  montäna  L.  Berg-E.  Zottig  ;  Stengel  walzenförmig;  Blät- 
ter langgestielt  ,  stumpf  -  und  ungleichgrobsägezähnig  ;  Trauben  wenig- 
blüthig\  mit  haardünnen,  mehrmals  längeren  Blüthenstielchen ,  als 
die  Deckblättchen  und  die  zusammengedrückten,  fast  nier  uf  ör  m  igen  , 
kahlen,   gewimperten  Kapseln.  —    Blumen  blassblau  mit  rothen  Adern. 

In  feuchten  Wäldern  ,  Hainen,  in  Gebirgsgegenden.  OOj.  Mai  — 
Juni. 
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Bl.  V.  urticaefolta  L.  Nesselblätteriger  E.  Zerstreutbehaart; 
Stengel  walzenförmig;  Blätter  sitzend,  herzeitörmig,  die  oberen  langzu- 
gespitzt, am  Grunde  ganzrandig,  sonst  scharfsägezähnig  ;  Aehren  OOblü- 
thig ;  Bltitheiistielcheu  länger  als  das  lanzettr.  Deckblättchen  ;  Kapsel 
breit,  fast  kreisrund,  seicht  ausgeschnitten,  noch  einmal  so  grofs  als  der 
angleichlappige  Kelch.  —  Blumen  hellblau  oder  lila  mit  dunkleren 
Strichen. 

In  Bergwäldern  und  Hainen  im  südlichen  Deutschland.  OOj.  Mai  — 
Juni. 

22.  V.  Chamäedrya  L.  Gamander-E.  Stengel  walzenförmig  mit 
2  von  Glied  zu  Glied  abwechselnden  Haar  leisten;  Blätter 
entgegengesetzt,  die  unteren  kurzgestielt,  die  oberen  sitzend;  Blätter 
grob,  und  stumpfsägezähnig,  runzelig;  Aehren  locker.  OOblüthig;  Blii- 
thenstielcheu länger  als  die  lanzettf.  Deckblättchen  und  als  die  zusam- 
mengedrückte, hreite.  verkeln  therzförmige.  schwach  ausgeschnittene  ,  ge- 
wimperte  Kapsel,  welche  doppelt  so  lang  ist,  als  der  uugleichlappige 
Kelch.  —  Untere  Blntter  kleiner,  obere  grö'fser  ;  Blumen  grofs,  himmel- 
blau mit  dunkleren  Strichen  und  weifslichem  Rande,  zuweilen  lilafarben. 

Aufwiesen,  an  Hecken.  Zäunen.  Rainen  u.  s.  w.  geniein.  OOj.  Mai 
—  Juni. 

#*  Kelch  5theilig :     der  5te  Lappen  klein,  zahnfnrinig.    —     Stengel 
grauhaarig,   aufsteigend. 

28.  V.  )>rosträta  L.  Bergbat  heu  gel.  Blätter  kurzgestielt  bis 
sitzend,  länglich-  bis  lineal  -  lanzettförmig  ,  ungleich  .stmnpfsägezMhiiig, 
am  Grunde  tiefergezahnt;  Blüthenstielchen  kürzer,  als  die  Deckblättchen, 
und  ungefähr  so  lang,  als  die  rundliche,  ausgerandete  kalile  Kapsel; 
Kelch  kürzer  als  die  Kapsel.  —  Blume  hellblau  mit  dankleren  Strichen, 
selten  lila  oder  weifs. 

Auf  sonnigen  Rainen,  Hügeln.     OOj.     April  —  Juni. 

24.  V.  di'titüta  Schmidt.  Gezahnter  E.  Blätter  theils  kurzge- 
stielt, theils  sitzend,  verkehrtlänglich  bis  lineallanzettf..  entfernt  unglekh- 
sägezähnig  ;  die  obersten  linealisch  ganzrandig  ;  Blüthenstielchen  län- 
ger, als  das  Deckblättchen;  Kapsel  verkehrteiförmig,  ausgerandet,  fast 
so  lang  als  das  Fruchtstielchen  und  kürzer  als  die  längeren  unter  den 
Kelchlappen.  —  Blumen  grofs.  blau  oder  lila  mit  dunkleren  Strichen 

Auf  trocknen  Hügeln  in  Böhmen,  Mähren,  Oestei  reich  u.  s.  w.  OOj. 
Mai  —  Juni. 

25.  V.  piuüci'lnla  Willd.  Blätter  3lappig  :  die  Lappen  ungleich- 
sägezähnig:  Deckblätter  der  unteren  Blüthen  länger,  als  die  Blüthenstiel- 
chen. —    Zwischen   Voriger  und  folgender  Art  in  der  Mitte  schwebend. 

Trockne  Hügel  mit   Ver.  dentata.     00.    Mai  —  Juni. 

26.  V.  austriaca  L.  0  es  t  err  ei  eher  -  E.  Blätter  fiederspaltig; 
Deckblättchen  meist  langer,  als  die  Blüthenstielchen.  —  Uebergangsform 
zu  folgender  Art.  Sind  die  Fiederlappen  ,  statt  gezahnt,  eingeschnitten, 
demnach  die  Blätter  doppeltfiederspaltig ,  so  ist  es   V.  multifida  L. 

Auf  fetten  Grasplätzen,  Hügeln,  wie  vorige,  besonders  in  Krain.  OOj. 
Mai  —  Juni. 

27.  V.  latifölia  L.  Susannenkr  aut.  Blätter  alle  sitzend; 
untere  herz  -  oder  eilänglich  ,  obere  länglich  oder  lanzettf.  ,  alle  stumpf  - 
und  ungleich  grobsägezähnig;  Blüthenstielchen  länger  oder  kürzer;  Kap- 
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sei  spitzausgeschnitten,  fast  kahl.    —    Blumen  himmelblau  mit  dunkleren 
Strichen,  deren  kurze  Röhre  innen  mit  Haaren  verschlossen. 

Wiesen ,  trockne  Raine ,  Hügel,  Abhänge,  im  Gebüsche  hier  und  da. 
OOj.     Juni  —  Juli. 

PINGUICÜLA  L.  Fettkraut.  Feuchtigkeitliebende  Landpflanze 
mit  ganzrandigen  ,  fettig  anzufühlenden  Wurzelblättern  und  lblüthigem 
Schafte. 

1.  P.  alpina  L.  Alpen -F.  Sporn  kegelförmig,  gekrümmt.  — 
Blume  weifs  mit  2  gelben  Flecken. 

In  den  Alpen  und  Voralpengegenden  auf  feuchten  Wiesen.   2j.    April 

—  Mai. 

2.  P.  vulgaris  L.    Gemeines  F.     Sporn  pfriemförmig.  fast  gerade. 

—  Blume  violett  ,    zuweilen  bei  der  grofsblumigen  Form    (.P.  grandiflora 
Lamk)   innen  mit  2  weifslichen  Linien  oder  Flecken. 

Auf  nassen  Wiesen  der  Gebirgsgegenden.     OOj.     Mai  —  Juni. 

UTRICULAR'IA  L.    Was  ser  seh  1  auch. 

1.  U.  vulgaris  L.  Gemeiner  W.  Blätter  vielfach  fiedertheilig  ; 
Kronoberlippe  von  der  Länge  des  Gaumens  ;  Antheren  zusammengewach- 
sen. —  Blumen  gelb,  der  Gaumen  mit  orangegelben  Strichen. 

In  Teichen  und  Gräben.     Juni  —  Aug. 

2.  U.  negleda  Lehm.  La  ng  lip  pi  g  er  W.  Blätter  OOfachfieder- 
theilig  ;    Kronoberlippe  2— 3mal  so  lang  als  der  Gaumen ;    Antheren  frei. 

—  Blume  wie  bei   Ut.  vulg. 

In  stehenden  Wässern,  an  der  unteren  Elbe  und  in  Westdeutschland. 
OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  U.  intermedia  llayne.  Mittlerer  W.  Blätter  fast  2zeilig  ge- 
stellt, 3theilig,  gabelspaltig,  meist  ohne  Blasen;  Kronoberlippe  ganz- 
randig,  doppelt  so  lang  als  der  Gaumen;  Fruchtstielchen  gerade.  — 
Blumen  schwefelgelb  mit  purpurrothen  Streifen  des  Gaumens. 

In  Weihern,  Gräben  u.  s.  w.  hier  und  da.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  U.  minor  L.  Kleiner  W.  Blätter  allseitswendig,  3theilig,  ga- 
belspaltig, Bläschen  tragend;  Sporn  kurz;  Kronoberlippe  ausgerandet, 
von  der  Länge  des  Gaumens  ;  Blüthenstielchen  bei  der  Frucht  zurückge- 
bogen. —     Blumen  hellgelb,  am  Gaumen  mit  ochergelben  Streifen. 

In  stehenden  Gewässern  und  Gräben.     OOj.     Juli  —  Aug. 

CIRCÄEA  L.     Hexenkraut.  —    Blätter   entgegengesetzt,  gestielt; 
Blüthen  in  lockeren  Aehren ;  Früchte  zurückgeschlagen. 
*  Deckblättchen  0. 

1.  C.  Lutetiäna  L.  Gemeines  H.  Stengel  weichhaarig;  Blattstiele 
rinnig,    rundlich;  Aehrenspindel  drüsenhaarig;    Frucht  verkehrteiförmig. 

—  Blumenblätter  weifs  oder  röthlich,  am  Grunde  abgerundet. 

An  feuchten  Stellen  in  Wäldern  und  Hainen.     OOj.     Juli  —  Aug. 
**  Deckblättchen  vorhanden. 

2.  C.  intermedia  Ehrh.  Mittleres  H.  Stengel  zwischen  den 
Knoten  kahl;  Blattstiele  rundlich,  rinnig;  Aehrenspindel  drüsenhaarig; 
Frucht  kugeligverkehrteiförmig.  —  Blumenblätter  weifs  oder  röthlich,  am 
Grunde  abgerundet. 

An  feuchten  Stellen  in  Wäldern  und  Hainen.     OOj.    Juli  —  Aug. 
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3.  C.  alpina  L.  Alpen- H.  Stengel  kahl;  Blattstiele  flach ,  häu- 
tiggeflügelt ;  Aehrenspindel  fast  kahl  ;  Frucht  keulenförmig  länglich.  — 
Blumenblätter  verkehrtherzförntig ,  mit  zugespitztem  Grunde,  weifs  oder 
röthlich. 

Auf  feuchter  Holzerde  in  Gebirgsgegenden.    OOj.     Juli  —  Aug. 


III«  Clasge* 

Triandria  —  Dreimännige. 

Drei  freie  Staubo-efafse  in  einer  Zwitterblüthe. 


Erste  Ordnung. 

Monoijynia  —  Einweibige. 

Ein  Griffel. 

Halbgräser  |  Cyperaceae  ) . 

CYPERUS  L.     Cypei  ngras.  —     Spirrenhülle  3— Oblätterig. 

a.  Picrtus  P.  Beaur.     Narben  2. 

«)  Wurzel  faserig. 

1.  C.  flavescem  L.  Gelbliches  C.  Aelirchen  lanzettförmig,  flach, 
in  eine  zusammengesetzte  Spirre  gedrängt  zusammengestellt  ;  Spelzen 
länglicheiförmig.  stumpf.  Früchte  rundlicheiförmig,  etwas  zusammenge- 
drückt, kurzgeschnabelt.  —   '2—4  Aehrenbüschel;    Aelirchen  fast  sitzend. 

An  feuchten,  sumpfigen  Stellen,     lj.     Juni  —  Septbr. 
ß~)  Wurzel  kriechend. 

2.  C.  glomerätus  L.  Ge  knä  ueltes  C.  Aelirchen,  elliptisch  oder 
linealisch,  zusammengedrückt  kugelig  in  doppeltzusaiiunengesctzte  ku- 
gelige Spirren  zusammengeballt;  Spelzen  linealisch,  gekielt,  ausgerandet 
mit  oder  ohne  Stachelspitze;  Früchte  länglich,  3kantig. 

In  abgelassenen  Teichen,  Sümpfen;  Steyermark  ,  Krain,  Südtyrol. 
OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  C.  serötlnus  Rottb.  Spätes  C.  Aehrchen  länglich  lanzettf., 
abstehend,  etwas  zusammengedrückt,  in  doppelt- zusammengesetzten, 
ungleichästigen  Spirren;  Spelzen  kahnförmig,  rundlicheiförmig,  stumpf; 
Früchte  verkehrteif.,  zusammengedrückt.    —     C.  Monti  L.  /. 

Auf  sumpfigen  Stellen,  in  Südkrain  und  Südtyrol. 

b.  Cyperus  P.  B.     Narben  3. 

cc")  Wurzel  faserig. 

4.  C.  fuscus  L.  Braunes  C.  Aehrchen  liuealisch ,  zusammenge- 
drückt flach,  in  lfachen  oder  zusammengesetzten  Spirren  kopfig  zusam- 
mengedrängt ;  Spelzen  kahnförmig,  gekielt ,  3nervig  ;  Früchte  elliptisch 
3  kantig.  — 

Moräste,  seltener,     lj.     Juli  —  Sept. 
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ß)  Wurzel  knollig  oder  kriechend. 

5.  C.  esculentus  L.  Er  d  mand  el-C.  Aehrchen  linealisch,  etwas 
zusammengedrückt,  in  ährenförmigen  zusammengesetzten  Spirren  locker; 
Spelzen  eiförmig  oder  elliptisch  ohne  oder  mit  Spitzchen  ,  7  —  9nervig  ; 
Früchte  3kantig,  elliptisch.  —  Wurzel  kriechend  ,  knollentragend. 
Aehrchen  strohgelb. 

Gebaut  als  Kaffee -Surrogat.     OOj.     Juli  —  Aug. 

6.  C.  badius  Des  f.  Kastanienbraunes  C.  Aehrchen  lanzett- 
linealisch  zusammengedrückt,  in  doppeltzusammengesetzter  gespreiz- 
ter Spirre;  Spelzen  eiförmig,  stumpf,  gekielt,  7nervig ;  Frucht  läng- 
lich   3kantig,  stumpf.  —  Aehrchen  kastanienbraun.     Wurzel  kriechend. 

An  den  Bächen  zu  Butscheid  bei  Aachen,  Schleidener  Thal  der  Eifel 
am  Niederrhein.     OOj.     Juli  —  Aug. 

7.  C.  lojigus  L.  Langes  C.  Aehrchen  schmal  linealisch,  flach  zu- 
sammengedrückt, in  doldig  verzweigter,  doppeltzusammengesetzter  Spirre 
mit  auf  rechten  Zweigen  ;  Spelzen  länglicheiförmig,  kahnförmig  ge- 
kielt, 7nervig,  fast  stumpf;    Früchte  verkehl •teiförmig,  3kantig,  stumpf. 

—  Aehrchen  rostbraun.     Wurzel  kriechend. 

Südtyrol,  Südkrain ,  Wiener  Baden,  Bodensee  (Bregenz)  an  feuchten 
Stellen.   'OOj.     Juli  —  Aug. 

SCHOENUS  L.  Kopf  gras.  —  Blüthen  in  kopfartig  einzelnen  oder 
gehäuften  büscheligen  Aehrchen. 

a.  Chäetospdra  R.  Br.  Staubgefäfse  3.  Griffel  3spaltig,  am  Grunde 
nicht  verdickt.  Schliefsfrucht  am  Grunde  von  3—6  Borsten  um- 
geben. 

1.  S.  ferrugineus  L.  Ros  tfar  b  e  n  e  s  K.  Aehrchen  2— 3,  gestielt, 
2blüthig;  äussere  Hüllschuppe  steif,  aufrecht,  kaum  länger  als  die  Aehr- 
chen. —  Aehrchen  rostbraun,  seitlich. 

Auf  nassen  Wiesen,  Torfmooren.     OOj.     Mai  —  Juni. 

2.  S.  nigricans  L.  Schwärzliches  K.  Aehrchen  5—10  ,  2—3- 
blüthig  ;  äufsere  Hüllschuppe  schief  aufsteigend,  länger  als  die  Aehrchen. 

—  Aehrchen  schwärzlich. 

Auf  Torfwiesen  seltener.    OOj.     Mai  —  Juli. 

b.  Biismiis  P an z.  Staubgefäfse  3.  Griffel  2spaltig ,  am  Grunde 
nicht  verdickt.  Borsten  unter  der  Frucht  3—6  oder  0.  —  Aehre 
aus  2zeilig  gestellten  Aehrchen  gebildet. 

3.  S.  compressus  L.  Zusammengedrücktes  K.  Borsten  unter 
der  Frucht  rückwärtsstachelig.  —  Aehrchen  9-12 ,  jedes  6-Sbluthig, 
rostbraun. 

Auf  Moorboden.     OOj.     Juni  —  Juli. 

4.  S.  rufus  Huds.  B  raunr  o  the  s  K.  Borsten  unter  der  Frucht 
0  oder  sehr  klein,  haarförmig.  —  Aehrchen  2— 5bli'ithig,  kastanienbraun. 

Am  Meeresufer  und  salzigen  Wiesen  in  Norddeutschland.  OOj.  Juni 
—  Juli. 

c.  Cladium  Sehr  ad.  Staubgefäfse  2.  Griffel  3-  selten  2— 4spal- 
tig  ;  sein  mützenförmiger  Grund  bleibend.  Borsten  unter  der 
Frucht  0.  —  Aehre  kopfig. 
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5.  S.  Mnriscus  L.  Deutsches  K.  Aehrchen  sitzend  .  2blüthig, 
koptig  in  Spirren;  Blätter  am  Rande  stachelig  gezahnt.  —  Aehrclien  mu- 
schelbraun.  —  Cladium  germanicum  Sehrad. 

In  Sumpfen  und  Morasten  selten.     OOj.     Juli  —  Aug. 

d.  Rhyncliospöia  Vakl.  Staubgefäfse  3.  Griffel  2spaltig  mit  ke- 
gelförmigem bleibendem  Grunde.  Borsten  um  die  Frucht  kurz. 
—  Aehrclien  in  kopfigen  gipfel  -  und  achselständigeii  Büscheln, 
1— 5blüthig. 

6.  S.  albus  L.  Weifses  K.  Büschelige  Köpfchen  so  lang  als 
die  Hülle.     Wurzel  faserig.  —  Aehrclien  strohgelb. 

Auf  Moorwiesen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

7.  S  Juscus  L.  Braunes  K.  Büschelige  Köpfchen  kleiner  als 
die  Hülle.     Wurzel  kriechend.  —  Aehrchen  rostfarben,  glänzend. 

SCIiil'US  L.  Binse  —  Aehrchen  einzeln  oder  in  bald  ausgebreite- 
ten, bald  zusammengezogenen  Spirren. 

a.  Fimbristylh  Valtl.  Spinc  s;ipfelständig.  Hülle  OOblätterig. 
Aehrchen  OObliithig.  Staubgefäfse  3—1.  Griffel  2spaltig ,  zu- 
sammengedrückt,  mit  dem    zwiebeligen    Grunde    auf    dem 

.  Eierstocke    gegliedert.      Narben    gefranzt,    Borsten  unter  der 
Skantigen  Frucht  0 

1.  Sc.  dichötömus  L.  Gab  e  l  ä  s  t  i  g  e  B.  Wurzel  büchelig;  Halm 
unten  beblättert  ;  Spirre  OOahrig,  ungleichästig  od.  blofs  3ährig  (Sc.  an- 
nuus  AU.')  oder  selbst  lährig  (Sc.  depauperatus) ;  Frucht  längsgerippt, 
quergefaltet. 

Feuchte  Stellen  in  Südtyrol.     Ij.     Juli  —  Sept. 

b.  Heleochäris  R.  R  r.  Aehrchen  einzeln,  gipfelständig  ohne 
Hülle,  OObliithig,  Staubgefäfse  3.  Griffel  2— 3spaltig  ,  dessen 
verdickter  Grund  auf  der  Frucht  gegliedert,  bleibend.  Bor- 
sten unter  der  2 — 3kantigen  Frucht  4 — lligezähnelt,  selten  0.  — 
Halm  blattlos,  am  Grunde  bescheidet,  innen  markig  mit  Fä- 
chern. 

*  Aehre  länglich.  Wurzelstock  schief.  Halm  walzenförmig.  — 
Grofse  Teichbinsen. 

2.  Sc.  palustris  L.  Sumpf -B.  Wurzelstock  wagrecht;  Halm 
rundlich,  Spelzen  spitzlich:  die  unterste  hal  b  u  m  f  ass  end,  kurz; 
Narben  2.     Frucht  zusammengedrückt,  glatt,  stumpfkantig.  — 

Am  Rande  der  schlammigen  Gewässer.     OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  Sc.  unigliiinis  Link.  Einb  algige  B.  Wurzel  wagrecht  krie- 
chend; Spelzen  stumpf:  die  unterste  ganz  umfassend,  kurz;  Narben 
2.  Frucht  zusammengedrückt,  stumpfkantig,  glatt.  — 

Am  Rande  der  Gewässer.     OOj.     Juni  —  Aug. 

4.  Sc.  multiiäulis  Sm,  Vielhalmige  B.  Wurzclstock  schief 
aufsteigend,  abgebissen,  kurz;  Spelzen  stumpf;  die  unterste 
kurz,  gan  z  u  m  fasse  n  d.     Narben  3.     Frucht  ungleich  Skantig. 

In  Torfmooren  Westphalens  und  Holsteins.     OOj.     Juni  —  Aug. 
**  Aehre  eiförmig.     Wurzel  büschelig.  —   Kleine  Teichbinsen. 

5.  Sc.  orätus  Roth.  Eiförmige  B.  Wurzel  büschelig,  nicht 
auslaufend;  Halm  fadenförmig,  etwas  zusammengedrückt ;  Aehre  stumpf; 
Bliithen  2männig  ;    Narben  2—3;    Spelzen  eiförmig,  stumpf:    die  unter. 
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sten  den  oberen  ähnlich  ;    Borsten  gezackt ,    länger    als  die  birnförmige, 
2 — 3rippige  Frucht. 

Auf  Schlamm  an  Teich  -  und  Sumpfrändern.     Ij.     Juni  —  Juli. 

6.  Sc.  aciculäris  L.  Nadeiförmige  B.  Wurzel  büschelig  aus- 
laufend; Halm  4kantig;  Aehre  spitz;  Narben  3;  Spelzen  eilänglich, 
spitzlich  :  die  äufsersten  gröfser  ,  zugespitzt ;  Frucht  verkehrteiförmig, 
zusammengedrückt,  gestreift,  quergefältelt. 

Teichränder,  sumpfige  Stellen.     Ij.     Juni  —  Aug. 

7.  Sc.  atropurpüreus  Retz.  Schwarzrother  B.  Hat  die  Aehre 
des  Sc.  ovatus ,  den  Halm  und  die  Wurzel  des  Sc  aciculäris,  ist  am 
Genfer  See  zu  Hause  ,  dürfte  sich  aber  auch  in  Deutschland  finden 
lassen. 

c.  Limnöchloa  Rchb.  Aehre  einzeln,  gipfelständig,  2 — 7blüthig, 
ohne  Hülle.  Staubgefäfse  3.  Griffel  3spaltig.  Spelzen  von  un- 
ten nach  oben  an  Gröfse  abnehmend.  Borsten  3  —  6  unter  der 
3kantigen  Frucht.  —  Halme  walzenförmig,  blattlos.  Kleine 
Binsen. 

8.  Sc.  parviilus  R.  et  Seh.  Zwerg-B.  Wurzel  faserig,  mit  faden- 
förmigen Ausläufern;  oberste  Halmscheide  ohne  Blattspitze; 
Spelzen  stumpf,  ohne  Stachelspitze;  Borsten  länger,  als  die 
Frucht.  — 

Feuchte  Stellen  der  Elbinseln  an  der  untern  Elbe ,  am  westlichen 
Ufer  des  Kölmer  Sees  im  Mansfeldischen.     Ij.     Juli  —  Aug. 

9.  Sc.  Baeöthryon  L.  Torf-B.  Wurzel  fast  kriechend,  bü- 
schelig ;  oberste  Halmscheide  ohneBlattspitze;  Spelzen  stumpf  ohne 
Stachelspitze,  die  unterste  umfassend;  Borsten  kürzer  als  die 
Frucht.  — 

Auf  Torfboden.     OOj.     Juni  —  Juli. 

19.  Sc.  caespitösus  L.  Moor-B.  Wurzel  büschelig,  auslaufend; 
oberste  Halmscheide  in  eine  Blattspitze  auslaufend;  Spelzen 
stumpf:  die  unterste  das  Aehrchen  umfassend,  so  lang  als  dieses  dick- 
gekielt und  stachelspitzig;  Borsten  länger  als  die  stachelspitzige 
Frucht.  — 

Auf  torfigen  Haiden  in  den  Alpen  und  Voralpen  ,  auch  in  Nord- 
deutschl.     OOj.     Mai  —  Juli. 

d.  Heleogiton  Link.  Aehre  einzeln,  blattwinkel  -  u.  gipfelständig, 
ohne  Hülle.  Staubgefäfse  3.  Narben  1.  Griffelgrund  bleibend 
die  linsenförmige,  gestielte  Frucht  krönend.  Borsten  unter 
der  Frucht  0.  —  Halme  beblättert. 

11.  Sc.  fluttans  L.  Schwimm-B.  Wnizelstock  ästig;  Halme 
walzenförmig,  geknieet,  wurzelschlagend,  beblättert;  Blüthenstiele  blatt- 
winkelständig;  Aehre  eikugelförmig ;  Spelzen  eif.  stumpf:  die  2  unter- 
sten fast  so  lang,  als  die  Aehre.  —  Spelzen    und  Früchte  weifslich. 

In  Gräben  und  stehenden  Wässern  in  Norddeutschland.  OOj.  Juli  — 
Septbr. 

e.  Isolepis  R.  Br.  Aehrchen  unter  der  scheidenförmigen  Halm- 
spitze seitlich,  eiförmig  oder  elliptisch,  00,  selten  einzeln. 
Spelzen  stumpf,  stachelspitzig.  Staubgefäfse  3—2.  Griffel  3- 
spaltig,  abfallend,  mit  bleibender  nicht  gegliederter  Basis.  Bor- 
sten unter  der  planconvexen  oder  Skantigen  Frucht  0.  —  Hal- 
me walzenförmig,  lfach,  blattlos,  am  Grunde  bescheidet.  Wur- 
zel büschelig. 
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12.  Sc.  setaceus  L.  Bor  st  enf  ör  mige  B.  Aehrchen  1—3  unter 
der  kurzen  Halmspitze  seitlich  ;    Frucht  längsgestreift. 

Auf  feuchten  Stellen  ,  an  Teichrändern  ,  auf  nassen  Wiesen,  lj. 
Juli  —  Sept. 

13.  Sc.  supinus  L.  Niedrige  B.  Aehrchen  unter  der  Mitte  des 
Halmes  seitlich  hervortretend  ;  Frucht  querrunzelig. 

An  Sümpfen  und  Pfützen  in  Süddeutschland  selten.  OOj.  Juli  — 
August. 

-  f.  Holoschöenus  Link.  Aehrchen  2 — 3  kugelig,  unter  der  Halm- 
spitze hervortretend  ,  OOblüthig.  Staubgefäfse  3.  Griffel  3  —  2- 
spaltig.  völlig  abfallend.  Borsten  unter  der  3kantigen  Frucht  0. 
—  Halme  graugrün,  unten  bescheidet  ,  oben  mit  steifen  rinnen- 
förmigen  Blättern.     Wurzel  kriechend. 

14.  Sc.  Holoschöenus  L.  Knopfgrasartige  B.  Kugelige  Aehr- 
chen gestielt  oder  sitzend ,  am  oberen  Theile  des  Halmes  seitlich  her- 
vortretend; Spelzen  verkehrteiförmig,  weichstachelspitzig. 

An  feuchten  Stellen  in  Böhmen  und  bei  Magdeburg  an  der  Elbe,  an 
der  Oder,  in  Südtyrol.     OOj.    Juli  —  Aug. 

g.  Sirpea  Kitt.  Aehrchen  00,  in  einer  ausgebreiteten  oder  zu- 
sammengezogenen ästigen  Spirre  unier  der  Halmspitze 
seitlich  hervorkommend,  eiförmig  bis  eil  an  gl  ich.  Staub- 
gefäfse 3.  Griffel  3— 2spaltig  ,  abfallend  ,  der  Grund  bleibend, 
die  biconvexe  oder  3kantige  Frucht  krönend.  Borsten  6—3.  — 
Halme  walzenf.  bis  stumpf -3kantig  ,  mit  blattartigen  Scheiden 
bekleidet.     Wurzel  meist  kriechend. 

*  Spelzen   ausgerandet ,    vorne    zerfetzt,    oft   stachelspitzig, 
Wurzel  kriechend. 

15.  Sc.  lacüstris  L.  See-B.  Halm  walzenförmig;  Spirre  OOfach 
zusammengesetzt,  ausgebreitet;  Aehrchen  in  Köpfchen;  Spelzen  glatt, 
stachelspitzig ;  Borsten  rückwärts  stachelig.  —  Narben  3.  Halmspitze 
kaum  so  lang,  als  die  Spirre. 

An  Ufern  träger  Gewässer.    OOj.     Mai  —  Juli. 

16.  Sc.  Tabernaemontäni  Gm.  Tab  er  n  am  on  tans -B.  Halm 
walzenförmig  ;  Spirre  OOfach  zusammengesetzt  ,  oft  zusammengezogen  ; 
Aehrchen  in  Köpfchen ;  Spelzen  punktirt  rauh,  stachelspitzig;  Borsten 
rückwärtsstachelig.  —  Narben  2.  Halmspitze  so  lang  oder  etwas  länger, 
als  die  Spirre. 

An  stehenden  Gewässern.     OOj.     Juni  —  Juli. 

17.  Sc.  trigönus  Roth.  Stumpfkantige  B.  Halm  unten  wal- 
zenf., in  der  Mitte  ungleich  3seitig  :  2  Seiten  gewölbt,  eine  flach  ;  Spirre 
OOfach  zusammengesetzt  ;  Aehrchen  in  Köpfchen  ;  Spelzen  glatt,  stachel- 
spitzig ;  Borsten  rückwärts  stachelig.  —  Narben  2.  Halmspitze  länger 
als  die  Spirre  (Scirp.  Duvalii  Koch.  Tasch.~)  Eine  Varietät  mit  kürze- 
rer Halmspitze,  als  die  Spirre,  ist  der  ächte  Sc.  Duvalii  Hoppe. 

An  Flufs  -  und  See -Ufern.     OOj.     Juni  —  Aug. 

18.  Sc.  triqueter  L.  Dreikantige  B.  Halm  3kantig,  mit  3  ebe- 
nen Flächen;  Spirre  zusammengesetzt,  gedrängt;  Aehrchen  eirund; 
Spelzen  glatt,  gestutzt  mit  kurzer  Stachelspitze;  Frucht  planconvex; 
Borsten  fein  rückwärts  stachelig.  —   Narben  2.     Oberste  Halmscheide  in 
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eine    3kantige    Spitze    auslaufend.     Halmspitze  Q— 3mal  so  lang,    als  die 
Spirre,  anfangs  aufrecht,  endlich  zurückgelegt. 

Am  Rande  träger  Gewässer.     OOj.     Juli  ^  Aug. 

19.  5c.  pungena  Vo.hl.  Stechende  B.  Halm  3kantig,  mit  3  et- 
was vertieften  Flächen;  Spirre  1— 6ährig,  zusammengezogen;  Aehrchen 
sitzend  lförmig.  stumpf;  Spelzen  ausgerandet  spitz -21appig,  mit  zwi- 
schengestellter Stachelspitze;  Früchtchen  pianconvex ,  glatt;  Borsten 
sehr  kurz.  —  Narben  2;  Halmspitze  3— 5mal  so  lang,  als  die  Spirre. 
Oberste  Halmscheiden  in  eine  3kantige  Spitze  auslaufend. 

An  den  untern  Theilen  der  Weser,  Elbe;  auf  Rheininseln.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

**  Spelzen  nicht  ausgerandet  aber  stumpf,  mit  hakenförmigen 
Spitzchen.     Wurzel  büschelig. 

20.  Sc.  tnucronätua  L.  Gespitzte  B.  Halm  3kantig:  Spirre  zu- 
sammengezogen ;  Aehrchen  10—20  in  Büscheln,  sitzend  ;  Spelzen  breitei- 
förmig, stumpf  mit  kurzer  Stachelspitze  ,  Frucht  3k antig  ,  quergefaltet; 
Borsten  4-6  feinstachelig.  —  Narben  3.  Halmspitze  zuletzt  wagrecht 
abstehend. 

h.  Dichostylis  P.  B.  Aehrchen  00,  in  ein  gipfelstandiges 
Köpfchen  gehäuft,  von  einer  OOblätterigen  laugen  Hülle 
umgeben.  Spelzen  fast  3reihig.  Staubgefafse  2.  Griffel  tief 
2spaltig  ,  mit  zwiebeligem,  bleibendem  Grunde.  Borsten  unter 
der  zusammengedrückten  Frucht  0.  —  Wurzel  faserig;  Halm 
3kantig,  beblättert. 

21.  Sc.  Micheli&nu*  L.  Michelsche  B.  Halm  3kantig,  am 
Grunde  beblättert;  Blatter  flach;  Hülle  sehr  lang;  Köpfchen  geknäuelt ; 
Spelzen  länglich  ,  stachelspitzig  :  Frucht  länglich  ,  spitz.  —  Einem  Cy- 
perngrase  ähnlich;  Aehrchen  gelbgrün. 

An  Ufern  der  Flüsse  ^Donau,  Elbe)  ,  Mähren,  Schlesien,  lj.  Juli 
—  Septbr. 

i.  Phißlospärta  Kitt.  Aehrchen  00  ,  in  einer  meist  mehrfach  zu- 
sammengesetzten ,  ausgebreiteten,  selten  zusammengezogenen, 
gipfelständigen,  von  einer  OOblätterigen,  langen  Hülle  umge- 
benen Spirre ,  OOblüthig.  Spelzen  dachig.  Staubgefafse  3. 
Griffel  Sspaltig.  Frucht  pianconvex  mit  2  vorspringenden  Kan- 
ten. Borsten  unter  derselben  6—3-  —  Wurzel  kriechend.  Halme 
scharf  3kantig.  grasartig  beblStte  rt.  Blätter  scharfge- 
kielt.  Die  Hüllblätter  den  Hähnblättern  ähnlich;  Spirrenäste 
3kantig,  deckblätterig. 

*  Borsten  der  Frucht   rückwärts  stachelig. 

22.  Sc.  maritimvs  L.  Meer-B.  Spelzen:  die  äuiseren  ögezahnt, 
der  mittlere  Zahn  pt'i  iemförmig  ;  die  inneren  stachelspitzig;  Frucht  ver- 
kehrteiförmig, stumpf  3kantig,  kurzgespitzt,  grofs.  —  Aehrchen  muschel- 
braun. . 

An  den  Ufern  der  Flüsse,  des  Meeres,  der  Teiche  u.  s.  w.  OOj.  Juli 
—  August. 

23.  Sc.  sylvaticus  L.  Wal  dB.  Spelzen  eiförmig  kurzstachel- 
spitzig;  Frucht  länglich,  ungleichseitig  3kantig,  sehr  klein.  —  Aehrchen 
geringelt. 

Sümpfe,  Teiche.  Gräben.     OOj.    Mai  —  Juli. 
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**  Borsten  lang,  zusammengedreht,  glatt,  an  der  Spitze  hakerig. 

24.  Sc.  radicans  L.  Wurzelnde  B.  Spelzen  stumpf  ohne  Sta- 
chelspitze; Frucht  länglich,  ungleich -3seitig ,  mit  Spitzchen,  glatt-  — 
Aehrchen  schwarzgrün.  Die  unfruchtbaren  Halme  legen  sich  endlich  und 
wurzeln  an  der  Spitze. 

Auf  feuchten  sandigen  Wiesen  ,  besonders  in  Norddeutschland.     OOj. 
.   Juli  —  Sept. 

ERJOPHÖRUM  L.  Wollgras.  -  Die  Blüthenähren  meist  gestielt 
und  zuletzt  überhängend,  durch  die  langen  weifsen  Seidenhaare  ausge- 
zeichnet. 

*  1  gipfelständige  Aehre. 
CT)  Wurzel  kriechend. 

f  Seidenhaare  schlängelig. 

1.  E.  alpinum  L.  Alpen-W.  Die  Seidenhaare  der  Frucht  am 
Ende  geschlängelt.  —  Zuweilen  einhäusig.     Halm  3kantig. 

Auf  Torfboden  in  höheren  Gebirgen.     OOj.     April  —  Mai. 
ff  Seidenhaare  gerade. 

2.  E.  capitatum  Host.  Kopfiges  W.  Halm  walzenförmig;  Blät- 
ter kahl;  Aehre  eiförmig,  fast  kugelig. 

Torfmoore  der  Alpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

3.  E.  vaginätum  L.  Scheidentragendes  W.  Halm  oben  3sei- 
tig;   Blätter  rauhrandig  ;  Aehre  länglicheiförmig,  schvvärzlich. 

Auf  Torfwiesen,  in  Morästen.     OOj.     April  —  Mai. 
**  Mehrere  gestielte  und    sitzende  Aehren.     Seidenhaare  gerade, 
f  Wurzel  kriechend. 

4.  E.  triquetrum  Hopp.  Dreikantiges  W.  Halm  schwach  3- 
kantig  ;  Blätter  rinnig  gekielt  3kantig,  am  Rande  schärflich;  Aehrenstiele 
filzig  rauhhaarig.  —  E.  gracile  Koch. 

Moorboden.     OOj.     Mai  —  Juni. 

5.  E.  angustlföllum  Roth.     Schmalblätteriges    W.     Halm  fast 
walzenförmig,  oben  etwas  3kantig ;  Blätter  rinnig,  oben  3kantig,  schärf-*-' 
lieh;    Aehrenstiele  kahl.  —     a.  Seidenhaare   2— 3mal    so    lang   als   die 
Fruchtähre:    E.   polystachium   Sm.;    b.    Seidenhaare  4mal  so  lang:    E. 
Vaillantii  Poit. 

Sumpfwiesen.     OOj.     April  —  Mai. 
f  Wurzel  büschelig. 

6.  E.  latifölium  Hoppe.  Breitblätteriges  W.  Halm  ungleich 
3seitig;  Blätter  flach,  an  der  Spitze  eckig,  am  Rande  schärflich;  Aehren- 
stiele scharf.  —  Seidenhaare  kaum  2mal  so  lang  als  die  Aehren.  E. 
pubescens  Sm. 

Sumpfwiesen.    OOj.     April  —  Mai. 

2 
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CVS  L.     Safran.  —     Zwiebelknollengewäehs  ohne  Stengel  und 
Schaft  :  Blnthen  zwiebelständig. 

tU  1.     Cr   saticus   All.      Aechter    S.      Kelchschlund    dicht    gebartet; 

'  Narben    Stheilig .    so    lang    als    der    Kelch.    —      Kelche    blan.     Blüthen- 

scheiden  2.    —  Officin. 

In    südlichen .    warmen    Strichen    der    Narben   wegen    gebaut.      OOj. 
Septbr.  —  Oetbr. 

8.     Cr.  rernus   All.     Frühlings  -  S.      Kelchschlund    lanagebs 
i  3spaltig,  kaum  halb  so  lang  als  der  Kelch.   —    Kelche  blau,  vio 
lert  oder  weiis.~   Blüthenscheide  1. 

Auf  \oralpen.     OOj-     März  —  April. 

3.  Cr.    rariegätus     Hoppe.       Buntfarbiger     S.       Kelchschlund 
&           kahl:    Narbe  3>paltig.  kürzer  als  der  Kelch.  —"Kelche  lila,  blau  oder 

violett,  am  Schlünde  gelb  .  zuweilen  auch  ganz  weifs. 
In  Sudkrain.     OOj.     März  —  April. 

TR1CH05EMA  Ker.    Fadennarbe.—    Schaft. 

rl.     Tr.  Bulbocodium  Ker.     Europäische  F.     Schaft  getheilt:  die 
Blüthenstiele  verlängert  ;    Blätter  Iineal.  zusammengedrückt,    gekrümmt. 
Kelche  hellviolett,  am  Grunde  gelblich.  —  lxia  Bulbocodiv 
Sudkrain.     OOj.     Febr.  —  März. 

IRIS  L.     Schwertlilie.  —   TTurzelkörper  gegliedert;    Stengel  mit 
säbel- oder  schwertförmigen,  einscheidenden,  parallelnervigen  Blättern. 

a.  Bärtige:    die    äufseren   Kelehlappen    in    der  Mitte   der  Länge 
nach  mit  einem  Barte.  —  Blätter  säbelförmig  gekrümmt. 

,    r^  1.  1.  pumila  L.      Niedrige    5.      Blatter    länger   als    der    lblüthige 

r         Schaft:  Kelchröhre  über  die  Blüthenscheide  vorragend.  —   Kelche  violett 
oder  lichter. 

Niederöstreieh.     OOj.     April  —  Mai. 

m  2.     1.  luteseens  Latnk.     Gelbliche    S.     Blätter    kürzer,    als    der 

/         1— Sblnthige  Schaft;    Kelchröhre    in  der  trocknen  Blüthenscheide  verbor 
gen.  —  Kelche  gelblichweifs.  violettgeadert. 
Kalkhugel  in  Tyrol  ?     OOj.     3Iai. 

4  3.     I.  rariegäta  L.     Bunte  S.     Blätter  so  lang,  als  der  mehrblü- 

:  '.ige  Schaft;"  Kelchröhre  über  die  grünen  Blüthenscheiden  vorra- 
gend; Kelchlappen  länglieh  verkehrteiförmig:  die  inneren  nach  dem 
Grunde  verschmälert.  —  Kelch  gelb:  die  äufseren  braun-,  die  inneren 
violettgeadert. 

Sonnige  Hügel  in  Oestreich.  Böhmen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

4.  7.  muiicäulis  Lamk.     Nackte    S.     Blätter   fast  so  lang  als  der 
/             mehrblüthige  Schaft:  die  untersten  Blüthenstiele  aus  dem  Blätterbüschel 

kommend  :  Blüthenscheiden  grün,  kürzer  als  die  Kelchrohre;    die 
Kelchlappen  gleichiang:  die  innerere  -:h  in  den  Grund  zusam- 

mengezogen :  Eierstock  stumpf  3kantig:  auf  den  Kanten  mit 
einer  seichten  Furche.     Kelche  violett. 

In  Hainen  Schlesiens.     OOj.     Mai  —  Juni. 
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5.  I.  bohemica  Schmidt.     Böhmische  S.     Blätter    fast    so  lang,  iLJL 
als  der  mehrblüthige  Stengel  .    dessen  unterer  Blüthenstiel    nahe   an  der 
Basis    hervortritt  ;    Bluthenscheiden  grün  ;    innere  Kelchlappen  eiförmig, 
rasch  in  den  Grund  zusammengezogen  :   Eierstock   schwach   6furchig. 

—  Kelche  violett. 

An  reisigen  Orten  in  Wäldern  Böhmens  u.  s.  w.     OOj.     Mai  —  Juni. 

6.  I.  sambücina  L.     Ho  1 1  un  de  r  du  f  te  n  de    Schw.     Blätter    kur-  Ä£  8 
zer  .    als  der  mehrblüthige  Stengel  ;    Bluthenscheiden    an  der  Spitze  hau- 
tig ;    Kelchlappen  gleichlang,  die  inneren  ausgerandet;    Staubfaden  V/r 

mal  so  lang,  als  die  Anthere;  die  Lappen  der  oberen  Narbenlippe  innen 
znsammenschliefseud.  —  Kelch  :  äufsere  Lappen  violett  ,  aufsen  heller 
und  geädert,  innere  bläulichgrau .  nach  Hollunder  riechend.  Bart  weifs 
und  gelb. 

Hier  und  da.     OOj.     Juni  —  Jtili. 

7.  I.  squälens  L.     Schmutzige  S.     Blätter  kürzer,  als  der  mehr-  //  ( 
blüthige  Stengel:    Bluthenscheiden    an    der    Spitze    hautig.    vertrocknet,'      * 
Kelchlappen  gleichlang:    innere  gestutzt,    eiförmig;    Staubfaden  l1  j  mal        \    r 
so  lang,    als  die  Antheren:    die  1  Lappen  der  oberen  Narbenlippe  geöff- 
net. —  Aeufsere  Kelchlappen  violett,  aufsen  hell  und  violett  geädert;  in- 
nen giau*chniutziggelb. 

Berge  bei  Heidelberg.  Oppenheim  (wohl  verwildert).     OOj.     Juni.  / 

>.     /.  germanica  L.     Deutsche    S.     Blätter  kurzer,    als    der  mehr-  /*' 
blüthige    Stengel;     Bluthenscheiden    mit    häutigem  Rande  ;    Kelchiappen 
gleichlang;    Staubfaden  so  lang,  als  die  Antheren;    Lappen  der  Narben- 
eberlippe  auseinandergesperrt.  "—    Kelche  violett  geädert.  Nagel  gelblich- 
weifs  mit  dunklen  Adern.     Bart  weifs  und  gelb.  . 

In  Südtyrol.  sonst  häufig  als  Zierpflanze  in  Garten.    OOj.    Mai. 

b.  Bartlose:  statt  des  Bartes  ein  fächerförmiges  Adernerz. 


*  Blätter  säbelförmig. 


** 


9.  1.  Pseudacörus  L.  Wasser-S.  Blatter  fast  so  lang,  als  der 
mehrblüthige  Stengel  ;  Bluthenscheiden  grün  .  oben  gelblich  ;  innere 
Kelchiappen  schmäler  und  kürzer,  als  die  Oberlippe  der  Narbe.  —  Blü- 
then  gelb,  statt  des  Bartes  ein  röthlicher  Fleck. 

An    steheuden   Gewässern,    die  iu   Deutschland  gemeinste   Art.     OOi.     v%  %  , 
Mai  -  Juni. 

**  Blätter  schwertförmig,  gerade. 

10.  f.  tpuria  L.  Bastard-S.  Blatter  linealisch,  fast  so  lang,  als  /ß  ^ 
der  rundliche,  armbluthige  Stengel;  Bluthenscheiden  langer,  als  die  *^/t 
Kelchröhre,  grüu  :    äufsere  Kelchiappen   spateltörmig ;  Eierstock  ökantig. 

—  Aeufsere  Kelchlappen  weifsgelb  mit  blauen  Adern,  innen  violett.  Nar- 
ben blassblau. 

Waldwiesen,  hier  und  da.     OOj.     Mai  —  Juni. 

11.  I.  sibirica  L.     Sibirische    S.     Blätter  linealisch,    kürzer,  als   /  * /■" 
der  hohle,  walzenförmige,  armbluthige  Stengel:    Bluthenscheiden  vei wel- 
kend ,    spitz:    äufsere    Kelchlappen    verkehfteitörmig ,    innere    elliptisch,*     ^    \ 
wellig;  Eierstock  okautig.  —  Aeufsere  Kelchiappen  hellblau  mit  violetten 
Adern,  innere  nebst  der  Narbe  violett. 

Wiesen  und  Bergwälder  hier  und  da.     OOj.    Juni  —  Juli. 

o  *. 


y* 
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**•*  12.     I.  graminea  L.    Grasblätterige  S.     Blätter  linealisch,  meist 

2  0  länger,  als  der  2  schneid  ig  e,  armblüthige  Stengel ;  Blüthenscheiden 
grün  mit  Hautrand  ;  äufsere  Kelchlappen  eiförmig  mit  langer,  fast  linea- 
fischer  Basis,  innere  lanzettf. ,  stumpf;  Eierstock  6kantig.  —  Aeufsere 
Kelchlappen  lichtblau  mit  violetten  Adern  ,  die  Basis  blauroth  mit  gelb- 
lichem Streif  ;  innere  violett. 

Wiesen  hier  und  da  in  Süd  -  und  Westdeutschland.  OOj.  Mai  — 
Juni. 

GLADlÖLUS  L.  Siegwurz.  —  Zwiebelgewächs  mit  abwechseln- 
den 2zeiligen ,  schwertförmigen  Blättern  ;  Blüthen  in  einseitigen  Aehren, 
roth  ,  je  von  2  Scheiden  begleitet.  Kelche  roth  :  die  3  unteren  Lappen 
mit  weifser  Zeichnung. 

*  Kapsel  6kantig. 

*   r  i.     Gl.  palustris  Gaud.     Sumpf-S.     Kapsel   an    der    Spitze    nicht 

eingedrückt.  —  Gl.  neglectus  Schult. 

Nasse  Wiesen  hier  und  da.     OOj.     Juni. 

*  Kapsel  3kantig,  an  der  Spitze  eingedrückt, 

a)  Verkehrteiförmig  : 

Ct)  Die  3  Kanten  oben  gekielt ;    die  2  oberen  Kelchlappen  rau- 
teneiförmig. 

2.  Gl.  communis  L.  Gemeine  S.  Narben  keilförmig,  am  Rande 
der  Länge  nach  sammthaarig. 

Auf  Wiesen  an  der  untern  Oder.     OOj.    Juni. 

3.  Gl.  illyricus  Koch.    Illyrische  S.    Narben  am  Grunde  linea- 
%  <S      lisch,  kahl,  oben  eiförmig,  sammthaarig. 

Wiesen  in  Südkrain.     OOj.     Juni. 

ß~)  Die  3  Kanten  abgerundet. 

..  4.     Gl.  imbrieätus  L.     Gedrängtährige    S.      Narben    keilförmig, 

/  j       am  Rande  sammthaarig. 

W'aldwiesen  hier  und  da.     OOj.     Juli. 

b)  Kapsel  fast  kugelig  ;   die  Kanten  nicht  gekielt. 

-  Vf*  5.     Gl.  segetum  Gawl.     Saat-S.    Die  2  oberen  seitlichen  Kelchlap- 

pen schmalkeilförmig  ,    von  dem  obersten  entfernt  ;    Narben    keilförmig, 
sammthaarig. 

Auf  Aeckern  in  Südkrain.    00.    Mai  —  Juni. 

VDÖRA  Nutt.    Udore. 

f  7      *  1.  17.  verticilläta  Spreng.  Blätter  lanzettlineal.,  fein  sägezähnig.  — 

17.  occidentalis  Pursh. 

Im    Dammschen   See    bei  Stettin  in  Pommern.    OOj.    Blühet  bei  uns 
nicht,  in  Nordamerika  zu  Hause. 


<?/£/ 


•/ 
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POLYCXEMUM  L.    Knorpelkraut. 

1.     P.  arvense  L.     Acker-K.     Aeste    knorpelig    gegliedert;    Blätter  j3*Jk 
steif,  3kantig,  weifsspitzig;    Blüthen  sitzend  in  den  Blattwinkeln,  grün,  * 

von  2  papierartigen  Deckblättchen  begleitet. 

Aecker,  Wege,  hier  und  da.     lj.     Juli  —  Aug. 

V  ALE  MAXELL!  Mönch.  Nissel.  Schmalzkraut.  Hasenöhr- 
chen.  —    Kräuter.     Stengel  kantig  ,    gabelästig,    gabelig- doldentraubig ;  « 

Blüthen  klein;  Blumen  aufsen  röthlich,  innen  bläulichweifs. 

a.  Früchtchen  fast  kugelig,  21eistig.  Kelchmündung  kurz,  schief, 
undeutlich  3zahnig. 

1.  V.   olitörla    Mönch.     Rapunzel-N.     Früchtchen  schwachzu-,      ' 
sammengedrückt,  beiderseits  2rippig,  kahl. 

Brachäcker,     lj.     April  —  Mai. 

b.  Früchtchen  kugeligeiförmig,  3  — öleistig  ,  innen  mit  schmaler 
Längsfurche.y  Kelchmündung  schief  3— 5zahnig  ,  der  äufserste 
Zahn  sehr  grofs. 

2.  V.  dentäta    DC.     Gezahnter  N.      Früchtchen  kahl,    schwach   /  1 
3— 5rippig  ;    Mündung   3— 5zahnig  :    der    äufserste   Zahn  der  gröfste  und 
spitz  lieh,    die    2  innersten    verschwindend  klein.    —  Blätter    ganz- 
r  an  d  ig. 

Unter  der  Saat.     lj.    Juli  —  Aug. 

3.  V.  Auritüla  D  C.     Ohr-N.     Früchtchen  schwach  51eistig;    Mün-    /  Y £ 
düng  ohrförmig,  kaum  gezahnt,  stumpflich. 

Unter  der  Saat.     lj.    Juli  —  Aug. 

c.  Früchtchen  eikegelförmig,  auf  der  inneren  Seite  platt  mit  läng- 
licher, umrandeter  Furche,  auf  der  Aufsenseite  gewölbt,  31ei- 
stig  ;  Mündung  schief,  3zahnig. 

4.  V.  Morisönli  D  C.     Morisons    N.      Früchtchen    behaart;    Mün//// 
düng  schief  ohrenförmig ,    mit    2  undeutlichen  Zähnchen  am  Grunde.  — 
Deckblätter  pfriemförmig,  knorpeliggewimpert 

Auf  Feldern,     lj.     Juli  —  Aug. 

5.  V.  erioeärpa  Desv.  Borstiger  N.  Früchtchen  auf  den  3 
Leisten  kurzsteifhaarig  ,  in  der  inneren  Längsfurche  behaait;  Mündung 
glockig  schiefohrenförmig,  5zahnig,  die  3  hinteren  Zähne  länger.     » 

Auf  Feldern  hier  und  da.      lj.     Mai  —  Juni. 

d.  Früchtchen  länglich,  3— 4kantig;  Kelchmündungschief,  1—3- 
zahnig. 

6.  V.  echinäta  D  C.      Krummzahniger    N.     Früchtchen    fast   3-//  J 
furchig,    kahl;    Mündung  von   3  steifen ,    pfriemförmigen  zu  rück  ge- 
krümmten Zähnen  gebildet. 

Auf  Feldern  in  Südkrain.     lj.    April  —  Mai. 


y% 
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7.  V.  carinäta  Lois.  Gekielter  N.  Früchtchen  kahl,  ungleich 
4kantig,  hinten  3nervig,  vorne  mit  einer  gröfseren  Furche;  Mündung 
sehr  kurz,  aus  einem  geraden  Zahne  bestehend. 

Auf  Aeckern  hier  und  da.     lj.     April  —  Mai. 

e.  Früchtchen  eiförmig;  Kelchmündung  regelmäfsig,  becherförmig, 
öspaltig:   die  Lappen  begrannt. 

8.  V.    hawäta    Bast.      Hackiger    N.     Früchtchen  zottig,    fast  4 
( j-~    kantig,  innen  mit  länglicher  Furche;  Mündung  weit,  innen  kahl;  Gran- 

nen  der  Lappen  nach  aufsen  zu  rückgekrümmt. 

Auf  gebautem  Lande  hier  und  da.     lj.     Juni  —  Juli. 

9.  V.  coronäta  D  C.  Gekrönter  N.  Früchtchen  zottig,  fast  4- 
kantigv  vorne  mit  einer  Längsfurche  ;  Mündung  weit  ,  glockig,  innen 
rauhhaarig;  Grannen  der  Kelchlappen  nach  aufsen  zurückgekrümmt. 

Auf  Aeckern.     lj.     Juni  —  Juli. 

10.  V.    vesicäria    Mönch.      Blasen  früchtiger    N.    Früchtchen 
t/A     krugförmig  kugelig,  zottig  ;    Mündung  aufgeblasen  :    die  Zähne  z  u  sam- 
menge neigt. 

Auf  Aeckern  am  Niederrhein,     lj.     Mai  —  Juli. 

VALERIANA  L.  Baldrian.  —  Kräuter.  Wurzel  übelriechend; 
Stengel  aufrecht  oder  aufsteigend;  Blüthen  in  wiederholt  Stheiliger,  dol- 
dentraubiger  Gabelrispe.     Blumen  klein,  weifs  oder  hellroth. 

*  Stengel -Blätter    unpaarig -gefiedert.      Blüthen    Zwitter;    Blumen 
gleichgrofs. 

a.  Wurzelblätter  ungefiedert. 

1.  V.    Phu    L.     GrofserB.     Wurzelblätter   ganz  oder  eingeschnit- 
'J^     ten;    Stengel  walzenförmig ;    Stengelblätter   3— 4paarig  ;    Blättchen  ganz- 
randig.  —  Wurzel  ohne  Ausläufer. 

In  feuchten  Hainen  in  Süddeutschlaud  und  am  Niederrhein  gegen  die 
Maas  hin.     OOj.     Mai  —  Juni. 

b.  Wurzelblätter  fiedertheilig. 

2.  V.  officinnlis  L.  0  f  f  ici  ne  Her  B.  Wurzelblätter  fiedertheilig; 
Stengel  gerippt;  Stengelblätter  4— lOpaarig  gefiedert;  Blättchen  meist 
sägezähnig.  —  Variirt  : 

a)^.  exallata  Mik.     Wurzel  sprossend  mehrstengelig. 

b)  V.  vulgaris.     Wurzel  2— 3stengelig,  auslaufend. 

c)  V.  angustifolia  Tausch.    Wurzel   lstengelig ,    auslaufend;    Fieder- 
blättchen meist  ganzrandig. 

d)  V.  sambucißHia  Mik.    Wurzel  lstengelig,  auslaufend;  Fiederblätt- 
chen 3— 5paarig,  breit,  sägezähnig. 

In  Hainen,  Wäldern,  an  Bachufern ,  auf  Waldwiesen.  OOj.  Juni  — 
August. 


<A 
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**  Stengelblatter  leyerförmig,  fiedertheilig;  Blüthen  oft  dicklinisch. 

Blumen  meist  ungleich.  .   , 

3.  V.  diolca  L.      Zweihäusi^er    B.     Blüthen    2häusig.     Stengelf  j  " 
4kantig;  Wurzel  gegliedert,  geruchlos,  auslaufend.  —  Weibliche  Pflanze 
kleinblumig. 

Auf  nassen  Wiesen.     üOj.     Mai  —  Juni. 

4.  V.  tuberösa  L.    Knolliger  B.     Stengel  walzenförmig;  Wurzel  ffo// 
knollig,  auslaufend.       ^  I  &+■ 

Südkrain.     OOj.     Ma 

5.  V.trioteris  L,     Dreiblätteriger   B.     Stengel    unten    walzen-/^/ 
förmig,  oben  4kantig  ;  Wurzelstock  schief,  mehrstengelig ;  Stengelblätter/'' 
3zählig  oder  3spaltig  bis  3theilig. 

Auf  Alpen  und  Voralpen.     OOj.    Juni  —  Juli. 

***  Stengelblätter  meist  ungetheilt.  selten  eingeschnitten.    Blüthen 
oft  polygamisch,  und  die  Blumen  ungleich. 

6.  V.    montäna    L.      Berg-B.      Stengel    walzenförmig,     gefurcht ;  lf,  /( 
Stengelblätter  alle  ungetheilt,  ganzrandig  ,    ei-  bis  lanzettförmig,  zuge-/ 
spitzt;  Wurzelstock  schief,  mehrköpfig.^^^^ 

Waldige  Gebirge  in  Süd  -  und  ^Rwftutschland.  OOj.  Juni  — 
August. 

7.  V.  saxatUis  L.  Stein-B.  Stengel  fast  4kantig  ;  Stengelblätter 
meist  2  verkehrtlänglich  bis  lineallanzettf.,  zuweilen  mit  2  Oehrchen  am 
Grunde  ;  Wurtelstock  schief  mit  einem  Faserwurzelschopf. 

Auf  Felsen  in  den  südlichen  Kalkalpeu.     OOj.     Juni  —  Aug. 

8.  V.  celttca  L,      Celtiseher    B.      Stengel    walzenförmig,    kahl;    /(& 
Stengelblätter  ganzrandig  ,    länglich  bis  linealisch  ;    Wurzelstock  schief, 
schuppig,  mit  Faserschopf.  —    Doldentraube  fast  unterbrochen  ährig. 

Urgebirgsalpen  Süddeutschlands      OOj.     Juni  —  Aug. 

9.  V.  elongäta  L.     Verlängerter    B.      Stengel    gestreift,    kahl;     ///■ 
Stengelblätter    eiförmig    oder    länglich  ,    2— 5zahnig  ,    eingeschnitten    bis 
spiefsförmig,    spitzlich;  Wurzelstoek  schief,  ohne  Faserwurzelschopf.^fe 
Doldentraube  verlängert  traubenförmig. 

Feuchtes  Steingerölle  der  südlichen  Alpen.     OOj.     Juni  —  Aug. 


W 


10.  V.  supina  L.      Niedriger    B.      Stengel    aufsteigend, 
gestreift;    Blätter    gewimpert,    die   stengelständigen  verkehrteifa 
längli  ch  bis  lanzettf.  ;    Wurzel  knotig,  OOköpfig.  —    Blüthen  in  ka 
Doldentraube. 

Auf  nassen  Stellen  der  höchsten  Kalkalpen.     OOj.     Juli 

11.  V.  saliünca  All.     Pie  mon  t  e  ser-B.     Stengel   aufsteigend  oder  /£*? 
aufrecht,  kahl,  walzenförmig;  Blätter  kahl,  stengelständige  wenige  linea-  '      / 
lisch,  am  Grunde  etwas  gezahnt;   Wurzelstock  dick.  OOköpfig.  —     Dol-         L 
dentraube  kopfig. 

Auf  den  höchsten  Alpen  selten.     OOj.     Juli  —  Aug. 
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/    /  MONTlA  L.     Montie.  —  Wasserliebendes  Kraut. 

'Jri^         1.     M.  fontänn  L.     Quelle  n-M.     Saftiges,  gelbgrünes,  fleischiges 
\Kräutlein  mit  gegenüberstehenden  ,  ganzrandigen  Blättern  ,    blattwinkel  - 
und  gipfelständigen  Blütheu   auf  zuletzt  hakenförmig  gekrümmtem  Stiel- 
chen.    Blumen  flüchtig,  weifs. 

An   und   in   Quellen,    an    klaren   Bächlein   und    an  feuchten  Stellen. 
v\^  1— 2j.     Mai  —  Juni. 

Zweite  Ordnung. 

Dhjynia  —   Zweiweibige. 

Zwei  (selten  1)  Griffel. 

Gräser. 

A.  Blülhen    gewöhnlich    Zwitter,    zuweilen   polygamisch   in  demselben 
Aehrchen. 

f  Aehrchen  lblüthig.  *) 

*  Zwitterblüthen. 
a.  Kronspelzen  1. 

ALOPECÜRUS  L.     Fuchsschwanzgras.     Rispe   vollkommen  äh- 
renförmig. 

*  Aehre  beiderends  zugespitzt. 

\VV*  1.     A.  oyrestis  L      Acker -F.     Halm  aufrecht,    oben  drüsenhaarig; 

'1C^X  Kelchspelzen  bis  über  die  Mitte  verwachsen,  zugespitzt,  gekielt,  kurzge- 
/         wimpert.  —  Antheren  gelb. 

Auf  schweren  Aeekern.     lj.     Juni  —  Juli. 
**  Aehre  walzenförmig,  stumpf. 

2.  A.  pratensis  L.  Wiesen -F.  Halm  aufrecht,  kahl;  Kelchspel- 
ft  /*  A|  unter  der  Mitte  zusammengewachsen,  spitz,  wollhaarig  gewimpert. 
(  "  ^P Antheren  gelb,  bei  einer  Abart  (A  nigricans  Whlbg.~)  zuletzt 
schwärzlich. 

Wiesen.     OOj.     Mai  —  Juni 


"**  '  "Ä  A.  ijenir.ulätus  L.  GeknieetesF.  Halm  aus  liegendem  Grunde 
t9j  /  '  auflegend,  kahl;  Kelchspelzen  am  Grunde  verwachsen,  stumpf,  gewim- 
/'        pert.  —     Aehrchen  eiförmig.     Antheren  gelb,  zuletzt  bräunlich. 


*\  *)  Die  letzten  Endigimgen  des  Blumenstandes  der  Gräser,  «-Webe  die  Geschlechtsteile  ent- 
v  *'*  halten,  beifsen  Aehrchen.  Die  Geschlechtsteile  (Bluthen)  sind  von  Schuppen, 
Spelzen  genannt,  begleitet.  Nach  der  Zahl  4er  Bluthen  heifst  das  Aehrchen 
1  2 3  nnd  oobliithig.  Die  änl'sersten  leeren  Schuppen  eines  Aehrchens  nen- 
nen wir  nachLinne  :  K  e  1  chsp  el  le  n  ,  die  inneren  die  Gescblechtstheile  bedecken- 
den  nennen   wir:    Kronspelzen. 
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Auf  feuchten  Wiesen  ,  an  Gräben  ,  Sümpfen,  Ufern.  OOj.  Juni  — 
August. 

4.  A.  fulvus  Stn.     Rothgelbes  F.    Hahne  aus  liegendem  wurzeln-    /Ar  < 
dem  Grunde   aufsteigend,    kahl;    Kelchspelzen    am  Grunde    verwachsen,      /  4 
stumpf,    auf  dem  Kiele  zartgewimpert ,    an  der  Spitze  leicht  gefranzt.  — 
Aehrchen  elliptisch.     Antheren  safrangelb,  endlich  weifs,  häutig. 

An  Gräben,  Sümpfen,  Teichrändern.     OOj.     Juni  —  Juli. 
***  Aelire  eilänglich. 

5.  A.  ntriculätus    Pers.      Sc  li  1  au  chi  ges    F.      Halm    aufsteigend^//»   f 
glatt;  seine  oberste  Blattscheide  geräumig  blasigbauchig;  Kelch- "/    ' 
spelzen  bis  zur  Mitte  verwachsen  ,    bis  über  die  Mitte  bauchig  aufgetrie- 
ben ,    dann  rasch  schief  in  eine  zusammengedrückte  Spitze  zusammenge- 
zogen, schwachgewimpert. 

Wiesen  auf  dem  linken  Rheinufer,  in  den  Seitenthälern.  lj.  Mai 
—  Juni. 

LEERS'lA  Sot.    Leersie. 

1.     L.  oryzoides  Siv.     Reisartige    L.      Scharfes  Gras,    von  Blatt-/ 6   f/( 
scheiden  bedeckt.     Blätter  flach.     Rispe  in  der  obersten  Blattscheide  ver-'f 
borgen.  ^ 

Auf  nassen  Wiesen,  an  Ufern.     OOj.     Aug.  —  Sept. 

COLEÄNTHUS  Seid.     Scheidengras. 

1.  C.  subtilis  Seid.  Zartes  Seh.  Halme  fadenförmig,  aufstei- 
gend, mit  aufgeblasenen  Scheiden  besetzt. 

An  Fischteichen,  Sümpfen  in  Böhmen,     lj.     Juli  —  Sept. 

IS  AR  DU  S  L.     Borstengras. 

1.     N.  stricto.  L.     Steifes  B.     Gras   mit   unterirdischem  nach  einer   jA  Z 
Richtung  fortschreitendem  Wurzelkörper,  hinten  von  Halmresten  besetzt,  '/ 
vorn  sich  alljährlich  erneuernd,  mehrhalmig;  Aehrchen  einseitig  auf  den 
Spindeltreppen  sitzend.  >  ,. 

Auf  nassen  Wiesen  und  feuchten  Heiden.     OOj.     Mai  —  Juni. 

PHLEUM  L.  Lieschgras.  Starkknotige,  meist  meergrüne  Grä- 
ser mit  flachen  Blättern  ,  deren  Rispe  die  Gestalt  einer  walzenförmigen, 
länglichen  oder  elliptischen  Aehre  hat.  Wegen  der  Aehnlichkeit  der 
Aehre  von  Anfängern  mit  Alopecurns  verwechselt,  von  dem  es  durch  die 
Gegenwart  der  2  Kronspelzen  leicht  unterschieden  wird. 

*  Aehrchen  lblüthig  ohne  Stiel  eines  2ten  Blüthchens. 

1.     P.  pratense  L.    Wiesen-L.    Aehre  walzenförmig;  Kelchspelzen  ^^» 
länglich,  quer  abgestutzt,  an  der  Spitze  begrannt  :    Granne  kaum  halb  /// 
so  lang  ,  als  die  Spelze.  —  Blattscheiden  walzenförmig.     Auf  trocknen, 
mageren   Standorten    ist    der    unterste    Halmknoten    zwiebelig    verdickt: 
Phl.  nodosum  L. 

Gemein  auf  Wiesen.    OOj.    Juni  —  Aug. 


'?* 


f 
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' Js  2.     Ph.  alpintun  L.     Alpen-L.     Aehre  eilänglich  bis  walzenförmig; 

Kelchspelzen  längl.  ,    quer  abgestutzt,    an  der  Spitze  begrannt :     Granne 
fast  so  lang  als  die  Spelze.  —   Oberste  Blattscheide  aufgeblasen. 

^  \\         Voralpen  und  hohe  Gebirge.     OOj.     Juni  —  Aug. 

**  Blüthen  mit  dem  Stielchen  eines  2ten  Blüthchens. 

3.  Ph.  asperum  Vi  IL  Scharfes  L.  Aehre  walzenförmig;  Kelch 
spelzen  keilförmig  ,  oben  schief  abgeschnitten  und  in  die  kurze  Stachel- 
spitze auslaufend  ,  rauh.  —  Aehre  am  Grunde  etwas  in  der  obersten 
Blüthenscheide  verborgen. 

Auf  trocknen  Aeckem  u.  s.  w.  in  Süd  -  und  Westdeutschland,  lj. 
Mai  —  Juni. 

4.  Ph.  Boehmeri  W  i  b.      Böhmers  L.     Aehre  länglich  bis  walzen- 
tf     förmig  ;  Kelchspelzen  lanzettf.,  oben  schief  abgeschnitten  in  die  Stachel- 
spitze auslaufend,  steifgewimpert.    —     Wurzel  zwiebelig,  einen  Büschel 
Blätter  und  Sprossen  treibend. 

Trockne  unfruchtbare  Orte.     OOj.     Juni  —  Juli. 

^y  A  5-     plt-  Michelii  All.     Michels-L.     Aehre    walzenförmig    oder    ei- 

«    V>iänglich;    Kelchspelzen  schief  lanzettförmig  ,    papierscheerartig  ,    in  eine 
^  kurte  Granne  zugespitzt,  rauh,  am  Kiele  steifgewimpert.    —    Wurzel  ei- 
nen Rasen  treibend.     Halm  am  Grunde  geknieet. 
Alpweiden.     OOj.     Juli  —  Aug. 

_,  Ph.  arenärlum  L.  Santl-L.  Aehre  länglicheiförmig;  Kelchspel- 
l  \zen  schieflanzett-  oder  papierscheerenförmig.  langgespitzt,  stachelspitzig, 
am  Kiele  steifgewimpert.  —  Wurzel  ohne  Rasen  von  Blättern,  sondern 
viele  Halme  treibend.     Oberste  Blattscheide  bauchig. 

Am  sandigen  Gestade  der  Nord  -  und  Ostsee,     lj.     Juni  —  Juli. 

CHAMAGRÖST1S  Borkh.  Zwerggras.  —  Kleine  aufrechte,  zier- 
^    liehe  Gräser. 

1.  Ch.  minima  Borkh.  Röthliches  Zw.  Halme  in  kleinen, 
niedlichen  Rasen,  haarförmig.    Aehren  linealisch ,  fast  2zeilig. 

Auf  sandigen  Brachäckern  des  Main  -  und  Rheinthaies  ,  dann  der 
Unter -Elbe.     lj.     März  —  April. 

CRYPSIS  Ait.    Dorngras. 
*  Dreimäunig. 
y  1.     Cr.    alopecuroides     Schrad.       Fuch  ssc  h  w  an  z  a  rt  i  g  e  s     D. 

/  Halm  lfach  ;  Aehre  länglichwalzenf  ,  am  Grunde  nackt. 

Nasse  Stellen  in  Niederöstreich  und  Mähren,     lj.     Aug.  —  Sept. 
,  \  \  **  Zweimännig. 

•  2.     Cr.  ac.nleäta    Ait.      Stechendes    D.      Halm  ästig ;    Aehre  fast 

fl      kugelig,  am  Grunde  in  der  Blattscheide  verborgen. 

Sumpfstellen  in  Mähren,  Niederöstreich,  Krain.    lj.    Juli  —  Aug. 


V 


r> 
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eiför-/^ 


PHALARIS  L.     Glanz  gras. 

1.     Ph.  canariensis  L.     Canarien-Gr.      Rispe  ährenförmig 


mig;  Kelchspelzen  auf  dem  Rücken  geflügelt. 
Kultivirt  hier  und  da.     lj.     Juli  —  Aug. 

2.     Pft.  arundinäcea  L.     Rohrartiges    Gl.     Rispe  verlängert,    ge-y^f/S 
läppt,  fast  ausgebreitet;  Kelchspelzen  nicht  geflügelt.  —    Bandgras.      *       ' 
An  Flnfs  -  und  Bachufern  u.  s.  w.     OOj.     Juni  —  Juli. 

DIGITÄRIA  Scop.  Finger- Gras.  —  Halme  ausgebreitet  ,  lie- 
gend, aufsteigend;  Aehren  zu  1—5  an  der  Spitze  des  Halms;  Aehrchen- 
spindel  meist  scharf.  ^ 

1.  D.  glabra  R.  et  Seh.  Kahles  F.  Kahl.  Aehren  meist  zu  3;  f  F*\ 
Aehrchen  elliptisch,  weichhaarig,  auf  den  Nerven  kahl. 

Auf  Feldern,  an  Wegen,     lj.     Juni  —  Aug. 

2.  D.  sangtiinolis  Scop.  Blutrothes  F.  Drüsenhaaiig;  Aehren  *  *Ja 
meist  5;  Aehrchen  länglich,  weichhaarig,  auf  den  Nerven  scharf.  —  Pa-  f*jT 
nicwn  Sfoiyninale  L. 

In  Gärten,  an  Wegen,  in  Feldern  gemein,     lj.     Juni  —  Aug. 

3.  D.  ciliaris  Koel.  GefranztesF.  Behaart;  Aehren  meist  5;  /  *l fl 
Aehrchen  länglich,  auf  den  aufseien  Nerven  steifgewinipert.  / 

Auf  Sandboden  in  Süd-  und  Westdeutschland,     lj.     Juli  —  Sept. 

CYNÖDON  R  i  eh.     Hiindszahngra  s. 

1.     C.    Dactiflon    Pers.       Gefingertes    H.      Halme    ausgebreitet;    fGf  * 
Aehren  3  —  Snngerförmig  ;    Aehrchen  lseitig,  sich  deckend.     Wurzel  aus- 
laufend. 

Sandfelder  in  Oestreich,  am  Rhein  und  Main  u.  s.  w.  OOj.  Juli 
—  August. 

POLYPÖGON  Desf.     Bürstengras. 

1.  P.  littorälis  Sm.  Meers  tr  and  s- B.  Wurzel  kriechend  ;  Blät-  Vtfi, 
ter  flach.  H  ^ 

An  der  Westküste  der  Insel  Noiderney.     OOj.     Juli  —  Aug. 

MILIUM  L.  Hirsegras.  —  Aehrchen  gestielt,  Stielchen  oben  ver- 
dickt.    Blätter  scharf. 

*  Kronspelzen  unbegrannt  :    Milium. 

1.  M.  effüsum  L.  Ausgebreitetes  H,  Kelchspelzen  schärflich j  j  *$ 
Kronspelzen  spitz,  glatt,  unbegrannt. 

In  feuchten  Wäldern.     OOj.     Mai  —   Juni. 

**  Aeufsere  Kronspelzen  begrannt :   Granne  abfallend  :    Piptathe- 

rutn  P.  Beauv.  «AU 

2.  M.  paradöxum  L.  Fremdartiges  H.  Kelchspelzen  kahl,  ff Y 
glänzend  ;  Kronspelzen  weichhaarig  ;  Granne   fast  3mal  so  lang. 

Wälder  in  Krain.     OOj.     Mai  —  Juni. 
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/"        3.     M.  multiflörum  Cav.     Vielblü  th  i  ges    H.     Kelchspelzen  kam 
'  .  schärflich  ;  Kronspelzen  kahl ,  die  Granne  kaum  doppelt  so  lang. 


ff 


Krain,  Südtyrol  in  Wäldern.     OOj.    Juni  —  .Juli. 


fc 


AGRÖSTIS  L.     Windhalm,    —      Kleine    Rasen.      Rispe   mit  halb- 
Hvirteligen    Aesten  ,    meist  ausgebreitet,    oder    locker  zusammengezogen  ; 
Aehrchen  gestielt,  sehr  klein ,  das  Stielchen  oben  verdickt. 
*  Aehrchen  ohne  Stiel  eines  2ten  Blüthchens. 

a.  Kronspelzen  2,  unbegrannt  :     Vilfa  Adans.  —    Blätter  flach. 

1.  A.  vulgaris  W ith.  Gemeiner  W.  Halm  fast  völlig  aufrecht; 
Blatthäutchen  kurz,  abgestutzt. 

Auf  Wiesen,  an  Wegen,  auf  Mauern,  in  Wäldern  gemein.  OOj.    Juni 

—  Juli. 

2.  A.  stolonifera  L.  Auslaufender  W.  Halme  am  Grunde  lie- 
gend; Blatthäutchen  länglich. 

An  feuchten  Stellen,  Abhängen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Kronspelzen  1,  begrannt :  Trichodium  Mich.  —  Blätter  bor- 
sten förmig. 

3.  A.  conina  L.  Hunds  -  W.  Untere  Blätter  zusammengerollt  bor- 
stenförmig;  Blatthäutchen  länglich  ,  meist  zerrissen  -gefranzt ;  Granne 
der  oben  gekerbten  Kronspelze  unter  der  Mitte  des  Rückens  hervorkom- 
mend, einwärts  gebogen.  —  Blüthenstielchen  rauh. 

Auf  feuchten  Wiesen  und  an  Abhängen  gemein.     OOj.     Juni  —  Aug. 

4.  A.  alpina  Scop.  Alpen-W.  Alle  Blätter  borstenförmig;  Blatt- 
häutchen länglich,  zerschlitzt;  Granne  unter  der  Mitte  der  ".spitzigen, 
Sborstigen  Kronspelze  hervorkommend.  ■ —  Blüthenstielchen  rauh. 

Voralpen  und  hohe  Gebirge.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  A.  rupestris  All.  Felsen  -  W.  Alle  Blätter  borstenförmig; 
Blatthäutchen  länglich,  selten  feingewimpert;  Granne  am  Grunde  der  2- 
spitzigen  Kronspelze  hervorkommend;  Blüthenstielchen  glatt. 

Auf  Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Juli  —  Aug- 

**  Aehrchen  mit  dem  Stielchen  eines  2ten  fehlgeschlagenen  Blüth- 
chens. Untere  Kelchspelze  klein.  Kronspelzen  2  ,  dte  äufsere 
unter  der  Spitze  haarförmig  begrannt.  —  Blätter  flach,  scharf. 

6.  A.  spica  venu  L.    Echter  W.      Blatthäutchen    länglich;    Rispe 
{  fichtenbaumartig  ausgebreitet;  Granne  der  äufseren  2spitzigen  Kronspelze 

2— 3mal  so  lang,  als  diese;    Antheren  lineallänglich. 
Unter  der  Saat  gemein,     lj.    Juni  —  Juli. 

ßj  7.     A.  interrüpta  L.    Un  t  er  br  o  chener  W.     Rispe  zusammengezo- 

gen, steif,  fast  unterbrochen  ;  Granne  der  äufseren  2spitzigen  Kronspelze 
■  v'  \  \   3— 4mal  so  lang,  als  diese  ;  Antheren  eiförmig. 

Unter  der  Saat  in  Niederöstreich  und  Krain,  sonst  selten,     lj.    Juni 

—  Juli. 
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GASTRlDlUM  P.  Beauv.     Nissen  gras. 

1.     G.  lendigerum  Gaud.     Linsentragendes   N. 
Südkrain.     Aecker.     lj.     Juli. 

CALAMAGROSTIS  Roth.  Reithgras.  —  Schilfrohrartige,  starke 
Gräser ;  die  ästige  Rispe  vor  und  nach  der  Blüthe  meist  zusammen- 
gezogen. 

a.  Blüthenstielchen  eines  2ten    Blüthchens  0.     Kelchspelzeu  durch- 
sichtig, weifs.     Calamagrostis  D  C. 

1.  C.  epigäeos  Roth.  Land-R.  Rispe  steif,  gelappt;  Granne  aus 
der  Mitte  der  2spaltigen  äufseren  Kronspelze  hervorkommend  ,  gerade, 
kürzer  als  die  Haare. 

Feuchte  Waldstellen,  Ufer.     Sandpflanze.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  C.  littorea  D C.  Ufer-R.  Rispe  schlaff ,  gelappt;  Granne  ge- 
rade,  aus  der  kurzen  Spalte  der  äufseren  Kronspelze  hervorkommend, 
kürzer  als  die  Haare. 

Flufsufer  in  Süddeutschland  und    am  Harze.     OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  C.  lanceoläta  Roth.  Lanzettf.  R.  Rispe  am  Grunde  stets  of- 
fen ;  Granne  gerade ,  aus  der  ausgerandeten  Spitze  der  äufseren  Kron- 
spelze hervorkommend,  sehr  kurz.  —  Arundo  Calamagrostis  L. 

Auf  feuchten  Wiesen,  da  und  dort.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  C.  Halleriana  DC.  Hallers-R.  Rispe  locker;  Granne  gerade, 
unter  der  Mitte  des  Rückens  der  äufseren,  2spaltigen  Kronspelze  hervor- 
kommend, nebst  den  Haaren  länger  als  die  Blüthe.  —  Varirt  mit  unbe- 
grannten   Blüthchen. 

Auf  Sumpfwiesen  und  in  Wäldern  der  Alpen,  Voralpen  und  höheren 
Gebirge.     OOj.     Juni  —  Aug. 

5.  C.  tenella  Link.  Zartes  R.  Rispe  ausgebreitet  ;  Granne  ge- 
rade, kurz,  auf  dem  Rücken  der  äufseren  Kronspelze  hervorkommend 
oder  0;  Haare  kürzer,  als  die  Kronspelzen.  —  Blätter  kahl. 

Tyroler  und  Steyrer  Alpen.     OOj     Juli  —  Aug. 

b.  Behaartes  ,  kopfiges  Stielchen  eines  2ten  Blüthchens  vorhanden. 
Deyeuxia  P.  Beauv. 

6.  C.  montäna  Host.  Berg-R.  Rispe  lappig,  geöffnet;  Granne 
am  Grunde  des  Rückens  der  äufseren  Kronspelze  hervorkommend,  ge- 
knieet .  kaum  so  lang,  als  die  Kelchspelze;  Haare  fast  so  lang,  als  die 
Kronspelzen.  —  Sieht  einem  riesigen  Holcus  ähnlich. 

Auf  Sumpfwiesen  der  Voralpen  und  an  Ufern  der  Gebirgsgegenden. 
OOj.    Juni  —  Aug. 

7.  C.  sylratlca  D  C.  Wald-R.  Rispe  offen;  Granne  unterhalb  der 
Mitte  der  äufseren  2spaltigen  Kronspelze  hervorkommend,  geknieet,  die 
Kelchspelzeu  überragend;  Haare  sehr  kurz. 

In  Wäldern  und  Gebüschen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

S.  C.  stricta  Nutt.  S  tei  fris  pi  ges  R.  Rispe  schlank,  abstehend, 
steif;  Granne  vom  Grunde  der  Kronspelze  hervorkommend,  gerade  und 
fast  so  lang,  als  diese  ;  Haare  kürzer. 

Auf  nassen  Wiesen  in  Norddeutschland.     OOj.     Juni  —  Juli. 


30     Dreimännige.    III.  Cl.     2te  Ordnung.  Zweivreibige. 

c.  Stielchen  eines  2ten  Bliithehens  0.  Untere  Kelchspelze  etwas 
gröfser  ;  äufsere  Kronspelze  2spaltig  ,  aus  der  Spalte  langbe- 
grannt  ;  am  Grunde  langhaarig. 

9.  C.  argentea  DC.  S  il  ber  farbiges  R.  Rispe  abstehend  ,  lok- 
ker;  Granne  unter  der  Spitze  der  aufseien  Kronspelze,  2— 3mal  so  lang, 
als  diese  und  am  Grunde  auswärts  gebrochen;  Haare  so  lang,  oder  län- 
ger, als  die  Kronspelze.  —    Agrostis  Calamagrostis  L. 

Felsen  der  Alpen  von  Südtyrol  und  Krain.     00j.     Juli  —  Aug. 

d.  Behaartes  Stielchen  eines  2teu  Blüthchens  vorhanden.  Untere 
Kelchspelze  kürzer  als  die  obere.  Aeufsere  Kronspelze  aus 
der  gespaltenen  Spitze  sehr  kurzbegrannt ,  am  Grunde  weich- 
haarig: Ammophila  Host.     Blätter  eingerollt  röhrig. 

10.  C.  arenaria  Roth.  Sand-R.  Rispe  ährenförmig  verlängert, 
gleichdick;  Kelchspelzeu  spitz,  so  lang,  als  die  stumpfen  Kronspelzen; 
Haare  3mal  kürzer  als  diese.    —     Arundo  arenaria  L. 

An  sandigen  unfruchtbaren  Stellen  im  südl.  und  mittleren  Deutschi. 
OOj.     Juli  —  Aug. 

11.  C.  battica  Link.  Ostsee-R.  Rispe  ährenförmig  verlängert, 
gelappt  ;  Kelchspelzen  langzugespitzt ;  Haare  halb  so  lang,  als  die  stum- 
ien  Kronspelzen. 

Küsten  der  Ostsee.     OOj.    Juli  —  Aug. 

STIPA  L.  Pfriemengras.  —  Durch  die  ungewöhnlich  langen, 
glänzenden  Grannen  ausgezeichnet. 

1.  St.  capilläta  L.  Haargranniges  Pf.  Grannen  am  Grunde 
scharf,  sonst  kahl. 

Sonnige  Hügel,  hier  und  da.     OOj.     Juni  —  Aug. 

2.  St.  pennüta  L.    F  ed  e  r  artiges  Pf.     Granne  federhaarig. 
Steinige  Hügel.     OOj.     Mai  —  Juli. 

AXTHOXÄNTHUM  L.     Ruchgras.  —     Zweimännig. 

1.  A.  odorätum  L.  Gelbes  R.  Die  Rispe  mit  ihren  sehr  kurzen 
Aesten  stellt  eine  lockere  Aehre  dar,  ausgezeichnet  durch  die  langen, 
wohlriechenden  Aehrchen.     Blüthen  länger  als  die  Grannen. 

Auf  sonnigen  Grasplätzen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

AXDROPÖGOX  L.     Bartgras. 

1.  A.  Jschäemum  L.  Viel  ährig  es  B.  Aehren  5  —  10  finger  ar- 
tig gestellt,  mit  behaarten  Stielchen;  oberes  Aehrchen  jedes  Spindel- 
zahnes Zwitter,  seine  äufsere  Kronspelze  am  Grunde  behaart,  an  der 
Spitze  begrannt  ;  unteres  Aehrchen  männlich  ;  Kelchspelzcn  gestreift. 

Sonnige  Plätze,  in  Süd-  und  Mitteldeutschland.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  A.  Alliönti  DC.  Allione's  B.  Aehre  gipfelständig,  einzeln;  die 
unteren  sitzenden  und  alle  gestielten  Aehrchen  männlich  ,  die  oberen 
sitzenden  weiblich;  äufsere  Kronspelze  der  männlichen  unbegrannt,  kahl, 
der  weiblichen  weichhaarig,  langbegrannt  :  die  Grannen  gedreht ,  be- 
haart. 

Auf  Felsen  in  Südtyrol.    OOj.     Juni  —  Aug. 
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1I0IWEUM  L.     Gerste. 

a.  Zahme,  angebauete  Arten:  Blütlien  alle  3  Zwitter,  oder 
die  seitlichen  männlich  und  dann  unbegrannt. 

*  Aehrchen  alle  Zwitter,  begrannt. 

1.  H.  vulgäre  L.  Ge  mei  n  e  .  2z  e  i  1  i  ge  G.  Aehre  nickend;  Aehr- 
chen ungleich  6zeilig,  mit  2  vorspringenden  Zeilen. 

Gebaut,     lj.     Juni  —  Juli. 

2.  H.  hexästichon  L.  Sechszeilige  G.  Aehre  steif,  aufrecht; 
Aehrchen  gleichmäfsig  Gzeilig. 

Seltener  gebaut,     lj.     Mai  —  Juni. 

**  Mittleres  Aehrchen  desselben  Spindelzahns  Zwitter,  begrannt; 
die  2seitlichen  männlich,  unbegrannt. 

3.  H.  disticlion  L.  Zweizeilige  G.  Aehre  verlängert,  zusammen- 
gedrückt, 2kantig. 

Selten  gebauet,     lj.     Juli. 

4.  H.  Zeocrfton  L.  Bart-G.  Aehre  2reihig,  fast  pyramidenförmig; 
Grannen  sperrig  abstehend. 

Selten  gebauet,     lj.     Juni  —  Juli. 

b.  Wilde  Gersten:  Das  mittlere  Aehrchen  eines  Spindelzahns 
Zwitter,  fruchtbar,  die  2  seitlichen  männlich  oder  geschlechts- 
los,   alle  begrannt. 

5.  //.  murtnum  L.  Mäuse- G.  Kelchspelzen  der  seitlichen  Aehr- 
chen borstenföimig,  rauh,  die  innere  gewiinpert,  die  des  mittleren  Aehr- 
chens  lineallanzettlich,  gewiinpert. 

Au  Wegen j  Mauern  gemein,     lj.     Juli  —  Aug. 

G.  //.  sect'dinum  Schreb.  Knotige  G.  Kelchspelzen  insgesannnt 
borstenföimig,  rauh.  —    //.  prhtettse  lluds. 

Wiesen  und  Weiden  selten.     OOj.     Juni  —  Juli. 

7.  //.  marittmum  With.  Meerstran  ds- G.  Kelchspelzen  rauh, 
borstenföimig,  die  2  dem  mittleren  Aehrchen  zugewendeten  der  2  äusse- 
ren Aehrchen  ausgenommen,  welche  halblanzettförmig  sind. 

An  dem  Seestrande  im  Süden  und  Norden,     lj.     Mai  —  Juni. 

LEPTÜRÜS  R.  Br.  Dünnschwanz.  —  Halme  ästig;  Aehren 
dünne,  walzenförmig. 

1.  L.  ineurvätus  Trin.  Kr  um  mähr  ig  er  D.  Aehre  zugespitzt, 
gebogen ;  Kelchspelzen  Vs  länger  als  die  Kronspelzen. 

Meeresufer  bei  Triest.     lj.     Mai. 

2.  L.  filiförmis  Trin.  Gerad  ähriger  D.  Aehre  zusammenge- 
drückt, fadenförmig,  gerade;  Kelchspelzen  so  lang  oder  kaum  länger, 
als  die  Kronspelzen. 

Meeresufer  bei  Triest.  und  in  Oldenburg,     lj.     Mai  —  Juni. 

3.  L.  cylindricus  Trin.  Walzenförmiger  D,  Aehre  walzenför- 
mig, aufrecht;  Kelchspelzen  nur  1. 

Meeresnfer  bei  Triest.     lj.     Mai. 
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SETÄRIA  P.  Beauv.  Borstenhirse.  —  Von  Panicum  nur  durch 
die  Borstenhülle  unter  den  Aehrchen  eines  traubigen  Rispenastes  unter, 
schieden.  Diese  Borsten  sind  gefärbt ,  und  eigentlich  Stiele  fehlgeschla- 
gener Aehrchen. 

1.  S.  verticilläta  P.  Beauv.  Wir  telb  lü  thig  e  B.  Aehre  an  dem 
Grunde  unterbrochen  ;  Hüllborsten  mit  rückwärts  stehenden  Zähn- 
chen scharf;  Kronspelzen  fast  glatt.    —     Panicum  verticillatum  L. 

Auf  gebauetem  Lande,   lj.    Juli  —  Aug. 

2.  S.  viridis  P.  Beauv.  Grüne  B-  Aehre  walzenförmig;  Hüll- 
borsten durch  vorwärts  gerichtete  Zähnchen  scharf;  Kronspelzen  fast 
glatt.  —   P.  viride  L. 

Auf  gebauetem  Lande  gemein,     lj.     Juli  —  Aug. 

3.  S.  glauca  P.  Beauv.  Gelbhaarige  B.  Aehre  walzenförmig, 
unten  schmäler;  Hüllborsten  durch  vorwärts  gerichtete  Zähnchen 
scharf;  Kronspelzen  der  Zwitterblüthen  quergefaltet.  —   P.  glaucum  L. 

Auf  gebauetem  Sandfelde,     lj.     Juli  —  Aug. 

4.  S.  italica  Kunth.  Welsche  B.  Aehre  keuligwalzenförmig, 
gelappt;  Hüllborsten  durch  vorwärts  gerichtete  Zähnchen  scharf; 
Kronspelzen  fast  glatt.  —  P.  italicum  L. 

Gebauet,  hier  und  da.     lj.     Juli  —  Aug. 

PANICUM  L.  Fennich-Hirse.  —  Blätter  und  Blattscheiden  rauh- 
haarig. 

1.  P.  miliaceum  L.  Aechte  Hirse.  Halm  ästig;  Rispe  locker, 
nickend. 

Gebauet,     lj.    Juli  —  Aug. 

ECH1NOCHLÖA  P.  Beauv.  Grannen- H.  —  Von  Panicum  nur 
durch  den  Blüthenstand  und  die  oft  begrannte  obere  Kronspelze  unter- 
schieden. 

1.  E.  Grus-galli  P.  B.  Hühner -Gr.  Nerven  der  Kronspelzen 
stacheliggewimpert.     Panicum  Grus-galli  L. 

An  fetten  Feldstellen,  an  feuchten  Gräben,  an  Bachufern  u.  s.  w.  lj. 
Juli  —  Aug. 

LAPPÄGO  Schreb.     Stachelgras. 

1.     L.  racemösa  Willd.     Trau  b  en  blüthiges   St. 

Auf  sandigen  Stellen  in  Südtyrol,  Süilkrain.     lj.     Juni  —  Juli. 

ELVMUS  L.  Haar- Gras.  —  Blätter  flach;  Aehre  einfach  oder 
ästig,  aufrecht. 

1.  E.  arenarius  L.  Sand-H.  Wurzel  kriechend  ;  Aehrchen  meist 
zu  2en,  weichhaarig,  meist  3blüthig ;  Kelchspelzen  länger  als  die  unbe- 
g  rann  ten   Kronspelzen. 

An  den  Ufern  der  Nord  -  und  Ostsee  und  der  unteren  Elbe.  OOj. 
Juni  —  Aug. 
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2.  E.  europäeus  L.  Europäisches  H.  Wurzel  faserig ;  Aehr- 
chen  meist  zu  3en.  scharf.  1 — 2blüthig  :  Keichspelzen  lincaliscli,  nebst  den 
Kronspelzen  begrannt.  —  Blattscheiden  behaart. 

In  Wäldern  und  auf  buschigen  Hügeln.     Juni  —  Aug. 

3.  E.  crinitus  Schreb.  Zottiges  H.  Wurzel  faserig;  Aehrchen 
meist  zu  2en,  jedes  1 — 2blüthig  ;  Kelchspelzen  linealssch.  begrannt ;  äus- 
sere Kronspelze  rauh  ,  sehr  lang  begrannt.  —  Blattscheiden  kahl. 

Meeresdämme  bei  Triest.     lj.     Mai  —  Juni. 

AIRA  L.     Schmielen.  —  Aehrchen  einzeln,  klein. 

a.  Aehrchen  2blüthig.  Granne  am  Grunde  gedrehet  und  in  der 
Mitte  im  Knie  auswärts  gebogen.     Avenella  JSees  et  Seh. 

,1.     A.  flexn osa  Schrank.     Geschlängelte  Seh.     Rispe  überhän- 
gend ;  Blätter  borstenförmig ;  Blatthäutchen  kurz,  abgestutzt;    Stielchen 
des  2ten  Blüthchens  '/a  so  lang,  als  das  Blüthchen  selbst. 
Wäldern,  Anhöhen ,  Berge.     OOj.     Juni  —  Juli. 

2.  A.  uligihösa  VVeilie.  Mo  rast- Seh.  Rispe  aufrecht;  Blätter 
schmal  linealisch  ;  Blatthäutchen  verlängert,  abgerundet,  zuweilen  2spal- 
tig;  Stielchen  des  2ten  Blüthchens  halb  so  lang,  als  die  Blüthe  selbst. 

In  Sümpfen  und  Morästen  des  nordwestlichen  Deutschlands.  OOj- 
Aug.  —  Sept. 

b.  Aehrchen  2— 3blüthig.  Granne  nur  wenig  gediehet,  nicht  ge- 
brochen, sondern  gerade:  Deschämptia  P.  B. 

3.  A.  caesp'itösa  L.  Rasen -Seh.  Wurzel  dichtrasig;  Rispe  weit- 
schweifig, ausgebreitet,  pyramidenförmig.  Blatter  tlach,  nervig,  ober- 
seits  sehr  rauh  ;   Blatthäutchen  verlängert,  2spaltig. 

Nasse  Wiesen,    feuchte  Stellen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

4.  A.  Wibellana  Sonder.  Wiebels-Sch.  Wurzel  Ausläufer 
treibend;  Rispe  ausgebreitet,  pyramidenförmig;  Blätter  llach  ,  oberseits 
rauh  ;  Blatthäutchen  verlängert. 

Am  Ufer  der  Elbe  bei  Hamburg  und  Altona.     OOj.     Juni  —  Juli. 

c.  Aehrchen  2blüthig.  Granne  der  unteren,  langgespitzt  2zahuigen 
Krouspelze  unter  der  Mitte  des  Rückens  entspringend,  in  der 
Mitte  geknieet.    Dendriocliorton.  —  Wurzel  faserig. 

5.  A.  caryophf/Uea  L.  Nelken -Seh.  Rispe  abstehend  3gabelig ; 
Aehrchen  an  der  Spitze  der  Aeste  etwas  gedrängt;  Blätter  borstenförmig. 

Haiden,  öde  Hügel,  Sandfläehen.     lj.     Juni  —  Juli. 

6.  A  capillüris  Host.  Haarf  ö  r  m  i  g  e  S  eh.  Rispe  sperrig,  3ga- 
belig;  Aehrchen  zerstreut ;  Blüthenstielchen  länger,  als  die  Aehrchen ; 
Blätter  borstenförmig. 

Unfruchtbare  Stellen  in  Südtyrol,  Südkrain.     lj.     Mai. 

7.  A.  praecox  L.  Frühe  Seh.  Rispe  länglich,  zusammengezogen 
ährenförmig ;  Blätter  borstenförmig. 

An  unkultivirten  Orten,     lj.    April  —  Mai. 

3 
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d.  Aehrchen  2— 3blütbig.  Unteres  Blüthenseheidchen  an  der  Spitze 
ungezahnt  .  über  dem  Grunde  begrannt :  Granne  gerade  ,  über 
der  Mitte  mit  einem  bärtigen  Gelenke,  oben  keulenförmig: 
Corynephörus  P.  B. 

8.  Ä-  canescens  L.  Graue  Seh.  Rispe  klaffend;  Blätter  borsten- 
förmig. 

Auf  unfruchtbarem  Sandboden  und   in  Haiden.     lj.     Juni  —  Aug. 

MELICA  L.  Perlgras.  —  Schlanke,  aufrechte  Gräser;  Aehrchen 
gestielt  in  eine  traubenförmige.  oft  einseitige  Rispe  gestellt. 

1.  M.  ciliäta  L.  Gefranztes  P.  Rispe  gleichförmig  verlängert, 
fast  ährenförmig  ;  Aehrchen  lanzettf.  ;  untere  Kronspelze  des  unteren 
Blüthchens  glänzend  und  1  an  gg  e  wi  mpert. 

Steinige  Orte,  in  Wäldern,  an  Abhängen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

2.  M.  nutans  L.  Nickendes  P.  Rispe  locker  ästig,  einseitig, 
nickend;  Aehrchen  hängend,  eiförmig,  mit  2  vollkommenen  Zwitter- 
blüthen. 

Schattige  Wälder.     OOj.     Mai  —  Juni. 

3.  M.  uniflöra  L.  Einblüthiges  P.  Rispe  ästig,  ausgebreitet, 
fast  einseitswendig  ;  Aehrchen  aufrecht,  2blüthig  ;  das  eine  Blüthchen 
unvollkommen. 

In  Wäldern.     OOj.     Mai  —  Juni. 

HOLCUS  L.  Pferdegras.  —  Aufrechte  Gräser  mit  flachen  Blät- 
tern .  ästiger  ,  am  Grunde  ausgebreiteter  Rispe  ,  am  Grunde  knorpeligen 
Blüthchen. 

1.  H.  mollis  L.  Weiches  Pf.  Wurzel  kriechend;  Granne  der 
männlichen  geknieet  einwärtsgebogen  ,  die  Kelchspelzen  überragend.  — 
Bis  auf  die  Gelenke  und  Blattscheiden  kahl. 

Auf  Wald  -  und  Bergwiesen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

2.  H.  lanötus  L.  Wolliges  Pf.  Wurzel  büschelig;  Granne  des 
männlichen  Blüthchens  hakenförmig  zurückgekrümmt  ,  kürzer  als  die 
Kelchspelzen.  —  Von  riickwärtsstehenden  Haaren  graugrün. 

Auf  Wiesen,  in  Wäldern.     OOj.     Mai  —  Juli. 

HIERÖCHLÖA  Gm.  Darrgras.  —  Wurzel  kriechend;  Rispe  fast 
einseitig. 

1.  R.  boreälis  R.  et  Seh.  Nördliches  D.  Blüthenstielchen  völ- 
lig kahl. 

Auf  feuchten  Wiesen  in  Norddeutschland,  Schlesien,  Mähren,  Böh- 
men und  Oberbayern.     OOj.     Mai  —  Juni, 

2.  H.  austrälis  R.  et  Seh.  Südliches  D.  Blüthenstielchen  an 
der  Spitze  behaart. 

In  steinigen  Waldungen  Süddeutschlands.     OOj.    März  —  Mai. 

ARRHENÄTHERUM  P.  B.  Mannelgrannen-Gras.  —  Haber- 
artiges Gras  mit  ausgebreiteter  Rispe  mit  halbwirteligen  Aesten;  Halme 
am  Grunde  oft  aufgetrieben. 
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1.  A.  avenaceum  P.  B.  Haberartiges  M.  Granne  braun  bis 
schwatz. 

AVENA  L.  Haber.  —  An  der  starken  geknieeten  Rückengranne 
kenntlich. 

*  Aehrchen  aufrecht. 

a.  Ventenata  Koel.  Die  untere  Kronspelze  auf  der  Spitze  be- 
grannt. 

1.  A.  tenüis  Mönch.     Zarter  H.     Kronspelze  7— 9nervig. 

Auf  trocknen  Stellen  in  Niederöstreich,  am  Rhein  und  Maine,  dann 
am  Harze,     lj.     Juni. 

b.  Trisetum  Pers.  Die  untere  Kronspelze  gespalten  auf  oder  et- 
was über  der  Mitte  begrannt,  3— 5nervig. 

a)  Rispe  ausgebreitet. 

2.  A.  ftavescens  L.  Gold-H.  Blüthenstielchen  seidenhaarig:  die 
Haare  kaum  halb  so  lang,  als  die  Biüthen  ;  Eierstock  kahl.  —  Bliithen 
glänzend  gelblich. 

Auf  Wiesen,  an  Wegen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

3.  A.  alpestris  Host.  Alpen-H.  Blüthenstielchen  behaart:  Haare 
kürzer  als  die  Blüthe  ;  Eierstock  an  der  Spitze  behaart.  —  Vorigem  sehr 
ähnlich. 

Auf  Alpen  in  Oestreicb,  Steyermark-     OOj.     Juli  —  Sept. 

4.  A.  distichophylla  V  i  l l.  Fächerblätteriger  H.  Blätter  au 
den  unfruchtbaren  Haimen  Sreihig;  Stielchen  der  Biüthen  behaart:  Haare 
der  unteren  Blüthe  halb  so  lang,  als  diese  ;  Eierstock  kahl. 

Auf  Gerolle  der  Alpengiefsbäche  in  Süddeutschland.  00.  Juli  — 
August. 

5.  A.  argentea  L.  Silber-H.  Blätter  der  unfruchtbaren  Halme 
2zeilig ,  an  der  Scheidennüindung  behaart;  Mielchen  der  Biüthen  be- 
haart: Haare  der  unteren  Blüthe  '/s  so  lang,  als  diese;  Eierstock  kahl. 
—  Aehrchen  seidenartig  grüngelb  und  weif«  glänzend. 

Gerolle  der  süddeutschen  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

ß~)  Rispe  zusammengezogen. 

6.  A.  airoides  Koel.  Seh  m  ie  len  artig  er  H.  Rispe  gedrängtäh- 
renfömiig;  Blüthenaxe  behaart  :  Haare  kürzer  als  das  Blüthchen;  Eier- 
stock kahl. 

Auf  den  höchsten  süddeutschen  Alpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

c.  Avenästrum  Koch.  Kelchspelzen  1— 3nervig,  auf  dem  Kiele 
scharf.  Granne  der  Kronspelze  auf  der  Mitte  des  Rückens  oder 
etwas  darüber  entspringend  ;  die  Achse  der  Aehrchen  ,  so  wie 
der  Eierstock  an  der  Spitze  behaart.  —  Wurzel  ausdauernd, 
einen  Blätterbüschel  und  Halme  treibend. 

7.  A.  sempervirens  V Hl.  Immergrüner  H.  Blätter  steif,  auf 
der  oberen  Fläche  sehr  rauh;  Rispe  ausgebreitet,  nickend;  Granne  rük- 
kenständig. 

Felsen  der  südlichen  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

3* 


36     Dreimännige.  III.  CI.     2te  Ordnung.  Zw  eivvcibige. 

8.  A.  planicfdmis  Schrad.  Platthal  m  i  ger  H.  Blätter  am 
Rande  rauh;  Blattscheiden  flach  zusammengedrückt;  Rispe  zusam- 
mengezogen ,  verlängert ;  Granne  auf  der  Mitte  des  Rückens  entsprin- 
gend, stark,  schwarz.  —  Wurzel  kriechend 

Auf  feuchten  Wiesen  des  Gesenkes  und  des  Schneeberges  in  Schle- 
sien.    OOj.     Juli  —  Aug. 

9.  A.  Scheuchzeri  All.  Bunter  H.  Blätter  oberseits  fast  glatt, 
am  Rande  scharf;  Rispe  fast  einfach,  traubenförmig,  zusammengezogen; 
Blüthchen  in  der  Mitte  des  Rückens  begrannt :  Granne  fuchsig.  —  Wur- 
zel büschelig.     Ä.  versicolor  Vi  IL 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.     OOj. 

10.  A.  pubescens  L.  Kurzhaariger  IT.  Blätter  nebst  den  unter- 
sten Scheiden  kurzhaarig;  Rispe  fast  einfach,  traubig;  Blüthchen  ober 
der  Mitte  des  Rückens  schwarz -begrannt.  —  Wurzel  fast  kriechend. 

Auf  Wiesen ,  Weiden  u.  s.  w.  gemein.     OOj.     Mai  —  Juli. 

11.  A.  alpina  S  m.  Hochalpen  -  H.  Blätter  oberseits  rauh; 
Rispe  zusammengezogen  ,  traubig  ;  Blüthchen  oberhalb  der  Mitte  des 
Rückens  schwarz  -  und  langbegrannt.  —  Wurzel  faserig. 

Alpen  Krauts.     OOj.     Juni. 

12.  A.  pratensis  L.  Wiesen-H.  Blätter  rinnig,  scharf;  Rispe  ein- 
fach, traubig;  Blüthchen  auf  der  Mitte  des  Rückens  schwarz  -begrannt. 
—  Wurzel  faserig. 

*#  Aehrchen    gegen    die  Reifezeit  hängend.     Kultivirte  oder  ver- 
wilderte Haberarten, 
a)  Aehrchen  2— 3blüthig. 

HIPPOSlTOS.  Granne  auf  der  Mitte  des  Rückens  der  unteren  Kron- 
spelze entspringend  oder  blofs  angedeutet.  Kelchspelzen  5  —  9nervig. 
Eierstock  behaart.  —  Wurzel  büschelig. 

13.  A.  brevis  Roth.  Kurzer  H.  (S  per  li  n  gss  ch  n  abel).  Rispe 
einseitswendig;  Kelchspelzen  7nervig;  Kronspelzen  oben  meist  behaart, 
länglich,  stumpflich. 

Unter  der  Saat  im  südöstlichen  und  nordwestlichen  Deutschland,  lj 
Juni  —  Aug. 

14.  A.  nuda  L.  Spinn en-H.  Rispe  locker,  gleich;  Kelchspelzen 
7 — 9nervig;  Kronspelzen  kahl,  länger  als  die  Kelchspelzen,  7— llner- 
vig.  —  Oft  ohne  Grannen. 

Hier  und  da  gebauet,     lj.     Juli  —  Aug. 

15.  A.  strigüsa  Schreb.  Sand-H.  Rispe  fast  einseitswendig; 
Kronspelzen  7  — 9nervig,  kaum  länger  als  dieBlüthen;  Kronspelzen  kahl, 
5  — 7nervig. 

Gebauet,     lj.    Juli  —  Aug. 

16.  A.  fatüa  L.  Flug-H.  Rispe  locker,  gleichförmig ;  Kelchspel- 
zen länger  als  die  Blüthen  .  7— 9nervig;  Kronspelzeu  vom  Grunde  bis 
zur  Mitte  behaart.  —     Oft  unbegrannt. 

Unter  der  Habersaat.     lj.    Juli  —  Aug. 

17.  A.  orientälis  Schreb.  Türkischer  H.  Rispe  einseitswendig, 
locker ;  Kelchspelzen  9nervig  ,  länger  als  die  kahlen  Blüthen  ;  untere 
Kronspelze  der  unteren  Blütlie  begrannt,  der  oberen  unbegrannt.  — 
Grofser  Haber. 

Kultivirt.     lj.    Juli  —  Aug. 
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18.  A.  sativa  L.     Gemeiner  H.     Rispe  locker,  ausgebreitet , 
zusammengezogen;  Kelchspelzen  7— 9nervig,  kahl,  länger  als  die  PO 
fen  Blüthen ;   Kronspelzen  am  Grunde  mit  einem  Haarbüschel ,  beg*- 
oder  unbegrannt. 

In  vielen  Abarten  gebaut,     lj.     Juli  —  Aug. 
ß~)  Aehrchen  4— Gblüthig. 

19.  Ä.  chinensis  Fisch.  Chinesischer  H.  Rispe  locker  aus^ 
breitet,  gleich  ;  Kelchspelzen  7— Onervig,  kahl;  Kronspelzen  7— 9nervi 
kahl,  die  unterste  begrannt  ;  Blüthenaxe  kurzborstig.  —  Saamen  weift 
grau.  — 

Gebauet,     lj.     Juli- 

DANTHÖNlA  DC.    Danthonie. 

1.  D.  calycina  Rchb.  Kelch  frü  ch  t  i  g  e  D.  Rispe  traubig; 
Blätter  kahl  ;  Aehrchen  3— 6bl{ithig  ;  Kelchspelzen  länger  als  die  Blü- 
then ;  Saamen  schwärzlieh,  vom  Kelche  bedeckt ;  Granne  unten  schrau- 
benförmig gedreht. 

Bergwiesen  in  Krain    und  Südtyrol.     OOj.     Juni. 

TRIODIA  R.  Br.    D  reiz  ahn. 

1.  l'r.  decümbens  P.  B.  Liegender  Dr.  Aufsteigend,  zottig; 
Rispe  zusammengezogen  ;  Blätter  eingerollt;  äufsere  Kronspelze  unten 
gewimpert.     Festuca  decümbens  L. 

Auf  Haiden,  Bergwiesen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

PHRAGMlTES  Trin.     Schilfrohr. 

1.     Ph.  commilnis  Tr.     Gemeines  Seh.     Wurzel  kriechend;  Rispe 
locker,  sehr  ästig;  Aehrchen  violett  endlich  gelb,  meist  5 — 7blüthig. 
Am  Rande  der  Gewässer.     OOj.     Juli  —  Aug. 

ARÜNDO  L.     Spazierrohr. 

1.     A.   Donax  L.     Zahmes  S.     Aehrchen  3blüthig. 
Südtyrol  in  Sümpfen.     OOj.     Oct. 

BROMUS  L.  Trespe.  —  Aufrechte  Gräser  mit  Rispen  oder  Trau 
ben,  grofsen  gestielten  Aehrchen. 

a.  Bromus.  Aehrchen  vorne  breiter ;  Blüthen  lang  und  starr  be- 
grannt; untere  Kelchspelze  lnervig,  V5  kleiner  als  die  obere  3- 
nervige  ;  innere  Kronspelze  kammförmig  -  gewimpert. 

1.  Br.  teetörum  L.  Dach-Tr.  Rispe  einseitswendig  überhängend; 
Halm  oben  weichhaarig. 

Gemein,  auf  Mauern,  Dachrinnen,  an  unfruchtbaren  Rainen  u.  s.  w. 
lj.     Mai  —  Juni. 

2.  Br.  stertlis  L.  Unfruchtbare  T  r.  Rispe  locker,  endlich  über- 
hängend ;  niemals  ganz  einseitswendig  ;  Halm  oben  kahl. 

Auf  mageren  Aeckern ,  Schutt,  an  Wegen  u.  s.  w.  lj.  Mai  — 
September. 

3.  Br.  maxtmus  Des/.  Riesen -Tr.  Rispe  aufrecht  ,  locker  zu: 
sammengezogen,  oben  nickend  ;  Halm  oben  vorwärts,  Blattscheiden  rück- 
wärts behaart. 

Steinige  Plätze  in  Südkrain.     lj.     Mai  —  Juhf. 


„oDreimännige.  III.  CI.     2te  Ordnung.     Zweiweibige. 

4.  Br.  rigidus  Roth.     Steife   T  r.    Rispe   völlig   aufrecht;    Halme 
n  weichhaarig. 

Wege  in  Südkrain.     lj.    Mai  —  Juni. 

5.  Br.  madritensis  L.  Madrits-Tr.     Rispe  völlig  aufrecht;  Halme 
ahl.  — 

Wege.  Weinberge  in  Südtyrol,  Krain,  Oesterreich.  1j.  Mai  —  Juni. 

b.  Pseudotherus.  Aehrchen  vorne  schmäler  ;  untere  Kelchspelze 
3—5-,  obere  OOnervig;  innere  Kronspelze  kammförmig  gewim- 
pert ;  Granne  aus  der  Spalte,  kaum  so  lang,  als  die  Spelze. 

6.  Br.  arvensis  L.  Acker-T.  Rispe  aufrecht,  zuletzt  nickend; 
Aehrchen  scharf;  Granne  so  lang  als  die  Kronspelze,  gerade. 

Unter  der  Saat,  an  Wegen  u.  s.  w.  gemein,     lj.     Juni  —  Juli. 

7.  Br.  brachystächys  H  ornung.  Kurzährige  Tr.  Rispe  auf- 
recht, die  unteren  Aeste  fast  wagrecht;  Aehrchen  scharf;  Granne  kür- 
zer als  die  Spelze.  —  Dem  Br.  arvensis  ähnlich.  Saamen  länger  als  die 
Kronspelzen. 

An  unfruchtbaren  Stellen  hier  und  da.     lj.     Juni  —  Juli. 

8.  Br.  patülus  M.  et  K.  Abs  teh  en  dbegrann  te  Tr.  Rispe  ge- 
spreizt, endlich  einseitig  überhängend;  Aehrchen  meist  kahl,  Spelzen 
endlich  etwas  abstehend  ;  Granne  so  lang,  als  die  Spelze,  anfangs  ge- 
rade, endlich  auswärtsgebogen.  —    Dem  Br.  arvensis  höchst  ähnlich. 

Unter  der  Saat.     lj.     Mai  —  Juni. 

9.  Br.  racemösus  L.  Trauben-Tr.  Rispe  aufrecht  ,  trauben- 
förmig,  endlich  zusammengezogen,  überhängend;  Aehrchen  kahl,  auf 
dem  Kiele  behaart ;  Granne  gerade,  fast  so  lang,  als  die  Spelze. 

Wiesen,  Grasplätze,     lj.     Mai  —  Juni. 

10.  Br.  commutütus  Sehr  ad.  Verwechselte  Tr.  Rispe  auf- 
recht, locker,  endlich  nickend;  Aehrchen  kahl;  Granne  gerade,  so  lang 
als  die  Spelze.  —  Mittel  zwischen  Br.  racemösus  und  Br.  secalinus  L. 

Saat  in  Mitteldeutschland,     lj.     Mai  —  Juni. 

11.  Br.  mollis  L.  Weichhaarige  Tr.  Rispe  aufrecht,  endlich 
zusammengezogen;  Aehrchen  weichhaarig ;  Grannen  gerade,  fast  so  lang 
als  die  Spelze. 

Wiesen,  Weiden  u.  s.   w.     lj.    Mai  —  Juni. 

12.  Br.  secalinus  L.  Saat-Tr.  Rispe  aufrecht,  locker,  endlich  an 
der  Spitze  nickend ;  Aehrchen  glatt  oder  weichhaarig  ,  feinpunktirt; 
Blüthchen  gespreizt,  sich  nicht  dachig  deckend;  Granne  kurz,  zuwei- 
len schlängelig. 

Gemein  unter  der  Saat.     lj.     Juni  —  Aug. 

13.  Br.  squnrrösus  L.  Sperrige  Tr.  Rispe  abstehend,  wenigblü- 
thig,  die  Aeste  nickend;  Aehrchen  kahl ;  Blüthchen  sich  deckend;  Granne 
gerade,  endlich  etwas  gebogen,  so  lang,  als  die  Spelze.  —  Die  unteren 
Grannen  des  Aehrchens  kürzer,  als  die  oberen. 

Magere  Aecker  in  Süddeutschland,     lj.     Mai  —  Juni. 

c.  Festucüla.  Aehrchen  zugespitzt;  untere  Kelchspelze  1-,  obere 
3nervig  ;  untere  Kronspelze  fast  3rippig ,  meist  kurzbegrannt  : 
Granne  gerade  oder  gedreht ;  obere  Kronspelze  am  Rande  fein- 
gewimpert. 

14.  Br.  giganteus  L.  SchlankrispigeTr.  Rispe  schlank,  über- 
hängend, die  unteren  Aeste  verzweigt,  mehrährig;  Aehrchen  klein;  un- 
tere Kronspelze  glänzend  punktirt,  mit  rauhen  Nerven;  Granne  gedrehet, 
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länger  als  die  Spelze.  —  Einerseits  einer  Festuca,  anderseits  einer  Agro- 
stis  ähnlich.     Blätter  kahl,  am  Rande  schärflich. 
Wälder,  Haine,     lj.     Juli  —  Aug. 

15.  Br.  asper  Murr.  Rauhe  T  r.  Rispe  aufrecht,  an  der  Spitze 
schlaff,  nickend;  Aeste  abstehend  1  —  2ährig ;  Aehrchen  kurzhaarig; 
Blüthchen  auseinandertretend  ;  Granne  gerade ,  ungefähr  so  lang  als  die 
Spelze.  —  Blätter  rauhhaarig. 

Schattige  Laubwälder.     OOj.     Juni  —  Juli. 

16.  Br.  erectus  Hu  d.s.  Aufrechte  T  r.  Rispe  aufrecht,  zusam- 
mengezogen, gleichdick  ;  Aeste  meist  lährig  ;  Blüthchen  endlich  locker, 
glänzend;  Urämie  gerade,  halb  so  lang,  als  die  Spelze.  —  Halme  am 
Grunde  zwiebelig  ;   Wurzelblätter  rinnig,  zartgewimpert. 

Auf  Hügeln,  Wiesen,  Triften.     OOj.     Juli  —  Aug. 

17.  Br.  inermis  L.  Unbegrannte  Tr.  Rispe  aufrecht,  locker, 
zuletzt  etwas  überhängend  ;  Aeste  aufrecht  abstehend  1  —  2ährig  ;  Blü- 
then  locker  sich  deckend;  Granne  kürzer  als  der  Spalt  der  Spelze.  — 
Der  Fcstuca  pratensis  sehr  ähnlich. 

Wege,  Wiesen,  alte  Mauern,  Ufer.     OOj.     Juni  —  Juli. 

FESTÜCA  L.  Seh  win  gel.  —  Meergrüne  Gräser  mit  borstenförmi- 
gen  oder  flachen  Blättern,  und  gleichen  Rispenästen  in  Wirtein. 

a.  Schoenodörus  Koch.  Rispe  ästig,  verzweigt;  untere  Kelchspelze 
V3  kürzer,  als  die  obere;  Kronspelzen  auf  dem  Rücken  rund, 
Snervig  ,  an  der  Spitze  aus  der  Ausrandung  stachelspitz  oder 
kurz  begrannt.  —  Blatthäutchen  nicht  2öhrig. 

a)  Blätter  flach. 

1.  F.  pratensis  Huds.  Wiesen-Sch.  Wurzel  faserig;  Blätter 
scharf;  Blatthäutchen  sehr  kurz;  Rispe  einseitswendig,  Aeste  je  2,  der 
kurze  1— 3ährig,  der  lange  traubig,  3— 5ährig;  Eierstock  kahl.  —  Fe- 
stuca.  elatior  L. 

Wiesen.     OOj.    Juni  —  Juli. 

2.  F.  arundinäcea  Schreb.  Ufer-  Seh.  Wurzel  kriechend;  Blät- 
ter scharf;  Blatthäutchen  sehr  kurz;  Rispe  einseitswendig,  nickend: 
Aeste  zu  zweien:  der  kurze  2  —  5-,  der  lange  5 —  loährig  :  jeder  am 
Grunde  mit  einem  Zweiglein  ;  Eierstock  kahl. 

Auf  feuchten  Wiesen  ,  au  Flufs  -  und  Bachufern  ,  Teichen  u.  s.  w. 
OOj.     Juni  —  Juli. 

3.  F.  boreälis  M.  et  K.  Nördlicher  Seh.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  am  Rande  scharf;  Blatthäutchen  vorgezogen,  zerschlitzt;  Rispe 
ausgebreitet  ,  an  der  Spitze  nickend  ;  Aeste  zu  4  —  5  in  einem  Wirtel, 
vorne  verzweigt  ,  unten  nackt ;  ßlüthenaxe  mit  H  aarb  ü  s  chel ;  Eier- 
stock an  der  Spitze  behaart. 

An  Ufern  in  Preufsen  ,  Brandenburg  ,  Pommern  ,  Holstein  u.  s.  w. 
OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  F.  drymeia  M.  et  K.  Breitblätteriger  Seh.  Wurzel  fase- 
rig, mit  schuppigen  Ausläufern;  Halme  am  Grunde  beblättert;  Blätter 
am  Rande  rauh  ;  Blatthäutchen  länglich  ,  stumpf;  Rispe  sehr  ästig  ,  an 
der  Spitze  nickend  :  untere  Aeste  zu  2  —  3 ;  Eierstock  an  der  ispitze 
behaart. 

Feuchte  Waldungen  in  Böhmen,  Mähren,  Niederöstreich.  OOj.  Juni 
—  Juli. 
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5.  F.  sylvatica  Vi  IL  Wald-Sch.  Wurzel  faserig  mit  kurzen 
nackten  Ausläufern ;  Halm  am  Grunde  mit  blattlosen  Scheiden  ;  Blätter 
am  Rande  scharf ;  ßlatthäutchen  länglich ,  stumpf;  Rispe  aufrecht, 
ausgebreitet,  Aeste  zu  2-4,  gabelig  oder  Stheilig  verzweigt;  Eierstock 
an  der  Spitze  behaart. 

Schattige  Wälder  hier  und  da.     OOj.     Juni  —  Juli. 

6.  F.  Scheuchzeri  Gaud.  Scheu  ch  zers  -  S  c  h.  Wurzel  krie- 
chend; Halm  am  Grunde  beblättert;  Blätter  kahl,  nur  an  dem  unteren 
Rande  schärflich  ;  ßlatthäutchen  länglich,  stumpf;  Rispe  aufrecht,  locker, 
an  der  Spitze  nickend;  Aeste  haardünne,  kahl,  zu  1-2,  der  kurze  1— 
3ährig,  der  lange  3  —  5ährig ;  Blüthenaxe  scharf;  Eierstock  kahl.  — 
Aehrchen  buntfarbig,  glänzend. 

Auf  den  höchsten,  süddeutschen  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

7.  F.  spadicea  L.  Brauner  Seh.  Wurzel  faserig;  Halm  am 
Grunde  verdickt,  bescheidet;  Blätter  steif,  kahl,  auf  den  Nerven  rauh; 
ßlatthäutchen  länglich,  ausgerandet;  Rispe  zur  Blüthe  offen,  nachher  zu- 
sammengezogen, an  der  Spitze  nickend;  Aeste  zu  1—3,  kahl,  schlänge- 
lich,  ungleich  ;  Blüthenaxe  schärflich;  Eierstock  behaart.  —  Anthoxan- 
tum  paniculatum  L. 

Alpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juli  —  Aug. 

/>')   Blätter    rinnig    zusammengerollt,    oder  faden-  bis  bor- 
sten förmig.  —    Wurzel  faserig. 

8.  F.  laxa  Host.  Schlaffer  Seh.  Blätter  schmallinealisch.  ober- 
seits  weichhaarig,  die  unteren  rinnig;  ßlatthäutchen  gestutzt,  2spaltig  ; 
Rispe  abstehend,  schlaff  überhängend  ;  Aeste  zu  1  —  2,  schärflich,  haar 
dünne,  am  Grunde  nackt;  Blüthenaxe  weichhaarig;  Eierstock  an  der 
Spitze  zottig. 

Alpen  von  Krain  und  Kärnthen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

9.  F.  rhartica  Suter.  Risp  e  n  g  r  as  arti  g  e  r  Seh.  Blätter  riii 
nigborstenförmig;  ßlatthäutchen  länglich,  spitz;  Rispe  offen,  aufrecht; 
untere  Wirteläste  zu  5-6,  haardünne,  schlängelig,  scharf;  Aehrchenaxe 
behaart;  Eierstock  an  der  Spitze  kahl.     F.  pilosa  Hall. 

Höhere  Alpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juli  —  Aug. 

10.  F.  pumtla  Vi  11.  Niedriger  Seh.  Blätter  fadenförmig,  schlaff; 
ßlatthäutchen  länglich;  Rispe  aufrecht,  eiförmig,  offen,  endlich  zusam- 
mengezogen: untere  Wirteläste  zu  1—2;  Aehrchenaxe  schärflich;  Eier- 
stock an  der  Spitze  behaart.  —    Untere  Kronspelze  langzugespitzt. 

Steinige  Abhänge  der  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

11.  F.  varta  Hanke.  Bunter  Seh.  Blätter  rinnig,  fast  fadenför- 
mig; ßlatthäutchen  länglich;  Rispe  länglich,  zur  Blüthe  offen,  nachhei 
zusammengezogen;  untere  Wirteläste  zu  1  —  2en;  Aehrchenaxe  schart 
lieh;  Eierstock  an  der  Spitze  behaart.  —  Untere  Kronspelze  kurzzu- 
gespitzt. 

Auf  steinigen  Alpwiesen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Festüca  Au  ct.  Rispe  kurzästig,  traubig:  untere  Aeste  wenig 
verzweigt,  obere  einfach,  lährig  ;  Aehrchenstiele  wenig  verdickt ; 
untere  Kelchspelze  einnervig ,  fast  nur  halb  so  lang,  als  die 
obere  3nervige ;  untere  Krouspelzen  undeutlich  5nervig  ,  unbe- 
grannt  oder  kurzbegrannt.  —  Wnrzelblätter  i  innig  faden-  odci 
borstenförmig ;  Blatthäutchen  Söhrig  (kurz  mit  2  an  den  Sei- 
ten stehenden  Läppchen). 
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*  Wurzel  faserig.     Alle  Blätter  borsten  förmig. 

12.  F.  ovinm.h.  Schaafs-Sch.  Rispe  aufrecht  ,  zur  Blüthezeit 
offen;  Aeste  einzeln,  nieist  einseitswentlig ,  von  unten  nach  oben  an 
Gröfse  abnehmend:  untere  oft  verzweigt,  obere  lfach  lährig;  Aehrchen 
3-5blüthig;  untere  Kronspelze  schwach  3-5nervig,  kahl  oder  schärf- 
lich. 2spitzig,  begrannt  oder  imbegrannt;  Aehrchenaxe  schärflich;  Eier- 
stock kahl.  —    Rispenäste  oft  schlängelig  gebogen. 

Auf  Triften,  mageren  Wiesen,  Heiden.     OOj.     Mai  —  Juni. 

13.  F.  durhiscfda  L.  Harter  Seh.  Rispe  aufrecht,  mit  meist 
einseitswendigen,  einzelnstehenden  Aesten,  wovon  die  unteren  3  —  6-,  die 
oberen  2  — lährig  sind,  zur  Blüthezeit  abstehen,  darauf  aber  sich  so  an 
die  Rispenspindel  ansehliefsen.  dafs  die  Rispe  ährenförmig,  gleichdick  er- 
scheint;  sonst  stimmt  sie  mit  F.  ovina  fiberein,  nur  sind  die  Aehrchen 
5— Sblüthig. 

Trockne  Hügel,  magere  Wiesen,  Heiden.  Raine,  steinige  Plätze.  OOj. 
.luni  —  .Juli 

**  Wurzel  faserig,  auslaufend.     Wurzelblätter  borstenförmig ; 
Stengelblätter  flach. 

14.  F.  rubra  L.  Rot  her  Seh.  Rispe  aufrecht.  Aeste  in  den  un- 
teren Wirtein  zu  1—3,  oben  I,  zur  Blüthe  abstehend,  nachher  locker 
zusammengezogen  ;  Aehrchen  meist  Sblüthig  ;  Kronspelzen  meist  be- 
grannt. 

Wiesen,  Grasplätze,  Wälder.     OOj.     .luni   —  Aug. 

15.  F.  heteropkylla  Hanke.  V  erschieden  blätterigei  Seh. 
Rispe  locker,  offen,  nickend  :  Aeste  im  untersten  Wirtel  zu  1  —  2.  ver- 
zweigt, fast  alle  einseitswendig  ;  Aehrchen  länglich.  4— Gblüthig  ;  untere 
Ki  onspelze  deutlich  önervig  ,  ziemlich  lang  begrannt;  Aehrchenaxe 
schärft*  ich. 

Wälder.  Gebüsche.  Hecken.     OOj.     .luni  —  .Juli. 

c.  Brachipödlum  P.  Beanv.  A  eh  r  en  f  ör  mi  ge  .  2zeilige  Traube, 
Spindel  ausgeschnitten  :  die  Aehrchen  sitzend  oder  gestielt,  ihre 
Axe  gegliedert,  oder  im  Zickzack  gebogen  ;  untere  Kelchspelze 
kürzer,  1— 3—  önervig,  obere  3-5—7-,  selten  3nervig,  kürzer 
als  die  Blüthchen;  untere  Kronspelze  5n ervig,  in  eine  oft  gebo- 
gene Granne  auslaufend,  selten  imbegrannt  ;  obere  Kronspelze 
gestutzt,  2kielig,  auf  den  Kielen  kammförmig  steifgewimpert.  — 
Die  Aehrchen  wenden  der  Hauptspindel  die  gewölbte  Seite  zu; 
Blüthchen  2zeilig,  sich  deckend;  Blätter  flach.  —  Dem  Lolium 
ähnlich. 

ft)  Aehrchen    auf  kurzen  ,    dicken    Stielen  ;    Grannen  0  oder 
sehr  kurz.     Catapödium  Link.  —   Wurzel  faserig. 

16.  F.  Lachend  lii  Spe  nn.  Lachen  als-Sc  hw.  Aehre  2zeilig  : 
Aehrchen  eiförmig;  untere  Kelchspelze  1-,  obere  3nervig ;  untere 
Kronspelze  5nervig  ,  spitz  .  kaum  begrannt.  —  Einem  Lolium  ähnlich. 
Die  unteren  Aehrchen  zuweilen  langgestielt.  Blatthäutchen  kurz.  Cata- 
pod.  Ilalleri  Rt-.iib. 

Auf  Kies  der  Gebirgsbäche  in  Oberbaden  und  Elsafs.  Ij.  .luni 
—  Juli. 

IT.  F.  loliücea.  Curt.  Lolchartiger  Schw.  Aehre  nickend; 
Aehrchen  länglich,  entfernt;    untere  Kelchspelze  0  oder  höchst  klein. 
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obere  5nervig  ;    untere  Kronspelze  undeutlich  5  —  7nervig  ,  spitz  ,  unbe- 
grannt.  —   Lolium  festucaceum  Link. 

Auf  nassen  Wiesen,  hier  und  da.     OOj.     Mai   —  Juli. 

(5)  Brar.hipodium    Auct.      Aehrchen    fast    sitzend;    Blüthchen 
langbegrannt. 

18.  F.  gracilis  Mönch.  Schlanker  Scliw.  Wurzel  faserig; 
Blätter  schlaff;  Aehre  überhängend;  Aehrchen  entfernt,  5— lOblü- 
thig  ;  untere  5  - ,  obere  Kelchspelze  7nervig  ;  untere  Kronspelze  önervig, 
begrannt:  Grannen  zu  sammenge  neigt,  länger  als  ihre  Spelzen.  —  Bra- 
chipod.  sylvuticum  R.  et  Seh. 

In  Gebüschen,  Hecken,   Wäldern.     OOj.     Juni  —  Juli. 

19.  F.  pinnäta  Mönch.  Gefiederter  Schw.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  aufrecht;  Aehre  aufrecht  oder  etwas  nickend  ;  Aehrchen  ent- 
fernt, 10 —  lSblüthig  ;  untere  Kelclispelze  5- ,  obere  7nervig  ;  untere 
Kronspelze  7nervig,  an  der  Spitze  gewimpert;  Granne  kürzer,  als  die 
Spelze.  —  Blattbäutchen  gewimpert.  —  Bmchipod.  pinnatum  P.  Beauv. 

Hecken,  Wege,  Waldränder.     OOj.    Juli  —  Sept. 

20.  F.  tenüis  Kitt.  Harter  Schw.  Wurzel  büs  ch  e  li  g  ;  Blät- 
ter aufrecht,  bald  eingerollt  rinnig;  Aehre  aufrecht ;  Aehrchen  entfernt, 
5  — llblüthig;  untere  Kelchspelze  5-,  obere  7nervig  ;  untere  Kronspelze 
5  — 7uervig,  obere  an  der  ausgebildeten  Spitze  breiter,  als  das  untere; 
Granne  kaum  halb  so  lang,  als  die  Spelze.  —  Aehrchen  viel  schlanker, 
kleiner,  als  bei  F.  pinn.,  die  unteren  kurzgestielt. 

Im  Gebüsche,  in  lichten  Wäldern.     OOj.     Juni  —  Juli. 

d.  Vulpta  Gmel.  Aehrchen  einseitig  in  zusammengezogenen  Trau- 
ben oder  Rispen  .  auf  keulenförmig  verdickten  Stielchen  geglie- 
dert ;  OOblüthig.  Untere  Kelchspelze  0  oder  sehr  klein,  lnervig, 
obere     1  —  3nervig  ;    untere  Kronspelze   aus   der  Spitze  langbe- 
grannt.    Staubgefäfse  1—3.  —  Rispe  dem  Schweife  eines  Eich- 
kätzchens ähnlich.    Blatthäutchen  2spaltig.  Wurzel  faserig  ohne 
Blätterbüschel. 
,81.     F.    uniglümis    Soland.       Einspelziger    Schw.       Aehrchen 
scharf;  untere  Kelchspelze  0  oder  kaum   bemerkbar,  obere  spitz;  untere 
Kronspelzen  bis  auf  die  rauhe  Spitze  kahl,  langbegrannt. 
Südkrain.     Ij.     Mai. 

22.  F.  Pseudoynyürus  Willem.  M  äuse  s  ch  wan  z  -  S  ch.  Aehr- 
chen rauh;  Unterkelchspelze  sehr  klein,  obere  2  — 3mal  länger,  langzu- 
gespitzt; untere  Kronspelzen  schärflich,  sehr  lang  begrannt.  —  Blatt- 
häutchen länglich,  2öhrig.  Rispe  überhängend,  am  Grunde  in  der  ober- 
sten Blattscheide  steckend. 

Auf  nacktem,  lockerem  Sandboden.     Ij.     Mai  —  Juli. 

23.  F.  sciuroides  Roth.  Eichhornschwanz-Schw.  Aehrchen 
länglich;  untere  Kelclispelze  spitz,  Vs  so  lang,  als  die  obere  borstenfö'r- 
mige  ;  untere  Kronspelze  schärflich  ,  sehr  langbegrannt.  —  Halm  oben 
nackt;  Rispe  aufrecht;    Blatthäutchen  2öhrig. 

An  sandigen  Rainen,  sterilen  Plätzen.     Ij.    Juni  —  Juli. 

DACTYL1S  L.    Knäulgras. 

1.  D.  glomeräta  L.  Gemeines  K.  Wurzel  faserig,  Halme  in  Ra- 
sen aufrecht;  Blätter  gekielt,  scharf;  Blatthäutchen  zerschlitzt;  Rispe 
pyramidal :  die  Aeste  am  Grunde  nackt. 

Wiesen  ,  Wald  -  und  Ackerränder.     OOj.    Juni  —  Aug. 
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MOLimA  Schrank.  Molinie.  —  Nur  durch  die  auf  dem  Rük- 
ken  rundlichen,  am  Grunde  bauchigen  Aehrchen  von  Poa  unterschieden. 
Buntviolette  oder  blaugrüne  Aehrchen  in  aufrechter  Rispe.  Blatthäut- 
chen  ein  Wimperkranz. 

1.  M.  coerulea  Mönch.  Blaue  M.  Wurzel  faserig,  sprossend; 
Halm  oben  nackt  ;  Rispe  locker  zusammengezogen ;  Blüthchen  uube- 
grannt.  —  Aira  coerulea  L. 

Auf  feuchten  Waldwiesen  und  Waldstellen ,  an  Bächlein  gemein. 
OOj.     Juli  —  Sept. 

2.  M.  terötlna  M.  et  K.  Späte  M.  Wurzel  kriechend;  Halme  mit 
Blattscheiden  bedeckt ;  Rispe  offen  ;  Blüthchen  kurzbegrannt.  —  Fest, 
serotina  L. 

Steinige  Hügel  in  Südtyrol  und  Südkrain.     OOj.     Aug.  -   Sept. 

POA  L.  Rispengras.  —  Blätter  flach  oder  schwach  rinnig;  Rispe 
offen  oder  zusammengezogen;  flache  Seite  des  Aehrchens  der  Hauptspin- 
del  zugewendet. 

a.  Sclerochloa  P.  B.  Rispe  ährenförmig,  einseitig,  steif,  gedrängt; 
Aehrchen  2  —  OOblütliig  ,  mit  dem  wulstigen  Kopfe  des  kurzen 
dicken  Stielchens  gegliedert  ;  Kelchspelzen  kürzer,  als  das  un- 
tere Blüthchen,  gekielt;  Kronspelzen  lederartig  :  das  untere  ge- 
kielt, stumpf  oder  stachelspitzig.  —  Wurzel  büschelig. 

1.  P.  dura  Scop.  Hartes  R.  Rispe  ährenförmig,  eiförmig,  ein- 
seitig, gedrängt,  steif;  Aehrchen  lanzettf. ,  stumpf,  3-5blü'thig;  untere 
Kronspelze  7nervig,  ausgerandet.  —  Aehrchen  weil's  und  grün. 

Trockne  Hügel,  Wege  am  Mittel-Rhein,  der  Rhön,  Thüringen,  Sach- 
sen und  in  Süddeutschland,     lj.     Mai  —  Juni. 

2.  P.  riglda  L.  Steifes  R.  Rispe  2reihig ,  einseitswendig ,  ge- 
drängt, steif;  Aehrchen  linealisch,  5-10bIüthig;  untere  Kronspelze  ner- 
venlos, ausgerandet,  kurz -stachelspitzig. 

Weinberge  in  Südtyrol.     lj.     Mai  —  Juni. 

b.  Poästrum.  Rispe  ausgebreitet;  Blüthenaxe  gegliedert  ,  beider 
Fruchtreife  zerbrechlich  ;  Kelchspelzen  kürzer,  als  die  untersten 
Blüthchen.  Untere  Kronspelze  5nervig,  unbegrannt,  am  Rande 
papierartig;  obere  2kielig. 

i  )  Wurzel  kriechend. 

3.  P.  compressa  L.  Zusammengedrücktes  R.  Halme  zusam- 
mengedrückt, fast  2sch  neidig.  —  Halm  knoten  und  Scheidenmündung 
schwärzlich.     Rispe  fast  einseitig. 

Auf  Saudäckern  ,  Schutthaufen  ,  alten  Mauern,  an  Wegen.  OOj.  Juni 
—  August. 

4.  P.  cenista  All.  Cenisisches  R.  Halm  unten  schwach  zu- 
sammengedrückt, oben  walzenförmig;  Blatthäutchen  am  Stengel  verlän- 
gert, gezähnelt;  Rispe  eilänglich,  etwas  zusammengezogen;  Blüthchen 
durch  Wollhaare  verbunden;  Kelchspelzen  feinbehaart. 

Alpen  von  Tyrol  und  am  Brocken.     OOj.     Juli  —  Aug. 
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5.  P.  pratensis  L.  "Wiesen  -  R.  v  Halm  unten  schwach  zusammen- 
gedrückt, oben  walzenförmig;  Blatthäutchen  kurz;  Rispe  ausgebreitet, 
gleichdick,  die  unteren  Aeste  meist  zu  5en,  schärflich  ;  Blüthchen  durch 
Wollhaare  verbunden  ,  auf  dem  Rücken  und  am  Rande  weichhaarig.  — 
Aehrchen  grün  und  röthlich.     Blätter  flach  oder  rinnig. 

Aufwiesen,  Weiden  und  an  unfruchtbaren  Orten.  OOj.  Mai  — 
Juni. 

ß)  Wurzel  faserig,  mit  aufsteigenden  Seitensprossen. 

*  Untere  Rispenäste  meist  zu  5,  rauh.  Untere  Kronspelze  ohne 
Haarlinie  am  Rande ,  erhaben  önervig ,  am  Grunde  schwach- 
wollig. 

6.  P.  triviätis  L.  Gemeines  R.  Halm  scharf,  unten  etwas  zu- 
sammengedrückt, oben  walzenförmig;  Blattscheiden  rauh;  obere  Blatt- 
häutchen länglich,  spitz;  Rispe  aufrecht  -  abstehend.  —  Aehrchen  grün 
und   violett. 

Nasse  Wiesen,  feuchte  schattige  Orte.     OOj.     Juni  —  Juli. 

7.  P.  hybrtda  Gaud.  Bastard  -  R.  Halme  kahl,  am  Grunde  zu- 
sammengedrückt, oben  walzenförmig,  die  unfruchtbaren  mit  2  Zeilen 
kurzer,  fast  flacher  Blätter  besetzt;  Blätter  sehr  spitz;  Blattscheiden 
zusammengedrückt,  Blatthäutchen  kurz  ,  gestutzt;  Rispe  ausgebreitet, 
Aeste  überhängend. 

Hier  und  da  auf  feuchten  Waldstellen,  selten.     OOj.     Juli  —  Aug. 

8.  P.  sudetica  Hanke.  Seh  lesisch  es  R.  Halm  und  Blattschei- 
den zusammengedrückt,  schärflich;  Blätter  der  Seitentriebe  2zeilig.  zu- 
sammengedrückt, oben  kahl  ,  spitzig;  Blatthäutchen  kurz ,  abge- 
stutzt; Rispe  fast  einseitig;  blüthchen  am  Grunde  fast  kahl.  —  Aehr- 
chen  grün  und  weifslich  oder  röthlich. 

Feuchte  Plätze  von  Wiesen  und  Wäldern  ,  besonders  der  Gebirge, 
hier  und  da.     OOj.     Juni  —  Juli. 

#*  Untere  Rispenäste  meist  zu  2—3,  selten  mehr;    untere  Kron- 
spelze mit  weifslicher  Haarlinie. 

9.  P.  uemorälis  L.  Hain-R.  Halme  am  Grunde  liegend,  wurzelnd, 
nebst  den  Blattscheiden  zusammengedrückt,  kahl;  Blattscheiden  kürzer, 
als  die  Halmglieder;  oberste  Scheide  kürzer,  als  ihr  Blatt;  Blatthäut- 
chen sehr  kurz,  fast  0:  Rispe  fast  einseitig,  ausgebreitet,  ver- 
längert. — 

In  Wäldern  und  Heiden.     OOj.     Juni  —  Aug. 

10.  P.  j 'er tili*  Host.  Dickähriges  R.  Der  P.  nemoralis  voll- 
kommen ähnlich:  nur  ist  das  Blatthäutchen  lang,  spitz,  und  haben 
die  Blüthchen  unter  der  Spitze  einen  gelben  Fleck. 

Auf  feuchten  Wiesen  ,  an  Ufern.     OOj.     Juni  —  Juli. 

***  Untere  Rispenäste  zu  1-2;    untere  Kronspelze,  bis  auf  die 
Wollhaare  am  Grunde,    kahl. 

11.  P.  annüa  L.  Jähriges  R.  Halme  aufsteigend;  Rispenäste 
kahl,  einseitswendig ,  endlich  zurückgebogen;  Blüthchen  oben  kahl; 
obere  Blatthäutchen  länglich,  stumpf. 

An  Wegen,  gebautem  Lande,  das  gemeinste,  überall  zertretene  Gras, 
lj.     April  bis  October. 
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****  Untere  Rispenäste  zu  1  —  1  ;    untere   Kronspelzen    auf    dem 
Kiele  und  an  den  Rändern  mit  weifser  Haarlinie. 

f  Clatthäutchen  länglich  -spitz. 

12.  P.  laxa  Hauke.  Schlaffes  R.  Halme  aufsteigend,  nebst 
den  zusammengedrückten  Blattscheiden  und  Blättern  kahl ;  Rispe  läng- 
lich ,  zusammengezogen,  an  der  Spitze  nickend;  Aeste  fadenförmig, 
kahl;  Aehrchen  länglicheiförmig,  meist  2—  -Iblüthig;  ßliithchen  auf  dem 
Kiele  dichtwollig,  am  unteren  Rande  mit  silberglänzender  Einfassung.  — 
P.  minor  Gaud.  hat  schlankere,  armährige,  einseitige  Rispe,  haardünne 
Aeste. 

Auf  Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Juli  —  Sept. 

13.  P.  puitilla  Host.  Sperr-R  Halme  geknieet  aufsteigend,  nach 
oben  nackt,  nebst  den  zusammengedrückten  Blattscheiden  kahl;  Rispe 
pyramidal:  Aeste  sperrig  abstellend,  etwas  weniges  schärflich;  Aehrchen 
eiförmig,  4— Gblüthig;    Blüthchen  scharf  mit  silberweilser  Einfassung. 

Krainer  Alpen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

14.  l\  bulbösa  L.  Zwiebeliges  R.  Halm  am  Grunde  zwiebelig 
aufgetrieben,  aufrecht,  kahl;  Rispe  eiförmig,  etwas  zusammengezo- 
gen ;  Aeste  schädlich;  Aehrchen  3—  Gblüthig,  zusammengedrängt;  Blüth- 
chen auf  dem  Rücken  und  am  Rande  mit  weifser  Linie,  am  Grunde 
durch  Wollhaare  verbunden. 

Sonnige,   unfruchtbare  Orte,  hier  und  da.     OOj.     Mai  —  Juli. 

ff  Blatthäutchen  :    die  unteren  kurz,    gestutzt,  die  oberen  läng- 
lich. 

15.  P.  alpina  L.  Alpen-R.  Halm  und  Blattscheiden  etwas  zu- 
sammengedrückt, kahl  ;  Rispe  eiförmig,  während  der  Blüthe  ausgebreitet, 
nachher  zusammengezogen;  Aeste  haarförrnig  :  Aehrchen  eif..  4— lOblü- 
thig;  Blüthchen  am  Grunde  wollhaarig;  am  Kiele  und  Rande  breit  sil- 
berhaarig eingefafst.  —  Wurzelkopf  von.  vielen,  weil'sen  Scheiden  umge- 
ben ,  ändert  ab :  lebendiggebärend  fP.  vivipara j  und  mit  zwiebelit-er 
Wurzel  (P.  bulbifera). 

Auf  Grasplätzen  der  Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

e.  Catabrösa  P.  B.  Rispe  ausgebreitet;  Aehrchen  gegliedert  ge- 
stielt, 2  —  öblüthig  ;  Blüthchen  stumpf,  das  untere  sitzend,  das 
obere  gestielt;  Kelchspelzen,  kürzer  als  die  Blüthchen,  gefärbt: 
untere  1-,  obere  3nervig  ,  an  der  Spitze  zernagt;  Kronspelzen 
gleichgrols  :  unteres  3kielig,  oberes  2kielig,  stumpf;  Griffel  von 
der  Mitte  an  behaart. 

16.  P.  airoides  Kbl.  S  c  h  in  i  e  1  e  n  art  i  ges  R.  Wurzel  kriechend; 
der  Halm  uud  die  zusammengedrückten  Blattscheiden  kahl  ;  Blätter 
flach  ,  am  Rande  schärflich  ;  Blatthäutchen  verlängert  ;  Rispe  allseitig, 
ausgebretet;  Aehrchen  eiförmig,  meist  2blüthig  ;  untere  Kronspelzen 
erhaben  3nervig.  —   Glyceria  aquatica  Presl.     Aira  aquatica  L. 

An  Ufern,  feuchten  Stellen,  hier  und  da.     OOj.     Juni  —  Aug. 

d.  Glyceria  R.  Br.  Rispe  einfach  ästig  traubig,  oder  zusammen- 
gesetzt, zur  Blüthezeit  ausgebreitet;  Aehrchen  gegliedert;  wal- 
zenförmig, 4—  llblüthig:  Blüthchen  2zeilig,  sich  deckend; 
Kelchspelzen  stumpf,  häutig;  Kronspelzen  häutig ;  unteres  kahn- 
förmig,  5  —  "nervig  ,  an  der  Spitze  zernagt ;  inneres  2kielig. 
Griffel  von  Grund  aus  behaart. 
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17.  P.  distans  L.  Gespreiztes  R.  Rispe  allseitig  ;  Aeste  meist 
zu  5  abstehend,  zuletzt  gespreizt,  oder  selbst  heiabgebrochen; 
Aehrchen  4— 6blüthig;  Blüthen  eilänglich,  stumpf,  undeutlich  5nervig. — 
Wurzel  faserig.     Voa  saliria  Po  11.     (ilyceria  distans  W  alilbg. 

Sümpfe,  Salzwiesen,  Salinen,  Meeresufer.     OOj.     Mai  —  Juni. 

18.  P.  maritima  Huds.  See-R.  Rispe  allseitig;  Aeste  abstehend: 
die  unteren  meist  zu  2en  ,  zur  Fruchtzeit  aufrecht;  Aehrchen  4  —  6 
blüthig  ;  Blüthchen  linealwalzenförmig,  spitzlich  ,  undeutlich  5nervig.  — 
Wurzel  kriechend;  nicht  blühenden  Halme  liegend,  wurzelnd.  Glyc. 
maritima  W  ah  Ib.  Fehlen  die  liegenden  Halme,  so  ist  es  P.  festucae- 
for mis  Host. 

An  den  nö'rdliehen  seichten  Seeufern.     OOj.     Juli  —  Aug. 

19.  P.  flüitans  Scop.  Manna- Gr.  Rispe  aufrecht,  sehr  lang, 
endlich  nickend;  Aeste  einseitswendig ,  zu  2  —  3  :  ein  langer  2— 4ähriger 
und  1  —  2  kürzere  1  — 2ährige  :  der  lange  zur  Blüthe  wagrechtabstehend, 
zur  Frucht  aufrecht;  Aehrchen  lineallänglich,  angedrückt  5— llblüthig; 
Blüthchen  stumpf,  Tnervig.   —  Gl.  flüitans  R.  Br.     Festuca  flüitans  L. 

An  Ufern,  Gräben  u.  s.  w.  gemein.     OOj.     Juni  —  Aug. 

20.  P.  aquatica  L.  Gröfstes  R.  Rispe  allseitig,  ausgebreitet; 
Wirteläste  unten  zu  4  —  6,  schärflich,  zur  Fruchtzeit  aufgerichtej ;  Aehr- 
chen 5— llblüthig,  lineallänglich;  Blüthchen  stumpf,  Tnervig.  —  Glyc. 
spectabilis  M.  et  Ä.  Sind  die  jungen  Blätter  gefältelt:  P.  plicata  Fries. 

An  Ufern.     OOj.     Juli  —  Aug. 

e.  Eragröstis  P.  Beauv.  Rispe  sehr  ästig.  Aehrchen  zusammen- 
gedrückt, gekielt,  eilänglich  bis  lanzettf.,  2— 20blüthig  ;  Kelch 
spelzen  zur  Fruchtreife,  abfallend;  Blüthenaxe  im 
Zickzack,  nicht  gegliedert;  untere  Kronspelze  ((nervig,  ab- 
fallend, obere  2kielig  ,  bleibend.  —  blattscheiden  an  der 
Mündung  behaart. 

21.  P.  Eragröstis  L.  Liebesgras.  Blattscheiden  und  Unterseite 
der  blätter  mit  einzelnen  langen  Haaren  besetzt;  Rispenäste  einzeln  oder 
zu  2en  ;  Aehrchen  lineallanzettf.,  S-20blüthig.  —  Aehrchen  rothbraun 
glänzend. 

Sandfelder  in  Süd-  und  Mitteldeutschland,  in  Weingegenden;  selten. 
1j.     Juni  —  Aug. 

22.  P.  megastücliya  Koel.  Gro fs jähriges  R.  Blattscheiden  und 
Blätter  kahl;  Rispenäste  einzeln  oderzu2en;  Aehrchen  lanzettlinealisch, 
15-25blüthig. 

Rheinland,  und  sonst,  hier  und  da.     lj.     Juni  —  Aug. 

23.  P.  pilösa  L.  Haariges  R.  Blattscheiden  kahl  ;  Oberseite  der 
Blätter  scharf;  Rispenäste  halbwirtelig,  zu  2— 7;  Aehrchen  lanzett- 
lineal..  4  — Oblüthig. 

Oberes  Rheinthal  ;  Südtyrol,  Krain.     lj.     Juni  —  Aug. 

BRIZA  L.  Zittergras.—  Ausgezeichnet  durch  die  herzförmi- 
gen, 2zeiligen,  glatten,  dicken,  bunten,  an  haardünnen  Stielchen  zittern- 
den Aehrchen. 

1.     Br.  minor  L.     Kleines  Z.     Aehrchen    fast    3eckig    herzförmig, 
5— 7blüthig  ;  Blatthäutchen  verlängert  lanzettf.,  spitz. 
Auf  Aeckern  in  Mähren,  Südkrain.     lj.    Mai  —  Juni. 
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2.     Br.  media  L.     Gemeines    Z.      Aehrchen   herzförmig,    5— 9blü- 
thig;  Blatthäutchen  sehr  kurz,  abgestutzt. 
Auf  Wiesen  gemein,     lj.    Juni  —  Aug. 

KOELERIA  Vers.  Kammschmiele.  —  Halme  aufrecht,  am 
Grunde  zwiebelartig  mit  Blattscheiden  besetzt. 

*  Untere  Kronspelze  spitz,     Blätter  flach. 

1.  K.  cristäta  Pers.  Gemeine  K.  Blätter  flach,  oberseits  weich- 
haarig, am  Rande  meist  gewimpert ;  Aehrchen  3  —  4blüthig.  Aira 
er  ist.  L. 

Hügel ,  Grasraine  .  unfruchtbare  Orte ,  Strafsenränder.  OOj.  Juni 
—  Juli. 

2.  K.  glauca  D  C.  Graugrüne  K.  Blätter  flach,  kahl;  Aehrchen 
2— 3blüthig. 

Sandfelder  und  Hügel,  hier  und  da.     OOj.     Juni  —  Juli. 

**  Untere    Kronspelze    geradebegrannt  :     Granne    kurz;    Blätter 
rinnig. 

3.  K.  hirsuta  G  aud.  Steifhaarige  K.  Blätter  fast  kahl ;  Halm 
oben  rauhhaarig  ;  Aehrchen  2  — 3blüthig. 

Auf  steinigen  Alpwiesen  Süddeutschlands.     OOj.     Juli  —  Aug. 

CYNOSÜRUS  L.     Kammgras.  —    Aufrechte,  steife  Gräser. 

1.  C.  cristfitus  L.  Gemeines  K.  Rispe  ährenförmig  lineal: 
Aeste  kurz,  2zeilig,  einseitswendig  ;  Hüllblättchen  unbegrannt.  —  Rispe 
zahnbürstenartig. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  gemein.    OOj.     Juni  —  Juli. 

2.  C.  echinätus  L.  Stacheliges  K.  Rispe  zusammengezogen, 
ährenförmig,  eirund  ;  Hüllblättchen  begrannt. 

Felder  in  Oberösfreich  (Steyermark),  Südtyrol.     lj.     Mai  —  Juni. 

SESLERlA  Arduin.  Seslerie.  —  Halme  in  Rasen;  Blätter  meist 
flach  ,  selten  rinnig  ;  Aehren  vom  Kugeligen  bis  zum  Walzenförmigen  ; 
Spindel  der  Aehre  nicht  gegliedert. 

*  Aehrchen  auf  einer  Seite  der  Aehrenspindel  in  2  Zeilen.    Ore- 
ochloe  L  in  k. 

1.  S.  disticha  Pers.  Zweizeilige  S.  Wurzel  faserig ;  Blätter 
rinnig  borstenförmig  ;  Aehre  eiförmig  ;  Aehrchen  3  —  6blüthig  ;  untere 
Kronspelze  im  -  ,  oder  kurzbegrannt. 

Urgebirgsalpen  von  Kät  nthen ,  Steyermark  ,  Tyrol.  OOj.  Juli  — 
August. 

**  Sesleria  Link.     Aehrchen  an  der  Aehrenspindel  allseitig. 

2.  S.  sphaerocephäla  And.  Kugelährige  S.  Wurzel  faserig; 
Blätter  lineaüsch,  stumpflich  ;  Aehre  kugelig;  Aehrchen  meist  3blüthig  ; 
untere  Kronspelze  ausgerandet,  kurzbegrannt. 

Felsen  der  höchsten  süddeutschen  Alpen.    OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  S.  microcephäla  Arduin.  Kieinköpfige  S.  Wurzel  ein  kur- 
zes Rhizom,  faserig;    Wurzelblätter  lineal,  rinnig,  gekielt,  spitz;    Aehre 
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eiförmig;  Aehrchen  meist  2blüthig ;    untere  Kronspelze  gestutzt,    5grau- 
nig  :  mittlere  Granne  länger. 

Auf  den  süddeutschen  Kalkalpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

4.  S.  elongata  Host.  Langährige  S.  Wurzel  ein  mit  weifsen 
Blattscheiden  besetztes,  horizontales  Rhizom  ;  Blätter  flach,  gekielt, 
laugzugespitzt,  oberseits  rauh;  Aehre  walzenförmig,  unten  dünner ;  Aehr- 
chen meist  3blüthig ;  untere  Kronspelzen  gestutzt,  2  — 4spitzig;  die  äus- 
seren gröfser  ,  die  2  mittleren  Spitzen  oder  Zähne  gewimpert  ;  der  Kiel 
in  eine  kurze  Granne  auslaufend. 

Schattige  Felsen  in  Kiain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  S.  caerulea  Ard.  Blaue  S.  Wurzel  ein  horizontales,  von  weis- 
sen Scheiden  besetztes  Rhizom  ;  Blätter  lineal,  flach,  gekielt,  an  der  Spi- 
tze abgerundet  mit  vorstehendem  rauhem  Kiele;  Aehre  länglicheiförmig; 
Aehrchen  fast  einseitswendig  ,  2  —  3blüthig  ;  untere  Kronspelzen  scharf- 
gekielt, an  der  Spitze  ungleich  gezahnt  und  gewimpert  :  die  Zähne  sta- 
chelspitzig, der  Kiel  in  eine  kurze  Granne  verlängert.  —  Cynosurus  coe- 
ruleus  L. 

Auf  steinigen  Orten  in  Süddeutschla»fd.  Kalkpflanze.  OOj.  April 
—  Mai. 

G.  S.  tenuifölta  Sehr  ad.  Dünn  b  lätteri  ge  S.  Mit  S.  coerulea 
übereinstimmend,  nur  ist  das  Rhizom  verzweigt,  und  sind  die  Scheiden 
desselben  in  verwebte  Bast -Fäden  aufgelöst,  was  vom  Standorte  her- 
rührt. 

Meeresufer  in  Südkrain.     OOj.     April  —  Mai. 

TRIT'ICUM  L.     Waizen. 

a.  Leucopyrum.  Cultivirter  Waizen.  Aehrchen  bauchig.  Kelch- 
spelzen eif.   oder  länglich. 

*  A  echter   Waizen.  Aehrenspindel  zur  Reife  zähe.  Kerne 
aus  den  Spelzen  fallend.     Ihr  Mehl  weifs. 

1.  Tr.  sativum  La  mit.  Gemeiner  W.  Aehre  4kantig,  gedrängt  ; 
Kelchspelzen  eiförmig,  an  der  Spitze  zusammengedrückt.  —  Varirt  be- 
grannt: Bartwaizen,  und  unbegrannt;  dann  mit  weifsen ,  grauen, 
braunen  und  schwärzlichen  Spelzen. 

Cultivirt.     1— 2j.     Juni  —  Juli. 

2.  Tr.  turgidum  L.  Englischer  W.  Aehre  4kantig,  gedrängt; 
Aehrchen  meist  4blüthig;  Kelchspelzen  eiförmig,  gestutzt,  stachelspitzig, 
fast  geflügelt  gekielt.  —  Varirt  begrannt  und  unbegrannt ,  und  mit  zu- 
sammengesetzter Aehre.     Tr.  compositum  L. 

Kultivirt.     1  — 2j.     Juni  —  Juli. 

3.  T.  polontcum  L.  Polnischer  W.  Aehre  4kantig  oder  unre- 
gelmäfsig,  zusammengedrückt;  Aehrchen  3— 4blüthig;  Kelchspelzen  läng- 
lichlanzettf.,  dünne,  gekielt,  OOnervig. 

Hier  und  da  gebauet.     l-2j.     Juni  —  Juli. 

**  Dinkel.  Aehrenspindel  zerbrechlich ;  Kerne  in  den  Spel- 
zen eingeschlossen.     Ihr  Mehl  gelb. 

4.  Tr.  Spelta  L.  Dinkel.  Aehre  4kantig,  locker;  Aehrchen  meist 
4blüthig  ;  Kelchspelzen  breit-ungleichseitig-eiförmig,  gestutzt,  2zahnig  : 
der  des  Kiels  schmal  ,  der  Seite  breit.  —  Varirt :  begrannt  und  unbe- 
grannt. —  Kern  in  Franken,  Fesen  in  Bayern,  Spelz  am  Rheine. 

Gebaut.     1— 2j.    Juni  —  Juli. 


Drehnämiige.  III.  Cl.      2te  Ordnung.  Zweiweibige.     49 

5.  Tr.  dicöccum  Schrank.  Zwei  körn.  Aehre  zusammengedrückt, 
gedrängt;  Aehrchen  meist  4blüthig,  begrannt ;  Kelchspelzen  ungleichsei- 
tig schiefeif.,  gestutzt,  gekielt,  2zahnig  :  Zähne  einwärtsgebogen.  Aem- 
me  r. 

In  Südbayern  gebaut.     1 — 2j.     Juli. 

6.  Tr.  monocöccum  L.  Einkorn.  Aehre  stark  zusammengedrückt, 
gedrängt;  Aehrchen  meist  3blüthig,  begrannt;  Kelchspelzen  schiet  ei- 
läuglich,  2kielig,  2zahnig  :  die  Zähne  gerade.  —  Emmer. 

Gebauet  in  der  Rauhe -Alp  und  im  Schwarzwald.  1— 2j.  Juni  — 
Juli. 

b.  Agropf/rum.  Qu  ecken.  Aehre  2  zeilig;  Aehrchen  länglich; 
Kelchspelzen  lanzettf.  oder  lineallänglich,  an  der  Spitze  häutig, 
nicht  gestutzt,  meist  spitz  oder  begrannt. 

*  Blattnerven    auf   der    oberen   Blattseite    durch    eine    einfache 
Reihe  kurzer  Stacheln  rauh. 

7.  Tr.  caninum  Schreb.  Hunds-ft.  Wurzel  faserig;  Blätter 
beiderseits  rauh;  Aelirenspindel  borstigrauh;  Aehrchen  4 — 5blüthig; 
Kelchspelzen  4-7nervig,  zugespitzt;  Granne  der  Kronspelzen  länger  als 
das  Blüthcheu.  —  Elyinut  caninus  L. 

Hecken,  Gebüsche,  Wälder.     OOj.     Juni  —  Aug. 

8.  Tr.  biflörum  Brign.  Zweiblüthige  Q.  Wurzel  faserig; 
Blätter  am  Rande  rauh;  Aelirenspindel  scliärflich  ;  Aehrchen  2  —  4blü- 
thig;  Kelchspelzen  lanzettförmig,  3nervig.  zugespitzt;  Granne  der  un- 
teren Kronspelze  1/2 — Vs  *>o  lang,  als  die  Bliithe. 

Auf  Felsen  des  Matajnr,  an  der  Gränze  Siidkrains.  OOj.  Juni  — 
Juli. 

9.  Tr.  repens  L.  Gemeine  Q.  Wurzel  kriechend;  Blätter  ober- 
seits  rauh;  Aelirenspindel  scharf;  Aehrchen  4— 5blüthig  ;  Kelchspelzen 
lanzettf.,  5  nerv  ig,  zugespitzt;  untere  Kronspelze  spitz;  begrannt  oder 
unbegrannt.  —  ist  die  Aelirenspindel  glatt:  Tr.  littorale  Host. 

Felder,  Zäune,  Wege  u.  s.  w.  gemeines  Unkraut.  OOj.  Juni  —  Juli 

10.  Tr.  glaueum  Dt-sf.  Graugrüne  Q.  Wurzel  kriechend;  Blät- 
ter oberseits  rauh;  Aelirenspindel  borstigranb;  Aehrchen  4 — Sblüthig; 
Kelchspelzen  länglich,  5  -Tnervig,  stumpf  oder  gestutzt,  halb  so  lang, 
als  ihre  Aehrchen  ;  untere  Kronspelzen  sehr  stumpf,  mit  oder  ohne 
Granne. 

An  Ufern  der  Flüsse,  Teiche,  Gräben.     OOj.     .luni  —  Juli. 

11.  Tr.  pungens  Pers.  Stechende  Q.  Wurzel  kriechend;  Blät- 
ter oberseits  sehr  rauh;  Aelirenspindel  glatt  oder  rauh;  Aehrchen  5 — 
lOblüthig;  Kelchspelzen  lanzettf.  Tnervig,  spitz  bis  stachelspitzig,  halb 
so  lang  als  das  Aehrchen  ;  untere  Kelchspelze  stumpf,  unbegrannt. 

Am  Meeresufer  in  Südkrain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

12.  Tr.  rigfdum  Sch>ad.  Starre  Q.  Wurzel  faserig;  Blätter 
oberseits  sehr  rauh;  Aehrenspindel  scharf;  Kelchspelzen  länglich,  7—9- 
nervig.  quergestutzt  oder  stumpf,  halb  so  lang,  als  die  Aehrchen  ;  untere 
Kronspelzen  stumpf,  unbegrannt.  —  Untere  Aehrchen  abstehend,  obere 
angedrückt. 

Auf  nassem  oder  unten  feuchtem  Sande  in  Süddeutschland.  OOj.  Juli 
—  August. 
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**  Die  Nerven  der  Oberseite  der  Blätter  dicht  kurzhaarig  oder 
scharf. 

13.  Tr.  acutum  l)  C.  Spitze  Q..  Wurzel  kriechend;  Blätter  ober- 
selts  sehr  scharf;  Aehrenspindel  meist  glatt;  Aehrchen  5  —  8blüthig ; 
Kelchspelzen  li  n  eall  anz  e  ttf.  ,  Tnervig,  1/3  so  lang,  als  das  Aehr- 
chen; uHtere  Kronspelzen  kahl,   stumpflich,  kurz-  oder  unbegrannt. 

Am  sandigen  Meeresufer:  Norderney,  Triest.     OOj.    Juni  —  Juli. 

14.  Tr.  strictum  Dethard.  Steife  Q,.  Wurzel  kriechend  ;  Blät- 
ter oberseits  sammthaarig  und  etwas  rauh;  Aehrenspindel  rauh;  Aehr- 
chen 5l)lüthig,  genähert;  Kelchspelzen  önervig,  spitz,  etwas  länger,  als 
das  halbe  Aehrchen  ;  untere  Kronspelzen  stumpf,  unbegrannt,  unten 
behaart. 

Sandige  Meeresufer  im  Norden.    OOj.     Juni  —  Juli. 

15.  Tr.  junceum  L.  Binsenartige  Q.  Wurzel  kriechend;  Blät- 
ter oberseits  sammthaarig;  Aehrenspindel  kahl;  Aehrchen  5  — Sblüthig  ; 
Kelchspelzen  lineallanzettf. ,  9  — llnervig,  stumpf,  1/3  so  ^ng,  als  ihr 
Aehrchen  ;  untere  Kronspelze  stumpflich,  unbegrannt. 

Sandige  Meeresufer.     OOj.     Juni  —  Juli. 

SECÄLE  L.    Roggen. 

1.     S.  cereöle  L.     Gemeiner  R.     Korn. 
Gebauet.     l-2j.     Juni. 

LOLIUM  L.  Lolch.  —  Sieht  einerseits  den  Quecken,  anderseits 
gewissen  Trespen  -  Arten  ähnlich  ,  von  beiden  durch  die  Stellung  der 
Aehrchen  zur  Spindel  unterschieden. 

*  Wurzel  ausdauernd,  sprossend.  Kronspelzen  häutig,  die  äus- 
sere die  innere  am  Rande  umfassend. 

1.  L.  perenne  L.  Gemeiner  L.  Junge  Blätter  rinnig;  Halm 
glatt ;  Aehrchen  3— 9blüthig,  >/3  länger  als  die  Kelchspelzen,  stumpf  oder 
stachelspitzig. 

An  Wegen,  auf  Wiesen,  an  Ackerrändern  gemein.  OOj.  Juni  — 
October. 

2.  L.  Boucheänum  Kunth.  Ital  i  änisch  er  L.  Junge  Blätter  röh- 
rig zusammengerollt ;  Halm  glatt  ;  Aehrchen  5  — lOblüthig  ,  2— 3mal  so 
lang,  als  die  Kelchspelzen;  untere  Kronspelze  aus  der  2zahnigen  Spitze 
begrannt  :  Granne  kürzer  als  die  Spelze ,  oder  0.  —  L.  italicum  A. 
Braun. 

Auf  Grasplätzen  selten.    OOj.    Juli  —  Aug. 

**  Wurzel  faserig,  2jährig:    im  Isten  Jahre  einen  Rasen,    im 
2ten  Halme  treibend  ;  Blüthen  wie  bei  *. 

3.  L.  bromoides  Kitt.  Trespen  artiger  L.  Halme  glatt;  Aeh- 
renspindel glatt,  kaum  durch  einige  Knötchen  schärflich;  Aehrchen 
elliptisch,  7  —  OOblüthig,  entfernt;  Kelchspelzen  deutlich  7-9nervig, 
lanzettlinealisch,  an  der  häutigen  Spitze  2zahnig  und  schärflich,  V2— V5 
so  lang,  als  das  Aehrchen,  die  untere  lanzettförmig,  deutlich  önervig, 
aus  der  schärflichen  2spaltigen  Spitze  begrannt  :  Granne  schlängelig,  so 
lang,  als  die  Kronspelz  e.  —  Aehrchen  zur  Bliithe  gespreizt 
abstehend.     Sieht  einem  Brachypodium  ähnlich,    ist    mit    L.  multiflo- 
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nun  am  engsten    verwandt,    und   verhält   sich  zu  diesem  ungefähr,    wie 
Lol.  coinplanatum  zu  L.  arvense  ;  doch  ist  es  weit  auffallender  verschie- 
den.    Wollte    man    diese  Arten  zusammenwerfen  ,    so  muteten  nur  die  3 
Linneischen  Typen  beibehalten  werden.     Uebergänge  giebt  es  überall. 
An  Flufsufern.    OOj.     Juli, 

4.  L.  multiflörum  La  ml.  Vi  elblüthi  ger  L.  Halm  glatt:  Aeh- 
renspindel  scharf;  Aehrchen  4-25blüthig,  genähert,  lanzettförmig 
spitz;  Kelchspelzen  deutlich  7-llnervig.  lineallänglich,  V3-V2  so  lang, 
als  das  Aehrchen,  bei  den  unteren  Aehrchen  blofs  spitz,  bei  den  oberen 
kurz  begrannt.  —  Varirt  mit  zusammengesetzter  Aehre.  —  Aehrchen  zur 
Blüthezeit  aufrecht. 

Auf  feuchten  Aeckern  hier  und  da,  selten  in  wärmeren  (Wein)  Ge- 
genden.   2j.     Juni  —  Juli. 

***  Wurzel  ljährig;  untere  Kronspelze  am  Grunde  knorpeli«* 
etwas  schmäler,  als  die  obere. 

5.  L.  arvense  L.  Acker-L.  Blaühäutchen  kurz  ,  gestutzt,  zer- 
schlitzt; Halm  glatt;  Spindel  glatt;  Aehrchen  elliptisch,  entfernt,  auf- 
recht, 3  — Sblüthig;  Kelchspelzen  linealisch,  5-7nervig.  langzuge'spitzt 
fast  so  lang  als  die  Aehrchen;  untere  Kionspelze  häutig,  an  der  Spitze 
5nervig,  unbegrannt  oder  stachelspitzig  bis  km  zbegrannt.  —  Ist  die  äus- 
sere Kelchspelze  kürzer  als  das  Aehrchen  und  der  Halm  schlank,  so  ist 
es  die  gemeine  Form  des  Ackerlolch's  ;  ist  der  Halm  dick,  röhrig ,  er- 
reicht ein  Aehrchen  das  andere  und  ist  die  äul'sere  Kelchspelze  länger 
als  das  Aehrchen,  so  ist  es:    L.  robustum  Rclib. 

Auf  Aeckern,  besonders  unter  dem  Lein  und  der  Sommersaat,  lj. 
Juni  —  Juli. 

6.  L.  complanätum  Sehrd.  Flaehährigex  L.  Von  L.  arrense 
durch  die  kurzen  Aehren  ,  die  eiförmigen,  aufrecht  abstehenden,  ge- 
näherten, zusammengedrückten  Aehrchen,  den  Mangel  der  Granne' uiid 
durch  das  vorgezogene,  abgerundete  Blatthäutehen  unterschieden. 

Auf  Aeckern,  besonders  auf  Sandboden,     lj.     Juni  —  Juli. 

7.  L.  temulentnm  L.  Taumel-Lolch.  Blaühäutchen  querabge- 
stutzt, sehr  kurz;  Halm  oben  rückwärts,  Aehrenspindel  vorwärts  scharf; 
Aehrchen  elliptisch,  zusammengedrückt,  aufrecht,  5  — Oblüthig  ;  Kelch- 
spelze so  lang,  oder  etwas  länger,  als  das  Aehrchen,  5-7nervig,  lanzett- 
linealisch,  zugespitzt;  untere  Kionspelze  eiförmig,  unter  der  2spalti<>en. 
begrannten  Spitze  önervig :  Granne  gerade,  so  lang  oder  länser .  als°die 
Spelze. 

Unter  der  Sommersaat,     lj.     Juni  —  Juli. 

ZEA  L.     Mays. 

I.  Z.  Mays  L.  Gemeiner  Mays,  Türkisch  Korn,  Welsch- 
korn. 

Kultivirt  in  den  wärmeren  Weinlanden,     lj.     Juni  —  Aug. 
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Dritte  Ordnung. 
Trigynia  —  Dreiweibige. 
3  —  4  Staubwege. 
POLYCÄRPON  L.     Nagelkraut. 

1.  P.  tetraphf/Uum  L.  V  ie  r  blatte  r  ige  s  N.  Liegend,  ästig;  Blät- 
ter zu  2  —  4,  verkehrteiförmig,  ganzrandig ;  Rispen  doldentraubig,  3thei- 
lig.     Blumen  klein,  weifs,  flüchtig. 

Sandige  Gemüse  -  Aecker  in  Schlesien  und  bei  Mannheim.  Ij.  Aug. 
—  October. 


IV«  C lasse« 

Tetrandria  —  Viermännige. 

4  freie  Staub^efäfse  in  einer  Zwitterblüthe. 


Erste  Ordnung. 
Monogynia  —  Einweibige. 

Ein  Staubweg. 

GLOBULARIA  L.  Kugelblume.  —  Kräuter  oder  Stauden  mit  ab- 
wechselnden, ungethcilten,  spatelförmigen,  lederartigen  Wurzel- Blättern 
und  gestielten  ,   gipfelständigen  ßlüthenköpfchen.     Blumen  blau. 

1.  G.  cordifölla  L.  H  er  z  blätterig  e  K.  Staude,  fast  kriechend; 
blühende  Zweige  aufrecht,  fast  nackt. 

Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Mai  —  Juli. 

2.  G.  nudicaülis  L.  N  acktsti  eli  ge  K.  Wurzel  OOköpfig;  Blü- 
thenzweige  nackt,  oder  mit  1—2  lanzettf.  Schuppen  besetzt. 

Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Mai  —  Juli. 

3.  G.  vulgaris  L.  Gemeine  K.  Wurzel  OOköpfig;  Zweige  be- 
blättert: die  Blätter  lanzettförmig,  ganzrandig. 

Kalkliebend  ;  auf  trockenen  unfruchtbaren  Hügeln,  Grasplätzen,  Rai- 
nen, hier  und  da.     OOj.     Mai  —  Juni. 

DIPSÄCUS  L.  Kardendistel.  —  Zweijährige  ,  steife,  borstige 
oder  stachelige  Kräuter  mit  entgegengesetzten  blättern  und  Zweigen, 
langgestielten,  gipfelständigen  Blüthenköpfen,  deren  Hüllen  lang  und  steif- 
begrannt  sind. 

1.  D.  sylvestris  Mill.  Wald-K.  Spreublättchen  des  Blüthenbo 
dens  länglich -verkehrt- eiförmig,  pfriemförmigbegrannt,  gerade,  biegsam, 
länger  als  die  daneben  stehenden  Blüthen.  —  Blumen  lilafarben. 

An  Gräben  ,  Wegen ,  Rainen  ,  Hecken  ,  auf  Schutt.  2j.  Juli  — 
August. 
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2.  D.  laciniütus  L.  Fied  e  r  blätterige  K.  Spreublättchen  li- 
neallanzettförmig, gerade,  biegsam,  pfrieniförmig  spitzig,  borstig,  etwas 
länger,  als  die  ßliithen.  —  Blumen  weifslich. 

An  Gräben,  anf  nassen  Wiesen,  an  Ufern.     2j.     Juli  —  Sept. 

3.  D.  Fuliönum  L.  Weber-K.  Spreublättchen  lanzettförmig,  steif, 
an  der  Spitze  hakenförmig  zurückgekrümmt  ,  meist  kürzer  als  die  Blü- 
then.   -   Blumen  blassroth. 

Gebaut;  sonst  auch  verwildert  da,  dort.     2j.     Juli  —  Aug. 

4.  I).  pilösu*  L.  Haarige  K.  Spreublättchen  verkehrteiföi  niig  mit 
grannenartiger  Spitze,  gerade,  borstiggewimpert  ,  länger  als  die  Blüth- 
chen. 

An  feuchten  Stellen  ,  Ufern  ,  in  Hainen  u.  s.  w.  da  und  dort.  2j. 
Juli  —  September. 

SCAB1ÖSA  L.  Skabiose.  —  Kräuter  oder  Stauden  mit  aufrechtem 
oder  aufsteigendem  rundlichem  Stengel,  gegenständigen  Blättern,  gipfel- 
ständigen, scheibenförmigen,  oder  fast  kugeligen  Köpfchen,  die  von  ei- 
ner blätterigen  Hülle  umgeben  sind. 

a.  Blüthenboden  spreuig  :  die  Hüllblätter  nach  innen  in  Spreublätter 
übergehend. 
*  Krone  4spaltig  :     Cephalarla  Sehr  ad. 

a)  Kronen  nicht  strahlend.  Saum  des  besonderen  Hüllchens 
am  Grunde  jedes  Blüthchens  Sfurchig,  4lappig,  grün.  Blu- 
men himmelblau.     Succisa  Koch. 

1.  .Sc.  succisa  L.  Sumpf-Sk.  T  e  u  f  el  sab  b  ifs.  Wurzel  abge- 
bissen ;  Köpfchen  halbkugelig;  Lappen  des  besonderen  Hüllchens  eiför- 
mig, stachelspitzig  :  Kelch  Sborstig. 

Auf  feuchten  Wiesen  gemein.  OOj. 

2.  Sc.  austrälis  Wulff.  Südliche  Sk.  Wurzel  kriechend;  Köpf- 
chen kugelig,  zuletzt  eiförmig  ;  Lappen  des  besonderen  Hüllchens  kurz, 
stumpf;  Kelch  undeutlich,  ohne  Borsten. 

Auf  feuchten  Wiesen,  in  Gräben,  Steyermark  ,  Kärnthen  ,  Krain, 
Südtyrol.     OOj.     Juli  —  Aug. 

ß~)  Kronen  fast  strahlend.  Saum  des  besonderen  Hüllchens  mit 
4  —  OOzahnigeni  knorpeligem  Saume.  Blumen  lila,  bläulich- 
weifs  oder  gelb.     Lepicephalus  D  C. 

3.  Sc.  transsylvatilca  L.  S  i  e  b  e  n  bü  rg  i  s  ch  e  S  k.  Hüll  -  und 
Spreu- Blättchen  ei-  bis  länglichlanzettförmig,  stachelspitzig  oder  in  eine 
Borste  auslaufend  ;  Hüllchen  gleichförmig  Szähnig.  —  Blumen  lila  oder 
weifs. 

Wälder  von  Südkrain.     2j.     Juli  —  Septb. 

4.  Sc.  leueäntha  L.  Weifs  blumige  S  k.  Hüllblätter  eiförmig, 
stumpf,  grauhaarig;  Spreublättchen  spitz;  Hüllchen  OOzähnig.  —  Blu- 
men weifs. 

Auf  steinigen  Abhängen  in  Südkrain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

**  Kronen  5spaltig,  die  randständigen  gröfser.  Hüllchen  Sfur- 
chig, häutig,  flockig  oder  napfförmig.  Kelch  5  — 6— Sborstig. 
Narbe  schwach  ausgerandet.     Asterocephalus  Vaill. 

5.  Sc.  oc.'iroleüca  L.  Gelb  blumige  Sk.  Stengelblätter  bis  auf 
die  Mittelrippe  fiedertheilig  :  Fiedeilappen  der  unteren  Blätter  tief  fieder- 
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.spaltig  und  sägezähnig,  der  oberen  ganzrandig  ;  Kelchborsten  bräunlich, 
3— 4mal  so  lang,  als  das  Hüllchen.  —  Etwas  rauhhaarig.  Blumen  gelb- 
lichweifs,  wohlriechend.     Der  Sc.  columbaria  ähnlich. 

Auf  Sandfeldern  hier  und  da.     OOj.     Juli  —  Sept. 

G.  Sc.  Columbaria  L.  Tauben  -Sk.  Stengelblätter  bis  auf  die 
Mittelrippe  fiedertheilig:  die  Fieder  der  unteren  selbst  fiederspaltig,  der 
obersten  ganzrandig;  Kelchborsten  schwarzbraun,  3— 4mal  so  lang,  als 
das  Hüllchen,  selten  fehlend.  —  Fast  kahl ;  Blumen  blau,  selten  lila  oder 
gelblich. 

Auf  Feldern  ,  trocknen  Wiesen  ,  Hügeln,  in  Hainen.  Oüj.  Juli  — 
September. 

7.  Sc.  suäveölens  Desf.  Wohlriechende  S  k.  Untere  Blätter 
länglich  oder  lanzettförmig,  ganzrandig;  Stengelblätter  fiedertheilig:  die 
Fieder  linealisch,  ganzrandig  ;  Kelch  51appig,  kaum  so  lang  ,  als  der  le- 
derige ,  feingekerbte  Saum  des  Hüllchens;  die  Kelchborsten  weifs  oder 
bräunlichgelb,  das  Hüllchen  überragend.  —  Rückwärts  grauhaarig.  Blu- 
men blau. 

Hügel,  Heiden.     Kalkliebend.     OOj.     Juli  —  Sept. 

S.  Sc.  lucida  Vi  IL  Gl  att  blätterige  Sk.  Untere  Stengelblätter 
ganz  oder  leyerfötmig  fiederspaltig,  stumpfsägezähnig ;  obere  fiederspal- 
tig bis  fiedertheilig,  die  Fieder  lanzettf.  bis  linealisch,  spitz;  Köpfchen 
meist  einzeln,  langgestielt,  halbkugelförmig;  Hüllchen  mit  häutigem,  00- 
nervigem  Saume ;  Kelch  mit  5  am  Grunde  zahnförmigen,  schwarzen  Bor- 
sten, die  so  lang  sind,  als  die  Blumen  und  gegen  5mal  länger,  als  der 
Saum  des  Hüllchens.  —  Fast  kahl;  Wurzel  wenig-  oder  blofs  lköpfig. 
Blumen  röthlichblau. 

In  den  südlichen  Alpen,  von  da  durch  Oestreich,  Böhmen,  Mähren, 
nach  Schlesien.     OOj.     Juli  —  Aug. 

9.  Sc.  Hladnickiäna  Host.  Hladnicks-Sk.  Untere  Stengelblät- 
ter eilänglich  ,  stumpfsägezähnig,  am  keiligen  Grunde  und  der  abgerun- 
deten Spitze  ganzrandig;  obere  leyerfötmig -fiederspaltig  mit  lanzettför- 
migen eingeschnitten  sägezähnigen  Fiederlappen  ;  Hüllchen  mit  papier- 
artigem Saume;  Kelchborsten  2  — 4mal  länger,  als  der  Saum  des  Hüll- 
chens.  —  Der  Sc.  lucida  sehr  ähnlich;  Stengel  kurzhaarig,  grau,  oben 
nackt.     Blumen  pfirsichblüthroth. 

Krain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

10.  Sc.  qramüntla  L.  Berg-Sk.  Stengelblätter  2  —  3fach  fieder- 
theilig :  die  Fieder  au  den  oberen  linealisch  ;  Saum  des  Hüllchens  häu- 
tig ,  gekerbt ;  Kelchborsten  0  oder  kaum  länger  als  das  Hüllchen.  — 
Der  Sc.  columbaria  ähnlich,  grauhaarig.     Blumen  blassblau  oder  lila. 

Trockne  Bergwiesen  in  Krain  und  Steyermark.     OOj.     Juni  —  Aug. 

11.  Sc.  brachiäta  Sibth.  Langarmige  Sk.  Blätter  leyerförmig 
fiederspaltig;  die  Fieder  der  unteren  sägezähnig,  spitz,  die  der  oberen, 
am  Grunde  zusammengewachsenen  Blätter  lanzett-  oder  verkehrteiför- 
mig, ganzrandig  oder  schwachgezahnt ;  Hüllchen  silberglänzend,  häutig, 
borstig;  Kelch  6  —  Szähnig  :  Zähne  gekielt,  an  der  Spitze  purpurroth, 
2— 4mal  länger,  als  die  Hüllchen.  —  Langhaarig;  durch  die  6  —  8  Kelch- 
zähne ausgezeichnet. 

Südkrain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

12.  Sc.  ucrantca  L.  Ukrainische  Sk.  Blätter  mit  zurückgeroll- 
tem Rande,  am  Grunde  Ianggewimpert,  die  stengelständigen  fiedertheilig 
mit  entfernten  ,    liuealen  ,  gewimperten  ,  stachelspitzen  Fiedern  ;  oberste 
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Blätter  ganzrandig;  Hüllclien  silberhaarig ,  mit  häutigem  ,  OOnervigem, 
gezahntem  Saume  ;  Kelchborsten  5 ,  länger  als  der  Hüllchensaum.  — 
Bl.  himmelblau  oder  weifslich. 

Südkrain.     2j.     Juni  —  Juli. 

53.  Sc.  yraminifölia  L.  Grasblätterige  S  k.  Blätter  lanzettli- 
neal  bis  linealisch,  ganzrandig,  seidenhaarig;  Hüllchen  zottig,  mit  häu- 
tigem, OOnervigem,  gezahntem  Saume  ;  Kelchborsten  5  gewimpert,  kaum 
länger,  als  der  Hüllchensaum.  —  Bl.  blau. 

Auf  Alpen  des  südlichsten  Zuges.     OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Blüthenboden  rauhhaarig,  nicht  spreublätterig. 

*  Krone  ungleich  4spaltig. 

Ct)  Hüllchen  zusammengedrückt  4kantig,  4grubig,  an  dem  Sau- 
me gezahnt:  2  Zähne  gröfser.  Kelch  über  dem  Eierstocke 
zusammengezogen:  der  Saum  napftörmig,  4— lOzahnig,  mit 
pfriem  -  oder  borstenförmigen  Zähnen:  Knautia  Qoutt.  — 
Stengel  drüsenhaarig  oder  borstigrauh :  die  Borsten  aus 
Hirskorndrüseu  entspringend. 

14.  Sc.  longiföüa  Kit.  Langblätterige  Sk.  Stengel  von  rück- 
wärtsstehenden langen  und  dazwischen  stehenden  kurzen  Drüsenhäfchen 
rauh;  Blätter  verlängert  -lanzettf.  bis  lineallanzettförmig,  zugespitzt, 
fast  ganzrandig  ;  Hüllchen  verkehrt  pyramidenförmig,  stumpf  4zahnig, 
langzottig;  Kelch  zottig,  Saum  mit  6— S  pfrienitörmigen  Zältnen  und  00 
Borsten,  gekrümmt.  —  Blumen  pfirsich'blüthrotli ;  Griffel  keulenförmig, 
gestutzt. 

Auf  Alpen  in   Süddeutschland.     OOj.     Juni  —  Juli. 

15.  Sc.  sytvatica  L.  VVald-Sk.  Stengel  drüsigborstig ,  zuweilen 
oben  auch  zottig;  Wurzelblätter  ungetheilt,  selten  am  Grunde  einge- 
schnitten ;  die  Stengelblätter  ungetheilt  ,  lanzettförmig  oder  eilanzettf., 
sägezähnig  ,  selten  leverförmig  ,  fiederspaltig  ;  die  obersten  lanzettlinea- 
lisch.  meist  ganzrandig;  Hüllc'hen  borstig.  4kantig,  länglich,  gezahnt; 
Kelch  gestielt,  S— l2grannig  und  OOborstig.  —  Der  Sc.  arvensu  ähnlich  ; 
in  der  Blattform  und  Behaarung  sehr  varirend ,  so  auch  mit  strahlenden 
und  strahllosen  Köpfchen.  —  Blumen  violett,  pfirsichblüthroth  oder 
weifslich. 

Auf  Bergwiesen  und  in  lichten  Wäldern.     OOj.     Juli  —  Sept. 

16.  Sc.  arvensis  L.  Acker -Sk.  Stengel  borstig,  die  Borsten  auf 
schwarzen  Drüsen  sitzend  ;  oben  oft  auch  drüsenhaarig  ;  Wurzelblätter 
lanzettf.,  geschweiftgezahnt,  bis  eingeschnitten  ;  Stengelblätter  leverför- 
mig fiederspaltig  ;  oder  eingeschnitten  grobsägezähnig  ;  Hüllchen  4kan- 
tig,  borstig,  am  Saume  4- 6-Szalinig  ;  Kelch  6-Sgrannig  und  borstig: 
die  Grannen  halb  so  lang,  als  das  Hüllchen.  —  Blumen  pfirsichblüth- 
roth oder  blauroth.  Aufser  den  strahllosen  Köpfchen  varirt  die  Art  sehr 
in  der  Theilung  der  Blätter  und  Behaarung. 

Auf  Aeckern,  an  Rainen,  Wiesen,  Tritten.  Sandliebend.  OOj.  Juni 
—  September. 

CEXTUXCÜLUS  L.    Kleinling. 

1.  C.  minimus  L.  Wiesen -Kl.  Aufrecht,  ästig;  Blätter  abwech- 
selnd, sitzend,  eif.,  ganzrandig,  kahl;  Bliithen  blattwinkelständig  ;  Blume 
weifs  oder  röthlich. 

Auf  feuchten,  sandigen  Wiesen  und  Weiden.     Ij.    Juni  —  Juli. 
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PLAXTÄGO   L.     Wegerich.     —    Meist  stengellose  ,    selten  ästige 
Kräuter  mit  parallelnei  vigen ,   ganzen  Blättern  und  blattwinkelständigen, 
ährigen  Blüthenstielen.     Blumen  weifs  oder  röthlich. 
*  Stengellose,  faserwurzelige,  ausdauernde. 

a.  Blätter  deutlichgestielt. 

1.  PL  major  L.  Grofser  W.  Blätter  gestielt,  eiförmig  oder  ellip- 
tisch, 5— 9nervig;  Schaft  aufsteigend,  ungefähr  so  lang,  als  die  Blätter; 
Aehre  walzenförmig,  verlängert;  Blüthendeckblättchen  fast  so  lang,  als 
der  Kelch;  Büchse  8saamig.  —    VTarirt  auch  verkümmert  klein. 

An  Wegen,  unbebauten  Orten  gemein.     OOj.     Juli  —  Oct. 

Q.  PL  Cormlti  Gouan.  Kornuti's  W.  Blätter  gestielt,  eilan- 
zettf.  oder  elliptisch  ,  kahl,  5— Tnervig;  Schaft  aufrecht,  2— 3mal  so  lang, 
als  die  Blätter;  Aehre  walzenförmig,  verlängert;  Deckblätter  Vi  so  lang, 
als  der  Keleh  ;  Büchse  4saamig. 

Salzwiesen  bei  Triest.     OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Blätter  nicht  gestielt,  an  beiden  Enden  zugespitzt. 

3.  PL  media  L.  Mittlerer  W.  Blätter  eilanzettf.,  beiderseits 
weichhaarig.  3— "nervig;  Aehrenstiel  walzenförmig,  gestreift;  Aehre  wal- 
zenförmig oder  länglich,  kurz;    Büchse  °.saamig. 

An  Wegen  ,  Rainen,  auf  Wiesen  u.  s.  w.     OOj.     Juni  —  Aug. 

4.  PL  lanceoläta  L.  Lanzettblätteriger  W.  Blätter  lanzettf., 
3  —  5nervig,  kahl  oder  rauhhaarig:  Aehrenstiel  gefurcht;  Aehre  kegel  - 
bis  eiwalzenförmig ;  Bücbse  Üsaamig.  —  Aehre  braun.  YTarirt  a)  Aehre 
kegelförmig;  seitliche  Kelchlappen  zugespitzt,  stumpf,  am  Rande  kahl, 
auf  dem  Kiele  meist  behaart;  b\  altissima  L. :  Aehre  länglichwalzenför- 
mig  .  aufsei  e  Kelcblappen  abgerundet,  stumpf,  am  Rande  gewimpert; 
c)  victorialis  Poir.  Aehre  eiförmig,  Deckblätter  behaart,  seitliche  Kelch- 
lappen  gekielt,  auf  dem  Kiele  kahl;  dl  sohaerocephala :  mit  eikugelför- 
migen  Aehren;  e)  laxißora:  klein,  mit  3nervigen  Blättern,  fast  kugeli- 
gen Aehren  ;    f)  polystaclnja:   mit  zusammengesetzter  Aehre. 

Auf  Wiesen.  Weiden,  unkultivirten  Orten,  gemein.  Die  Varirte.  b,  c 
in  Krain.     OOj.     Juni  —  Sept. 

5.  PI.  aträta  Hoppe.  Seh  warzäh  r  ig  er  W.  Biätter  lanzettf., 
etwas  gezähnelt  ,  3— 5nervig  ,  weichhaarig;  Aehrenstiel  walzenförmig, 
weichhaarig;  Aehre  eilänglich  bis  läuglichwalzenförmig  ;  Deckblätter 
breiteif.,  stumpf,  nebst  den  Kelchlappen  an  der  Spitze  gebartet.  —  Deck- 
blätter schwarz.     PL  montana  Lamk 

Südliche  Kalkalpen  und  im  Kessel  der  Sudeten.     OOj.     Juli  —   Aug. 

6.  PL  alpina  L.  Alpen-W.  Blätter  linealisch,  1  —  Snervig,  fast 
ganzrandig  .  nebst  den  rundlichen  Blüthenstielen  weichhaarig;  Aehre 
länglich -walzenförmig  ;  Deckblätter  eiförmig,  spitz,  so  lang,  als  der 
Kelch;  Blumenröhre  etwas  zottig;  Büchse  2saamig. 

Alpweiden.     OOj.     Juni  —  Aug. 

7.  PL  cärinäta  Sehrad.  Kielblätteriger  W.  Blätter  lineal- 
fadenförmig ,  durch  den  starken  Kiel  fast  3seitig  halbrund  ,  zurückgebo- 
gen ,  pfriemförmig  zugespitzt  ,  am  Rande  feinzahnig  gewimpert  .  am 
Grunde  wollig;  Aehrenstiel  angedrückt ;  weichhaarig,  wollig;  Aehren 
walzenförmig  ,  locker  ;  Deckblätter  aus  eiförmigem  Grunde  pfriemförmig 
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zugespitzt,  länger  als  der  Kelch  ;   Kronröhre  zottig  ;   Büchse  2— 4saami«'. 

—  P.  serpentina   L  a  m  k. 

Steinige  Orte  in  Südkrain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

8.  PL  maritima  L.  Meer  Strands -W.  Blätter  lineallanzettf., 
fleischig,  gewimpert  oder  gezahnt,  gekielt.  3-5nervig;  Aehrenstiel  wal- 
zenförmig, angedrückt  weichhaarig;  Aehre  ei-  bis  walzenförmig;  Deck- 
blatter eiförmig,  spitzlich,  fast  so  lang,  als  der  Kelch  ;  Büchse  2— 
OOsaamig. 

Meeresküsten  und  Salinen.     OOj.     Juni  —  Sept. 

9.  PL  Corönöptu  L.  Schlitzblätteriger  W.  Blätter  fleischig, 
flach,  linealisch  f  ied  e  rspal  t  ig  oder  eingeschnitten  sägezähnig.  — 
Krähen  fufs. 

An  den  Seeküsten  und  Salinen  ,    auf  Salzwiesen  u.  s.  w.     OOj.    Juli 

—  September. 

**  Stengel  verlängert  ästig.     Jährige. 

10.  PL  Psyllium  L.  F  I  ö  h  saam  en  -  W.  Stengel  krautig,  ästig; 
Blätter  linealisch  ,  ganzrandig  oder  schwachgezahnt ;  Aehren  eiförmig, 
locker;   Kelchlappen  gleich,  lanzettförmig,  zugespitzt. 

Sandige  Ufer  des  Meeres  bei  Triest.     lj.     Juli  —  Aug. 

11.  PL  arenaria  W.  et  K.  Stengel  krautig,  aufrecht,  fast  einfach; 
Blätter  linealisch,  fast  ganzrandig;  Aehre  eilänglirh,  gedrängt;  Kelch- 
lappen ungleich  :  die  vorderen  spatelföi  mig.  stumpf,  die  hinteren  lanzettf., 
spitz.  — 

Sandfelder  hier  und  da.     lj.     Juli  —  Aug. 

12.  PL  Cynops  L.  Strauchartiger  \V.  Stengel  strauchartig, 
ästig,  am  Grunde  länger;  Blatter  linealisch,  ganzrandig;  Aehren  eiför- 
mig; Kelchlappen  ungleich,  die  vorderen  breiteiförmig,  stumpf  und  sta- 
chelspitzig .  die  hinteren  schmäler,  gekielt,  auf  dem  Kiele  gewimpert. 

Baden  bei  Wien.     OOj.     Juli  —  Aug. 

CICESD1A  Adans.  Cicendie.  —  Von  Gentiana  nur  durch  ein- 
fache, 21appige  Narben  unterschieden. 

1.  C.  filiformis  Rchb.  Fadenförmige  C.  Stengel  einzeln,  steif, 
borstenfnrmig ,  4kaotig ;  Wurzelblättei  rosette  ;  die  Stengelblätter  entge- 
gengesetzt, einfach,  lanzettf.  sitzend  ;  Blüthenstiel  einzeln,  gipfelständig. 
Blumen  goldgelb.  —    Gentiana  fiüfurmis  L. 

Auf  Torfwiesen  in  Westdeutschi.,  Hessen,  Niedersachsen,  Westpha- 
len,  Hannover.  Meklenburg  u.  s.  w.     lj.     Juli  —  Aug 

VAILLÄSTIA  J)C.  Walljan  tie.  —  Blüthen  polygamisch,  je  zu  3 
blattwinkelständig  ,  mit  einander  verwachsen  ;  die  seitlichen  männlich, 
die  mittlere  zwitterig.     Kräutlein. 

1.  V.  murülis  L.  Mauer- W.  Kahl ;  Stengel  4kantig,  ästig ;  Blät- 
ter zu  4en  ,  eilänglich  ,  stumpf,  am  Rande  schärflich.  Blumen  sitzend, 
gelblich. 

Unfruchtbare  Stellen  in  Südkrain.     1j.     Mai  —  Juni. 

GAL1ÜM  L.  Labkraut.  —  Krauter  oder  Stauden  mit  4kan ti- 
gern,   ästigem  Stengel,  wirteligen    Blättern,  blattwinkel  -  und  gi- 
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pfelständigen  ,    rispigeu  Blüthen  ,    zuweilen  polygamisch.     Blumen  weifs, 
selten  gelb  oder  röthlich. 

a.  Cruciata  Tour n.  Blüthen  OOehig  (einige  männlich  ,  andere 
Zwitter)  in  blattwinkelständigen  ,  3theiligen  Cymen  ;  Blüthen- 
stiele  zur  Fruchtreife  zurückgekrümmt,  und  die  Frucht  von 
den  zurückgeschlagenen  Blättern  verborgen;  Blät- 
ter zu  4eu,  3nervig.  —  Blumen  weifslichgelb  bis  grünlich. 

1.  G.  eruciätum  Smith.  Kreuz-L.  Stengel  rauhhaarig;  Blüthen- 
stiele  deckblätterig,  steifhaarig  oder  kahl.  —  Blumen  gelb.  Vaillan- 
tia  cruciata  L. 

Au  Hecken,  Zäunen.     OOj.     April  —  Mai. 

2.  G.  pedemontänum  All.  Piemonteser  L.  Stengel  rückwärts- 
stachelig:  Blütlienstiele  deckblattlos,  zottig.  —    Blumen  gelb. 

Niederöstreich  und  Südkrain,  auf  trocknen  Stellen.  2j.  Mai  —  Juni. 

3.  G.  vernum  Scop.  Früchtlings-L.  Stengel  kahl  oder  unten 
kurzhaarig;  Blütlienstiele  deckblattlos.  kahl.  —  Dem  G.  cruciat.  sehr 
ähnlich,  um  die  Hälfte  kleiner.     Vaill.  glabra  L. 

Schattige  Stellen  in  Krain  ,  Kärnthen  ,  Steyermark  ,  Oestreich  ,  Mah- 
ren, Schlesien.     OOj.     April  —  Mai. 

b.  Tripus.  Blüthen  Zwitter  oder  OOehig,  in  3blüthigen  blattwin- 
kelständigen Cymen,  zur  Fruchtzeit  zurückgebogen,  aber 
nicht  von  den  Blättern  gedeckt;  Früchte  kugelig,  war- 
zig, selten  glatt;  Blätter  zu  4—  6— Sen  ;  Blumen  weifs;  Stengel 
rückwärtshakerig. 

4.  G.  tricörne  With.  Dreihörn  iges  L.  Blätter  zu  6— Sen,  lan- 
zettförmig bis  lineallanzettf. ,  stachelspitzig,  lnervig  ,  am  Rande  und 
Kiele  rü  c  k  w  ä  r  t  s  st  ach  el  i  g  ;  Blüthenstielchen  länger,  als  die  Frucht. 
—  Blüthen  meist  Zwitter. 

Unter  der  Saat  auf  Kalk-  und  Mergelboden,     lj.     Juli  —  Oct. 

5.  G.  saccharätnm  All.  UeberzuckertesL.  Blätter  zu  6— Sen. 
lanzettf.  bis  linealisch,  stachelspitzig ,  lnervig,  am  Rande  und  Kiele 
vorwärtsstachelig;  Blüthenstielchen  kaum  so  lang  als  die  mit  durch- 
scheinenden Warzen  beseUte  Frucht.  —  Vaillantia  Aparine  L. 

Unter  der  Saat,  hier  und  da-     lj.     Juni  —  Juli. 

6.  G.  trißdum  L.  Drei  b  1  ü  t  higes  L.  Blätter  zu  4- Gen  ,  lineal- 
länglich, stumpf,  ohne  S  t  ach  e  1  s  pi  t  z  e,  lnervig,  am  Rande  und  auf 
dem  Kiele  rückwärt  s  feinstachelig;  Blütlienstiele  haarförmig ,  3- 
theilig,  Sblüthig  ;  Früchte  glatt. 

Auf  Sumpfwiesen  am  Bürgersee  im  Seethale  bei  Judenburg  in  Ober- 
steyeimark.     OOj.     Aug.  —  Sept. 

c.  Aparine  Koch.  Blüthen  Zwitter,  sehr  selten  polygamisch, 
blatt  winkel-  und  gipfelständig,  gestielt  in  einfachen 
oder  wiederholt  3theilig'en  .  wenigblüthigen  ,  aufrechten  oder 
abstehenden  Cymen.  Blüthenstielchen  gerade;  Sten- 
gel von  zu  rück  gekrümmte  n  starken  Stacheln  be- 
setzt ;  Blätter  zu  4— 6— Sen ;  Blumen  weifs. 

*  Früchte  mit  hakigen  Borsten  besetzt. 

7.  G.  Aparine  L.  Kletterndes  L.  Blätter  zu  6— Sen :  die  unte- 
ren verkehrteiförmig  gestielt,    die    folgenden  verkehrtlanzettf.    bis  lineal- 
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lanzettförmig,  stumpf,  stark  stachelspitzig,  lnervig.  am  Rande  und 
Kiele  unterseits  rückwärts-hakerig,  oberseits  vorwärts- 
borstig; Blüthenstiele  lfach  oder  2  —  3theilig  :  die  Stielchen  sperrig; 
Früchte  kugelig.  —  Stengel  an  den  Gelenken  zottig. 

Aecker,  Garten,  Zaune,  Hecken,  Widder.     OOj.     Juni  —  Sept. 

**  Früchte  fast  immer  kahl. 

8.  G.  spurium  L.  Bastard-L.  Blätter  zu  4—6,  verkeln tlanzettf. 
bis  lineallänglich,  stumpf  ohne  Stachelspitze,  lnervig,  oberseits 
glänzend,  kaum  behaart,  unterseits  auf  dem  Kiele  kahl,  au 
den  Rändern  schwach  rückwäi  tshakerig  ;  Blüthenstiele  blattwinkcl  -  und 
gipfelständig,  1  —  3theilig,  Stielchen  sperrig,  meist  2blüthig  ;  Früchte  nieren- 
fo'rmig,  kahl,  feinwarzig.  —  Dem  G.  Aparine  ähnlich.  Stengel  glänzend, 
an  den  Gelenken    kahl. 

Auf  Gartenland ,  Krautäckern  und  unter  WeidengeLüsch.  lj.  Juli 
—  September. 

9.  G.  anglicum  Huds.  Englisches  L.  Blätter  zu  4— 6en,  lineal- 
lauzettf.,  stachelspitzig,  am  Rande  feinstacheligsägezähnig, 
lnervig;  Blüthenäste  2— 3mal  3thei!ig  gabelästig;  Stielehen  borstenför- 
mig ,  sperrig;  Früchte  kahl,  oder  feinborstig,  feinkörnig.  —  Die  Form 
mit  borstigen  Früchten  ist  G.  parisiense  L. 

Auf  sandigen  Brach  -  und  Kleeackern.     lj.     Juli  —  Sept. 

10.  G.  uliqinösum  L.  Morast-L.  Blätter  zu  4  —  Gen  ,  lineallau- 
zettf.  ,  lnervig,  stachelspitti^ .  am  Rande  unten  rückwärts-,  oben 
vorwärts  hakerig;  Blütneuäste  2— 3mal  3theilig  gabelästig;  Frucht 
kahl,  feinkörnig. 

Auf  nassen  Wiesen,  an  Teich-  und  Sumpfrändern.  OOj.  Juni  — 
August. 

11.  G.  palüstre  L.  Sumpf-L.  Blätter  zu  4 — 6en.  oben  zu  2  — 3en, 
verkehrteif.,  lanzettf.  oder  lineallänglich,  lnervig.  stumpf,  ohne  Sta- 
chelspitze, am  Grunde  verschmälert,  ungleich,  am  Rande  rückwärts 
schärflich;  Blüthenäste  schlank,  wiederholt  3theilig,  beblättert;  Blüthen- 
stielchen  anfangs  aufrecht,  endlich  allseitig  gespreizt;  Früchte  kahl, 
glatt.  - 

Sumpfwiesen,  Ufer.     OOj.     Juli  —  Sept. 

d.  Tetraphyllum.  Blüthen  Zwitter,  in  gipfel  - ,  selten  blattwinkel- 
ständigen  Gabelrispen  ;  Blüthenstielchen  gerade  ;  Stengel  kahl 
oder  kurzhaarig;  Blätter  3nervig  ,  zu  4eu  im  Wirtel ;  Blumen 
weifs;  Früchte  kahl  oder  mit  hakigen,  steifen  Härchen  besetzt. 

12.  G.  rotundifolium  L.  Rundblätteriges  L.  Die  Stengel  lie- 
gend, aufsteigend;  Blätter  zu  4en.  selten  zu  6en.  ungleich  ,  die  unteren 
eikreisförmig ,  die  oberen  eiförmig  oder  elliptisch ,  stumpf,  kurzsta- 
chel  spitzig,  3nervig,  beiderseits  auf  den  Nerven  scharf,  am  Rande 
steifhaarig  gewimpert;  Blüthenäste  gipfel-  und  blattwinkelständig, 
verlängert,  2— 3mal  3theilig  ,  deckblatterig ;  Stielchen  sperrig;  Früchte 
kugelig,  borstig  steifhaarig. 

In  schattigen,  moosigen  Waldungen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

13.  G.  boreüle  L.  Nördliches  L.  Stengel  aufrecht,  steif;  Blät- 
ter zu  4  —  3en  ,  aus  eiförmigem  Grunde  lanzettf.  oder  lineallanzettf., 
stumpf  ohne  StachelspiUe.  3nervig.  am  Rande  kahl  oder  rauh;  3theilige 
Gabelrispe  gipfelständig  doldentraubig;  Früchte  kahl  oder  mit  hakigen 
Härchen. 

Auf  nassen  Berg-  und  Torfwiesen.     OOj.    Juli  —  Aug. 
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14.  G.  rubioides  L.  Rötheartiges  L.  Stengel  aufrecht,  steif, 
meist  einfach  ,  an  den  Knieen  behaart ;  Blätter  zu  4en  ,  fast  gleichlang, 
elliptischlanzettf. ,  steif,  3nervig,  auf  den  Nerven  und  am  Rande  scharf; 
Rispe  doldentraubig,  etwas  zusammengezogen,  beblattprt;  Blüthenstielchen 
in  den  Winkeln  der  Deckblätter,  steif,  3theilig,  länger  als  die  Deckblät- 
ter ;  Früchte  kahl.  —  Wurzel  kriechend,  roth.     Blumen  gelblichweifs. 

An  sumpfigen  Stellen   in  Krain.     OOj.     Mai  —  Juni. 

e.  Leiognlium.  Zwi  tt  erblüth  en  in  Cymen  ,  welche  zusammen 
eine  gipfelständige  Rispe  bilden,  mit  weifsen,  selten  gelben 
oder  rothen  Blumen;  Blüthenstielchen  gerade;  Blätter  lnervig 
in  8  — 10-,  selten  4— 5blätterigen  Wiiteln;  Stengel  glatt, 
nicht  scharf. 

*  Weifsblumige. 

15.  G.  sylvaticum  L.  Wald-L.  Stengel  aufrecht,  stumpf  -  4kantig, 
oben  glatt;  Blatter  zu  6  —  10,  elliptisch  bis  lanzettf.  ,  stumpf,  stachel- 
spitzig, oberseits  glatt,  unterseits  licht  grangrün  ,  am  Rande  und  Kiele 
scharf;  Blüthen  in  Stheiligen  Gabelcvmen ,  auf  langen,  haarförmigen 
Stieleheu.  rispig  gestellt,  vor  dem  Aufblühen  überhängend;  Kronlappen 
länglich  zugespitzt  ;    Früchte  kahl,  etwas  runzelig. 

In  Wäldern.     OOj.     Mai  —  Juni. 

16.  G.  aristätum  L.  Spitzbl  um  iges  L.  Stengel  aufrecht,  oben 
4kantig.  ästig  ;  Blätter  meist  zu  8en ,  lanzettförmig  bis  linealisch,  sta- 
chelspitzig, beiderseits  zugespitzt,  am  Rande  scharf  oder  fast  glatt  ;  Blü- 
then in  wiederholt  3theiligcn  ,  langgestielten  Cymen,  vor  dem  Aufblühen 
auseinanderfahrend,  nicht  überhängend;  Blüthenstiele  haarförmig;  Blu- 
menlappen eiförmig,  zugespitzt,  einer  mit  vorgezogener  Spitze;  Früchte 
glatt,  kahl. 

Gebirgswaldungen  in  Südtyrol  ,  Steyermark ,  Krain.  OOj.  Juni  — 
August. 

17.  G.  sylrestre  Pollich.  Haide-L.  Stengel  zahlreich  aus  dem- 
selben Wurzelstock,  liegend,  aufsteigend,  4kantig.  kahl  oder  behaart,  oben 
ästig;  Blätter  meist  zu  6  — Sen,  lineallanzettf.  .  allmählig  in  den  Grund 
verschmälert,  vorne  zugespitzt,  stachelspitiig,  lnervig,  glatt,  kahl,  oder 
am  Rande  behaart,  die  untersten  verkehrt-eilanzetttörmig ;  Cymen  ge- 
spreizt, wiederholt  ßtheilig  :  die  Stiele  steif,  4kantig,  glänzend  J  Kronlap- 
pen spitz;  Früchte  kahl,  fast  glatt. 

Auf  Haiden,  an  Waldrändern.     OOj.     Juni  —  Aug. 

18.  G.  pumilum  Lamk.  Zwerg-L.  Stengel  4kantig ,  niederlie- 
gend, dicht  rasenförmig  ,  aufsteigend,  steif,  glänzend  wie  die  Blatter; 
Blätter  zu  6 -Sen,  schmallinealisch,  pfriemförmig  stachelspitzig,  unter- 
seits afurchig ;  Blüthenstiele  gipfelständig.  3theilig  ,  abstehend,  länger 
als  das  Blatt,  steif;  Blüthen  genähert  ;  Kronlappen  spitz ;  Früchtchen 
kahl,  feinkörnig. 

Sonnige  Hügel  bei  Wien  ,  und  hier  und  da  in  den  südlichen  Alpen. 
OOj.     Juni  —  Juli. 

19.  G.  helveticwn  Weigl.  Schweizer  L.  Stengel  am  Grunde  ra- 
Mnförmig  ästig,  liegend,  aufsteigend,  scharf  -  4kantig ,  kahl;  Blätter  un- 
ten zu  4-5.  in  der  Mitte  zu  6  — Sen,  verhehl  tlnnglicl.  fast  spateiförmig, 
etwas  dick,  stumpf  mit  Stachelspitzchen,  am  Rande  schärflich:  die  unter- 
sten verkehrteif. .  die  oberen  lanzettförmig;    Cymen  blattwinkel  -  und  gi- 
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pfelständig,    kaum  länger,    als    das   Deckblatt;    Cymen    meist    3blüthig ; 
Kronlappen  eiförmig,  stumptlich  ;  Früchtchen  glatt,   kahl. 

Auf  Alpwiesen  in  den  Rattstadter  Tauern,  in  Tyrol.  Oüj.  Juli  — 
August. 

20.  G.  saxatile  L.  Stein-L.  Stengel  niederliegend  ,  rasenförmig, 
4kantig,  kahl,  mit  gedrängten  kurzen  unfruchtbaren  und  vorragenden, 
langen  fruchtbaren  Aesten  ;  Blatter  stumpf.  stachelspitzig ,  flach,  Iner- 
vig,  kahl,  am  Rande  stacheliggewimpert,  unten  zu  4—5,  verkehrteiförmig, 
oben  zu  6— S,  verkehrtlanzettförmig,  die  obersten  zu  3  —  4.  lanzettf. ; 
Gabelcymen  wiederholt  3theilig ,  eine  Rispe  bildend  ,  blattvvinkel  -  und 
gipfelständig;  Blüthenstielchen  so  lang,  als  das  Deckblatt,  endlich  län- 
ger; Kronlappen  spitz;  Früchtchen  körnig-rauh. 

Auf  Haiden,  schattigen  Felsen,  in  Gebirgsgegenden,  im  Norden  auch 
in  den  Ebenen.     OOj.     Juni   —  Juli. 

31.  G.  lucidum  All  Glänzendes  L.  Stengel  aufsteigend ,  auf 
recht,  unten  holzig,  rundlich,  oben  4kantig.  ästig,  kahl,  glatt;  Blätter  zu 
6— Sen  kahl,  elliptischlinealisch  oder  lineallanzettf.  bis  linealisch,  1  ner- 
vig, am  angerollten  Rande  vorne  feinstachelig  sägezähnig  ,  steif,  glän- 
zend ;  Rispenäste  Stheilig  ;  Blüthenstielchen  sperrig,  steif,  etwas  länger 
als  die  wirteligen  Deckblättchen  ;  Kroulappen  zugespitzt  ;  Früchte  kahl 
glatt.  - 

Alpengegenden  von  Südtyrol  und  Niederöstreich.     OOj.     Juni  —  Juli. 

22.  G.  Mollügo  L.  Weifses  L.  Stengel  aufsteigend  4kantig,  über 
den  stark  verdickten  Gelenken  abstehend  ästig;  Blätter  meist  zu  Sen, 
länglichlanzettf.  bis  lineallanzettf.,  stumpflich,  stachelspitzig,  am  Rande 
fein  stachelig  scharf  ;  Rispen  blattwinkelständig  ,  entgegengesetzt  und 
gipfelständig,  sehr  ästig,  beblättert.  3theilig,  aus  3blüthigen  Cymen  zu- 
sammengesetzt; Blüthenstielchen  haardünne,  2  — 3mal  so  lang  als  die 
Deckblättchen  :  Kronlappen  länglich  ,  langzugespitzt  ;  Früchte  kahl, 
glatt.   - 

Gemein  auf  Wiesen,  an  Rainen,  Hügeln  und  Wäldern.  OOj.  Juni 
—  September. 

**  Gelb  -  oder  Rothblumige. 

23.  G.  verum  L.  Gelbes  L.  Stengel  aufsteigend  oder  aufrecht, 
stumpf  -4kantig,  oben  kurzbehaart;  Stengelblätter  zu  S-12en,  schmal- 
linealisch,  stachelspitzig,  am  Rande  zurückgerollt,  oberseits  glatt,  unter- 
seits  weichhaarig  oder  matt;  Blüthenäste  unten  abwechselnd,  oben  ent- 
gegengesetzt, verlängerUraubig,  reichblüthig  ;  Blüthenstielchen  1  — 3mal 
3theilig,  genähert,  zur  Frucht  sperrig  abstehend;  Kronlappen  ei  länglich, 
kurzzugespitzt;  Früchtchen  glatt,  kahl.  —  Blumen  goldgelb  ,  wohlrie- 
chend.    Varirt  als  Bastard  mit  ß.   Mollüqo  mit  weifsgelbeu  Blumen. 

Gemein  an  Wegen,    auf  trocknen  Wiesen  u    s.  w.  OOj.  Juni  —  Juli. 

24.  G.  purpureum  L.  P  urp  urblum  iges  L.  Stengel  aufsteigend, 
ruthenförmig,  ästig,  schärflich:  Blätter  zu  S—lOen,  sehniallinealisch,  fast 
borstenförmig,  stachelspitzig,  am  Rande  und  Mittelrippe  scharf;  Blüthen- 
äste borstenförmig,  verlängert,  feinbeblättert,  wiederholt  3theilig  ;  Blü- 
thenstielchen haarförmig,  länger  als  die  Deckblättchen  ;  Kronlappen  läng- 
lich, kurzzugespitzt  ;  Früchtchen  glatt,  kahl. 

Südtyrol  .  Krain.     OOj.    Juli  —  Aug. 

25.  G.  rubrum  L.  Roth  es  L.  Stengel  aufsteigend,  4kantig,  unten 
dicht  kurzhaarig,  oben  wenigästig,    fast  glatt;   Blätter  zu  6  — Sen,  ver- 
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kehrtlineallanzettf.,  lnervig,  stachelspitzig,  am  Rande  und  Kiele  scharf; 
Blüthenäste  verlängert  borstenförmig ,  wiederholt  gabelästig,  fast  nackt, 
mit  haarfeinen  Blüthenstielchen  ;  Kronlappen  langzugespitzt;  Friichtcheu 
punktirt- körnig ,  kahl. 

Bergwiesen  in  Südtyrol  und  Niederöstreich.  OOj.  Juni  —  Aug. 

RUB1A  L.     Röthe.     Kraut. 

1.  Rub.  timtörum  L.  Färber-R.  Wurzel  kriechend,  roth  ;  Sten- 
gel liegend  ,  geknieet.  4kantig ,  rückwärtsstachelig;  Blätter  zu  4  — Gen, 
lanzettf.,  spitz,  am  Rande  und  Kiele  scharf;  Blüthenäste  blattwinkel- 
ständig,  entgegengesetzt,  wiederholt  Stheilige  Cymen  tragend  ;  Deckblät- 
ter verkehrteif. ;  Blumen  klein,  gelb;  Früchte  kugelig,  schwarz. 

Am  Rhein,  in  Thüringen,  Sachsen,  Oestreich  u.  s.  w.  gebaut  und 
verwildert.     OOj.     Juli  —   Aug. 

SHERÄRD1A  L.     Sherardie.  -  Blume  lila. 

1.  SA.  arvPnsis  L.  Acker-S.  Schmächtiges  Kräutlein  mit  aufsteigen- 
dem ,  ästigem.  4kantigem.  scharfem  Stengel,  ei-  bis  lanzettf.  Blättern, 
welche  zu  4  — 8en  in  Wirtel  stehen,  gipfelständigen ,  schirmförmiggestell- 
ten Blüthen  .  die  von  einer  Sblälterigen  Blätterhülle  umgeben  sind. 

Auf  rauhen,  feuchten  Aeckern.     Ij.     Juli  —  Sept. 

ASPERÜLA  L.  Waldmeister.  —  Kräuter  mit  -ikantigem  Stengel, 
wirteliggestellten  Blättern,  gipfelständigen,  büscheligen  oder  dol- 
denti  aubigen  Blüthen  und  weifsen  ,  röthlichen  oder  bläulichen  Blumen. 

*  Blumenrohre  walzenförmig;  Saum  trichterförmig,  Vs  s°  'ang,  als 
die  Röhre  :  Sherardifornies. 

1.  A.  arrensis  L.  F  e  1  d  -  W.  Blätter  zu  4  —  10,  verkehrteif.  bis  li- 
neallanzettf. ,  stumpf;  Blüthen  sitzend,  gehäuft,  kürzer,  als  die  borstig- 
gewimperten  Hüllblätter.  —  Blume  blau. 

Kalk  -  und  Lehmäcker.   Ij.    Mai  —  Juni. 

2.  A.  taurtna  L.  I  talienish  e  r  \V.  Blätter  zu  4en  ,  eilanzettf., 
3nervig,  zugespitzt;  Blüthen  sitzend,  umhüllet,  polygamisch.  —  Blume 
weifs. 

Südlichste  Alpenthäler.     OOj.     Mai  —  Juni. 

**  Krone  trichterförmig,  der  Saum  meist  so  lang  als  die  Röhre  : 
Cynanchicae. 

3.  A.  longiflöra  W.  et  Kit.  Langblumiger  W.  Blätter  zu  4en. 
linealisch,  ungleich,  zugespitzt,  am  Rande  scharf;  Blüthen  zu  3en  zwi- 
schen 4  pfriemförmigen  Deckblättern  sitzend;  Kronröhre  dünne,  verlän- 
gert, 1  — lVamal  so  lang,  als  der  Saum,  Lappen  ausgerandet.  —  Blume 
aufsen  roth,  innen  gelb. 

Auf  Alpen  in  Krain,  Käsrnthen.  Steyermark.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  A.  tinctorta  L.  Färber-W.  Blätter  zu  6  —  4 ,  ungleich  ,  linea- 
lisch ,  meist  3nervig;  Blüthen  büschelig -doldentraubig ;  Kronen  meist 
3spaltig,  kahl  ;  Deckblätter  eilanzettförmig,  spitz.  —  Blume  weifs.  Sten- 
gel einzeln. 

Sandige,  steinige  Orte  in  Gebirgsgegenden.     OOj.     Juni  —  Juli. 
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5.  A.  cynanchlca  L.  Halsbräune- W.  Untere  Bältter  zu  4,  klein, 
lanzettf. ;  mittlere  zu  4-6,  linealisch,  ungleich,  spitz  ;  Deckblätter  lan- 
zettf.  bis  linealisch  ,  pfriemförmig  stachelspitzig ;  Blüthen  büschelig, 
meist  zu  3en;  Krone  4spaltig  .  aufsen  weichhaarig.  —  Blumen  aufsen 
röthlich,  innen  weife.     Stengel  mehrere  aufsteigend. 

Trockene,  steinige  Hügel.  Raine.     OOj.    Juli  —  Sept. 

***  Blunienkrone  glockig  :    der  Saum  länger,  als  die  Röhre. 

6.  A.  odorüta  L.  Wahrer  W.  Blätter  zu  4—6.  oben  zu  6—10, 
länglich  bis  lanzettförmig,  stachelspitzig,  am  Rande  vorwät  tssteifhaarig  ; 
Doldentraube  wiederholt  3theilig  ;  Früchte  mit  hakigen,  steifen  Haaren 
besetzt.  —  Stengel  einzeln  oder  wenige.     Blumen  weife,  wohlriechend. 

In   Wäldern  überall.     OOj.     Mai  —  Juni. 

7.  A.  Aparine  M.  Bieb.  Klebender  W.  Blätter  zu  6-S.  lineal- 
lanzettf. .  am  Rande  und  Kiele  rüchwärtshakerig ;  Blüthenstiele  in  den 
oberen  Blattwinkeln  eine  lockere  Rispe  bildend;  Krone  4spaltig  ,  bald 
lang-,  bald  kurzröhrig.  —  Stengel   scharf,  kletternd.     Blumen  weifs. 

Unter  Gebüsch  an  Bach-  und  Flussufern  in  Mähren,  Schlesien  etc. 
OOj.     Juli  —  Aug.     * 

8.  A.  yalioides  37.  Bieb  Blätter  zu  6  —  8-10,  linealisch,  steif,  sta- 
chelspitzig, am  eingerollten  Rande  knorpelig -scharf ;  Blüthen  in  ^heili- 
gen Cymen  auf  den  Gipfeln  der  blattwinkelständigen  Zweige  eine  lok- 
kere  Rispe  bildend;  Krone  glockig,  4spaltig.  —  Stengel  mehrere,  auf- 
recht, mit  stark  geschwollenen  Gelenken.  Blume  weifs,  trichterig  glok- 
kig.     Staubbeutel  stahlgrau. 

Auf  sonnigen  Hügeln  in    den  wärmeren  Thälern.     OOj.     Mai  —  Juli. 

CRUCIANELLA  L.  Kreuzblatt.  —  Am  Grunde  staudige  Kräuter 
mit  gegenständigen  Blättern  und  mehreren  Nebenblättern,  Blüthen  in  äh- 
renförmigen  ,  blattwinkelständigen  Cymen  ,  von  Deckblättchen  kelchartig 
umhüllet. 

1.  Cr.  angustifolia  L.  Sehmal  blätteriges  Kr.  Blüthenstand 
ahrenförmig.  4zeilig,  4kantig;  äufsere  Deckblättchen  am  Rande  kahl; 
Blüthentheile  4zählig. 

Südkrain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

2.  Cr.  molluginoide»  M.  Bieb.  B  üschelb  lü  thiges  Kr.  Blü- 
thenstand blattwinkclständig ,  gestielt,  huschelig,  eine  unterbrochene 
Aehre  bildend;    Deckblätter  am  Rande  zottig;    Blüthentheile  Szählig. 

Krain  (Kahlenberg  bei  Laibach).     OOj.     Juli  —  Aug. 

EPIMEDiUM  L.     Sockenblu  m  e. 

1.  E.  alpimun  L.  Alpen-S.  Wurzel  kriechend;  Stengel  aufrecht, 
oben  beblättert ;  Blätter  2  —  3iach  3zäh!ig  :  Blättchen  herzeiförmig  ,  ge- 
wintert, önervig;  Traube  gestielt.  Blumen  schmutzig  purpurroth :  die 
Nebenkrone  gelb. 

Gebüsch  der  südl.  Alpen.  OOj.  April  —  Mai. 

CORRUS  L.  Hartriegel.  Bäume  oder  Hecken  mit  gegenüberste- 
henden ,  ganzrandigen  Blättern ,  Blüthen  in  Schirmchen  cder  Dolden- 
trauben. 
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*  Schirnichen  mit  4blätteriger  Hülle. 

1.  C.  was  L.  Gelber  H.  Kleiner  Baum;  Schirmchen  sitzend,  den 
Blättern  vorlaufend,  kaum  länger,  als  die  4  gelben  Hüllblätter.  —  Blu- 
me gelb. 

Bergabhänge  in  Süddeutschi.,  auch  kultivirt  als  Hecke.    April. 

2.  C.  suectca  L.  Schwedischer  H.  Staudenartig.  Schirmchen 
gestielt,  nach  den  Blättern  erscheinend,  halb  so  lang,  als  die  4  gelblich- 
weifsen,  rothgeaderten  Hüllblättchen.  —  Blumen  purpurroth. 

**  Schirmchen  doldentraubig,  ohne  Hülle. 

3.  C.  sanyuinea  L.  Roth  er  H.  Strauch.  —  Blumen  grünlich- 
weifs. 

Hecken,  Gebüsche.     Juni  —  Juli. 

TR  APA  L.     W  a  s  s  e  r  n  u  s  s. 

1.  T.  nntans  L.  Gemeine  W.  Wurzel  im  Schlamme  der  Teiche 
kriechend  ;  Stengel  rundlich  ;  Blätter  unter  Wasser  blol's  Mittelrippe,  die 
über  Wasser  trapezoidisch.  spitz,  gezahnt  ;  Blüthen  gestielt,  blattwinkel- 
ständig  :   Blumen  weifs.    Nässe  4dornig. 

In  schlammigen  Teichen,     lj.     Juni  —  Juli. 

ISNARDIA  L.     Isnardie. 

1.  /.  palustris  L.  Sumpf-I.  Stengel  4kantig.  kriechend,  wurzelnd, 
schwimmend;  Blätter  eiförmig,  spitz,  ganzrandig,  röthlich;  Blüthen  blatt- 
winkelständig.  fast  sitzend.     Kelch  roth  liniiit. 

In  Torfgruben  ,  Teichen  ,  Wassergräben  hier  und  da  ,  selten.  OOj. 
Juli  —  Aug 

SASGUISÖUliA  L.     Wiesenknopf. 

1.  S.  ojjjfieinälis  L  Gemeiner  W.  Stengel  aufrecht,  kantig,  ga- 
belästig, oben  fast  nackt;  Blatter  unpaarisgefiedert ;  Blättchen  herzläng- 
lich  ,  spitzgekerbtgesagt  ;  Blüthen  in  gipfelständigen  ,  länglicheiförmigen, 
dichten,  rothen  Aehren. 

Auf  feuchten   Wiesen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

ELAEÄGSUS  L.     Oleaster. 

1.  E.  angvstifottuM  L.  Seh  mal  blatte  riger  0.  Aestiger  Strauch; 
Blätter  lanzettf. ,  spitz,  unterseits  silberweifs  ;  Blüthen  seitlich  zu  3en, 
innen  pomeranzengelb  ;  Beere  gelblich,  essbar. 

In  Löhmen  gebaut;  Südkrain.     Mai  —  Juni. 

PARlETÄlilA  L.  Wandkraut.  —  Haarige,  den  Nesseln  ähnliche 
Kräuter  mit  abwechselnden,  ganzrandigen,  punktirten  Blättern,  blattwin- 
kelständigen  ,  geknäuelten,  unscheinbaren,  grünen  Blüthen,  die  oft  po- 
lygamisch sind. 

1.  P.  officinäli*  L.  Gebräuchliches  W.  Stengel  aufrecht  oder 
ausgebreitet;  Blätter  länglicheiförmig,  oder  elliptisch,  vorne  zugespitzt 
mit  abgerundeter  Spitze  ;  Deckblättchen  der  knäuelartisen ,  gehäuften 
Gabelcvmen  bald  frei,  bald  zusammengewachsen.  —  Ist  der  Stengel  auf- 
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recht,  Ifach:   a)  P.  erecta  Koch;  ist  er  ausgebreitet,  ästig,  liegend  oder 
hängend:  b)   P.  diffusa  Koch. 

a)  Am  Fufse  der  Mauein  ,  b)  auf  Mauern  und  in  Mauerritzen.  OOj. 
Juli  —  Octbr. 

ALCHEMILLA  Tourn.  Sinau.  —  Kräuter  mit  kreisnierenförmi- 
gen  ,  handförmiggelappten  Blättern  mit  Nebenblättern,  unscheinbaren, 
blattwinkel-,  gipfel  -  und  seitenständigen  Blüthen. 

a.  Alchemilla  L.  Frauenmantel.      Staubgefäfse  4;   Kelch   Sthei- 
lig.  ungleichlappig. 

1.  A.  vulgaris  L.  Gemeiner  S.  Blätter  nierenförmig,  auf  Vä  7 — 
9spaltig  :  die  Lappen  halbelliptisch,  ringsum  sägezähnig. 

Auf  Waldwiesen ,  an  Waldrändern,  Abhängen  u.  s.  w.  OOj.  Mai 
-  Juli 

2.  A.  pubescens  M.  Uieb.  Gestutzter  S.  Blätter  nierenförmig, 
auf  '/j  7— 9lappig  :  Lappen  breitkeilförmig,  am  Grunde  ganzrandig,  vorne 
gestutzt  und  sägezähnig. 

Auf  Alpen  in  Süddeutschi.     OOj.     Juni  —  Juli. 

3.  A.  fissa  Scliumw.  Gespaltener  S.  Blätter  nierenförmig,  i/j 
eingeschnitten  5lappig  :  Lappen  vcrkehiteitörmig.  am  Grunde  ganzrandig, 
vorne  sägezähnig. 

Alpen  Süddeutschlands  und  des  Riesengebhges.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  A.  tdpina  L.  Alpen- S.  Blätter  gefingert,  b  —  7  —  Otheilig  :  die 
Lappen  verkehrteilänglich  ,  keilförmig  in  den  Grund  verlaufend,  vorne 
angedrückt  sägezähnig.  unterseits  und  am  Rande  seidenhaarig,  je  2 —  3 
am  Grunde  zusamnieufliefcend. 

In  den  südlichen  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  A.  pentaphyllea  L.  Fünflappiger  S.  Blätter  5theilig:  die 
Lappen  eingeschnitten  und  gezahnt,  kahl. 

Höchste  süddeutsche  Alpen,  Gletscher.     OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Apha» es  L.    Ohmkraut.     Staubgefäfse   1—2.     Kelch  «spaltig  : 
die  abwechselnden  Lappen  zahnförmig    klein.     Löwenfufs. 

6.  A.  Aphänes  Leers.  Acker  -  S.  Blätter  handförmig  3theilig,  am 
Grunde  keilt".  :  die  Lappen  2— 3spaltig,  auf  den  Rippen  und  am  Rande 
rauhhaarig. 

Auf  Feldern,  besonders  feuchten  Brachäckern.     Ij.     Juni  —  Aug. 

MAJÄSTHEMUM  Roth.  Schattenblume.  —  Der  Convallaria 
ähnliches  Kraut. 

1.  M.  biföiium  DC.  Zweiblätterige  Seh.  Blätter  meist  2,  ab- 
wechselnd, herzf.,  gestielt;  Blütheutraube  gipfelständig;  Blüthchen  klein, 
weifs. 

in  schattigen  Bergwäldern.     OOj.     Mai  —  Juni. 
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Zweite  Ordnung. 
Dk/yfiia  —  Zweiweibige. 
Zwei  Staubwege. 
HYPECÖUM  L.     Lappenblume. 

1.  H.  pendülum  L.  Hängfrü  ch  t  ige  L.  Schäfte  aufrecht,  gabel- 
ästig ;  Wurzelblätter  gestielt,  blau  grün,  fiedertheilig ;  Blüthen  einzeln,  gi- 
pfelständig ;  die  2  äufseren  Blumenblätter  elliptisch  länglich  ,  grofs, 
schwefelgelb;  die  2  inneren  halb  3spaltig :  die  äufseren  Lappen  innen 
goldgelb,  rothbraun  besprengt,  der  mittlere  fast  kreisförmig,  gestielt, 
nicht  punktirt ;  Gliederschote  hängend. 

Auf  Moorrübenäckern  in  der  Pvheinpfalz  zwischen  EHerstadt  und 
Gönheim.     Ij.     Juni  —  Juli. 

Vierte  Ordnung. 

Tetragynia  —  Vierweibige. 

Vier  Staubwege. 

ILEX  L.     Stech  eiche.     Hülsen.  —  Bäumchen  oder  Strauch. 

I.     /.  Aquifölium  L.     Gemeine  St.     Blätter    eiförmig,    lederartig, 
wogig,  dorniggezahnt ;  Blüthen  blattwinkelständig,  büschelig,  weifs. 
üebirgswälder,  hier  und  da.     OOj.     Mai  —  Juni. 

T1LLAEA  L.     Tilläe. 

1.  T.  muscösa  L.  Moosartige  T.  Kleines,  saftiges  Kräutlein  mit 
fadenförmig  liegendem,  4kantigem  Stengel,  entgegengesetzten,  eiförmigen 
oder  länglichen  Blättern,  blattwinkelständigen,  einzelnen  blüthen,  weifsen 
Blumen,  längerem,  rothem  Kelche. 

Sandfelder  in  Westphaleu.     Ij.     Mai  —  Juni. 

BULLIARDIA  DC.  Bulliardie.  —  Kleine  1jährige,  saftige  Kräu- 
ter mit  entgegengesetzten ,  sitzenden  Blättern  ,  weifsen  oder  röthlichen 
Blumen. 

1.  B.  VaillünlÜ  DC  Waljants-B.  Blätter  länglichlanzettf.  ; 
Blüthenstiele  länger  als  die  Blätter. 

Donauinseln  in  Niederöstreich.     Ij.     Mai  —  Juni. 

2.  B.  aquatica  DC.  Gemeine  B.  Blätter  linealisch,  spitzlich; 
Blüthen  sitzend  oder  kurzgestielt. 

An  Eibufern,  in  der  Lotte  bei  Osnabrück.     Ij.     Juli  —  Aug. 

SAGINA  L.  Vierling.  —  Kleine,  niedliche  Kräuter  mit  gegenüber- 
stehenden, am  Grunde  verwachsenen,  linea  li  sehen  Blättern  o  hne 
Nebenblätter  und  borstenfö'rmig  -  gestielten  Blüthen,  welche  nach 
dem  Aufblühen  meist  nicken  ,  eiförmigen  ,  meist  stumpfen  Kelchlappen, 
weifsen  oder  keinen  Blumen,  aufrechter  Kapsel. 
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a.  Krone  vorhanden. 

*  Kahle. 

1.  S.  bryoides  Froel.  Moosartiger  V.  Stengel  ausgebreitet, 
wurzelnd;  Blätter  stachelspitzig;  Blüthenstiele  nach  dem  Abblühen 
an  der  Spitze  hakig  gekrümmt,  endlich  gerade;  Kelchlappen  häutig  be- 
randet,  stumpf;  Blumenblätter  sehr  klein,  elliptisch;  Klappen  der  Kap- 
sel lineallänglich,  querabgestutzt.  —  Alpenform  der  S.  procumbens. 

In  den  Alpen  auf  faulem  Holze,     lj.     Juni  —  Aug. 

2.  S.  procumbens  L.  Liegender  V.  Stengel  niederliegend,  am 
Grunde  wurzelnd  ;  Blätter  stachelspitiig,  kahl;  Blüthenstiele  nach  dem 
Abblühen  an  der  Spitze  nickend;  Kelchlappen  stumpflich,  kahl;  Blu- 
menblätter elliptisch,  klein;  Klappen  der  Kapsel  länglich,  gestutzt, 
1  nervig. 

Aecker,  Weiden,  nasser  Sand.     lj.     Mai  —  Aug. 

3.  S.  maritima  Don.  Meer  str  an  ds -V.  Stengel  aufsteigend, 
einfach  oder  gabelästig;  Blätter  fleischig,  walzenförmig,  sehr  kurz  sta- 
chelspitzig; Blüthenstiele  aufrecht;  Kelchlappen  stumpf,  gekielt;  Blu- 
menblätter höchst  klein  oder  0;  Kapselklappen  länglich,  gestutzt,  ner- 
ve nlos. 

Strand  der  Nord-  und  Ostsee,     lj.     Juni  —  Aug. 

b.  Blumenlose  mit  gewimperten  Blättern. 

4.  S.  ciliäta  Fries.  Gewimperter  V.  Stengel  aufsteigend, 
ästig,  kahl;  Blätter  rinnig,  zugespitzt,  am  Grunde  gewimpert ;  Blüthen- 
stiele kahl  oder  drüsigbehaart,  gerade  oder  an  der  Spitze  wenig  geneigt; 
Kelchlappen  eiförmig,  mit  knorpeligen  Spitzchen,  meist  drüsen- 
haarig: Blumenblätter  0;  Kapselklappen  länglich  ,  gestutzt,  lnervig. 
—  Der  S.  apetala  vollkommen  ähnlich. 

Auf  feuchten  Aeckern  selten,     lj.     Juni  —  Sept. 

5.  S.  apetala  L.  Blumenloser  V.  Stengel  aufsteigend,  gabel- 
astig,  kahl  oder  oben  drüsenhaarig;  hlätter  mit  knorpeliger  Stachelspitze, 
am  Rande  gewimpert;  Blüthenstiele  drüsenhaarig ,  gerade;  Kelchlappen 
eiförmig,  stumpf;  Blumenblätter  0 ;  Kapselklappen  länglich ,  gestutzt, 
nervenlos. 

Feuchte  Stellen,  auf  Aeckern,  an  Wegen  u.  s.  w.  lj.  Mai  — 
August. 

MOEXCMA  Ehrh.     Mönchie. 

1.  M.  erecta  Fl.  Wett.  Aufrechte  M.  Aufrechtes  kahles 
Kräutlein,  meist  lfach,  1— 2blüthig;  Blätter  entgegenstehend,  lanzett li- 
nealisch, sitzend  oder  kurzgestielt;  Blüthenstiele  aufrecht;  Kelchblätter 
lanzettf.,  spitz,  an  der  Spitze  zernagt,  grün  mit  Hautrande;  Blumenblät- 
ter kürzer,  als  der  Kelch,  weifs.     Sagina  erecta  L. 

Sandfelder  in  Mitteldeutschland,     lj.     April  —  Mai. 

RADIOLA  Dill.     Strahlkraut. 

1.  R.  Millegräna  Sm.  Leinartiges  Str.  Kleines,  zartes  Kraut 
lein,  von  Grund  aus  gabelästig,  ein  Polster  bildend.  Blätter  gegenüber- 
stehend, eiförmig,  spitz,  ganzrandig  ;  Blüthen  gabelständig,  einzeln.  Blu- 
men weifs. 

Auf  feuchtem  Sandboden,     lj.    Juni  —  Ang. 

5* 
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POTAMOGETOX  L.  Laichkraut.  —  Flottirende  Wasserpflanzen 
mit  knotigem,  wurzelndem  Stengel,  abwechselnden  oder  entgegengesetz- 
ten derben  Blättern,  häutigen  blattwinkelständigen  Nebenblättern,  blatt- 
winkel  -  oder  gipfelständigen  gestielten  Aehren,  zur  Blüthe  über  Wasser, 
nachher  sich  senkend. 

a.  Obere  Blätter  lederartig  undurchscheinend,  untergetauchte  durch- 
scheinend, ei-  bis  lanzettförmig. 

t.  P.  natans  L.  Schwimmendes  L.  Blätter  alle  langgestielt,  5- 
nervig  :  die  oberen  herzeiförmig  bis  länglich  und  spateiförmig. 

In  stehenden  und  trägfliefsenden  Gewässern.     üOj.     Juni  —  Sept. 

2.  P.  rufescens  Sehr  ad.  Röthliches  L.  Untergetauchte  Blät- 
ter sitzend,  obere  kurzgestielt,  verkehrteiförmig,  stumpf,  röthlich  ;  Aeh- 
renstiele  oben  gekrümmt. 

Träge  Gewässer.     OOj.     Juli  —  Sept. 

3.  P.  gramineus  L.  Grasartiges  L.  Untergetauchte  Blätter 
sitzend ,  lineal  bis  lineallanzettf. ,  stachelspitz,  Eingesägt,  5-7nervig; 
die  schwimmenden  gestielt,  eiförmig  oder  elliptisch,  ganzrandig ;  Aehren- 
stiele  verdickt. 

In  stehenden  Gewässern,  Flüssen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

b.  Alle  Blätter  durchscheinend,  meist  untergetaucht. 

4.  P.  plantagineus  Du  Croz.  W  egetr  ittblä  tterig  e  s  L.  Blät- 
ter alle  gleichförmig  ,  gestielt,  ganzrandig  :  die  untergetauchten  abwech- 
selnd, lanzettförmig;  die  obersten  entgegengesetzt,  elliptisch  oder  am 
Grunde  herzförmig  :  Nebenblätter  länger  als  der  Blattstiel.  —  Dem  P. 
natans  ähnlieh.     P.  Hornemanni  Meyer. 

Stehende  Gewässer,  hier  und  da.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  P.  lucens  L.  Spiegelblätteriges  L.  Blätter  alle  gleichför- 
mig gestielt,  glänzend,  eilanzettf. ,  stachelspitz ,  am  Rande  zartstachelig- 
gezahnt  ;  Aehrenstiel  nach  oben  verdickt. 

In  tragen  Gewässern.     OOj.     Juni  —  Aug. 

6.  P.  praelongus  Wulff.  Gestrecktes  L.  Blätter  alle  gleich- 
förmig, sitzend  oder  halbumfassend  ,  länglichlanzettf.  oder  elliptisch, 
stumpf  oder  mit  schiefer  kappenförmiger  Spitze.  —  Schmaragdgrün,  die 
nördliche  Abart:  P.  deeipiens  Holte  mit  röthlichen  Nebenblättern  und 
kurzen  Aehrenstielen. 

Hier  und  da  in  trägen  Gewässern  (Laibach,  Schleswig).  OOj.  Juli 
—  August. 

7.  P.  perfoliätus  L.  Durchwachsenes  L.  Alle  Blätter  gleich- 
förmig herzf.  bis  länglich,  stengelumfassend,  3-5nervig,  neben- 
blattlos, am  Rande  etwas  rauh. 

In  trägen  Gewässern.     OOj.     Juni  —  Aug. 

8.  P.  crispus  L.  Kr  aus  blätterige  s  L.  Stengel  zusammenge- 
drückt ;  Blätter  alle  gleichförmig  ,  sitzend ,  elliptisch  lineal  -  bis  lanzett- 
förmig, 3nervig,  wogig,  stumpf  oder  kurzgespitzt,  am  Rande  undeutlich 
gesägt ;  Nebenblätter  kurz. 

Träge  Gewässer.     OOj-    Juli  —  Aug 


9 
Blätter  alle  glei 


P.    densus    L.     Dichtblätteriges    L.      Stengel   walzenförmig; 
ille  gleichförmig,  entgegengesetzt,  eilamettf.,  halbumfassend, 
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wog»*?!,  spitz,  unten  ohne,  oben  mit  kurzen  breiten  Nebenblättern  ;  Aehre 
kugelig,   1  — 4blüthig. 

c.  Blätter  gleichförmig  linealisch,  grasartig,  ganzrandig,  sitzend. 

10.  P.  compressus  L.  Zusammengedrücktes  L.  Stengel  fa- 
denförmig, zusammengedrückt,  fast  2schneidig;  Blätter  schmallinealisch, 
stumpf,  stachelspitzig,  3  —  5nervig ,  ad  erlös,  an  der  Basis  2drüsie, 
eben;  Aehre  10— löblüthig.  b' 

Gräben,  Teiche.     OOj      Juli  —  Aug. 

11.  P.  acutifollus  Link.  Sp  i  t  zb  lät  t  er  iges  L.  Stengel  zusam- 
mengedrückt;  Blätter  schmallinealisch,  stachelspitz,  3  — önervig,  00a  de  - 
rig,  eben;  Aehre  4— Sblüthig. 

In  stehenden  Gewässern,    hier  und  da.     OOj.     Juli  —  Au». 

12.  P.  pusillus  L.  Kleines  L.  Stengel  etwas  zusammengedrückt, 
haarförmig,  straff;  Blätter  schmallinealisch,  3— 5nervig,  scheidenlos; 
Aehre  eiförmig,  5- Sblüthig,  oft  unterbrochen. 

Stehende  und  fliefsende  Gewässer.     OOj.     Juli  —  Au". 

13.  P.  tricholdes  Cham,  et  Schi.  Haar  f  ö  r  mi  ge  s  L.  Stengel 
haarförmig,  schwach  zusammengedrückt ;  Blätter  borstenförmig  ,  spitz,  1- 
nervig,  aderlos;  Aehre  langgestielt,  4-Sblüthig,  endlich  unterbrochen. 

In  Teichen  da,  dort.     OOj.     Juli  —  Aug. 

14.  P.  pectinätus  L.  Kam  m  f  ö  r  m  ige  s  L.  Stengel  borstenförmig, 
schlaff;  Blätter  borstenförmig,  eben,  I  nervig,  geädert,  ein  schei- 
dend; Blatthäutchen  der  Scheide  ganz;  Aehre  zur  Frucht  unterbrochen 
mehrwirtelig  ;    Früchtchen  gekielt. 

Träge  Gewässer.     OOj.     Juli  —  Aug. 

15.  P.  marimis  L.  See-L.  Stengel  fadenförmig,  sehr  ästig;  Blät- 
ter pfriemförmig  ,  rinnig,  Inervig,  quergeadert.  einscheidend,  mit 
2spaltigem  Blatthäutchen  der  Scheide  ;  Aehre  OOblüthig  .  zur  Fruchtzeit 
unterbrochen  ;  Früchtchen  ohne  Kiel. 

Küsten  der  Nord  -  und  Ostsee.     OOj.     Juli  —  August. 

RUPPlA  L.  Ruppie.  —  Salzwasserpflanze  mit  fadenförmigem, 
ästigem  Stengel  .  borstenförmigen,  abwechselnden  Blättern,  welche  mit 
bauchiger  Scheide  Stengel  und  Blüthen  umschliefsen. 

1.  ß.  maritima  L.  Meer-R.  Blattscheiden  2zahnig  ;  Antherenfä- 
cher  länglich. 

An    seichten  Stellen  des  Meeres  und  Salzseen.    OOj.  Juli  —  October. 

2.  R.  rostelläta  Koch.  Gesch nabelte  R.  Blattscheiden  unge- 
zahnt ;  Antherenfächer  kugelig. 

Meeresufer  der  Ostsee.     OOj.     Juli  —  Oct. 


70     Fünfniännige.    V.  Cl.     lste  Ordnung.  Einweibige. 

V.  Classe. 

Pentandria  —  Fünfmännige. 

Fünf  freie  Staubgefäfse  in  einer  Zwitterblüthe. 


Erste  Ordnung. 

Monogynia  —  Einweibige. 

Ein  Griffel. 

GLAVX  L.     Milchkraut.—    Kraut. 

1.  Gl.  maritima  L.  Meerstrands- M.  Stengel  wurzelnd  ;  Blät- 
ter sitzend,  elliptisch  bis  lineallanzettf.  ,  fleischig,  ganzrandig.  nebst  den 
Aesten  gegenständig;  Bliithen  blattwinkelständig  ,  einzeln,  weifs  bis 
roth.  — 

An    den    Seeküsten    und    um   Salinen,    hier  und   da.     lj.      Mai  — 
Juli.  — 

ILLECEBRÜM  Gärtn.  f.    Knorpelblume.  —  Kraut. 

1.  I.  verticillätum  L.  QuirlblätterigeK.  Stengel  mehrere  nie- 
derliegend, fadenförmig ;  Blätter  entgegengesetzt,  rundlich,  elliptisch  oder 
verkenrteiförmig ,  stumpf,  ganzrandig.  Bliithen  sitzend  in  blattwinkel- 
ständigen  Knäueln  ,  von  silberweifsen  Deckblattchen  begleitet. 

Auf  feuchten,  sandigen  Haiden  in  Norddeutschland,  im  Schwarzwalde 
und  in  den  Vogesen.     OUj.     Juni  —  Aug. 

PAROXYCHiA  Gärtn.    Paronychie.  —     Kraut. 

1.  P.  capitata  Lamk.  Kopfblüthige  P.  Stengel  liegend,  faden- 
förmig; Blätter  elliptisch  oder  lanzettf.,  zugespitzt,  gekielt,  behaart;  Ne- 
benblätter häutig  ,  fast  so  lang ,  als  die  Blatter  ;  Bliithen  in  den  oberen 
Blattwinkeln  dicht  ährenförmig  gehäuft,  kopfig,  von  Deckblättern  um- 
schlossen. 

Südkrain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

HERN1ÄRIA  L.  Bruchkraut.  —  Zierliche,  niedergestreckte, 
ästige  Kräutlein  mit  abwechselnden,  ganzrandigen  Blättern,  und  mit  blatt- 
winkel- oder  seitenständigen  Blüthenknäueln. 

1.  H.  glabra  L.     Kahles  Br.     Blätter  und  Kelchlappen  kahl. 
Auf  sandigen  Brachäckern,     lj.     Juni  —  Aug. 

2.  //.  hirsüta  L.  Haariges  Br.  Blätter  und  Kelchlappen  rauh- 
haarig. — 

Auf  sandigen  Brachäckern,     lj.     Juli  —  Sept. 
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THESIUM  L.  Vermeinkraut.  —  Kräuter  mit  abwechselnden 
oder  zerstreuten,  sitzenden,  ganzrandigen  Blättern  und  unscheinbaren 
Blüthen  in  deckblätterigen  Aehren  ,  Trauben  oder  Rispen.  Die  Kelche 
innen  weifslich,  aufsen   grün. 

a.  Blüthenzweiglein  mit  2—3  Deckblättern. 

*  Kelche  fast  sternförmig:   Kelchlappen  bei  der  Frucht  einwärts- 
gerollt, »/s  so  lang,  als  die  Frucht. 

1.  Th.  montänum  Ehrh.  Berg-V.  Wurzel  ästig ,  mehrstengelig  ; 
Blätter  aus  breitem  Grunde  lineallanzettf. ,  3  —  5nervig  ;  die  eingerollten 
Kelchlappen  »/ä  so  lang ,  als  die  kugelige  ,  starknervige ,  kurzgestielte 
Frucht. 

Gebirgswaldungen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

2.  Th.  intermedium  Sehr  ad.  Gemeines  V.  Wurzel  kriechend, 
mehrstengelig  ;  Blätter  lineallanzettf. ,  3nervig  ;  Kelchlappen  der  ßlüthe 
sternförmig  ausgebreitet,  bei  der  deutlich  gestielten,  eilänglichen  Frucht 
auf  Vs  eingerollt.  —  Mit  Th.  mont.  bis  auf  die  Wurzel  übereinstim- 
mend.    Th.  linophyllum  Auct. 

Auf  Wiesen  in  Gebirgsgegenden.     OOj.     Mai  —  Juni. 

3.  Th.  divarieätum  Jan.  Gespreiztes  V.  Wurzel  schief,  mehr- 
stengelig; Bliithenäste  abstehend;  Blätter  linealisch,  spitz,  1— 3ner- 
vig  ;  Kelchlappen  zur  Fruchtzeit  eingerollt.  Vs  so  lang,  als  die  länglich- 
walzenförmige Frucht,  deren  Stiel  fast  halb  so  lang  ist,  als  sie.  — 
Stimmt  mit  Th.  int  er  medium  bis  auf  die  länger  gestielten  Früchte 
überein.  — 

Unfruchtbare  Bergabhänge  in  Südkrain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  Th.  humifüsiun  IJ  C.  Liegendes  V.  Wurzel  schief,  mehr- 
stengelig; Stengel  liegend  ,  aufsteigend;  Aestchen  zur  Fruchtzeit 
gespreizt;  Blätter  linealisch.  1  nervig  ;  Kelchlappen  zur  Fruchtzeit  einge- 
rollt, Vs  so  lang,  als  die  eiförmige,  fast  sitzende  Frucht. 

Ackerraine  bei  Wagram  in  Niederöstreich.     OOj.     Juni  —  Juli. 

5.  Th.  ramösum  Hayne.  Aestiges  V.  Wurzel  spindelförmig, 
ästig,  mehrstengelig;  Stengel  aufsteigend  von  Grund  aus  ästig;  Zweig- 
lein aufrechtabstehend;  Blätter  lanzettlinealisch,  meist  schwach  3nervig; 
Kelchlappen  zur  Fruchtzeit  eingerollt,  '/s  s0  lang,  als  die  eiförmige  fast 
sitzende  Frucht. 

Niederöstreich.     OOj      Juni  —  Juli. 

6.  Th.  hiimile  Vahl.  Niedriges  V.  Wurzel  spindelig ,  wenig- 
stengelig  ;  Stengel  aufrecht  oder  aufsteigend,  traubig  bis  rispigästig  ;  die 
Aeste  oder  Zweige  sehr  kurz,  aufrecht;  Blätter  linealisch  ,  Inervig; 
Kelchlappen  eingerollt,  V3  so  lang,  als  die  eiförmige,  fast  sitzende 
Frucht.  — 

Brachäcker  in  Niederöstreich.     OOj.     Juni  —  Juli. 

**  Kelche  trichterförmig  :  Kelchlappen  bei  der  Frucht  wenig  ein- 
gerollt, fast  so  lang,  als  die  Frucht. 

7.  Th.  pratense  Ehrh.  Wiesen-V.  Wurzel  spindelförmig,  gebo- 
gen, mehrstengelig;  Stengel  aufsteigend  oder  aufrecht,  traubig  oder  ris- 
pigästig, die  Zweige  sperrig-abstehend;  Blätter  lanzettlinealisch, 
undeutlich  3nervig  ;  Früchte  kugelig- eiförmig,  gestielt. 

Bergwiesen.     OOj.     Juni  —  Juli. 
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8.  Th.  alpinum  L.  Alpen  -V".  Wurzel  spindelförmig,  1  — OOsten- 
gelig ;  Stengel  oben  traubigästig,  oder  ährenförmig  ;  Aeste  lblüthig,  zur 
Fruchtzeit  einseitswendig  aufrecht  abstehend;  Blätter  linealisch,  lner- 
vig  ;  Früchte  fast  kugelig,  auf  birnförmig  verdicktem  Stiele.  —  Blü- 
thenthei  le  4zählig. 

Auf  Haiden,  Bergwiesen,  Waldrändern.     OOj.    Mai  —  Juni. 

b.  Blüthenzweiglein  mit  1  Deckblatte. 

9.  Th.  ebracteütum  Hayne.  Nacktbin' thiges  V.  Wurzel 
schiefspindelförmig,  1— mehrstengelig ;  Stengel  aufrecht,  meist  1- 
fach ;  Blätter  linealisch,  undeutlich  3nervig ;  Aeste  kurz,  lblüthig;  Kelch 
zur  Blüthezeit  glockig,  zur  Fruchtzeit  eingerollt,  V3  so  lang,  als  die 
eikugelförmige  ,  auf  dickem  in  die  Frucht  übergehendem  Stiele  stehende 
Frucht. 

Auf  Waldwiesen  in  Norddeutschland ,  besonders  in  Preufsen.  OOj. 
Mai  —  Juni. 

10.  Th.  rosträtum  M.  et  K.  Geschnabeltes  V.  Wurzel  ein 
knotiger,  abgebissener,  OOstengeliger  Wurzelstock;  Stengel  aufrecht, 
ährig  oder  traubig;  Aeste  sehr  kurz,  lblüthig;  Kelche  zur  Blüthezeit 
sternförmig  abstehend,  in  der  Frucht  wenig  eingerollt,  1  —  iy2mal  s0 
lang,  als  die  kugelige,  gerippte,  fast  sitzende,  fleischige  Frucht. 

Steinige  Orte  der  Alpen  ,  und  im  Gerolle  der  Isar  in  Bayern.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

ECHlUM  L.  Natterkopf.  —  Rauhhaarige  Kräuter  mit  gestielten 
Wurzel  -  und  sitzenden  ,  abwechselnden  ,  ganzrandigen  ,  lanzettförmigen 
Stengelblättei  n  ;  Blüthen  in  blattwinkelständigen  Skorpion  -  Cymen  zwei- 
zeilig. — 

1.  E.  vulgäre  L.  Gemeiner  N.  Blumenröhre  kürzer,  als  der 
Kelch;  Staubgefäfse  auseinanderfalnend ,  auf  dem  Saume  aufliegend,  an 
der  Spitze  aufsteigend.  —  Blumen  anfangs  purpurroth  ,  dann  indigblau, 
selten  roth  oder  weifs. 

An  Wegen,  Ackerrändern,  auf  Wiesen,  Schutt,  wüsten  Plätzen.  2j. 
Juni  —  Sept. 

2.  E.  rubrum  Jaq.  Rothbluniiger  N.  Blumenröhre  noch  ein- 
mal so  lang,  als  der  Kelch  ;  Staul>gefäfse  länger,  als  die  Krone  ;  Griffel 
1  fach.   —  Blume  roth. 

Sonnige  Beigwiesen  in  Oesterreich  ,  Mähren  u.  s.  w.  2j.  Juni  — 
Juli. 

3.  E.  italicum  L.  Italiener  -  N.  Untere  Cymen  paarweise;  Blu- 
menröhre noch  einmal  so  lang,  als  der  Kelch;  .Staubgefäfse  fast  nocli 
einmal  so  lang,  als  die  Krone;  Griffel  an  der  Spitze  2  s  palt  ig.  — 
Blumen  blassblau,  violett  oder  weifs. 

Auf  trocknen  Anhöhen,  Schutt  in  Oesterreich,  Steyermark,  Südtyrol. 
2j.     Juli  —  Aug. 

LITHOSVERMUM  L.  Steinsaame.  —  Rauhhaarige  Kräuter  mit 
abwechselnden,  lanzettf.  ,  ganzrandigen  Blättern  und  in  blattwinkelstän- 
dige,  zurückgekrnmmte  Skorpioncymen  gestellten  Blüthen. 
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1.  L.  officinäle  L.  Gemeiner  St.  Stengel  sehr  ästig;  Blätter 
fiedernervig  ;  Schliefsfrüchte  glänzend  glatt.  —     Blumen  gelblichweifs. 

An  Wegen,  auf  Schutt,  Dungstellen.     OOj.     Mai  —  Juli. 

2.  L.  arvense  L.  Acker -St.  Stengel  wenigästig;  Blätter  lner- 
vig,  aderlos;  Schliefsfrüchtchen  doppeltgekielt,  geschnäbelt,  braunknöte- 
rig,  matt.  —  Blumen  weifs ,   selten  blau. 

Auf  Aeckern  gemein,     lj.     Juni  —  Juli. 

3.  L.  purpürgo-coerüleum  L.  Purpurblauer  St.  Stengel  aus 
holzigem  Wurzelkopfe  meist  mehrere  ;  Blätter  lnervig,  aderlos  ;  Schliefs- 
früchtchen glatt.  —   Blume  grofs,  roth,  dann  purpurblau,  selten  weifs. 

In  waldigen  Berggegenden  in  Süd  -  und  Mitteldeutschland.  OOj. 
Mai  —  Juni. 

PULMONARIA  L.  Lungenkraut.  —  Haarige,  kalkliebende  Kräu- 
ter mit  schiefem  Wurzelkörper,  gestielten  Wurzel-,  sitzenden,  abwech- 
selnden Stengelblättern  ,  gestielten  ,  deckblätterigen  Blüthen  in  trauben- 
förmigen  Skorpioncymen.  Blumen  grofs  ,  aus  dem  Rothen  in  das  Blaue 
übergehend ,    selten  hell  oder  weifs. 

1.  P.  offtcinälis  L.  Gemeines  L.  Wurzelblätter  herzeiförmig, 
langzugespitzt,  langgestielt  mit  schmalgeflügeltem  Stiele.  —  Blumen  roth, 
dann  veilchenblau,   selten  lila  oder  weifs. 

In  Wäldern,  Gebüschen,  an  feuchten  Stellen.     OOj.     März  —  April. 

2.  P.  saccharäta  Mill.  Geflecktes  L.  Wurzelblätter  eiförmig 
oder  länglichlanzettf.,  kurzzugespitzt,  am  Grunde  zusammengezogen  oder 
in  den  Blattstiel  herablaufend  und  diesen  mit  2  schmalen  Flügeln  ver- 
sehend ;   Stengelblätter  halb  umfassend,  gefleckt. 

Schattige  Wälder  in  Pommern  (Stettin)  ,  Alpen  von  Steyermark  (Pi- 
peralpe).    ÖÖj.     März  —  April. 

3.  P.  mollis  Wolf  f.  Weichhaariges  L.  Stengel  von  Drüsen- 
haaren klebrig  ;  Wurzelblätter  ei  -  bis  länglichlanzettf.  ,  zugespitzt  ,  in 
den  Blattstiel  hinablaufend  und  diesen  oben  mit  2  breiten  Flügeln  be- 
setzend. — 

Auf  sonnigen  Hügeln,  an  Waldrändern.     OOj.     April  —  Mai. 

4.  P.  anyustifölia  L.  Schmalblätteriges  L.  Stengel  von  ab- 
stehenden Haaren  rauh ;  Wurzelblätter  lanzettf.  ,  langzugespitzt ,  in  den 
Blattstiel  herablaufend  und  denselben  mit  2  schmalen  Flügeln  beklei- 
dend ;  Stengelblätter  oberseits  nach  2  Seiten  vorwärts -strichelhaarig,  un- 
terseits  angedrückt  riickwärtsstehend  behaart  —  Blume  roth ,  dann 
violett. 

Gebirgswälder  und  Haine      OOj.     April  —  Mai. 

5.  P.  azurea  Besser.  Azurblaues  L.  Stengel  von  abstehenden 
Borsten  rauh  ;  Wurzelblätter  lanzettförm. ,  in  den  Blattstiel  verlaufend  ; 
Stengelblätter  lanzettf.,  beiderseits  langzugespitzt,  alle  hin- 
ten rückwärts  ,  an  der  Spitze  vorwärts -angedrückt- behaart.  —  Blume 
azurblau. 

ünteröstreich  ,  Mähren,  Unterharz,  Tyrol.     OOj.     März  —  Mai. 

OXÖSMA  /,.  Lot  würz.  —  Durch  einfache  oder  Sternhaare  rauhe 
Kräuter  mit  sitzenden  ,  ganzrandigeu  Blättern  und  blattwinkelständigen 
Skorpioncymen. 
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1.  0.  erhioides  L.  N  att  e  rkop  f  ähnlich  e  L.  Borstig:  Bor- 
sten auf  zwiebeliger,  kahler  Drüse  aufrecht;  Antheren  kahl,  noch  ein- 
mal so  lang,  als  der  Staubfaden.  —   Blumen  weife,  endlich  gelblich. 

Gebirgsgegenden  von  Mähren.  Oesterreich,  Krain,  u.  s.  w.    2j.    Juni 

—  Juli. 

2.  0.  arenarium  W.  et  K.  Sand-L.  Borstig:  Borsten  auf  zwie- 
beliger kahler  Drüse  sitzend  ;  Antheren  am  Rande  sägezähnig,  fast 
noch  einmal  so  lang,  als  die  Staubfäden.  —    Blume  gelblichweifs. 

Zwischen  Gonzenheim  und  Oberingelheim  ober  der  Hartmühle  bei 
Mainz  ,    dann  bei  Göding  in  Mähren.     2j.     Juni  —  Juli. 

3.  0.  itellulätum  W.  et  K.  S  ternh  aar  ig  e  L.  Borstig:  die  Bor- 
sten auf  einem  stein  haarigen  Knötchen  sitzend;  Antheren  kaum 
so  lang,  als  die  Staubfaden,  an  der  Spitze  gekerbt.  —  Blume  blassgelb 
ins  Ochergelbe  übergehend. 

Südtyrol,  Krain.      OOj.     Juni  —  Aug. 

CERlNTHE  L.  Wachsblume.  —  Fette,  behaarte  oder  kahle  Kräu- 
ter, mit  sitzenden,  abwechselnden,  ganzrandigen,  gezähneltgewimperten 
Blättern,  blattwinkelständigen,  gestielten,  einseitswendigen  Blüthen ,  wel 
che  zusammen  eine  2reihige  Skorpioncyme  bilden,  anfangs  überhängend, 
endlich  aufrecht. 

1.  C.  aspera  Roth.  Rauh  blätterige  W.  Blatter  unterseits  von 
verhärteten  Drüsen  rauh,  zuweilen  strichelhaarig,  immer  am  Randelge- 
z  ähnelt  gewimpert;  Kronmündung  bauchigerweitert  ;  Kronsaum  5- 
zahni«  :  Zähne  stumpf,  abstehend.—  Blume  röthlichblau,  am  Saume  gelb- 
lich.    C.  major  L.  ? 

Auf  Alpen  und  Vorälpen  in  Südtyrol  ,  u.  in  der  nördlichen  Schweiz, 
lj.     Juli  —  Aug. 

2.  C.  glabra  Rchb.  Kahle  W.  Blätter  unterseits  an  den  Endi- 
gungen der  Venen  mit  flachen,  nicht  rauhen  Drüsen,  am  Rande  kahl; 
Kelchblättchen  gezähnelt;  Kronmündung  kaum  bauchig;  Saum  özahnig : 
Zähne  eiförmig,  abstehend,  stumpf.  —  Blumenrohre  gelb ,  Mündung  vio- 
lett, Saum  wachsgelb.  —  C.  alpina  Kit. 

Auf  feuchten  Abhängen  der  Alpen-  und  Voralpengegenden.    2j.    Juni 

—  Juli. 

3.  C.  minor  L.  Kleine  W.  Blätter  kahl,  ganzrandig;  Kelch- 
blätter sparsam  stacheliggewimpert  ;  Kronröhre  nach  oben  kaum  etwas 
erweitert,  der  Saum  5spaltig  :  die  Lappen  spitz,  aufrecht  zusammennei- 
gend. _  Die  älteren  Blätter  zuweilen  unterseits  mit  perlartigen  von  ei- 
nem Hofe  umgebenen  Drüsen  besetzt.     Blumen  gelb. 

Auf  Aeckern  ,  Rainen,  Schutt,  Wegen  in  Süddeutschland.     2j.    Juni 

—  Juli. 

HELIOTRÖPlUM  L.     Sonnenwende.  —  Kraut. 

1.  W.  europäeum  L.  Europäische  L.  Stengel  schärflich ,  ästig  ; 
Blätter  gestielt,  länglich  oder  eif.,  ganzrandig,  feindrüsig,  unterseits  auf 
den  Nerven  behaart;  Skorpioncymen  gabelig:  Blüthen  2reihig,  ohne  Deck- 
blätter, sehr  klein.     Blumen  w'eifs. 

Auf  Sandfeldern  hier  und  da.     Ij.     Juli  —  Oct. 
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MYOSÖT1S  L.  Vergifsmeinnicht.  —  Kahle  oder  schärfliche 
Kräuter  mit  abwechselnden,  ganzrandigen  Blättern  und  gestielter  Blüthen 
in  gipfelständigen  einfachen  oder  ästigen,  deckblattlosen  Skorpioncymen 
(scheinbaren  Aehren  oder  Trauben).  —  Blumen  blau,  röthlich  oder 
weifs.  — 

a.  Kelche  mit  geraden  Haaren  besetzt. 

1.  M.  patiistris  With.  Sumpf- V.  Kelch  5zahnig,  zur  Frucht- 
zeit offen,  mit  angedrückten  Haaren  besetzt;  Griffel  etwas  kürzer,  als 
der  Kelch.  —  Wurzel  kriechend.  Blumen  scbön  himmelblau,  selten  lila 
oder  weifs.  M.  scorpioides  Willd.  Varirt  in  der  Behaarung  und 
Gröfse.  — 

An  nassen ,   fetten  Stellen.     OOj.     Juni  —  Sept. 

2.  M.  caespitösa  Schultz.  Zungen  blätteriges  V.  Kelch  halb 
5spaltig,  zur  Fruchtzeit  offen  ,  mit  angedrückten  Haaren  besetzt  ;  Griffel 
kaum  halb  so  lang,  als  der  Kelch.  —  Wurzel  schief  absteigend.  Blume 
blafsblau. 

Auf  Torfboden,  in  Gräben,  Sümpfen.     2j.  —  OOj.     Juni  —  Sept. 

b.  Kelch  aufscn  am  Grunde  von.  an  der  Spitze  hakenförmigen,  ab- 
stehenden Haaren  scharf. 

3.  M.  sylvatica  Ehr.  Wald-V.  Blütheustielchen  au  frech  [abste- 
hend, 1  — 2mal  so  lang,  als  der  Fruchtkelch;  Kelch  tief  5spaltig.  offen, 
endlich  zusammengeneigt;  Kronsaum  ausgebreitet,  flach;  Griffel  viel 
kürzer  als  der  Kelch.  —  Blume  himmelblau  .  selten  weifs.  Wurzelstock 
wagrecht. 

Feuchte  Wälder.    OOj.  April  —  Juni. 

4.  M.  intermedia  Link.  Mittleres  V.  Blütheustielchen  aufrecht- 
abstehend, länger,  als  der  ungleich -halb  5spaltige.  endlich  geschlossene, 
eiförmige  Kelch;  Kronsaum  vertieft:  Griffel  kaum  halb  so  lang,  als  der 
Kelch;  Narbe  niedergedrückt,  in  der  Mitte  genabelt.  —  Der  M.  sylca- 
tica  ähnlich;  Blumen  kleiner,  blau. 

Aecker.     2j.     Juni  —  August. 

5.  M.  sparsiflöra  Mik.  Zerstreutblüthiges  V.  Cymen  locker 
armblüthig,  am  Grunde  beblättert;  Blütheustielchen  zur  Fruchtzeit 
zurückgebogen,  3  —  4  mal  länger,  als  der  zu  y4  5spaltige  offene, 
stumpfe  Kelch;  Kronsaum  vertieft.  Griffel  sehr  kurz.  —  Wurzel  schief, 
dünn.  Durch  die  armblüthige  ,  am  Grunde  beblätterte  Cyme  und  die  zu- 
rückgebogenen Blüthenstielchen  ausgezeichnet. 

An  schattigen,  feuchten  Stellen  in  den  östlichen  Strichen,  lj.  Mai 
—  Juli. 

6.  M.  versicölor  Rchb.  Buntblumiges  V.  Cymen  OOblüthig;  Blü- 
thenstielchen aufrechtabstehend,  zur  Fruchtzeit  fast  so  lang,  als  der  tief- 
5spaltige  ,  endlich  kegelförmig  zusammenneigende  Kelch ;  Kronröhre  so 
lang  als  der  Kelch,  endlich  bis  2mal  so  lang;  der  Saum  vertieft;  Griffel 
bis  zu  den  Antheren  reichend  .  diese  eingeschlossen  oder  etwas  vorra- 
gend. —  Blume  anfangs  gelb,  dann  blau,  endlich  violett,  sehr  klein. 
Die  Alpenform  hat  vorragende  Antheren  und  ist   M.  variabilis  Angel. 

Auf  Sandfeldern,  und  unkultivirten  Orten,     lj.     Mai  —  Juli. 

7.  M.  hispida  S  chlechtd.  Steifhaariges  V.  Cymen  fast  ge- 
rade,   blattlos;    Blüthenstielchen    zur  Fruchtzeit   fast    wagrecht-ab- 
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stehend,  so  lang,  als  der  tief- 5spaltige,  etwas  offene  Kelch;  Kron- 
sauni  vertieft,  die  Röhre  nie  länger,  als  der  Kelch  ;  Griffel  sehr  kurz.  — 
Blume  klein,  blau       M.  collina  Rchb. 

An  trocknen  Hügeln,  Rainen,     lj.     Mai  —  Juni. 

8.  M.  strieta  LinP.  Acker-V.  Cyme  fast  gerade,  am  Grunde  be- 
blättert, steif;  Fruchtstielchen  aufrecht,  kürzer,  als  der  halb  -  5spal- 
tige,  geschlossene  Kelch;  Kronsaum  vertieft,  die  Röhre  kürzer,  als 
der  Kelch ;  Griffel  kurz.  —  Blumen  sehr  klein  .  blau.  M.  arvensis 
Rchb.  — 

Auf  Aeckern  gemein,     lj.     April  —  Juni. 

ERITRIChlUM  Schrad.     Schopf vergif smeinnicht. 

1.  E.  nnmim  Schrad.  Kleines  Seh.  Wurzelstock  horizontal, 
schopfig  ;  Stengel  und  Blätter  zottig,  graue  Rasen  bildend  ;  Blätter  bor- 
stiggewimpert  ,  zottig.  Blume  ,  wie  bei  Myosot.  palustris.  Früchtchen 
glattberandet  oder  stachelig:  letzteres:  E.  Hacquetii  Koch. 

Auf  Felsen  der  höchsten  Urgebirgsalpen  in  Süddeutschland.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

AXCHÜSA  L.  Ochsenzunge.  —  Aufrechte,  ästige,  behaarte  Kräu- 
ter mit  abwechselnden  Blättern,  und  gabelästiger,  deckblätteriger  Skor- 
pion cyme. 

1.  A.  officinälis  L.  Gemeine  0.  Stengel  steifhaarig  von  langen, 
abstehenden  Haaren;  die  Kelchlappen  so  lang,  als  die  Deckblätter.  — 
Blume  tief  indig-  bis  königblau,  violett,  selten  weifs. 

Unfruchtbare  Stellen,  Sandufer.     OOj.     Juni  —  Aug. 

2.  A.  angustifölia  Lehm.  Schmalblätterige  0.  Stengel  steif haa 
rig  ;  Blätter  nach  den  Rändern  zu  strichelhaarig  mit  langen,  seiden- 
glänzenden Haaren;  Kelchzähne  stumpf;  länger,  als  die  Deckblätter. 
—  Blume  kleiner,    violett. 

Felder  in  Niederöstreich ,  Südtyrol,  Krain  ,  seltener  im  Rhein-  und 
Mainthale.     OOj.     Juni  —  Juli. 

NQtWEA  Med.     Nonnea. 

1.  ]V.  pulla  DC.  Braune  N.  Stengel  aufrecht,  von  gegliederten 
nnd  Drüsenhaaren  filzig;  Blatter  mit  aus  gewimperten  Drüsen  hervortre- 
tenden Borsten  besetzt  und  drüsenhaarig ;  Stengelblätter  abwechselnd, 
sitzend;  Skorpioncymen  erst  aufrecht,  dann  nickend;  Blüthen  dicht,  nik- 
kend  ;  Blume  purpurbraun  ins  Schwärzliche:  Röhre  weifs,  so  lang,  als 
der  Saum. 

Auf  Aeckern,  im  östlichen  Deutschlande  von  Oestreich  bis  Preufsen. 
2j.     Mai  —  Juni. 

LYCÖh>SIS  L.    Krummhals.-    Kraut. 

1.  L.  arvensis  L.  Acker -Kr.  Stengel  aufsteigend  oder  aufrecht, 
ästig,  borstig;  Blätter  abwechselnd,  geschweiftgezahnt ,  strichelig  -  steif- 
haarig, die  unteren  gestielt,  die  oberen  halbumfassend;  Blüthen  in  den 
Winkeln  der  obersten  Blätter  einseitswendig.  gestielt,  eine  gabelige  Skor- 
pioneyme  bildend;    Blumen  blau;  Früchte  schwarz. 

Aecker.     lj.     Juni  —  Sept. 
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CYNOGLÖSSUM  L.  Hundszunge.  —  Schärfliche  Kräuter  mit 
abwechselnden  ,  lanzettförmigen  ,  ganzrandigen  Blättern  und  Blüthen  in 
gipfelständigen,   einreihigen,  deckblattlosen  Skorpioncymen. 

1.  C.  ojficinäle  L.  Gemeine  H.  Blätter  filziggvau;  Blume  ader- 
los. —  Blume  rothviolett,  selten  weife. 

An  unbebauten,  steinigen  Stellen.     2j.     Mai  —  Juli. 

2.  C.  pictum  Ait.  Aderblumige  H.  Blätter  filziggrau;  Blumen 
geädert.  —  Blumen  hellblau  mit  purpurrotheil  Adern,  und  blutrotheil 
Schuppen. 

Steinige  Orte  in  Krain  ,  Südtyrol.     2j.     Mai  —  Juni. 

3.  C.  montänum  Latnk.  Berg-H.  Blätter  oherseits  fast  kahl, 
glänzend;  Blumen  geädert.  —  Blumen  blassblau,  mit  purpurnen 
Adern.  — 

Gebirgswälder    in  Süddeutschland   und  am  Harze.     2j.     Juni  —  Juli. 

OMPHALÖDES  Tour».  Gedenkemeiu.  —  Haarige  Kräuter  mit 
abwechselnden  ,  gestielten  Blättern  und  himmelblauen  Blumen  in  gipfel- 
ständigen, meist  deckblattlosen,  selten  deckblätterigen  Skorpioncymen. 

1.  0.  venia  Mönch.  Frfi  hlings-G.  Wurzelblätter  herzeiför- 
mig;  die  stengelstaudigen  eilauzettf. ;  Cymen  deckblattlos. 

Wälder  in  Krain.     OOj.     April  —  Mai. 

2.  0.  scorpioides  Lehm.  Mau  so  h  rar  t  i  ge  s  G.  Warseiblätter 
spatelförmig ;  Stengelblätter  eilanzetttörmig ;  Blüthen  blattwinkelstäu- 
dig  ,  einzeln. 

Feuchte  Haine  in  Franken,  Sachsen.  Schlesien,  Böhmen,  Mähren. 
Oestreich.   selten.     Ij.     April   —  Mai. 

ECH1S0SPERMUM  Sw.  Igels  aaine.  -  Zottige,  dem  Vergiß- 
meinnicht ähnliche  ,  kalkliebende  Kräuter  mit  länglichen  ,  ganzrandigen 
Blättern  und  Blüthen  in  gipfelständigen  ,  meist  deckblattlosen  ,  selten 
deckblätterigen  Skorpioncymen,  und  kleinen  blauen  Blumen. 

1.  E.  Lappüla  Lehm.  Aufrechtästiger  I.  Aeste  aufrecht; 
Blüthenstiele  zur  Fruchtzeit  aufrechtabstchend  ;  Widerhaken  des  Frucht 
ran  des  am  Grund  fast  ganz  frei.  —  Myosotis  Lappula  L. 

Auf  Mauern,  Schutt,  an  Wegen,  Aeckern.     Ij.     Juni  —  Juli. 

2.  E.  squanösum  Rchb.  Sperriger  I.  Aeste  steif,  sperrig  ab- 
stehend ;  Blüthenstielchen  zur  Fruchtzeit  kurz .  abstehend  ;  Widerhaken 
des  Fruehtrandes  am  Grunde  fast  frei.  —  Vorigem  ähnlich. 

Au  Wegen,  Rainen,   auf  Schutt.     1 — Qj.     Juli  —  Sept. 

3.  E.  deflexum  Lehm.  H  e  r  ab  g  e  b  oge  n  er  I.  Aeste  abstehend, 
fast  gleichlang ;  Blüthenstielchen  zur  Fruchtzeit  herabgebogen,  fast  dop- 
pelt so  lang,  als  der  Kelch;  Widerhaken  des  Fruchtrandes  am  Grunde 
verwachsen. 

Steinige  Gebirgsgegenden.     1— 2j.     Juni  —  Juli. 

ASPERÜGO  L.    Scharf  kraut. 

1.  A.  proeümbens  L.  Liegendes  Seh.  Stengel  liegend,  ästig, 
an  den  Kanten  von  zurückgekrümmten  Stacheln  sehr  scharf;  Blätter 
scharf,     elliptisch    bis    lanzettf.  ,    stacheliggewimpert ,    scharf;    Blüthen 
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blattwinkelständig,  klein  ;  Blüthenstielc  zur  Fruchtzeit  zuriickgekrümmt. 
Blume  violett  oder  blau. 

Kalkliebend,  auf  Schutt,   Mauern,   unfruchtbaren  Stellen,     lj.     Mai 

—  Juni. 

IiORRÄGO  L.     Borret  seh.  —  Rauhhaarige  Kräuter. 

1.  B.  officinälis  L.  Gemeiner  B.  Stengel  aufrecht,  ästig,  bor- 
stig; Blätter  abwechselnd,  ganzrandig ,  steifhaarig;  Blüthen  gestielt, 
nickend,  in  gipfelständigen ,  unregelmäfsigen  Skorpioncymen ;  Blumen 
blau,  selten  lila  oder  weife,  Antheren  schwarzpurpurn  mit  lilafarbener 
Spitze. 

An  Wegen,  auf  Schutt,  in  Gärten,     lj.     Juli  —  Aug. 

SYMPHYTUM  L.  Beinwell.  —  Scharfe  Kräuter  mit  ganzrandi- 
gen,  abwechselnden  Blättern  und  gestielten  Blüthen  in  paarweisen,  gi- 
pfelständigen, deckblattlosen  Skorpioncymen. 

1.  S.  officinäle  L.  Gemeiner  B.  Wurzel  fast  senkrecht,  rüben- 
förmig,  ästig  ;  Stengel  ästig  ;  Zähne  des  Blumensaumes  endlich  zurück- 
gekrümmt. —  Blumen  violett,  purpurroth,  fleischroth  oder  weifs. 

An  Bach  -  und  Flu &u fern,  an  feuchten  Stellen  in  Hainen.    OOj.   Juni 

—  Juli. 

2.  S.  tuberosum  Jac.q.  D  i  c  k  wur  z  e  1  i  g  er  B.  Wurzel  ein  hori- 
zontales, knotiges,  abgebissenes  Rhizom;  Stengel  lfach  ;  Blumensaum 
trichterig,  die  Zahne  zurückgekrümmt.  —    Blumen  gelblichweifs. 

Auf  schattigen  Hügeln,  in  Hainen  und  Wäldern  von  Süddeutschland. 
Kalkliebend.     OOj.     April  —  Juni. 

3.  S.  bulbösum  Scliimp.  Wurzel  kriechend,  Knöllchen  tragend; 
Stengel  lfach  oder  kurzästig;  Blume  trichterförmig,  die  Zähne  gerade. 

—  Blume  hellgelb;    die  Schlundhöcker  hervorragend. 

Weinberge  bei  Heidelberg.     OOj.     Mai  —  Juni. 

CORTÜSA  L.     C  ort  use.  —    Kraut. 

1.  C.  Mathiöli  L.  Math  i  ol  i's-C.  Wurzelstock  ;  Wurzelblätter 
langgestielt ,  herzrundlich  ,  eingeschnitten  gelappt :  die  Lappen  sägezäh- 
nig;  Wurzelblüthenstiel  nackt;  Blüthen  gestielt,  nickend,  in  eine  ein- 
fache, hüllblatterige  Dolde  gestellt;  Blumen  rosa,  lila  bis  weifs,  innen 
grünlichgelb. 

Auf  Alpen  Süddeutschlands  auf  nassen  Stellen.     OOj.     Mai  —  Aug. 

ANDROSÄCE  L.  Mannsharnisch.  —  Kleine ,  zierliche ,  rasen- 
bildende Kräutern  mit  rosettenförmig  gehäuften  Blättern  und  Blüthen 
auf  1— OOblüthigem,  doldigem  Schafte. 

a.  Blüthen  gipfelständig,  einzeln,  fast  sitzend  :     Aretia  L. 

1.  A.  alpina  hantle.  Alpen-M.  Stengel  weichhaarig  von  gabe- 
ligen oder  einfachen  Haaren ;  Blätter  an  den  Gipfeln  der  Aeste  rosetten- 
förmig gehäuft;  Kelchlappen  länger,  als  die  Blumenrohre;  Blumensaum- 
lappen  verkehrteiförmig,  ganzrandig.  —  Blume  roth,  weifs  oder  blaulich 
mit  gelben  Anhängen  im  Schlünde.  —  Die  A.  glacialis  Hoppe  ist  kür- 
zer behaart:  die  Haare  meist  3 — 4spaltig,  sternförmig.  A.  Heerii  Koch 
unterscheidet  sich  blofs  durch  gedrängtere  Blätter  der  Rosetten. 

Felsen  der  höheren  Urgebirgsalpen.     OOj.    Juni  —  Aug. 
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2.  A.  bryoid.es  D  C.  Moosartiger  M.  Stengel  glänzend  dicht- 
zottig, von  kurzen,  zurückgelegten  Haaren;  Blätterrosette  dicht  dachig; 
Kelchlappen  spitzlich,  fast  so  lang,  als  die  Kronröhre,  deren  Saumlappen 
etwas  ausgerandet  sind.  —  Blume  weifs  ,  selten  röthlich  mit  gelbem 
oder  rothem  Schlünde.  —  Die  A.  imbricäta  Lamk  unterscheidet  sich 
blofs  durch  kürzere,  sternförmige  Haare,  und  stumpfliche  Kelchlappen. 

Felsen  der  höheren  Kalkalpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Blüthen  in  einfachen  Dolden.     Androsace  L. 

*  Von  der  Form  der  A.  villosa.   —     Blätter  lanzettförmig,  ganz- 
randig  -  gewimpert. 

3.  A.  villösa  L.  Zottiger  M.  Zottig  von  langen,  einfachen,  ge- 
bogenen, kurzgliederigen  Haaren;  Blätter  lanzettf. ,  langgewim- 
pert,    stumpf.  —  Blume  weifs,  zuletzt  röthlich  mit  gelbem  Schlünde. 

Kalkalpen  Süddeutschlands.  OOj.  Mai  —  Aug. 

4.  A.  chamaejäsme  Host.  Gefranzter  M.  Zottig,  von  langen, 
entfern.t gegliederten,  einfachen  Haaren;  Blatter  lanzettf.,  kurz- 
gewimpert,    fast  spitz.  —     Blume  weifs  mit  gelbem  Schlünde. 

Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Mai  —  Aug. 

5.  A.  obtusifölia  All.  Stumpfblätteriger  M.  Weichharig  von 
kurzen  geraden  ,  an  der  Spitze  gabeligen  Haaren  ;  Blätter  elliptischlan- 
zettförmig, stumpflich,  vorne  geschweift,  gewimpert  —  Blütheustielchen 
oben  angeschwollen.  Blume  blafsroth  mit  gelbem  Schlünde;  Saumlappen 
ganzrandig. 

Vorgebirgsalpen  in  Süddeutschland  und  den  Sudeten.  OOj.  Juni 
—  Juli. 

**  Form  der  A.  lactea.    Blätter  mehr  linealisch,  ganzrandig,  ge- 
wimpert oder  kahl. 

6.  A.  lactea  L.  Milchweifser  M.  Kahl;  Blätter  lanzettlinea- 
lisch  oder  linealisch  ,  spärlich  gewimpert  oder  kahl ;  an  der  Spitze  drü- 
sig gebartet.  —  Blume  grofs ,  schneevveifs ;  die  Saumlappen  verkehrt- 
herzförmig. 

Alpen  von  Süddeutschland.     OOj.     Juli  —  August. 

7.  A.  carnea  L.  Fleischfarbener  M.  W  eichhaarig: 
Haare  sehr  kurz,  an  der  Spitze  zuweilen  gabelig;  Blätter  linealisch, 
spitz,  gewimpert.  —  Blume  rosenroth,  Schlund  gelb. 

Tyrols  und  Elsafs  höchste  Kuppen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

***  Form  der  A.  maxima.    Blätter  sägezähnig.    Wurzel  einfach. 

8.  A.  maxima  L.  Gr  o  fsb  1  ü  th  i  ger  M.  Flockig;  Blätter  läng- 
lich, entferntsägezähnig;  Schaft  bis  zum  Kelche  gliederhaarig;  Kelch 
länger,  als  die  Krone.  —  Blume  weifs  ,  Schlund  gelblich. 

Unter  der  Saat  im  Rhein-,  untern  Main-  und  Mosel-,  dann  Donau - 
Thale.     1— 2j.     April  —  Mai. 

9.  A.  elongäta  L.  Verlängerter  M.  Von  kurzen  Stern-  und 
Gabelhärchen  schärflich;  Blätter  langlichlanzettförmig,  entfernt  ungleich- 
sägezähnig;  Kelch  eckig,  kahl,  länger  als  die  Krone.  —  Blume  weifs, 
Schlund  gelb. 

Sandige  Aecker,  sonnige  Abhänge,  hier  und  da.     lj.     April  —  Mai. 

10.  A.  septentriunälis  L.  Nördlicher  M.  Von  spärlichen,  kur- 
zen,   drüsentragenden   und  Stern- Härchen   schärflich;    Blatter   lanzettf. 
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bis  linealisch,  entfeint  gleichmäfsig-  sägezähuig ;  Kelche  kantig,  kürzer, 
als  die  Krone.  —  Blume  weifs,  Schlund  gelb. 

Sandfelder,  Aecker  ,  Schutt,  Hügel,  hier  und  da.     lj.     Mai  —  Juni. 

GUEGOR1A  Duby.     Gregorie.  —  Kräutlein. 

1.  G.  Vitaliäna  Ditb.  Vitali's  Gr.  Stengel  zahlreich,  liegend, 
holzig;  Blätter  linealisch,  ganzrandig,  rinnig,  unterseits  sternhaarig,  in 
dachigen  Rosetten;  Blüthenstiele  lbliithig,  sehr  kurz,  gipfelständig; 
Kelchlappen  linealisch ,  spitz ;  Blumenrohre  doppelt  so  lang ,  als  der 
Kelch,  der  Saun»  gelb.     I'rimula   Vitaliäna  L. 

Urgebirgsalpen  Südtyrols  und  Südschweiz.  OOj.     Juli  —  Aug. 

PLllMÜLA  L.  Himmels  -  Schlüssel.  Schlüsselblume.  — 
In  Deutschland  Kräuter  mit  Wurzelblattem  und  Blüthen  auf  Wurzel- 
blüthenstiel  in  einfachen  Dolden  oder  Schirmchen. 

a.  Aleuritia  Endl.  Runzel  blatt -P  ri  me  1.  Blätter  meist  run- 
zelig. Schlund  der  Kronröhre  mit  f>.  mit  den  Saumlappen  wech- 
selnden, gesonderten  oder  zusammenhangenden  Schuppen. 

*  Formen    der    Pr.    officinalis.      Kelche    scharfkantig.     Blattei 
unterseits  sammthaarig      Blumen  gelb. 

1.  Pr.  officinalis  Jacq.  Officineller  H.  Kelche  aufgeblasen, 
glockig,  fast  so  laug  als  die  Kronröhre  ;  Kronsaum  vertieft  —  Pr.  veris 
cc.  L.  Blume  tief  gelb  mit  5  orangegelben  Flecken  an  der  Mündung, 
süfsriechend. 

Auf  Wiesen  gemein  in  den  Niederungen.  OOj.  April  —  Mai. 

2.  P.  infläta  Lehm.  Aufgeblasener  H.  Mit  Pr.  officinalis 
übereinstimmend:    der  Kelch  berührt  fast  den  Kronsaum. 

Krain.     OOj.     April  —  Mai. 

3  P.  elatior  Jacq.  Garten  -  H.  Kelche  walzenförmig,  fast  nur 
halb  so  lang,  als  die  Blumenröhre  ;  Kronsaum  flach.  —  Blumen  schwe- 
felgelb, kaum  riechend.     Pr.  vrris,  p.  L. 

Auf  feuchten,  schattigen  Wiesen  in  den  Ebenen,  häufiger  in  Gebir- 
gen und  Waldungen      OOj.     März  —  April. 

4.  P.  Colümnae  Tenor.  Columna's-H.  Mit  Pr.  elat.  über- 
einstimmend, nur  sind  die  Kelche  so'lang,  als  die  Kronröhre.  —  Blume 
schwefelgelb. 

Grasplätze  in  Südkrain.     OOj.     März. 

5.  Pr.  acaiilis  Jacq.  Stielloser  H.  Blätter  der  Pr.  officin., 
Blumen  der  Pr.  elatior;  der  Wurzelblüthenstiel  sehr  kurz.  —  Blume 
schwefelgelb  mit  5  safrangelben  Flecken  im  Schlünde 

Auf  Bergwiesen,  in  Schluchten  in  Süddeutschland,  seltener.  OOj. 
—  März. 

**  Formen  der  Pr.  farinosa  L.  Blätter  kahl,  unterseits  meh- 
ligbestäubt. Kronlappen  spitzwinkelig  ausgerandet.  Blu- 
men fleischroth. 

6.  Pr.  farinosa  L.  Mehliger  H.  Kelch  länger,  als  die  halbe 
Blumenröhre;  Kelchzähne  eiförmig,  spitz.  —  Blume  fleischroth  ins  Lila. 
Varirt  mit  unterseits  wenigbest^ubten  Blättern. 

Auf  nassen  Wiesen  der  Alpen  und  Voralpen.     OOj.     April  —  Mai. 
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7.  P.  longifiöra  AI  Hon.  Langblumiger  H.  Kelche  «/s  so  lang, 
als  die  Blumenrohre,  die  Kelchlappen  linealisch,  stumpf.  —  Blume  blafs- 
roth  bis  lila,  der  Schlund  gelb  beringt. 

Alpen  von  Oesterreich,  Kärnthen,  Tyrol  u.  s.  w.  OOj.  Juni  —  Juli. 

b.  Auricüla  Endl.     Ohrblatt-Primel.     Blätter   nicht   runzelig. 
Kronschlund  ohne  Anhängsel. 

*  Kelche  >/s  so  lang,  als  die  Kronröhre. 

9.  P.  Auricüla  L.  Aurikel-H.  Hüllblättchen  kürzer,  als  die 
Blüthenstielchen;  Kelchzähne  eiförmig,  stumpf.  —  Blumen  schwefelgelb. 
Varirt:  mit  rothen,  anfangs  nickenden  Blumen  und  nicht  mehligem  Wur- 
zelblüthenstiele  :  P.  crmata  Lamk. 

In  den  Alpen  und  Voralpen  und  auf  Torfwiesen  der  südlichen  Hoch- 
ebenen.    OOj.     Mai  —  Juni. 

10.  *\  ciüäta  Moretti.  Gewimperter  H.  Von  Pr.  Aur.  nur 
durch  stark  drüsiggewimperte  Blätter  und  spitze  Kelchzähne  unter- 
schieden. 

Kalkalpen  Südtyrols.     OOj.     Mai. 

11.  Pr.  viüösa' Jacq.  Flaumhaariger  H.  Schaft  und  Bit'ithen- 
stiele  drüsen  haarig;  Hüllblättchen  OOmal  kürzer,  als  die  Blüthenstiel- 
chen ;  Kelche  drüsenhaarig-  klebrig,  kauui  halb  so  lang,  als  die  Blumen- 
röhre, länger,  als  die  Kapsel,  die  Kelchzähne  stumpflich.  —  Blume  pur- 
purrot bis  königblau. 

Alpen  von  Süddeutschland.     OOj.     Juni  —  Juli. 

12.  Pr.  carniollca  Jacq.  Krainscher  H.  Schaft  und  Blüthen- 
stielchen völlig  kahl;  Hülle  OOmal  kürzer ,  als  die  Blüthenstielchen; 
Kelche  3mal  kürzer,  als  die  Blumenrohre  mit  3eckigen,  spitzen  Zähnen, 
kaum  viel  länger,  als  die  Kapsel.  —  Blume  purpurroth  bis  violett,  wohl- 
riechend. 

In  Krain.     OOj.     März  —  April. 

13.  Pr.  venüsta  Host.  Hübscher  H.  Schaft  kahl,  an  der  Spitze 
mehlig,  nieist  3— 5blüthig;  Hüllblättchen  OOmal  kürzer,  als  die  Blüthen- 
stielchen; Kelche  V3  so  lang ,  als  die  Blumenröhre;  Zähne  eiförmig, 
stumpf,  weifsrandig;  Kapsel  beinahe  so  lang,  als  der  Kelch.  —  Blume 
violett,  an  der 'Mündung  gelb. 

Kalkfelsen  in  Krain.     OOj      Mai. 

**  Kelche  '/2  s0  lang,  als  die  Kronröhre,  oder  etwas  länger. 

14.  Pr.  glutinösa  L.  f.  Klebriger  H.  Blätter  verkehrt -länglich- 
lanzettförmig, am  Grunde  ganzrandig,  vorne  sägezähnig  mit  spitzlichen 
Zähnen,  schmierig  klebrig,  nebst  dem  3— öblüthigen  Blüthenstiele  kahl; 
Hüllblättchen  fast  so  lang,  als  die  Kelche  der  fast  sitzenden  Blüthen; 
Kelchröhre  trichterig,  runzelig«  fast  so  lang,  als  die  Blumenröhre.  — 
Blume  violett,  wohlriechend. 

Urgebirgsalpen  in  Süddeutschland.     OOj.    April  —  Juni. 

15.  Pr.  glaucescens  Moret.  Graublauer  H.  Blätter  elliptisch 
oder  lanzettf. ,  spitz,  kahl,  ganzrandig,  am  Rande  knorpelig  und  feinge- 
wimpert;  Blüthenstiel  kahl,  oben  schmierig,  2-5blüthig:  Hüllblättchen 
länger,  als  die  kurzen  Blüthenstielchen;  Kelche  trichterförmig,  länger, 
als  die  halbe  Blumenröhre  :  die  Zähne  spitzlich.  —  Blume  fleischroth. 
grofs.  — 

Auf  den  höchsten  Alpen  Südtyrols.     OOj.    April  —  Juni. 
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16.  Pr.  spectäbtlis  Tratt.  Grofsblu  miger  H.  Blätter  eiförmig, 
elliptisch  bis  lanzettf.,  rasch  in  die  Spitze  zusammenlaufend,  knorpelig- 
weifsrandig,  drüsiggewimpert  oder  gezähnelt;  Blüthenstiele  drüsig ;  Hüll- 
blättchen länger ,  als  die  Blüthenstielchen ;  Kelche  röhrig,  länger,  als 
die  halbe  Blumenröhre:  die  Zähne  länglich,  stumpf.  —  Blume  10'" 
breit,  purpur  oder  fleisch  roth. 

Schneeberg  in  Oestreich,  Mondsee  bei  Salzburg.  OOj.  April  —  Mai. 

17.  Pr.  inteyrifölia  L.  Gau  z  blätteriger  H.  Blätter  verkehrt- 
eilänglich ,  stumpf,  am  Rande  zottig;  Blüthenstiel  wenigblüthig, 
zottig;  Hüllblättchen  linealisch,  länger,  als  die  Blüthenstielchen ;  Kelche 
trichterig,  länger,  als  die  halbe  Blumenröhre:    Zähne  länglich,  stumpf. 

—  Blume  pfirsichblüthroth ,  am  Schlünde  zottig. 

Urgebirgsalpen  im  westlichen  Tyrol.     OOj.    Juli  —  Aug. 

18.  Pr.  FloerkeänaSchrad.  Flörke's-H.  Blätter  verkehrteiför- 
mig, keilförmig,  vorne  ungleichsägezähnig,  kahl,  etwas  klebrig:  Blüthen- 
stiel wenigblüthig,  kahl;  Hüllblättchen  fast  so  lang,  als  die  becherför- 
migen, die  Länge  der  Blumenröhre  beinahe  erreichenden  Kelche  der  fast 
sitzenden  Blüthen ;  Kelchzähne  abgerundet  stumpf.  —  Blume  purpur- 
roth ,  der  Schlund  5eckig. 

Urgebirgsalpen,  Salzburg,  Steyermark,  Südtyrol.   OOj.    Juni  —  Juli. 

19.  Pr.  minima  L.  Kleinster  H.  Blätter  keilförmig ,  glänzend, 
kahl,  ganzrandig.  an  der  querabgestutzten  Spitze  OOzähnig  ;  Blüthenstiel 
1—  Sblüthig;  Blüthe  fast  sitzend;  Kelche  röhrig,  Vi  so  lang,  als  die 
Blumenröhre  :  Zähne  eiförmig  ,  stumpf.  —  Blume  verhältnifsmäfsig  sehr 
grofs,  röthlichlila,  die  Lappen  ein  Y  vorstellend;  Schlund  zottig. 

Auf  den  höchsten  Alpen  Tyrols,    Böhmens,    Schlesiens.     OOj.     Juli 

—  October. 

20.  Pr.  trvncäta  Lehm.  Gestutzter  H.  Von  Pr.  minima  nur 
durch  4fach  gröfsere  Länge  und'Breite  aller  Theile  ,  zottige  Blätter, 
und  spitze  Kelchzähne  unterschieden.  —  Blumen  fleischroth. 

Voralpen  von  Salzburg,  Steyermark  (Pyrgasalpe).    OOj.  Juni  —  Juli. 

SOLDANELLA  L.  Drottelblume.  —  Kleine,  zierliche  Kräuter 
mit  gestielten  ,  rundlichen  ,  ganzen  ,  meist  geschweiftgekerbten  Wurzel- 
blättern ,  Wurzelblüthenstiel ,  welcher  bei  der  Entwicklung  ringförmig 
zurückgebogen  ist,  und  deckblätterigen  blauen,   selten  weifsen  Blüthen. 

1.  S.  alpina  L.  Alpen -Dr.  Blüthenstiel  1  — 4blüthig;  Blüthen- 
stielchen drüsigrauh.  —  Blume  blau,  selten  weifs. 

Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Mai  —  Aug. 

2.  S.  montäna  Willd.  Berg-Dr.  Blüthenstiel  meist  2— öblüthig, 
oben  nebst  den  Blüthenstielchen  drüsenhaarig  rauh.  —  Gröfser,  als  Vo- 
rige; Blume  röthlichlila. 

Gebirgswaldungen  und  Voralpen  auf  Torfmooren.  OOj.  Mai  — 
August. 

3.  S.  minima  Hoppe.  Kleinste  Dr.  Blüthenstiele  drüsenhaa- 
rig, 1  — 2blüthig;  Blüthenstielchen  drüsigschärflich  ;  Krone  1/5  5spal- 
tig.  —  Blume  lila  mit  weifsen  Punkten.     Antheren  lila. 

Urgebirgsalpen  in  Süddeutschland.     OOj.     Juni  —  Juli. 

4.  S.  pusilla  Bau  mg.  Niedrige  Dr.  Blüthenstiele  lblüthig, 
drüsenhaarig,  rauh;    Blüthenstielchen    von  sitzenden  Drüsen  schärflieb  ; 
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Blütbe    hängend ;    Krone    1/2    5spaltig.     —    Blume   königblau ;  Antheren 
grau.  — 

Höchste  Urgebirgsalpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juni  —  Juli. 

CYCLÄMEN  L.    Erdscheibe.     Saubrod.   —    Kraut. 

1.  C.  europüeum  L.  Gemeine  E.  Kraut  stengellos,  mit  dickem, 
scheibenförmigem  Wurzelstocke,  langgestielten,  herzkreisförmigen,  glän- 
zenden Wurzelblättern,  lblütliigen  Wurzelblüthenstielen,  welche  vor  und 
nach  der  Blüthezeit  sich  schraubenförmig  rollen;  Blüthe  nickend  ;  Blume 
purpurroth  bis  lila. 

Bergwälder  in  Süddeutschland,  kalkliebend.     OOj.     April  —  Aug. 

ANAGÄLLIS  L.  Gauchheil.  —  Kleine,  liegende  Kräuter,  mit 
entgegengesetzten,  eiförmigen,  ganzrandigen,  fast  sitzenden,  unterseits 
punktirten  Blättern,  blattwinkelständigen  ,  einzelnen,  gestielten  Blüthen, 
deren  Stiele  sich  zur  Fruchtzeit  zurückkrümmen. 

1.  A.  arvensit  L.  Acker-G.  Blätter  sitzend;  Kelche  kürzer,  als 
die  Krone;  Kronlappen  gekerbt,  drüsiggewimpert.  —  Blume  scharlach- 
roth.  — 

Gebautes  Land.     lj.     März  —  Oct. 

2.  A.  coeritlta  Schreb.  Blauer  G.  Blätter  sitzend;  Kelche  von 
der  Länge  der  Krone  ;  Kronlappen  ganzrandig,  am  Rande  kahl.  —  Blu- 
men blau. 

Aecker.     lj.     April,  häufiger  im  Herbste. 

3  A.  tenella  L.  Zarter  G.  Blätter  kurzgestielt;  Kelche  V3  so 
lang,  als  die  Krone  ;  Kronlappen  ganzrandig,  am  Rande  kahl.  —  Blume 
rosenroth. 

Torfmoore  in  Böhmen,  Oestreich  ,  Westphalen ,  Ostfriesland,  selten. 
1 — 2j.     Sommer. 

LYSIMÄCHIA  L.  Haderlos.  —  Kräuter  mit  aufrechtem  oder  lie- 
gendem Stengel,  abwechselnden,  gegenständigen  oder  wirteligen ,  einfa- 
chen, ganzrandigen,  zuweilen  punktirten  Blättern,  blattwinkelständigen, 
einzelnen  oder  traubigen,  oder  gipfelständigen,  ährigen  oder  rispigen 
Blüthen,  meist  gelben  Blumen. 

a.  Naumburgla  Mönch.  Krone  bis  auf  den  Grund  5  —  Gtlieilig, 
mit  je  1  Zähnchen  zwischen  den  aufrechten  Lappen.  Staubfa- 
den   fast    frei.     Kapsel   5klappig:    Klappen  2spaltig. 

1.  L.  thyrsiflöra  L.  Straufsblüthiger  H.  Bin thent rauben  oder 
Aehren  blattwinkelständig ,  gedrängtblüthig.  —  Blumenblätter  lineal, 
gelb,  am  Rande  rothpunktirt. 

Gräben ,  Sümpfe  in  Berggegenden  und  in  Norddeutschland.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

b.  Lysimachia  Mönch.  Krone  tief  5theilig,  radförmig.  Staubge- 
fäße 5  fruchtbare,  den  Kronlappen  gegenüber,  uud  oft  noch  5 
unfruchtbare  den  Kelchlappen  gegenüber;  Staubfäden  frei  oder 
am  Grunde  zu  einer  trichterigen  Röhre  verwaehsen.  Kapsel 
2— 5—  lOklappig. 

6* 
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a)  Staubgefäfse   frei:    5  fruchtbar,    5  unfruchtbar.     Kapsel 
5klappig. 

*  Stengel  aufrecht. 

2.  L.  ciliüta  L.  Gewimperter  H.  Blüthenstiele  blattwiukelstän- 
dig ,  einzeln,  oben  nickend;  Kroulappen  rundlich -eiförmig,  stumpf  mit 
Stachelspitzchen.  —  Blume  grofs,  gelb. 

In  Sümpfen,  Gräben,  an  Ufern,  bei  Spaa  im  Aachener  Bezirk.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

/?)  Staubgefäfse    an   dem  Grunde  der  breiteren  Fäden    in  ei- 
nen Ring  verwachsen. 

3.  L.  vulgaris  L.  Gemeiner  H.  Traube  oder  Rispe  deckblätte- 
rig, gipfelständig,  OOblüthig  ;  Kronlappen  eiförmig,  am  Rande  kahl.  — 
Blume  gelb. 

Auf  nassen  Stellen,  an  Gräben,  Ufern.     OOj.     Juni  —  Juli. 

4.  L.  punctata  L.  Punktirter  H.  Blüthenstiele  einfach,  blatt- 
winkelständig ,  1— 3knotig,  1  —  3blüthig;  Kronlappen  eiförmig,  spitz,  am 
Rande  drüsiggewimpert.  —  Blume  gelb,  am  Grunde  orangegelb  und  sonst 
meist  honiggelb  punktirt. 

Auf  nassen  Wiesen,  im  südöstlichen  Deutschlande.  OOj.  Juni  —  Juli. 

**  Stengel  liegend. 

5.  L.  Nummularia  L.  Rundblätteriger  H.  Blüthenstiele  blatt- 
winkelständig ,  einzeln,  lblüthig  ;  Kronlappen  eiförmig,  stumpf,  am 
Rande  drüsig.  —  Blume  goldgelb.     Pfennigkraut. 

Auf  nassen  Wiesen  ,  an  Gräben ,  Ufern  u.   s.  w.     OOj.     Juni  —  Juli. 

v)  Staubgefäfse    frei.      Kapsel    2klappig  :      Klappen    2  —  3- 
spaltig. 

6.  L.  nemörum  L.  Wald  -  H.  Blüthenstiele  blattwinkelständig, 
einzeln,  lblüthig;  Stengel  liegend;  Kronlappen  eiförmig,  stumpf,  am 
Rande  kahl.  —  Blume  goldgelb. 

In  sandigen,  nassen  Waldungen,  an  Quellen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

HOTTÖSlA  L.     Sumpfprimel.  —  Schwimmendes  Kraut. 

1.  H.  -palustris  L.  Fe  d  erb  la  tt- S.  Wurzel  im  Schlamme  krie- 
chend ;  Stengel  untergetaucht ;  Blätter  denen  von  Myriophyllum  ähnlich, 
kammförmig  -  fiedertheilig ;  Blüthenstiel  gipfelständig,  hervorragend; 
Blüthen  in  Wirtein  ;  Blume  weifs  oder  lila  mit  gelben  Antheren. 

In  stehenden  Gewässern,  Gräben.     OOj.     Juni. 

MEXYÄNTHES  L.  Fieberklee.  Bitterklee.  Zottenblume. 
—  Kraut. 

1.  M.  trifoliäta  L.  Dreiblätteriger  F.  Stengel  kriechend; 
Blätter  lauggestielt,  3blätterig,  kahl,  sehr  bitter;  Schaft  lang,  eine  deck- 
blätterige Aehre  tragend ;  Blumen  weifs  oder  blafsrosenroth  mit  weis- 
sem Barte. 

Auf  nassen  Wiesen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

V1LLARSJA  Vent.     Seekanne.    —    Schwimmendes  Kraut. 
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1.  V.  nymphneoides  Vent.  S  eer  oseuartige  S.  Wurzel  geglie- 
dert; Stengel  sehr  lang  ,  untergetaucht;  Blätter  abwechselnd .  gestielt, 
lederartig,  herzkreisförmig  ;  Blüthen  blattwinkelständig,  gehäuft,  langge- 
stielt;  Blume  gelb. 

Sümpfe  und  Teiche.    OOj.     Juni  —  Aug. 

ERYTHRÄEA  L.  Tausendgüldenkraut.  —  Bittere  Kräuter  mit 
4kantigem  ,  gabelästigem  Stengel ,  gegenständigen  ,  sitzenden  Blättern, 
blattwinkel  -  und  gipfelständigen  Blüthen,  eine  Doldentraube  bildend.  — 
Gentiana  L. 

1.  E.  Centaurium  Rieh.  Gemeines  T.  Blätter  5  —  7nervig,  ei- 
länglich  mit  Stachelspitzchen  ;  Blüthen  gleichhoch  ,  zuletzt  locker  aus- 
einanderrückend. —  Blumen  rosenroth,  selten  weifs.  Kelch  halb  so  lang, 
als  die  Kapsel. 

Wiesen,  Weiden.  Hügel,  Waldränder,     lj.     Juni  —   Aug. 

2.  JE.  linariaefölia  Vers.  Schmalblätteriges  T.  Blattei 
länglich  bis  linealisch,  3— 5nervig  ,  stumpf,  am  Rande  schärflich;  Dol- 
dentraube gleichhoch  ,  zuletzt  ungleich.  —  Blumen  fleischroth.  Kelch 
halb  so  laug,  als  die  Kapsel. 

Auf  Salzwiesen  und  an  den  nördlichen  Seenfern.     lj.     Juni  —  Sept. 

3.  R.  pulcheüa  Fries.  Niedliches  T.  Untere  Blätter  eiförmig, 
5nervig,  stumpf,  die  Blüthenblätter  länglichlanzettf.  bis  lanzettlinealisch, 
spitz,  3nervig;  Doldentraube  ungleichhoch.  —  Blume  rosenroth.  Kelch 
fast  so  lang,  als  die  Kapsel. 

Feuchte  Wiesen,  Grasplätze,     lj.     Juni  —  Aug. 

4.  E.  spieäta  Pers.  Achriges  T.  Blätter  länglich,  5neivig; 
Blüthenstand  der  Aeste  ährig.  —  Blume  rosenroth.  Kelchlappen  un- 
gleich :  der  gröfsere  länger,  als  die  Kapsel. 

Morastige  Meeresufer  bei  Triest.     lj.     Juli  —  Aug. 

CONVOLVÜLUS  L.     Winde.    —     Windende    Kräuter    mit    abwech- 
selnden, gewöhnlich  gestielten,  spiefs  -  oder  pfeilförmigen,  selten  lineali- 
schen, ganzen  oder  gelappten  Blättern  und  mit  blattwinkelständigen  Blü- 
then, deren  Stiel  2  entgegengesetzte  Deckblätter  trägt. 
*  Deckblätter  den  Kelch  umschliefsend. 

1.  C.  Septum  L.  Zaun-W.  Stengel  windend ;  Blätter  herzpfeil- 
förmig  ,  hinten  abgestutzt  oder  ausgeschnitten  4zackig ;  Bliithenstiele 
stumpf  4kantig  ;  Kelchlappen  spitz;  Deckblätter  herzförmig,  angedrückt. 
—  Blume  weifs,  selten  rosa. 

An  Hecken,  Zäunen,  im  Gebüsche.     OOj.     Juni  —  Juli. 

**  Deckblätter  klein  ,  an  den  Blüthenstielen  herabgerückt. 

2.  C.  arvensis  L.  Acker- W.  Stengel  windend;  Blätter  pfeil  - 
oder  spiefsförmig ,  zugespitzt;  Bliithenstiele  unten  4kantig ,  oben  rund- 
lich; Kelchlappen  stumpf.  —  Blume  weifs  und  rosenroth. 

Auf  Aeckem,  in  Gärten,  Weinbergen  gemein.     OOj.     Juni  —  Juli. 

3.  C.  cantabrlca  L.  Kantabrische  W.  Stengel  aufsteigend; 
Blätter  elliptisch  bis  lineallanzettf.  ,  am  Grunde  verschmälert;  Bliithen- 
stiele walzenförmig,  1— 3blüthig;  Kelchlappen  spitz.  —  Blume  rosenroth. 

An  unfruchtbaren,  sonnigen  Orten  in  Niederöstreich  ,  Krain,  Südty- 
rol.     OOj.     Juni  —  Juli. 
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DATÜRA  L.     Stechapfel.    —    Giftiges  Kraut. 

1.  D.  Stramontum  L.  Gemeiner  St.  Stengel  aufrecht,  gabel- 
ästig, kahl;  Blätter  abwechselnd ,  gestielt,  eiförmig,  ungleich  buchtig 
gezahnt;  Blüthen  gabel  -  und  blattwinkelständig,  einzeln,  aufrecht;  Blu- 
me weifs  bis  blau.     Kapsel  halb-4spaltig. 

An  Wegen,  auf  Schutt,  an  Gräben,     lj.    Juni  —  Aug. 

NIC0T1ÄNA  L.  Tabak.  —  Gcbauete  ,  klebrighaavige  Kräuter  mit 
abwechselnden ,  ganzrandigen  Blättern  ,  und  Blüthen  in  gipfelständigcn, 
deckblätterigen  Trauben  oder  Rispen.     Giftig. 

1.  N.  Tabäcum  L.  Gemeiner  T.  Blätter  sitzend,  länglichlanzett- 
förmig, die  unteren  am  Stengel  herablaufend.  —  Blume  rosenroth. 

In  warmen  Niederungen  gebaut,     lj.     Juli  —  Sept. 

2.  N.  macrophylla  Spreng.  Grofs blätteriger  T.  Blätter  ei- 
förmig,  am  Grunde  geöhrelt,  halbstengelumfassend,  herablaufend.  —  Blu- 
me rosenroth. 

Gebauet,     lj.     Juli  —  Sept. 

3.  JV.  rustica  L.  Bauern  -  T.  Blätter  gestielt,  eiförmig.  —  Blu- 
me gelbgrün. 

Gebauet,     lj.    Juni  —  August. 

HYOSCYÄMUS  L.     Bilsenkraut.  —   Giftiges  Kraut. 

1.  H.  niger  L.  Schwarzes  B.  Zottig  klebrig;  Stengel  aufrecht; 
Wurzelblätter  gestielt,  buchtig -fiederspaltig  ;  Stengelblätter  halbumfas- 
send,  grobbuchtig  gezahnt;  Blüthen  fast  sitzend,  blattwinkelständig,  ein- 
zeln, zusammen  eine  2reihige  Cyme  bildend.  Blumen  schmutziggelb  mit 
dunkelpurpuifarbenem  Adernetze,  wenn  dies  fehlt:  H.  pallidus  Kit. 

An  Wegen,  Hecken,  auf  Strafsenschutt-     lj.     Juni  —  Sept. 

SCOPOLlSA  Schult.     Scopoline.  -   Giftiges  Kraut. 

1.  Sc.  atropoides  Schult.  Toi  lk  rautähnlic  he  Sc.  Blume 
röhrigglockig.  —  Blätter  zu  2en,  gestielt,  verkehrteif.,  kahl  ;  Blüthen  ge- 
stielt, gabel-  und  blattwinkelständig;  Blume  aufsen  glänzend -leber- 
braun, innen  matt,  grün,  mit  gelben  Adern. 

Schattige  Wälder  Krains.     OOj.     April  —  Mai. 

2.  Sc.  viridiflora  Frey  er.  Grünblumige  Sc.  Krone  verkehrt- 
kegelförmig, glockig.  —  Mit  Voriger  völlig  übereinstimmend  bis  auf  die 
Blume,  welche  aufserdem  ganz  grün  ist. 

Berge  in  Krain.    OOj.     April  —  Mai. 

VERBÄSCUM  L.  Wollkraut.  —  Aufrechte,  steife,  wollhaarige 
Kräuter  mit  abwechselnden  Blättern  ,  und  Blüthen  in  den  Wirtein  der 
obersten  Blätter  in  armblüthigen  Cymen,  die  zusammen  eine  Aehre  vor- 
stellen. —  Die  Arten  gehen  in  einander  über,  und  es  finden  sich  viele 
zweifelhafte  Bastarde.  Man  lege  sie  zu  den  nächst  verwandten  Arten 
als  Bastarde. 
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A.    Blüthen   aus  dem   Winkel  kleiner   Blätter  in  zusammengezogenen 
Cymen. 

*  Blätter  am  Stengel  herablaufend. 

a.  Formen  des  V.  Tliapsus  L.  Blumen  gelb  ;  die  3  oberen 
Staubfäden  weifszottig.  Blätter  von  Blatt  zu  Blatt  herab- 
laufend. 

1.  V.  Tliapsus  L.  Grofsblumiger  W.  Blätter  tief  herablaufend, 
länglich  bis  lanzettf.,  stumpf,  gelbfilzig  ;  Blüthenstielchen  kürzer,  als 
der  Kelch;  Krone  radförmig ,  etwas  vertieft;  Kronlappen  breit,  ver- 
kehrteirundlich  bis  länglich,  stumpf;  die  3  oberen  Staubfäden  zottig  mit 
queraufliegenden,  die  2  unteren  mit  parallelen,  längeren  Antheren;  Nar- 
be ke  ulen  f  ö  im  ig. 

Auf  unfruchtbaren  Stellen  ,  Mauern,  besonders  auf  Quarzsandboden. 
2j.     Juli  —  Septbr. 

2.  V.  Schraderi  Meyer,  ün  achtes  W.  Blätter  tiefherablaufend, 
verkehrtlanzettf.  bis  lanzettf.,  spitz,  gelbfilzig  ;  Blüthenstielchen  viel  kür- 
zer, als  der  Kelch;  Krone  radförmig,  vertieft,  fast  trichterförmig; 
Kronlappen  längl.,  stumpf  ;  die  3  oberen  Staubfäden  weifskolbig  behaart, 
mit  queraufliegenden,  nierenförniigen  Antheren,  die  2  unteren  fast  kahl, 
mit  parallel  ansitzenden  eiförmigen  Antheren;    Narbe  köpf  ig. 

Auftrocknen  Stellen,    besonders  auf  Kalkboden.    2j.    Juli  —  Sept. 

3.  V.  phlomoidcs  L.  W  in  d  b  1  n  m  en  artiges  W.  Stengelblätter 
halbherablau  f  end  :  die  unteren  elliptisch,  die  oberen  länglich  bis 
breiteiförmig,  spitz;  Blüthenstielchen  kürzer,  als  der  Kelch  ;  Kro- 
ne radförmig  :  die  Lappen  elliptisch,  stumpf;  die  3  oberen  Staubfäden 
weifshaarig ,  mit  queraufliegenden  ,  niereuförmigen  ,  die  unteren  oben 
weichhaarig  mit  parallelangesetzten  Antheren  ;  Narbe  fast  keulenförmig. 
—  Die  Form  mit  den  2  unteren  Staubfäden,  welche  l1/^  —  2mal  so  lang 
sind,  als  ihre  Anthere  ist:  V.  Phlomoides  Sclirad.,  wenn  kürzer,  als 
diese   V.  montanum  Sehr  ad. 

Auf  unfruchtbaren  Stellen.     2j.     Aug. 

b.  Formen  des  V.  collinum  Sehr  ad.  Blumen  gelb,  seltener 
braun.     Staubfäden  alle  violettzottig. 

4.  V.  collinum  Sehr  ad.  Hügel-W.  Stengel  oben  scharfkantig; 
Blätter  gelb-  oder  graufilzig:  die  unteren  elliptisch,  die  stengelständigen 
länglich  ,  lanzettf.  ,  die  oberen  etwas  herablaufend  ;  Blüthenstielchen  so 
lang,  als  der  Kelch  ;  Antheren  alle  quer  oder  schief  aufliegend.  — 
Blumen  gelb.  Laufen  die  Antheren  der  2  unteren  Staubgefäfse  fast  pa- 
rallel, so  ist  es:  V.  adulterinum  Koch,  und  ist  der  Stengel  zugleich 
walzenförmig,  so  ist  es  :   V.  nothum  Koch. 

Steinige  Orte.     2j.     Juli  —  Aug. 

5.  V.  versiflörum  Sehr  ad.  Rostfarbiges  W.  Stengel  oben 
walzenförmig;  Blätter  filzig:  die  unteren  elliptisch,  die  übrigen  länglich, 
etwas  herablaufend;  Blüthenstiele  länger,  als  der  Kelch;  Antheren  der 
3  oberen  Staubgefäfse  quer-,  der  2  unteren  schief  -  aufliegend.  —  Blume 
rostroth. 

Sandfelder  bei  Prag.     2j.     Juli  —  Aug. 
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**  Blätter  nicht  herablaufend. 

c.    Formen    des    V.    Lychnitis   L.    Blumen    gelb    oder   weifs. 
Staubfäden  weifszottig.  —    Stengel  rispigästig. 

6.  V.  Lychnitis  L.  Li  ch  t  n  elken  artige  s  W.  Blätter  oberseits 
fast  kahl,  unterseits  mehligfilzig  :  die  unteren  gestielt,  die  oberen  ei- 
länglich  bis  eiförmig,  sitzend;  Blüthenstielchen  doppelt  so  lang,  als 
der  Kelch ;  Staubfäden  fast  gleichlang ;  Antheren  queraufliegend.  — 
Blume  gelb. 

Unfruchtbare  Stellen.    2j.    Juli  —  Aug. 

7.  V.  Moenchii  Schultz.  Mönchs- W.  Blätter  oberseits  fast 
kahl,  unterseits  weifsfilzig  :  untere  Blätter  länglichlanzettf.,  gestielt,  obere 
herzförmig,  zugespitzt,  sitzend;  Blüthenstielchen  länger,  als  der 
Kelch;  Staubgefäfse  fast  gleich  ;  Antheren  queraufliegend.  —  Blumen 
immer  weifs,  bei  dem  Trocknen  röthlich;  Kapsel  dichtwollig.  —  Aeste 
scharfkantig. 

Unbebauete  Orte.     2j.     Juli  —  Aug. 

S.  V.  floccosum  W.  et  Kit.  Blätter  beiderseits  dicht  filzig:  die  un- 
tersten sitzend,  die  obersten  breiteif. ,  herzförmig,  halbumfassend; 
Blüthenstielchen  so  lang  ,  als  der  Kelch  ;  Staubgefäfse  fast  gleichlang ; 
Antheren  queraufliegend.  —  Aeste  walzenförmig.  Kelche  dichtfilzig ; 
Blume  gelb  ,  filzig.  —  Eine  Abart  mit  oberseits  minderfilzigen  Blättern 
und  stumpfkantigen  Aesten  ist:  V.  pulverulentum  Vill. 

Raine,  unfruchtbare  Hügel  in  den  Rheingegenden.  2j.  Juli  — 
August. 

9.  V.  speciösum  Sehr  ad.  Prachtvolles  W.  Blätter  ganz- 
randig,  filzig,  die  unteren  eilanzettförmig ,  gestielt,  die  oberen  mit 
geöhrtherzförmigem  Grunde  sitzend  ;  Blüthenstielchen  2  —  3mal  so  lang, 
als  der  Kelch;  Staubfäden  fast  gleich,  Antheren  queranfliegend.  — 
Blume  gelb  ;  Staubfäden  safrangelb ,   weifswollig.     Aeste  kantig. 

Niederöstreich,  Mähren.     2j.     Juli  —  Aug. 

d.    Formen   von    V.  nigrum  L.      Blumen    vom  Gelb  bis  rost- 
braun:  Staubfäden  purpur- violettzottig.  „ 

10.  V.  nigrum  L.  Schwarzes  W.  Blätter  oberseits  fast  kahl, 
unterseits  feinfilzig :  die  unteren  gestielt,  länglicheiförmig ,  die  oberen 
eiförmig,  fast  sitzend;  Blüthenstielchen  2mal  so  lang,  als  der  Kelch; 
Staubfäden  fast  gleich ;  Antheren  queraufliegend;  Narbe  keulenförmig. 
—  Aeste  meist  kantig.  Blume  gelb  ,  meist  mit  5  braunen  Flecken ;  än- 
dert ab  mit  weifser  Blume  und  gelber  Wolle.    Aufserdem  : 

a)  Die  Blätter  auch  oberseits  ,  jedoch  schwächer  filzig  :    V.  Schottia- 
num  Sehr  ad. 

b)  Die  Blätter  fast  buchtig,  doppeltgekerbt:    V.  lanatum  Schrad. 

c)  Die  Aeste  walzenförmig:    V.  Orientale  M.  B. 

An  Wegen,  Waldrändern,  in  Steinbrüchen  u.  s.  w.  2j.  Juli  — 
August. 

B.     Blüthen  einzeln  oder   zu  2en  in  den  oberen  Blattwinkeln,    lang- 
gestielt.   Blätter  nicht  hei  ablaufend.  Stengel  oben  drüsenhaarig. 

11.  V.  phoeniceum  L.  Violettes  W.  Blätter  unterseits  weich- 
haarig:   die  unteren    eif.    oder  elliptischlänglich,    weitschweifig   gekerbt. 


Fünfmäiinige.  V.   Cl.     lste  Ordnung.  Einweibige.     89 

—  Blume  dunkelviolett  mit  gelblicher  Röhre  ;  Staubfäden  unten  mit  saf- 
rangelben ,  oben  mit  violetten  ,  bald  abfallenden  Haaren. 

Trockne,  lichte  Waldstellen,   Raine,  Hügel.     Kalkliebend.    2j.     Juli 

—  August. 

12.  V.  Blattarta  L.  Motten-W.  Blätter  kahl:  die  unteren  ver- 
kelirteilänglich ,  am  Grunde  verschmälert,  fast  buchtiggekerbt ;  Stengel- 
blätter länglich,  spitz,  gekerbt,  sitzend;  die  obersten  fast  herzförmig, 
halbumfassend,  zugespitzt.  —  Blume  gelb,  innen  am  Grunde,  wie  die 
Staubfäden  mit  violetten  oder  blauen  Haaren  besetzt  ;  die  2  unteren 
Staubfäden  länger,  als  die  3  oberen,  und  blofs  in  der  Mitte  gebartet. 
Aendert  mit  weifsen  Blumen. 

Wegränder,  Abhänge;  Thonboden  liebend.     2j.     Juni  —  Aug. 

POLEMONWM  L.     Sperrkraut.  —  Kraut. 

1.  P.  coeruleum  L.  Blaues  Sp.  Stengel  aufrecht,  kantig;  Blät- 
ter abwechselnd,  gefiedert  ;  Blüthen  in  blattwinkelständigen,  OOblüthigen 
Cymen.     Blumen  blau  oder  weifs. 

Auf  feuchten  Wiesen  und  in  Wäldern,  hier  und  da.  Oüj.  Juni  — 
Juli.  — 

AZÄLEA  L.    Azalee.   —    Immergrüne  Sträuchlein. 

1.  A.  vrocümbens  L.  Liegende  A.  Blätter  abwechselnd,  ellip- 
tisch, kahl,  glänzend,  lederartig,  am  Rande  unigerollt;  Blüthen  in  gi- 
pfel.ständigen,  wenigblüthigen  Schirmähren  ;   Blume  schön  rosenroth. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juni  —  Aug. 

VmCETOXlCUM  Mönch.     Schwalbenwurz.  —    Giftiges  Kraut. 

1.  V.  officinäle  Mönch.  Gemeine  Seh.  Stengel  aufrecht;  Blät- 
ter gegenständig  gestielt ,  herzeiförmig  bis  länglich,  ganzrandig;  Blüthen 
in  langgestielten  ,  nebenblattwinkelständigen  ,  abwechselnden  Cymen  ; 
Blumen  weifs.  Asclepias  Vincetoxicum  L.  Cynanchum  Vincel.  R.  Br.  — 
V.  medium  R.  Br.,  welches  in  Krain  ,  jedoch  selten,  vorkommt,  hat 
fleischrothe  Blumen,  bofjig  aufsteigende  Stiele  der  Kapseln. 

Auf  sonnigen  ,  steinigen  ,  buschigen  Hügeln  ,  in  lichten  Hainen  etc. 
OOj.     Juli  —  Aug. 

APÖCYNUM  L.     Hundstod.  —  Kraut. 

1.  A.  venetum  L.  Südlicher  H.  Stengel  aufrecht;  Blätter  ge- 
genüberstehend, kurzgestielt,  schiefelliptisch  -  lanzettförmig  bis  lineallan- 
zettf. .  ganzrandig,  stachelspitzig,  lederartig;  Blüthen  in  deckblätterigen 
Trauben,  mehligdrüsig  bestäubt  ;  Blume  schmutzigroth. 

Sumpfige  Orte  bei  Triest.     OOj.     Juli  —  Aug. 

Vl'SCA  L.  Sinn  grün.  —  Liegende ,  rankende,  immergrüne  Stau- 
dengevväehse,  mit  entgegengesetzten  ,  lederartigen,  glänzenden  Blättern, 
blattwinkelständigen,  einzelnen,  gestielten  Blüthen. 

1.  V.  major  L.  Grofses  S.  Strauchartig;  Blätter  breiteiförmig, 
die  jüngeren,  wie  die  borstenförmigen  Kelchlappen  am  Rande  gewimpert. 

—  Blume  grofs,  violett. 

Hecken  in  Krain.     OOj.     April  —  Mai. 
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2.  V.  minor  L.  Kleines  S.  Staudenartig;  Blatter  elliptisch  -  lan- 
zettförmig, nebst  den  Kelchlappen  am  Rande  kahl.  —  Blume  blau  oder 
weif».  — 

An  Felsen,  Rainen,  Hecken,  in  Hainen.    OOj.     April  —  Mai. 

3.  V.  herbacea  W.  et  K.  Kr  au  tar  tiges  S.  Krautartig;  Blätter 
eiförmig,  elliptisch-  bis  lineallanzettförmig,  am  Rande  feinsägig  scharf; 
Kelchlappen  gewimpert.  —  Blumen  blau  oder  weifs. 

Auf  steinigem  Kalkboden  am  Bisamberge  bei  Wien.  OOj.  April 
—  Mai. 

ATROPA  L.     Tollkraut.  —  Giftiges  Kraut. 

1.  A.  Belladonna  L.  Gemeines  T.  Stengel  aufrecht,  gabelästig; 
Blätter  abwechselnd,  zu  2en  ,  eiförmig  oder  elliptisch,  ganzrandig  ;  Blü- 
then  blattwinkelständig,  einzeln,  gestielt,  nickend;  Blume  unten  ocher- 
gelb  ,  oben  schmutzigviolett  ,  innen  purpurroth  geädert  ;  Beere  schwarz, 
kirschartig,  sehr  giftig. 

In  Waldern,  Hainen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

PHYSÄL1S  L.    Schi  ute.  —    Kraut. 

1.  Ph.  Alkekengi  L.  Gemeine  Schi.  Wurzel  kriechend;  Stengel 
aufrecht;  Blätter  gestielt,  zu  Jen,  herzeiförmig,  spitz,  buchtiggrobge- 
zahnt  ;  Blüthen  einzeln,  blattwinkelständig,  gestielt;  Blume  schmutzig- 
weifs  ;  Beere  scharlachroth ,  von  dem  safrangelben  Kelche  bedeckt.  Ju- 
denkirsche. .'*»«..*. 

An  steinigen  Orten,  in  Weinbergen,  an  Zäunen,  in  Oebuscnen.  OOj. 
Juni  —  Aug. 

SOLANUM  L.  Nachtschatten.  —  Meist  giftige  Kräuter  oder 
Stauden  mit  abwechselnden  ,  einzelnen  oder  gezweieten  ,  gestielten  Blät- 
tern;  Blüthen  in  gestielten,  seitlichen,  deckblätterigen  Döldchen  (Sar- 
mentiden.) 

1.  S.  Dulcamära  L.  B  ittersüfs-N.  Stengel  walzenförmig,  hin 
und  hergebogen  ;  untere  Blätter  herzeiföi  mig ,  oben  oft  spiefsförmig  ; 
Dolde  2-3theilig.  —  Blume  violett,  am  Grunde  mit  gelbgrünen  Flecken. 
Beere  roth. 

An  nassen  Stellen  ,  an  Flufs  -  und  Bachufern  ,  im  Gebüsche.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

2.  S.  nigrum  L.  Schwarzer  N.  Stengel  krautig ;  Aeste  zusam- 
mengedrückt kantig;  Blätter  eiförmig,  geschweift-  oder  buchtig-  ungleich- 
grobsägezähnig,  wie  der  Stengel  mit  einwäi  tsgekrümmten  Haaren  besetzt. 
—  Blume  weifs,  Beere  schwarz,  selten  grün. 

An  Wegen,  Mauern,  Feldern,  auf  Schutt,     lj.     Juli  —  Oct. 

3.  S.  inelanoceräsum  W  illd.  Kantiger  N.  Stengel  und  Aeste 
kantig  :  die  Kanten  mit  aufwärtsgerichteten ,  kurzen  Borsten  besetzt.  — 
Sonst  alies^wie  bei  Sot.  nigrum. 

Auf  Schutt,  Feldern,     lj.     Juli  —  Sept. 

4.  S.  humile  Bernh.  Niedriger  N.  Stengel  fast  walzenförmig; 
Aeste  schwachkantig,  kaum  behaart  —  Sonst  alles  wie  bei  Sol.  nigrum, 
nur  ist  die  Beere  grüngelb. 

An  Wegen,  Mauern,  mageren  Feldern,     lj.     Aug.  —  Oct. 
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5.  S.  miniätum  Bernh.  Rothbeeriger  N.  Stengel  und  Aeste 
kantig,  gezahnt,  gestricheltweichhaarig  ;  Blätter  fast  kahl.  —  Sonst  wie 
S.  nigruin,  nur  sind  die  Beeren  mennigroth. 

An  sonnigen  Mauern,  Rainen,     lj.     Juli  —  Oct. 

6.  S.  villösiitn  Lamk.  Rauhhaariger  N.  Stengel  walzenförmig; 
Aeste  schwachkantig  nebst  dem  Stengel  und  Stielen  rauhhaarig;  Blätter 
eilänglich  bis  lanzettförmig,  buchtig -gezahnt,  zottig.  —  Wie  Sol.  humile 
und  nigrum,  die  Beere  orangegelb  oder  bleichgelb. 

An  Mauern,  steinigen  Orten,  an  Felsen      lj.     August  —  Oct. 

7.  S.  tuberosum  L.  Kartoffel.  Wurzel  knollentragend;  Stengel 
kantig;  Blätter  ungleich,  fiederspaltig  eingeschnitten.  —  Blume  weifs, 
roth  oder  blau.     Beere  grün  oder  gelblich. 

Gebaut,  aus  Amerika  stammend,     lj.     Juli  —     Aug. 

SAMOLUS  L.     Pungen.   —   Kraut. 

1.  S.  Valerändi  L.  Salz-P.  Stengel  aufrecht,  oben  ästig;  Blät- 
ter abwechselnd,  verkehrteiförmig,  länglich,  ganzrandig,  stumpf;  Blüthen 
in  aufrechten,  lockeren  Trauben;  Blüthenstielchen  in  der  Mitte  mit  ei- 
nem Deckblättchen. 

Sumpfige,  salzige  Wiesen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

LOBELIA  L.    Lobelie.    -   Kraut. 

1.  L>  Dortmänna  L.  Wasser  -  L.  Milchend,  kahl;  Blätter  unter- 
getaucht, in  Rasen,  linealisch,  hohl;  Stengel  vorragend,  röhrig,  fast 
nackt;  Blüthenähre  gipfelständig;  Blumen  kornblau 

In  Sümpfen  des  nordwestlichen  Deutschlands  ,  besonders  eeeen  die 
Nordsee.     OOj.     Juli  —  Aug. 

JAS1ÖNE  L.  Jasione.  —  Kräuter  mit  abwechselnden  linealischen 
Blättern,  Blüthen  in  gipfelständigen ,  langgestielten  Köpfchen ,  blauen 
Blumen. 

1.  J.  montäna  L.  Berg-J.  Wurzel  einfach ;  Stengel  aufsteigend, 
ausgebreitetästig. 

Auf  unfruchtbaren,  sandigen,  steinigen  Plätzen.  2j.  Juni  —  Sep- 
tember. 

2-  J.  perennis  Lamk.  Ausdauernde  J.  —  Wurzel  auslaufend; 
Stengel  aufrecht,  einfach. 

Auf  Sandboden  in  Westdeutschland,  besonders  in  der  Pfalz,  Elsafs, 
sonst  seltener.     OOj.     Juni  —  Aug. 

WAHLENBERGlA  Schrad.  -  Kräuter. 

1.  W.  hederäcea  Reh  b.  Epheuartige  W.  Stengel  liegend,  kahl, 
fadenförmig;  Blätter  abwechselnd,  herz-  oder  nierenförniig  ,  5eckig; 
Blüthen  gipfelständig,  einzeln,  langgestielt.  Blume  hellblau.  Campanula 
hederäcea  L. 

Auf  Sumpfwiesen  bei  Kaiserslautern  in  der  Rheinpfalz,  und  bei  Neu- 
endorf im  Oldenburgischen.  OOj.  Juli  —  Aug. 

PHYTEÜMA  L.  Teufelskrallen.  —  Ausdauernde,  oft  milchende 
Kräuter   mit   kantigem  Stengel  ,    abwechselnden  Blättern  und  Blüthen  in 
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Köpfchen  oder  Aehren  ,  selten  in  Trauben  ,    mit  meist   violetten  ,    selten 
gelblichweifsen  Blumen. 

a.  Blüthen  in  Trauben.     Narben  3. 

1.  Ph.  canescens  W.  et  Kit.  Graue  T.  Blätter  spitz,  am  Rande 
scharf:  die  unteren  eiförmig,  gekerbtgesägt ,  die  oberen  lanzettf. ,  fast 
ganzrandig;  Blüthen  in  eine  ästige  Traube  gestellt.  —  Stengel  weichhaa- 
rig ;  Blüthen  winkelständig  ,  zu  3— 2en  oder  einzeln  ;  Blume  blau  oder 
lila,  aufsen  behaart- 
Unter  Gesträuch  in  Unter -Steyermark.     OOj.     .Juli  —  Sept. 

b.  Blüthen  in  lockerem  Büschel.     Narben  2. 

2.  Ph.  comösum  L.  Schopfige  T.  Blätter  ungleich  -  grobgezahnt, 
gestielt  :  die  wurzelständigen  nierenförmig  oder  rundlich  ,  die  stengel- 
ständigen länglicheiförmig  bis  lanzettf.  —  Blume  umgekehrtbirnförmig, 
unten  himmelblau,  oben  dunkelviolett. 

Felsen  in  Südkrain  (Wochein),    Südtyrol  (Schlehern).     OOj.    Juli. 

c.  Blüthen  sitzend,  in  kugeligkopfigen,  eiförmigen  oder  länglichen, 
deckblätterigen  Aehren.     iNarben  meist  3. 

*  Aehre  kugelig,  kopfförmig. 

3.  Ph.  hemisphaerlcum  L.  Halbrunde  T.  Blätter  schmallinea- 
lisch  ,  fast  ganzrandig,  kahl;  Köpfchen  kugelig.  —  Blume  blau.  Nar- 
ben 3. 

Südliche  Urgebirgsalpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  Ph.  globiilariaefölhim  Hopp.  Ku  ge  I  bl  u  m  en  b  lä  1 1  e  r  ige  T. 
Blätter  verkehrteiförmig  oder  verkehrtlänglich,  fast  spatelförmig ,  an  der 
Spitze  3— 4zahnig;  Köpfchen  kugelig,  armblüthig.  —  Blumen  blau.  Nar- 
ben 3. 

Alpen  in  Oestreich ,  Kärnthen,  Tyrol.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  Ph.  paiiciflörum  L.  Armblüthige  T.  Blätter  lanzettförmig, 
oder  verkehrteilänglich  ,  an  der  Spitze  ganzrandig,  spitz  oder  3/ahnig; 
Stengelblätter  länglichlanzettf.,  etwas  gewimpert;  Köpfchen  kugelig,  we- 
nigblüthig;  Blumen  blau.     Narben  3. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Oestreich  ,  Steyermark ,  Kärnthen,  Ty- 
rol.    OOj.     Juli  —  Aug. 

6.  Ph.  Im, nilf  Schleich.  Niedrige  T.  Blätter  lineallanzettf. 
oder  linealisch,  sitzend,  am  Grunde  gewimpert,  fast  ganzrandig;  obere 
umfassend;  Köpfchen  kugelig,  meist  12blüthig.  —  Blumen  blau.  Nar- 
ben 2. 

Böhmen  (Aufsengefilde)  ,    Südtyrol,  Südschweiz.     OOj.     Juli  —  Aug. 

7.  Ph.  Sieberi  Spreng.  Siebe  rs-T.  Blätter  entferntsägezähnig 
gewimpert:  wurzelständige  herzf.  bis  lanzettf.,  stengelständige  ei-  bis 
eilanzettf. ,  sitzend;  Deckblätter  sägezähnig;  Köpfchen  kugelig.  —  Blu- 
men blau. 

Auf  Alpen  von  Krain,  Südtvrol.     OOj.     Juli  —  Aug. 

8.  Ph.  orbiculäre  L.  Rundköpf  ige  T.  Blätter  und  Blattstiele 
gewimpert:  untere  Blätter  eilänglich  oder  herzförmig,  angedrücktstumpf- 
sägezähnig  ,  langgestielt  ;  oberste  halbumfassend  ,  lanzettf.  oder  linea- 
lisch,  gewimpert;  Köpfchen  kugelig,  nickend.  —  Blume  violett  bis  indig- 
blau.     Narben  meist  3. 

Auf  trockenen  Gebirgswiesen.     OOj.     Juni  —  Aug. 
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9.  Ph.  Scheuchzeri  All.  S  ch  euch  ze  rs  -T.  Blätter  entfemtklein- 
sägezähnig  bis  ganzrandig  :  die  unteren  herzeif.  bis  lanzettf.  langge- 
stielt  ,  die  obersten  sitzend  lanzettlinealisch  ;  äufsere  Deckblätter  linea- 
lisch ,  länger  als  das  kugelige  ,  OOblüthige  Köpfchen.  —  Blumen  blau. 
Narben  meist  3. 

Alpen  in  Südtyrol  und  Kram.     Selten.     OOj.     Juli  —  Aug. 

10.  Ph.  Michelii  Allion.  Michels-T.  Blätter  weichhaarig  ,  ein- 
fach - ,  angedrücktsägezähnig  :  die  unteren  herz-  bis  lineallanzettförmig, 
stumpf  oder  zugespitzt,  langgestielt;  die  mittleren  lanzettf.,  die  oberen 
linealisch,  sitzend  ;  Deckblättchen  linealisch,  kahl  ;  Aehre  anfangs  kegel- 
förmig, dann  länglich.  —  Blume  blau  mit  weifser  Röhre.  Narben  2  oder 
3.  Varirt  mit  am  Grunde  herzförmigen  (P.  betonicaefolium  Vill.~),  mit 
am  Grunde  gestutzten  (F.  persicifolium  Hoppe'),  mit  am  Grunde  zuge- 
spitzten  Wurzelblättern  (P.  scorzoneraefolium  Vi  IL) 

Auf  Alpen  in  Süddeutschland.     OOj.     Juli  —  Aug. 

**  Aehre  länglich. 

11.  Ph.  Hallen  All.  H  aller  s-T.  Blätter  kahl,  einfach  -  ungleich- 
sägezähuig:  Sägezähne  vorwät  tsgekrümmt  mit  Spitzchen;  untere  gestielt, 
herz-  bis  eif. ,  oberste  sitzend,  lanzettf.,  fast  ganzrandig;  Deckblättchen 
linealisch  ;  Aehre  eilänglich.  —  Blumen  duukelviolett  oder  indigblau. 
Narben  2. 

Voralpen  Süddeutschlands  und  des  Riesengebirgs.  OOj.    Juni  —  Juli. 

12.  Ph.  niyrum  Schmidt.  Schwarze  T.  Blätter  unterseits  kahl, 
einfachsägezähnig  :  untere  herzförmig  bis  lanzettlinealisch,  gestielt,  ober- 
ste linealisch,  halbumtasseud ;  Aehre  anfangs  eiförmig,  dann  eilänglich. 
—  Blume  duukelviolett.     Narben  2. 

Hier  und  da  in  Laubholzwaldungen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

13.  Ph.  spicätum  L.  Aehren-T.  Blätter  kahl,  glatt:  die  unteren 
doppeltsägezähnig  .  gestielt,  herzeif.  bis  länglich;  die  oberen  lineallan- 
zettf.  ,  langzugespitzt,  fast  sitzend,  etwas  sägczähnig  :  die  2  Deckblätter 
linealisch,  kürzer  als  die  anfangs  kegelförmige,  endlich  längliche,  dichte 
Aehre.  —     Blumen  blassgelb  oder  weiblich.    Narben  2. 

Feuchte  Wälder.     OOj.     Juni  —  Juli. 

SPECULAR1A  Heister.  Frauenspiegel.  —  Jährige  Kräuter 
mit  aufrechtem,  kantigem  Stengel,  abwechselnden,  verkehrteif.  bis  läng- 
lichen, gekerbten  Blättern,  und  Blüfhen  in  1— OOblüthigen  Cymen,  pur- 
purrothen  oder  violetten  Blumen.  —  Prismatocarpus  L'heritier. 

1.  Spec.  vulgaris.  Gemeiner  Fr.  Stengel  sehr  ästig;  Kelchlap- 
pen linealiseh,  ungefähr  so  lang,  als  die  Krone.  —  Blumen  ausgebreitet, 
purpurviolett,  selten  weifs.  Campanula  Speculum  L.  —  Specularia  Spe- 
culum  A.  DC. 

Unter  der  Saat  in  wärmeren  Strichen,     lj.     Juni  —  Aug. 

2.  Sp.  hybrida  A.  D  C.  Bastard -Fr.  Stengel  fast  einfach;  Kelch- 
lappen länglichlanzettförmig,  immer  länger,  als  die  Krone.  —  Blume 
mehrtrichterigglockig,  violett.     Campanula  hybrida  L. 

Unter  der  Saat  seltener,     lj.     Juni  —  Aug. 

CAMPANULA  l.  Glockenblume.  —  Milchende  Kräuter  oder 
Stauden  mit  längergestielten  Wurzel-  und  abwechselnden  Stengelblättern; 
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Blüthenstand  verschieden  :     ährig ,    traubig  ,    gabelrispig   und    büschelig. 
Blumen  blau,    selten  weifs. 

a.  Eucodon  A.  DC.     Kelch    ohne    zurückgeschlagene   Lappen   in  den 
Buchtwinkeln  des  5spaltigen  Saums. 

*    Blätter    glatt.      Blüthen    gestielt    in    Trauben ,    Rispen    oder 
Sträufsen. 

f  Form  der  C.  Zoysii:    Kapsel  nickend,  unter  den  Kelchlap' 
pen  aufspringend. 

1.  C.  Zoysii  Wulff.  Zoysens-Gl.  Stengel  l-3blüthig;  Blätter 
ganzrandig,  stumpf  :  unterste  eiförmig  oder  elliptisch,  langgestielt,  untere 
stengelständige  verkehrteilänglich,  kurzgestielt,  oberste  länglich,  sitzend ; 
Kelchlappen  lineal  -  langzugespitzt  ;  Kronsaum  V4  5spaltig:  Lappen  3ek- 
kig,  innen  zottig.  —    Blume  himmelblau  mit  4  dunkleren  Streifen. 

Auf  Kalkalpen  in  Untersteyermark,  Krain.     OOj.    Juli  —  Aug. 

ff  Kapsel  fast  überhängend,    am  Grunde  aufspringend. 

1.    Formen    der  C.  rotundifolia    mit    lanzettlinealischen    Stengel- 
blättern. 

2.  C.  pulla  L.  Dunkelblaue  Gl.  Stengel  einfach,  lblüthig; 
Blätter  entferntgezahnt:  die  Wurzelblätter  langgcstielt ,  *)  fast  herzför- 
mig, untere  Stengelblätter  kurzgestielt,  gekerbt,  elliptisch,  obere  eiför- 
mig spitz;  Blüthe  nickend;  Kelchlappen  linealpfriemförmig  ;  Krone 
kurzglockig,  Vj  5spaltig.  —  Blume  tiefblau. 

Auf  den  süddeutschen  Kalkalpen.    OOj.    Juni  —  Aug. 

3.  C.  pusilla  Hanke.  Kleine  Gl.  Stengel  einfach,  1— OOblü'thig; 
Blätter  fast  alle  sägezähnig ,  gestielt  :  Wurzelblätter  rundlich  ,  niern- 
bis  herzcif. ;  die  Stengelblätter  lineallanzettf.  bis  linealisch,  fast  sitzend; 
Blüthen  nickend;  Krone  trichterigglockig,  1/i  öspaltig  :  die  Lappen  spitz. 
—  Blumen  blassblau.    Kapsel  5kantig. 

Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Juni  —  Sept. 

4.  C.  caespilösa  Sc  opol.  R  a  s  en  b  ilden  d  e  Gl.  Stengel  weich- 
haarig, wenigblüthig,  aufsteigend;  lockerrispigästig;  Wurzelblätter  ver- 
kehrteiförmig, kurzgestielt,  nebst  den  unteren  Stengelblättern  wenigge- 
zahnt; untere  Stengelblätter  genähert,  lanzettf.,  sitzend,  oben  linealisch, 
entfernt,  ganzrandig;  Kelchlappen  zugespitzt ;  Krone  trichterigglockig, 
Vs  5spaltig.  —  Blume  blau.    Kapsel  lOkantig. 

Auf  Alpen  und  Gebirgen  in  Süddeutschland.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  C.  pubescens  Schmidt.  Weichhaarige  Gl.  Stengel  weich- 
haarig, aufsteigend,  wenigblüthig;  Blätter  kahl,  gestielt,  fast  alle  grob- 
sägezähnig:  untere  rundlich,  herz-  bis  eiförmig,  meist  langgestielt;  üb 
rige  lanzettförmig;  Kelchlappen  linealisch,  kaum  länger  als  die 
Röhre  ;  Krone  weitglockig,  V*  5spaltig  :  die  Zähne  abgerundet  mit  auf- 
gesetzten Spitzchen.  —  Kelch  l  5  so  lang,  als  die  Krone. 

Am  Klimmlerfalle  im  Salzburgischen.     OOj.     Juni  —  Aug. 


'}  I  anggest  ie  lt   ist  ein   Blatt,   dessen  Stiel   länger   ist,   ols   die   Blattsc 
stielt,   wenn   er   kürzer    ist,  als    diese. 
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6.  C.  rotundifölia  L.  Rundblätterige  Gl.  Stengel  meist  kahl, 
aufsteigend  oder  aufrecht,  einfach  oder  ästig;  unterste  Blätter  niern- 
oder  herzf. ,  stumpf,  gekerbt  oder  sägezähnig,  langgestielt,  meist  abge- 
storben ;  untere  Stengelblätter  gestielt  eiförmig  bis  länglichlanzettf., 
spitz,  meist  ganzrandig  ;  obere  lanzettlinealisch  oder  linealisch,  ganzran- 
dig ;  Blüthen  nickend,  rispig  oder  traubig;  Kelchlappen  linealpfriemför- 
mig  ;  Krone  kurzglockig,  der  Saum  Vj  5spaltig.  —  Blumen  blau,  selten 
weifs;  Kapsel  3kantig.  Varirr  :  kahl,  rückwärtskurzhaarig,  weichhaarig, 
dann  mit  steifaufrechtem,  mit  liegendem  Stengel,  und  mit  lauter  lanzettf. 
und  linealischen  Blättern. 

Aufwiesen,  Rainen,  Hügeln,  Aeckern  gemein.  OOj.  Juni  —  Sep- 
tember. 

7.  C.  iinifölia  La  ml.  L  e  i  n  b  lä  1 1  e  r  i  g  e  Gl.  Stengel  aufsteigend, 
einfach  ,  meist  lblüthig  ;  Blätter  leichtgekerbt  ;  Wurzelblätter  rundlich, 
niern  -,  herz  -  bis  eif.,  langgestielt;  untere  Stengelblätter  eilänglich, 
kurzgestielt,  obere  liueallanzettf.,  fast  sitzend  ;  Kelchlappen  lineal. ,  zu- 
gespitzt;  Krone  glockig,  •/*  öspaltig:  Zähne  abgerundet,  kurzzugespitzt; 
Kapsel  fast  geflügelt- kantig.  —  Blume  tiefblau,  überhängend,  grofs. 
Kelch  Vj  — J/j  so  lang  ,  als  die  Krone.  Varirt  :  kahl:  C.  Scheuchzeri 
Vill.  und  behaart:  C.  unißora  Vitl.    Valdensis  Allion. 

Auf  Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

8.  C.  carnica  Schiede.  Krainer  Gl.  Stengel  aufsteigend ,  ein- 
fach, meist  lblüthig;  Blätter:  wurzelständige  langgesti<?lt  ,  herz-  bis  ei- 
förmig, gezahnt;  untere  Stengelblätter  länglich,  gezahnt,  die  übrigen 
linealisch,  ganzrandig;  Blüthe  fast  aufrecht;  Kelchlappen  linealpfriem- 
förmig;  Krone  glockig,  1/i  5spaltig,  mit  abgerundeten,  zugespitzten  Zäh- 
nen ;  Kapsel  kahl,  fast  aufrecht.  —  Kelchlappen  über  V*  so  lang,  als 
die  blaue  Krone  und  zuletzt  fast  zurückgerollt. 

Alpen  in  Kiain,  Südtyrol.     OOj.     Juni  —  Juli. 

fff  Formen  der  C.  Elatines  L.  mit  rundlichen  oder  eiförmigen 
Stengelblättern.     Kapsel  last  aufrecht. 

9.  C.  Morettiäna  Rchb.  Moretti's  Gl.  Stengel  holzig ,  Aeste 
krautig,  lblüthig,  liegend;  Blätter  langgestielt,  herzniernförmig,  grobsä- 
gezähnig,  w  ei  fsz  ottig;  Blüthe  autrecht;  Kelchlappen  lanzettförmig; 
Krone  weitglockig,  Vä  5spaltig:  die  Zähne  rund,  mit  aufsitzenden  Drü- 
senspitzchen ;  Kapsel  gekielt,  auf  den  Kielen  gewimpert.  —  Kelche  Vs 
so  lang,  als   die  blaue  oder  weifse  Blume. 

Hügel  in  Südtyrol.     OOj.     Juni  —  Juli. 

ffff  Formen  der  C.  Rapunculus  L.  Zweijährige.  Stengel  auf 
recht,  OOblüthig.  Blätter  alle  sitzend.  Krone  tief  5spaltig, 
fast  sternförmig.  Kapsel  aufrecht  ,  3fächerig  ,  unter  den 
Kelchlappen  aufspringend. 

10.  C.  patüla  L.  Ausgebreitete  Gl.  Stengel  i  ispig,  wenig- 
ästig; Aeste  aufrechtabstehend,  1— 2blüthig  ;  Blätter  flach:  die  unteren 
verkehrteilänglich,  am  Grunde  verschmälert,  entferntsägezähnig,  obere 
lineallanzettf.,  spitz,  etwas  sägezähnig,  sitzend;  Blüthen  fast  aufrecht; 
Kelchlappen  lineal.,  langzugespitzt;  Krone  trichterig  glockig,  fast  •/,  5- 
spaltig  ;  Kronlappen  eif.,  spitz;  Kapsel  kahl,  aufrecht.  —  Blumen  blau 
oder  violett. 

Waldwiesen,  Waldränder,  Haine.     2j.     Juni  —  Juli. 

11.  C.  Rapunculus  L.  Rapunzel-Gl.  Stengel  traubig  -  OOästig ; 
Blätter  wogig  :  die  untersten  verkehrteiförmig  oder  elliptisch,  am  Grunde 
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langgezogen  •  gekerbt  ;  die  oberen  lineallanzettf.,  spitz,  wenigsägezähnig, 
sitzend;  Blüthen  in  1  —  4blüthigen  Cynien;  Kelchlappen  borstenförmig; 
Krone  trichterigglockig,  fast  Vi  5spaltig  :  die  Lappen  lockerausgebreitet, 
länglich ,  spitz ;  Kapsei  kreiseiförmig,  3furchig.  —  Kelche  V3  bis  V2  so 
lang,  als  die  Krone.     Varirt :   kahl  und  kurzsteifhaarig. 

Auf  trocknen  Wiesen  ,  an  Abhängen  ,  Rainen  u.  s.  w.  2j.  Juni  — 
August. 

ftftf  Formen  der  C.  persicifolia.  Stengel  aufrecht;  Blätter 
fleischig;  Kelchlappen  lineallanzettf.;  Krone  weittrichterför- 
mig.     Kapsel  aufrecht. 

12.  C.  persicifolia  L.  Pf  i  r  sie  h  b  lätte  rig  e  Gl.  Stengel  einfach, 
an  der  Spitze  wenigblüthig ,  traubig;  Blätter  angedrückt-  schwachsitge- 
zähnig,  feingekerbt  oder  ganzrandig,  meist  kahl:  unterste  verkehrtlan- 
zettf.,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  die  oberen  lineallanzettf.,  sitzend; 
Blüthen  nickend,  blattwinkelständig  ;  Kelchlappen  lanzettlinealisch; 
Krone  am  Grunde  spitz,  weittrichterförmig ,  1/4  5spaltig ;  die  Lappen 
breiteif. ,  kurzzugespitzt;  Kapsel  aufrecht,  verkehrteiförmig,  unter  dem 
Kelchrande  aufspringend.  —  Blume  violett  bis  weifs. 

Bergwiesen,  lichte  Waldungen.    OOj      Juni  —  Juli. 

13  C  rhomboidales  L.  Rauten  blätterige  Gl.  Stengel  auf- 
recht, einfach,  an  der  Spitze  traubig;  Blätter  ei-  bis  lanzettf.,  sägezäh- 
nig  :  die  unteren  stumpf,  die  oberen  spitz,  fast  sitzend  ;  Blüthen  einseits- 
wendig  ;  Kelchlappen  lanzettlinealisch  ,  starkgekielt ;  Krone  aus  spitzli- 
chem  Grunde  weittrichterig,  Vs  5spaltig  :  Lappen  breiteiförmig,  kurzzu- 
gespitzt ,  gerade;  Kapsel  eiförmig,  aulrecht,  kahl,  nickend,  am  Grunde 
aufspringend.  —  Blumen  blassblau.  Blüthenzweige  mit  1  —  2  Deck- 
blättern. 

Voralpen  in  Krain,  Südtyrol.     2j.    Juli  —  Aug. 

14.  C.  pyramidalis  L.  Pyramiden  artige  Gl.  Stengel  kahl,  auf- 
recht, steif,  einfach  ,  kurze  Blüthenäste  treibend  ;  Blätter  gestielt,  knor- 
pelig-sägezähnig ,  kahl:  die  wurzelständigen  herzeif.,  die  mittleren  eif., 
die  oberen  elliptischlanzettf. ;  Blüthen  in  3theiligen  Cymen;  Kelchlappen 
linealisch,  langzugespitzt;  Krone  weittiichterförmig  ,  fast  Vi  öspaltig : 
Lappen  eiförmig,  spitz;  Kapsel  eiförmig,  5kantig,  am  Grunde  aufsprin- 
gend. —  Blumen  violett  bis  weifs. 

Felsen,  alte  Mauern,  Krain,  Südtyrol.     2j.     Juli  —  August. 

**  Blätter  filzig  oder  rauhhaarig  scharf;    Kapsel  am  Grunde  in  3 
Löchern  aufspringend. 

f  Gesammtblüthenstand  offen ,  eine  lockere  Traube  oder  ein 
Straufs. 

15.  C.  bononiensis  L.  Bon  oni  sehe  Gl.  Stengel  filzig,  aufrecht, 
einfach  oder  kurzästig  ;  Blätter  unterseits  graufilzig,  ungleich  angedrückt 
kleinsägezahnig  ;  die  untersten  länglich  herzförmig,  langgestielt;  die 
stengelständigen  genähert,  eiförmig  oder  aus  eiförmigem  Grunde  läng- 
lich langzugespitzt;  Blüthen  aus  den  Winkeln  der  oberen  Blätter  in  1— 
öblüthigen  Cymen ;  Kelchlappen  lanzettlinealisch  ;  Krone  aus  spitzlichem 
Grunde  trichterigglockenförmig ,  auf  V3  öspaltig:  die  Lappen  eiförmig, 
zugespitzt ;  Kapsel  fast  nickend.  —  Blume  gesättigtblau. 

Auf  trocknen  Wiesen  und  Grasplätzen  ,  in  Gebüschen  hier  und  da. 
OOj.     Juli  —  Aug. 
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16.  C.  rapunculoides  L.  Kriechende  Gl.  Stengel  aufrecht,  meist 
einfach,  walzenförmig,  von  zurückstehenden,  kurzen  Härchen  schärflich; 
Blätter  ungleichangedrückt-sägezähnig,  auf  den  Nerven  schärflich :  die 
unteren  länglich -herzförmig,  die  mittleren  eiförmig,  die  oberen  elliptisch- 
lanzettf;  Traube  eiuseitswendig ;  Kelchlappen  /anzettlinealisch  .  kurz- 
steifhaarig  ;  Krone  aus  spitzlichem  Grunde  glockig,  Vi  5spaltig :  die  Lap- 
pen länglich,  spitz,  am  Rande  gewimpert;  Kapsel  3 — 5kantig,  überhän- 
gend, am  Grunde  aufspringend.  —  Wurzel  kriechend  ;  Blumen  nickend, 
röthlichlila. 

An  Hecken ,  Gebüschen,  Weinbergen,  Mauern.  OOj.  Juli  bis  Sep- 
tember. 

17.  C.  latifölia  /..  Breitblätterige  Gl.  Stengel  aufrecht,  ein- 
fach, stumpfkantig;  Blätter  von  kurzen,  steifen  Haaren  rauh,  langzuge- 
spitzt, g  rob  doppel  tsägezäh  n  ig,  kurzgestielt:  die  unteren  herzför- 
mig oder  in  den  Blattstiel  herablautend  ;  die  oberen  breitlanzettförmig, 
sitzend  ;  Blüthen  einzeln  ,  blattwinkelständig  ,  abstehend  ;  Kelchlappen 
breitlanzettf.  ;  Krone  glockig,  V3  5spaltig  :  die  Lappen  länglich,  zuge- 
spitzt, abstehend  :  Kapsel  überhängend.  —  Blume  violettroth  bis  weifs, 
innen  zottig,  am  Rande  gewimpert. 

Gebirgswaldungen ,  besonders  in  den  nördlichen  und  östlichen  Stri- 
chen ,  selten.     OOj.     Juni  —  Aug. 

IS.  C.  Tracheltum  L.  Nesselblätter  ige  Gl.  Stengel  scharf- 
5kantig,  von  abstehenden,  kurzen,  steifen  Haaren  sehr  scharf,  einfach 
oder  ästig;  Blätter  steithaarig,  sehr  scharf,  grobdoppeltsägezähnig;  die 
unteren  eiförmig  oder  herzförmig,  langgestielt,  spitz;  die  übrigen  herz- 
oder  eilanzettf. ,  kurzgestielt  bis  sitzend:  Blüthen  meist  aufrecht,  allsei- 
tig, auf  den  Aesten  ;  Kelchlappen  lanzettf.,  steifhaarig  ;  Krone  trichterig- 
glockig,  Vs— Vj  öspaltig,  die  Lappen  eilänglich,  spitz,  zottig;  Kapsel  ei- 
förmig, steifhaarig,  nickend,  am  Grunde  aufspringend.  —  Blume  blau 
oder  weifs,  am  Rande  mit  zerstreuten   Wimpern. 

An  Rainen,  Hecken,  Waldrändern.     OOj.     Juni  —  Aug. 

ff  Blüthenstand  scheinbar  eine  Aehre. 

19.  C.  tliyrsoidea  L.  Straufsblüthige  Gl.  Stengel  einfach, 
kantig,  scharf;  Blätter  rauhhaarig,  feinsägezähnig  oder  gauzrandig  :  wur- 
zelständige verkehrteilanzettf. ,  stengelständige  lineallanzettf. ,  sitzend  ; 
Blüthen  blattwinkelständig,  sitzend,  aufrecht;  Kelchlappen  länglichlan- 
zettf.  ;  Krone  trichterförmig,  wie  die  verkehrteiförmige,  aufrechte  Kapsel 
langhaarig.  —   Blume  grüngelb  oder  gelblichweifs. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.     2j.     Juni  —  Juli. 

fff  Blüthenstand  scheinbar  ein  Köpfchen  ,  Büschel  oder  Knäuel. 
Im  ganzen  Baue  nähert  sich  diese  Abtheilung  derjenigen 
Troclianthelium  von  Phyteutna. 

20.  C.  spicäta  L.  Aehrenblüthige  Gl.  Stengel  fast  borstig, 
einfach,  aufrecht,  selten  ästig  ;  Blätter  lineallanzettförmig,  fast  ganzran- 
dig,  scharf,  die  wurzelständigen  in  den  Blattstiel  verlaufend,  die  stengel- 
ständigen halbumfassend;  Blüthen  in  blattwinkelständigen ,  1  —  5blüthi- 
gen  ,  zusammengezogenen  Cymen  ,  eine  unten  unterbrochene  Aehre  bil- 
dend ;  die  Kelchlappen  elliptischlanzettf.,  borstig  ;  Krone  glockigtrichter- 
förmig  .  fast  Va  öspaltig  :  die  Lappen  länglichlanzettf.  ,  mit  verdickter 
Spitze,  auf  den  Nerven  gewimpert,  innen  zottig;  Kapsel  aufrecht,  steif- 
haarig. —  Blume  blau. 

Krain,  Südtyrol.    2j.     Juni  —  Aug. 
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21.  C.  graminifölia  L.  Gr  as  blätterig  e  Gl.  Stengel  einfach, 
aufsteigend,  zottig  ;  Blätter  sclimallinealisch  ,  pfriemförmig  ,  ganzrandig, 
am  Grunde  gewinipert ;  stengelstandige  halbumfassend;  Blüthen  blattwin- 
kelst., in  eine  gedrängte  Aehre  zusammengerückt,  ein  Köpfchen  nachbil- 
dend; Kelchlappen  lanzettf. ;  Krone  röhrigtrichtei  förmig ,  V3  öspaltig  : 
Lappen  lanzettförmig,  spitz  ;  Kapsel  eiförmig,  aufrecht.  —  Blume  blau. 

Krain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

22.  C.  glomeräta  L.  Knäue  lblüth  i  ge  Gl.  Stengel  aufrecht, 
einfach  oder  kurzästig,  OOkautig.  walzenförmig,  oft  scharf;  Blätter  fein- 
sägezähnig,  scharf,  herz-  bis  eilanzettf.,  die  unteren  gestielt,  die  ober- 
sten halbumfassend  ;  Blüthen  aufrecht,  sitzend  in  scheinbaren  gipfel- 
und  blattwinkelständigen  Köpfchen  oder  Knäueln  ;  Kelchlappen  lanzett- 
förmig, langzugespitzt,  scharf;  Krone  röhrigglockig,  fast  Vi  5spaltig  : 
die  Lappen  eiförmig  mit  vorlaufendem  Nerven;   Kapsel  kantig,  aufrecht. 

—  Endst  indiger  Blüthenkopf   von    2  gröfseren  Blattern  unterstützt ;  Blu- 
men violettblau ;  Kapsel  am  Grunde  aufspringend. 

Auf  buschigen  Hügeln,    zwischen  Felsen,  auf  Bergwiesen.  OOj.  Juni 

—  Juli. 

23.  C  Cervicärfa  L.  N  att  er  k  o  pf  blät  t  eri  ge  Gl.  Steifhaarig; 
Stengel  einfach,  aufrecht,  kantig;  Blätter  sehr  scharf,  feingekerbt  oder 
angedrückt- ungleich -kleinsägezähnig:  untere  lanzettf..  gestielt,  stumpf; 
obere  lanzettlinealisch  ,  sitzend,  stumpflich;  Blüthen  sitzend,  in  gipfel  - 
und  blattwinkelständigen  Köpfchen  oder  Knäuel  ;  Kelchlappen  lanzettf.. 
scharf;  Krone  trichterigglockig,  fast  l/2  5spaltig :  Lappen  elliptisch, 
spitz;  Kapsel  sehr  scharf.  —  Die  2"Hüllblätter  halbumfassend,  langzu- 
gespitzt.    Blumen  violett. 

Waldränder,  Gebüsche.     OOj.     Juni  —  Juli. 

b.  Medium  A.  DC.  Buchtwinkel  der  Kelchlappen  in  5,  auf  die 
Kelchröhre  zurückgeschlagene  Anhängsel  verlängert.  Kapsel 
meist  am  Grunde  durch  3 — 5  Löcher  aufspringend. 

24.  C.  alpina  Jacq.  Alpen-Gl.  Stengel  einfach,  meist  dicht- 
zottig ;  Blätter  sitzend  ,  die  wurzelständigen  gehäuft  ,  länglichlanzettf., 
meist  ganzrandig,  die  stengelständigen  linealisch,  ganzrandig;  Blüthen 
auf  langen,  deckblätterigen  Stielen  nickend  ;  Kelchlappen  lineallanzettf., 
zottig:  die  zurückgeschlagenen  sehr  klein;  Krone  weitglockig,  V4  5spal- 
tig  :  Lappen  abgerundet  mit  aufgesetztem  Spitzchen  ,  innen  und  am 
Rande  zottig  ;    Kapsel  nickend,  etwas  wollig.  —  Blume  blassblau. 

Auf  Grasplätzen  der  süddeutschen  Alpen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

25.  C.  barbäta  L.  Bärtige  Gl.  Rauhhaarig;  Stengel  aufrecht, 
einfach  -^Blätter  länglichlanzettf.,  ganzrandig,  schwachgekerbt,  drüsigrauh, 
untere  gestielt,  obere  sitzend;  Blüthen  gestielt,  überhängend,  in  ein- 
seitswendiger  Traube;  die  aufrechten  Kelchlappen  lanzettf.  :  die  zurück- 
geschlagenen breiter,  steifhaarig;  Krone  weitglockig,  JA  öspaltig,  mit 
3eckigen,  zottigen  Zähnen;  Kapsel  überhängend,  kantig,  rauh.  —  Blume 
fast  3mal  so  lang,  als  der  Kelch,  blau. 

Urgebirgsalpen  in  Süddeutschland  und  im  Riesengebirge.     OOj.     Juni 

—  August. 

26.  C.  Sibirien  L.  Sibirische  Gl.  Stengel  kurzhaarig,  kantig, 
rispigästig  ;  Blätter  wogig,  ungleichkleinsägezähnig ,  scharf;  wurzelstän- 
dige elliptisch,  gestielt,  untere  Stengelblatter  länglichlanzettf..  obere  li- 
neallanzettf., spitz,  halbumfassend;  Blüthen  gestielt,  blattwinkelständig; 


Fünfniännige.  V.  Cl.     lste  Ordnung.  Einweibige.     99 

aufrechte  Kelchlappen  aus  breiter  Basis  länglichlanzettf.,  die  herabgebo- 
genen etwas  kleiner,  borstig;  Krone  trichterigglockig  ,  auf  den  Nerven 
gewinipert,  Saum  Vs  ötheilig,  die  Lappen  länglich,  spitzlich,  kahl;  Kap- 
sel nickend,  steifhaarig.  —  Krone  mehr  als  halb  so  lang,  als  der  Kelch, 
blau.  — 

Bergwiesen  in  Oestreich,  Mähren,  Schlesien.     2j.     Mai  —  Juni. 

ADENOPHÖRA  Fisch.    Drüsenglocke.  —   Kraut. 

1.  A.  suaveolens  Fisch.  Wohlriechende  Dr.  Stengel  einfach, 
oben  traubig  oder  rispig  ;  Traube  aufrecht,  ausgebreitet;  Blätter  säge- 
zähmg,  oberseits  kahl  :  die  unteren  gestielt,  rundlicheiförmig,  die  oberen 
länglichlanzettf.,  sitzend;  Kelchlappen  eilanzettf.  ,  feinsägezähnig  ;  Grif- 
fel fast  nochmal  so  lang,  als  die  blassblaue  Krone  ;  Kapsel  verkehrtei- 
förmig, nickend.  —  Campanula  lilifolia  An  ct. 

In  Hainen  und  Gebüschen  in  Schlesien  (Geyersberge  bei  Strehlen), 
Böhmen,  selten.     OOj.     Juli. 

LONICERA  L.  Lonicere.  —  Sträucher  mit  weifser  Oberhaut,  zum 
Theile  windend  ;  Blätter  entgegengesetzt,  einfach,  ungetheilt,  ganzrandig, 
länglich,  kurzgestielt  oder  sitzend;  Blüthen  gipfelständig  in  Wirtein, 
oder  blattwinkelständig  zu  2en  auf  demselben  Stiele. 

a.  Stengel  windend.  Blüthen  gesondert  in  blattwinkelständigen 
Scheinwirteln.     Krone  röhrig,  rachenförmig.    Caprifolium  Juss. 

1.  L.  Caprifolium  L.  Geisblatt.  Blätter  die  obersten  zusammen- 
gewachsen, vom  Stengel  durchwachsen;  gipfels^ändiger  Wirtel  sitzend.  — 
Blume  gelblichweifs,  rosenroth  überlaufen:  untere  Lippe  tief  gespalten. 
Beere  orangegelb. 

An  Hecken,  Oesterreich  ,  Kiain,  Südtyrol,  sonst  gebaut  an  Lauben. 
OOj.    Mai  —  Juni. 

2.  L.  Periclyminum  L.  Deutsche  L.  Oberste  Blätter  nicht  durch- 
wachsen ;  gipfelständiger  Blüthenwirtel  gestielt.  —  Blume  gelblich,  roth 
angelaufen.     Beere  roth. 

An  Hecken,  in  Gebüschen,  Hainen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

b.  Stengel  aufrecht ;  Blüthen  aut  demselben  blattwinkelständigen 
Blüthenstiele  gepaart;  Krone  trichterigglockig;  Beeren  je  2  nur 
am  Grunde  zusammenhängend.     Xylosteum  Juss. 

3.  L.  nigra  L.  Schwarze  L.  Blätter  elliptisch,  wollig,  die  jün- 
geren zottig;  Blüthenstiele  mehrmals  länger,  als  die  Blüthe,  kaum  kür- 
zer, als  das  Blatt.  —  Blumen  aufsen  röthlich ,  weichhaarig,  innen 
schmutzigweifs,  21ippig;  Beere  schwarz. 

Alpen  und  Voralpen.     April  —  Mai. 

4.  L.  Xylosteinn  L.  Gemeine  L.  Weichhaarig;  Blätter  eiförmig, 
elliptisch,  spitz;  Blüthenstiele  zottig,  kürzer  als  das  Blatt,  fast  so  lang, 
als  die  Blüthe.  Blume  21ippig,  schmutzigweifs,  aufsen  weichhaarig; 
Beeren  kugelig,  roth. 

Hecken,  Gebüsche,  Haine.     OOj.     Mai  —  Juni. 

c.  Stengel  aufrecht  ;  Blüthen  auf  demselben  blattwinkelständigen 
Stiele  gepaart ;  Blumen  glockig ;  Beeren  je  2  unter  sich  voll- 
kommen verwachsen:  Isica  Mönch, 
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5.  L.  alpigena  L.  Alpen-L.  Blätter  länglichlanzettf.  .  langzuge- 
spitzt ,  feingewimpert ;  Blüthenstiele  halb  so  lang ,  als  das  Blatt ,  mehr- 
mals so  lang,  als  die  Blüthe.  —  Blumen  blutroth  ;  Beere  eiförmig,  roth, 
an  der  Spitze  mit  2  Narben. 

Alpen  und  Voralpen  Süddeutschlands.     April  —  Mai. 

6.  L.  coerulea  L.  Blaue  L.  Blätter  eiförmig,  stumpf,  kurzgestielt, 
weichhaarig  ;  Blüthenstiele  überhängend,  weit  kürzer,  als  Blatt  und  Blü- 
the. —  Blume  2lippig ,  weifsgelb ;  Beere  elliptisch ,  schwarz ,  blau- 
bereift. 

Alpen  des  südöstlichen  Deutschlands.     Juni  —  Juli. 

V1TIS  L.     W  e  i  n  s  t  o  c  k. 

1.  V.  vinifera  L.  Gemeiner  W.  Strauch  mit  blattgegenständigen, 
ästigen  Ranken. 

Gebauet,  hier  und  da  verwildert.     Juni. 

RHAMNUS  L.  Wegdorn.  —  Kleine  Bäume  oder  Sträucher  mit 
gegenständigen  oder  abwechselnden  ,  einfachen  ,  gestielten  Blättern  und 
grünen,  gestielten  Blüthen  in  blattwinkelständigen  Büscheln. 

a.  Blüthen  meist    polygamisch,    ühäusig ;    die    Blüthentheile    meist 
4zählig,  seltener  5zählig.     Rhamnus  A.  Broy. 

«)  Cervispina  Dill.     Blüthen  in  Büscheln. 

*  Die  vorjährigen  Aeste  in  einen  Dorn  endigend. 

1.  Rh.  cathartita  L.  Gemeiner  W.  Blätter  eiförmig,  kurzzuge- 
spitzt, kleinsägezähnig  :  Blattstiele  mehrmals  länger,  als  die  Nebenblät- 
ter;   Beere  auf  der  napfförmigen  Kelchbasis  sitzend. 

Waldränder  ,  Gebüsche.     Kalkliebend.     Mai  —  Juni. 

2.  Rh.  infectoria  L.  Gilbbeere.  Blätter  kreisförmig  .  elliptisch, 
stumpf  oder  kurzgespitzt,  feinsägezähnig  ;  Blattstiele  OOmal  länger,  als 
die  Nebenblätter  ;  Beere  auf  der  flachen  Kelchbasis  sitzend.  —  Strauch 
sperrigästig. 

Südkrain  an  Felsen  und  steinigen  Orten.    Mai. 

3.  Rh.  tinctorta  L.  Färber -W.  Blätter  eiförmig  oder  elliptisch, 
stumpf,  feinsägezähnig;  Blattstiele  ungefähr  so  lang,  als  die  kleinen  Ne- 
benblätter ;  Beere  kugelig  ,  auf  der  napfförmigen  ,  4kantigen  Kelchbasis 
sitzend.  —  Beere  vorspringend- genabelt,  fast  stachelspitzig. 

Hügel  in  Niederöstreich.     Mai. 

4.  Rh.  saxattlis  Jacq.  Zwerg -W.  Blätter  elliptisch  oder  lan- 
zettf.,  kleinsägezähnig,  zugespitzt,  stumpf;  Beere  auf  der  schalenförmi- 
gen Kelchbasis  sitzend.  —    Niedriger  Strauch. 

Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschland.     Mai  —  Juni. 

**  Dornlose. 

5.  Rh.  pumila  L.  Niederliegender  W.  Blätter  elliptisch  lan- 
zett  -  oder  eif.,  angedrückt  feinsägezähnig,  kurzzugespitzt,  6paarig  fieder- 
nervig; Nebenblätter  häutig  ,  ungefähr  so  lang  ,  als  die  Blattstiele.  — 
Griffel  3-4spaltig. 

Felsen  der  süddeutschen  Alpen.     Mai  —  Juni. 
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6.  Rh.  alpin a  L.  Alpen-W.  Blätter  eilanzettf.  oder  elliptisch, 
kurzzugespitzt,  fast  1  '1  paarig  fiedernervig;  Nebenblätter  sehr  kurz, 
flüchtig.  — 

Urgebirgsalpen  von  Süddeutschland.     Mai  —  Juni. 

b.  Blüthen  innen   weifs  ,    meist  Z  w  i  1 1  er  ;    Blüthentheile  5zäh  - 
lig,  selten  4zählig;  Griffel  einfach  ;  dornlos :  Frangula  Brong. 

7.  Rh.  rupeslris  Scop.  Felsen-W.  Blätter  eirundlich,  die  unte- 
ren gestutzt  oder  stumpf,  die  oberen  kurzzugespitzt,  am  Rande  knorpelig- 
gekerbt;  Nebenblätter  flüchtig,  fast  so  lang,  als  die  jungen  Blattstiele. 
—  Kleiner  Strauch  ;  Blätter  6— 8paarig  fiedernervig. 

Alpen  in  Krain.     Juni  —  Juli. 

8.  Rh.  Frangula  L.  Brech-W.  Blätter  elliptisch  oder  verkehrtei- 
förmig, ganzrandig,  stumpf  oder  kurzzugespitzt;  Nebenblätter  flüchtig, 
so  lang,  als  die  jungen  Blattstiele.  —  Faulbaum. 

Vorhölzer,  Waldränder,  Gebüsche,  an  feuchten  Stellen.  Mai.  —  Juni. 

PALIÜRUS  Tourn.     Stechdorn. 

1.  P.  aculeätus  Lamk.  Stacheliger  St.  Strauch  mit  bogigen 
Zweigen  ,  in  der  Jugend  behaart ;  statt  der  Nebenblätter  gepaarte  Sta- 
cheln, wovon  der  untere  zurückgekrümmt  ;  Blätter  abwechselnd,  fast  2- 
zeilig,  eiförmig,  3rippig ;  Blüthen  in  blattwinkelständigen  Trauben,  grün- 
gelb.    Frucht  röthlich,  süfs.    Rhamnus  Paliiirus  L. 

Südtyrol ,  Krain. 

ZIZYPHUS  Tourn.     Judendom. 

1.  Z.  vulgaris  Latnk.  Gemeiner  J.  Baumartiger  Strauch;  Blät- 
ter eiförmig  oder  eilänglich ,  ausgerandet  oder  gestutzt,  2rippig,  glän- 
zend, stumpfsägezähnig;  statt  der  Nebenblatter  2  Paar  Dornen,  wovon 
jeder  untere  zurückgekrümmt  ist  ;  Blüthentrauben  blattwinkelständig; 
Beeren  hängend,  halbroth  ,  eilänglich,  essbar.  Brust  beeren.  Rham- 
nus Zizyph.  L. 

Gebauet  in  Krain  und  Südtyrol.     Juli  —  Aug. 

VIOLA  h.  Veilchen.  —  Kräuter  ohne  Stengel  oder  mit  kantigem 
Stengel,  abwechselnden,  rinnig  gestielten,  einfachen  Blättern  und  blatt- 
winkelständigen, einzelnen,  gestielten,  übergebogenen  Blüthen  ;  Blüthen- 
stiel  kantig,  mit  2  Deckblättchen. 

A.     Erste  Blüthen  grofsblumig  unfruchtbar ;    spätere  Blüthen   kleinblu- 
mig, fruchtbar. 

a.  Sumpfveilchen.  Stengellos.  Nebenblätter  ungefiedert; 
die  2  mittleren  Blumenblätter  von  den  übrigen  entfernt ;  Narbe 
schief  abgestutzt. 

*  Schlitzblätterige. 

1.  V.  pinnäta  L.  Gefiedertes  V.  Blätter  rundlich,  herzförmig, 
3theilig  :  die  Lappen  fingerig,  OOfheilig  zerschlitzt.  —  Blume  bleichviolett. 
Narbe  tellerförmig  vertieft.     Nicht  auslaufend. 

Alpen  in  Tyrol.     OOj.    Mai  —  Juni. 
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**  Herzblätterige.    Blüthenstiele  länger,  als  die  Blattstiele. 

2.  V.  epipsila  Ledeb.  Nacktes  V.  Nicht  auslaufend;  kahl;  Blät- 
ter 2  kahl,  gekerbt,  das  erste  rundlich,  niernförmig,  das  zweite  eiherz- 
förir.ig  ;  Nebenblätter  frei.  —  Blume  blau. 

Auf  feuchter  Holzerde  in  den  süddeutschen  Alpen.  OOj.  Mai  —  Juni. 

3.  V.  palustris  L.  Sumpf-V.  Sprossend,  nicht  auslaufend,  kahl  ; 
Blätter  2:  beide  niernherzförmig,  gekerbt,  kahl  ;  Nebenblätter  frei.  — 
Blume  lila,  das  unterste  Blumenblatt  mit  violetten  Adern. 

Torfwiesen,  Sümpfe.     OOj.     Mai. 

4.  V.  iiliginösa  Sehr  ad.  Moor-V.  Sprossend,  ohne  Ausläufer, 
kahl;  Blätter  mehr  als  2,  herzförmig,  kahl;  Blattstiele  schmalgeflügelt; 
Nebenblätter  zur  Hälfte  mit  dem  Blattstiele  verwachsen.  —  Blumen  röth- 
lich  lichtblau,  von  dunkleren  Adern  durchzogen  ;  Narbe  trichterig  ;  Grif- 
fel hohl. 

Moorwiesen,  Sümpfe  in  Krain  ,  Thüringen,  in  der  oberen  Lausitz, 
selten.     OOj.     Mai. 

b.  Riech  v  eilchen.  Stengellos;  Blüthenstiele  meist  kürzer,  als 
die  Blattstiele.  Blätter  gekerbt.  Kapsel  behaart,  selten  kahl, 
liegend. 

*  Ohne  Ausläufer. 

5.  V.  hirta  L.  Haariges  V.  Von  rückwärtsstehenden  Haaren  fast 
rauhhaarig;  untere  Blätter  kleiner  herzförmig,  obere  herzeifbrmig,  bei- 
derseits weichhaarig ;  Nebenblätter  aus  eiförmiger  Basis  langzugespitzt, 
drüsiggezahnt  und  kurzgefranzt ,  am  Rande  kahl.  Blüthenstiele  oben  4- 
kantig,  behaart.  —  Blumen  bleichviolett  durch  Roth  und  Lila  in  Weifs 
spielend,  Morgens  und  Abends  sanftiiechend ,  am  Tage  geruchlos;  die 
2  mittleren  Blumenblätter  meist  am  Grunde  gebartet. 

Wiesen,  Waldränder,  Gebüsche.     OOj.     April  —  Mai. 

**  Mit  Ausläufern. 

6.  V.  odoräta  L.  März-V.  Blätter  breitherzförmig,  unterseits  und 
am  Rande  weichhaarig;  Nebenblätter  eilauzettt. ,  drüsiggewimpert ;  Blü- 
thenstiele kahl.  —  Blumen  violett,  röthlich  oder  weifs,  auch  gefüllt. 
Geht  auf  unkultivirtem  Boden  in    V.  hirta  über. 

Auf  gebauetem  oder  fruchtbarem  Boden,  an  Hecken,  Mauern,  Zäu- 
nen.    OOj.     März  —  April. 

7.  V.  snäris  M.  B.  Liebliches  V.  Von  V.  odorata  nur  dadurch 
unterschieden,  dafs  die  Ausläufer  noch  in  demselben  Jahre  ihrer  Bildung 
blühen,  wodurch  das  Veilchen  immer  blühend  wird. 

Auf  Grasplätzen  ,  Abhängen  ,  an  den  Ufern  der  Oder  ,  selten.  OOj. 
Mai  —  Sept.  —  Oct. 

8.  V.  alba  Hess.  Weifs  es  V  Ausläufer  im  ersten  Jahre  blü- 
hend; Wurzel  und  Blätter  der  V.  hirta,  Blüthen  und  Ausläufer  der  V. 
suavis.  —  Blumen  grofs,  weifs. 

Hügel  in  Krain.     OOj.     April  —  Mai. 

C.Hundsveilchen.  Ohne  Ausläufer  ,  im  Frühjahre  stengellos 
blühend,  dann  Stengel  treibend  und  fruchtbar  heimlich  blühend. 
Nebenblätter  gefranzt  -  gesägt.  Blüthenstiele  immer  aufrecht, 
länger,  als  die  Blattstiele.    Nebenblätter  sägezähnig,  gewimpert. 
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Wurzelstock    unter    der    Erde    schief   oder   mit  krie- 
chenden Zweigen. 

*  Wurzel  mit   Blätterrosette   mehrstengelig  :     Stengel  astartig, 
ausgebreitet. 

f  Breitherzblätterige. 

9.  V.  arenaria  D  C.  Sand-V.  Wurzelstock  schief,  knolllgver- 
dickt;  Stengel  liegend,  feinbehaart;  Blätter  herzförmig ;  Nebenblätter 
grobsägezähnig,  mehrmals  kürzer,  als  der  Blattstiel;  die  2  oberen  Blu- 
menblätter fast  so  lang,  als  das  unterste  breitere;  Sporn  walzenförmig, 
stumpf,  gerade,  2mal  so  lang,  als  die  Kelchanhänge.  —  Blume  violett,  lila 
bis  weifs.  Ist  der  Sporn  aufwärtsgekrümmt  ,  so  ist  es  I7.  rupestris 
S  ehm.  — 

Sandfelder,  Felsen,  hier  und  da.     OÜj.     Mai  —  Juni. 

10.  V.  sylvestris  La  m  k.  W  ald  -  W.  Wurzel  kriechend  ;  die  Sten- 
gel liegend;  untere  Blätter  heizeiförmig,  zugespitzt,  stnmptlich  ,  grobge- 
kerbt ;  Nebenblätter  lanzettf.  ,  sehr  lang  zugespitzt  und  fast  borstigge- 
franzt,  mehrmals  kürzei  ,  als  der  Blattstiel ;  die  2  oberen  Kelch- 
blätter sehr  klein;  Blumenblätter  verkehrtlänglich,  stumpf,  fast  gleich; 
Sporn  gerade,  kegelförmig,  stumpf,  von  der  Seite  zusammenge- 
drückt, 3mal  länger,  als  die  Kelchanhänge;  Kapsel  spitz.  —  Blume 
violett  mit  weifsem  Grunde  ;  der  Sporn  blau. 

Wälder,  Haine,  Gebüsche.     OOj.     April  —  Mai. 

11.  V.  liiviniäna  Rehb.  Rivius-V.  Wurzel  kriechend  ;  Stengel 
aufsteigend  ;  Wurzelblätter  rundlichherzförmig  ;  Stengelblätter  tief  herz- 
förmig ,  stumpf,  oberseits  behaart;  Nebenblätter  langzugespitzt,  langge 
franzt,  mehrmals  kürzer,  als  der  Blattstiel;  Kelchanhänge,  gleich,  blei- 
bend, Vä  so  lang,  als  der  kegelförmige,  gerade  Sporn;  Kapsel  spitz.  — 
Die 'ersten  grofsen  Blumen  blau;  die  2  seitlichen  Blumenblätter  starkge- 
bartet; Sporn  gel  blieb  weifs,  mit  wasserhellen  Adern. 

In   Laubwäldern.     OOj.     April  —  Mai. 

**  Wurzel    beblättert,    aber    ohne   Blätterrosette;    der  Stengel 
verlängert  blühend. 

f  Breitherzblätterige. 

12.  V.  mirabilis  Jacq.  Aufrechtes  V.  Wurzel  ein  schiefes 
Rhizom  ;  Stengel  aufrecht,  meist  einzeilig  behaart ;  Blattstiele  der  ersten 
Blätter  am  Kiele  behaart  ;  Nebenblätter  nur  an  der  Spitze  etwas  ge- 
franzt ;  Blüthenstiele  3kautig  ;  Kelchlappen  gleich;  obere  Blumenblätter 
fast  länger,  aber  schmäler,  als  die  unteren;  Sporn  walzenförmig,  stumpf, 
noch  einmal  so  lang,  als  die  Kelchanhänge,  kürzer  als  der  Kelch;  Kap- 
sel spitz.  —  Blumen  lichtblau,  bleichlila,  etwas  dunkler  geädert. 

In  feuchten  Wäldern,  besonders  der  Gebirge.     OOj.     April  —  Juni. 

ff  Länglichherzblätterige. 

13.  V.  canina  L.  Hunds-V.  W7urzelstock  sprossend  oder  krie- 
chend; Stengel  aufsteigend;  Blätter  länglichherzförmig,  oberseits 
kurz  und  glänzend  behaart;  Nebenblätter  borstigsägezähnig,  viel  kürzer, 
als  der  Blattstiel;  Kelchblättchen  länglich  lanzettf.,  spitz,  unverändert; 
obere  Blumenblätter  fast  länger  ,  als  das  breitere  unterste ,  die  mittleren 
am  schmälsten,  starkgebartet;  Sporn  kegelf.  stumpf,  unterseits  mit  ei- 
ner Längsrinne,    doppelt  so  lang,  als  die  Kelchanhänge;    Kapsel  ge- 
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stutzt.  —  Blumen  himmelblau  oder  lichtblau  bis  lila.  —    Varirt  gelbspor- 
nig  und  weifsspornig,  kurzstengelig  und  langstengelig. 

In  lichten  Waldungen  kurzstengelig,  an  Hecken,  Mauern,  Felsen,  in 
Gärten  langstengelig.     OOj.     April  —  Juni. 

14.  V.  Rupii  Allion.  Rupis-V.  Wurzel  kriechend;  Stengel  kan- 
tig; unterste  Blätter  herzeiförmig;  obere  aus  gestutztem  Grunde  läng- 
lich, langzugespitzt;  Nebenblätter  lanzettf.,  tief  sägezähnig,  1/2  —  V3  so 
lang ,  als  die  rinnigen  ,  geflügelten  Blattstiele  ;  Kelchblätter  langzuge- 
spitzt, häutig  berandet  mit  abgerundeten  Anhängseln  ;  Sporn  2  —  3mal 
solang,  als  die  Kelchanhänge  ,  aufwärtsgekrümmt  und  an  der 
Spitze  ausgerandet,  2spitzig;  Kapsel  kreiseiförmig,  spitz.  — 
Blume  gelblich,  dann  lila  oder  weifs :  die  2  seitlichen  Blätter  stark  gebar- 
tet, der  Sporn  grünlich,  endlich  gelb. 

Torfboden  im  Elsafs,  Morast  bei  Laibach.     OOj.    April  —  Mai. 

15.  V.  lancifölia  Thore.  Lanzettblumiges  V.  Gleich  V.  Ru- 
pii, aber  die  Blumenblätter  sind  lanzettf.,  der  Sporn  gerade, 
stumpf.  —  Blume  röthlichblau. 

Auf  Haiden,  selten.     OOj.     Mai  —  Juni. 

16.  V.  lactin  Smith.  Milch  weifs  es  V".  Wurzel  kriechend;  Sten- 
gel aufrecht,  3eckig;  Blätter  stumpfsägiggekerbt,  untere  eiförmig,  obere 
aus  schwachberzförmiger  oder  gestutzter  Basis  länglichlanzettf. ;  Blatt- 
stiele oben  etwas  geflügelt;  Nebenblätter  lanzettf.  ,  langzugespitzt,  lang- 
gefranzt  oder  sägezähnig  bis  ganzrandig  ;  die  mittleren  halb  bis  ganz  so 
lang,  als  der  Blattstiel  ;  Kelchblätter  eilanzettf.,  mit  ohrförmigen  Anhän- 
gen ;  Blumenblätter  breitverkehrteif. ,  stumpf:  die  2  oberen  klei- 
ner, als  das  unterste;  Sporn  kegelförmig,  stumpf,  kaum  länger, 
als  die  Kelchanhänge.  —  Blätter  auf  der  Unterseite  feingelbpunk- 
tirt.  Blumen  milch  weifs.  röthlichblau  geädert.  Varirt  :  als  Sumpfform 
mit  höherem  Stengel,  breiten  Blättern  und  lilafarbenen  Blumen,  dann 
als  Wiesenform  mit  niederem  Stengel  ,  schmäleren  Blättern  und  licht- 
blauen Blumen.     V.  pratensis  Koch. 

Auf  sumpfigen  und  feuchten  Wiesen  hier  und  da.  OOj.  Mai  —  Juni. 

17.  V.  persicifölia  Schkr.  Pfirsichblätteriges  V.  Wurzel 
kriechend;  Stengel  aufrecht,  steif;  Blätter  aus  herzeif.  Grunde  langzu- 
gespitzt, stumpf,  angedrückt  sägezähntg  ;  Nebenblätter  länglichlanzett- 
förmig,  am  Grunde  oft  eingeschnitten -sägezähnig,  die  mittleren  so  lang, 
die  oberen  viel  länger,  als  die  Blattstiele;  Kelchblätter  lanzettf.,  langzu- 
gespitzt, häutigberandet,  spitz,  am  Grunde  3kerbig  ;  Blumenblätter  breit- 
verkehrteiförmig,  gestutzt  oder  s  e  ic  h  taus  ge  rand  et,  die  2  oberen 
wenig  schmäler,  als  das  unterste;  Sporn  walzenförmig,  stumpf,  wenig 
länger  als  die  Kelchanhänge.  —  Stengel  röhrig  ;  Blumen  himmelblau  oder 
lila.  —   V.  elatior  Fries. 

In  feuchten  Waldungen,  auf  nassen  Wiesen.     OOj.     Mai  —  Juli. 

B.     Blüthen  alle  fruchtbar. 

d.  Verschiedenfarbige  Veilchen.  Erste  Blüthen  grofs- letzte 
kleinblumig.  Mittlere  Blumenblätter  von  dem  untersten  sich 
entfernend  ,  auf  den  2  oberen  von  innen  aufliegend.  Kelche  mit 
grofsen  Anhängen.     Ohne  Ausläufer. 

*  Kurzgespornte. 

16.  V.  tricölor  L.  Dr  ei  farbiges  V.  Wurzel  ästig;  Blätter  eit 
oder  elliptisch  bis  lanzettf.    gekerbt;    Nebenblätter    1  eyer  förmig-f  ie  - 


Fünfmännige.  V.  Cl.     lste  Ordnung.  Einweibige.     lfl>5 

d eis  palt  ig,  der  Endlappen  ganzrandig  oder  gekerbt;  Sporn  walzen- 
förmig, stumpf,  so  lang  oder  wenig  länger,  afs  die  Kelchanhänge.  — 
Stiefmütterchen.  Je  länger,  je  lieber.  Blume:  oben  tief 
samnitblau,  unten  blau  und  weifs,  oder  blau  und  gelb,  oder  ganz  blass- 
gelb mit  dunkleren  Strichen.  Die  klein  -  und  gelbblumige  Form  nia»erer 
Aecker  wird  V.  arcensis  genannt.     Officinell. 

Auf  gebauetem  Lande,  auch  in  den  Alpen.     1— 2j.    Juni  —  Oct. 

.  *?;  .F"  iutia  Sm-  Hochgelbes  V.  Wurzel  kriechend;  Blätter 
herzeif.  bis  länglich,  stumpf;  Nebenblätter  f  inger  form  ig  .  ein  - 
geschnitten:  die  Läppchen  lanzettlinealisch ,  stumpf,  gleichlan«^  • 
Sporn  walzenförmig,  stumpf,  aufsteigend,  fast  doppelt  so  lang,  als  tfie 
Kelchanhange.  —  Der  V.  tricolor  sehr  ähnlich.  Blumen  violett  oder 
ganz  gelb  oder  gelb  und  violett. 

Auf  Alpen  in  Süddeutschland,  dem  Riesengebirge,  den  Vogesen.  OOj 
Juli  —  Aug. 

20.  V.  alpina  Jacq.  Alpen-V.  Wurzel  stock  schief,  abgebissen; 
Stengel  fast  0;  Blätter  rundlicheif. ,  am  Grunde  herzf.,  entferntgekerbt, 
am  Rande  feingewimpert ;  Nebenblätter  linea  1 1  anz  e  ttf. ,  ganzran- 
dig; Sporn  kegelförmig,  kaum  länger,  als  die  Kelchanhänge.  —  Blu- 
men grofs  ,  tiefviolett,  am  Grunde  gelblich,  das  unterste  halb  gelb  mit 
violetten  Adern. 

Alpen  in  Oestreich  und  Steyermark.     OOj.     Juli  —  Aug. 

**  Langspornige. 

21.  V.  calcaräta  L.  Langspornige»  V.  Sporn  pfriemförmig, 
aufsteigend.  OOmal  länger,  als  die  Kelchanhange.  —  Blume  breit,  violett 
die  3  unteren  Blätter  gelblich  mit  dunkleren  Adern. 

Auf  den  höchsten  süddeutschen  Alpen.     OOj.     Juli. 

e.  Zweiblüthige  Veilchen.     Stengel    2  —  3blätterig ,    an    der 
Spitze  2blüthig. 

22.  V.  biflöra  L.  Z  w  ei  b  Kit  Inges  V.  Stengel  meist  2blätterig, 
an  der  Spitze  2blüthig  ;  Blätter  niernförmig  ,  gekerbt ,  gewimpert ;  Ne- 
benblätter eiförmig,  ganzrandig.  —  Blumen  gelb,  Sporn  sehr  kurz. 

Alpen  und  Voralpengegenden  in  Süddeutschland.     OOj.     Mai  —  Juni. 

1MPÄTIENS  L.     Springkraut. 

1.  /.  noli  tangere  L.  Wildes  Sp.  Stengel  aufrecht ,  kahl,  saftig, 
zerbrechlich,  gabelästig;  Blätter  abwechselnd,  gestielt,  eiförmig  bis  lan- 
zettf.,  sägezähnig;  Blüthenstiele  blattwinkelständig,  2— 4blüthig,  kürzer 
als  das  Blatt,  hängend  ;  Blume  gelb  ,  zuweilen  rothpunktirt ;  Kapsel  zur 
Reife  bei  leiser  Berührung  elastisch  zerspringend. 

An  Quellen,  Bächen,  nassen  Stellen  in  Wäldern,  Berggegendeu.  lj. 
Juli  —  Aug. 

EVOXYMUS  L.  Pfaffenkäppchen.  Spindelbaum.  -Strauch. 

1.  E.  europäeus  L.  Gemeines  P.  Zweige  4kantig,  glatt;  Blüthen 
4männig  ;  Blumenblätter  ablang;  Kapsel  41appig,  4  kantig,  ungeflügelt, 
glatt.  —  Blumen  grünlichweifs  ;  Kapseln  purpur-  bis  hochroth.  Nabel- 
umschlag pomeranzengelb,  den  ganzen  Saamen  umziehend. 

Hecken,  Waldränder.     Mai  —  Juni. 
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2.  E.  verrucosus  L.  Warziges  Pf.  Zweige  walzenförmig,  war- 
zig; Blüthen  4männig;  Blumenblätter  fast  kreisförmig  ;  Kapsel  41appig, 
stumpfkantig,  flügellos,  glatt.  —  Blumen  grün  mit  rothen  Pünktchen; 
Kapsel  honiggelb ;  Nabelumschlag  blutroth,  die  Hälfte  des  schwarzen 
Saamens  bedeckend. 

Gebirgswälder  in  den  östlichen  Strichen.    Mai  —  Juni. 

3.  E.  latifölius  Scop.  Breitblätteriges  Pf.  Zweige  walzen- 
förmig, etwas  zusammengedrückt,  glatt;  Blüthen  5männig;  Blumenblätter 
fast  kreisförmig;  Kapseln  ölappig,  geflügelt  ökantig.  —  Blumenblätter 
grünlich  mit  rothem  Rande;  Kapsel  purpurroth;  Nabelanhang  pomeran- 
zen^elb,  den  weifsen  Saamen  ganz  bedeckend. 

'Kalkalpen  und  Voralpen  Süddeutschlands.     Mai  —  Juni. 

RIBES  L.     Johannis-  und  Stachelbeere.     Sträucher. 

*  Unbewaffnete:     Blüthen    in    Trauben.     Ribes.   Johannis- 
beere. 

1.  R.  rubrum  L.  Gemeine  Johannisbeere.  Kelche  becken- 
förmig,  ganz  kahl,  die  Lappen  2mal  so  lang,  als  die  Blumenblätter; 
Deckblättchen  eiförmig,  kürzer  als  die  Blüthenstielchen.  —  Beeren  roth 
oder  gelblichweifs.     Blüthen  grüngelb. 

Hecken,  Waldränder  hier  und  da.     April  —  Mai. 

2.  R.  peträeum  Wulff.  Roth  blüh  ende  J.  Kelche  glockig,  kahl: 
die  Lappen  spateiförmig,  aufrechtabstehend,  gewimpert,  länger  als  die 
spateiförmigen  Blumenblätter;  Deckblättchen  eiförmig,  kürzer  als  die 
Blüthenstielchen.  —  Bliithenstiele  kraushaarig;  Blüthen  blafsgrün  mit 
rothen  Strichen  und  Punkten.     Beeren  roth. 

Alpen  und  Voralpen  des  östlichen  Deutschlands.     April  —  Mai. 

3.  R.  nigrum  L.  Schwarze  J.  Blätter  unterseits  drüsigpunktirt, 
auf  den  Nerven  behaart;  Kelch  glockig,  weichhaarig,  drüsigpunktirt,  die 
Lappen  eilänglich,  zurückgekrümmt,  viel  länger  als  die  länglichen  Blu- 
menblätter; Deckblättcheireilanzettföimig.  langzugespitzt,  kürzer  als  die 
Blüthenstielchen.  —  Blumenblätter  roth;  Beeren  braunschwarz,  wanzen- 
artig stinkend. 

An  Bächen,  auf  feuchten  Wiesen,  hier  und  da      April  —  Mai. 

4.  R.  ßlpinum  L.  Alpen-J.  Blätter  weichhaarig,  unterseits  nicht 
punktirt;  ßlüthenstiel  drüsenhaarig;  Kelche  beckenförmig,  kahl:  die  Lap- 
pen eilänglich,  3nervig,  viel  länger,  als  die  spateiförmigen  Blumenblät- 
ter ;  Deckblätter  lanzettf. ,  d  r  üsi  ggew  im  per  t,  länger,  als  die  Blü- 
thenstielchen.—  Blüthen  meist  1  häusig:  die  männlichen  Trauben 
reich-,  die  weiblichen  armblüthig;  Blumen  der  männlichen  gelb,  der 
weiblichen  roth  oder  grüngelb. 

Gebirgswaldungen  in  bestreich,  Böhmen,  Sachsen,  Schlesien  und  in 
den  Alpen.     Mai. 

**  Bewaffnete.     Blüthen   auf  den  Gipfeln    kurzer   Zweiglein  zu 
1  —  2  —  3:  Grossularia.     Stachelbeere. 

5.  R.  Grossularia  L.  Gemeine  St  Stachelig;  Blätter  3lappig, 
gekerbt;  Blattstiele  gewimpert.  —  Blüthen  grüngelb.  —  Klosterbeere 
In  vielen  Spielarten  bezüglich  der  Richtung  der  Zweige  ,  der  Behaarung 
der  Beeren  und  der  Zahl  der  Blüthen. 

An  Hecken,  Mauern,  Felsen,  sonst  gebauet.     März  —  Mai. 
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HEDER A  L.     Epheu.  —  Klimmender  Strauch. 

1.  H.  Helix  L.  Gemeiner  E.  Blätter  lederartig,  3  — öeckig,  oben 
rauteneiförmig,  oberseits  glänzend;  Blüthen  in  Schirmchen,  gestielt;  Blu- 
men grüngelb.     Beeren  schwarz. 

An  Felsen,  Mauern,  an  Abhängen.     Sept.  —  October. 

Zweite  Ordnung. 
Dhjynia  —  Zweiweibige. 

2    Staubwege. 
AGATHOPHYTUM    M.    Tand.      Heilmelde.    —    Kräuter   mit    ab- 
wechselnden, 3eckigspiessförmigen  Blättern,  Blüthen  in  gipfel-  oder  blatt- 
winkelständigen  Trauben  oder  Aehren,  die  obersten  oft  bloss  weiblich. 

1.  A.  rubrum  Moq.  Tand.  Neunspitz-H.  Blätter  kurzgestielt, 
rautenförmig,  eilänglich  bis  lanzettf.,    buchtiggezahnt,    fast  spiessförmig. 

.die  blüthenständigen  lanzettf.;  Trauben  ährenförmig,  gedrängt,  blattwin- 
kelständig  aufrecht,  beblättert.—  Kelche  der  Endblüthe  der  Knäuel  5thei- 
lig,  der  seitlichen  2— 3spaltig.  Varirt  mit  rothgestreiften  Stengeln  und 
rothen  Trauben  als  gemeine  Form,  und  mit  grünen  saftigdicken  Blättern. 
—  Chenopod.  rubrum  L. 

An  Wegen,  Mauern,  auf  Schutt,  in  Gärten,     lj.     Jul.  —  Sept. 

2.  A.  humifüsum  Kitt.  Kleine  H.  Blätter  langgestielt,  rauten- 
spiefsförmig,  fast  ganzrandig,  beiderseits  gleichfarbig ;  Knäuel  einzeln  in 
den  Blattwinkeln,  sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt.  —  Stengel  von  Grund 
aus  ästig:  Aeste  an  der  Erde  angedrückt. 

Auf  Sand  abgelassener  Teiche,  an  den  Ufern  des  untern  Maines,  lj. 
Septbr. 

3.  A.  Bonus  -  Henricus  L.  Ausdauernde  H.  Guter  Henrich. 
Blätter  dreieckig -spiefsförmie.  ganzrandig,  am  Rande  wogig;  Blüthen- 
knäuel  in  gipfelständigen  nickenden  blattlosen  Aehren  oder  Trauben.  — 
Chenopod.  Bonus  Henricus  L. 

An  Wegen,  auf  Schutt,  in  der  Nähe  der  Städte  und  Dörfer.  OOj. 
Juni  —  Aug. 

CHENOPÖDIUM  L.  Gänsefufs.  —  Kräuter  oder  Stauden  mit 
einfachen,  abwechselnden,  gestielten,  ganzrandigen,  gezahnten  oder  buch- 
tiggelappten  Blättern  und  geknäulten,  meist  deckblattlosen  ästigen  Aeh- 
ren  oder  Trauben. 

*  Blätter  eckig. 

1.  Cli.  hybridum  L.  Stechapfelblätteriger  G.  Blätter  herz- 
förmig, langzugespitzt,  am  Grunde  ganzrandig,  an  den  Seiten  buchtig- 
grobsägezähnig,  7—  lleckig;  Traubeu  am  Grunde  beblättert,  gespreizt- 
ästig ;  Saamen  punktirt.  —  Kelche  mehlig. 

An  Mauern,  Wegen,  auf  Schutt,  in  Gärten,     lj.    Juli  —  Sept. 

2.  Ch.  murale  L.  Mauer-G.  Blätter  trapezoidisch- eiförmig  bis 
länglich,   am   keilförmigen    Grunde    ganzrandig,    an    den  Seiten    ungleich 
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oder  doppelt -spitzig -sägezähnig;  Knäuel  locker  eine  kaum  beblätterte 
Rispe  bildend  ;  Saamen  matt  mit  einem  Kiele  umzogen.  —  Blätter  apfel- 
grün, fleischig,  oberseits  glänzend  glatt. 

An  Mauern,  Wegen  etc.     lj.     Juli  —  Aug. 

3.  Ch.  urbteum  L.  Steifer  G.  Blätter:  die  unteren  fast  3eckig- 
spiefsförmig,  am  Grunde  rasch  in  den  Blattstiel  zusammengezogen,  an 
den  Seiten  ungleich  gezahnt  bis  sägezähnig,  unter  der  Spitze  ganzrandig; 
Aehren  aufrecht,  steif,  nackt,  schlank,  gleichdick,  blattwinkel- 
und  gipfelständig,  rispig  gestellt.     Saamen  glatt.  — 

An  Wegen,  auf  Schutt  in  Städten   und  Dörfern,     lj.     Juli  —  Aug. 

4.  Ch.  fieifölium  Sm.  Feigenblätteriger  G.  Untere  Blätter 
länglich,  fast  spiefsförmig  31appig,  -am  Grunde  keilförmig  in  den  Blatt- 
stiel zulaufend,  an  den  Seiten  buchtiggeschweift .  grob-  und  stumpfsäge- 
zähnig;  die  oberen  lanzettf.,  fast  ganzrandig;  Trauben  aufrecht  gedrängt- 
knäuelig,  gipfel-  und  blattwinkelständig,  am  Grunde  beblättert;  Saamen 
glänzend,  vertieftpunktirt.  — 

An  Dunggruben,  in  Gärten,  an  Gräben,     lj.     Aug. 

5.  Ch.  album  L.  Gemeinster  G.  Untere  Blätter  rauteneiförmig, 
an  der  keilförmigen  Basis  ganzrandig,  an  den  Seiten  ungleich-  und  ent- 
fernt-sägezähnig  oder  ausgebissen -gezahnt,  vorne  zugespitzt  und  ganz- 
randig; die  obern  länglichlanzettf.,  meist  ganzrandig:  Blüthen  in  kopfi- 
gen Knäueln,  welche  in  gipfel-  und  blattwinkelständige  .  aufrechte,  mei- 
stens blattlose,  lockere  oder  gedrängte  Trauben  vereiniget  sind  ;  Saamen 
glatt,  glänzend.  —  Eine  vielgestaltige,  trügerische,  aber  immer  mehlig- 
bestäubte Art.     S  chi  ef  s  m  e  ld  e. 

Geniein  auf  gebautem  Lande,     lj.     Juli  —  Sept. 

6.  Ch.  opidifölium  Schrad.  B  a  c  hho  lderb  lätt  er  iger  G.Blät- 
ter rauteneiförmig,  die  unteren  fast  31appig:  alle  ungleichbuchtig- 
spitzgezahnt,  hinten  und  unter  der  Spitze  ganzrandig;  die  obersten  lan . 
zettf.;  Trauben  gipfel-  und  blattwinkelständig,  aufrecht,  kaum  beblättert; 
Saamen  glatt,  glänzend.  — 

Auf  Schutt,  an  Wegen  seltener,     lj.     Juli  —  Septbr. 

7.  Ch.  Botrys  L.  Eiche  n  blatte  r  iger  G.  Blätter  länglich,  stumpf- 
buchtig  fiederspaltig :  die  Fiederlappen  3  — 6eckig;  die  obersten  Blätter 
lanzettf.,  ganzrandig,  alle  wie  die  Stengel  weichhaarig;  Blüthen  in  deck- 
blätterigen Knäueln  in  blattwinkcl-  und  gipfelständige  Trauben  oder 
Gabelcymen  gestellt.  —  Drüsenhaarig  gelb,  schmierig,  stinkend. 

Auf  Mauern,  Sandfeldern  in  Niederöstreich,  Tyrol,  Steyermark,  Böh- 
men, Schlesien,     lj.     Juni  —  Aug. 

S.  Ch.  ambrosioldes  L.  Wohlriechender  G.  Untere  Blätter 
elliptischlanzettf. ,  entferntgezahnt;  die  oberen  lanzettf.,  ganzrandig; 
Aehren  blattwinkelständig,  locker,  beblättert.—  Wohlrie- 
chend. 

Aus  den  Gärten  ausgewandert,  selten,     lj.     Juni  —  Aug 

9.  Ch.  glaueum  L.  Graugrüner  G.  Blätter  alle  eilänglich  bis 
lanzettf.:  die  untersten  geschweiftgezahnt,  meist  graugrün;  Blüthenknäuel 
in  1  fachen,  fast  ährenförmigen,  unten  beblätterten  Trauben :  diese  gipfel- 
und  blattwinkelständig;  Saamen  glatt  vertieftpunktirt.  —  Im  Ansehen 
zwischen  Ch.  album  und  Vulvaria  stehend.  —  Blitum  glaueum  Koch, 
weil  die  Saamen  der  obersten  Blüthe  jedes  Knäuels  senkrecht  sehen; 
dieses  Merkmal  übersieht  aber  fast  jeder,  der  die  Pflanze  zum  ersten- 
male  untersucht,  besonders,  da  dieser  am  ersten  fällt  und  nur  die  wag- 
rechten Saamen  bleiben. 

Auf  Schutt,  an  Dungrinnen,  an  Wegen,     lj.    Juni  —  Aug. 


Fünfmännige.  V.  Cl.     2te  Ordnung.  Zweiweibige.     109 

*  Blätter  ganzrandig. 

10.  Ch.  Vulväria  L.  Stinkender  G.  Blätter  rauteneiförmig, 
stumpf  oder  spitzlich,  gewöhnlich  ganzrandig;  Blüthen  in  gipfel-  und 
blattwinkelständigen,  blattlosen  Trauben  ;  Saamen  glänzend,  feinpunktirt. 
—  Stengel  ausgebreitet,  aufsteigend,  sehr  übelriechend. 

An  Wegen,  Mauern,  Häusern  etc.     lj.     Juli  —   Aug. 

11.  Ch.  polyspermum  L.  Vielsaamiger  G.  Blätter  eiförmig, 
ganzrandig;  Scheiudolden  oder  Trauben  gipfel-  und  blattwinkelständig, 
blattlos  ;  Saamen  glänzend,  feinpunktirt.  —  Stengel  ausgebreitet,  mit  kri- 
stallhellen  Drüschen  besetzt. 

Aufgebautem  Lande,  an  Gräben,  feuchten  Stellen,  Bachufern,  lj. 
Juli  —  Aug. 

BLITUM  L.  Erdbeerspinat.  —  Jährige  Kräuter  mit  abwechseln- 
den, 3eckigen ,  buchtigen  Blättern  und  kopfiggeknäuelten ,  gipfel-  und 
blattwinkelständigen,  an  den  Blattstiel  angewachsenen  Blüthen;  Frucht- 
kelche roth,  eine  Erdbeere  nachahmend. 

1.  Hl.  capitätum  h.  Ae  h  r  e  n  tr  a  g  e  n  der  E.  Stengel  unten  lfach  ; 
Blätter  Seckigspiefsförmig,  etwas  buchtiggezahnt  oder  ganzrandig ;  Blü- 
then unten  in  blattwinkelständigen,  oben  in  eine  blattlose  Aehre 
gestellten  Knäueln.  — 

Südtyrol.     lj.     Juli  —  Aug. 

2.  ß.  virgätum  L.  Seite  nblüthiger  E-  Stengel  vom  Grunde 
aus  ästig;  Blätter  lanzettlich -3eckig,  fast  spiefsförmig,  langzugespitzt, 
buchtigviel-  oder  fast  schrotsägezähnig  ;  Blüthen  in  blattwinkelständigen 
Knäueln. 

Süddeutschland,  Königsberg  in  Ostpreufsen.     lj.     Juli  —  Aug. 

SUÄEDA    For$k.    Soda.  —  Staudengewächse. 

\.  S.  chertopodioid.es  M.  B.  Meldenartige  S.  Stengel  aufstei- 
gend, ästig;  Blätter  abwechselnd,  fleischig,  halbwalzenf.,  spitzlich;  Blü- 
then unscheinbar  in  den  Blattwinkeln;  knäuelf  ,  gehäuft.  Chenopod.  ma- 
ritimum  L.  Schoberia  marit.  C.  A.  Mey. 

Am  Meeresufer,  an  Salinen      lj.     Aug.  —  Sept. 

KOCHiA  Roth.  Kochie.  —  Behaarte  Kräuter  oderStauden  mit  lie- 
gendem, aufsteigendem  Stengel,  sitzenden,  schmallinealen  Blättern,  blatt- 
winkelständigen, sitzenden  Blüthen  ohne  Deckblätter. 

a.  Kelchlappen  der  Frucht  häutiggeflügelt :   Wille metia  R.    Br. 

1.  K.  Scoparia  Sehr  ad.  Besenartige  K.  Blätter  lineallanzettf., 
flach,  gewimpert;  Blüthen  zu  2  —  4en.  —  Kraut  weichhaarig;  Blätter 
3 nervig.     Chenopod.  Scoparia  L. 

Auf  Feldern  und  Schutt,  Krain ,  Oestreich ,  Mähren,  Böhmen,  lj. 
Juli  —  Aug. 

2.  K.  prosträta  Sehr  ad.  Liegende  K.  Blätter  schmallinealisch, 
flach,  weichhaarig  bis  zottig;  Blüthen  meist  zu  3en.  —  Staude  weichhaa- 
rig, oben  roth,  zottig;  Staubbeutel  purpurroth.     Salsola  prostr.  L. 

Sandfelder  in  Mähren,  Niederöstreich  und  Steyermark.  OOj,  Juli  — 
August. 


110     Fünfmännige.  V.  Cl.     2te  Ordnung.  Zweiweibige. 

3.  K.  arenaria  Roth.  Sand-K.  Blätter  schmallinealisch,  fleischig, 
unterseits  mit  einer  Rinne  durchzogen,  grauhaarig;  ßlüthen  zu  2  —  3, 
dichtzottig.  —  Kraut,  sperrigästig;  Staubbeutel  rosenroth. 

Sandfelder  im  mittleren  Rheinthale ,  in  Unteröstreich,  Mähren.  lj. 
Aug.  —  Oct. 

b.  Kelchlappen  der  Frucht  in  einen  Dorn  auswachsend. 

4.  K.  hirsüta  Holte.  Rauhhaarige  K.  Blätter  lineal,  dickflei- 
schig; Blüthen  zu  2en,  haarig.  — 

An  den  Ufern  der  Ostsee  in  Holstein,  in  Mecklenburg,  selten,  lj. 
Juli  —  Sept. 

SALSÖLA  L.  Salzkraut.  —  Kräuter  oder  Stauden  mit  abwech- 
selnden oder  entgegengesetzten,  halb-  oder  ganz  walzenförmigen,  selten 
flachen  Blättern  und  blattwinkelständigen,  sitzenden  Blüthen. 

1.  S.  Kali  L.  Gemeines  S.  Blätter  abwechselnd,  oben  rinnig, 
dornig  zugespitzt;  Kelche  zur  Fruchtzeit  auf  dem  Rücken  in  5  häutige 
Anhänge  auswachsend.  —     Steifästig,  sperrig. 

An  Ufern  salzhaltiger  Gewässer,     lj.    Juli  —  Oct. 

2.  S.  Soda  L.  Lang  blätteriges  S.  Blätter  lineal -kurzstachel- 
spitzi",  die  unteren  gegenüberstehend;  Kelche  zur  Fruchtzeit  mit  einer 
Ouerfalte  auf  dem  Rücken  der  Lappen. 

Meeresufer  bei  Triest.     lj.     Juli./—  Aug. 

BETA  L.    Mangold.    Runkelrübe. 

1.  B.  vulgaris  L.  Gemeiner  M.  Untere  Blätter  gestielt,  herzei- 
förmi<*  am  Rande  wogig;  obere  abwechselnd,  rauteneiförmig;  Blüthen  zu 
3 _ Zusammengewachsen;  gipfel-  und  blattwinkelständige  Aehren  oder 
Trauben  bildend.  —  Viele  Abarten. 

Gebauet.  1— 2j.     Juli  —  Sept. 

CORISPERMUM.  Wanzensaame.  —  Kräuter  mit  abwechselnden, 
sitzenden,  linealen ,  ganzrandigen,  stachelspitzen,  lnervigen  Blättern, 
deckblattwinkelständigen  ,  einzelnen  ,  sitzenden  Blüthen  aut  dem  Gipfel 
des  Stengels  und  der  Aeste  Aehren  bildend,  und  kleinen,  wanzenähnli- 
chen Schliefsfrüchten. 

1.  C.  Marschallii  Steven.  Marschalls- W.  Kelch  0-;  Frucht 
fast  kreisrund,  geflügelt;  Flügel  gezähnelt,  an  der  Spitze  ausgeschnitten 
und  in  der  Ausrandung  mit  2  Stachelspitzchen;  Staubgefäfse  1  —  3.  — 
Blätter  lineallanzettf. 

Auf  dem  aufgeschwemmten  Sande  bei  Schwetzingen,    lj.  Juli. —  Aug. 

2.  C.  intermedlum  Schweig  g.  Baltischer  W.  Kelch  0-; 
Frucht  fast  kreisförmig,  geflügelt:  Flügel  schwach  gezähnelt,  an  der 
Spitze  nicht  ausgerandet,  aber  mit  2  Zähnchen;  obere  Deckblätter  mit 
häutigem  Rande  von  der  halben  Breite  des  grünen  Rückens  umgeben; 
Staubgefäfse  %  —  2.  —  Blätter  linealisch,  stachelspitzig.  Von  C.  hyssopi- 
fol.  L.  wesentlich  blofs  durch  die  Abwesenheit  2er  Kelchschuppen  unter- 
schieden. 

Meeresstrand  in  Ostpreussen.    lj.     Aug. 
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3.  C.  hyssopifolium  L.  Isopblät t e 1 i ge r  W.  Kelch  2schuppig; 
Frucht  eikreisförmig,  geflügelt:  Flügel  ganz,  an  der  Spitze  mit  2  Zähn- 
chen; oberste  Deckblätter  eiförmig  mit  häutigem  Rande  von  der  halben 
Breite  des  grünen  Rückens  umzogen.  — 

Donauufer  in  Niederöstreich.     Ij.     Aug.  —  Sept. 

4.  C.  nitidum  Kit.  Glänzender  W.  Kelch  2schnppig;  Frucht 
elliptisch,  schmal  geflügelt:  Flügel  ganz  oder  an  der  Spitze  gespalten 
mit  2  Stachelspitzen;  obere  Deckblätter  eiförmig,  mit  einem  Hautrande 
von  Her  Breite  des  Mittelfeldes  ;  Staubgefäfse  5.  —  Stengel  glänzendroth. 

Niederöstreich,  Donauinseln,  Marchfeld.     Ij.     Juli  —   Aug. 

ÄTRlPLEX  L.  Melde.  Bereifte  oder  kleienartig  bestäubte  Kräu- 
ter, selten  Stauden  mit  einfachen,  ineist  gestielten,  flachen,  oft  buchtigen 
oder  eckigen,  abwechselnden,  oder  seltener  entgegengesetzten  Blättern, 
sitzenden  Blüthen  in  geknäuelten  Aehreu  oder  Trauben. 

a.  Hälimus  WaUr.  Salz  melde.  Blüthen  meist  lhäusig. 
Kelch  der  weiblichen  Blüthe  zusammengedrückt-21appig  :  die 
Lappen  3zahnig.  Fr  u  ch  t  kel  c  h  e  v  er  kehrt  her  z  f. .  oben 
breiter,  stachelig.  —  Blätter  ganzrandig. 

1.  A.  portidaroides  L.  Po  r  tu  lakartige  M.  Stengel  staudenar- 
tig, aufsteigend  ;  Blätter  entgegengesetzt  verkehrtei  -  bis  lanzettf., 
stumpf;  Fnichtkelche  si  t  z  eii  d  ,  "deltaförmig,  31appig.  —  Ruthenförmig- 
ästig;  Äehre  beblättert. 

Meeresgestade  der  Ost-  und  Nordsee.     OOj.     Aug. 

2.  A.  pi'dunculöta  L.  Stielfrüchtige  M.  Stengel  krautig,  sper- 
rigästig; Blätter  lanzettf.,  stumpf;  Fnichtkelche  gestielt,  zurückgebo- 
gen: die  Lappen  verkehrt  .leckig,  ausgerandet  stachelspitzig.  —  Aehrcn 
gipfel-  und  blattwinkclständig. 

An  den  Seeküsten,  Salinen,  salzigen  Seen.     Ij.     Sept. 

b.  Atriplex  Wallr.  Kugel-Melde.  Blüthen  po  lygam  is  ch. 
Fruchtkelch  e  2blätterig  oder  2theilig.  am  Grunde  br  ei  - 
t  e  r. 

*  Blüthen  Zwitter,  weiblich  und  männliche:  Euätriplex  C. 
A.  Mey. 

3.  A.  hortensis  L.  Garten-M.  Unterste  Blätter  herzförmig -3eckig, 
nebst  den  mittleren  aus  abgestumpfter  Basis  länglichen  etwas  geschweift- 
gezahnt, oberste  aus  kurzrhombischer  Basis  langzugespitzt,  alle  gleich- 
farbig; Fruchtkelche  vergrössert,  rundlich  eiförmig,  weichstachelspitzig, 
netzaderig,  ganzrandig,  auf  der  Fläche  nackt.  —  Stengel  roth  oder  grau- 
grün. 

Gärten,  Gemüseländer,  Schutt.     Ij.     Juli  —  Aug. 

4.  A.  nitens  Rebent.  Glänzende  M.  Blätter  3eckig- spiefs- 
förmig,  buchtiggezahnt,  oberseits  glänzend ,  unterseits  silberweifs;  die 
oberen  am  Grunde  abgestutzt,  buchtiggezahnt,  langzugespitzt;  Frucht- 
kelche vergröfsert,  eiförmig,  stumpf,  netzaderig,  ganzrandig,  auf  der 
Fläche  nackt.  —  Voriger   sehr  ähnlich. 

Schutt,  Dämme,  Weinberge.     Ij.     Juli  —  Aug. 

**  Blüthen    monöcistisch.      Fruchtkelche    am    Grunde    ge- 
wöhnlich gezahnt,  oft  stachelspitzig.  ' 

5.  A.  hastäta  L.  Deltablätterige  M.  Blätter  alle  3eckigspiefs- 
förmig,  mehr  oder  weniger  tief  gezahnt,  oberseits  dunkelgrün,  unterseits 
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blasser  und  kleiig;  die  obersten  oft  ganzrandig;  Frucbtkelclilappen  del- 
taförmig,  zugespitzt,  spitzgezahnt,  auf  der  Fläche  höckerig  oder  glatt.  — 
Stengel  gebogen,  ausgebreitet,  fast  kletternd.  Zähne  der  Blätter  gerade- 
abstehend. 

In  Gärten,  auf  Aeckern,  Schutt,  an  Gräben,  Zäunen,  nicht  häufig. 
lj.    Juli  —  Aug. 

6.  A.  patüla  L.  Ausgebreitete  M.  Untere  Blätter  3eckigspiefs- 
förmig,  langzugespitzt,  weitschweifig  gezahnt:  die  Zähne  mit  ihrer  Spitze 
vorwärts  geneigt;  die  mittleren  trapezoidisch- spiefsförmig,  ganzrandig 
oder  weniggezahnt :  die  obersten  lanzettf.,  ganzrandig,  beiderseits  gleich- 
farbig; Fruchtkelchlappcn  trapezoidischeiförmig.  ganzrandig,  auf  der 
Fläche  etwas  stachclighöckerig,  weit  länger  als  die  Frucht.  —  Der  A. 
hastnta  sehr  ähnlich,  aber  durch  die  wenig-  oder  nichtgezahnten, 
gar  nicht  spiefsfö  rmige  n  Kelchlappen  sogleich  unterscheidbar.  A. 
latifolia  Wahl. 

Auf  Aeckerrändern,  an  Gräben,  Hecken,  Zäunen,  Mauern,  Dunggru- 
ben etc.     lj.     Juli  —  Aug. 

7.  A.  angustifolia  S  m,  Schma  lb  lät  te  r  ige  M.  Blätter  alle  spitz: 
die  untern  lanzettf.,  am  Grunde  keilförmig  in  den  Blattstiel  verlaufend 
und  spiefsförmig,  mit  vorwärtsgerichteten  Spiefszähnen,  die  übrigen'  lan- 
zettf., am  Grunde  verschmälert,  ganzrandig.  die  obersten  linealisch:  die 
Früchte  deutlichgesticlt;  die  Lappen  des  Fruchtkelches  fast  vollkommen 
rautenförmig,  ganzrandig  oder  spitzgezahnt,  fast  stachelspitzig  mit  ver- 
längerter scharfer  Spitze,  die  über  die  Frucht  hinausragt,  auf  der  Fläche 
graukleiig,  höckerig.  —  Stengel  sperrigästig;  die  unteren  Blätter  entge- 
gengesetzt     Bei  mageren  Pflanzen  sind  alle  Blätter  lanzettlinealisch. 

Auf  unfruchtbaren  Stellen,  an  Wegen  und  auf  gebautem  Laude,  lj. 
Jnli  —  Aug. 

8.  A.  oblongifölta  W.  et  Kit.  L  äng  Ii  ch  b  lätterige  M.  Un- 
tere Blätter  eilanzettf. ,  ganzrandig  oder  etwas  spiefsförmig;  die  oberen 
lanzettförmig,  ganzrandig;  alle  abgerundetstumpf  mit  aufgesetztem  Spitz- 
chen; Lap'pen  des  Fruchtkelches  trapezoidischeiförmig,  ganzran- 
dig oder  am  Grunde  schwachgezähnelt,  spitz,  die  Frucht  überragend;  auf 
der  Fläche  eben,  jedoch  kleiig.  —  Der  A.  angustifolia  engverwandt. 

An  Ackerrändern,  an  Gräben,  Dungstätten,  im  Rhein-  und  Main- 
thale,  in  Mitteldeutschland  und  Mähren,     lj.     Juli  —  Aug. 

9.  A.  litvrälis  L.  Ufer-M.  Blätter  lineallanzettf.  oder  linealisch, 
ganzrandig  oder  die  unteren  gezahnt:  alle  in  den  Blattstiel  herablaufend, 
spitz;  Kelchlappen  der  Frucht  eiförmig,  spitz  ,  am  Rande  ungleich  buch- 
tiggezahnt,  auf  dem  Rücken  stachelig  und  schulferig.  — 

An  den  Seeküsten  und  salzigen,  sumpfigen  Stellen,    lj.    Juli  —  Sept. 

10.  A.  rosea  L.  Rosenartige  M.  Blätter  eiförmig,  3eckig,  un- 
gleichgezahnt; Kelchlappen  der  Frucht  zur  Hälfte  zusammengewachsen, 
rautenförmig  mit  spitzgezahnten  Rändern,  3nervig,  nackt  oder  mit  kamm- 
förmiger  Rückenfläche.  —  Blätter  unterseits  silberweifs.  — 

An  Gräben  ,  Dunghaufen,  auf  Schutt ,  besonders  in  Süddeutschland, 
lj.     Juli  —  Aug. 

11.  A.  laciniäta  L.  Lappige  M.  Blätter  deltaförmig,  alle  tief- 
buchtiggezahnt.  unterseits  silberweifs;  Kelchlappen  zur  Hälfte  zusammen- 
gewachsen, rautenförmig,  am  Rande  gezahnt,  auf  dem  Rücken  3nervig, 
bestäubt,  nackt.  —  Voriger  ähnlich. 

Schutt,  Wege  u.  s.  w.  hier  und  da.     lj.    Juli  —  Au^ 
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ULMUS  L.  Rüster.  Bäume  mit  in  der  Jugend  behaarten  Zweig- 
lein, abwechselnden,  fast  2zeiliggestellten,  einfachen,  länglichen  oder  ei- 
förmigen, am  Grunde  Ungleichen,  meist  doppelt-  oder  ungleich- sägezäh- 
nigen,  schärflichen  Blättern  und  aus  Gipfelknosptn,  vor  den  Blättern, 
hervorbrechenden  unscheinbaren  blattlosen  Blüthen. 

1.  U.  rffasa  Willd  Langstielige  R.  Blüthen  langgestielt  h, 
verkürzten  Trauben,  6-bmännig;  Kelch  6-Szähnig;  Flügelfrucht  ei- 
iorn"°.' ,  ,        t!;,tz-'  am  1{ande  gewimpert,  der  Narbenausschnitt  offen.  — 

Wälder,  Dörfer,  selten.     März  —  April. 

1.  U.  eamvestris  L.  Gemeine  R.  Blüthen  fast  sitzend  in  Knäueln 
5  — 4mannig;  Kelchzähne  5  —  4.  Flügelfrucht  kreisförmig  bis  elliptisch' 
am  Grunde  ausgebildet,  am  Rande  kahl;  der  Narbenausschnitt  durch  die 
ubereinandergreifenden  Spitzen  geschlossen.  —  Varirt  mit  glatten  und 
mit  korkiggetlügelten  Zweigen  (Ulm.  snbrrosa  Ehrh.  Ulm.  tetrandra 
Sclil..),  mit  knotigen  Zweigen  (Ulm.  nemorosa  Borkh.)  und  mit  hasel- 
alinlichen  Blättern  {Ulm.  excelsa  II  o rieh.*) 

In  Wäldern,  an  Dörfern,  in  Städten.     April  —  Mai. 

3.  Ulm.  mieräntha  Kitt.  K  I  e  i  n  b  1  üt  h  i  g  e  R.  Blüthen  polygamisch 
fast  sitzend  in  wenigblüthigen  Knäueln,  4—3-,  selten  5männig-  Kelc'i 
4zahnig;  Flügelfrucht  herzförmig,  am  Rande  kahl ;  Narbenausschnitt 
offen.—  Blätter  apfelgrün,  2-4farhsägezähnig,  kleiner,  als  bei  U.  camp  • 
oberseits  kahl,  glatt:  Flügelfrucht  mit  rothem  oder  zimmtbraunem  Kerne' 
dieser  Kern  liegt  bei  allen  vorhergehenden  Arten  in  der  Mitte  der  Flü- 
gelfrucht,  bei  dieser  Art  aber  ,  nahe  unter  dem  Narbenausschnitte  und 
unterscheidet  sich  dadurch  augenblicklich. 

In  Wäldern,  an  Hecken.     März  —  April. 

CELTIS  L.     Zürgelbaum. 

1.  C.  oustralis  L.  G  e  m  e  i  n  e  r  Z.  Baum;  Blätter  schieflanzettf. 
langzugespitzt,  scharfsägezähnig,  oberseits  scharf,  nnterseita  zottig;  Blü- 
then blattwinkelständig,  langgestielt;  Beere  schwarz,  erbsengroß. 

Abhänge  der  Alpen  in  Südtyrol,  Krain,  Steyermark.     April  —  Mai. 

PLEUROGYNE  Eschsch.  Nahtnarbe—  von  Genüana  nur  durch 
den  Mangel  des  Griffels,  und  die  an  den  Nähten  des  Eierstocks  herab- 
laufende Narben  unterschieden.     Lomatoyonium  Ä.  Braun. 

1.  PI.  cnrinthiäca  Esclt.  Himmelblaue  N.  Stengel  aufrecht, 
am  Grunde  ästig  ;  Wurzelblätter  verkehrteif.  stumpf;  Stengelblätter  ei- 
förmig, stumpf  oder  spitzlich;  Blüthenstiele  gipfelständig,  nackt;  Kelch- 
lappeu  lanzettf.,  abstehend;  Krone  himmelblau,  Schlund  gebartet.  Lo- 
matoy.  carinth.  AI.  Braun. 

Auf  den  höchsten  Salzburger,  Kämthner  und  Stevrer  Alpen.  Ij. 
Aug.  —  Sept. 

GENTIAXA  L.  Enzian  —  Bittere  Kräuter  mit  entgegengesetzten, 
ganzrandigen  Blättern,  gipfel  -  und  blattwinkelständigen  Blüthen;  Blumen 
blau,  violett  bis  weifs. 

A.  Coelänthe  Froel.  K  r  on  e  gl  o  cki  g,  4  —  9spaltig,  der  Schi  u  n  d 
oft  gebartet ,  zwischen  den  Lappen  mit  einer  etwas  vorgezogenen 
Falte.     Autheren  oft  verwachsen  —  Stengel  meist  einfach/ 

8 


114     Fünfmännige.  V.  Cl.     2te  Ordnung.  Zwei  weibige. 

*  Blüthen  in  den  untern  Blattwinkeln  Scheinwirtel  in  den  oberen 
einen  Büschel  bildend. 

a.  Krone  radförmig  meist  Stheilig:  Asterias. 

1.  G.  lutea  L.  Gelber  E.  Blätter  breiteiförmig,  5nervig;  Kelch 
scheidenartig,  einerseits  aufgeschlitzt;  Kronlappen  lanzettfl,  zugespitzt, 
3mal  so  lang  als  die  nicht  gebartete  Röhre.  —  Blume  gelb. 

Alpen  und  Voralpen  und  einzeln  auch  auf  andern  hohen  Gebirgen. 
OOj.     Juli  —  Sept. 

b.  Krone  glockig,  meist  öspaltig.     Co'üanthe  Borkh. 

2.  G.  purpürea  L.  Rot  her  E.  Blätter  eiförmig  oder  elliptisch, 
spitz,  5nervig,  die  stengelständigen  eilanzettf.  ;  Kelch  scheidenartig,  auf 
einer  Seite  gespalten,  mit  spitzen  Zähnen;  Krone  im  Schlünde  nackt; 
die  Lappen  eiförmig,  J/s  so  lang,  als  die  Röhre.  —  Blumen  aufsen  pur- 
purrot^, innen  gelblich. 

Südlichster  Alpenzug.     OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  G.  pannontca  Scop.  Ungarischer  E.  Untere  Blätter  eif. 
oder  elliptisch,  5  —  7nervig,  obere  eilanzettf. ,  spitz;  Kelche  fast  leder- 
artig,  gefärbt,  glockig,  die  Lappen  eilanzettförmig,  z  ur  ü  ck  gekr  änim  t , 
selten  auf  einer  Seite  gespalten;  Krone  punktirt,  die  Lappen  eiförmig, 
i/j  _  i/2  so  lang,  als  die  Röhre;  Schlund  nicht  gebartet.  -  Blume  pur- 
purrot mit  schwärzlich  punktirten  Linien  und  gelblicher  Röhre. 

Auf  süddeutschen  Alpen.     OOj.     Juli  —  Sept. 

4.  G.  punctata  L.  Punktirter  E.  Untere  Blätter  rundlicheiför- 
mig, kurzzugespitzt,  5nervi°;  obere  eilanzettförmig;  Kelche  häutig,  glo- 
ckig, die  Lappen  lanzettförmig,  aufrecht;  Kronlappen  eiförmig  V3  —  V« 
so  lang,  als  die  nicht  gehärtete,  dichtpunktirte  Röhre  —  Blume  grofs, 
gelb,  innen  dicht  mit  schwarzen  Flecken  bestreut,  varirt  aber  auch  un- 
punktirt. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen  und  in  den  Sudeten  nicht  selten.  OOj. 
Juli  —  Sept.  / 

c.     Krone  röhrigglockig,  4spaltig:  Erithalia  Bunge. 

5.  G.  crueiäta  L.  Kreuz-E.  Blätter  lanzettf.,  3nervig,  sfumpflich, 
am  Grunde  in  eine  Scheide  zusammengewachsen;  Kelch  häutig,  glockig, 
4zahnig:  Zähne  ungleich,  spitz;  Kronröhre  keulenförmig,  4mal  länger, 
als  der  präsentirtellerförmige,  am  Schlünde  ungehärtete,  zerstreutpunktirte 
Saum.  —  Blume  tief  himmelblau  mit  weifslicher  Röhre.  Zwischen  den 
Kronlappen  3eckige,  2spaltige  Zähne. 

**  Blüthen  blattwinkelständig  einzeln,  oder  zu  1—2  gipfelstän- 
dig. Krone  tiichterigglockenförmig,  meist  5spaltig:  l'neumo- 
hanthe  Bunge. 

6.  G.  asclepiadea  L.  Schwalbenwurzartiger  E.  Blätter  aus 
eiförmiger,  sitzender  Basis  langzugespitzt,  5nervig,  am  Rande  scharf; 
Blüthen  einzeln  blattwinkel-  und  gipfelständig,  entgegengesetzt; 
Kelch  röhrigglockig,  ungleich  öspaltig:  die  Lappen  stumpf;  Kronröhre 
trichterigglöckig,  zerstreut  punktirt,  am  Schlünde  nicht  gebartet;  Saum 
mehrmals  kürzer,  als  die  Röhre,  öspaltig,  mit  dazwischen  stehenden  Fal- 
ten und  je  1  kurzen  Zahn.  —  Blume  himmelblau,  selten  weifs. 

Alpen  und  Voralpen  im  Süden  und  in  den  Sudeten.  OOj.  Aug.  — Sept. 
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7.  G.  Pneumonänthe  L.  Gemeiner  E.  Blätter  1  —  3nervig,  am 
Rande  zurückgerollt,  lanzettf,  bis  linealiscli ;  Blüthen  gestielt,  blattwin- 
kelständig,  oder  blofs  Iblüthiggipfelständig;  Kelch  7a5spaltig:  die  Lap- 
pen lineal;  Krone  öspaltig  :  die  Röhre  gestreift  und  punktirt,  mehrmals 
länger  als  der  Saum,  im  Schlünde  nackt.  —   Blumen  indigblau. 

Auf  Torfwiesen  hier  und  da.     OOj.     Juli  —  Oct. 

8.  G.  Froelichli  Wulff.  Fröhlichs-E.  Blätterrosette:  Blätter 
rinnig,  lineallänglich,  stumpf,  schwach  3nervig;  Stengelblatter  eilauzett- 
lörmig,  am  Grunde  in  eine  Scheide  verwachsen;  Blüthen  zu  1  —  2  gipfel- 
ständig; Krone  ungebartet,  Röhre  4mal  so  lang,  als  der  Saum;  Griffel 
vorragend,  Narbe  keulig,  Antheren  verwachsen.  —  Blume  himmelblau, 
nicht  punktirt. 

Alpen  in  Krain,  (Owir,  Steineralp.)    OOj.     Juli. 

y.  G.  frigtda  Hanke.  Durchscheinender  E.  Blätter  lineal- 
länglich, stumpf,  fast  nervenlos,  gehäuft:  Blüthen  gipfelständig  zu  1  —  2; 
Krone  im  Schlünde  nicht  gebartet,  5strcifig,  zerstreutpunktirt;  Antheren 
frei;  Griffel  kurz;  Narbe  länglich.  —  Blume  blau. 

Alpen  in  Steyermark  und  Krain.     OOj.     Juli  —  Sept. 

10.  G.  acaulis  L.  G  loc  ke  n  b  1  u  in  i  g  e  r  E.  Wurzelblätter  eiför- 
mig oder  elliptisch,  rosettenförmig  gehäuft;  Stengelblätter  eilanzettf., 
1— 3— 5nervig,  am  Rande  schärflich;  Stengel  lblüthig;  Kelchzähne  un- 
gleich, lanzettf..  spitz;  Krone  zerstreutpunktirt,  Röhre  3— 4mal  länger 
als  der  am  Schlünde  bartlose  Saum;  Antheren  zusammenhängend;  Nar- 
ben nierenförmig  gekerbt. 

Südliche  Alpen  und  Hochebenen  der  Voralpen.     OOj.    Juni  —  Aug. 

11.  G.  excisu  Presl.  Ge  u  ck  t  b  1  u  m  i  ge  r  E.  Von  G.  ncaulis  in 
nichts  verschieden,  als  durch  Kleinheit  aller  Theile,  bauchige  Kronröhre 
und  den  kleingezähnten  Kronsaum. 

Auf  Urgebirgsalpen  der  südlichen  Kette.     OOj.     Aug. 

B.  Pterocalyx.  Krone  trichterig  -  präsentirtcllerförmig  ,  5spaltig, 
gefaltet,  die  Falten  zwischen  den  Kronlappen  in  deutliche  Zähne 
verlängert;  der  Schlund  nicht  gebartet.  Der  Kelch  5 kan- 
tig, 5spaltig.  Antheren  nicht  verwachsen.  Narben  platten- 
artig-niemförmig,  gekerbt.  Saamen  feinwarzig,  ohne  Hautrand. 
—  Stengel  am  Grunde  ästig,  raseuförnüg.  Blumen  tiefblau,  sel- 
ten weifs. 

*  Wurzel  rasentragend.  Wurzelblätter  meist  rosettenförmig 
gehäuft,  darüber  mehrere  lblüthige  Stengel  und  nicht  blühende 
Köpfe. 

12.  Gent,  verna  L.  Frühlings-E.  Blätter  elliptisch  oder  lanzettf. ; 
3nervig;  Kelchkanten  geflügelt  5kantig,  die  Lappen  lanzettförmig;  Kron- 
lappen eif.,  spitz;  Falten  1 — 2zahnig.  —  Varirt  a)  G.  vulgaris:  mit 
gleichbreiten  Kelchflügeln,  b)  G.  aestiva  R.  et  Seh.  Kclchflügel  in  der 
Mitte  etwas  breit,  c)  G.  brachyphylla  Vill.  Stengel  in  der  Blätterrosette 
versteckt,  Blätter  eiförmig,  kurz  zugespitzt.  Blumen  gröfser,  als  der 
Stengel. 

Alpen  und  Voralpen.     COj.     April  —  Mai,  c  im  Juni. 

13.  G.  pumtla  Jacq.  Niedriger  E.  Blätter  lanzettf.  bis  linea- 
lisch, spitz,  am  Rande  schärflich;  Kelch  ökantig ,  5spaltig,  die  Lappen  li- 
nealisch, zugespitzt;  Kronlappen  eiförmig,  spitz;  Falten  2zahnig.  — 

Auf  den  höchsten  süddeutschen  Alpen.    00/.     Juli. 

8* 


116     Fiinfmän nige.  V.   Cl.     2tc  Ordnung.  Zvveivvcibige. 

14.  G.  bavärfcn  L.  Bayerscher  E.  Die  Wurzelblätterrosette  nn- 
deutlich;  Stengelblätter  verkehrteif .  oder  elliptisch,  abgerundet- 
stumpf,  3nervig,  am  Grunde  in  eine  kurze  Scheide  zusammengewach- 
sen; Kelch  schmalgeflügelt:  die  Lappen  schmallanzettf. ,  spitz,  die  Win- 
kel weifshäutig;  Kronlappen  verkehrteif.  oder  elliptisch;  Falten  2zahnig; 
Griflel  tief  2spaltig. 

Höchste  Alpen  Süddeutschlands.     OOj.    Juli  —  Aug. 

15.  G.  imbricäta  Froel.  Bus  chel  blät  t  eriger  E.  Blätter 
nicht  in  Rosetten,  elliptisch  Ianzettf. ,  drüsigschäi  flieh,  gedrängt  dachig; 
Kelch  5kantig,  ungleich  5spaltig  mit  Ianzettf.  spitzen  Lappen;  Kronlap- 
pen eilanzettf.,  spitz,  gekerbt,  1/3  so  lang,  als  die  Röhre;  Falten  2zahnig. 
—  Gleichsam  Zwergform  der  G.  bavaricu. 

Alpen  in  Südtyrol.     OOj.     Juli. 

**  Niehtblühende  Wurzelköpfe  fehlen,  dagegen  der  Stengel  ästig. 

16.  G.  prosträta  IIa  nie.  Liegender  E.  Stengel  am  Grunde 
ästig,  aufsteigend;  Blätter  verkehrteif.,  stumpf,  randhäutig.  gekielt,  ge- 
häuft; Kelch  ungleich  5spalti°;  Lappen  Ianzettf.,  spitz,  die  Winkel  weifs- 
häutig; Kronröhre  etwas  bauchig,  die  Lappen  V3  so  lang,  Ianzettf.,  spitz; 
Faltenzähne  halb  so  lang,  als  die  Kronlappen;  Griffel  tief 
2spaltig,  die  Lappen  endlich  zurückgebogen.  —  Blumen  hellblau. 

Höchste  Alpen  von  Salzburg.  Kärnthen.     lj.     .Juli  —  Aug. 

17.  G.  utriculö&a  L.  Bauchiger  E.  Stengel  oben  ästig;  Wurzel- 
blätterrosette mit  eiförmigen,  stumpfen.  5nervigen  Blättern;  Stengelblät- 
ter spateiförmig  oder  länglich,  am  Grunde  feingezähnelt;  Kelch  bauchig, 
5flügeli°,  gleichförmig  Sspaltig:  Lappen  zugespitzt;  Kronlappen  eiförmig, 
Falten  querabgestutzt;  Griffel  2spaltig.  —  Blume  brennend  azurblau. 

Nasse  Wiesen  der  Alpen  und  Voralpen,  dann  im  Donau-  und  Rhein- 
thale  zerstreut.     1  —  2j.     .Juni  —  Aug. 

IS.  G.  nivalis  L.  Schnee-E.  Stengel  einfach  oder  ästig;  Blätter 
der  Rosette  verkehrteiförmig;  Stengelblätter  eiförmig  oder  länglich, 
stumpf,  schwach  5nervig,  die  oberen  länger:  Kelchlappen  lineallanzett- 
förmig, 3nervig  ;  Kronlappen  V3  so  lang  als  die  Röhre,  eiförmig  ;  Griffel 
2spaltig.  kurz.  —  Blumen  himmelblau. 

Höchste  Alpen  Süddeutschlands,     lj.     Juli  —  Aug. 

C.  Crossopetälum  Roth.  Krone  präsentii  tellerförmig,  4  spaltig; 
die  Lappen  an  den  Saumwinkeln  getrau zt,  im  Schlünde  nicht 
gebartet.  Kelch  4spaltig,  weder  geflügelt  noch  ökantig;  Staub- 
gefäfse  4.  An  t  he  reu  frei.  Narben  sitzend,  21appig.  Biüthen 
gipfelständig,  blau. 

19.  G.  eitiäta  L.  Gefranzter  E.  Untere  Blätter  ei-  oder  ver- 
kehrteif., obere  lanzettförmig  oder  linealisch,  spitz,  am  Grunde  in  eine 
kurze  Scheide  verwachsen;  Bliithe  gipfelständig,  einzeln,  gestielt;  Kelch 
4spaltig  :  die  Lappen  fast  gleich,  Ianzettf.,  zugespitzt;  Kronlappen  Ian- 
zettf. oder  länglich,  vorn  meist  gezahnt,  an  den  Seiten  gefranzt;  Falten 
nicht  vorgezogen.  —  Blume  hellblau. 

Auf  Grasplätzen  in  Gebirgsgegenden.    Kalkliebend,    lj.    Aug. —  Sept. 

D.  Endotriche  Fr  öl.  Krone  trichterförmig,  4  —  Sspaltig  :  der 
Schlund  den  Kronlappen  entsprechend  mit  Qzahnigeu  und  zu- 
gleich haarförmig  vieltheiligen  Schuppen  gebartet;  Kelch 
nicht  kantig,  glockig,  4— 5spaltig;  Staubgefäfse  frei,  Narben 
fast   sitzend. 
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a.  Krone  4-.  selten  öspaltig. 

20.  G.  campistri»  L.  Feld-E.  Wurzelblätter  verkehrteif.  oder  ab- 
lang, in  den  Blattstiel  verschmälert,  die  stengelständigen  aus  halbumfas- 
sendem  Grunde  langzugespitzt;  Blüthen  einzeln  gipfelst.,  gestielt;  Kelch 
4spaltig,  fast  so  lang  als  die  Kronröhre:  2  Lappen  breitei-,  2  lanzett- 
förmig. —  Blume  violett. 

Auf  Bergwiesen  in  den  Alpen  und  Voralpen,  dann  in  den  östlichen 
und  nördlichen  Strichen,  selten  in  den  westlichen,     lj.     Aug.  —  Oct. 

21.  G.  glaciäli*  Vi  11.  Langstieliger  E.  Blätter  länglicheif., 
stumpflich,  5nci  vig,  am  Grunde  verwachsen  ;  Bliithenstiele  gipfelständig, 
sehr  lang,  4kantig,  borstenförniig ;  Kelch  so  lang  als  die  Kronröhre 
4theilig:  die  2  äufsern  Lappen  breiter.  —  Blume  violett,  selten  vveifs. 

An   sumpfigen  Stellen    der   höchsten    süddeutschen  Alpen.     Jj.     Aug. 

—  Sept. 

b.  Krone  5-,  selten  4spaltig. 

22.  G.  näna  Wulff.  Zwerg-E.  Blätter  verkehrteif.  oder  läng- 
lich, stumpf,  3 — önervig;  Blüthen  gipfelständig,  langgestielt:  Stiel 
walzenförmig,  gestreift;  Kelch  kürzer,  als  die  Kronröhre.  tief  5-,  selten 
4spaltig:  die  Lappen  länglich,  stnmpflich,  fast  gleich.  —    Blume  violett. 

Urgebirgsalpen  in  der  Nähe  der  Gletscher,     lj      Aug.   —  Sept. 

23.  G.  amariUa  L.  Bitterlicher  E.  Blätter:  die  untern  ver- 
kehrteif. oder  elliptisch,  gestielt,  spitz,  die  oberen  aus  eiförmig  halb- 
umfassender Basis  lanzettf.  oder  lang/.ngespitzt ;  Blüthen  gestielt,  einzeln, 
gipfel-  und  blattwinkelst.;  Kelche  gleichmäfsig  5spaltig:  die  Lappen  li- 
neallanzettf.,  flach  —  Blumen  violett,  der  Bart  fast  so  lang,  als  die 
Kronlappen.  Varirt  sehr  in  Verästelung,  5  —  4  Zahl  der  Blüthentheile, 
Gröfse. 

Feuchte  Wiesen  und  Weiden  im  Norden,  aber  auch  in  einzelnen  Al- 
penthälern  des  Südens,      lj.     Aug.  —  Oct. 

24.  G.  oblusifölia  Willd.  S  tu  m  pf  blä  tte  r  i  ger  E.  Blätter  si- 
tzend, spatel  -  oder  verkehrteif.,  in  den  Grund  verschmälert,  stumpf, 
obere  eiförmig,  spitzlich;  Blüthen  gestielt,  blattwinkel  -  und  gipfelstän- 
dig; Kelch  «leichmäfsig  halb  Sspaltig:  die  Lappen  lineallanzettf.,  flach. 

—  Blume  blau  in  Lila   übergehend,  am  Grunde  weifs. 

Auf  trockenen  Wiesen  in  Norddeutschland.     lj.     Juli  —  Aug. 

25.  G.  germanica  Willd.  Deutscher  E.  Untere  Blätter  ver- 
kehrtei-  oder  spatelf.,  spitzig,  fast  gestielt;  obere  eilanzettf.,  3— önervig, 
feinzugespitzt;  Blüthen  gipfel-  und  blattwinkelständig;  Kelch  tyjü- 
spaltig:  die  Lappen  am  Rande  zurückgerollt,  schärflich,  gestreift, 
2  davon  oft  etwas  breiter.  —  Blumensaum  röthlichblau. 

Auf  feuchten  Wiesen,  in  Waldungen,     lj.     Aug.  —  Sept. 

SWERT1A   L.     Swertie. 

1.  Sw.  perennis  L.  Ausdauernde  S.  Kraut  mit  gegenüberste- 
henden, eiförmigen  oder  elliptischen,  ganzrandigen,  geflügeltgestielten 
Blättern;  Bliithenstiele  gipfel  -  und  blattwinkelständig ,  entgegengesetzt, 
Iblüthig,  4kantig;  Blume  grauviolett,  am  Grunde  blafsgrün  mit  violetten 
Tupfen. 

Auf  Torf-  und  Sumpfwiesen  der  Gebirgsgegenden.     OOj.    Juli  — Aug. 

CUSCÜTA  L.  Flachs  sei  de.  —  Kletternde,  blattlose,  ästige,  mit 
Saugwarzen  auf  andern  Pflanzen    schmarotzende,    fadenförmige,   weifse, 
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gelbe  oder  röthliche  Kräuter  mit  knäuelig  gehäuften,  deckblätterigen  Blü- 
then,  gelblichweifsen  oder  röthlichen  Kelchen  und  Blumen. 

a.  Narben  walzenförmig.     Verlängerte  Frucht  eine  Büchse. 

a)  Eierstock  kegelförmig.     Griffel  verwachsen. 

*  Griffel  bis  zu  den  Narben  verwachsen. 

1.  C.  monogyna  Vahl.  Ein  weibige  F.  Stengel  rauhpunktirt; 
Blüthen  fast  gestielt  in  eiförmigen  Büscheln;  Kronröhre  doppelt  so  lang, 
als  der  Saum;  Schuppen  aufrecht  an  die  Röhre  angedrückt.  —  Blüthen- 
theile  meist  ötählig. 

Weidengebüsch  in  Schlesien,  Böhmen,  Mähren,  Tyrol.  Ij.  Juni  — 
August. 

/?)  Eierstock  kugelig.     Griffel  2. 

*  Eierstock    grofs ;    Narben    mit    dem    kürzeren    Griffel  so 
lang,  oder  kürzer  als  der  Eierstock. 

2.  C.  Epilinum  Weihe.  Wahre  Fl.  Stengel  fast  einfach:  Blüthen- 
knäuel  kugelig;  Blüthentheile  özählig  ;  Kronröhre  fast  kugelig,  doppelt 
so  lang  als  der  Saum;  Schuppen  sehr  klein,  angedrückt;  Narben  keulen- 
förmig. 

Auf  Lein.     Ij.     Juli  —  Aug. 

3.  C.  europäea  L.  Gemeine  F.  Stengel  ästig,  glatt;  Blüthen- 
knäuel  kugelig;  Kronröhre  walzenförmig,  so  lang  als  der  Saum;  Schup- 
pen 2  —  3spaltig,  an  die  Röhre  angedrückt;  Staubfäden  gleichbreit,  dop- 
pelt so  lang  als  die  Antheren  ;  Kapsel  eiförmig,  an  der  Spitze  verlängert, 
verschmälert.  —  Blüthentheile  meist  4zählig. 

Auf  Nesseln,  Hanf,  Weiden,  Schlehen.     Ij.     Juli  —  Aug. 

4.  C.  viciae  Schönh.  Wicken -Fl.  Wie  C.  europäea,  jedoch 
sind  die  inneren  Kronschnppen  vielsp  altig,  die  Staubfäden  am  Grunde 
breiter  und  so  lang,  als  die  Antheren. 

Auf  Wicken.     Ij.     Juli  —  Aug. 

5.  C.  Schkuhriäna  Pfeif/.  Schuppenlose  Fl.  Wie  C.  europ. ; 
es  fehlen  jedoch  die  inneren  Kronschuppen  völlig  und  die  Kapsel  ist  blofs 
eiförmig,  abgerundetstumpf. 

Auf  Hopfen,  Nesseln.     Ij.     Juli  —  Sept. 

*#  Eierstock  kleiner;   Narben  nebst  den  gleichlangen  Grif- 
feln viel  länger  als  der  Eierstock. 

6.  C.  Epithifmum  Stn.  Thymian-FI.  Stengel  haarförmig,  glatt; 
Blüthentheile  özählig;  Blumenröhre  walzenf. ,  so  lang,  als  der  endlich 
zurückgebogene  Saum;  Kronschuppen  sich  zusammenneigend, 
die  Mündung  verschliefsend. 

Auf  Heide,  Ginster,  Quendel  u.  s.  w.     Ij.    Juni  —  Sept. 

7.  C.  planiflöra  Tenore.  Flachblumige  Fl.  Stengel  glatt; 
Blüthentheile  5zählig;  Blumenröhre  glockig,  Vs  so  lang,  als  der  endlich 
abstehende  Saum.  —  Der  C.  europ.  sehr  ähnlich. 

Auf  Colutea  arboresc.  in  Südtyrol.    Ij.     Juli  —  Aug. 

b.  Narben  kopfig.     Kapseln  nicht  aufspringend. 

8.  C.  suaveölens  Ser.  Wohlriechende  Fl.  Steugel  ästig;  Blü 
then    gestielt,    büschelig,    ihre    Theile    meist    4zählig;    Kronröhre 
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glockig.     Schuppen    zusammengeneigt,    die    Mündung    verschliessend.  — 
C.  Iiassiaca  dann  migrans  Pf  ei  ff. 
Auf  Luzerne,     lj.     Aug.  —  Sept. 

Doldengewächse  :  Umbelliferae. 

ERYNGlUM  L.     Mannstreu.  —  Distelartige,    aufrechte,  gabeläs- 
tige, mehrjährige  Kräuter  mit  lederartigen,  stechenden  Blättern;   Blüthen 
in  kugeligen  Schv  mchen  ;  Blumen  weifs  oder  bläulich. 
*  Wurzelblätter  ungetheilt. 

1.  E.  maritlmum  L.  Meer  s  t  rand  s-M.  Wurzelblätter  herznieren- 
förmig,  gefaltet;  obere  bandförmig  gelappt;  Hüllblätter  eiförmig,  fieder- 
spaltig,  dornig;  Spreublättchen  3spitzig.  —  Blumen  blau. 

Sandige  Meeresküsten.     OOj.     Juni  —  Aug. 

2.  E.  planum  L.  Fl  ach  blätteri  ge  M.  Wurzelblätter  aus  herzf. 
Grunde  eiförmig,  flach;  obere  handförmig,  5  — Ttheilig;  Hüllblätter  lan- 
zettf.,  am  Grunde  fiederspaltig.  domigsägezähnig  ;  Spreublättchen  3spi- 
tzig,  die  inneren  lspitzig.  —  Blüthen  blau. 

Alpenthäler,  und  in  Oestreich,  Mähren,  Böhmen,  an  der  Oder  in  Schle- 
sien u.  s.  w.     OOj.     Juni  —  Juli. 

3.  E.  alpinum  L.  Alpen-M.  Untere  Blätter  herzförmig,  spitz; 
obere  handförmig  3  —  ölappig,  gesägtdornig;  Hüllblätter  OOblätterig,  am 
Grunde  oft  fiederspaltig,  vorne  entfernt -domigsägezähnig,  länger  als  das 
eilängliche  Köpfchen;  äufsere  Spreublättchen  3spitzig,  innere  lspitzig. — 
Blumen  weifs. 

Alpen  in  Krain,  Oberkärnthen  u.  s.  w.    Juli  —  Aug. 

**  Wurzelblätter  OOspaltig. 

4.  E.  amethystinum  L.  Blaue  M.  Untere  Blätter  herdförmig,  dop- 
peltfiederspaltig, am  Rande  knorpelig -steifsägezähuig;  obere  fast  sitzend 
doppeltfiederspaltig,  fast  kraus;  Hüllblätter  lineallanzettf. ,  dorniggezahnt 
oder  ganzraudfg,  Spreublättchen  länger  als  das  kegelf.  Köpfchen,  äufsere 
dreifach-,  innere  einfach  -  stachelspitzig.  Stengel  oben  amethystblau; 
Blüthen  stahlblau. 

Alpen  in  Südtyrol,  Krain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  E.  campestre  L.  Feld-M.  Untere  Blätter  3fachfiederspaltig, 
netzaderig;  Stengelblätter  halbumfassend,  tief  doppeltfiederspaltig ;  die 
obersten  3spaltig,  geöhrt;  Hüllblätter  5.  lineallanzettf.,  entfernt-dornig- 
gezahnt oder  fast  ganzrandig,  dornigspitz;  Spreublättchen  lspitzig.  — 
Blumen  weifs;  Siegel  und  Blätter  grau  angelaufen. 

Auf  unkultivirten  Stellen  auf  Sandboden  in  Süd-  und  Westdeutsch- 
land, selten  in  Norddeutschland.     OOj.     Juli  —  Sept. 

HACQUETlA  Neck.     Hacquetie.  — 

1.  //.  Epipäctis  D  C.  Grüne  H.  Wurzelblätter  bandförmig  ge- 
theilt;  Stengel  schaftartig,  blattlos;  Dolde  klein,  gelb,  kopfig,  OOblüthig; 
Hüllblätter  verkehrteif.,  sägezähnig. 

Alpenwaldungen  der  südlichen  Urgebirge  und  des  Riesengebirges. 
OOj.     März  —  April. 

SAXICÜLA  L.    Sanikel. 

1.  S.  europäea  L.  Gemeine  S.  Stengel  aufrecht,  1  —  3blätterig, 
die  zwei  oberen  hüllenartig   entgegengesetzt;    Wurzelblätter   handförmig- 
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Stbeilig,  die  Lappen  Sspaltig ,  gesägt;  Döldehcn  kopfig,  erbsengrofs, 
tmgdoldenartig  zusammengestellt ;  Hüllchenblatter  linealisch  ;  Blumen 
weifs.  — 

In  feuchten  Wäldern.    ÜOj.     Mai  —  Juni. 

HYDROCÖTYLE  L.    Wassernabel. 

1.  H.  vulgaris  L.  Gemeiner  W.  Stengel  fadenförmig,  kriechend, 
aus  den  Blattaclsseln  blühend  und  wurzelnd  ;  "Blätter  gestielt,  schildför- 
mig, gekerbt;  Doldchen  linsengrofs  ,  gestielt ,  meist'öblüthig  ;  Blüthen 
sitzend  ;  Blumen  roth  oder  weifs";  Hülle  Sblätterig. 

In  Sümpfen,    Gräben,  auf  nassen  Waldwiesen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

ASTRÄPiTlA  L.  Astrantie.  —  Wurzelblätter  3  —  71appig;  Sten- 
gelblätter wenige,  sitzend,  gelappt;  die  2  oberen  gegenständig,  hüllen- 
artig ;  Schirmchen  trugdoldenartig  zusammengestellt  ;  Döldchen  mit  ge- 
stielten Blüthen.  Blumen  weifs  oder  röthlich.  Hüllchenblätter  3nervig, 
ganzrandig,  oder  1  — 3zahnig,  weifs. mit  grüner  Spitze. 

1.  A.  minor  L.  Kleine  A.  Wurzelblätter  fingerförmig  7— Othei- 
lig  :  die  Blättchen  länglichlanzcttförmig.  tief  spitzsägezähnig. 

Kärnthen.  Krain,  Südtyrol.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  A.  major  L.  Grofse  A.  Wurzelblätter  bandförmig  -  ölappig  : 
(lie  3  vorderen  Lappen  länglich  -  oder  verkehrteilanzettförmig,  vorne  ein- 
geschnitten 1  —  3zahnig,  sonst  ungleich  -  spitzsägezähnig  ;  die  2  unteren 
schief  oder  trapezoidisch  -  eiförmig ,  grobsägezähnig  ,  vorne  2>paltig  oder 
aanz.  Man  hat  die  grofse  Form,  welche  die  gemeine  ist.  und  eine  klei- 
nere Alpenform  (A.vmniolicajacq.)  sammt  der  schmächtigen, 
südlichen  (_A.  gracilis  BurtL),  dann  die  langbehüllte  (_A.  carintlüaea 
Hoppe.~) 

Gebirgswaldungen  und  Alpen  in  Süddeutschland.    OOj.     Juni  —  Aug. 

FERÜLA  L.    Birkwurz. 

1.  F.  Fernläge  L.  Gemeine  B.  Stengel  aufrecht,  steif;  Blätter 
OOfachzertheilt ;  Hülle  zurückgeschlagen;  Hüllchen  sichelförmig  aufgebo- 
gen ;   Blume  gelb. 

Südkrain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

1MPERATÖR1A   L.     Meisterwurz.     Dolde  OOstrahlig. 

*  Fruchtflügel    sehr   breit,   undurchscheinend:     Lnperatörfa 
Au  ct.  mod. 

1.  J.  OstrutMum  L.  Gemeine  M.  Stengel  aufrecht,  kahl;  Blätter 
gestielt  3zähiiggefiec!ert:  Fieder  3  theilig  oder  2 -3spaltig  ;  Blattchen 
schief,  breiteiförmig,  doppelt- sägezähnig  ,  die  Seitenblattchen  ganz  oder 
2-,  die  Endblättchen  3lappig ;  Blattscheiden  häutig,  aufgeblasen.  —  Blu- 
men weifs. 

Gebirgswiesen.    OOj.     Juni  —  Juli. 

**  Frnchtflügel  sehr  breit,  liäutig  durchscheinend  :  Angelium 
Rchb.     (. 'Vommasinia  B  ert.~) 

2.  I.  verticilläris  L.  W  i  r  t  e  1  d  o  1  d  i  g  e  M.  Stengel  aufrecht ;  Blät- 
ter doppelt  bis  3fach  gefiedert:    ßlättchen  eiförmig,  spitzsägezähnig,  am 
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Grunde  ganzrandig,  auf  den  Seiten  2— 3spaltig;  Blattselieiden  aufgebla- 
sen,  grofs.  i—    Blumen  grüngelb. 

Kram  und  Südtyrol  auf  Bergen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

PEUCEDÄNUM  L.  Haarstrang.  —  Wurzelstock  meist  mit  einem 
Schöpfe  alter  Blattstiele;  Stengel  aufrecht,  gestreift  oder  gefurcht;  Blät- 
ter meist  3fach-  selten  2-  oder  einfach  gefiedert;  Dolden  OOstrahlig; 
Hüllen  meist  ÜOblätterig  ;  Blumen  weife  oder  röthlich,  selten  gelblich. 

a.  Oreoselinum  Duby.  Bergsilge.  Kelch  deutlich  5zahnig; 
Blumenblätter  genagelt;  Fruchttlügel  breit ,  flach  ,  durchschei- 
nend.    Hüllen  ÖOblätterig.  —  Blumen  weif*. 

1.  P.  rublense  Koch.  Kärnthner  H.  Stengel  gefurcht;  Blätter 
3fach  3zähliggefiedert  :  Blättchen  tieffiederspaltig  :  Fetzen  schmalli- 
u  ea  lisch  mit  glattem  Rande  und  knorpeliger  Spitze;    Frucht  elliptisch. 

Rabeisthal  in  Kämthen,  Woehein  in  Krain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  P.  auttrläcum  Koch.  Oest  reich  er  H.  Stengel  gefurcht; 
Blatter  3fach  3zähliggcfiedert :  Blättchen  eiförmig  ficderspaltig  :  Fetzen 
linealla  nzett  f.  oder  lanzettf. ,  am  Rande  glatt,  knorpeligzuge- 
spitzt;  Frucht  eiförmig  oder  eilänglich. 

Hügel  und  Berge  in  Niederöstreich ,  Kärnthen  ,  Krain.  OOj.  Juli  — 
August. 

b.  Cervarta  Gär  tu.  Hirsch  heil.  Kelch  deutlich  ;  Frucht  schmal- 
geflügelt:   Hauptrippen  genähert.  —   Hüllen  ÜOblätterig. 

3.  P.  Oreoselinum  IM on eh.  Berg-H.  Stengel  walzenförmig,  ge- 
streift; Blätter  3fach  gefiedert:  die  Fi  ed  er  stiele  h  e  ra  bgekn  ickt : 
die  Blättchen  gespreitzt  ,  eiförmig,  am  Grunde  keilförmig  ganzrandig, 
vorne  eingeschnitten -gezahnt  oder  fiederspaltig ,  glänzend;  Frucht  ei- 
rundlich;  Fugenfläche  mit  bogigen  Striemen.  —  Blumen  ueifs;  Hülle 
sehr  klein  ;  Hüllchen  kurz  ,  zurückgeschlagen.  Athamanta  Oreoseli- 
num L.  — 

Auf  Hügeln  ,  Bergen  ,  trocknen  Stellen  hier  und  da.  OOj.  Juli  — 
August. 

4.  P.  Cervarta  Cuss.  Hirschheil.  Stengel  gefurcht;  Blätter 
doppeltgefiedert  mit  länglichen  .  fiedertheiligen  oder  fiederspaltigen  Fie- 
dern, oder  3fach  gefiedert:  Blättchen  eirund  s  t  a  c  h  elsp  i  t  z  i  g  -  säge- 
zähnig:  die  unteren  am  Grunde  lappig,  die  oberen  zusammenfließend  ; 
Frucht  eiförmig;  Striemen  der  Fiigentläche  parallel.  —  Hüllen  zurück- 
geschlagen ;  Hüllchen  fast  so  lang,  als  die  Döldchen  ;  Blattscheiden  ge- 
dunsen häutigberaudet ;  Blumen  ueifs  oder  röthlich.  Athamanta  Cer- 
var.  L.  — 

Wegränder  ,    trockne  Wiesen  ,  sonnige    Wälder.     OOj.     Juli    —  Sept. 

5.  P.  alsaiieum  L.  Elsäfser  H.  >tengel  gestreift ,  geringelt- 
ästig;  Blätter  dreifach  -  gefiedert  :  Blättchen  fiederspaltig,  die 
Fetzen  abstehend,  lineallanzettf..  stachelspitzig,  am  Rande  schärtlich; 
Frucht  elliptischlänglich;  Striemen  der  Fiigentläche  parallel.  — 
Dem  P.  Cervarta  sehr  ähnlich  :  die  Aeste  vor  der  Blüthe  ringförmig  ge- 
krümmt. Blumen  gelblichweifs ;  Hüllen  abstehend.  P.  venetum  Koch 
iSelin.  venei.  Spreng.')  unterscheidet  sich  blofs  durch  gröfsere  Blumen 
und  längere  Griffel. 

Auf  trockenen  Hügeln  hier  und  da,  besonders  im  südl.  Deutschland. 
OOj.     Juni  —  Sept. 
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c.  Thysselinum  11  off  in.  0  eisen  ich.  Kelch  deutlich.  Frucht- 
fliigel  schmal  ;  Striemen  der  Fugenfläche  2,  unter  der  Frucht- 
haut verborgen  ;    Hauptrippen    erhaben  ;    Thälchen    einstriemig. 

—  Hüllen  OOblätterig. 

6.  P.  palüstre  Mönch.  Sumpf-H.  Stengel  gefurcht;  Blätter  2— 
3fach  gefiedert;  die  Blättchen  tieffiederspaltig  :  die  Fetzen  li neal lan- 
zettf. ,  stumpflich,  knorpeliggespitzt,  am  Rande  sehärflich  ; 
Frucht  elli  p  tis  chlan  zettf  örm  i  g  ;  Striemen  der  Fugenfläche  paral- 
lel. —  Wurzel  einen  giftigen  Milchsaft  führend;  Blättchenspitze  roth; 
Hülle  zurückgeschlagen;  Blumen  wcifs  oder  röthlich ;  Frucht  rothbraun. 
Selinum  palüstre  L. 

Sümpfe,  Teiche,  Sumpfwiesen.     2j.     Juli  —  Aug. 

d.  Eupeucedänum  D  C.  Haar  sträng.  Kelch  deutlich;  Frucht- 
flügel schmal ;  Striemen  der  Fugenfläche  2  —  4  ;  Rückenrippen 
gleichweit,  Randrippen  entfernt.  —  Hülle  0  oder  wenigblätterig; 
Hüllchcn  0-OOblätterig. 

*  Hülle  0;  Hüllchen  OOblätterig. 

7.  P.  officinäle  L.  Gemeiner  H.  Stengel  gestreift,  gabelästig; 
Blätter  5mal  3zähliggefiedert:  Blättchen  verlängert  lanzettlinea- 
lisch  ,  flach,  spitz,  die  endständigen  zu  3cn  ;  Frucht  ei  länglich.  — 
Blätter  mit  langem,  gelbem  Stiele  ;  Hüllchen  borstenförmig ,  gleichlang, 
kürzer  als  die  Döldchen  ;  Blumen  gelb. 

Bergwiesen,  kalkliebend.     OOj.     Juli  —  Aug. 

8.  P.  parisiense  DC.  Von  P.  officin.  blofs  durch  3  —  4mal  3zählig 
gefiederte  Blätter  und  weifse  Blumen  unterschieden. 

Südkrain  auf  Bergwiesen.     OOj.     Juli. 

**  Hülle  und  Hüllchen  0— öblätterig. 

9.  P.  Schottti  Hess.  Schotts-H.  Stengel  gefurcht;  Blätter  ge- 
fiedert :  Fieder  sitzend,  fiederth  eilig  :  die  Lappen  linealisch, 
spitz,  ganz  oder  die  unteren  fiederspaltig ;  Hülle  und  Hülle  heu  0: 
letztes  selten  1— 5blätterig  ;  Thälchen  Istriemig.  —  Blumen  gelblichweifs. 
Die  Form  mit  öblätteiigem  Hüllchen  und  ganzen  Blättchen  der  Fieder 
ist :     P.  petraeum  ~N  o  e. 

Südkrain.     OOj.     Juli. 

e.  Paltmbia  DC.  Kelchrand  undeutlich;  Fruchtflügel 
schmal.     Thälchen  t-3striemig;  Fugenfläche  breit  2striemig. 

—  Hülle  und  Hüllchen  wenigblätterig. 

10.  P.  Chabräei  Rchb.  Kümmel  blätteriger  H.  Stengel  ge- 
furcht; Blätter  gefiedelt:  Fieder  sitzend.  OOspaltig  :  die  Fetzen  kreuz- 
weise stehend,  linealisch,  spitz;  Fieder  der  oberen  Blätter  oft  ein- 
fach; Frucht  eiförmig.  —  Blattstiele  flach,  häutig;  Blumen  weifs;  Frucht- 
rippe gekielt. 

Unteres  Donauthal,  mittleres,  linkes  Rheinthal.     OOj.     Juli  —  Aug. 

AKETllüM  L.    Dill. 

1.  A.  graveölens  L.  Gemeiner  D.  Stengel  glatt;  Blätter  3fach- 
gefiedert  und  OOtlieilig  ;  Fetzen  linealisch  mit  weifser  Spitze;  ßlattschei- 
den  weifsberandet  :  Dolden  reichstrahlig  ;  Frucht  elliptisch.  —  Gewürzig 
riechend.     Blumen  gelb. 

Gebaut  und  verwildert,     lj.     Juni  —  Juli. 
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VASTWÄCA  L.    Pastinak. 

1.  P.  sativa  L.  Gemeiner  P.  Stengel  tiefgefurcht;  Wurzelblät- 
ter gefiedert:  Fieder  eilänglich.  am  Grunde  eingeschnitten- gelappt,  vorn 
ungleich  grobsägezähnig.  —  Dolde  gipfelst.  ,  OOstrahlig.  Hlumen  gelb. 
Die  gemeine  Form  hat  oberseits  glänzende,  unterseits  weichhaarige  Blätt- 
chen ;  die  Bergform  oberseits  glanzlose,  beiderseits  behaaite  ßlättchen 
und  ist  P.  opaca  Bemh. 

Auf  Wiesen,  auch  kultivirt.     2j.    Juli  —  Aug. 

2.  P.  Fleisclnnänni  Hindu.  Unterscheidet  sich  von  P.  satira  blofs 
durch  die  fiedertheiligen  Fiederblättchen,  deren  Lappen  elliptischlanzettf. 
grobgezahnt  sind. 

Krain.     Schlossberg  bei  Laibach.     2j.     Juli  —  Aug. 

3.  P.  selinoides  Vis.  Silgen-P.  Unterscheidet  sich  von  P.  Fleisch- 
mannt  durch  die  eikeilförmigen  unteren  Fieder,  und  die  Gegenwart  eines 
einseitigen  Hüllchens.  —  Blumen  weifs  ,  unterseits  roth  ;  Frucht 
eiförmig  rothlich. 

Berge  und  sonnige  Wiesen  in  Krain.     2j.     Aug. 

JtERÄCLEUM  L.  Bärenklau.  —  Kräuter  mit  röhrigem,  geripp- 
tem Stengel,  weiten  Blattscheiden,  OOstrahligen  Dolden,  weifsen,  oftmals 
rothgeschminkten  Blumen. 

a.  Sphondylium  Hof/m.  :     Fugenfläche  2striemig. 

1.  ff.  fsphondyltum  L.  Gemeine  B.  Blätter  scharf  rauhhaarig,  ge- 
fiedert :  die  Fieder  bafsgeigenförmig  oder  handförmig  3  —  Mappig  ,  un- 
gleichgekerbt -  gesägt  ;  Dolden  strahlend;  Eierstock  weichhaarig; 
Frucht  zuletzt  fast  herzförmig  und  kahl. 

Auf  Wiesen  gemein-     OOj.     Juni  —  Sept. 

2.  //.  sibirtcum  L.  Sibirische  B.  Blätter  scharf,  rauhhaarig,  ge- 
fiedert oder  tieffiederspaltig  :  Blättchen  kreuzförmig  gelappt  oder  hand- 
förmiggetheilt,  ungleichgekerbtgesägt  ;  Dolden  nicht  strahlend;  Eierstock 
kahl;  Frucht  verkehrteiförmig,  ausgerandet,  kahl. 

Gebirgswiesen  in  den  Alpen,  und  ausserdem  hier  und  da.  OOj.  Juli 
—  August. 

3.  ff.  aspirum  M.  B.  Rauhe  B.  Blätter  nicht  gefiedert,  sondern 
handförmig  5  —  7lappig,  unterseits  weichhaarig,  oberseits  auf  den  Adern 
kurzhaarig;  Lappen  langzugespitzt,  ungleichsägezähnig  ;  Stengelblätter 
zuweilen  3zählig  ;  Dolden  strahlend;  Eierstock  kurzhaarig,  scharf; 
Frucht  verkehrteiförmig,  ausgerandet,  meist  kahl. 

Kalkalpcn  an  Bächen.     OOj.     .Juli  —  Aug. 

b.  Wendlia  D  C.    Striemen  der  Fugenfläche  0  oder  undeutlich. 

4.  ff.  austriäcum  L.  Oesterreicher  -B.  Blätter  kurzrauhhaarig, 
gefiedert  oder  3zählig  :  Blättchen  sitzend  ,  eilanzettf. ,  zugespitzt  ,  oder 
stumpf,  ungleichsägezähnig  :  das  Endblättchen  3spaltig  oder  querabge- 
stutzt und  gezahnt;  Dolden  langstrahlend ;  Eierstock  weichhaarig; 
Frucht  verkehrtei  -  fast  kreisförmig,  ausgerandet,  fast  kahl.  —  Die  Form 
mit  stumpflichen,  schiefen  Fiedern  ist:    H.  siifolium  Rchb. 

Auf  Alpwiesen,  Urgebirg.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  ff.  alpinum  L.  Alpen-B.  Blätter  unterseits  weichhaarig  und 
oberseits  auf  den  Adern  kurzhaarig,  zuletzt  kahl,  handförmig  51appig: 
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Lappen  etwas  eingeschnitten  kerbzähnig,  stumpflich  ;  Dolden  strahlend  ; 
Eierstock  weichhaarig  ;  Früchtchen  verkehrteikreisförmig.  —  Wurzelblät- 
ter den  Feigenblättern  ähnlich. 

Blofs  in  den  Kalkalpen  der  Schweiz.     OOj.    Juli  —  Aug. 

TOR  I)  YL1UM  L.    Z  i  r  m  e  t. 

1.  T.  maxtmum  L.  Grö'fster  Z.  Stengel  aufrecht,  feingestreift, 
rückwärts  steifhaarig;  Blätter  gefiedert:  Fieder  ei-  bis  lanzettf. ,  einge- 
schnittensägezähnig  oder  stumpf- doppeltsägezähnig  :  das  oi>erste  verlän- 
gert, oft  3spaltig  ;  Blattscheiden  schmal  ,  rinnig  ;  Dolde  5strahlig.  Blu- 
men weifs  mit  röthlicher  Schminke,  strahlend  ;  Früchtchen  steifhaarig. 

An  Wegen.  Rainen,  Hügeln,  in  dem  wärmeren  südl.  Deutschland- 
Kalkliebend,     lj.     Juli    —  Aug. 

LEVISTICUM  Koch.    Liebstöckel. 

1.  L.  officinäle  Koch.  Officinelles  L.  Wurzel  dick,  ästig, 
braungelb  ;  Stengel  röhrig,  ästig,  gestreift;  Blätter  doppeltgefiedert: 
Fieder  rhomboidisch ,  am  ganzrandigen  Grunde  keilförmig,  ungetheilt 
oder  31appig.  vorne  eingeschnitten,  langzugespitzt,  stacbelspitzig  ;  Dolde 
OOstrahlig  ;  Hüllblättchen  lanzettlinealisch  mit  häutigem  Rande ;  Theil- 
früchtchen  gekrümmt.  —  Lif/usticum  Levisticum  L. 

Als  Arzneipflanze  gebaut.    OOj.     Juli  —  Aug. 

SELlNUM  L.  Silge. 

1.  S.  Carvifölia  L.  Kümmelblätterige  S.  Stengel  scharfkan- 
tig, kahl;  Wurzelblätter  doppeltgefiedert:  Blättchen  tief  fiederspaltig 
oder  eingeschnitten  :  Fetzen  länglich  bis  lineallanzettf.,  stumpf  mit  weis- 
sem Stachelspitzchen  ;  Dolden  OOstrahlig;  Hüllen  hautigberandet ;  Grif- 
fel haarförmig,  fast  so  lang  als  die  Frucht.     Blumen  weifs. 

Feuchte  Bergwiesen,  Wälder,  Haine.    OOj.     Juli  —  Aug. 

COXWSELlSUM  Fischer.     Seh  ierlin  gs-Silge. 

1.  C.  Fisclieri  Wimtn.  et  Gr.  Stengel  aufrecht,  röhrig,  grau;  Blät- 
ter doppeltgefiedert,  denen  des  Schierlings  ähnlich  ;  Fiedei  blättchen  fie- 
dertheilig,  FeUen  länglichlinealisch ,  am  Rande  umgebogen,  mit  weifser 
Spitze  ;  Dolde  OOstrahlig  ;  Blume  schmutzigweifs. 

Riesengebirge,  auf  der  mährischen  und  böhmischen  Seite,  dann  in 
Untersteyermark.     OOj.     Juli  —  Aug. 

CRITHMUM  L.    Bazille. 

1.     Cr.  mariltmum  L.     Me  ers  t  rands -B.     Stengel  aufrecht,  strau- 
chig ;  Blätter  fleischig,  doppeltfiedertheilig.     Blume  weifs. 
Meeresufer  bei  Triest.     OOj.     Juli  —  Aug. 

OSTERlCUM  Hoffm.     Mutterwurz. 

1.  0.  palüstre  Bess.  Stengel  aufrecht,  gefurcht,  kahl;  Blätter  2— 
3_00fachgefiedert.  Blättchen  sperrig,  herzeiförmig,  ungleichgezahnt, 
iinterseits  etwas  behaart  ;  Dolden  OOstrahlig.  Blumen  weifs  ;  Frucht 
glänzend. 

Feuchte  Wiesen  in  Thüringen,  Böhmen,  sehr  selten.     OOj.     Juni. 
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AXGELlCÄ  Hoffm.     Wald  würz. 

1.     A.  sylvestris  L.    Stengel  röhrig,  gestreift,  an  der  Spitze  behaart; 
Blattscheiden   bauchig  ;    Blatter  2— 3fach  gefiedert :     Fieder  ei  -  oder  lan- 


ÄRCHAXGLLlCA  Hoffm.     Engelwurz 


1.  A.  officinälis  Hoffm.  Wurzel  dick,  abgebissen,  ästig,  braun; 
Stengel  gestreift,  kahl;  Blatter  sehr  grofs,  wohlriechend,  doppelt^efiedert : 
Fieder  eiförmig,  gelappt,  ungleichscharfsägezähnig;  Blattscheiden  sack- 
förmig ;  Blumen  grüngelblich 

Au  feuchten  Stellen  in  Gebirgsgegenden  von  Süd  -  u.  Mitteldeutsch- 
land ,  dann  in  den  Niederungen  Norddeutschlands  hier  und  da  ,  selten. 
Oüj.     Juni  —  Aug. 

LASERPlTlUM  L.  Laserkraut.  —  Stengel  aufrecht;  Blätter 
3zählig,  doppelt  bis  mehrfach  gefiedert;  Dolden  OOstrahlig  ;  Hüllen  00- 
blätterig;  Blumen  weifs,  selten  gelb. 

a.    Die  reife  Frucht  kahl  oder  nur   auf  den  Rippen  angedrückt  be- 
haart. 

*  Stengel  kahl. 

1.  L.  latifötium  L.  B  r  ei  t  bl  ät  t  er  i  ges  L.  Stengel  feingestreift ; 
Blätter  lederartig:  die  unteren  3zählig  -  doppeltgefiedert  mit  sebiefherzei- 
förmigen  bis  länglichen,  stumpfen,,  stachelspitzigen,  gekeibteu  Fieder- 
blättchen ;  die  oberen  Szählig  :  Fieder  fast  ganzrandig  ,  stachelspitzig  ; 
Doldcnstrahlen  auf  der  oberen  Seite  rauh  ;  Pracht  breitet  förmig.  —  Blu- 
men weifs  bis  röthlich.  Vaiirt  mit  gekräuselten  Fruchtflügeln  und  rauh- 
haarigen Blättern  (L.  asperum  Crantz),  und  mit  ilachen  Fruchtstielen 
und  kahlen  Blättern  ( L.  glabrvtn  Crantz.) 

Gebirgswaldungen  hier  und  da.     OOj.     Juni  —  Aug. 

2.  L.  alpinunt  W.  et  Kit.  Alpen-L.  Stengel  feingestreift;  Blät- 
ter 3zählig  ,  doppeltgefiedert  oder  doppelt-3zählig  ;  Blättchen  fast  herz- 
förmig, 2-3lappig,  ungleich  spiUgezahnt ,  unterseits  auf  den  Nerven  et- 
was behaart;  Doldenstrahlen  innen  kahl:  Frucht  eilängiieh.  —  Blumen 
weifs.  Blätter  von  Siler  aqiiileaifoinun , '  Blüthe  und  Frucht  von  L.  lati- 
fuiium.  — 

Krainer  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug 

3.  L.  marginätum  W.  et  Kit.  Berandetes  L.  Stengel  gestreift; 
Blätter  3zählig.  doppeltgefiedert  :  Fieder  sitzend,  ganz  oder  2  —  3lappij;, 
eilängiieh.  stumpfsagezähnig ;  Doldenstrahlen  auf  der  inneren  Seite  kurz- 
haarig: Frucht  eilanglich.  —  Blumen  gelblich,  r  o  thbe  r  and  e  t. 
Fruclitflügel  ungleich. 

Krim  bei  Laibach  in  Krain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  L.  Siler  L.  Gebräuchliches  L.  Stengel  gestreift:  Blätter 
3zählig  doppeltgefiedert  oder  3fachgefiedert ,  blaugriia  ,  kahl;    Fieder  sit- 
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zend  ,  lanzettf.  oder  lanzettlinealisch ,   3spaltig  oder  ganz,  stachelspitzig, 
ganzrandig ;    Früchte    länglich.     —     Mittelrippe    der  ßlättchen    gefiedert, 
durchscheinend  netzaderig;    Griffel  zurück  gekrümmt ;    Blumen  weifs. 
Alpen  und  Voralpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  L.  peucednnoides  L.  Haarstrangartiges  L.  Stengel  feinge- 
streift; Blätter  3zählig  -  doppelt  -  bis  3fachgefiedert,  blaugrün  kahl;  Fie- 
der sitzend,  länglich  bis  lineallanzettf. ,  stachelspitzig,  ganzrandig;  Dol- 
denstrahlen kahl  ;  Früchte  rundlicheiförmig  mit  oben  und  unten  ausge- 
schnittenen, ungleichen,  flachen,  gekerbten  Flügeln.  —  Fiederblättchen 
mit  3  Hauptaderu  ,  wovon  die  seitlichen  dem  Rande  parallel  laufen; 
Scheibe  kegelförmig  ;  Griffel  fast  aufrecht ;  Blumen  weifs. 

Alpen  und  Voralpen  in  Kärnthen  ,  Krain  u.  Tyrol.  OOj.  Juli  —  Aug. 

6.  L.  hirsütum  Lamk.  Rau  h  b  lät  teri  ge's  L.  Stengel  feinge- 
streift, meist  kahl  ;  Blätter  2— OOfach  zusammengesetzt  :  die  Blattspin- 
del rauhhaarig:  Fieder  tieffiederspaltig  :  die  Fetzen  schmallinealisch  ; 
Hüllblättchen  linealisch  ,  langgespitzt,  häutigberandet ,  ganzrandig, 
nebst  den  Doldenslrahlen  gewimpert  ;  Früchte  eiförmig  ,  kahl  ;  die  Flü- 
gel flach  ,  zart.  —  Scheibe  kegelförmig  ;  Griffel  sperrig  ;  Blumen  grois, 
weifs.     Stengel  zuweilen  zerstreut   behaart. 

Höchste  Alpen  von  Südtyrol.     OOj.     Juli  —  Aug. 

**  Stengel  behaart. 

7.  L.  nitidum  Zanted.  Glattes  L.  Vorigem  ähnlich  :  die  Blät- 
ter doppeltgefiedert:  Blättchen  fiederspaltig,  scharfsagezähnig,  unterseits, 
wie  die  Spindel  und  der  Stengel  borstigbehaart  ;  Blattscheiden  häutig, 
kahl;  Hüllblätter  lanzettf.,  häutigberandet,  an  der  Spitze  eingeschnit- 
ten gesägt. 

Alpen  in  Südtyrol.     OOj.     Juli  —  Aug. 

8.  L.  Archanyeltca  W  ulff.  A  n  gelika  hl  ät  t  er  i  g  es  L.  Stengel 
gefurcht  ,  nebst  den  Blattscheiden  zottig  ;  Blätter  3zählig  bis  mehrfach 
zusammengesetzt:  Fieder  eiförmig,  am  Grunde  keilförmig,  ungleich- 
sägezähnig;  Endb^ättchen  3lappig  ,  die  seitlichen  ganz  oder  'ilappig  ; 
Hüllblätter  lineallanzettf.,  rauhhaarig,  an  der  Spitze  oft  2  —  3spaltig ; 
Früchte  eiförmig:  Flügel  breiter,  als  die  Frucht,  feingekerbt.  —  Scheibe 
kegelförmig;  Griffel  zurückgekrümmt;  Blumen  weifs,  unterseits  oft 
löthlich. 

Waldwiesen  der  Voralpen ,  Krain ,  Schlesien ;  Mähren.  OOj.  Juli  — 
August. 

b.    Die  reife  Frucht  auf  den  Hauptrippen  mit  abstehenden,  kleinen 
Borsten  besetzt. 

9.  L.  vruthenicum  L.  Preufsisches  L.  Stengel  kantiggefurcht, 
am  Grunde  r  ückw  ä  r  t  sst  e  i  f  haarig  ;  Blätter  doppeltgefiedert;  Blatt- 
stiele rauhhaarig;  Blättchen  fiederspaltig  :  die  Fetzen  lanzettförmig,  sta- 
chelspitzig, gewimpert ;  Hüllblätter  linealisch,  langiugespitzt,  durchschei- 
nendberandet;  Früchte  eiförmig  ,  jung  flaumhaarig,  äufsere  Flügel  brei- 
ter. —  Blumen  weifs;  Scheibe  niedergedrückt;  Griffel  zurückgekrümmt. 

In  Waldern  und  Waldwiesen,  an  schattigen  Stellen  in  ISorddeutsch- 
land,  hier  und  da.     Qj.     Juli  —  Aug. 

BUPLEÜRUM  L.  Hasenohr.—  Kahle  Kräuter  oder  Stauden  mit 
einfachen  Blattstielblättern  oder  seltener  mit  zerschnittenen  ,  wahren 
Blättern;  Hüllen  verschieden;    Blumen  gelb. 
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a.  Odontites  lloffm.  Hauptrippen  undeutlich  oder  sehr  fein; 
Thälchen  körnigrauh;  Hülle  0  —  öblätterig;  Hüllchen  die 
Döldchen  überragend.  —    Einjährige. 

*  Stengelblätter  nicht  durchwachsen. 

1.  ß.  semicomposltum  L.  Schwac  h  doldiges  H.  Stengel  ästig; 
Blätter  länglich  -spateiförmig,  stachelspitzig,  3nervig  ;  die  obersten  linea- 
lisch ;  gipfelständige  Dolde  3  —  östrahlig  ,  seitliche  fast  einfach  ;  Hülle 
öblätterig  ;  Hüllblätter  lanzettf.,  zugespitzt  .  ungleich  ;  Blüthen  fast  sit- 
zend ;  Hauptrippen  verwischt  ;  Thälchen  stacheligkörnig. 

Unter  der  Saat  in  Südkrain.     lj.     Juli  —  Aug. 

2.  ß.  tenuissimum  L.  Feines  H.  Stengel  ästig;  Blätter  schmal- 
lanzettf  bis  linealisch ,  stachelspitzig,  Snervig  ;  Dolden  doldentraubig  : 
gipfelständige  3 -4strahlig  ;  Döldchen  3  — 4blüthig,  die  seitlichen  einfach, 
1  —  3blüthig  ;  Hülle  3  —  5blätterig  ;  Hüllblätter  lineal  borstenförmig  ; 
Früchte  kugelig  :  Hauptrippen  feingekräufselt,  Thälchen  scharfkörnig.  — 
Sieht  dem  Juncus  bujönius  ähnlich. 

Salzige  Wiesen  im  Mansfeldischen  ,  Hessen   (Nauenheim),    Thürin- 
gen, Pfalz,  selten,     lj.     Juli  —  Aug. 
**  Blätter  durchwachsen. 

3.  B.  proträctum  Link.  Ausgebreitetes  H.  Stengel  von  Grund 
aus  gabelästig;  Blätter  durchwachsen  eiförmig,  die  folgenden  eilänglich, 
die  obersten  rundlich  -eiförmig  :  alle  stachelspitzig;  Dolden  gipfelstän- 
dig, 2— 3strahlig;  Döldchen  OOstrahlig  ;  Hülle  0;  Blätter  des  Hüllchens 
5,  bn-iteiförmig,  5—  Dnervig ;  Hauptrippen  fadenförmig;  Thälchen  dicht- 
warzigköruig. 

Unter  der  Saat  in  Südkrain,  Südtyrol.     lj.     Juni  —  Juli. 

b.  Perfölium  Kitt.  Hauptrippen  fadenförmig;  Thälchen  quer- 
gestreift, Striemen-  und  körnerlos.  Hülle  0;  Hüllchen  län- 
ger, als  die  Döldchen.  —  Einjährige,  mit  durchwachsenen 
Blättern. 

4.  JB.  rotundifoltum  L.  Ru  n  d  blät  t  er  i  g  es  H.  Stengel  oben  ga- 
belästig ;  Blätter  durchwachsen,  rundlicheiförmig,  stachelspitzig,  die  un- 
teren lanzettf.  ;  Dolden  gipfelständig,  5  —  OOstrahlig;  Hülle  0  ;  Hüllchen 
öblätterig  :  Blättchen  ruudlicheiförmig,  zugespitzt,  begrannt ;  Frucht  ku- 
gelig; Rippen  unten  fadenförmig,  oben  häutigvorstehend;  Thälchen  ge- 
furcht, quergefältelt  und  sehr  fein  punktirt. 

Unter  der  Saat.     Kalkliebend,     lj.     Juni  —  Juli. 

c.  Eubupleürum  Kitt.  Hauptrippen  scharf  oder  fast  geflü- 
gelt; Thälchen  körnerlos,  1— 3striemig. —  Arten  1  — OOjährig; 
Blätter  nicht   durchwachsen. 

5.  ß.  longiföllum  L.  Langblätteriges  H.  Stengel  gestreift, 
oben  1— 3ästig  :  Aeste  aufrecht;  Blätter  alle  kurzzugespitzt:  untere  ver- 
kehrteiförmig ,  in  den  halbumfassenden  Blattstiel  verschmälert,  die  der 
nicht  blühenden  Wurzelköpfe  eiförmig,  langgestielt  ;  obere  Blätter  läng- 
licheiförmig  mit  umfassendem  Grunde;  Dolden  gipfelständig,  5 — lOstrah- 
lig;  Hülle  3-  5blätterig :  Blätter  herzf.  bis  breiteiförmig,  stachelspitzig; 
Hüllchen  5blätterig,  so  lang,  als  die  Döldchen;  Frucht  länglich:  Haupt- 
rippen fadenförmig,  schneidend:  Randrippeu  fast  geflügelt;  Thälchen 
3striemig. 

Steinige  Hügel,  Berge  in  Süd-  und  Mitteldeutschland;  kalkliebend. 
OOj.     Juni  —  August. 
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6.  B.  falcütum  L.  Sichelblätteriger  H.  Stengel  bogig,  sper- 
riggabelästig  ;  Blatter:  die  unteren  länglich  in  den  Blattstiel  verschmä- 
lert; die  stengelständigen  lanzettförmig,  5  —  7nervig,  feinstachelspitzig, 
in  den  Grund  verschmälert,  die  obersten  stengelumfassend,  linealisch, 
beiderseits  zugespitzt ;  Dolden  gipfel  -  und  blaltwinkelständig.  5  lüstrah- 
lig;  Hülle  0  bis  öblätterig:  Blättchen  ungleich  lineallanzettf.:  Hüllchen 
begrannt,  kürzer,  als  die  OOstrahligen  Döldchen  ;  Frucht  länglich:  Rip 
pen  fein,  schneidend;  Thälchen  Sstriemig.  —  Fruchtstielchen  so  lang, 
als  die  Frucht. 

Auf  Hügeln,  an  Wegen,  unter  Gesträuch.     OOj.     Aug.  —  Oct. 

7.  B.  Odontites  L.  Niedriges  H.  Stengel  gespreiztrispigästig ; 
Blätter  sitzend,  linealschvvertförmig ,  zugespitzt,  3nervig  :  der  Mittel- 
nerv e  netzade  ri  g  ;  Dolden  gipfelständig;  Hüllen  öblätterig:  Blätt- 
chen lineallanzettf.,  3nervig ;  Hauptrippen  fein,  schneidend;  Thälchen 
glatt,  einstriemig.  —  Stiele  der  Mittelblüthe  länger  ,  als  die  der  seit- 
lichen. — 

Steinige  Hügel  in  Südtyrol.     lj.    Juli  —  Aug. 

8.  ß.  aristätuih  üartl.  Begranntes  H.  Dem  ß.  Odontites  voll- 
kommen ähnlich,  nur  sind  die  Hüllblätter  lanzettförmig  oder  elliptisch, 
begrannt,  und  sind  alle  3  Nerven  netzig  verästelt,  auch  ist  der  Stiel  der 
Mitfeiblüthen  des  Döldchens  kürzer,  als  der  der  randstäudigen. 

Südtyrol,  Südkrain.     lj.     Juli  —  Aug. 

9.  B.  Gerärdi  Jacq.  Gerards-H.  Stengel  gabelästig,  hin-  und 
hergebogen  ;  Blätter  linealisch,  zugespitzt,  3  — öuervig:  die  unteren  sit- 
zend, die  oberen  halbumfassend;  gipfelständige  Dolden  4-6strahlig,  die 
blattwinkelständigen  spirren bildend;  Hülle  meist  5blätterig  :  Blattei  li- 
nealpfriemförmig  ;  Hüllchcn  länger,  als  das  Döldchen;  Fracht  länglich- 
walzenförmig;  Hauptrippen  dünne,  fast  schneidend;  Thälchen  ohne  oder 
mit  3  Striemen. 

Wege,  Zäune,  Weinberge  in  Niedei  Ostreich,     lj.     Juli  ,—  Aug. 

10.  ß.  junceum  L.  Bi  n  senar  tig  es  H.  Stengel  abstehend  -  gabel- 
ästig ;  Blätter  steif,  linealisch,  langzugespitzt,  am  Rande  schärflich  ; 
Dolde  gipfelständig.  2  —  3strahlig  ;  Döldchen  3  —  5  blüthig ;  Hülle  'l-o- 
blätterig  :  Blatter  linealisch  ,  langgespitzt;  Hüllchen  3-5blätterig  .  fast 
kürzer,  als  die  Döldchen  ;  Frucht  kugelig;  Hauptrippen  fein,  schneidend; 
Thälchen  glatt.  —  Stielchen  so  lang,  als  die  Frucht. 

Südkrain.     2j.     Juli  —  Aug. 

11.  B.  affine  So  dl.  Steifes  H.  Stengel  steif,  locker  aufrecht- 
ästig; Aeste  kurzzweigig  :  Zweige  fast  angedrückt;  Stengelblätter  linea- 
lisch, spitz,  3nervig  ,  umfassend,  am  Rande  schäi flieh  ;  gipfelständige 
Hauptdolde  ungleich  -  3  —  östrahlig  :  die  äufseren  Strahlen  länger;  seit- 
liche Dolden  einfach,  1-  3blüthig  ;  Hülle  3  —  öblätteri-.  horstenförmig; 
Hüllchen  öblätterig,  etwas  länger,  als  die  Döldchen  ;  Frucht  eiförmig  : 
Rippen  fadenförmig,  fast  schneidend;  Thalchen  einstrieuiig.  —  Stielchen 
kürzer,  als  die  Frucht. 

Laaer  Wäldchen  bei  Wien,  Ackerränder  in  Niederöstreich.  lj.  Juli 
—  August. 

12.  B.  stellätum  L.  S  t  er  n  blüth  i  ge  s  H.  Stengel  einfach  oder 
einästig  ;  Wurzelblätter  lanzettlinealisch  oder  linealisch  ,  spitz,  in  den 
Blattstiel  verschmälert,  netzaderig;  Stengelblatt  0  oder  1  sitzendes; 
Dolden  gipfelständig ,  3— 5strahlig  ;  Döldchen  UOstrahlig  ;  Hülle  1  — 3blät- 
terig  :    blattchen  lanzetteiförmig,  spitz  ;    Hauchen  5—  lüblatterig  ;    Blatt- 


Fünfmännige.  V.  Gl.     2te  Ordnung.  Zweiweibige.     129 

chen  am  Grunde  in  eine  Art  flacher  Schale  verwachsen;  Frucht  läng- 
lich; Rippen  häutiggeflügelt;  Thalchen  1  striemig. —  Stielcheu  kaum 
so  lang,  als  das  Hüllchen. 

Alpen,  an  Felsen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

13.  JB.  graminifölium  V ahl.  Grasblätteriges  H.  Stengel  ein- 
fach, steif,  fast  nackt;  Wurzelblätter  zahlreich;  grasartig,  am  Grunde 
erweitert;  Stengelblätter  1  —  2,  schwertförmig,  halbumfassend:  Dolden 
gipfelständig,  OOstrahlig;  Hülle  3  —  6blätterig  ;  Blättchen  lanzettf., 
laiigzugespitzt,  fast  so  lang,  als  die  Strahlen;  Hüllchen  5 — 9blätterig  : 
Blättchen  frei  ,  eiförmig  bis  lanzettf.  ,  länger  als  die  Döldchcn  ;  Frucht 
länglich  ;  Hauptrippen  geflügelt  ;  Thälchen  glatt.  —  Blätter  von  An- 
thericum.  — 

Alpen  in  Kärnthen,  Krain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

14.  B.  ranunculoides  L.  Ranunkelblüthiges  H.  Stengel  ein- 
fach oder  kurz-  1— 2ästig,  beblättert;  Blätter  lineallanzettf.,  zugespitzt, 
die  stengelständigen  mit  lierzf.  Grunde  halbumfassend  ;  Dolden  gipfel- 
ständig, meist  östrahlig  ;  Hülle  1—  3blätterig  :  Blätter  sitzend,  eilanzcttf., 
kürzer,  als  die  Strahlen;  Hüllchen  öblätterig  ,  eiförmig,  so  lang,  oder 
länger,  als  die  Döldchen  ;  Frucht  länglich:  Rippen  fast  geflügelt;  Thäl- 
chen lstriemig. 

Felsen  der  Alpen  in  Süddentscliland.     OOj.     Juli  —  Aug. 

15.  B.  exaltätum  M.  B.  Hohes  H.  Stengel  ästig,  beblättert:  Blät- 
ter halbumfassend,  zugespitzt,  parallel  -  OOnervig  ;  gipfelständige  Dolden 
5  —  9strahlig  ;  blattwinkelständige  einfach;  Döldchen  OOblüthig  ;  Hülle 
2—  öblätterig  :  Blättchen  klein,  ungleich,  beraten  förmig;  Hüllchen  3—5- 
blätterig,  wenig  kürzer ,  als  die  Blüthensfielchen  ;  Früchte  eiförmig  : 
Rippen  fast  geflügelt;  Thälchen  1 — 3striemig.  —  Dolden  wie  bei  B.  fal- 
catum,  Blätter  wie  bei  B.  yraminijulium. 

Berg  Nanas  bei  Prewald,  und  Slavnik  in  Südkrain.  OOj.  Juli  — 
August. 

CICÜTA  L.     Wasserschierling.  —   Sehr  giftig. 

1.  C.  virösa  L.  Giftiger  W.  Wurzel  dick,  querfächerig  -  hohl ; 
Stengel  aufrecht  ,  gabelästig  ,  kahl ;  Blätter  2facb  gefiedert  :  Blättchen 
breitlanzettf.  ,  spitz,  eingeschnitten  bis  fiederspaltig  sägezähnig;  Schei- 
den röhrig ;  Dolden  den  Blättern  gegenüber  OOstrahlig  ;  Hülle  0  oder 
wenigblätterig;  Hüllchen  OOblätterig,  borstenförmig,  länger  als  das  halb- 
kugelige Döldchen  ;   Blumen  weifs. 

In  Gräben,  Sümpfen,  an  Ufern.     OOj.     Juni  —  Aug. 

AVIUM  Hoffm.     Sellerie. 

1.  A.  graveölms  L.  Stengel  gefurcht,  ästig;  Blätter  gefiedert: 
Blättchen  3theilig  oder  3spaltig  :  die  Lappen  eingeschnitten  ungleichsä- 
gezähuig;  gipfelständige  Dolden  langgestielt,  seitliche  fast  sitzend;  Dolde 
OOstrahlig  ;  Blume  weifs. 

An  Gräben  ,  Sümpfen.  Salzliebend.  Gewöhnlich  gebauet.  2j.  Juni 
—  Juli. 

PETROSELINUM  Hoffm.     P  e  t  e  r  s  i  1  g  e. 

1.  P.  sativum  Hoffm.  Gemeine  P.  Wurzel  walzenförmig,  lang- 
gespitzt;   Stengel  kantig  ;    Wurzelblättei  2  —  3fach  gefiedert :     Blättchen 
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glänzend,  eiförmig  oder  trapezoidiscli ,  3spaltig  und  eingeschnitten -säge- 
zähnig.  am  Grunde  keilförmig:  die  Zähne*  stumpf  mit  weifsen  Spitz- 
chen  ;  Stengelblätter  doppeltgefiedert  oder  3zähliggefiedert ;  Fiederlappen 
lanzettlich  ;  Dolden  OOstrahlig ;  Blumen  grünlichgelb.  Varirt  schmal- 
blätterig. 

Gebanet  und  verwildert.     2j.     Juni  —  Juli. 

P1MP1SELLA  L.  Bibernelle.  —  Kräuter;  Wurzelblätter  ein- 
fach gefiedert  mit  eingeschnitten  gesägten  Fiederblättchen,  zerschnittenen 
Stengelblättern;  Dolden  vor  dem  Aufblühen  nickend,  nebst  den  Döldchen 
OOstrahlig.     Blumen  weifs,  selten  röthlich  oder  gelb. 

a.  Tragoselimun  :    Früchte  kahl. 

1.  P.  magna  L.  Grosse  B.  Stengel  gefurch  t ,  kantig,  beblät- 
tert :  ßlüthenstiele  kahl.  —  Blumen  weifs  oder  rosenroth. 

Wiesen.  Gebüsche,  Haine.     Oüj.     Juli  —  Aug. 

2.  P.  Saxifräga  L.  Gemeine  B.  Stengel  gestreift,  oben  blofs 
mit  Scheiden  besetzt;  Blüthenstiele  kahl.  —  Blumen  weifs. 

Trockne  Wiesen,  Raine,  Hügel,  Felsen.     OOj.     Juli  —  Sept. 

3.  P.  nigra  Willd.  Blausaftige  B.  Ist  eine  P.  Saxifräga  mit 
weich  haar  igen  Blüthenstielen,  und  einer  Wurzel,  deren  Schnittfläche 
an  der  Luft  blau  wird. 

Nasse  oder  feuchte  Wiesen  in  Norddeutschi.     OOj.     Juli  —  Septb. 

b.  Tragtum  Spreng.     Früchte  zottig. 

4.  P.  peregriaa  L.  Zottige  B.  Eine  P.  fiaxifraga  mit  graufilzi- 
gen Früchten.  i 

Steinklüfte  in  Südkrain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

c.  Anisum  Adans:     Früchte  weichhaarig. 

5.  P.  Anisum  L.  Anis.  Stenge!  gestreift;  Wurzelblätter  ungetheilt, 
rundlich -herzförmig,  eingeschnitten -gezahnt ;  die  übrigen  ozählig  oder 
gefiedert:  Fieder  keilförmig,  gelappt  und  gezahnt,  die  obersten  3theilig, 
Früchte  mit  zerstreuten  Haaren. 

Gebauet.     Ij.     Juli  —  Aug. 

TRlNlA  Hof/m.  Tri  nie.  —  Zweijährige,  kahle  Kräuter  mit  kan- 
tigem Stengel,  mit  doppeltgefiedert  3mal  Stheiligen  Blättern,  linealischen, 
blaugrünen  Fiedern,  zahlreichen  Dolden;  Hülle  0;  Hüllchen  0  bis  OOblät- 
terig.     Blumen  weifs. 

1.  TV.  vulgaris  D  C.  Gemeine  T  r.  Blüthen  polygamisch  in  der- 
selben Dolde;  Hüllchen  0,  oder  flüchtig   1  — 3blätterig. 

An  sonnigen  Abhängen  und  Mauern  der  Weinlande.  Kalkpflanze. 
2j.    Juli  —  Aug. 

2.  Tr.  Kitaibelii  M.  B.  Zvveihäusige  T  r.  Pflanzen  2häusig; 
Hauchen  4— 5blätterig. 

In  einer  Aue  bei  Göding  und  Mutenitz  in  Mähren,  dann  im  Gatter- 
hölzchen bei  Schönbrunn  nächst  Wien.    2j.    Juli  —  Aug. 
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CARUM  L.  Kümmel.  —  Blumen  weifs  ;  Stengel  gestreift;  Blätter 
1—2— 3fach  gefiedert;  Fieder  gelappt :  Lappen  linealisch;  Dolden  00 strah- 
lig ;  Hüllen  verschieden. 

*  Hüllen  0  oder  selten  1  —  3blätterie  ,    fadenförmig:     Carvi 
DC. 

1.  C.    Carvi    L.     Gemeiner  K.     Wurzel    spindelförmig,    ästig.    — 

**  Hüllen  OOblätterig;   Wurzel  knollig  oder  fleischig:     Bulbo- 
c  us  tri  mim  D  C. 

2.  C.  Bulbocastrinum  Koch.  Knolliger  K.  Wurzelknollen  kuge- 
lig; Blätter  3fach  gefiedert.  —  Buniiun  Bulboc.  L. 

Auf  Aeckern  im  Rlieinthale.     OOj.     Juni  —  Juli. 

3.  C.  verticillätum  Koch.  Wirtelblätteriger  K.  Wurzel  ein 
Büschel  keulenförmiger  Knollen  ;  Blatter  einfach  gefiedert  :  Fieder  viel- 
theilig,  wirtelig.  —  Sison  verticill.  L. 

Irockne  Wiesen  bei  Heinsberg,  Gegend  von  Aachen.  OOj.  Juni 
—  Juli. 

AMMl  L.     Amnti. 

1.  A.  majus  L.  Grofse  A.  Stengel  gestreift,  kahl;  untere  Blätter 
einfach  -  oder  doppeltgcfiedert :  die  Fieder  lanzetff. ,  schartsägezähnig, 
spitz;  die  oberen  Blätter  OOtheilig  ;  Dolden  OOsh  ahlig;  Blumen  weifs,  oft 
strahlend.     S  a  a  in  e  n  gewürzhaft. 

Wien,  Kiain,  auf  Aeckern.     Ij.    Juli. 

SISON  L.     Sison. 

1,  S.sAmömum  L.  Bibernell-S.  Stengel  schwach  gestreift, 
ästig;  untere  Blätter  gefiedert:  Fieder  eilanzettt.  .  eingeschnitten  -  säge- 
zähnig,  die  der  oberen  Blätter  fiederspaltig,  ganzraudig.  Dolden  seilen - 
und  gipfelständig,  4strahlig;   Döldchen  4  —  5strahlig. 

Feuchter  Kalk-  und  Lehmboden,  Kiain.     2j.     Juli  —  Aug. 

HELOSCIAUWM  Koch.  S  um  pf  seh  i  r  m.  —  Dem  Sium  ähnliche 
sumpfliebende  Pflanzen  mit  rührigem,  hin-  und  hergebogenem,  am  Grun- 
de liegendem  Stengel ,  einfachgefiederten  Blättern ,  den  Blättern  gegen- 
überstehenden Dolden. 

1.  IL  nodiflörum  K och.  Kn  o  t  en  bl  ü  th  ig  er  S.  Fieder  eiförmig 
oder  lanzettförmig,  ungleichsägezähnig ;  Hülle  1— 2blätterig.  —  Blumen 
grünlichweifs.     Sium  nodiflörum  L. 

Teiche,  Gräben,  Bäche.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  H.  repens  Koch.  Kriechender  S.  Fieder  rundlich,  eckigge- 
zahnt; Hülle  2  — 5blätterig.  —  Blumen  weifs.     Sium  repens  L. 

Auf  nassen  Wiesen ,  besonders  in  Norddeutschland.  OOj.  Juli  — 
September. 

3.  H.  immdätum  Koch.  Schwimmender  S.  Untergetauchte 
Blätter  OOtheilig  ,  haarförmig  ,  vorstehende  gefiedert :  Fieder  keilförmig, 
eingeschnitten  3spaltig,  oder  lanzettt.  sägezähnig;  Dolden  2  —  3strahlig  ; 

9* 
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Hülle  O;    Hüllchen  wenig  -  bis  OOblätterig.     —    Bliithen    fast    sitzend, 
weifs.     Sison  inundatum  L. 

Sümpfe  im  nordwestl.  Deutschi.     OOj.     Juli  —  Aug. 


PTYCHÖTIS  Koch.    Faltenohr. 

1.  P.  heterophylla  Koch.  V  ersch  ieden  b  lätt  er  iges  F.  Sten- 
gel aufrecht,  vom  Grunde  aus  gabelig-  und  ruthenförmig  astig  ;  Wurzel- 
blätter gefiedert:  Fieder  rundlichherzförmig  ,  3  —  ölappig  ,  sägezähnig  ; 
Stengelblätter  unregelmäfsig  fiederspaltig  ,  die  Lappen  linealisch  ;  Dolde 
gipfelständig,  meist  Tstrahlig.     Blumen  weifs.     Carum  Bunins  L. 

Sonnige  Hügel  in  Südtyrol.     2j.     Juli  —  Aug. 

CRITAMUS  Bess.  Sichelmöhre.—  Kahle  Kräuter  mit  3theilig- 
gefiederten,  knorpelig- sägezähnigen  Blättern,  gipfel  -  und  blattgegenstän- 
digen, OOstrahligen  Dolden,  OOblätterigen  Hüllen,  einseitigen  Hüllchen, 
polygamischen,  weifsen  Bliithen. 

1.  Cr.  Falcärla  Rchb.  Acker-S.  Fieder  lanzettlinealisch,  ungleich - 
sägezähnig.  —  Sium  Falcaria  L. 

Auf  Kalk-  und  Lehmäckern.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  Cr.  pastinacifölia  (ftcrtö.)  Pastinakblätterige  S.  Fieder 
verkehrteiförmig,  eingeschnitten-  sägezähnig. 

Voralpen  in  Krain.     2j.     Juni  —  Juli. 

SIUM  L.  Wasser  merk.  —  Wasserpflanzen  mit  einfachgefiederten 
Blättern,  gipfel  -  und  seitenständigen,  OOstrahligen  Dolden,  OOblätterigen 
Hüllen  und  weifsen  Blumen. 

a.  Die  Randrippen    der    Theilfrüchtchen    den    Fruchtrand  bildend. 
Thälchen  erhaben  3— 4striemig.     Sium  Koch. 

1.  S.  Sisärum  L.  Wurzel  büschelig,  knollig;  die  2  Schenkel  des 
Fruchtsäulchens  frei.    —     Zuckerrüben,  essbar. 

Gebauet.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  S.  latifölium  L.  Breitblätteriger  W.  Wurzel  kriechend; 
Schenkel  des  Fruchtsäulchens  an  die  Theilfrüchtchen  angewachsen.  — 
Giftig.     Fieder  den  Blättern  der  Brunnkresse  ähnlich. 

Nasse  Wiesen,  Gräben,  Quellen,  Bächlein.     Oüj.     Juli  —  Aug. 

b.  Die  Randrippen  vom  Fruchtrande  etwas' entfernt.  Thälchen  ver- 
borgen -üOstrieinig  :  Berula  Koch. 

3.  S.  angustiföltum  L.  S  ch  m  al  blätt  er  i  ge  r  W.  Wurzel  faserig, 
auslaufend  ;  Schenkel  des  Fruchtsäulchens  an  die  Theilfrüchtchen  ange- 
wachsen. —  Giftig. 

Gräben,  Sümpfe,  nasse  Wiesen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

AEGOPÖDIUM  L.     Geisfufs. 

1.  Aeg.  Podagrarta  L.  Gemeiner  G.  Wurzel  weitkriechend; 
Stengel  tiefgefurcht;  Blätter  1  —  2fach  3*ählig  :  Fieder  herzri  -  oder  ei- 
lanzettförmig,  einfach  oder  doppeltsägezähnig ;  Dolden  gipfelständig,  00- 
strahlig  ;   Blumen  weifs. 

Feuchte  Stellen  in  Wäldern,  an  Hecken,  Wegen,  Ufern  etc.  OOj. 
Juni  —  Sept. 
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CHAEROPHYLLUM  L.  Kälberkropf.  —  Ausdauernde  oder  2jäh- 
rige  Kräuter  von  widrigem  Gerüche,  bereiftem,  röhrigem  Stengel,  mit 
2— 3fach  gefiederten  fast  3eckigen  Blättern  ,  mit  gipfelständigen  ,  reich- 
strahligen  Dolden ,  und  weifsen  ,  selten  röthlichen  Blumen  ;  meist 
"giftig-  - 

a.  Cacosciadtum  Rchb.  Früchte  aus  eiförmiger  Basis  kegel- 
förmig, fast  glatt,  nur  an  der  kurzschnabeiigen  Spitze 
5rippig.     (Sehnabel  >/s  so  lang,  als  die  Fracht. j 

1.  Ch.  »ylvcstre  L.  Grofser  K.  Früchte  fast  glatt,  selten  mit  zer- 
streuten Knötchen  besetzt;  Blätter  doppeltgefiedert .  fast  3zählig  ;  Fieder 
fiederspaltig.  —  Die  Früchte  oft  ganz  glatt  und  wie  gefirnifst  glänzend  : 
Ch.  nitidum  Wuhlbg.  Gehen  die  Knötchen  der  Frucht  in  ein  Härchen 
aus,  so  ist  es  :  Ch.  nemorosum  M.  B. 

Auf  Wiesen,  an  Ufern  bis  in  die  Alpen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

2.  Ch.  Illadnic.Liämtm  Rchb.  E  r  d  r  au  ch  b  1  ä  tt  e  r  i  ger  K.  Früchte 
lineallänglich,  dicht  warzig  :  Warzen  in  eine  aufgekrümmte  Borste  endi- 
gend. —  Stengel  und  Blätter  sammthaarig. 

Voralpen  und  Alpen  in  Krain.     OOj.     Juni. 

b.  Physocftülis  l) C.  Früchte  walzenförmig,  fast  nngeschnabelt, 
undeutlich  gerippt,  mit  steifen  Borsten  bedeckt.  Narben  fast 
sitzend. 

3.  Ch.  nodöstim  Lamk.  Knotiger  K.  Früchte  borstigrauh;  Nar- 
ben fast  sitzend.  —  Stengel  unter  den  Gelenken  angeschwollen  ,  zartge- 
streift, borstig.  —  Scnndix  nodosa  L. 

Südkrain.     lj.     Mai  —  .luni. 

c.  Euchaerophyllum  DC.  Frucht  un  geschnäbelt,  kahl,  deut- 
lich gerippt;  Griffel  kurz,  auseinanderfahrend. 

*  Wurzel  rübenförmig  knollig.     Stengel   unter  den  Gelenken 
stark  angeschwollen;    Hüllchen  einseitig. 

4.  Ch.  bulbösum  L.  Knolliger  K.  Stengel  unter  den  Gelenken 
aufgeblasen,  unten  kurzborstig,  oben  kahl;  untere  Blätter  mehrfach  ge- 
fiedert, an  den  Nerven  und  Rändern  zerstreut-langhaarig;  Fieder  tief- 
fiederspaltig:  Fetzen  lineallanzettf.  ,  langzugespitzt;  Griffel  zurückgebo- 
gen, etwas  länger,  als  die  kegelförmige  Scheibe.  —  Giftig,  stinkend. 

An  Wegen,  Zäunen,  Hecken,  Ufern,  Waldrändern.  OOj.  Juni 
—  Juli. 

5.  Ch.  temülum  L.  Berauschender  K.  Stengel  unter  den  Ge- 
lenken angeschwollen,  am  Grunde  rückwärtsborstig,  gefleckt,  oben  rauh- 
haarig; Blätter  doppeltgefiedert,  beiderseits  behaart:  Fieder  eiförmig 
oder  länglich,  lappigfiederspaltig  :  Fetzen  breitverkehrteif. ,  stumpf,  sta- 
chelspitzig, vorne  gewimpert,  gekerbtgezahnt;  Griffel  gespreizt,  kürzer, 
als  die  kegelförmige  Scheibe.  —  Dolde  vor  der  Blüthe  nickend.  — 
Giftig. 

In  Hainen,  an  Hecken,  Zäunen.    2j.    Juni  —  Juli. 

**  Wurzel  ästig.  Stengel  unter  den  Gliedern  wenig  oder  gar 
nicht  angeschwollen.     Hüllchen  allseitig. 

6.  Ch.  aureiun  L.  Gelbfrüchtiger  K.  Stengel  unter  den  Ge- 
lenken wenig  angeschwollen,  fast  kahl;    Blätter  behaart  2  —  3fach  gefie- 
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dert :  Fieder  aus  eiförmiger  Basis  vcrlängertlanzettf.,  langzugespitzt,  ein- 
geschnittengesägt  ,  am  Grunde  fiederspaltig :  die  Fetzen  am  änfseren 
Rande  2— 4spaltig  ;  Griffel  gespreizt,  länger,  als  die  kegelförmige  Scheibe. 

—  Stengel  oft  gefleckt. 

An  Hecken ,  unter  Gebüsch  ,  besonders  In  Süd  -  und  Mitteldeutsch!. 
OOj.    Juni  —  Juli. 

7.  Ch.  Cicutäria  Vill.  Seh  i»r  lingsb  lä  t  teriger  K.  Rauhhaa- 
rig; Stengel  unter  den  Gelenken  wenigangeschwollen;  Blätter  doppeltge- 
fiedert ;  Fieder  fast  sitzend,  tieffiederspaltig :  die  unteren  Fet/.en  eiförmig 
fiederspaltig  und  gezahnt  ,  die  oberen  lanzettf.  ganz  ;  Hüllblättchen  am 
Rande  häutig,  nebst  den  Blumenblättern  gewimpert ;  Griffel  fast  aufrecht, 
länger,  als  die  kegelförmige  Scheibe.  —  Dem  Ch.  aureum  sehr  ähnlich. 
Ch.  Villarsii  Koch. 

Voralpen  der  Kalkzüge  Süddeutschlands.     OOj.     Juni  —  Juli. 

8.  Ch.  elegans  Gaud.  Zierlicher  K.  Stengel  unter  den  behaar- 
ten Gelenken  nicht  merklich  angeschwollen;  Blätter  doppeltgefiedert: 
Fieder  fiederspaltig  :  die  Lappen  lanzettf.  ,  eingeschnittengesägt  ,  die  un- 
teren fiederspaltig;  Hüllblättchen  völlig  häutig,  nebst  den'Blumenblättem 
gewimpert  ;  Griffel  aufrecht  abstehend,  mehrmals  langer,  als  die  Scheibe. 

—  Fruchtsäulchen  bis  auf  den  Grund  2theilig.  Dem  Ch.  hirautum  sehr 
ähnlich. 

Kalkalpen  in  Tyrol,  selten.  OOj.  Juli  —  August. 

9.  Ch.  hirsütum  L.  Rauhhaariger  K.  Stengel  rückwärtsbor- 
stig, unter  den  Gelenken  fast  gleichdick;  Blätter  doppelt  3zähliggefie- 
dert :  Blättchen  sitzend,  die  seitlichen  schiefeiförmig,  das  endständige 
31appig  :  alle  eingeschnitten  ,  tief  und  spitzsägezähnig.  ;  Hüllblättchen 
breitlanzettf.  ,  weifsrandig  und  nebst  den  Blumenblättern  gewimpert; 
Griffel  aufrechtabstchend,  viel  länger,  als  die  Scheibe.  —  Fruchtsäulchen 
2spaltig.     Griffel  rosenroth. 

An  feuchten  Stellen  ,  Bächen  in  Wäldern  ,  auf  Gebirgswiesen.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

10.  Ch.  aromrdicum  L.  Gewürzhafter  K.  Stengel  unter  den 
Gelenken  angeschwollen,  am  Grunde  und  an  den  Blattstielen  etwas  rauh- 
haarig; Blätter  doppelt  -  3zählig  -  gefiedert :  Blättchen  ungetheilt, 
schiefeiförmig,  zugespitzt,  sägezähnig  ;  Hüllblättchen  breitlanzettförmig, 
pfriemförmig  zugespitzt,  häutigberandet ,  gewimpert;  Griffel  ausgesperrt, 
länger,  als  die  kegelförmige  Scheibe. 

Waldwiesen,  Haine  in  Oesterreich,  Böhmen,  Schlesien,  Sachsen.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

COjSIUM  L.     Schierling. 

1.  C.  maculätum  L.  Gefleckter  Seh.  Wurzel  spindelförmig; 
Stengel  hohl,  oben  ästig,  mit  rothen  Flecken  besprengt,  kahl,  bereift; 
Blattstiele  röhrig;  die  ßlattstieläste  rinnig;  untere  Blätter  3fachgefie- 
dert :  Blättchen  aus  eikeilförmigem  Grunde  lanzettf.,  fiederspaltig;  Fet- 
zen lanzettf.,  ganzrandig  oder  eingeschm'ttengesägt ;  Zahne  mit  weifsem 
Stachelspitzchen  ;  Dolde  OOstrahlig ;  Hüllblätter  häutig  berandet  ,  herab- 
hängend; Blumen  weifs.     Geruch  widrig.     Hb.   Cicutae  off. 

In  Gärten,  an  Hecken,  Wegen,  auf  humusreichem  Boden.  2j.  Juli 
—  Aug. 
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AETHÜSA  L.    Gleifse. 

1.  A.  Cynäptum  L.  Hun  ds  gl  eif  s  e.  Wurzel  ästig;  Stengel  glatt, 
gabelästig;  Blätter  l-2fach  gefiedert:  untere  Fieder  gestielt,  obere  zu- 
sanimenfliefsend,  glänzend,  fiederspaltig :  Fetzen  länglichlinealisch ,  ganz 
oder  2-3spaltig  mit  grüner  Stachelspi'tze,  am  Rande  schärflich,  von  wid- 
rigem Geruclie.  Dolden  gipfel  -  und  blattgegenstandig,  OOstrahlig.  Blu- 
men weifs.     Hüllchen  einseitig.     Hu  nd  sp  e  te  r  sil  i  e  ,  g  i  f  t  i  g. 

In  Gärten,  auf  Aeckern  ,  in  Hecken  u.  s.  w.     Ij.     Juli  —  Aug. 

FOEJSICÜLUM  Hoffm.     Fenchel. 

1.  F.  vulgäre  Gär tn.  Gemeiner  F.  Stengel  aufrecht,  walzen- 
förmig, ästig,  gestreift,  glänzend;  Blätter  OOfaehzusammengesetzt :  die 
Fieder  und  Fetzen  haarförmig  ;  Blattstiele  scheidenartig ,  w  eifsrandig  ; 
Dolde  gipfelständig,  OOstrahlig.     Anethum  Fotnic.  L. 

OEKÄSTI1E  Lamk.  Tropfwurz.  —  Sumpfliebende  Stauden  mit 
verdicktem  Wurzelkörper;  Dolden  bei  der  ersten  Abtheilung  gipfel-  und 
blattwinkel -,  bei  der  zweiten  blattgegenständig.  Meist  giftig.  Blu- 
men weifs. 

a.  SPhellandrium  L.  Wasserfenchel.  Fruchtkelch  undeutlich 
ölappig.  Blüthen  gleich,  Zwitter.  Randrippen  der  Frucht  fast 
doppelt.  Dolden  blattwinkel  -  und  gipfelständig,  nicht  strahlend. 
Wurzelkörper  schief,  rübenförmig ,  wirtelig  fasertreibend. 

1.  O.  PhellandrUnn  Lamlc.  Rofsfenchel.  Wurzelkörper  hori- 
zontal geknieet  ,  an  den  Knieen  wurzelnd,  rüJrfenförmig  ;  Stengel  hohl, 
sperriggabelästig  ;  untere  Blätter  3fach  gefiedert:  Fieder  fiedei  (heilig 
oder  eingeschnitten  :  Fetzen  liueallänglich,  stumpf  mit  Stachelspitzchen  ; 
Hülle  0;  Hüllchen  OOblätterig  ,  linealborsteuförmig ;  Griffel  sehr 
kurz  mit  köpf  ig  er  iNarhe.  —    Plutlundrium  aquaticum  L. 

'      Gräben,  Teiche,  Sümpfe.     1— OOj.     Juli  —  August. 

b.  Oenänthe  L.  Tropfwurz.  Fruchtkelch  verlängert  5zahnig. 
Raudblüthchen  männlich,  unfruchtbar.  Dolden  strahlend ,  gi- 
pfel -  und  blattgegenständig.  Wurzel  keulenförmig  —  bü- 
schelig.   — 

2.  0.  fistulösa  L.  Röhr  ige  T.  Wurzel  büschelig  mit  kleinen  rü- 
benförmigen  Knollen  untermischt ,  am  Halse  auslaufend  ;  Wurzelblätter 
2-3fach  gefiedert:  Fieder  flach,  keilförmig,  3— OOspaltig ;  Stengelblatter 
kürzer,  als  ihr  röhriger  Stiel,  gefiedert:  Fieder  fadenförmig,  hohl. 
Dolde  3— 4strahlig;  Hülle  0  oder  lblätterig  ;  Früchte  kreiseiförmig  mit 
dicken,  verwachsenen  Rippen  ,  kugeligkopfig- gehäuft ;  Griffel  sehr 
lang,    an  der  Spitze  hakenförmig. 

Auf  nassen  Wiesen,  in  Gräben.     OOj.     Juni  —  Aug. 

3.  Oe.  Lachenälii  Gmel.  Lachenals-Tr.  Wurzel  büschelig  fa- 
serig oder  keulenförmig  ;  Bmter  alle  flach  :  die  unteren  doppeltgefie- 
dert :  Blättchen  verkehrtkeilförmig,  an  der  Spitze  stumpf  3zahnig;  die 
mittleren  einfachgefiedert:  die  Fieder  3theilig  :  die  Fetzen  linealisch,  bei 
den  obersten  Blättern  ungetheilt;  Dolden  sperrig  OOstrahlig;  Strahlblü- 
then  gestielt,  die  Zwitter  fast  sitzend  ;  Hülle  Ü— 3blätterig,  kurz  ;  Früchte 
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keulenförmig,  unter  dem  Kelche  eingeschnürt,  starkgerippt;   Griffel  kür- 
zer als  die  Frucht,  oben  schwachgebogen. 

Nasse  Wiesen  auf  dem  linken  Piheinufer,  in  Krain  ,  dann  an  den 
Ufern  der  Nord  -  und  Ostsee.     OOj.     Juni  —  Juli. 

4.  Oe.  veucedanifölia  Pollich.  Ha  ar  s  tr  an  gblä  tt  eri  ge  T  r. 
Wurzel  knollig  rübenförmig ;  Stengel  gefurcht;  Blätter  flach:  die  unte- 
ren 2  —  3  fach  gefiedert  :  die  Blattchen  meist  ungetheilt,  lineallänglich, 
stumpf,  kurzstaehelspitzig .  bei  den  oberen  Biättern  linealisch,  spitz; 
Dolde  5 — Sstrahlig  ;  Hülle  0;  Früchte  länglichbirnförmig,  fast  sitzend; 
Griffel  halb  so  lang,  als  die  Frucht,  schwachgebogen. 

Auf  nassen  Wiesen  in  Westdeutschland,  in  Thüringen,  Oldenburg, 
Krain.     OOj.     Juni  —  Aug. 

5.  Oe.  silaifölia  M.  B.  Silaublätterige  T.  Wurzel  ein  Bü- 
schel keulen-  und  walzenförmiger  Knollen;  Blätter  doppeltgefiedert: 
Fieder  fiedertheilig ,  Fetzen  linealisch;  Blattstiele  röhrig,  am  Grunde  of- 
fen; Dolden  5  — Sstrahlig;  Döldchen  OOblüthig  :  StraKlblüthen  gestielt, 
Zwitter  sitzend  ;  Hülle  0  ;  Frucht  länglichwalzenförmig,  deutlichgerippt. 
—  Der  Oe.  peuced.  sehr  ähnlich. 

Sumpfwiesen  in  Krain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

6.  Oe.  pimpinelloides  L.  Bibernellartige  T.  NVurzel  büsche- 
lig: die  Fasern  an  der  Spitze  knollig;  Stengel  voll;  Blätter  flach:  die 
unteren  doppeltgefiedert:  Fieder  keilförmig,  eingeschnittengezahnt  bis 
fiederspaltig  :  Läppchen  am  Rande  schärflich,  kurzgespitzt;  obere  Blätter 
einfach  gefiedert  oder  einfach:  Blättchen  linealisch  ,  ganzi  andig  ;  Dolde 
gipfelständig  OOstrahlig;  Strahlblüthen  gestielt.  Zwitter  fast  sitzend; 
Hülle  00  blätterig;  Früchte  walzenförmig,  gerippt,  fast  gehäuft,  am 
Grunde  mit  einer  Schwiele;    Griffel  kurz. 

Nasse  Wiesen  in  Oestreich  ,  Möhren,  Krain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

SESELl  L.  Sesel.  —  Stengel  aufrecht,  gestreift ;  .Blätter  2-00- 
fachgefiedert;  Hülle  meist  0;  Hüllchen  OOblätterig;  Blumen  weifs,  selten 
gelb.  — 

a.  Stengel  kantig;  Hülle  OOblätterig;  Kelchzähne  verlängert, 
abfallend:   Libunötis  Crantz. 

1.  S.  Libanötis  Koch.  Kreuzblätteriger  S.  Untere  Blätter 
doppelt-3fach  gefiedert:  Blättchen  fiederspaltig,  die  untersten  am  Haupt- 
stiele kreuzweise  sitzend:  Lappen  lineallanzettf.  ,  stachelspitzig;  Dolde 
gipfelständig,  OOstrahlig;  Frucht  dichtsteifhaarig  ,  selten  kahl.  —  Blu- 
men weifs  oder  röthlich.  Athamanta  Libanötis  L.  Die  kahlfrüchtige 
Form  der  Alpen  ist  Libanötis  athamantoides  D  C. ,  die  behaartfrüchtige : 
Liban.  montana  All. 

Bergwiesen  hier  und  da.     2 -OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Stengel  gestreift  ;  Hülle  0  oder  wenigblätterig  ;  Hüllchenblätter 
weifsrandig;  Kelchzähne  kurz,  dick,  bleibend:  Euse- 
seli  J)C. 

2.  S.  colorätnm  Ehrh.  Starrer  S.  Stengel  oben  aufrechtästij? ; 
untere  Blätter  2  —  Sfachgefiedert,  länglicheiförmig ;  Blattscheiden  ausge- 
bildet, rinnig.  steif;  Blättchen  ineist  fiedertheilig.  linealisch,  spitz,  am 
Rande    und    Kiele    schärflich;    Dolden  OOstrahlig;    Doldenstrahlen    innen 
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weifskantig;  Hülle  0  oder  1—2  Börstchen  ;  Früchte  fast  kahl.  —  Blumen 
weifs  oder  röthlich.     S.  annuum  L. 

Trockne  Wiesen,  Bergwälder,  da,  dort.     2j.     Juli  —  Aug. 

3.  S.  tortuösum  L.  Spreizender  S.  Stengel  sperrig  ästig; 
untere  Blätter  3zählig  3f  a  c  hge  fi  e  d  er  t :  die  Fiederlappen  linealisch, 
spitzlich  ,  am  Rande  und  Kiele  schädlich ;  Blattstiele  scheidenförmig, 
länglich;  Dolde  5—  lOstrahlig;  innere  Kanten  der  Strahlen  schädlich ; 
Hülle  0  oder  1— 3blätterig  :  Blättchen  lanzettf.  zugespitzt ;  Früchte  weich- 
haarig. — 

Südkrain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  S.  uiontänuin  DC  Berg-S.  Stengel  gabelästig ;  Blätter  grau- 
grün :  die  unteren  2  — 3fach  gefiedert;  Fiedcr  fadenförmig,  spitzig;  Blatt- 
stiele scheidenförmig ,  ganzrandig;  Dolden  gipfel-  und  blattwinkelstän- 
dig,  5— 12strahlig  :  Strahlen  auf  den  inneren  Kanten  weichhaarig;  Hülle 
0— Sblätterig;  Früchte  graugrün  feinkurzhaarig.  —  S.  montanum  und 
glaucum  L. 

Kalkgebirge  im  Elsafs  .  auf  dem  Kreuzberge  bei  Set.  Lambrecht  in 
Steyermark,  Krain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  S.  varfuin  Trevir.  Bunter  S.  Stengel  wenigästig:  Aeste 
aufrecht;  Blätter  3-O0fach  gefiedert:  Fetzen  linealisch,  stachelspitzig, 
flach,  kahl,  graugrün;  Blattstiel  rinnenförmig;  Dolde  7  —  16strahlig  : 
Strahlen  fast  gleichgrofs,  auf  den  inneren  Furchen  kahl;  Frucht  läng- 
lich, kahl;  Thalchen  einfurchig  ;  Griffel  kaum  länger,  als  die  kegelför- 
mige Scheibe.  —  Die  Form  mit  fast  runden  Blattstielen,  und  etwas  lan- 
gen Doldenstrahlen   ist  S.  glatte  um  Jacq. 

Böhmen,  Unterösterreich,  Steyermark  etc.     OOj.    Juli  —  Aug. 

6.  S.  elätnin  /,.  Viel  ästiger  S.  Stengel  von  Grund  aus  gabel- 
ästig, oben  fast  nackt;  Blatter  doppeltgefiedert;  die  Läppchen  Huealisch, 
kahl  ,  steiflich  ;  Dolden  3  —  Ostrahlig  ;  Strahlen  fast  gleichlang  ,  kahl; 
Döldchen  6— 12blüthig;  Hülle  0;  Früchte  so  lang,  als  ihre  Stiele  ,  dick- 
rippig,  eiförmig,  kahl  ;  Thälchen  3furchig  ;  Griffel  kürzer,  als  die  Schei- 
be. —  Kelchzähue  3eckig.     Ses.  Gouaui  Koch. 

Südkrain,  Südtyrol.    OOj.     Aug.   —  Sept. 

c.    Stengel  gestreift;  Hülle  0;  Hiillchen  in  ein  vertieftes  gezahntes 
Becken  verwachsen:      Hippomäräthrum  Riv. 

7.  S.  Hippomäräthrum  L.  Pferd  e-S.  Stengel  oben  kurzästig; 
Blätter  doppeltgefiedert  :  Blättchen  3,spaltig  :  Lappen  linealisch  ,  spitz  : 
Blattscheiden  angedrückt  .  die  oberen  blattlos  ;  Dolden  8  —  12strahlig  ; 
Strahlen  schärflich  ;  Früchte  eiförmig,  kahl. 

Kalkberge  in  Süd-  und  Mitteldeutschi.    OOj.     Juli  —  Aug. 

CJSWlUM  Cuss.  Brenndolde.  —  Blumen  weifs  oder  röthlich  ; 
Blätter  doppeltgefiedert:    Fieder  durchscheinend- aderig. 

1.  Cn.  venösum  Koch.  Aderige  B.  Stengel  gestreift,  oben  wenig 
ästig  ;  Blätter  doppeltgefiedert :  Blattchen  durchscheinend  aderig  und 
punktirt,  tieffiederspaltig ,  die  Fetzen  linealisch,  kurzgespitzt; 
Blattscheiden  länglich,  die  unteren  locker,  die  übrigen  den  Stengel  ein- 
wickelnd ;  Hüllen  0  oder  wenigblätterig;  Hüllchen  kahl,  so  lang,  als 
die  Döldchen.     Selinum  sylvestre  L. 

Feuchte  Wiesen,  Haine;  Elsafs,  Pfalz,  Thüringen,  Sachsen,  Schle- 
sien, Preufsen  etc.     OOj.     Juli  —  Aug. 
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1.  Cn.  apioides  Spreng.  Silau  b  lä  tt  er  I  g  e  B.  Stengel  ästig, 
gestreift;  Blätter  1— 3fach  gefiedert:  die  Blattchen  durchscheinend- geä- 
dert, tieffiederspaltig  :  die  Fetzen  lanzettförmig,  ganz,  oder  eingeschnit- 
ten ,  stumpflich  ,  stachelspitzig  :  Scheiden  locker  ;  Dolden  gipfelständig, 
sehr  reichstrahlig :  Strahlen  oberseits  schärflich;  Hülle  0  oder  wenig- 
blätterig;  Hüllchen  kahl,  kürzer,  als  die  Döldchen.  —  Liyusticum 
Opioides  L  a  in  Ä". 

Krain.     OUj.     Juli  —  Aug. 

3.  Cn.  Monnieri  Cuss.  Französische  B.  Stengel  ästig,  kan- 
tig; Blätter  doppeltgefiedert ;  Blättchen  tieffiedertheilig :  die  Neben- 
adern  nicht  durchscheinend;  Fetzen  lineal.,  kurzzugespitzt ;  Schei- 
den etwas  locker  ;  Hülle  0  —  OOblätterig  ;  Hüllchen  rauh,  so  lang  oder 
langer,  als  die  Döldchen. 

Hecken,  Gebüsch  in  Krain.     Ij.     Juli  —  Aug. 

MOLOPOSPERMUM  Koch.     Str iemen-Saame. 

1.  M.  cicutartum  D  C.  Farrnk  raut  blätteriger  St.  Stengel 
röhrig,  kahl;  Blätter  3fachgefiedert  :  Blättchen  lanzettförmig,  verlängert, 
langzugespitzt,  fiederspaltig,  glänzend;  Fetzen  ungleich  -  grobsäpezähnig, 
zusammentliefsend  ;  Dolde  gipfelständig,  OOstrahlig  ;  Hüllen  OOblätterig, 
häutigberandet ;  Blumen  weifs.  —   L'gusticum  peloponnesiacum  L. 

Südtyrol,  Südkrain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

LlGUSTlCUM  L.     Leckermaul. 

1.  L.  Signiert  Ko cli.  Seguier's-L.  Stengel  walzenförmig  ,  ge- 
streift, ästig;  untere  Blätter  OOfach  zusammengesetzt:  die  Läppchen  lan- 
zettlinealisch,  spitz,  stachelspitzig,  am  Rande  kahl  ;  Dohlen  gipfelständig, 
reichstrahlig,  sehr  grofs  ;  Kanten  feinhaarig;  äufsere  Früchte  3  —  4mal 
länger,  als  ihre  Stielchen.  —  Selinum  Seguieri  L. 

Südkrain,  Südtyrol.     OOj.    Juli  —  Aug. 

KEOGÄYA  Meisn.     Neu-Gaye. 

1.  N.  simplex  Meisn.  Einfache  N.  Wurzel  braunschopfig  ; 
Stengel  einfach,  blattlos  gestreift;  Wurzelblätter  3fach  riedei  theilig : 
Fetzen  linealiseh  ;  Dolden  OOstrahlig;  Strahlen  schärflich;  Döldchen  00- 
blüthig;  Hülle  und  Hüllchen  OOblätterig;  Blumen  weifs  oder  roth.  Laser- 
pitium  simplex  L. 

Auf  den  Kämmen  der  südlichen  Alpen.     OOj.     Juli. 

SLLAUS  Besser.     Silau. 

1.  S.  pratensis  Bess.  Wiesen-S.  Wurzelstock  fingerdick  mit 
Faserschopf;  Stengel  gestreift,  ästig:  Aeste  kantig;  untere  Blatter  2  —  3- 
fach  gefiedert:  seitliche  Fieder  2-5spaltig,  Endfieder  3  — 7lappig:  Lap- 
pen lanzettf. ,  bis  linealiseh.  stachelspitzig,  zierlich  fiedernerv>g  ;  Dolden 
reichstrahlig:  Strahlen  kantig,  glatt;  Hülle  0  oder  1  -  3blätterig.  klein; 
Hüllchen  OOblätterig;  Blumen  s  ch  m  u  t  zig  gel  b.  —  Peucedauum  Si. 
laus  L. 

Auf  Wiesen  gemeiu.     OOj.     Juni  —  Aug. 

TURBITH  Tausch.     Turbith. 

1.  T.  Mattliiöli  Tausch.  Wurzelstock  biauuschuppig  ;  Stengel 
walzenf.  gestreift,    kahl;    Blätter  2-3fach  gefiedert:    Fieder  fast  faden- 


Fünfmännige.    V.   Cl.    2te  Ordnung.  Zweiweibige.     139 

förmig,  spitz;  Dolden  OOstrahlig;    Strahlen  filzig;  Hülle  1  — 3blätterig, 
klein  ;  Früchte  kurzborstig.   —    Seseli  Turbith  L. 

Alpen  von  Steyermark,  Krain.     2j.     Juli  —  Aug. 

ATHAMÄlüTA  Koch.    Augenwurz. 

1.  A.  cretensis  L.  Alpen-A.  Stengel  gestreift,  fast  nackt;  Wur- 
zelblätter  behaart,  doppcltgefiedert :  Fieder  3  —  5theilig :  Fetzen  lineallan- 
zettf.,  spitz  ;  Dolden  langgcstielt  6  — lOstrahlig  ;  Hülle  1— 4blätterig,  hin- 
fällig ;  Hüllchen  OOblätterig  .  häutigberandet ,  kürzer,  als  die  Döldcheu. 
Blumen  weifs,  auf  dem  Rücken  behaart ;  Früchte  kurzhaarig,  Haare 
abstehend. 

Steinige  Orte  der  südl.  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

MEUM  Tourn.  Bärenwurz.  —  Stengel  meist  einfach  ;  Blätter 
gefiedert;  Dolden  10— löstrahlig  ;  Hüllchen  häutig  -  berandet.  —  Blumen 
weifs.  — 

1.  M.  athamnnttciun  Jacq.  Gemeine  B.  Stengel  wenigästig; 
Blätter  doppeltgefiedert  :  Fieder  OOtheiligfiederspaltig  ,  Fetzen  borsteinor- 
mig;  Hülle  0  —  1  —  Sblätterig;  Hüllchen  3— 8blätterig.  —  Atliamanta 
Meum  L. 

Gebirgswiesen.     OOj.    Juli  —  Aug. 

2.  M.  Mutellina  Gärt».  Alpen-B.  Stengel  fast  nackt ;  Blätter 
gefiedert:  Fieder  fiedertheilig  :  Lappen  eiförmig,  00 tachhederspaltig; 
Fetzen  lineallauzettf. ,  stachclspitzig ;  Hiille  0;  Hüllchen  OOblätterig,  fast 
einseitig.   —  PhellandriuiH  Otlutellina  L. 

Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschland  und  im  Riesengebirge.  OOj. 
Juni  —  Aug. 

SILER  Scop.     Rofskümmel. 

1.  S.  aquilegifölium  (liirtn.  A  k^leiblätte  riger  R.  AVurzel- 
kopf  schopfig  ;  Stengel  kahl;  Blätter  denen  des  Akelei  ähnlich ;  Blatt- 
scheiden weit,  bauchig;  Dolden  grofs;  Blumen  weiblich.  —  Laserpitium 
trilobum  L. 

Steinige  Hügel  und  Berge  in  Oestreich ,  Steyermark,  Hessen,  Hanno- 
ver.    OOj.    Juni  —  Aug. 

AXTHRlSCL'S  Pers.  Kerbel.  —  Einjährige  Pflanzen  mit  Kerbel 
gern ch  und  den  Blättern  gegenüberstehenden  Dolden  ;  Dolden  wenig- 
strahlig;  Hüllchen  einseitig,  2-4blätterig.     Blumen  weifs. 

1.  A.  Cereföllum  Hoffm.  Gartenkerbel.  Unterste  Blätter 
3fachgefiedert;  Blättchen  eiförmig,  fiedcrspaltig :  Fetzen  lanzettf. ,  kurz- 
stachelspitzig  ;  Griffel  länger,  als  die  Scheibe:  Früchte  walzen- 
förmig,  meist  glatt,  noch  einmal  so  lang,  als  der  Schnabel.  —  Die 
wilde  Pflanze  ist  behaart  und  hat  kurzborstige  Flüchte:  A.  trichosper- 
ma  Sc  hu  lt. 

An  Zäunen,  in  Hecken,  an  Mauern  etc.     Ij.      Mai  —  Juni. 

2.  A.  vulgaris  Pers.  Wilder  K.  Blätter  doppeltgeficdert:  Fieder 
eiförmig,  fiederspaltig  :  Fetzen  länglich,  stumpf,  kurzstachelspitzig ; 
Griffel   sehr  kurz    (Narben  fast  sitzend) ;   Früchte  eiförmig,  mit  an 
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der  Spitze  aufwärtsgekrümmtcn  Stacheln    besetzt,    4mal  länger,    als  der 
Schnabel.  —  Scandix  Anthrincus  L. 

An  Wegen,  Zäunen,  Hecken,  auf  Schutt,     lj.    Mai  —  Juni. 

SCANDIX  L.    Nadelkerbel. 

1.  Sc.  Pecten  L.  Kam  mf  rü  ch  tiger  N.  Wurzel  mehrkö'pfig  ; 
Stengel  schärflich,  ästig;  Blatter  gefiedert:  Fiedcr  abwechselnd  OOtheilig- 
fiederspaltig  :  Fetzen  linealisch,  spitz,  gewimpert;  Dolden  blattgegenstän- 
dig,  2  —  3strahlig;  Döldchen  5—  lOblüthig  ;  Hülle  0;  Hüllchen  länger, 
als  die  kurzen  Blüthenstielchen,  eingeschnitten  rauhhaarig;  Schnabel  der 
rauhrippigen  Frucht  bis  V?"  lang. 

Unter  der  Saat  auf  Kalk-  und  Mergelboden,     lj.     Mai  —  Juni. 

TORI  US  Adans.  Klettenkerbel.  —  Behaarte  Pflanzen  mit  dop- 
peltgefiederten Blättern  ,  eingeschnittenen  Fiedern,  gipfel-  und  blattge- 
genständigen Dolden;  Stengel  mit  rückwärts  angedrückten,  Doldenstrah- 
len aufwärts  gerichteten,  kurzen  Haaren;  Blumen  weifs;  Stachelnder 
Frucht  borstenförmig,  an  der  Spitze  oft  hakig.  — 

1.  T.  Anthriscus  Gärtn.  Hecken-Kl.  Stengel  gabelästig,  Aeste 
aufrechtabstehend ;  Blätter  doppeWgefiedert,  Fieder  eingeschnitten  säge- 
zähnig  bis  fiederspaltig  ;  Hülle  0  0  blätterig;  Dolden  3  —  7  strah- 
lig; Fruchtstacheln  aufwärtsgekrümmt ,  an  der  Spitze  einfach.  — 
Tordylium  Antliriscus  L. 

Lichte  Wälder,  Hecken,  an  Wegen,     lj.     Jnni  —  Juli. 

2.  T.  hetero/ihylln  Guss.  V  e r  s  c  h  i  e d  enb  1  ä  tt  e  r  i  g  e  r  K.  Sten- 
geloben dünnästig;  Aeste  aufrechtabstehend  ;  Blätter  1  —  2fach  gefie- 
dert; Fiedei  länglich,  die  unteren  fiedertheilig,  ohere  fast  ganz;  Dol- 
den 2  — 3strahlig;  Hülle  0-  oder  1  blätterig;  Fruchtstacheln  an 
der  Spitze  widerhakig.  —  Griffel  länger  als  die  Scheibe.   « 

Sudkrain.     lj.     Mai  —  Juni. 

3.  T.  infesta  Rchb.  E  i  g  en  1 1  i  eher  Kl.  Stengel  gespreiztästig; 
Blätter  doppeltgefiedert:  Blättchen  länglich,  eingeschnittengesägt  bis  fie- 
derspaltig;  Hülle  0-  oder  lblätterig;  Dolden  we  n  i  gs  trahli  g  ; 
Fruchtstacheln  fast  gerade,  an  der  Spitze  widerhakig.  —  Scundix  infesta 
L.     Griffel  länger  als  die  Scheibe. 

Unter  der  Saat  in  Süd-  und  Westdeutschland,     lj.     Juli  —  Aug. 

4.  T.  Helvetica  Gmel.  Schweizer  Kl.  Stengel  von  Grund  aus 
gespreiztästig;  Blätter  1  —  2fach  gefiedert ;  Fieder  trapezoidisch,  einge- 
schnittensägezähnig  bis  fiederspaltig;  Dolden  klein,  2—  f>strahlig;  Hülle 
0-  oder  lblätterig;  Fruchtstacheln  fast  gerade,  an  der  Spitze  widerhakig. 

Kalk-  und  Lehmboden  in  Süd-  und  Westdeutschland,  lj.  —  2j. 
Juli  —  Aug. 

5.  T.  nodosa  Gärtn.  K  noten  f  r  ü  ch  ti  ge  r  K.  Stengel  ausge- 
b%£tetästig  ;  Blätter  doppeltgefiedert;  Blättchen  länglich,  eingeschnitten; 
DoTden  blattgegenständig,  2  — 3strahlig,  fast  sitzend,  geknäuelt;  Hülle  0; 
die  äufseren  Früchte  des  Döldchens  stachelig,  die  Stacheln  widerhakig; 
die  inneren  Früchte  warzigkurzstachelig.  —  Der  T.  helvetica  ähnlich. 
'Tordylium  nodosum  L. 

Berge  in  Sudkrain,  Südtyrol.     lj.     Mai  —  Juni. 
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TURGENlA  Hoffm.     Klettendolde.  —   Blumen  weifs  oder  rosa. 

1.  T.  latifölia  Hoffm.  Breitblätterige  Kl.  -  Stengel  aufwärts- 
kurzborstig,  sperrigästig  ;  Blätter  gefiedert :  Blättchen  lanzettf.,  einge- 
schnitten scharfsägezähnig;  Dolden  gipfelständig,  2  —  3strahlig ;  Döld- 
chen  2  — 5frtiehtig;  Hülle  2  — 5,  Hiillcheii  5  — Tblätterig  ;  Früchte  mit 
14  Reihen,  3zeiliger,  widerhakiger  Stacheln.     Caucalis  Intifulia  L. 

Aecker  hier  und  da,  in  Westdeutschland  häufig      Ij.    Juli  —  An«*. 

CAUCALIS  L.  Haftdolde.  Stengel  oben  ästig;  Blätter  2  — 3fach 
gefiedert ;  Fieder  fiederspaltig  :  Fetzen  spitz;  Dolden  gipfel  -  und  blatt- 
gegenständig, wenigstrahlig;  Hülle  0-  oder  1  — 2blätterig;  Hüllchen  3— 
8blätterig.     Blumen  weifs  oder  röthlich. 

1.  C.  dnucoides  L.  Möhrenblätterige  H.  Hauptrippen  der 
Frucht  mit  1  Reihe  kurzer,  Nebenrippe  mit  1  Reihe  dicker,  an  der  Spitze 
meist  hakiger  Stacheln.  —  Die  Form  mit  kurien  Stacheln,  deren  Spitze 
aufwärts  gekrümmt  ist:  C.   muricata  liischoff. 

Unter  der  Saat  auf  Kalk-  und  Lehmboden.     Ij.     Juni  —  Juli. 

2.  C.  leptophylla  L.  S  c  h  m  a  1  b  1  ä  1 1  eri  ge  H.  Hauptrippen  der 
Frucht  mit  kurzen  festanliegenden  Borsten,  Ncbcurippen  mit  2—3  Rei- 
hen dünner,  scharfer,  an  der  Spitze  widerhakiger  Stacheln  besetzt. 

Unter  der  Saat  in  den  unteren  Rlieingegenden  und  gegen  die  Maas, 
dann  bei  Göttingen.     Ij.     Juni  —  Juli. 

ORLÄYA    Hofjm.     Orlaye. 

1.  O.  grandiflöra  Hoffm.  G  r  o  fsb  I  u  m  ige  0.  Stengel  von  Grund 
ausgabelästig,  gefurcht;  Blätter  2  —  3  fach  gefiedert :  Fieder  fiederthei- 
lig;  Dolden  gipfelsfändig,  5  —  lOstrahlig ;  Hülle  3  — 5blätterig;  Hüllclien 
3  — 8blätterig:  Blumen  weifs,  grofsstrahlend  ;  Frucht  flaschenfoi  inia  : 
Hauptrippen  mit  aufwärts  gebogenen  Stacheln.  Ncbem  ippen  mit  2  —  3 
Reihen  pfi  iemförmiger  Stacheln.  —  Cnucalis  grandiflöra  L. 

Unter  der  Saat  auf  Thoubodcn.     Ij.     Juli*  —  Aug. 

DAUCÜS  L.     Möhre. 

1.  D.  Carola  L.  Gemeine  M.  Gelbe  Rübe.  Hülle  weifsrandig, 
OOblätterig  ;  Dolde  reichstrahlig  ;  Blume  weifs  ;  die  mittelste  Blüthe  der 
Dolde  meist  verkümmert  purpurroth. 

Wiesen  gemein.     2j.     Juni  —  Juli. 

MYRRHIS   Scop.    Süfsdolde. 

1.  M.  odörata  Scop.  Wohlriechende  S.  Nach  Anis  riechend. 
Stengel  röhrig,  an  den  Gelenken  zottig;  Blätter  weichhaarig,  2— 3fach 
gefiedert:  Fieder  eilanzettf.;  Dolden  gipfelständig;  die  Randblüthen  allein 
fruchtbar.     Scandix  odorata  L. 

Waldwiesen  der  höheren  Gebirge.     OOj.     Mai  —  Juli. 

FREYERA  Rchb.     Freyere. 

1.  Fr.  tuberüsa  Rchb.  K  nollenwur  z  eli  ge  Fr.  Stengel  Jast 
einfach,  gefurcht;  Blätter  doppeltgefiedert ;  Blättchen  2-31appig;  Blu- 
men weifs,  Früchte  schwarz.     Biasoltttiu  tub.  Koch. 

Berge  in  Südkiain.     OOj.     Mai  —  Juni. 
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MALABA'ILA  Tausch.     Malabailc. 

1  iW.  Ilacquetli  Tausch.  Wurzel  schwarz  mit  Haarschopf;  Sten- 
gel kahl  ästig:  Blätter  3zählig  doppeltfietlertheilig  :  Lappen  ungleichsei- 
tig eilän'glich,  grob-  und  schai  fsägezähnig;  Dolde  gipfelständig,  OOstrah- 
lig: Strahlen  kahl;  Hülle  OOblätterig;  Blumen  weifs;  Griffel  kürzer  als 
die  Scheibe. 

Alpen  in  Krain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

SMYRNlVM  L.     Smyrnie. 

1.  S.  perfoliätum  Mi II.  Durchwachsene  Sm.  Stengel  von 
der  Blattsubstanz  kantig  geflügelt,  kahl;  Blätter  herzeiförmig,  ungetheilt, 
sitzend,  stengelumfassend,  gekerbt;  Dolden  gipfelständig,  OOstrahlig, 
kahl;  Döldchen  klein  ;  Blumen  gelb;  Frucht  kugelig,  kürzer  als  das 
Stielchen. 

Südkrain.     OOj.     April  —  Juni. 

PLEVROSPERMUM  Hoffm.    Rippensaame. 

1.  P.  austriäcum  II  off  in.  Oestreichischer  R.  Stengel  ge- 
streift, röhrig;  Blätter  3zählig,  gefiedert;  Fieder  eilänglich  ,  3— 7theilig 
gelappt:  Lappen  ungleich  eiilgeschnittengesägt ;  Dolden  langgestielt,  gi- 
pfel-  und  winkelständig,  OOstrahlig;  Hüllen  blattartig.  Li yusticum  austria- 

CUnGe'birgswiescn  und  Alpbäche  in  Süd-  und  Mitteldeutschland.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

C0R1ÄSDRUM  L.     Koriander. 

1.  C.  sativum  L.  Gewü  rz-K.  Stengel  gestreift,  glatt,  kahl ;  Sten- 
gelblätter doppeltgefiedert:  Fieder  abwechselnd  fiederspaltig:  Fiederblatt- 
chen 3spaltig,  eingeschnittensägezähnig;  oberste  Blätter  feinzertheilt ; 
Dolden  3— 5strahlig;  Blumen  weifs,  strahlend. 

Kultivirt.     lj.    Juni  —  Juli. 

BIFORA  Hoffm.     Löchersaame. 

1.  B.  rädians  M.  B.  Strahlender  L.  Stengel  aufrecht,  ästig, 
kantig,  kahl;  Blätter  l-2fach  gefiedert;  Blättchen  keilf.  3-00spaltig, 
Fetzen  stnmpflich;  Dolden  6strahlig ;  Döldchen  7  —  9blüthig,  strahlend. 
Blumen  weifs. 

Unter  der  Saat  in  Südtyrol.     lj.    Juni  —  Juli. 

Dritte  Ordnung. 

Trii/i/nla  —  Dreiweibige. 

3  Griffel  oder  Narben. 

V1BÜRNUM  L.  Schneeballenstrauch.  —  Blätter  gegenüber- 
stehend, gestielt,  gezahnt  oder  gelappt.  Bluthen  in  gipfelständigen,  wir- 
telästigen,  deckblätterigen  Scheindolden;  Blumen  weifs  oder  röthlich. 
Beeren  fad. 
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a.  Lentago  DC.    Blumen  alle  gleichförmig. 

1.  V.  Tinus  L.  Drüsen  h  aar  i  ge  r  S.  Blätter  eilänglich  ,  ganz- 
randig,  stumpflich. 

Krain.     März  —  April. 

2.  V.  Lantäna  L.  Wolliger  S.  Blätter  eilänglich,  am  Grunde 
fast  herzförmig,  spitz,  säge  zahn  ig. 

Hecken,  Vorhölzer  in  Süd-  und  Mitteldeutschland.  Kalkliebend. 
Mai  —  Juni. 

b.  Opiilus  Tonrn.     Aeufsere  Blumen  gröfser,  unfruchtbar. 

3.  V.  Opiilus  L.  Gemeiner  S,  Blätter  aus  abgerundeter  Basis 
31appig:  Lappen  spitz,  ungleichgrobgezahnt, 

Hecken,  Waldränder,  Bachufer.     Mai  —  Juni. 

SAMBÜCUS  L.  Hol  tun  der.  —  Sträucher  oder  kleine  Bäume  mit 
hohlem,  markigem  Stamme,  gegenüberstehenden,  gestielten,  unpaarigge- 
fiederten Blättern,  mit  2  kleinen  Nebenblättchen  oder  Drüsen,  gipfelstän- 
digen Scheindolden  oder  Sträuften ,  weiften,  gelben  oder  röthlichen 
Blumen. 

*  Blüthen  in  Scheindolden. 

1.  S.  nigra  L.  Gemeiner  H.  Stamm  holzig;  Nebenblätter  war 
zenfönnig;  Sehcindolde  meist  5ästig.  —  Blumen  weift. 

Hecken,  Gebüsche.     Mai  —  Juni. 

2.  S.  Ebülus  L.  Eppich.  Stamm  krautig;  Nebenblätter  blattar- 
tig, sägezähnig  ;  Scheindolde  meist  3theilig.  —  Blumen  röthlichweift. 

An  Waldrändern,  feuchten  Stellen,  Rainen.     Juni  —  Juli. 

**  Blüthen  in  Sträuften. 

3.  S.  rncemösa  L.  Trauben  -  H.  Stamm  holzig;  Nebenblätter 
warzenförmig;  Strauft  eiförmig.  —  Blumen  grüngelb. 

An  Waldrändern,  in  Hainen.     April  —  Mai. 

RHVS  L.     Smak.  —  Sträucher  mit  grünen  Blüthen. 

1.  Rh.  Cotimts  L.     Pc  rücken -S,     Blätter  einfach,  verkehrteif.  — 
Südkrain,  Südtvrol,  sonst  gebaut.     Mai. 

2.  Rh.  Toxicodendron  L.  Wurzelnder  S.  Blätter  3zählig:  Blätt- 
chen eiförmig.  —  Sehr  giftig. 

Gebaut.     Mai  —  Juni. 

STÄPHYLEA  L.    Pimpernufs.  — 

1.  Sf.  pinnäta  L.  Gemeine  P.  Strauch  oder  kleiner  Baum  mit 
2 — 4paarig,  unpaarig  gefiederten  Blättern,  Blüthen  in  hängenden,  entge- 
gengesetzten, ästigen  Trauben,  weifs.  Kapsel  häutig  aufgeblasen,  meist 
2  fach  er  ig. 

Alpen  Süddeutschlands,  sonst  als  Zierstrauch.     Mai  —  Juni. 

DRYPIS  L.     Kronen  kraut. 

1.  Dr.  spinösa  L.  Stechendes  K.  Rasenbildend;  Stengel  4kan- 
tig  ;  Blätter  entgegengesetzt,  sitzend,  ganzrandig,  langzugespitzt;  Blüthen 
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in     Gabelcymen    eine    gedrängte    Doldentraube    bildend  ;    Blumenblätter 
2theilig,  blafsfleischroth. 

Steinige  Plätze  in  Südkrain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

HOLÖSTEÜM  L.     Spurre.  -  Kräutlein. 

1.  H.  umbellätum  L.  Doldentragende  Sp.  Wurzel  OOköpfig ; 
Stengel  einfach,  oben  drüsenhaarig;  Blätter  der  Rosette  länglich  in  den 
Blattstiel  verschmälert;  Blüthen  in  einer  einfachen,  3  —  OOblüthigen 
Dolde,  die  Blüthenstiele  nach  der  Blütlie  straff  zurüekgebrochcn.  Blu- 
men weifs. 

Auf  Aeckern*  in  Gärten,  auf  Wiesen, _  Mauern  u.  s.  w.  Ij.  März 
—  Mai. 

CORRIGIÖLA  L.     Hirschsprung. 

1.  C.  litorälis  L.  Sand-H.  Kraut  niedergestreckt,  ästig;  Blätter 
abwechselnd,  sitzend,  länglichlanzettf.  oder  lincallänglich,  fleischig,  ganz- 
raudig,  von  häutigen  Nebenblättcheti  begleitet;  Blüthen  gestielt,  blattwin- 
kelständig  in  zusammengebogenen,  deckblätterigen  Cymen,  eine  Traube 
vorstellend.     Kelch  weifsraudig,  vothspitzig. 

Auf  feuchtem  Sande,  hier  und  da.     Ij.     Juni  —  Aug. 

TELEPHlUM  L.    Telephie. 

1.  T.  Imperöti  L.  Kraut  mit  aufsteigendem,  walzenförmigem,  fast 
einfachem  Stengel,  abwechselnden,  kurzgestielten,  elliptischen,  ganzran- 
digen,  kahlen  Blättern,  gipfelständiger ,  deckblätteriger  Doldentraube; 
Blumen  weifs. 

Südtyrol.     OOj.     Juli.  , 

Vierte  Ordnung. 
Telragynia  —  Vierweibige. 
Vier  Griffel. 
PARX ASSI A  L.    Herzblatt. 

1.  P.  palustris  L.  Sumpf- H.  Studenten  röschen.  Einem 
weifsblumigen  Rammculus  ähnlich.  Wurzelblätter  herzeif. ,  kahl, 
glatt,  fingernervig,  gestielt;  Stengel  gestreift,  kahl,  in  der  Mitte  mit 
1  sitzendem  Blatte.     Bliithe  gipfelständig,  einzeln. 

Nasse  Berg  wiesen.     OOj.     Aug.  —  Sept. 

Fünfte  Ordnung. 
Yentagijnia  —  Fünfweibige. 
Fünf  Griffel  oder  Naiben. 
STATICE   L.     Fleischblume.     Ausdauernde   Kräuter   oder    Stau- 
den mit  linealischen,  selten  spatelföimigen  Wurzelblättern  und  mit  Wur- 
zelblüthenstiel. 

a.  Armeria  Willd.     Nelken  gras.    Blüthen  in  Köpfchen.    Blu- 
men rosenroth,  selten  weifs. 
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1.  St.  Armeria  L.  Sand-Nelkengras.  Wurzel  mehrköpfig,  ra- 
senbildend; Blätter  linealisch,  1  nervig.  —  Varirt:  a)  St.  elonqnta 
Ho  ff  in.  mit  am  Rande  gewimperten  Blättern,  und  stachelspitzen  Deck- 
blättern der  Köpfchen;  b)  St.  purpurea  Koch  mit  meist  ungewimperten 
Blättern  und  stumpfen  inneren  Deckblättern;  c)  Sf.  maritima  Mill. 
Zwergform  mit  kurzbegrannten  äufseren,  stumpfen  inneren  Deckblätt- 
chen, und  mit  kurzem  Schafte  nebst  fadenförmigen  Flattern. 

Auf  Sandwiesen,  Rainen,  Hügeln,  auch  auf  feuchtem  Sande,  (b.  c), 
OOj.    Juni  —  Aug. 

2.  St.  plantayinea  All.  Weg  etr  ittb  lätterige  s  Nelkengras. 
Blätter  lineallanzettf.,  3  —  Tnervig. 

Auf  dem  Rheinsande  unterhalb  Mainz.     OOj.     Juni  —  Aug. 

3.  A.  alptna  Hoppe.  Alpen-N.  Blätter  lineallanzettförmig  oder 
linealisch,  kahl,  meist  3nervig. 

Aipwieseii.     OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Statice  Willd.     Widcrstofs.     Blüthen   einseitig,    auf  ris- 
pig   verzweigtem  Wurzelblüthenstiele. 

4.  Sf.  Limonium  L.  Gemeiner  Widerstofs.  Blätter  verkehrt- 
eiförmig  oder  länglich,  in  den  Blattstiel  herablaufeud,  lnervig,  kahl, 
glatt,  wogig  mit  schiefer  Spitze. 

Am  Strande  der  Nord-  und  besonders  der  Ostsee.     OOj.     Juli  —  Sept. 

Am  Adriatischen  Meere  kommen  noch  folgende  Formen  vor  :  a)  Sf. 
serotina  Hchb.  Blätter  eilanzettspatelf.,  spitz,  stachelspitzig;  Cynien  lo- 
cker; Deckblätter  ausgeschnitten,  b)  St.  scoparia  Pall.  Blätter  ver- 
kehl teispatelförm.;  Cymen  zurückgekrümnit ;  Krone  noch  einmal  so  lang, 
als  der  Kelch,  c)  M.  qlobulariaefolia  Des  f.  Blätter  spateiförmig,  kurz- 
zugespitzt, stachelspitzig,  3—  önervig,  knorpeligberandet ;  Blüthen  locker, 
Deckblätter  linealisch,  d)  St.  caspia  Willd.  Blätter  klein,  spatelför- 
mig;  untere  Aeste  der  Rispe  in  Zickzack  gebogen;  Deckblätter  perga- 
nientartig.  e)  St.  furfuracea  La  gase.  Weichhaarig;  Blätter  sehr  klein, 
lanzettspatelförmig,  stumpf;  Blüthenstiel  liegend,  im  Zickzack  3— 4thei- 
lig  gabelästig. 

LIN17M  L.  Lein.  —  Kräuter  oder  Stauden  mit  aufrechtem  Stengel, 
meist  in  Vs  Stellung  abwechselnden,  einfachen,  sitzenden  Blättern  und 
gipfel-  oder  seitenständigen  Blüthen. 

a.  Cathartolinum  Rchb.  Narben  kopfig.    Blätter  entgegengesetzt. 
Blumen  weifs. 

1.  L.  catharticum  L.  Purgir-L.  Blätter  eiförmig  oder  elliptisch- 
lanzettf.,  am  Rande  schäi  flieh;  Kelchblättchen  eilanzettf. ,  spitz,  an  der 
Spitze  drüsig  feinsägezähnig. 

Auf  feuchten  Steilen,  besonders  auf  Wiesen.     Jj.    Juni  —  Aug. 

b.  Linum  Rchb.     Flachs.     Narben  keulenförmig.     Blätter    ab- 
wechselnd, lineallanzettf.  bis  linealisch. 

«)  Blumen  blau,  lila  oder  weifs,  mit  gelbem  Grunde. 
*  Kelchrand  nicht  drüsig  gewimpert. 

2.  L.  usitatissimum  L.  Gemeiner  Fl.  Blätter  kahl,  3nervig; 
Kelchblätter  eiförmig,  spitz,  3  — 5nerviggekielt,  am  häutigen  Rande  fein- 
gewimpert.  —  Flachs. 

Angebaut.    Ij.    Juni  —  Juli. 

10 
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3.  L.  perenne  L.  Ausdauernder  L.  Blätter  lnervig ;.  kahl; 
Kelchblätter  verkehrteiförmig,  stachelspitzig,  die  inneren  stumpflich,  häu- 
ti<r  berandet,  3  —  5nervig ,  am  Grunde  kahl.  —  Die  niedrige  Alpenform 
mit  Blumen,  welche  sich  am  Grunde  weniger  decken ,  als  bei  der  gemei- 
nen ist  L.  alpinum  Jacq. 

Alpen,  Voralpen,  Donaugebiet,  am  Mittelrheine  bei  Bensheim,  Frank- 
furt (hinter  dem  Schwengelsbrunnen).     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  L.  austriäcum  L.  Oesterr  ei  eher  L.  Blätter  kahl,  3nervig;  Kelch- 
blätter eiförmig,  3nervig,  am  Rande  häutig:  die  äufseren  stachelspitzig, 
die  inneren  stumpf;  die  halbreifen  Kapseln  auf  bogigem  Stiele  herabhän- 
gend, bei  völliger  Reife  wieder  aufrecht. 

An  Wegen,  Ackerrändern  im  unteren  Donaugebiete  hier  und  da. 
OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  L.  angustifölium  Huds.  S  ch  m  alblätter  ig  er  L.  Blätter  bei- 
derseits langzugespitzt,  3nervig,  am  vordem  Rande  schärflich;  Kelchblät- 
ter eirund,  kurzzugespitzt,  3nervig,  gekielt,  kahl,  glatt,  häutigberandet ; 
Blüthenstiele  aufrechtabstehend. 

Südkrain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

6.  L.  narbonense  L.  Languedokscher  L,  Blätter  am  Rande 
scharf,  schwach  3neivig;  Kelchblätter  länglichverkehrteif.  oder  lanzettf., 
zugespitzt,  stachelspitzig,  3  — 5nervig,    häutigberandet,  glatt. 

Auf  Bergen  in  Krain,  selten.     OOj.     Juni  —  Juli. 

**  Kelchrand  drüsiggewimpert. 

7.  L.  hirsiltum  L.  Rauhhaariger  L.  Blätter  länglichlanzettf., 
3—  öiwrvig,  zottig,  drüsiggewimpert;  Kelchblätter  lanzettf.,  langzuge- 
spitzt, drüsiggewimpert.  —  Blumen  lila,  am  Grunde  weifs. 

Sonnige  Hügel  in  Niederöstreich.     OOj.     Juli. 

8.  L.  viseösum  L.  Klebriger  L.  Untere  Blätter  elliptisch,  stumpf, 
önervig,  weichhaarig;  obere  länglichlanzettf.  zugespitzt,  3  — 5nervig,  am 
Rande  drüsiggewimpert ;  Kelchblätter  lanzettf.,  langzugespitzt.  —  Blume 
blafsrosa  mit  violetten  Adern. 

Süddeutsche  Alpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

9.  L.  tenuifölium  L.  Dünnblätteriger  L.  Blätter  linealisch, 
kahl,  lnervig,  am  Rande  von  sehr  feinen  Sägezähnen  scharf;  Kelchblät- 
ter lanzettf.,  langzugespitzt,  kahl,  am  Rande  drüsiggewimpert,  länger, 
als  die  Kapsel.  — 

Süd-  und  Mitteldeutschland.     OOj.    Juni  —  Juli. 

ß)  Blumen  gelb. 

10.  L.  gallicum  L.  Französischer  L.  Blätter  beiderseits  lang- 
zugespitzt, kahl,  3nervig,  am  Rande  von  sehr  feinen  Sägezähnen  schärf- 
lich ;  Kelchblatter  lanzettf.,  langzugespitzt,  3nervig,  gekielt,  kahl,  am 
Rande  drüsiggewimpert.  — 

Meeresufer  in  Südkrain.    ,lj.     Juni. 

11.  L.  strictum  L.  Steifer  L.  Blätter  langzugespitzt,  lnervig, 
kahl,  überall  von  kleinen  Warzen  und  am  zurückgerollten  Rande  fein- 
schärflich;  Kelchblätter  ei-  bis  lanzettf.,  pfriemiörmig  langzugespitzt, 
lnervig,  am  Grunde  häutig,  drüsiggewimpert,  am  Rücken  kahl,  vorne 
krautig,  auf  dem  Kiele  und  am  Rande  sägezähnig.  —  Ist  der  Stengel 
einfach,  und  stehen  die  Blüthen    auf   den   verkürzten  Blüthenästen  trau- 
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big,  so  ist  es  L.  strictum  Rchb.,  ist  er  aber  oben  verlängertästig,  so  ist 
es:  L.  corymbulosum  Rchb. 
Südkrain.     lj.     Juni  —  Juli. 

12.  L.  nodißörum  L.  Knäuelb  lüthi  ger  L.  Blätter  am  Grunde 
ödrüsig,  am  Rande  von  kleinen  Sägezähnen  sehr  scharf:  untere  stumpf, 
obere  spitz;  Kelchblätter  linealisch,  kurzzugespitzt,  am  Rande  fein- 
sägezälmigscharf.   — 

Lehmäcker  in  Südkrain.     lj.     Juni. 

13.  L.  flammt  L.  Gelber  L.  Blätter  kahl ,  ganzranclig,  3nervig, 
am  Grunde  2drüsig:  untere  stumpf,  obere  spitz;  Kelchblätter  lanzettf.. 
zugespitzt,  am  Grunde  häutigberandet,  vorne  drüsiggewimpert ,  an  der 
Spitze  feinsägezähnig. 

Sonnige  Bergwiesen  in  Süddeutschland.     OOj.     Juni  —  Juli. 

14.  L.  maritimum  L.  S  eestr  a  n  ds  -  L.  Blätter  3nervig,  kahl: 
die  unteren  stumpf,  die  oberen  kurzzugespitzt ,  am  Rande  gleich; 
Kelchblätter  eiförmig,  stachclspitzig,  3nervig,  am  Rande  drüsigge- 
wimpert. 

Salzwiesen  und  Meeresufer  in  Südkrain.     OOj.     Aug.  —  Sept. 

DROSERA  L.  Sonne  nth  au.  —  Sumpfliebende,  stengellose,  blasse 
Kräuter.  Wurzelblätterrosette  von  langgestielten,  einfachen,  stum- 
pfen, ganzrandigen  Blättern,  mit  einfachem,  röthlichem  Schafte  und  an- 
liegenden, aufrechten  Blüthen  in  deckblattloser  Aehre;  Blätter  und  Schaft 
vor  der  Blüthe  schneckenförmig  eingerollt.     Blumen  weifs. 

1.  Dr.  rotundifölia  L.  Ru  n  d  b  lä  1 1  e  r  i  ger  S.  Blätter  fast  kreis- 
förmig; Schaft  aufrecht,  3— 4mal  so  lang,  als  die  Blätter. 

Sümpfe,  Torfwiesen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  Dr.  longifölia  L.  Schmalblätteriger  S.  Blätter  verkehrtei- 
spatelförmig  oder  verkehrtlineallänglich ;  Schaft  aufrecht,  2  — 4mal  so 
lang,  als  die  Blätter.  —  - 

Man  hat  2  Formen:  a)  Blätter  lineallänglich;  Schaft  2  —  3mal  so 
lang:  Dr.  anglica  Smith.;  b)  Blätter  verkehrteiförmig;  Schaft  2mal  so 
lang:  Dr.  obovuta  Koch. 

Sümpfe,  Torfwiesen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  Dr.  intermedia  Mayne.  Mittlerer  S.  Blätter  verkehrteiläng- 
lich,  spateiförmig;  Schaft  am  Grund  e  aufsteigend,  bei  der  Bluthe 
so  lang,  nachher  länger,  als  die  Blätter. 

Sümpfe,  Torfwiesen,  häufiger  im  Norden.     OOj.     Juni  —  Aug. 

ALDROVÄNDA  Monti.    Aldrovande. 

1.  A.  vesiculösa  L.  Blasentragende  A.  Schwimmendes  Kraut 
mitwirteliggestellten,  am  keilförmisen  Grunde  6borstiggewimperten,  vorne 
blasigen  Blättern,  blattwinkelständigen,  einzelnen  gestielten,  kleinen  weifs- 
lichgrüneu  Blüthen. 

In  stehenden  Gewässern  südlich  des  Alpenzuges  ,  neuerlich  auch  in 
Schlesien' gefunden,     lj.     Juli  —  Aug. 

PENTÄPLE  Rchb.    Pettel. 

1.  P.  mantica  Rchb.  Ranzen-P.  Kraut  mit  m'ehrköpfiger  Wur- 
zel, aufrechtem,  kahlem,    oben  gabelästigem    Stengel,    entgegengesetzten, 

10  * 
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lineallänglichen  in  den  Blattstiel  verschmälerten  unteren,  und  linealischen, 
sitzenden  oberen  Blättern:  Blüthenstiele  gabel-  oder  blattwinkelständig, 
aufrecht  ;  Deckblätter  häutig  berandet ;  Blumen  weifs.  —  Cerastium  man- 
ticum  L. 

Grasplätze  in  Südkrain  und  Südtyrol.     1j.    Mai  —  Juni. 

CRASSÜLA  L.    Dickblatt. 

1.  Cr.  rubens  L.  Röthliches  D.  Stengel  aufrecht,  oben  ästig, 
drüsenhaarig;  Blätter  zerstreut,  halbwalzenförmig,  stumpf,  kahl;  Blü- 
then  blattwinkelständig,  aufrecht,  sitzend  in  Aehrcn;  Blumen  weifs  mit 
rothem  Kiele. 

Weinberge,  Aecker  bei  Basel  und  in  der  Gegend  von  Trier,  lj. 
Mai  —  Juni. 

SIBBALDIA  L.     Sibbaldie. 

1.  S.  procümbens  L.  Liegende  S.  Wurzel  OOköpfig;  Stengel  ra- 
senförmig,  liegend;  Blätter  abwechselnd,  Szählig  ;  Blättchen  verkehrtei- 
keilförmig,  3  — özähnig,  behaart;  Nebenblätter  an  den  Blattstiel  ange- 
wachsen ;    Blüthen  gipfelständig;   Blumen   gelb,    kürzer   als    der   Kelch. 

Süddeutsche  Alpen  und  Hoheneck  der  Vogesen.     OOj.    Juli  —  Aug. 


VI.  CEasge. 

Hexandria  —  Sechsmännige. 

Sechs  freie  StaubgefriTse  in  einer  Zwitterblüthe. 

Erste  Ordnung. 

Monogynia  —  Einweibige. 

Ein  Griffel. 

LORÄNTHUS  L.    Riemenblume. 

1.  L.  europäeus  L.  Europäische  R.  Ein  kleiner,  kahler  Strauch 
auf  den  Aesten  südlicher  Eichen  schmarotzend,  gabelästig,  gegliedert, 
zerbrechlich;  Blätter  gegenständig,  gestielt,  fleischig,  veikehrtlauzettf. 
oder  eilänglich,  stumpf,  ganzrandig;  Blüthentraube  gipfelständig,  einfach, 
Blüthen  zuweilen  2häusig,  sitzend,  klein  ;  Blumen  grünlich. 

Auf  Aesten  der  Eichen  {Quere.  Cerris,  pubescens  und  austr.')  schma- 
rotzend.    April  —  Mai. 

BERBER  /S  L.    Säur  ach. 

1.  B.  vulgaris  L.  Gemeiner  S.  Strauch;  Blätter  in  Büscheln, 
\erkehrfeif.,  doruigsägezähnig,  am  Grunde  von  einem  Haupt-  und  2  Ne- 
hendornen  begleitet.  Aus  der  Mitte  des  Blätterbüschels  tritt  die  hän- 
gende Blüthenähre  hervor  ;  Blüthen  gestielt  von  einem  Deckblatte  beglei- 
tet, gelb,  widrig  riechend.     Staubgefäfse  reizbar. 

In  Hecken,  Gebüschen.     Mai  —  Juni. 
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PEPLIS  L.     Zipfel  kraut. 

1.  P.  Portüln  L.  Gemeines  Z.  Liegend,  ausgebreitet,  gelbgrün, 
röthlich.  kahl;  Blätter  gegenüber,  verkehrteif.,  gestielt;  Blüthen  blatt- 
winkelständig,  einzeln,   fast  sitzend,  von  2  Deckblättern  gestützt. 

An  Teichrändern,  Gräben,  ßachufern  u.  s.  w.     lj.     Juli  —  Aug. 

LEUCÖJUM  L.  Knotenblume.  —  Zwiebelgewächse.  Blütlien 
weifs,  wohlriechend. 

1.  L.  vernum  L.     Frühl  i  ngs-K.     Schaft  lblüthig- 
Feuchte  Stellen,  Raine,  Gebüsche.     OOj.     Febr.  —  März. 

2.  L.  aestivum  L.     Sommer-K      Schaft  mehrblüthig. 
Feuchte  Bergwiesen  in  Süddeutschland.     OOj.     Mai. 

GALÄNTHUS  L.  Schneetropfen.—  Scharfe  Zwiebelgewächse. 
Blüthe  weifs  mit  grünlichen  inneren  Blättern. 

1.     G.  nivalis  L.  Gemeines  Schneeglöckchen.  Schaft  lbliithig. 
Grasgärten,  Hecken,  Gebirgswiesen.     OOj.     März  —  April. 

NARClSSUS  L.  Narcisse.  Giftige  Zwiebelgewächse  mit  Wurzel- 
blättern und  meist  lblüthigem,  fast  2schneidigem  Schafte. 

1.  AT.  Pseudonarcissus  L.     Gemeine  N".     Afterkronc  glockig,  faltig 
ungleichgekerbt,    von  gleicher  Länge   mit   dem   Kelche.  —    Blüthe  gelb  ; 
Afterkrone  gleichfarbig  oder  goldgelb. 

Voralpenwiesen.     Öüj.     März  —  April. 

2.  N.  poetfcus  L.  RothrandigeN.  Afterkrone  kurfglockig.  ge- 
kerbt, kürzer  als  der  Kelch.  —  Blüthe  weifs,  Afterkrone  gelb,  am  Rande 
zinnoberroth. 

Bergwiesen  in  Krain.     OOj.     April  —  Mai. 

ALL1UM  L.  Lauch.  —  Zwiebelgewächse;  Blüthen  in  meist  kopfi- 
gen Schirmchen,  vor  dem  Aufblühen  in  1—2  häutige  Blüthenscheiden 
eingehüllt.  Statt  der  Blüthen  erscheinen  bei  manchen  Arten  blofs  oder 
zum  Theil  oft  Brutzwiebelchen. 

a.  Porrum  Tourn.  Aechte  Lauche:  die  3  innem  Staubfäden 
breiter  und  entweder  oben  oder  unten  gegliedert  und  mit  2 
seitlichen  haarförmigen  oder  kurzen  zahnförmigen  Fortsätzen 
versehen  :   der  mittlere  längere  Fortsatz  Antheren  tragend. 

«)  Stengel  bis  gegen    die  Mitte    beblättert;    Blätter  flach; 
Blüthenscheide  meist  einfach. 

*  Die  3  inneren  Staubfäden  über  der  Mitte  3spitzig. 

1.  A.  Porrum  L.  Gemeiner  L.  Zwiebel  einfach,  häutig;  Dolde 
kugelig,  kapselntragend;  Kelche  rosen  -  bis  blutroth  ;  Staubgefäfse  län- 
ger, als  der  Kelch  ;  mittlere  Spitze  der  inneren  Staubfäden  halb  so  lang, 
als  der  Staubfaden.  —  Lauchzwiebel.    Porrei.     Blüthen  blafsroth. 

Gebaut.     2j.    Jim. 

'2.  A.  Ampelopräsum  L.  Sommer-L.  Zwiebel  plattkugelig  mit 
Wurzelbrut ;  Dolde  kugelig,  kapselntragend  ;  Staubgefäfse  länger  als  der 
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Kelch  ;    mittlere  Spitze  an  den  inneren  Staubfäden  so  lang,    als    das 
untere  Glied.  —   Blüthen  blafsroth. 

Gebaut  und  verwildert.    OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  A.  rotündum  L.  Runder  L.  Zwiebel  eirund,  häutig,  aus  klei- 
nen, sehwarzen  Zwiebelchen  zusammengesetzt;  Dolde  kugelig,  kapseln- 
tragend, mit  kurzer  Blüthenscheide  ;  Staubgefäfse  wenig  länger,  als  der 
Kelch;  mittlere  Spitze  der  inneren  Staubfäden  Vs  so  lang,  als  das 
untere  Glied.  —  Blüthenkelche  purpurroth,  weifsrandig. 

Kultivirt  und  verwildert.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  A.  Scorodopräsum  L.  Seh  langen- L.  Zwiebel  eirund,  häutig; 
Dolden  zwiebelntragend;  Blüthenscheide  zugespitzt,  so  lang,  als  die 
Dolde;  Staubgefäfse  kürzer,  als  der  Kelch;  die  mittlere  Spitze  der  inne- 
ren Staubfäden  halb  so  lang,  als  das  untere  Glied.—  Blüthe  dunkelblut- 
roth.     Junger  Schaft  spiralisch. 

Aecker,  Weinberge,  Hecken.     OOj.    Juni  —  Juli. 

**  Die   3  inneren  Staubfäden  am  Grunde  2zahnig. 

5.  A.  sativum  L.  Knob-L.  Zwiebel  kugelig,  häutig,  aus  läng- 
lichen Zehen  zusammengesetzt;  Dolde  zwiebeltragend;  Blüthenscheide 
langgezogen;  Staubgefäfse  länger,  als  der  Kelch.  —  Blüthen  schmutzig- 
weifs.     Schaft  vor  der  Blüthe  spiralisch. 

Gebauet.    OOj.     Juli  —  Aug. 

G.  A.  ophioscörödon  Bon.  Rockenbolle.  Zwiebel  kugelig,  häu- 
tig, aus  eiförmigen  Zehen  zusammengesetzt.  Sonst  alles,  wie  beim  Knob- 
lauch, aber  von  schwächerem  Knoblauchgeruche. 

Gebauet.     OOj.    Juli  —  Aug. 

7.  A.  strictum  Schrad.  S  teif  blatten' ger  L.  Zwiebel  an  einen 
wagrechten  Wurzelkörper  befestiget,  netzig- schalig;  Dolde  fast  kugelig, 
kapseln  tragend;  Staubgefäfse  so  lang,  als  der  Kelch.  Blüthe 
rötblich. 

Felsige  Orte  am  Meifsner  in  Hessen,  Böhmen  ,  Thüringen  u.  s.  w. 
Basaltliebend.     OOj.     Juli. 

ß~)  Blätter  walzenförmig    oder    halbwalzenförmig,    röhrig. 
Blüthenscheiden  meist  2. 

*  Die  3  inneren  Staubfäden    unter    der  Mitte  3spi- 
tzig.     Stengel  bis  gegen  die  Mitte  beblättert. 

S.  A.  vineäle  L.  Wein  be  rgs-L.  Zwiebel  eirund,  zusammenge- 
setzt; Dolde  zwiebelntragend,  kürzer,  als  die  langzugespitzte  Blüthen- 
scheide ;  Staubgefäfse  kaum  etwas  länger,  als  der  Kelch  ;  Griffel  länger, 
als  der  Kelch  ;  die  mittlere  Spitze  der  inneren  Staubfäden  länger,  als 
das  untere  Glied.  —  Blüthen  rosenroth  oder  grünlich  ;  junger  Schaft 
spiralisch. 

Aecker,  Weinberge,  besonders  auf  Lehm-  und  Mergelboden.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

9.  A.  sphaeroeephälum  L.  Rundköpfiger  L.  Zwiebel  eirund; 
Blüthenscheiden  2  —  3  kürzer,  als  die  grofse,  kugelige,  kapselntragende 
Dolde;  Staubgefäfse  länger  als  der  Kelch;  die  mittlere  Spitze  der  inne- 
ren Staubfäden  kürzer,  als  das  untere  Glied.  —  Blüthen  purpurroth. 

Aecker,  Weinberge  im  südlichen  und  westlichen  Deutschand.  OOj. 
Juni  —  Juli. 
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**  Die   3    inneren    Staubfäden    am    Grunde    2zahnig.  — 
Blätter  walzenförmig,  zwiebelständig :  Schaft  nackt. 

10.  A.  ascalontcam  L.  S  c  hall  o  tt  en.  Zwiebel  eirund  ,  häutig; 
Blätter  fadenförmig,  zugespitzt;  Dolde  kugelig,  zwiebeln-  oder  kapseln- 
tragend, gröfser  als  die  2  Blüthenscheiden;  Staubgefäfse  so  lang,  als  der 
Kelch.  —  Blüthen  bläulich. 

Gebauet.     OOj.     Juli. 

11.  A.  Cepa  L.  Gemeine  Zwiebel.  Zwiebel  niedergedrückt 
oder  länglich;  Blätter  röhrig  bauchig;  Blüthenscheide  1  kürzer,  als  die 
blühende,  kapselntragende  Dolde;  Staubgefäfse  länger,  als  der  Kelch: 
die  inneren  am  Grunde  2zahnig.     Blüthen  röthlichweifs. 

Gebauet.     OOj.     Juni  —  Aug. 

b.  Codonopräsum :   Mit  lauter  einfachen  .  ungegliederten,  zahn- 
losen Staubgefäfsen,  meist  doppelter  Blüthenscheide. 

a)  Blätter  walzenförmig  oder  halbwalzenförmig. 

12.  A.  fistulosum  L.  Röhriger  L.  Zwiebeln  mehrere  neben  einan- 
der, länglich  ;  Schaft  am  Grunde  zusammengedrückt  und  beblättert,  dann 
bauchig  röhrig,  nebst  den  röhrigen  Blättern  gerieft;  Blüthenscheiden  2, 
eiförmig,  stachelspitz,  kürzer  als  die  halbkugelige,  bald  Blüthen,  bald 
Zwiebeln  tragende  Dolde;  Staubgefäfse  zuletzt  doppelt  so  lang,  als  der 
Kelch.  —  Winterzwiebel,  ewige  Zwiebel.     Blüthen  grünlichweifs. 

13.  A.  oleraceum  L.  Gemüse-L.  Zwiebel  eiförmig  oder  eiläng- 
lich  ;  Stengel  bis  zur  Mitte  beblättert;  Blattei  röhrig,  unterseits  gefurcht; 
Blüthenscheiden  2  :  die  eine  mit  langem,  die  Dolde  überragendem  Schna- 
bel;  Dolde  locker,  zwiebeltragend:  Staubgefäfse  kaum  kürzer,  Griffel 
länger,  als  der  Kelch.  —  Blüthen  weifs  oder  strohgelb  mit  grünen  oder 
röthlichen  Nerven. 

Gebauet  und  verwildert.     OOj.     Juli  —  Aug. 

14.  A.  Schoenopräsum  L.  Schnitt-L.  Zwiebel  zusammengesetzt; 
Schaft  nackt  oder  am  Grunde  beblättert ;  Blätter  i  öhrig  fadenförmig, 
spitz,  so  lang,  als  die  Schäfte;  Dolde  halbkugelig,  locker,  kapselntra- 
gend;  Blüthenscheiden  2,  breiteiförmig,  stachelspitzig,  kürzer  als  die 
Dolde  ;  Staubgefäfse  1  5  kürzer  als  die  langzugespitzten  Kelchlappen.  — 
Blüthen  röthlich  mit  blauen  Nerven. 

Gebauet  ;  dann  von  Flüssen  oft  fortgeführt  und  an  den  Ufern  ver- 
wildert.    OOj.     Juni  —  Juli. 

15.  A.  flavum  L.  Gelbblü  thiger  L.  Zwiebel  eirund,  zusam- 
mengesetzt; Stengel  am  Grunde  oder  bis  zur  Mitte  beblättert;  Blätter 
halbwalzenförmig,  nicht  hohl;  Blüthenscheiden  2;  die  eine  langzugespitzt, 
viel  länger  als  die  lockere,  kapselntragende  Dolde  ;  Staubgefäfse  endlich 
doppelt  so  lang,  als  die  stumpfen  Kelchstücke.  —  Blüthen  gelblich  mit 
grünem  Kiele,  anfangs  hängend. 

Sandboden  in  Mähren,  Niederöstreich,  Südtyrol.     OOj.      Juni  —  Juli. 

16.  A.  saxättle  M.  B.  Felsen-L.  Zwiebel  länglich;  Stengel  am 
Grunde  beblättert;  Blätter  halbrund,  rinnig,  zusammengerollt  fadenför- 
mig; Blüthenscheiden  2,  die  eine  mit  langem  Schnabel ;  Dolde  halbkugel- 
förmig,  locker,  kapselntragend;  Staubgefäfse  endlich  fast  noch  einmal 
so  lang,  als  die  kurzgespitzten  Kelchstücke.  —  Blüthen  weifs  mit  röth- 
licher  Schminke. 

Felsspalten  in  Südkrain.    OOj.     Juli  —  Aug. 
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Blatter  linealisch  flach  oder  rinnenförmig. 

17.  A.  carhtätum  L.  Gekielter  L.  Zwiebel  eilänglich  ;  Stengel 
bis  zur  Mitte  beblättert;  Blätter  linealisch.  am  Grunde  rinnig,  auf  dem 
Rücken  ^ekielt,  vorne  flach  ;  Blüthenscheiden  2 ,  beide  langgesehna- 
belt,  die^eine  viel  länger,  als  die  zwiebeltragende,  lockere,  armblüthige 
Dolde  ;  Staubgefäße  endlich  noch  einmal  so  lang,  als  die  Kelchstücke, 
welche  stumpf  oder  ansgerandet  sind  und  mit  bauchiger  Spitze  zusam- 
menneigeii.  —  Bliithen  blafsrosenroth  oder  blutroth  bis  violett,  ziemlich 
langgestielt,  einzelne  oft  nach  der  Blüthezeit  zurückgebogen.  Varirt  mit 
Mols  Kapseln  und  mit  blofs  Zwiebelbrut  tragender  Dolde;  gewöhnlich 
sind  Bliithen  und  Zwiebeln  vermischt.  Die  Zwiebel  liegt  nicht  selten 
schief  und  der  Stengel  ist  auch  oft  schlangenförmig  gebogen. 

Sonnige  Abhänge,  Gebüsche,  Grasraine  in  Süddeutschland.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

IS.  A.  mnntämtm  Schmidt.  Berg-L.  Zwiebel  eiförmig,  in  einen 
wagrechten  Wurielkörper  übergehend  ;  Schuppen  ganz  ;  Schaft  blattlos, 
nach  oben  scharfkantig,  steif;  Blatter  linealisch,  flach,  unterseits  ge- 
wölbt, un  gekielt,  sehr  stumpf;  Blüthenscheiden  1—2,  jede  2zah- 
nig  oder  2spaltig.  viel  kürzer,  als  die  halbkugeltörmige,  kapselntragende 
Dolde:  Staubgefäfse  >A  länger,  als  die  elliptischen,  stumpfen  Kelchblät- 
ter ;  Blüthenstielchen  "iinal  so  lang  als  die  rosenrothe  Blüthe.  —  A.  fal- 
Inx  Don. 

Sonnige  Anhöhen,  Süddeutschi.     OOj.     Juni  —  Aug. 

19.  A.  acutfmgülvm  Schrad.  Scharfkantiger  L.  Zwiebeln 
eiförmig,  häutig,  im  Alter  wagrecht,  holzig,  mit  ganzen,  grauen  Schei- 
den; Schaft  gegen  den  Gipfel  ungleich  4kan  t  i  g  ;  Blätter  linealisch, 
flach,  schwachgekielt;  Blüthenscheiden  1—2,  eiförmig,  oft  2spaltig, 
kürzer,  als  die  halbkugelige  kapselntragende  Dolde;  Stanbgefafse  kaum 
über  die  vertieften,  elliptischen,  spitzlichen  Kelchblätter  vorragend. 
Bliithen  lila.  Antheren  graublau. 

Nasse  Wiesen,  hier  und  da.     OOj.     Juli  —  Aug. 

20.  A.  suaveölens  Jacq.  Wohlriechender  L.  Zwiebel  schief, 
ländlich,  braun,  häutig  mit  Brutzwiebeln:  Häute  an  der  Spitze  zerfetzt; 
Schaft  walzenförmig,  fast  nackt;  Blätter  linealisch,  schwach  rinnig ,  ge- 
kielt; Blüthenscheiden  2.  kürzer,  als  die  kugelige,  gedrängtblüthige,  kap- 
selntrageudn  Dolde;  Staubgefäfse  fast  doppelt  so  lang,  als  die  lanzettt., 
spitzlichen  Kelchblätter.  —  Bliithen  purpurroth,  innere  rosenroth. 

Sumpfwiesen  in  Süddeutschland,  selten.     Oüj.    Juli  —  Sept. 

21.  A.<  ochroleücum  W.  et  Kit.  G  elbl  i  ch  woifser  L.  Zwiebel 
schief,  länglich,  häutig  :  Haute  an  der  Spitze  zerschlitzt  ;  Schaft  walzen- 
förmig, am  Grunde  beblättert1;  Blätter  linealisch,  stumpf,  oberseits  flach, 
unterseits  gewölbt,  3nervig;  Blüthenscheiden  1—2,  kürzer,  als  die  tast 
kugelige,  kapselntragende  Dolde  ;  Staubgefäfse  zuletzt  doppelt  solang, 
als  die  elliptischen  Kelchblätter.  —     Bliithen  gelblichweifs. 

Voralpen  in  Krain.     OUj.    Juli  —  Aug. 

y)  Blätter  flach,  elliptisch  oder  lanzettförmig. 

22.  A.  nigrum  L.  Seh  w  ar  zz  wieb  e  I  i  ge  r  L.  Zwiebel  nieder- 
gedrücktkuselig  mit  Brut,  schwarzhäutig;  Schaft  rundlich;  Blätter  sitzend, 
flach.  breltUnzettf.  ;  1  Blüthenscheide  2— Sfetzig,  fast  so  lang,  als  die 
halbkugelförmige.  kapselntragende  Dolde;  Staubgefäfse  am  Grunde 
verwachsen,    kürzer,    als    die    schmallanzettf. ,    stumpflichen    Kelch- 
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blätter.  —  Blüthen  weifs  mit  grünen  Nerven.  Varirt  mit  Zwiebelchen 
tragender  Dolde.     A,  mayir.mn  L. 

Oesterreichische  Voralpen  ,  in  der  Gegend  von  Bonn.  OOj.  Juni  — 
August. 

•23.  A.  ursinum  L.  Bärenlauch.  Zwiebel  aufrecht,  länglich, 
häutig:  Haute  ganz;  Schaft  stumpf  .{kantig  ;  Wurzelblätter  langgesUelt, 
elliptischlanzettf.,  spitz;  Blüthenscheiden  2,  eiförmig,  gespalten,  so  lang, 
als  die  flache,  kapselntragende  Dolde;  Staubgefäfse  kürzer,  als  die  lan- 
zettf.,  spitzen  Kelchblätter.  —     Blüthen  weifs.     Ramsch. 

Schattige  Laubholzwaldungen.    OOj.     Mai  —  Juni. 

24.  A.  Victorinlis  L.  Allermanns  hämisch.  Zwiebel  wag- 
recht, netzschalig;  Stengel  walzenförmig,  oben  kantig,  bis  zur  Mitte  be- 
blättert; Blätter  kurzgestielt,  lanzettf.,  oder  elliptisch;  Blüthenscheide  1, 
becherförmig,  kürzer  als  die  kugelige,  kapselntragende  Dolde;  Staubge- 
fäfse länger  ,  als  die  stumpfen  Kelchblätter.  —  Blüthen  grü.ilicbweifs. 
Siegwurz. 

Bergwieseii  in  Süddeutschland  ,  im  Riesengebirge  etc.  OOj.  Juli  — 
August. 

MUSCÄRI  Tourn.  Mu  skath  y  acinthe.  —  Zwiebelgewächse  mit 
Schaft  und  Aehre  ,  schmalen,  rinnigen  Blättern  ;  oberste  Blüthen  meist 
verkümmert,  unfruchtbar.     Blüthen  wohlriechend. 

1.  M.  comüsum  Mi  11.  Schopfblüthige  M.  Kelche  der  unteren, 
entfernten,  wagrechtabstehenden  Blüthen  walzenförmig,  kantig;  un- 
fruchtbare Blüthen  aufrecht,  büschelig.  —  Untere  Blüthen  braunviolett, 
an  dem  Saume  grün,  obere  amethystblau.     Ilyacintlim  comotus  L. 

Mergeläcker  und  Weinberge  hier  und  da.     ÜOj.     April  —   Mai. 

2.  M.  racemöaum  Mill.  Traubige  M.  Kelche  der  unteren  ge- 
drängten, überhängenden  Blüthen  eiförmig,  die  oberen  immer  kleiner. — 
Blüthen  königblau  mit  offener  Mündung  und  weifsen  Spitzen.  —  Hijac. 
racemos.  L. 

Bergäcker  ,  Weinberge  in  Mitteldeutschi.    OOj.     April  —  Mai. 

3.  M.  botryoides  Mill.  Beeren-M.  Kelche  kugelig  -  eiförmig, 
überhängend,  anfangs  gedrungen ,  zuletzt  locker.  —  Blüthcnstielcheu 
kürzer,  als  der  Kelch;  Blüthen  körn-  bis  indigblau  mit  enger  Mündung 
und  weifsrandigeni  Saume.     Ilyncinth.  botr.  L. 

Aecker,  Gärten,  Weinberge,  Wiesen,  hier  und  da.  OOj.  April 
—  Mai- 

ÄGRÄPUIS  Link.     S  ternhy  acin  the.  —  Endymion  Dum. 

1.  A.  nutans  Link.  Nickende  St.  Zwiebel  eiförmig;  Blätter 
steif,  linealisch  ;  Blüthcnähre  anfangs  nickend,  mit  eiuseitswendigen, 
wohlriechenden,  hellblauen,  lila  oder  weifsen  Blüthen.  —  Ilyncinth.  non 
scriptus  L. 

In  einem  Wäldchen  bei  Cösfeld  in  Westphalen.    OOj.     April. 

C0SVALLÄR1A  L.  Maiblume.  —  Kräuter  mit  unterirdischem, 
knolliggeglicdeitem  ,  gabelästigem  Stengel,  sprofsenden  Aesten  ,  welche 
gemeinlich  als  Stengel  angesehen  werden  ,  weifsen  ,  grüngipfeligen  Kel- 
chen.    Blüthenstand  verschieden. 
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a.  Polygonatum  Tourn.  Gelenk  würz.  Kelche  röhrig  -  trichter- 
förmig. —  ßlüthen  hängend,  blattwinkelständig. 

*  Stengel  kantig. 

1.  C.  verticilläta  L.  Wirt  el  blätter  i  ge  M.  Blätter  in  Wirtein, 
fast  sitzend.  —  Blüthen  weifsgrün.     Beere  bläulich. 

Gebirgswaldungen  besonders  im  Süden.     OOj.    Mai  —  Juni. 

2.  C.  Polygonatum  L.  Salomonssiegel.  Blätter  abwechselnd, 
halbumfassend  ,  kahl.  —  Blüthen  weift  mit  grünen  Spitzen  ;  Beere 
schwarz. 

Schattige  Wälder.     OOj.     Mai  —  Juni. 

3.  C.  latifölia  Jacq.  Blätter  abwechselnd,  die  unteren  kurzgestielt, 
auf  den  Nerven  weichhaarig.  —  Voriger  sehr  ähnlich. 

Schattige  Bergwälder  besonders  in  Oesterreich,  Steyermark,  Bayern. 
OOj.     Mai  —  Juni. 

**  Stengel  walzenförmig. 

4.  C.  multiflöra  L.  Vi  elb  lüt  hi  ge  M.  Blätter  abwechselnd,  halb- 
umfassend. —  Blüthen  weifs  mit  grünem  Saume.     Beere  schwarz. 

Schattige  Waldungen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

b.  Convallaria  Beif.  Maiblümchen.  Kelche  kugelig  -glockeu- 
förmig.  —  Blüthenstiele  blattwinkelständig,  aufrecht,  Blüthen 
in  einseitswendigen  Aehren. 

5.  C.  majälis  L.  Gemeine  M.  Schaft  nackt,  eckig;  Wurzelblätter 
eilanzettf.  —  Blüthen  weifs.     Beeren  roth. 

In  Wäldern.     OOj.     Mai. 

HEMEROCÄLLIS  L.    Tagblume. 

1.  H.  flava  L.  Gelbe  T.  Wurzel  knotig  ;  Blätter  linealisch  ,  ge- 
kielt; Schaft  aufrecht,  wenigästig,  unter  den  Aesten  Deckblätter;  Blü- 
then lilienartig,  grofs ;  Kelchlappen  flach,  spitzlich,  parallelnervig,  ader- 
los, wohlriechend,  gelb.  —  Die  H.  fulva  L.  mit  schmutzig  -  orangegelben 
aderigen  Blüthen  findet  sich  nur  verwildert. 

Auf  nassen  Wiesen  in  Krain ,  Kärnthen ,  und  sonst.  OOj.  Juni 
—  Juli. 

SCILLA  L.  Meerzwiebel.  —  Zwiebelgewächse  mit  wurzelständi- 
gen, schmalen  Blättern,  traubigem  oder  ährigem  Schafte,  blauen  oder 
durch  Lila  in  Weifs  übergehenden  Blüthen. 

1.  Sc.  amoena  L.  Schöne  M.  Schaft  eckig;  Deckblätter  kurz, 
stumpf.  —  Kelch  himmelblau  ,  am  Grunde  weifs  ,  Antheren  grau  ,  Eier- 
stock grün. 

Wiesen,  Hecken  in  Süddeutschi.     OOj.     April  —  Mai. 

2.  Sc.  bifölia  L.  Z  weiblät  t  e  r  i  ge  M.  Wurzelblätter  2  ;  Schaft 
walzenförmig;  Deckblätter  0.  —  Kelch  blau,  lila  oder  weifs;  Antheren 
stahlblau  ;  Eierstock  indigblau  mit  weiften  Nähten. 

Waldwiesen.     OOj.     März  —  April. 

3.  Sc.  italica  L.  Italienische  M.  Schaft  am  Grunde  kantig; 
Deckblätter  zu  2en  ,  das  eine  fast  so  lang,  als  die  Blüthenstielchen.  — 
Blüthen  blassblau. 

Kleinlaufenberg  am  Rheine  in  Oberbaden.     OOj.     April. 
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4.  Sc.  autumnälis  L.  Herbst-M,  Wurzelblätter  mehr  als  2; 
Schaft  kantig ;  Deckblätter  0.  —  Blüthen  köuigblau ;  Staubgefäfse  und 
Eierstöcke  blau. 

Weinberge  in  Oberelsafs  und  iu  Krain  ,  selten.  Kalkpflanze.  OOj. 
Aug.  —  Sept. 

ORN1TH0GÄLUM  L.  Milchstern.  —  Zwiebelgewächse  mit  eiför- 
miger Zwiebel,  schmallinealischen ,  rinnigen  Wurzelblättern,  starkem 
Schafte,  meist  gestielten  Blüthen  in  einer  Aehre  oder  in  einer  Schirm- 
ähre, weifs,  selten  gelb  mit  grünen  Kielen. 

a.    Staubfäden  alle  lanzettpfriemförmig :  Ornithogalum  Link. 

a)  Blüthen  in  einer  Schirmähre  ,  auf  den  langen  ,  abstehen- 
den Stielchen  aufrecht. 

1.  0.  umbellätum  L.  Doldiger  V.  Bliithenstiele  der  sich  endlich 
verlängernden  Scliirmähre  zu  Anfang  der  Blüthezeit  von  ungleicher  Län- 
ge, die  unteren  länger,  als  die  häutigen  Deckblätter,  2— 4mal  so  lang, 
als  die  Kelche,  die  oberen  kürzer,  die  unteren  zur  Fruchtzeit  armleuch- 
terartig  abstehend,  mit  aufrechter  Kapsel;  Griffel  kürzer,  als  die  Staub- 
gefäfse. —  Man  hat  3  Formen  :  a)  0.  vulgatum ,  mit  zur  Fruchtzeit 
wagrecht  abstehenden,  längeren  unteren  Blüthenstielen ;  b)  O.  collinum 
Huss,  mit  endlich  locker  abstehenden,  längeren,  c)  0.  recurvum  mit 
zuletzt  abwärtsgebogenen  unteren  Blüthenstielen. 

Auf  Aeckem  ,  Wiesen  ,  in  Gebüschen  bis  in  die  Alpen  hier  und  da. 
OOj.     April  —  Mai  —  Juni. 

/?)  Blüthen  auf  rechtwinkelig  abstehenden ,  zur  Fruchtzeit 
bogig  aufsteigenden  Blüthenstielen  in  lockeren,  reichblü- 
thigen  Aehren. 

2.  0.  arcuätum  Steven.  Bogiger  V".  Deckblätter  eilanzettf., 
langzugespitzt  ;  Griffel  halb  so  lang,  als  der  Eierstock. 

Grasgärten  bei  Steyer  in  Oberöstreich.     OOj.     Juni. 

7)  Blüthen  auf  abstehenden ,  zur  Fruchtzeit  gleichgrofsen 
Stielen  in  einer  länglichen,  armblüthigen,  lockeren  Aehre. 

3.  0.  comösnm  h.  Schopfiger  V.  Deckblätter  lanzettförmig, 
fast  so  lang,  als  die  Bliithenstiele;  Griffel  etwas  länger,  als  die  Staub- 
gefäfse. — 

Iui  Gebüsche  in  Südkrain.     OOj.     Mai  —  Juni. 

(?)  Blüthen  auf  abstehenden,  langen  Blüthenstielen  in  einer 
lockeren,  verlängerten,  reichblüthigen  Aehre;  die  Stiele 
zur  Fruchtzeit  an  den  Schaft  angedrückt. 

4.  0.  pyretlatcum  L.  Pyrenäischer  V.  Deckblätter  eilanzettf., 
langzugespitzt,  mit  den  Blüthenstielen  fast  gleichlang;  Griffel  so  lang, 
als  die  Staubgefäfse.  —  0.  stachyoides  Schult,  ist  die  Form  mit  etwas 
längerem  Griffel  und  laschzugespitzten  Deckblättern. 

Bergwiesen  in  Krain  und  Südtyrol.     OOj.     Mai  —  Juni. 

5.  0.  sulphureum  R.  et  Seh.  Schwefelgelber  V.  Deckblätter 
eilanzettf.,  langzugespitzt,  fast  so  lang,  als  die  ßlüthenstiele;  Kelchblät- 
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ter  verkehrtlänglich,  fast  spateiförmig;  Griffel  so  lang,  als  die  Staubge- 
fäße. —  Die  einzige  deutsche  Art  mit  schwefelgelben  Blüthen. 
Krainer  Alpen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

b.  Staubfäden  blattartig,  an  der  Spitze  3zahnig:  3  längere,  3  kür- 
zere: die  Seitenzähne  der  längeren  ungefähr  so  lang,  als  die 
dazwischen  stehende  Anthere.  Kelche  glockig,  bleibend.  Myo- 
gattim  Lk. 

6.  0.  nutans  L.  Häng  fr  üch  t  iger  V.  Aehre  steif,  aufrecht,  00- 
blüthig;  Blüthenstiele  kurz,  anfangs  aufrechtabstehend  ,  endlich  einseits- 
wendig  nickend  und  bei  der  Frucht  überhängend.  —  Bei  der  gemeinen 
Form  ragen  die  Gipfelzähne  der  Staubfäden  über  die  Anthere  hinaus, 
bei  O.  chloranthum  Saut  er,  der  Alpen  form,  sind  sie  etwas  kürzer. 

Gärten ,  fette  Grasplätze.     OOj.     April  —  Juni. 

JNTHER1CUM  L.  Zaunlilie.  —  Kräuter  oder  Stauden  mit  krie- 
chender oder  büscheliger  Wurzel,  einfachen,  linealischen  oder  lineallan- 
zettf.  Wurzelblättern  und  weifsen  Blüthen  in  lockeren  Aehren,  Trauben 
oder  Rispen  auf  aufrechtem,  deckblätterigem  Schafte,  selten  beblättertem 
Stengel.  — 

a.  Kelchblätter  ausgebreitet.  Schaft.    Anthericum  Schult. 

t.  A.  Lilifigo  L.  Ast  lose  Z.  Schaft  einfach;  Griffel  abwärtsge- 
neigt. —   Varirt  mit  1  — lästigem  Schafte. 

Sandige,  buschige,  waldige  Orte  hier  und  da.     OOj.    Juni  —  Juli. 

2.  A.  r'atnösutn  L.     Aestige  Z.     Schaft  ästig;  Griffel  gerade. 
Steinige,  sandige  Wälder,  Hügel,  Berge.     OOj.     Juni  —  Juli. 

b.  Kelchblätter  zusammengeneigt;    Stengel.     Czackta  Andrz. 

3.  A.  Liliästrum  L.  A echte  Z.  Stengel  einfach;  Aehre  fast  ein- 
seitig. — 

Alpenwiesen  in  Südtyrol,  Kärnthen,  Krain.    OOj.    Juni  —  Aug. 

NARTRECIUM  Moehr.    Beinheil. 

1.  N.  ossifrägum  Huds.  Gemeines  B.  Wurzelstoek  kriechend; 
Stengel  aufstrebend,  aufrecht,  mit  Schuppen  besetzt;  Blätter  lineal- 
schwertförmig ;  Kelch  innen  gelb,  aufsen  grün.  Kapsel  glänzend,  pome- 
ranzengelb. 

Auf  Torfmooren  Norddeutschlands.     OOj.     Juni  —  Aug. 

ASPHÖDEI.US  L.     Affodil. 

1.  A.  albus  Mi  IL  Weifser  A.  Wurzel  knollig;  Wurzelblätter 
glatt,  linealisch,  gekielt;  Schaft  meist  einfach,  deckblätterig;  Blü- 
then arofs  ,  weifs  mit  grünlichen  Kielen  in  Aehren  oder  Trauben;  Blü- 
thenstiele kaum  so  lang,  als  die  schwärzlichen  Deckblätter;  Staubfäden 
aus  länglichlanzettförmiger,  gehärteter  Basis  langzugespitzt.  —  Die,  im 
Krain  benachbarten  Litorale  aufserdem  vorkommenden  Arten  unterschei- 
den sich  :  a)  A.  ramosus  L.  durch  ästigen  Schaft  ,  verkehrteiförmigen 
Grund  des  Staubfadens  ;  die  2  anderen  gelbblühenden  mit  bescheidetem 
Stengel  aufserdem:  b)  A.  luteiis  L.  durch  bis  zur  Aehre,  c)  A.  libur- 
nicus  Scop.   blofs  am  Grunde  bescheideten  Stengel. 

Südkrain.     OOj.    Mai  —  Juni. 
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LILlVM  L.  Lilie.  —  Zwiebel  schuppig;  Stengel  einfach  ;  Blät- 
ter zerstreut  oder  zum  Theile  wirtelig  ;  Bliithen  in  Aehren  meist  nickend 
oder  schief,  grofs,  weifs  oder  roth. 

«)  Bliithen  fast  aufrecht. 
*  Bliithen  weifs. 

1.  L.  album  L.     Weifse  L.     Die  einzige  weifsbliihende. 
In  Gärten  häufig  kultivirt.     OÜj.     Juni  —  Juli, 

**  Bliithen  safranrotli. 

2.  L.  bulbiferum  L.  Feuer-L.  Stengel  in  dem  oberen  Blattwinkel 
Brutzwiebeln  tragend;  Blatter  zerstreut;  Kelch  glockig,  innen  mit  läng- 
lichen, fleischigen  Warzen  besetzt.  —  Bliithen  safianroth  mit  braunen 
Warzen. 

Feuchte  Laubwälder  in  den  Alpen  und  Gebirgsgegenden.  OOj.  Juni 
—  Juli. 

ß~)  Bliithen  überhängend. 

3.  L.  carnioltcum  Bernh,  Krainsclie  L  Blätter  zerstreut; 
Kelch  zurückgerollt;  innen  gestreift.  —  Bliithen  niennigroth  oder  pome- 
ranzenfarben,  innen  mit  blaurotheil  ,  länglichen,  erhabenen  Flecken  oder 
Linien.     Ist  eigentlich  docli  nur  Varietät  von  LH.  bulbiferum. 

Alpen  in  Krain  und  Steiermark,     uuj.     Mai  —  Juli. 

4.  L.  Märtägon  L.  Türkenbund.  Blätter  in  Wirtein;  Kelche 
zurückgerollt,  innen  punktirt ;  Honigrinne  gewimpert.  —  Bliithen  purpur- 
roth  bis  hellfleischroth,  braun  punktirt,  selten  weifs. 

Wälder  besonders  in  den  Voralpen.     Oüj.     Juni  —  Juli. 

LLOYDIA  Salisb.    Lloydie. 

1.  L.  serottim  Rchb.  Späte  L.  Zwiebel  verlängert,  dickschaalig ; 
Wurzelblätter  fadenförmig,  rinnig;  Schaft  oben  deckblätterig ;  Bliithe 
einzeln,  gipfelständig,  klein,  weifs  mit  3  —  5  röthlichen  Streifen  auf  der 
Rückseite  jedes  Kelchblattes. 

Auf  hohen  Alptriften  in  Süddeutschi.     OOj.    Juli  —  Sept. 

GAGEA  Salisb.  Goldstern.  —  Zwiebeln  knollig,  eiförmig  oder 
kugelig,  fleischig,  in  eine  Schaale  eingeschlossen;  Wnrzelblätter  linea- 
lisch, meist  rinnig  ,  selten  flach;  Schaft  aufrecht,  an  der  Spitze  deck- 
blätterig; Bliithen  gestielt  in  einer  einfachen  Dolde  oder  Doldentraube, 
gelbgrün;  die  Dolde  mit  allgemeinem  und  jeder  Blüthenstiel  mit  beson- 
derem Deckblatte.     Saamen  gelblich  oder  bräunlich.  —    Ornitliogalum  L. 

1.  G.  lutea  Schult.  Wald-G.  Zwiebel  1  ,  eiförmig;  1,  selten 
2  Wurzelblätter:  dieses  aufrecht,  schmallanzettf.,  3nervig  gekielt,  flach,, 
mit  plötzlich  kappenförmig  zusammengezogener  Spitze;  Dolde  2  —  7blü- 
thig;  Deckblätter  etwas  behaart;  Blüthenstiele  kahl;  Kelchblätter  läng- 
lich ,  an  der  Spitze  zusammengezogen  ,  kahl.  —  Die  gröfste  deutsche 
Art.     0.  luteum  L. 

In  Gebüschen,  Wäldern,  auf  fettem  Boden.    OOj.    April  —  Mai. 
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2.  G.  pusilla  Schult.  Winziger  G.  Zwiebel  1,  eiförmig;  Blatt 
1,  aufrecht,  linealisch,  rinnig,  3kantig ;  unteres  Deckblatt  lanzettf., 
scheidenartig ,  gröfser.  kaum  behaart ;  Dolde  2— 3blüthig  ;  Blüthenstiele 
kahl;  Kelchblätter  lanzettf.,  stumpf.  —  Die  G.  lutea  in  Miniatur.  0.  pu- 
silliun  Sc  hm  itt. 

Waldwiesen  in  Böhmen,  Oestreich.     OOj.     April. 

3.  G.  stenopetäla  Rchb.  S  chmalb  1  ät  terig  e  r  G.  Zwiebel  1,  am 
unteren  Ende  mit  wagrechter  VVurzelbrut  ;  Blätter  meist  1 ,  selten  2—3, 
linealisch,  langzugespitzt,  3nervig ,  flach  zurückgekrümmt;  unterstes 
Deckblatt  lanzettf.  ,  langzugespitzt,  scheidenförmig;  Dolde  1— 4blüthig  ; 
Blüthenstiele  fast  kahl;  Kelchblätter  lineallanzettf.,  stumpf,  kahl.  —  Or- 
nithog.  stenopetalum  Fries. 

Auf  Aeckern,  Wiesen  und  in  Hecken,  Hainen  u.  s.  w.  OOj.  April 
—  Mai. 

4.  G.  spathacea  Schult.  Bescheideter  G.  Zwiebel  eirund  mit 
1  Nebenzwiebel;  Blätter  2,  fadenförmig,  flach,  rinnig,  aufrecht;  unter- 
stes Deckblatt  scheidenförmig,  eingerollt,  lanzettf;  Dolde  2— 5blüthig; 
Blüthenstiele  kahl;  Kelchblätter  lanzettf.,  stumpf,  kahl.  —  0.  spatha- 
ceum  Hayne. 

Feuchte  Waldungen  in  Norddeutschi.     OOj.     April. 

5.  G.  minima  Schult.  Kleinster  H.  Zwiebeil,  eiförmig; 
Blatt  1,  aufrecht,  linealisch,  flach  oder  rinnig;  unterstes  Deckblatt  lan- 
zettf., langzugespitzt,  wenigbehaart,  scheidenartig;  Dolde  1  —  öblüthig ; 
Blüthenstiele  kahl  oder  sparsam  behaart  ;  Kelchblätter  lineallanzettf., 
spitz,  kahl.  —  0.  minimum  L. 

Wiesen,  Haine,  besonders  auf  Kalkboden.     OOj.     April  —  Mai. 

6.  G.  Liottärdi  Schult.  Röh  r  e  n  b  I  ä  tt  eriger  G.  Zwiebeil, 
rundlich;  Blätter  1— '2,  linealisch,  stumpf,  rinnig,  oben  eingerolltröhrig; 
unterstes  Deckblatt  lanzettf. ,  langzugespitzt,  stumpf,  scheidenförmig  zu- 
sammengerollt;  Dolde  1— öblüthig;  Blüthenstiele  kahl  oder  zottig; 
Kelchblätter  breitlanzettförmig,  abgerundetstumpf.  —  Ornith.  ßstulosuin 
Harn.  — 

Alpenwiesen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

7.  G.  arvensis  Schult.  Acker  -  G.  Zwiebel  rundlich,  endlich  mit 
Brut;  Wurzelblätter  meist  2,  linealisch,  rinuiggekielt,  stumpf,  zurückge- 
krümmt; Dolde  meist  2— 3theilig.  OOblüthig ,  selten  verkümmert  1—  3blü- 
thig.  unterstes  Deckblatt  nebst  den  Blüthenstielen  zottig;  Kelchblätter 
länglichlanzettf.,  spitzlich,  3nervig,  aufsen  oft  weichhaarig.  —  Ornith. 
arvense  L.  —  Varirt  sehr  in  Gröfse  der  Theile  :  die  1  — 4bliithige,  kleine 
Form  steiniger  Plätze  und  Felsen,  besonders  der  Kalkfelsen,  mit  vorne 
etwas  breiteren,  stumpfen,  kahlen  Kelchblättern  ist  G-  bohemica  Schult. 
und  die  ähnliche  kleinste  mit  etwas  gedunsenem  Eierstocke  ist:  G.  saxa- 
Ulis  Koch.  Bei  allen  3  Formen  ist  der  Stempel  so  lang,  als  die  Staub- 
gefäfse,  selten  ums  Merken  länger. 

Aecker ,  besonders  rauhe,  thonige  oder  mergelige ,  aber  auch  auf 
feuchtem  Sande  und  Felsen.     OOj.     März  —   April. 

TULIPA  L.     Tulpe. 

1.  T.  sylvestris  L.  Wilde  T.  Zwiebel  fleischig,  Stengel  oben 
nackt,  lbliithig,  kahl;  Blüthe  schief  gestellt ;  Kelchblätter  spitz,  die  3 
inneren  am  Grunde  nebst  den  Staubfäden  gebartet.  —  Blume  gelb. 

Weinberge,  Hecken,  Waldränder.     OOj.    April  —  Mai. 
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STREPTÖPUS  Michx.    Kno  tenf  ufs. 

1.  St.  amplexifölius  Pers.  Uni  fassen  der  K.  Wurzelkörper  wag- 
recht; Stengel  aufsteigend,  oben  gebogen,  hohl;  Blätter  stengelumfas- 
send, eilänglich,  schief  zugespitzt,  kahl;  Blüthen  blattgegenständig :  der 
Stiel  abstehend  ,  in  der  Mitte  im  Knie  abwärtsgebogen ;  Blüthen  innen 
weifs  ;  Beeren  roth.  —  Uvularia  amplexifol.  L. 

In  schattigen  Waldungen  der  Alpen  und  Voralpenregion.  OOj.  Juni 
—  Juli. 

ASPÄRÄGUS  L.  Spargel.  —  Kräuter  oder  Stauden  mit  knolligem 
Wurzelkörper,  schuppigem,  ästigem  Stengel,  in  Büscheln  gestellten,  aus 
scheidigen  Nebenblättern  hervortretenden,  borstenförmigen  Blättern,  zer- 
streuten, einzelnen,  gestielten  Blüthen. 

1.  A.  ofßcinnlis  L.  Gemeine  Sp.  Stengel  und  Blätter  kahl;  Blü- 
thenstiele  in  der  Mitte  gegliedert;  Kelche  V3  6spaltig.  —  Biüthen  grün- 
gelb. Beere  roth.  Sind  die  Kanten  der  Blätter  höchst  fein  gezähnelt  : 
A.  scaber  Briyn. 

Hecken,  Gebüsche,  Weinberge;  häufig  gebauet.     OOj.     Juni  —  Juli. 

2.  A.  tennuiföltus  Lamk.  Za  rtb'lät  t  er  ige  S  p.  Stengel  und 
Blätter  glatt;  BlTitlienstiele  lang,  unter  der  Blüthe  gegliedert;  Kelch  tief 
6theilig.  —    Blüthen  innen  weift.     Beeren  schwarz,  schlehengrol's. 

Krain.     OOj.     Mai  —  Juni. 

3.  A.  acutifölius  L.  Spitzblätterige  Sp.  Stengel  kantig; 
Zweige  weichhaarig;  Blätter  immergrün,  stachelspiuig ;  Blütlienstiele  et- 
was unter  der  Mitte  gegliedert  ;    Kelche  halb  (jspaltig.   —     Blüthen  gelb. 

Gebüsch  in  Kärnthen,  Krain  etc.     OOj.     Juni  —  Aug. 

ERYTIIR OJSi UM  L.    Hundszahn. 

1.  E.  Dens  canis  L,  Gemeiner  H.  Zwiebel  eilänglich,  oberwärts 
mit  3—4  Zähnen  an  der  Schale;  Stengel  roth;  Blätter  elliptisch  ,  spitz, 
rothgefleckt  ;  Blüthe  1  ,  gipfelständig  ,  grofs  ,  nickend  ,  purpurroth  mit 
braunen  und  weifsen  Zeichnungen. 

Grasplätze  der  Kärnthner,  Steyermärker  und  Krainer  Alpen.  OOj. 
März  —   April. 

FRlTlLLÄRlA  L.  Schachblume.  —  Zwiebelgewächse  mit  ab- 
wechselnden oder  zerstreuten  bis  wirteligen  Blättern  ;  Blüthen  blattwin- 
kel  -  und  gipfelständig,  nickend,  meist  schachbrettartig  gefleckt. 

1.  Fr.  Meleftgris  L.  Gemeine  Seh.  Blätter  abwechselnd.  — 
Blüthe  gipfelständig,  1,  roth  und  gelbweifsgefleckt. 

Feuchte  Grasplatze  hier  und  da,  selten.     OOj.     April  —  Mai. 

2.  Fr.  pyrenaica  L.  Ges  tr  c  i  f  t  e  S  eh.  Die  2  unteren  Blätter  ent- 
gegengesetzt, die  oberen  abwechselnd.  —  Blüthe  1.  gipfelständig,  braun- 
roth  mit  hellen  Spitzen  und  verwischten  gelben  Flecken.  Fr.  montana 
Hoppe.  ?  ° 

Schattige  Felsabhänge  in  Krain.     OOj.     Mai. 

3.  Fr.  tenella  M.  B.  Zierliche  Seh.  Blätter  zu  3  —  2  in  Wir- 
tein oder  einzeln  zerstreut.  —  Blüthe  einzeln  ,  grünbraun  ,  dunkel  ge- 
fleckt ,  innen  glänzend. 

Krain.    OOj.     April. 
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JUXCUS  L.  Semme.*)  —  Sumpfliebende  Halbgräser  mit  einschciden- 
den,  walzenförmigen,  rinn  igen  oder  seltener,  flachen,  kahlen  Blättern; 
Blütben  grüngelb  bis  bräunlich  in  einer  gipfelständigen,  durch  die  auf- 
rechte Scheide  oft  nach  der  Seite'  gedrängten  ,  zusammengezogenen  oder 
ausgebreiteten  und  verlängerten  Spirre  ,  jede  am  Grunde  von  2  kleinen 
Deckblättchen  begleitet.  Die  Arten  sind  vorzüglich  im  Fruchtzustande  zu 
bestimmen.  . 

A.  Juncinus  :    Die   äufsere  Saamenhaut   Hegt   ringsum  fest  an  der 
inneren  und  dem  Kern. 

a.  Blattlose:  Halme  walzenförmig,  im  Innern  vollmarkig 
(nicht  fächerig)  oder  querfächerig,  nackt,  am  Grunde  von  blatt- 
losen Scheiden  umgeben.  Blätter  fehlen;  statt  deren:  un- 
fruchtbare Halme.  Spirre  scheinbar  seitlich.  Wurzelkörper 
kriechend. 

c)  Staubgefäfse  3.     Griffel  sehr  kurz,  fast  0. 

1.  J.  communis  E.  Meyer.  Gemeine  S.  Schaft  glatt,  feinge- 
streift,  lebhaft  grün ,  steif ;  Spirre  seitlich  ,  zusammengesetzt  OOästig, 
ausgebreitet  mit  verlängerten  Aesten  ,  oder  zusammengezogen  mit  ver- 
kürzten Aesten;  Kelchblätter  schmallanzcttf.  ,  sehr  spitz,  kaum  länger, 
als  die  verkehiteiförmige ,  stumpf  3kantige  ,  abgestutzte  und  an  der 
Spitze  genabelte  Kapsel;  Griffel  sehr  kurz.  —  Umfafst  folgende  Arten: 

a.  J.  conglomerätus  L.  mit  zusammengeballter,  meist  röthlicher 
Spirre; 

b.  J.  effusus  L.  mit  ausgebreiteter,  OOfach  zusammengesetzter,  meist 
blasserer  Spirre  und  gelbbraunen  Blattscheiden; 

c.  J.  diffustus  Hoppe  mit  sehr  sperrigästiger,  OOfach  zusammen- 
gesetzter, lichtgrüncr  Spirre  und  schwarzpurpurnen  Scheiden 
am  Grunde. 

Sümpfe,  Gräben,  Ufer,  feuchte  Stellen,  gemein.     OOj.    Juni  —  Aug. 

ß~)  Staubgefäfse  6.     Griffel  deutlich. 

2.  Jf  glaueus  Ehr.  Graue  S.  Halme  nackt,  gestreift,  graugrün, 
an  der  Spitze  etwas  geneigt,  im  Innern  querfächerig  markig;  Spirre 
OOfachzertheilt ,  aufrecht;  Kelchblätter  lanzettf.,  langzugespitzt,  etwa» 
länger,  als  die  elliptische,  stumpfe,  weichstachelspitzige  Kapsel;  Griffel 
deutlich.  —  Scheiden  purpurroth  bis  braun  ;  Spirre  fuchsig.  Der  J.  pa- 
»iculatus  Hoppe  ist  die  südliche  Form  mit  ausgebreiteter,  strohgelber 
Spirre. 

Feuchte  Stellen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

3.  J.  balttcus  Willd.  Baltische  S.  Halm  nackt,  glatt,  steif; 
Spirre  zusammengesetzt,  gespreizt;  Kelchblätter  eiförmig,  weichstachel- 
spitzig,  die  inneren  stumpflich,  etwas  kürzer,  als  die  elliptische,  stumpfe, 
weichstachelspitzige  Kapsel  :  Griffel  deutlich.  —  Scheiden  muschelbraun. 

Küsten  der  Nord  -  und  Ostsee.     OOj.     Juli  —  Aug. 


*)  So  heifsen    diese   Pflanzen,  welche   *m   M»io   und  Rheine  zum  Binden  der  Reben  be- 
nutzt   werden. 
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4.  J.  arcltcus  Willd.  Nordische  S.  Halm  nackt,  fast  glänzend- 
glatt,  steif;  Spirre  einfach,  kopfig  zusammengezogen,  meist  Tblüthig  ; 
äufsere  Kelchlappen  lanzettf. ,  spitz,  die  inneren  eiförmig,  stumpf,  etwas 
kürzer,  als  die  elliptische,  stumpfe,  weichstachelspitzige  Kapsel;  Griffel 
deutlich.  —  Scheiden  glänzend- muschelbraun. 

Alpen  in  Südtyrol.     OOj.     Juni  —  Juli. 

5.  J.  filiförmis  L.  Fadenförmige  S.  Halm  nackt,  glatt,  faden- 
förmig, blassgrün,  etwas  geneigt;  Spirre  zusammengezogen,  fast  ein- 
fach, wenigblüthig  ;  Kelchblätter  lanzettf.,  spitz,  fast  so  lang,  als  die 
rundliche,  stumpfe,  mit  kleiner  Stachelspitze  versehene  Kapsel;  Griffel 
undeutlich.  —  Blattscheiden  muschelbraun  ,  zuweilen  blattartig  verlän- 
gert.    Kapsel  blassbraun. 

Torfige  Wiesen  und  Weideplätze.     OOj.     Juni  —  Juli. 

b.  Beblätterte  mit  Blattscheiden  an  der  Basis,  und  am  Stengel 
mit  2—3  walzenförmigen,  innen  von  Stelle  zu  Stelle  quer  fä- 
cherig markigen*)  Blättern,  kriechender  Wurzel,  gipfel- 
stä  ndiger,  deckblätteriger  Spirre.     Griffel  deutlich. 

cO  Sechsmännige. 

6.  J.  obtusiflörus  Ehrh.  S  tum  pf  b  lü  th  ige  S.  Halm  aufrecht, 
glatt  ,  nebst  den  Blättern  rundlich  walzenförmig  ;  Blüthenscheide  auf- 
recht; Spirre  zusammengesetzt,  gespreizt,  die  Aeste  des  Unifangs  zurück- 
gebogen; Blüthen  zu  3  —  6  in  Büscheln;  Kelchblättir  gleichlang,  ellip- 
tisch, fast  stumpf  und  beinahe  so  lang,  als  die  3kantige,  eiförmige,  spitze 
Kapsel. 

Feuchte  Wiesen,  Teichränder,  Sümpfe.     OOj.     Juni  —  Juli. 

7.  J.  fusco-äter  Schreb.  Braunschwarze  S.  Halm  aufrecht, 
nebst  den  Blättern  zusammengedrückt,  glatt;  Spirre  mehrfach  zusam- 
mengesetzt, Aeste  aufrecht;  Blüthen  zu  3--6  in  Köpfchen;  Kelchblatter 
lanzettförmig,  abgerundet  -  stumpf,  kürzer  als  die  stumpf  -  3kantige,  ellip- 
tische, stachelspitzige  Kapsel.  —     Früchte  glänzend  schwarzbraun. 

Torfwiesen  ,  Ufer  ,  besonders  in  deii  Alpen.  Selten.  OOj.  Juni 
—  Juli. 

9.  J.  lamproeärpos  Ehrh.  Glanzf  r  üch t i  ge  S.  Halme  aufstei- 
gend, nebst  den  Blättern  zusammengedrückt;  Spirre  doppelt  zusammen- 
gesetzt: Aeste  ausgesperrt;  Blüthen  in  Köpfchen;  Kelchlappen  gleich- 
lang: die  äufseren  lanzettförmig,  spitz;  die  inneren  stumpflich,  kürzer, 
als  die  3kantige,  eiförmige,  stachelspitzige  Kapsel.  —  Kapsel  glänzend 
schwarzbraun  ,  selten  isabellgelb ;  varirt  im  Wasser  flutend :  J.  flui- 
tuns  L.  — 

Auf  Sumpfwiesen  und  an  Ufern  gemein.     OOj.     Juli  —  Aug. 

9.  J.  acutiflörus  Ehrh.  Spitzblüthige  S.  Halm  aufrecht,  nebst 
den  Blättern  rundlich  ;  Spirre  OOfach  zusammengesetzt  ;  Aeste  ausgebrei- 
tet;  Blüthen  in  genäherten,  6— lOblütliigen  Köpfchen;  Kelchblätter  lan- 
zettf., laugzugespi  t  zt,  die  inneren  länger,  als  die  äufseren,  aber 
kürzer  als  die  eiförmiglängliche  ,  zugespitzte  Kapsel.  —  J.  sylvaticus 
Reich.    Fruchtköpfchen  wickengrofs. 

An  Gräben,  Sumpfstellen  in  NVäldern,  Hainen.    OOj.    Juli  —  Aug. 


*)  Diese   QuermarkwKnde  bemerkt  mau    am  besten  ,    wenn  mau    die   Pflanze   gegen  di« 
Sonne  hält  und  hindurch  sieht. 

11 
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10.  J.  aträtus  Krock.  Seh  warzkö  p  fig  e  S.  Halme  aufsteigend, 
nebst  den  Blättern  schwachzusamniengedrückt,  gestreift;  Spirre  dop- 
pelt zusammengesetzt,  ausgebreitet ;  Blüthenköpfchen  genähert  G— lOblü- 
tliig  ;  Kelchblätter  fast  gleichgroß,  lanzettförmig,  so  lang,  als  die  eiför- 
mige, ungespitzte  Kapsel.  —  J.  melanthus  Reh  b..  Köpfchen 
schwarz,  erbsengrofs. 

An  nassen  Stellen  ,  besonders  in  Schlesien.     OOj.     Juli  —  Aug. 

P~)  Drei-sechsmännige. 

11.  J.  uliginösus  Roth.  Schlamm-S.  Halm  fadenförmig;  Blät- 
ter borstenförmig  ;  Spirre  unregelmäfsig  verzweigt  ;  Blüthen  in  Köpfen  ; 
Kelchblätter  fast  gleich,  lanzettf.,  3nervig,  flach,  die  äufseren  spitz,  die 
inneren  stumpflich,  kürzer,  als  die  verkehrteilängliche,  stumpfe,  kurzsta- 
chelspitzige,  fast  lfächerige  Kapsel.  —  Wurzel  zwiebelartig  ;  Halme  bald 
aufrecht,  bald  kriechend  und  selbst  schwimmend;  Köpfchen  wicken°rofs. 
Blüthen  3männig  (J.  supinus  Mönch.') ,  zuweilen  4— 5— Gmännig  (J.  m- 
gritellus  Don.) 

An  feuchten  Stellen  in  Wäldern,  in  schlammigen  Gräben  und  Teich- 
rändern.    OOj.     Juni  —  Aug. 

c.  Rinn  ig-  oder  flach  blätterige. 

CQ  Drei-sechsmännige. 

12.  J.  capitata*  W ei  gel.  Kopfige  S.  Schaft  fadenförmig,  nackt, 
wie  die  wurzelständigen,  am  Grunde  rinnigen,  vorne  borstenförinigeii 
Blätter  steif,  aufrecht;  Spirre  in  1  —  3  Köpfchen  zusammengezogen; 
Kelchblätter  lanzettf.,  langzugespitzt,  lnervig  :  die  inneren  kürzer,  je- 
doch länger ,  als  die  eiförmige ,  3fächerige ,  stachelspitzige  Kapsel.  — 
Köpfchen  meist  1 ,  drei  bis  lOblüthig  ,  durch  das  aufrechte  Deckblatt  et- 
was seitlich. 

Auf  feuchten ,  sandigen  Wiesen,  Weiden,     lj.    Juni  —  Aug. 

ß~)  Sechsmännige. 

*  Sippe  des    J.  bufonius   mit    beblättertem  Halme ,    ent- 
fernten, meist  einzelnstehenden  Blüthen. 

13.  J.  bufonius  L.  Kröten- S.  Halm  fadenförmig;  Blätter  rinnig, 
sehr  schmal;  Spirre  gabelästig  oder  verkümmert  lästig;  Blüthen  sitzend, 
entfernt,  einzeln;  Kelchblätter  alle  lanzettf.,  pfriemförmig  zugespitzt: 
die  äufseren  */s  länger,  als  die  inneren  und  als  die  elliptische,  stumpfge- 
nabelte  Kapsel.  —  Aufrecht  oder  liegend  ,  etwas  zusammengedrückt  ;  die 
Spirre  zuweilen  verkürzt,  armblüthig  ,  büschelig  (J.  fasciculatus")  ;  mit 
1  — 2blätterigem ,  verkürztem  Halme,  verlängerter  Spirre,  mehr  kugeliger 
Kapsel  QJ.  sphaeroeephalus  Kees  ab  £.) 

Gemein  an  feuchten  Stellen,     lj.     Juli  —  Sept. 

14.  J.  Tenageia  Ehrh.  Halm  fadenförmig;  Blätter  rinnig,  borsten- 
förmig; Spirre  verlängert,  gabelästig,  mit  einzelnen,  entfernten,  sitzen- 
den Blüthen;  Kelchblätter  lnervig,  eilanzettför inig:  die  inneren  kürzer, 
ohne  Stachelspitze,  die  äufseren  mit  Stachelspitze,  kaum  länger, 
als  die  kugeligverkehrteiförmige,  anfangs  stachelspitzige,  endlich  völ- 
lig stumpfe  Kapsel.  — 

Auf  feuchten  Sandäckern  unter  der  Wintersaat,  auf  ausgetrockneten 
Sümpfen,  überschwemmten  Plätzen  ,  besonders  in  Norddeutschland,  lj. 
Juni  —  Juli. 
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**  Sippe  des  J.  compressus  mit  Wurzelblättern ,  1— 2blättc- 
rigem  ,  selten  nacktem  Halme  .  sehr  ungleichästiger, 
scheiudoldenartiger  Spirre,  huscheligen  ,  kurzeestielteu 
Blüthen.  & 

15.  J.  tenüis  Kolli.  Dünne  S.  Halm  schlank,  fadenförmig,  steif, 
etwas  zusammengediüekt,  nackt  oder  am  Grunde  1  —  ".blätterig  und  von 
Scheiden  umgeben;  Wurzelblätter  schmallinealisch ,  rinnig,  aufrecht; 
Spirre  von  2  längeren  Deckblättern  unterstützt,  zusammengesetzt,  gip- 
felständig, ungleichästig:  Aeste  aufrechtabstehend;  Blüthen  auf  der 
Spitze  der  Aeste  genähert,  einzeln  .  fast  büschelig;  Kclchbiätter  verlän- 
gert lanzettf.,  I  an  g  z  u  gespitz  t,  breitgekielt,  länger,  als  die  elliptische, 
stumpfe  mit  Stachelspitzchen  versehene  Kapsel  —  Kelchblätter  mit  brei- 
tem, grünem  ,  rotheingefafstem  Rücken  und  häutigem  Rande. 

An  feuchten  Wegen  ,  auf  nassen  Wiessteigen  gemein  ,  besonders  in 
Süddeutschland,  meist  mit  J.  compressus  verwechselt.  00 j.  Juni  — 
August. 

16.  J.  compressus  Ja cq.  Zusammengedrückte  S.  Halm  zu- 
sammengedrückt, in  der  Glitte  mit  1,  am  Grunde  mit  0  oder  1—2  Blät- 
tern; Wurzelblätter  linealisch.  i  innig;  Spirre  vou  fast  eben  so  langen 
Deckblättern  unterstützt ,  gipfelständig,  zusammengesetzt,  wenigästig: 
Aeste  aufrecht,  an  der  Spitze  doldentraubig  verzweigt ;  Blüthen  einzeln 
genähert;  Kelchlappen  gleichlang,  eilänglich  ,  sehr  stumpf,  fast  nur 
halb  so  lang,  als  die  zur  Reife  fast  kugelige,  stachelspitzige  Kapsel.  — 
Griffel  halb  so  lang,   als  der  Eierstock. 

Auf  feuchten  Wiesen,  Weiden,  an  Ufern  gemein.  OOj.  Juni  — 
August. 

17.  J.  bottnicus  W  ah  Ib.  Bottnische  S.  Halm  walzenförmig, 
zusammengedrückt,  steif,  in  der  Mitte  mit  1.  am  Grunde  mit  0  oder  1— 
2  Blättern  ;  AVurzelblätter  linealisch  ,  rinnig  ;  Spirre  zusammengesetzt  : 
Aeste  aufrecht,  an  der  Spitze  verzweigt;  Blüthen  einzeln,  genähert,  fast 
büschelig;  Kelchblätter  eilänglich.  stumpf:  die  inneren  etwas  länger, 
als  die  äufseren  und  wenig  kürzer,  als  die  länglicheiförmige,  stumpfe 
Kapsel.  —  Dem  J.  compressus  sehr  ähnlich,  schmächtiger,  höher.  Griffel 
so  lang,  als  der  Eierstock.     ./.  Gerardi  Lois.  bulbosus  L. 

Küsten  der  Nord-  und  Ostsee  und  auf  Salzwiesen,  Gräben  in  Nord- 
deutschl.     OOj.    Juli  —  Aug. 

IS.  J.  squnrrösus  L.  Sperrige  S.  Halm  kantig,  steif,  blattlos; 
Wurzelblätter  starr,  linealisch,  rinnig;  Spirre  zusammengesetzt,  wenig- 
ästig: Aeste  ungleichverlängert,  an  der  Spitze  kurzzweigig;  Blüthen  ge- 
nähert in  fast  3blüthigen  Büscheln;  Kelchblätter  gleichlang,  eilanzettf., 
spitz,  oder  stumpf,  so  lang,  als  die  verkehiteiförmige,  stumpfe  ,  stachel- 
spitzige Kapsel. 

Torfboden,  besonders  in  Gebirgswäldern ,  im  Norden  auch  in  der 
Ebene.    OOj.    Juni  —  Aug. 

B.     Adenojiincus  :    Aeufsere    Saamenhaut    an    der  Basis  und  Spitze 
des  Saamens  mit  häutigen,  sackförmigen,  runzeligen  Fortsätzen. 

a.  Staubgefäfse  6.  —  Wurzelkörper  kriechend  ,  mehrköpfig  ,  am 
Grunde  umscheidete  ,  sonst  meist  nackte  Halme  und  nicht  blü- 
hende, beblätterte  Köpfe  tragend. 

11* 
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OQ  Halme    nackt ,   nebst    den  Wurzelblättern    walzenförmig, 
stechendspitz    ohne  Fächer  im  Innern. 

19.  J.  marittmus  L.  Strand-S.  Halm  walzenförmig,  wie  die 
Blätter;  die  doppelte  Blüthenscheide  (Spitz?)  stechen!  spitz;  Spirre  00- 
fach  zusammengesetzt;  Aeste  ungleich  verlängert,  aufrecht,  an  der 
Spitze  verzweigt ;  Blüthen  in  gipfelständigen  ,  armbliithigen  Büscheln; 
Kelchblätter  lanzettf.  :  die  aufseien  spitz,  die  inneren  stumpf,  so  lang, 
als  die  elliptische,  stachelspitze  Kapsel. 

Küsten  der  Nord  -  und  Ostsee.    OOj.     Juli  —  Aug. 

20.  J.  acutus  La  ml:.  Spitze  S.  Von  J.  maritimu»  nur  durch 
die  mehr  zusammengezogene  ,  fast  kugelige  Spirre  ,  und  durch  die  fast 
stumpfen  äufseren  und  oft  ausgerandeten  inneren  Kelchblätter  ,  welche 
kürzer  sind  als  die  Kapsel,  unterschieden. 

An  den  Meeresküsten  bei  Triest.     OOj.    Mai  —  Juni. 
/3)  Blätter  rinnig. 

21.  J.  Jacquini  L.  Jacquins-S.  Halm  etwas  zusammengedrückt, 
glatt  ,  unten  in  Scheiden  gehüllt  .  oben  lblätterig  ;  Blätter  fadenförmig 
eingerollt;  Blüthen  in  einem  gipfelständigcn  4 — 12blüthigen  Köpfchen; 
Kelchlappen  lanzettförmig,  spitz,  kürzer,  als  die  birnförmige,  stumpfe, 
stachelspitze  Kapsel.  —  Wurzel  kriechend;  Griffel  vorstehend,  Narben 
sehr  lang,  Kapsel  fast  1  fächerig. 

Alpen  im  südöstl.  Deutschi.     OOj.     Juli  —  Aug. 

22.  J.  trifidus  L.  Dreispitzige  S.  Halm  fadenförmig,  nackt, 
unten  mit  Blattscheiden  umgeben,  welche  kurze  Spitzen  tragen,  oben 
mit  1—3  rinnigborstenförmigen,  am  Oehrchen  gewimperten,  langen  ,  ab- 
wechselnden Deckblättern;  Spine  lästig,  1—2—3-,  selten  mehrblüthig, 
(die  obersten  Blüthen  dann  kopfiggehäuft) ;  Kelchlappen  eilanzettf., 
randhäutig  zugespitzt,  fast  so  lang,  als  die  elliptische,  zugespitzte  Kap- 
sel. —  Wurzel  kriechend.  Blüthendeckblättchen  vorne  gewimpert.  — 
J.  monanthos  Jacq.  die  lblüthige,  und  J.  Hostii  Tausch,  die  2— 3blü- 
thige  Kalkalpenform  ,  unterscheiden  sich  von  der  gemeinen  Form  blofs 
durch  die  längeren  Blattspitzen  der  obersten  Scheiden  am  Grunde  des 
Halmes. 

Höchste  Alpen  in  Süddeutschland  und  im  Riesengebirge.  OOj.  Juli 
—  Aug. 

23.  J.  stygius  L.  Hochalpen- S.  Halm  steif,  1— Qblätferig,  wal- 
zenförmig ;  Blätter  borstenförmig,  rinnig  ;  Spirre  höchst  einfach  ,  gipfel- 
ständig.    mit  1  —  3  aufrechten,    2  —  3blüthigen  Köpfchen;    Kelchblätter 

fleich,  lanzettf.^:    die  äufseren  kahnförmig  ,    gekielt,  undeutlich  3nervig, 
äutigberandet  ,    die    inneren  papierartig,    alle  etwas  über  halb  so  lang, 
als  die  längliche,  spitze,  wenigsaamige  "Kapsel.  —  Wurzel  faserig. 
Torfmoore  der  südlichen  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

24.  J.  triglümis  L.  Dreiblüthige  S.  Halm  fadenförmig,  steif, 
am  Grunde  bescheidet  :  oberste  Scheide  in  ein  kurzes  Bläh  auslaufend  ; 
Wnrzelblätter  fadenförmig,  am  Grunde  rinnig;  Blüthenköpfchen  »ipfel- 
ständig ,  aufrecht,  gewöhnlich  3blüt!iig  ;  Kelchblätter  gleich  ,  lautlich, 
flach,  stumpflich,  halb  so  lang,  als  die  längliche,  stumpfe,  stachelspitze 
Kapsel.  —  Wurzel  faserig. 

Nasse  Alpenwiesen  in  Süddeutschland.    OOj.    Juni  —  Aug. 
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25.  J.  castaneus  Schmitlr.  K  ast  a  nien  brau  n  e  S.  Halm  wal- 
zenförmig ,  dick,  steif,  meist  1  -  2blätterig ;  Wuraeftlätter  linealpfriem- 

förmi-,  oberseits  fast  flach  :  Blütlien  in  1-2-3  gipfelstaiidigen  ,  fast 
aufrechten.  4-lObIiithigen  Köpfchen;  Kelchblätter  fast  gleich  lanzettf., 
snitz  3-5nervig,  ■/*  kurzer,  als  die  längliche,  stachelspitzige  Kapsel.  — 
Wurzel  faserig ,  auslaufend  ;  Köpfchen  erbsengrofs  ,  von  rostbraunen, 
spitzen  Scheiden  umgeben. 

Südliche  Alpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

LÜZÜLA  DC.  Afterseme.—  Halbgräser  mit  beblätterten ,  ein- 
fachen Halmen,  einscheidenden,  flachen,  meist  gewimperten  Blättern, 
einfachen  oder  zusammengesetzten  Spirren,  mit  kleiaen,  am  Grunde  von 
2—4  Schüppchen  begleiteten  Blütlien. 

a.    Spirre  einfach  ,    doldig,    selten  wiederholt  .Itheilig  :     Blüthen 
einzeln,  von  einander  entfernt. 

1.  L.  flavescens  Gaud.  Gelbliche  A.  Wurzel  auslaufend  ;  Blät- 
ter schmallinealisch,  wenigbehaart ;  Spirre  einfach,  doldig  ;  Aeste  ausge- 
breitet, zuletzt  aufrecht. 

Südliche  Kalkalpen.     OOj.     Mai  —  Juni  —  Juli. 

2  L.  Forsten  Desv.  Forster's-A.  Von  L.  vernalis  vorzüglich 
dadurch  unterschieden,  dafs  die  Spirrenäste  immer  aufrecht  stehen. 

Voralpen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

3.  L.  veniülis  Desv.  F  r  ii  h  Ii  n  g  s  -  A.  Wurzclkörper  senkrecht, 
sprossend  ;  Blätter  langbehaart  ,  lanzettlincalisch  ,  an  der  Spitze  mit  ei- 
nem Knöpfchen;  Spirre  doldig,  fast  einfach,  sehr  locker:  Aeste  meist 
1— 3blüthig,  die  unteren  nach  dem  Blühen  zuruckgebrochen.  —  L.  pi- 
losa   W. 

Wälder,  Gebüsche.     OOj.     April  —  Mai. 

4.  L.  ghbräta  Hoppe.  Kahle  A.  Wurzel  kriechend;  Stengclblät- 
ter  lanzettf.,  fast  kahl,  an  der  Spitze  brandig;  Spirre  zusammengesetzt: 
Aeste  3thcilig  verzweigt,  nickend. 

Kalkalpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juni  —  Juli. 

b.    Spirre  wiederholt  2-3theilig.  Blüthen  zu  2  oder  mehreren  In 
Büsche  In. 

5.  L.  spadicea  Desv.  B  raunblüt  h  ige  A.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  lineallanzettf. ,  kahl  ,  an  der  Scheidenmündung  mit  Haarpinsel, 
an  der  Spitze  brandig  ;    Spirre  locker  ;  Zweige  meist  4blüthig. 

Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

6.  L.  maxinut  Desv.  \\  urzelstoek  sprossend  ;  Blätter  lineallanzettf., 
angedrückt -langbewimpert,  an  der  Spitze  brandig:  Spirre  weitschweifig; 
Aeste  verzweigt,  oft  nickend:  Zweige  spen  ig-abstehend  ;  Blüthen  zu 
3-5  im  Büschel.  —  Der  L.  vernalia  sehr  ähnlich.  —  Halmknoten  braun. 

Gebiigswaldungeu.     OOj.    Juni  —  Juli. 

7.  L.  ulbidu  Desv.  W  e  i  f  s  b  1  ü  th  i  g  e  A.  Wurzelkörper  schief, 
sprossend;  Blätter  schmallinealisch,  zartgewimpert ;  Spirrenäste  kurzer, 
als  die  Hüllblätter,  aufrecht- abstehend,  endlich  sperrig  ausgebreitet  oder 
überhängend  ;  Zweige  (1-7-  aber)  meist  4blüthig.  —  Halmknoten  weifs. 
Blüthen  aufsen  weifslich  bis  kupferroth. 

Schattige  Waldungen.     OOj.     Juni  —  Juli. 
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8.  L.  niv&a  Desv.  S  ch  n  ee  w  eifse  A.  Wurzel  auslaufend  ;  Blät- 
ter linealisch,  dichtgewimpert -haarig  ;  Spirrenäste  abwechselnd  ,  2—3- 
zweigig,  kürzer  als  die  Hüllblätter;  Zweiglein  abstehend,  Blüthen  zu 
5  —  20  in  Büscheln.  —    Blüthen  doppelt  so  grols  als  bei  L.  tilbida. 

Voralpen,    besonders  auf  Kalkboden.    OOj.    Juni  —  Juli. 

9.  L.  lutea  Desv.  Gelbe  A.  Wurzelstockschief,  auslaufend; 
Blätter  kahl,  breitlinealisch  ;  Spirre  arm  astig,  nickend,  länger,  als  die 
Hüllblätter;  Zweiglein  abwechselnd,  büschelig -Oüblüthig. 

Höchste,  sonnige  Aipwiesen  in  Südtyrol.     OOj.     Juli  —  Aug. 

c.    Spirre  einfachdoldig;    Blüthen    in  kurze  Aehren  auf  der  Spitze 
der  Aeste  gehäuft. 

10.  L.  campestris  Desv.  Feld-A.  Wurzel  kriechend  ;  Blätter  li- 
nealisch oder  lanzettf.  ,  anfangs  langbehaart,  zuletzt  kahl  ;  Spirre  2—8- 
ästig:   Aeste  ungleich,  zuletzt  oft  nickend.  —     Varirt : 

a.  mit  1  sitzenden,    kleinen  und   einem  seitlich  gestielten  Spirren- 
aste :  L.  pediformis  D  C. 

b.  mit  2—3  sehr  kurzen  Aesten,  schwarzbraunen  Aehren:     L.  *w- 
detica  W. 

c.  mit  2—  5  zusammengeballten  Aehren  :  L.  conyesta  L  ej. 

d.  mit  3—6  aufrechten,  steifen  Aesten  :  L.  midtiflora  Lej. 

e.  mit  3— G  nickenden  Aestea  :  L.nutans. 

11.  L.  spicäta  Desv.  Aehren  tragen  de  A.  Wurzel  faserig ; 
Blätter  fast  gerinnelt,  sehr  schmal,  an  der  Scheidenmündung  behaart; 
Blüthen  in  einer  gelappten  Traube  mit  gewimperten  Deckblättcheu.  — 
blüthen  purpurbrauh. 

Höchste  süddeutsche  Alpen  und  im  Riesengebirge.  OOj.    Juni  —  Juli. 

ACORUS  L.    Kalmus. 

1.  A.  Cälämus  L.  Gemeiner  K.  Dem  Rohrkolben  ähnliche 
Sumpf-  oder  Wasserpflanze  mit  kriechendem  ,  aromatischem  Wurzeikör- 
per  ,  schwertförmigen  Blättern  ,  blattähnlichem  Schafte  ,  der  unter  der 
Mitte  seitlich  den  länglichen,  grünen  Kolben  trägt. 

Sümpfe,  Fischteiche,  Bäche,  Gräben.     OOj.    Juni  —  Juli. 

Zweite  Ordnung. 

Digynia  —  Zweiweibige. 

2  Griffel. 

OXY RIA  Hill.    Säuerling. 

1.  0.  reniförmis  Hook.  N  i  er  n  b  Iätt  e  r  ige  r  S.  Ein  dem  Rumex 
scutntus  ähnliches  Kraut,  mit  fast  niernförmigen  ,  langgestielten,  fast 
blofsen  Wurzelblättern  ;  Aeste  blühend  ;  Blüthen  in  genäherten  ,  armblü- 
thigen  Halbwirteln.     Rumex  digynus  L. 

Felsen  der  Alpen  und  Voralpen  Süddeutschlands  und  Schlesiens.  OOj. 
Juni  —  August. 
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Dritte  Ordnung. 

Trigynia  —  Dreiweibige. 

3  Griffel. 

COLCHICUM  L.    Z  e  i  1 1  o  s  e.  —  G  i  f  t  i  g. 

1.  C.  autumnäle  L.  Herbst-Z.  Zwiebelgewächs  ,  das  im  Herbste 
unmittelbar  aus  der  Zwiebel  blühet,  im  Frühjahre  ohne  Stengel  breit- 
lanzettf.  Blätter  und  die  grüne  ablattige  Kapsel  treibt. 

Auf  Wiesen  gemein.     OOj.     Sept.  —  Oct. 

VERÄTRUM  L.  Germer.  —  Giftige  Kräuter  mit  abgebissenem 
Winkelstücke,  einfachen,  scheidenartigen  Blättern  und  Blüthen  gestielt 
in  gipfelständigen  Trauben  oder  Rispen.     Giftig. 

1.  V.  album  L.  Weifser  G.  Blüthenstielchen  kürzer,  als  die  Kel- 
che und  Deckblätter;  Kelchlappen  länglichlanzettf.,  gezähnelt,  aufrecht- 
abstehend.  —  Blüthen  innen  weife,  aul'sen  grünlich  und  behaart,  Wenn 
hellgrün  blühend:   V.  Lobeüanum  Beruh. 

Alpenwiesen  in  Süddeutschland,  Schlesien.     OOj.     Juni  —  Aug. 

2.  V.  nigrum  L.  Schwarzer  G.  Blüthenstielchen  so  lang,  als 
die  Kelche  und  Deckblättchen;  Kelchlappen  elliptisch,  ganzrandig,  wag- 
recht abstehend.  —  Blüthen  schwarzpurpurroth. 

Hohe  Gebirgswaldungen  Süddeutschi.     OOj.     Juli  —  Aug. 

TOFJELDlA  Huds.  —  Grasartige  Kräuter  mit  zwiebelartiger,  fase- 
riger Wurzel,  einfachen,  grasartigen  Blättern  und  gelblichen,  unschein- 
baren Blüthen  in  gipfelständiger,  länglicher,  eiförmig  -  oder  kopfiger 
Aehre.     Anthericum  L. 

1.  T.  calyculäta  Wahlb.  Kelchblüthige  T.  Blüthenhüllchen 
kelchartig,  3spaltig,  dem  Kelche  genähert  ,  am  Grunde  des  Stielchens 
noch  ein  eiförmiges,  umfassendes  Deckblättehen.  —  Blüthen  gelb- 
lieh  in  länglicher  ,  am  Grunde  zuweilen  unterbrochener  ,  oder  auch  ko- 
pfig  verkümmerter  Aehre. 

Torfwiesen  in  Suddeutschland  bis  in  die  Alpen.  OOj.  Juni  — 
August. 

2.  T.  borcälis  Wahlb.  Nordische  T.  Blüthenhüllchen  ein  ein- 
zelnes 3lappiges  Deckblättchen  am  Grunde  des  Bltithenstiel- 
chens.  —  Blüthen  in  einer  eiförmigen  ,  kopfigen  Aehre  blassgelb  oder 
weifslich.  ,  .... 

Torfwiesen  der  höchsten  Alpen  in  Süddeutschland.  OOj.  Juli  — 
August. 

3.  T.  glaeifilis  Gaud.  Gletscher-T.  Blüthenhüllchen  3theilig, 
kelchartig,  dem  Kelche  genähert;  ein  lanzettf.  D  eckb  lä  ttch  e»  am 
Grunde  des  Blüihenstielchens.  —  Hält  die  Mitte  zwischen  T.  calyc.  und 
bor.     Aehre  kopfig,  armblüthig. 

Schneegränze  der  Alpen,  besonders  in  Südtyrol.  OOj.  Juli  — 
August. 
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SCHEUCUZERIA  L.    Scheuchzerie. 

1.  Seit,  palustris  L.  Sumpf- Seh.  Wurzel  kriechend;  Halme  be- 
blättert; Blätter  abwechselnd,  schmallinealisch  ;  Blüthen  aus  den  Win- 
keln scheidenartiger  Deckblätter  einzeln,  gestielt;  Kelche  grün;  Eier- 
stöcke braun;  Antheren  roth. 

Torfwiesen.     OOj.    Juni  —  Juli. 

TRIGLÖCHIN  L.  Dreizack.  —  Grasartige  Kräuter,  mit  zwiebelarti- 
ger Faserwurzel,  am  Grunde  beblättertem  Schafte,  linealischen  Blättern, 
kurzgestielten  ,  grünen  Blüthen  in  deckblattlosen  Aehren. 

1.  T.  palüstre  L.  Sumpf-Dr.  Schaft  doppelt  so  lang,  als  die 
Wurzelblätter  ;  Frucht  3fächerig. 

Sumpfwiesen,  überschwemmte  Stellen.     2j.     Juli  —  Aug. 

2.  T.  maritimum  L.  S  eestr  ands  -  Dr.  Schaft  so  lang,  odev  we- 
nig länger,  als  die  Wurzelblätter ;  Frucht  Gfächerig.  —  Varirt  mit  5fä- 
cheriger  Frucht. 

Auf  Salzwiesen,  an  Salinen,  am  Meeresufer.     OOj.     Juni  —  Aug. 

RUMEX  L.     Ampfer.     —    Kräuter  mit  einfachen ,    abwechselnden 
gestielten,  mit  dem  Stiele  einscheidenden  Blättern  ;  Blüthen  in  den  Win- 
keln kleiner  Blattscheiden  in  Halbwirteln,  welche  eine  Aehre  vorstellen, 
grün,  weifslich  und  röthlich. 
A.     Blüthen  meistenteils  oder  alle  Zwitter,  selten  polygamisch. 

a.  Kelchblätter  auf  der  Frucht  (Fruchtklappen)  ,  auf  dem  Rücken 
mit  einer  Schwiele  (knorpeligen  Anschwellung),  am  Rande  fast 
stachelig  -  gezahnt.  i 

1.  K.  maritima»  L.  Seh  mal  blätteriger  A.  Fruchtklappen  fast 
rautenförmig,  schmal  ,  in  eine  lanzettf. ,  ganzrandige  Spitze  verlängert, 
alle  mit  einer  lanzettförmigen  Schwiele,  netzaderig,  auf  jedem  Seiten- 
rande  mit  2  —  4  geraden,  borstenförmigen  Zähnen  ,  die  so  lang  sind  ,  als 
die  Klappe  breit  ist ;  Blätter  lanzettlinealisch ,  in  den  Stiel  verschmä- 
lert. — 

Nasse  Wiesen,  Gräben,  Ufer.     2j.     Juni  —  Septbr. 

2.  R.  pnhlstris  Sm.  Sumpf-A.  Fruchtklappen  schmallanzettf., 
in  eine  längliche  ,  ganzrandige  Spitze  verschmälert  ,  alle  mit  einer  lan- 
zettförmigen Schwiele  versehen,  netzaderig  ;  die  Ränder  beiderseits  mit 
2  —  3  geraden  Zähnen,  die  nicht  so  lang  sind,  als  die  Klappe  breit  ist; 
Blätter  lanzettf.  bis  linealisch.  —  Vorigem  ähnlich.  —  Eine  Uebergangs- 
forni  zu  R.  conglomeratus ,  deren  untere  Blätter  am  Grunde  herzförmig 
oder  abgerundet  sind,  ist  R.  Steinii  Beck.  Sie  findet  sich  im  Mainge- 
biete an  Flussufern  und  in  feuchten  Hainen. 

Sumpfige  Stellen  an  Bächen,  Flüssen,  Teichen  u.  s.  w.  2j.  Juli  — 
September. 

3.  ß  puli  her  L.  Geig  en  blä  1 1  e  r  i  ger  A.  Klappen  etwas  un- 
gleich, eiförmig  3eckig.  sehr  erhaben  netzaderig,  knorpelig,  mit  eiförmi- 
ger, stumpfer,  ganzrandiger  Spitze;  alle  mit  länglicher,  höckeriger 
Schwiele    versehen,    welche    bei   den  äufseren  mehr  vorsteht;    der  Rand 
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beiderseits  mit  4— S  stachelförmigen  Zähnen  besetzt;  untere  Blätter  gei- 
genförmig,  obere  lanzettförmig.  —    Aeste  sperrig. 

Ackerränder  ,  Wege  ,  Gärten  in  Westdeutschland,  Rheinthal ,  dann 
Krain,  selten.     OOj.     Juni  —  Aug. 

4.  R.  pratensis  Hl.  et  K.  Wiesen- A.  Klappen  ungleich,  nervig; 
äufsere  sehr  grofs,  vom  ausgebreitet  stumpf  4eckigen  Grunde  in  eine 
ganzrandige  Spitze  ausgezogen,  auf  dem  Rücken  mit  eiförmiger  Schwiele; 
die  2  inneren  zusammengefaltet,  undeutlich  schwielig  und  gezahnt; 
Wurzelblätter  aus  herzf.  Grunde  länglichlauzettf.  ;  obere  Stengelblätter 
lanzettf.  —  Blüthenstielchen  hängend. 

Wiesen,  Gebüsche,  Mittel-  und  Westdeutschland.  OOj.  Juni  — 
August. 

5.  R.  obtusifölius  L.  Stumpfblätteriger  A.  Klappen  länglich- 
3eckig,  nervig,  pfriemförm.  -  gezahnt,  in  eine  ganzrandige  Spitze  ausgezo- 
gen, auf  dem  Rücken  mit  eiförmiger,  spitziger  Schwiele;  Wurzelblätter 
länglich  stumpflich,  am  Grunde  herzförmig;  untere  Stengelblatter  eilan- 
zetrf.  spitz,  obere  lineallanzettf. ,  beiderseits  zugespitzt,  unterseits  am 
Blattstiele,  sowie  der  ästige  Stengel  langborstig  oder  kahl. 

An  Bächen,  Schutthaufen  .  in  schattigen  Waldungen,  in  Weidegebü- 
schen, auf  Wiesen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Innere  Kelchblätter  (Fruchtklappen)  schwielig,  meist  ganzran- 
dig,   höchstens  am  Grunde  mit  ein  Paar  Zahnchen. 

6.  R.  conalomerätus  Murr.  Wald-A.  Klappen  lineall  ang- 
lich, gauzrandig,  stumpflich,  schwielentragend ;  unterste  Blätter  am 
Grunde  herzförmig,  verkehrtei  -  bis  eilanzettf.  ,  zugespitzt;  die  obersten 
beiderseits  verschmälert,  lanzettf.  ;  Wirtel  entfernt,  von  einem  Blatte  ge- 
stützt, die  obersten  blattlos,  genähert.  —  Blüthen  und  Früchte  sehr  klein, 
nickend.     R.  Semolapntlwm  Ehr. 

Feuchte  Stellen  in  Wäldern  ,  an  Gräben,  Bächen.  OOj.  Juni  — 
August. 

7.  R.  sanguineus  L.  Hain-A.  Klappen  länglich,  stumpf, 
gauzrandig,  nur  eine  davon  schwielig;  untere  Wirtel  beblättert,  die  üb- 
rigen nackt;  unterste  Blätter  herzförmig,  länglich,  die  mittleren  eilan- 
zett-,  die  obersten  lanzettförmig;  Aeste  aufrechtabstehend.  —  Die  Clät- 
ter  meist  rothaderig. 

Triften,  Gebüsche,  Laubwälder.     OOj.     Juni  —  Aug. 

S.  R.  crispus  L.  Krauser  A.  Klappen  eiförmig,  stumpf, 
aderig,  kaum  etwas  gezahnt,  alle  mit  eiförmiger  Schwiele;  Wir- 
tel genähert,  blattlos;    Blätter  lanzettlänglich,    spitz,  wogigkraus. 

—  Blüthen  hängend. 

Wege,  Schutt.  Aecker,  Gärten.     OOj.     Juli  —  Aug. 

9.  R.  Patientla  L.  Garten-A.  Klappen  h  er  zfö  rmigru  n  dlich  , 
häutig,  netzaderiggerippt ,  etwas  gekerbt,  eine  einzige  mit  lanzettförmi- 
ger Schwiele;  untere  Wirtel  entfernt,  obere  genähert,  die  meisten  blatt- 
los ;  untere  Blätter  länglich,  am  Grunde  .schiefeiförmig,  obere  lanzettför- 
mig, flach,  spitz.  —  Blüthen  hängend,  oft  polygamisch,  rosenroth. 
Blattstiele  r  in  n  ig. 

Unterösterreich,  Mähren,  gemeinlich  in  Gärten  kultivirt.     OOj.     Juli 

—  August. 

—  10.  R.  Hydroläpathum  Huds.  Flufs-A.  Klappen  ei  form  ig- 
3eckig,  knorpelig,  netzaderig,  kaum  am  Grunde  gezahnt,  alle  mit  einer 
sehr  grofsen,  länglichen  Schwiele;  Blätter  unterseits  blasser,  die,  unteren 
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län<*lichlanzettf.  ,  steif,  mit  zernagtem  braunem  Rande;  untere 
Wirtel  beblättert,  obere  nackt.  —     Blattstiele  flach. 

Flufsufer,  Sümpfe,  Gräben.     OOj.    Juli  —  Aug. 

11.  R.mnxtmusSchreb.  Riesen-A.  Klappen  breitherzförmig- 
3eckig,  fast  häutig  durchsichtig,  netzadejig,  zahnlos  oder  zierlich  fein- 
gezähnelt.  alle  mit  einer  lanzettf.  Schwiele;  Wirtel  der  Zweige  blattlos; 
Wurzelblätter  schiefeiförmig  oder  elliptisch,  am  Grunde  oft  vertieft  kap- 
penförmig  ;  Stengelblätter  spitz,  länglich,  am  Grunde  verschmälert  schief- 
eiförmig;  Blütenblätter  lanzettf.;  Aeste  abstehend.  —  "Wirtel  genähert; 
Kelchlappen  rothaderig. 

Flufsufer,  Sümpfe,  Gräben.     OOj.     Juli  —  Aug. 

c.    Kelchlappen    der    Frucht    ohne    Schwielen    und   meist  ohne 
Zähne.     Blüthen  oft  polygamisch. 


12.  R.  aliJinus  L.  Alpen-A.  Klappen  h  e  r  z  e  i  f  ö  r  m  i  g,  stumpf, 
häutig,  netzaderig  gerippt,  ganzrandig  oder  am  Grunde  leichtgezähnelt, 
ohne  Schwielen;  Wirtel  genähe  t.  blattlos;  untere  Blätter  herzeiförmig, 
stumpf,  runzelig,  wogig,  obere  eilanzettf. ,  am  Grunde  schief.  —  Blatt- 
stiel breitrinnig. 

Alpen,  besonders  um  Sennhütten.     OOj.     Juni  —  Aug. 

13.  R.  aqua  Ileus  L.  Wasser- A.  Klappen  herzeif.  ,  häutig,  netz- 
aderig,  ganzrandig  oder  schwachgezähnelt ,  ohne  Schwiele  ;  Wirtel  ge- 
nähert,  blattlos;  Blätter  unterseits  blasser:  die  unteren  herzförmig,  am 
Grunde  ausgebreitet  tutenförmig.  beiderseits  stumpf;  die  oberen  herzlan- 
zettf..  die  obersten  lanzettf.  spitz.  —  Blattstiel  schmalrinnig. 

Nasse  Wiesen.  Ufer.     OOj.     Juli  —  Aug. 

14.  R.  srutätus  L.  Schild  blätteriger  A.  Klappen  rundlich- 
herzf.,  ganzrandig.  häutig,  netzaderig  ,  ohne  Schwielen;  Halbwirtel  ent- 
fernt, blattlos,  armblüthig;  Wurzelblätter  eiförmig,  fast  geigenförmig, 
am  Grunde  spiefsförmig  ;  die  übrigen  spiefsförmig  3eckig  ;  Stengel  nie- 
derliegend, blaugrün.  —  Wurzel  kriechend. 

Felsen,  alte  Mauern  in  Süd  -  und  Westdeutschland.  OOj.  Mai  — 
Juli.  - 

B.     Blüthen  9.  häusig.  —     Fruchtklappen  ganzrandig,  rundlich  ,  ohne 
Schwiele  ;  Blätter  spiefsförmig  ;  Rispe  blattlos. 

15.  R.  arifnlius  AU.  Aron  blätteriger  A.  Klappen  rundlich- 
herzförmig, häutignetzaderig,  ganzrandig,  am  Grunde  mit  herabgeboge- 
ner Schuppe  ;  die  aufseien  Kelchblätter  zurückgeschlagen  ;  Blätter  spiefs- 
pfeilförmig.  am  Grunde  mehr  oder  weniger  deutlich  5— Tnervig  ;  Neben- 
blätter ganzrandig.  —  Eine  niedrige,  magere  Form  mit  mehr  rundlichen 
Wurzelblättcrn  und  schwach  angedeuteten  Nerven  ist  R.  nivalis  He- 
getscli  vef. 

Alpen  und  Voralpen  in  Süd  -  und  Mitteldeutschland.  OOj.  Juli  — 
August.     ' 

16.  R.  Acetösa  L.  Sauer-A.  Klappen  rundlich  ,  häutig,  netzade- 
rig, am  Grunde  mit  herzförmiger  Schuppe;  äufsere  Kelchblätter  zurück- 
gebogen ;  Blätter  eilanzett-,  am  Grunde  spiefs-oder  pfeilförmig  und 
3— önervig;  Nebenblätter  langgezogen  lanzettf.,  endlich  zerschlitzt. 

Wiesen,  Weiden,  gelichtete  Waldungen.    OOj.     Juni  —  Aug. 
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17.  R.  Acetoseün  L.  Kleiner  A.  Klappen  eiförmig  gerippt,  netz- 
aderig mit  Driisenpnnkten  ,  ohne  Schuppen  am  Grunde  ;  aufsere  Kelch- 
blätter angedrückt  ;  Blätter  lanzettf.  bis  linealisch,  am  Grunde  spiefsför- 
mig  mit  ausgespreizten  Lappen,  selten  ohne  solche. 

Aecker,  Triften,  Wege,  Wiesen,  Raine.    OOj.     Juni  —  Aug. 

Vierte  Ordnung. 

Hexa-Polygynia  —  Sechs -Yiehveibige. 

Mehr  als  5  Griffel. 

ÄLISMA  L.  Froschlöffel.  —  Sumpfkräuter  mit  schaftartigem, 
wirtelästigem,  rispigem  Stengel,  gestielten,  ganzrandigen  Wurzelbl  tttern, 
gipfelständigen,  weifsen  oder  röthlichen  Blüthcn. 

1.  A.  Vlantägo  L.  Gemeiner  F.  Blätter  länglich-,  ei-  oder  lan- 
zettf.,  bis  lineallanzettf.,  zugespitzt,  am  Grunde  in  den  Blattstiel  verlau- 
fend, oder  sjeltener  abgerundet  bis  hcrzf.,  5  —  Onervig  ;  Schliel'sfrüchte  zu- 
sammengedrückt ,  aufsen  mit  einer  Längsfurche ,  im  Umfange  stumpf 
3kantig,  glatt,  ohne  Stachelspitze, 

Am  Rande  stehender  und  fließender  Gewässer  ,  gemein.  OOj.  Juli 
—  August. 

2.  A.  parnassifrilhun  L.  Herzblätteriger  F.  Blätter  tief  herzf., 
stumpflich,  7 — Onervig;  Schliefsfriiclitchen  sehiefverkehiteif.  ,  auf  dem 
Rücken  3-5kantig.  glatt,  stachelspitzig. 

Landseen,  Sümpfe  in  Brandenburg,  Mecklenburg,  an  der  Oder  etc. 
OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  A.  nätans  L.  Schwimm en der  F.  Blätter  eiförmig  oder  el- 
liptisch, stumpf,  schwimmend;  Schaft  meist  1-,  selten  3  —  5bliithig  ; 
Schliefsfrüchtchen  zusammengedrückt,  glatt,  kurzstachelspitzig,  aufscn 
gestreift. 

Am  Rande  stehender  Wässer  ,  im  nörJl.  Deutschi,  und  am  Nieder- 
rheine.    OOj.    Juli  —  Aug. 

4.  A.  ranunculoides  J>.  Ran  linkelblätteriger  F.  Blätter  line- 
allanzettf., 3nervig  ;  Schliefsfrüchtchen  gerippt,  3  — 5kantig,  gekrümmt, 
kurzstachelspitzig. 

Sümpfe,  Torfmoore.     OOj.     Juni  —  Aug. 
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VII.  Ciasse. 

Heptandria   —   Siebenmännige. 

Sieben  freie  Staub£efafse    in  einer  Zwittevblütlie. 


Erste  Ordnung. 

Monogijnia  —  Einweibige. 

1  Griffel. 


TR1ESTÄLIS  L.     Siebenstern. 

1.  Tr.  europäea  L.  Europäischer  S.  Stengel  aufrecht,  fast 
nackt,  unten  mit  einigen  Schuppen  ,  oben  mit  einem  Wirtel  von  4—9  ei- 
förmigen oder  eilanzettf.  ,  ganzraudigen  Blattern  ;  Bluthenstiele  gipfel- 
ständig, nieist  2,  jeder  lblüthig;  Blume  weifs. 

Laubholzwaldungen,  hier  und  da.     Oüj.     Mai  —  Juli. 

AESCULUS  L.    Rofskastanie.  —  Baum. 

1.  Aesc.  llippocastännm  L.  Gemeine  It.  Baum  mit  gestielten, 
7fingerigeu  Blättern;  Blütheii  inSträufsen;  Blumen  um egelmäfsig,  weifs, 
roth  getupft  mit  gelbem  Grunde. 

Gebaut.     Mai. 


VIII.   Classe. 

Octandria  —  Achtmäimige. 

Acht   freie  Staubgefäße  in  einer  Zvritterblüthe. 


Erste  Ordnung. 

Monoyynia  —  Einweibige. 

1  Griffel. 

DAPHNE  L.     Seidelbast.    —    G  i  ft  ige  Sträucher  mit  zerstreuten 

oder    entgegengesetzten    einfachen,  ganzen  Blättern,    seitlichen  oder  bü- 

scheliggipfelständigen  Blüthen. 

a.    Blüthen    seitlich  in  den  Winkeln   abgefallener  oder  diesjähriger 
Blätter. 

1.     D.  Mezereum  L.     Gemeiner  S.     Blüthen    den   Blättern  vorlau- 
fend, je  1  —  4  in  den  Winkeln  abgefallener  Blätter    sitzend;    Kelche   am 
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Grunde   weichhaarig.   —     Blätter  abfallend;   Blüthe   fleischroth  oder  lila; 
Beere  mennigroth. 

Gebirgswaldungen,  Haine.     März  —  April. 

2.  D.  nlpinn  L.  Alpen-S.  Blüthen  in  den  Winkeln  diesjähriger 
Blatter  zu  1-4.  sitzend;  Kelche  ganz  zottig.  —  Blätter  abfallend;  Blü- 
then röthlichweifs ;   Beeren  orangeroth. 

Felsen  der  Alpen.     Mai  —  Juni. 

3.  D.  Lauriöla  L.  Inim  er  gr  ünen  d  er  S.  Blüthenähren  blatt- 
winkelständig,  öblüthig,  nickend;  Kelche  kahl.  —  Blätter  bleibend.  Blü- 
then grüngelb.     Beeren  schwarz. 

Gebirgswaldungen  in  Oestreich,  Krain,  Südtyrol.     April. 

b.  Blüthen  in  einem  gipfelständigen  Kränzchen,  neben  einer  Kno- 
spe. Blätter  lederartig,  immergrün,  länglich  veikehrteiiörmig. 

4.  D.  collina  Sm.  Hügel- S.  Kelche  auben  tilzigzottig,  mit  eiför- 
migen, stumpfen  Lappen  ;  Blatter  oberseits  glänzend,  unterseits  rauhhaa- 
rig   —  Blüthen  roseuroth. 

Südlyrol  und  Südkrain  an  felsigen  Abhängen.     März  —  April. 

5.  I).  Htagay  äna  Frey  er.  Bleicher  S.  Kelche  wenigbehaart, 
langröhrig  mit  spitzen  Lappen  ;  Blätter  kahl.  —  Blüthen  und  Beeren 
weifs.     Strauch  liegend. 

Krain  t.Loreiuiberg  bei  Biliggrätz),  Steyermark  (Göfsinger  Berg  bei 
Grätz). 

6.  D.  Cneönim  L.  Wohlriechender  S.  Kelche  grauweifshaa- 
rig,  mit  langer  Röhre  unA  kurzen,  länglichen,  stumpfen  Lappen  ;  Narben 
weichhaari^  ;  Blätter  kahl  mit  starken  ilauptuei  ven.  —  Strauch  aufrecht, 
Blüthen   pnrpurroth,  selten  weifs  ;   Heere  braun,  rindig. 

Gebirgsgegenden  in  Süd  -  und  Mitteldeutschland,  da,  dort,  besonders 
in  den  Alpen.     Mai    —  Juli. 

7.  D.  striata  >' ort  ensc  hl.  Gestreifter  S.  Kelche  kahl,  lang- 
röhrig, mit  eiförmigen  spitzen  Lappen;  Narbe  kahl;  Blatter  kahl.  — 
Kelche  grofs,  blassviolettroth. 

Alpen  Süddeutschlands  ,  besonders  In  den  südlichen  Zügen,  Juni 
—    Juli. 

PASSEUlNA  L.     Spatzenzunge. 

1.  P.  annüa  Wicks.  Gemeine  S.  Wurzel  faserig;  Stengel  ru- 
thenförmig;  Blatter  abwechselnd,  sitzend  lanzittf.  bis  linealisch;  Blüthen 
blattwinkelständig,  grüngelb,  meist  geschlossen. 

Aecker,  sonnige  Hügel,  Kalk  und  Lehm  Lebend,  lj.  Juni  —  Sep- 
tember. 

POLYGÖNUM  L.  Knöterich.  —  Kräuter  oder  Stauden  mit  ab- 
wechselnden, meist  ganzrandigen  Blättern,  s  ch  ei  d  e  nf  ör  m  igen  Ne- 
benblättern (Tüten),  grünweifsen  bis  rothen  Blüthen,  mit  verän- 
derlicher Staubg.täfs-  und  Griffel-  oder  Narbenzahl.  Es  giebt  Ba- 
starde. — 

a.  Bistorta  Tourn.  Natter  würz.  Stengel  lfach  ,  lährig; 
Blüthen  6  — Smännig.  Griff.  1  3theilig  ,  laug,  mit  kleinen  Nar- 
ben.    Wurzelstock  kriechend.     Tuten  nicht  gewimpert. 
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1.  P.  Bistörta  L.  Wiesen  K.  Blattstiele  geflügelt;  Tuten  kahl, 
ganzrandig  ;  Bläiter  am  Rande  leicht  geschweift  gekerbt:  untere  cilan- 
zettf.,  mittlere  eiförmig,  oberste  mit  herzf.  Basis  sitzend.  —  Blüthen  ro- 
senioth.  —  Hirschzunge. 

Nasse  Wiesen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

2.  P.  vivfpärum  L.  Zivi  eb  ein  trag  e  n  der  K.  Blattstiele  nicht 
geflügelt  ;  Tuten  kahl  ;  Blätter  am  Rande  umgerollt,  eif..  lanzettf.  bis  li- 
nealisch. —  Wurzelstock  1 — 2stengeli?.  Blatter  durchsichtigaderig,  am 
Rande  aderig  gestrichelt;  Blüthen  weifs;  unterer  Theil  der  Aehre  Brut- 
zwiebelu  tragend. 

Alpen  und  Voralpengegenden.     OOj.     Juni  —  Aug. 

b.  Persicaria  Tourn.  Rüttig.  Stengel  ästig:  Aeste  lährig. 
Blüthen  4  — Smännig.  Griffel  halb  3— 2spaltig.  Narben 
kopfig,  klein.  Wurzel  faserig  oder  spindelf.  Tuten  röhrig  quer- 
abgeschnitten, meist  gewimpert.     Blatter  eiförmig  bis  lanzettf. 

3.  P.  amphlbtum  L.  Wasser-K.  Blüthen  5männig;  Griffel  2spal- 
tig;  Aehre  dichteif.  oder  elliptisch  ;  Wurzel  kiicchend;  Blätter  gestielt, 
ei-  bis  lanzettf.;  Tuten  meist  kahl,  un  gewimpert.  —  Blüthen  rosen- 
roth. 

Gräben,  Ufer,  nasse  Wiesen,  Teichränder  u.  s.  w.     OOj.     Juli— Sept. 

4.  P.  Persicaria  L.  Gemeiner  K.  Blüthen  G  —  Smännig  ;  Grif- 
fel 2  — 3spaltig;  Aehre  eilänglich,  dicht;  Blätter  gestielt  ei-  bis  lineal- 
lanzettf.  ;  Tuten  kahl  bis  rauhhaarig,  am  Rande  gewimpert  ;  Blüthen 
glatt  oder  drüsigrauh.  —  Blätter  gewöhnlich  mit  einem  andersfarbigen 
Fleck.  Blüthen  grünlichweil's  bis  rosenroth.  Vielgestaltig:  a)  P.  vulgare : 
Blätter  kahl,  am  Rande  etwas  gewimpert  ;  Blüthenstiele  und  Kelche  kahl. 
—  b)  scabruin  Mönch:  Blätter  unterseits  weichhaarig  ;  Aehre  unterbro- 
chen; Blüthenstiele  kahl;  Kelche  oft  drüsigrauh;  c)  lapäthijoltum  L. 
Blätter  unterseits  drüsigrauh.  eben  so  die  Blüthenstiele  und  Kelche  ; 
d)  nodosum  Pers.  Stengelgelenke  angeschwollen,  gefleckt,  sonst  wie 
lapothij.  ;  e)  prostmtum  :  Stengel  niedergestreckt,  sperrig  OOästig  ;  Blät- 
ter fast  sitzend;  Tuten  rauh  und  langgewimpert :  Blüthenstiele  und 
Kelche  drüsigrauh. 

Auf  feuchten  Stellen  überall,  gemein,     lj.    Juli  —  Sept. 

5.  P.  Hydropiper  L.  Scharfer  K.  Wasser  pfeff  er.  Blü- 
then 6männig  ;  Griffel  halb2spaltig  :  Aehre  locker,  schlank,  nickend 
oder  überhängend;  Blätter  fast  sitzend,  lanzettförmig,  angedrückt  ge- 
wimpert ;  Tuten  an  der  Mündung  steifborstig;  Kelche  mehr  oder  weni- 
ger drüsigpunktirt.  —  Alle  Theile  haben  einen  mehr  oder  minder  star- 
ken Pfeffergeschmack  ;  Blätter  zuweilen  mit  Fleck  ;  Blüthen  grün,  weifs 
und  roth.  V arirt :  a)  piperutum:  scharfpfefferig  ;  Tuten  fast  kahl,  an 
der  Mündung  kurzborstig  gewimpert;  Kelche  drüsigrauh;  b)  mite 
Schrank:  schwachpfefferig ;  Tuten  auf  den  Nerven  rauhhaarig,  an  der 
Mündung    langborstig    gewimpert;     Kelche    oft   weniger    drüsigpunktirt. 

Feuchte  Stellen,  Gräben,  Teichränder,     lj.     Juli  —  Sept. 

6.  P.  minus  Huds.  Kleiner  K.  Blüthen  ömännig  ;  Griffel  ein- 
fach oder  2spaltig  ;  Aehre  schlank,  aufrecht;  Blätter  fast  sitzend,  glän- 
zend, angedrücktgewimpert  ;  Tuten  auf  den  Nerven  behaart,  am  Rande 
langgewimpert ;  Kelche  drüsenlos.  —  Geschmack  nicht  pfefferig  ;  Blü- 
then roth  und  weifs. 

Sumpfige  Stellen,  Gebüsche,  Gräben.     Jj.    Juli  —  Oct. 


Aclitmännige.  VIII.  CI.  lste  Ordnung.  Eimveibigc.     175 

c.  Spiropyrum.'  Heidel winde.  Stengel  ästig,  liegend  oder 
windend;  B  1  ii  t  h  e  n  Smännig,  in  b  lat  tw  i  n  k  e  ls  t  ii  n  dige  n 
Cymen.     Griffel  fast  0;    Narben  verdickt. 

*  Stengel  gerade;  Blätter  elliptischlanzettf.  kurzgestielt. 

7.  P.  avicuUtre  L.  Vogel-K.  Eliitlien  gegen  Smännig.  zu  1  —  5 
blattwinkelständig;  Tuten  nervig,  kalil.  an  der  Mündung  häutig,  endlich 
zerschlizt.  —  Varirt  mit  liegendem  und  an  schattigen  Stellen  mit  auf- 
rechtem Stengel.     Blüthen    grünweifs,    rothrandig.  —     J  u  n  g  fern  t  r  i  1 1. 

Wege.  Aecker.  Flufsufer.     1— 2j.     Juli  —  Oct. 

**  Stengel  windend  ;  Blätter  herzförmig,  langgestielt. 

8.  P.  Convolviilus  L.  Windender  K.  Blüthen  Smännig;  Griffel 
kurz  mit  31appiger  Narbe;  Cymen  einfach  oder  tranbig  verlängert;  Blät- 
ter 3eckig  herzpfeilförmig.  di  ösigscharf ;  Tuten  nacktuuiudig  ;  Kelche  ge- 
kielt, drüsigscharf.  —  Blüthen  grünlich. 

Aecker.     lj.     Juni  —  Sept. 

9.  P.  dumelörum  L.  Hecken-K.  Blüthen  Smännig ;  Griffel  kurz 
mit  31appiger  Narbe:  Cymen  traubig  gestellt,  blattwinkelständig;  Blätter 
»eckig  -  herzpfeilförmig ,  glatt;  Tuten  nacktmündig  ;  Kelche  häutiege- 
flügelt. 

Hecken,  Gebüsche,     lj.     Juli  —  Sept. 

d.  Fngopyrum  Tourn.  Bueh walzen.  Stengel  aufrecht 
kurzästig  :  Blatter  herzpfeilförmig;  Blüthen  Smännig  in 
gipfel-  und  blattwinkelstftndigen ,  gestielten  Doldentrauben. 
Griffel  3,  mit  kopfigen  Narben. 

10.  P.  Fagopyrum  L.  Gemeiner  Buchwaizen.  Blattwinkel- 
ständige  Blüthencymen  einfach,  gipfelständige  doldentraubig  j  Früchte 
3kantig:  die  Kanten  ganzrandig.  —     Haidekoru. 

Gebaut,    lj.    Juli  —  Aug. 

11.  P.  tntartcum  L.  Tatarischer  Buchw.  Blattwinkelständige 
hängende  Cymenahren  ;  Früchte  3k antig,  Kanten  geschweiftgezahnt.  — 

Gebauet,     lj.     Juli  —  Aug. 

VACCIXL  UM  L.     Heidelbeere.—     Sträucher    mit  abwechselnden, 
lederartigen,  kurzgestielten,  ganzen  Blättern,  mit  1  —  3blüthigen,    gipfel- 
oder  blathvinkelständigen,  kurzen,  meist  gebogenen  Blüthenstielen. 
a.  Blätter  abfällig. 

«)  Kelchsaum  ungetheilt;  Kronsaum  5— Gzahnig:  Myrtillus. 

1.  V.  Myrtillus  L.  Aechte  H.  Kahl;  Zweige  scharf  4kantig ; 
Blätter  eif.,  angedrücktsägezähnig  ;  Blüthen  einzeln  in  den  Blattwiukeln  ; 
Blumenrohre  kugelig,  Saum  4  —  5  —  özahnig.  abstehend;  Antheren  auf 
dem  Rücken  gehörnt.  —    Blüthen  weifs  mit  Rosaschminke. 

Wälder.    OOj.     April  —  Mai. 

/i)  Kelchsaum  5spaltig,  Kronsaum  5zahnig:  Ileleomyrtillus. 

2.  V.  uliginösum  L.  Moor-H.  Kahl;  Zweige  rundlich;  Blätter 
verkehrteilänglich,  ganzrandig.  uuterseits  graugrün;  Blüthenstiele  gipfel- 
ständig 1  —  2  —  3blüthig  ;   Blumenrohre    eiläuglich,    der  Saum    abstehend 


176     Achtmalige.  VIII.   CI.  lste  Ordnung.  Einweibige. 

5spalti<T  ;  Antheren  auf  dem  Rücken  gehörnt.  —  Blumen  weifs  oder  blafs- 
fleischroth.     Beere    schwarzbläu,    innen    grünlich.—    T  r  unkelbeere. 

Thaubeere. 

b)  Blätter  bleibend ,  immergrün.  Kelchsaum  4spaltig.  Krone 
glockig,  4spaltig  mit  zurückgekrümmten  Lappen.  Antheren 
ungehörnt:     Vitis-ldaea.     P  r  e  if  s  elb  e  c  r  e. 

3.  V.  Vitis  ldäea  L.  Rothe  H.  Rundliche  Zweiglein  und  Blatt- 
stiele weichhaarig;  Blätter  verkehl  teif.  oder  elliptisch,  am  Rande  unige- 
rollt  unterseits  punktirt,  adei'los  ;  Blüthen  in  gipfelständigen,  überhan- 
senden  Aehren.  —  Blumeti  weifs,  innen  röthlich;  Griffel  vorragend,  bei 
der  mageren,  wenigblüthigen  Form  der  Berliner  Haiden  eingeschlossen 
(V.  intermedium  Ruthe~).     Beere  purpurroth. 

Nadelwälder.     OOj.     Mai  —  Juli. 

OXYCÖCCOS  Tourn.    Moosbeere. 

1.  0.  palustris  Pers.  Gemeine  M.  Stengel  und  Aeste  weithin 
kriechend,  fadenförmig;  Zweige  weichhaarig;  Blatter  eif.  oder  länglich, 
lederarti«,  aderlos,  mit  zurückgerolltem  Rande,  unterseits  gekielt,  asch- 
grau '  Bluthenstiele  zu  «Jen  gipfelständig,  lang,  hackenförmig  ;  Kelchlap- 
pen fast  niemf. ;  Blume  rosenrotl).  Beere  roth.  —  Vaccinium  oxycoccos  L. 

Auf  Torf-  und  Moorwiesen.     00.     Juni  —  Juli. 

TETHÄL1X  Hall.  Moor  hei  de.  —  An  den  jungen  Trieben  weich- 
haarige Sträucher  mit  zu  3—4  in  Wirtel  gestellten,  linealischen  Blättern 
und  Blüthen  in  beblätterten  Cymenähren.  Staubgefäfse  eingeschlossen; 
Sporne  gezähnelt. 

1.  T.  septentrionälis  E.  Mey.  Nördliche  M.  Blätter  zu  4en, 
am  Rande  nmgerollt,  weichhaarig  und  drüsiggevvinipert ;  Blüthen  in 
giptelständigen, "kugeligen,  nickenden  Cymenähren;  Antheren  am  Grunde 
wagrecht  gespornt.  —  Blumen  rosenroth  oder  weifs;  Antheren  schwärz- 
lich0.    Erica  Tetralix  L.  ,.„,'. 

Torfwiesen,  Torfheiden,  im  nördlichen  Deutschland,  und  in  Gebirgen 
des  mittleren.     OOj.     Juli  —  Sept. 

Q.  T.  cinerea  (L.)  Graue  M  Blätter  zu  3en  ,  oberseits  flach, 
unterseits  gewölbt,  kahl,  am  Rande  höchst  fein  gewimpert ;  Blüthen  in 
beblätterten,  länglichen  Aehren,  nickend ;  Antheren  am  Grunde  gerade 
gesDornt.  —  Blumen  violett,  lila  oder  weifs.     Erica  ein.  L. 

'Am  Niederrhein  bei  Bonn  (.Venusberg,  Tottendorf).  OOj.  Aug.— Sept. 

/ 

ERICA  (/.).     Schnabelheide. 

1.  E.  carnea  L.  Fleischfarbige  S.  Strauch  mit  kahlen  Aesten, 
und  3  —  4  in  Wirtein  stehenden,  linealen,  oberseits  flachen,  unterseits 
gewölbten  und  gekielten,  kahlen  Blättern  ;  Blüthen  in  den  Winkeln  der 
obersten  Blätter  einseitswendig  ;  Blumen  rosa  oder  weifs  ;  Staubgef-ifse 
vorragend;  Antheren  ander  Spitze  2spaltig,  am  Grunde  nicht  ge- 
spornt, schwarz. 

Gerolle  der  Alpenflüsse  und  Bäche,  dann  auf  sandigen  Hüg«  In  hier 
und  da.    OOj.    Februar  —  April. 
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CALLÜ\A  Salisb.    Heide. 

1.  C.  vulgaris  Salisb.  Gemeine  H.  Meist  kahler,  selten  etwas 
weiehhaariger  Strauch  mit  gegenständigen,  sich  4zeilig  deckenden,  sitzen- 
den.  gewimperten  ,  fleischigen  3kantigen  Blättern;  Blüthen  in  einseits- 
wendigen,  deckblätterigen  Aehren  ;  Blumen  rosenroth,  fleischroth,  lila 
bis  weifs. 

In  lichten  Waldungen  gemein.    OOj.    Juni  —  August. 

CHLORA  L.  Bitterling.  —  Kräuter  mit  gegenständigen,  sitzenden, 
eiförmigen  oder  elliptischen,  ganzrandigen  nervigen  Blättern,  langgestiel- 
ten Blüthen  in  wiederholt  3theiligen  Cymen,  gelben  Blumen. 

1.  Chi.  perfoliäta  L.  Durchwachsener  B.  Stengelblätter  am 
Grunde  in  ihrer  ganzen  Breite  zusammengewachsen.  —  Blumen  dotter- 
gelb :  Narben  oraugegelb. 

Feuchte,  torfige  Triften  in  Süddeutschland,     lj.     Mai  —  Juli. 

2.  Chi.  serntiita  Koch.  Spä  t  blüh  ender  B.  Stengelblätter  am 
Grunde  abgerundet  mit  schmaler  Basis  verwachsen.  —  Sonst  Vorigem 
vollkommen  ähnlich. 

Im  oberen  Rheinthale.     lj.     Juli  —  October. 

EPILÖB1UM  L.  Weidenröschen.  —  Kräuter  mit  meist  aufrech- 
tem Stengel,  abwechselnden  oder  gegenüberstehenden,  einfachen  Blättern 
und  Aehren    bildenden  ,    dcckblätterigen    rothen    oder    violetten  Blüthen. 

a.  Staubgefäfse  niedergebogen.    Chamaencrion  Tausch. 

1.  E.  angustifölium  L.  Weid  en  bl  ä  tt  er  i  ges  M.  Wurzel  krie- 
chend ;  Blätter  zerstreut  länglich  bis  lineallanzettf.,  ganzrandig  oder 
schwachgezähnelt,  unterseits  graugrün,  gefiedert  gerippt;  Blüthen - 
stielchen  vor  der  Blüthe  zurückgeschlagen;  Blumenblätter  benagelt,  ab- 
stehend ;  Griffel  endlich  hakenförmig  zurückgekrümmt ;  Narbe  4theilig  : 
die  Lappen  zurückgebogen.  —  Blumen  schön  bläulichpurpurroth  oder 
fleischroth.  —  Brandkraut. 

In  ausgehauenen  Waldungen,  Steinbrüchen,  Kohlenmeilern.    OOj. 

2.  E.  rosmarinijölium  Hänke.  Rosmarinblätteriges  W. 
Wurzel  kriechend;  Blätter  zerstreut,  linealisch,  lnervig,  rippenlos, 
beiderseits  behaart,  ganzrandig  oder  schwachgezähnelt;  Blüthenstielchen 
vor  dem  Blühen  aufrecht;  Blumenblätter  sitzend,  abstehend;  Griffel  end- 
lich zurückgekrümmt  ;  Narbe  4theilig :  die  Lappen  zurückgebogen.— 
Ist  der  Gritfei  so  lang  als  die  Staubgefäfse:  E.  Dodonaei  Vi  IL;  ist  er 
etwas  kürzer:  E.  Fleischeri  Höchst.    Blume  purpurroth. 

Süddeutsche  Alpen,  Riesengebirge  u.  s.  w.    Juli  —  Aug. 

b.  Geschlechtorgane  aufrecht:    Lysimachion  Tausch.     Blüthen  in 
den  oberen  Blattwinkeln  einzeln,  eine  beblätterte  Aehre  bildend. 

*  Stengel  walzenförmig,  ohne  vorspringende  Leisten. 

3.  E.  hirsiitum  L.  Zottiges  W.  Wurzel  auslaufend;  Ste»gel 
sehr  ästig,  weichzottig;  Stengelblätter  abwechselnd,  Blütenblätter  ent- 
gegengesetzt, ei-  oder  länglichlanzettf. ,  halbumfassend,  etwas  herablau- 
fend,   spitz,   drüsig  scharfsägezähnig;   Aehre,   so   wie  die  Blüthea  stets 

12 


178     Achtmännige.  VIII.  Cl.  lste  Ordnung.  Einweibige. 

aufrecht;  Blumenblätter  verkehrtherzf.,  fast  noch  einmal  solang,  als  die 
Kelchlappen;  Narbe  4theilig :  die  Lappen  aufrecht.  —  Blumen  ptirpurroth. 
An  Bach-  und  Flufsufern,  unter  Weidengebüsch,  auf  feuchten  Wald- 
wiesen.    OOj.     Juni  —  Juli. 

4.  E.  parviflörum  Schreb.  Kleinblumiges  W.  Weichhaarig, 
zottig;  Wurzel  schief,  nicht  auslaufend;  Stengel  aufsteigend,  aufrecht, 
einfach  oder  oben  wenigästig;  Blätter  ei-  bis  länglichlanzettf. ,  spitz, 
drüsigklein-  und  scharfsägezähnig,  beiderseits  weichhaarig,  kurzgestielt 
oder  sitzend:  die  unteren  entgegengesetzt,  die  oberen  abwechselnd; 
Aehre  aufrecht;  Blüthenstiele  stets  aufrechtabstehend  ;  Blumenblätter  ver- 
kehrtherzf. bis  2spaltig,  so  lang  oder  länger  als  die  Kelchlappen;  Nar- 
ben 4spaltig :  die  Lappen  aufrechtabstehend.  —  Blumen  rosenroth  ,  hell- 
violett bis  weifs. 

Gebüsch,  Wälder,  feuchte  Stellen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  E.  monlänum  L,  Berg-W.  Wurzel  schief,  nicht  auslaufend; 
Stengel  aufrecht,  walzenförmig,  einfach  oder  wenigästig ,  kurzhaarig; 
Blätter  eiförmig  oder  elliptisch,  langzugespitzt,  ungleichscharfsägezähnig, 
an  den  Nerven  und  dem  Rande  weichhaarig  :  die  unteren  gegenständig 
oder  zu  3en,  sitzend  oder  kurzgestielt;  Aehre  anfangs  überhängend  ; 
Blüthenstiele  aufrecht  ;  Blumenblätter  verkehrteilänglich,  2spaltig,  länger 
als  der  Kelch  ;  Narbe  4theilig  :  die  Lappen  aufrechtabstehend. 

Wälder,  Gebüsche,  an  feuchten  Stellen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

6.  E.  liypericifölium  Tons  eh.  Hartheu  blätteriges  W.  Dem 
E.  montanum  bis  auf  die  kleineren,  ganzrandigen  Blätter  vollkommen 
ähnlich.  — 

Donnersberg  in  Böhmen.     OOj.    Juni  —  Juli. 

7.  E.  palüstre  L.  Sumpf-W.  Wurzel  auslaufend:  die  Ausläufer 
fadenförmig  ;  Stengel  aufsteigend,  einfach  oder  oben  wenigästig  und  et- 
was weichhaarig:  Blätter  länglich  oder  lineallanzettf.,  fast  sitzend,  ganz- 
randig,  gewimpert,  stumpf:  die  unteren  entgegengesetzt,  die  oberen  ab- 
wechselnd ;  Aehre  wenigblüthig,  locker,  vor  dem  Aufblühen  nickend ; 
Blüthenstiele  immer  aufrecht,  nebst  den  Kelchen  drüsenhaarig;  Blumen- 
blätter verkehrteilänglich,  ausgerandet,  anderthalbmal  so  lang,  als  der 
Kelch;  N  arb  e  keulenförmig  :  die  4  Lappen  zusammen  ge  wachs  en. 
—  Blumen  rosenroth  oder  weifs. 

Torfwiesen,  Gräben,  Ufer.     OOj.    Juli  —  Aug. 

**  Stengel   durch   die   herablaufende    Blattbasis    2  — 4streifig, 
mit  2  —  4  behaarten  Leisten  belegt. 

8.  E.  alpinmti  L.  Alpen-W.  Wurzelkörper  kriechend  ;  Stengel 
aufsteigend,  einfach,  mit  2  Haarleisten  besetzt,  walzenförmig,  kabl  ;  un- 
tere Blätter  entgegengesetzt,  eiförmig  oder  elliptisch,  stumpf,  fast  ganz- 
randig,  kahl;  die  obersten  abwechselnd  ,  länglich;  Aehre  armblüthig, 
vor  dem  Aufblühen  nickend  ;  Blüthenstielchen  stets  gerade,  nebst  den 
Fruchtknoten  und  Kelchlappen  kurz  -  weiebhaarig ;  Blumenblätter  ver- 
kehrteilänglich, tiefausgerandet,  länger,  als  der  Kelch  ;  Narbe  keulenför- 
mig, (die  Lappen  verwachsen)  oder  21appig. 

Alpen  und  Voralpen.    OOj.     Juli   —  Aug. 

».  £.  origamföüum  Latnk  M  aj  o  r  a  n  b  1  ät  te  r  ig  e  s  W.  Wurzel- 
körper kriechend;  Stengel  aufsteigend,  einfach,  undeutlich  2kantig  :  die 
Leisten  kurzhaarig;  Blätter  eiförmig .  zugespitzt,  spitzlich  oder  stumpf, 
ungleich   drüsiggezähnelt  a    kalil,    kurzgestielt  oder  sitzend  :    die  unteren 
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entgegengesetzt,  die  oberen  abwechselnd;  Aehre  wenigblüthig,  locker, 
stets  aufrecht;  Blüthenstielchen  immer  aufrecht,  nebst  den  Kelchlappen 
feindrüsigbehaart;  Blumenblätter  tief  ausgerandet,  länger,  als  der  Kelch; 
Narbenlappen  keulenförmig  verwachsen,  zuweilen  in  2  getheilt.  —  Dem 
E.  montan,  ähnlich.     Blumen  roth. 

Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

10.  E.  virgätum  Fries.  Ruthen  förmiges  W.  Wurzel  krie- 
chend ;  Stengel  aufsteigend,  mit  kurzen  2theiligen  Haaren  besetzt,  schwach 
2  —  4kantig,  einfach  oder  oben  ästig  ;  Blätter  alle  sitzend,  aus  eiförmi- 
gem Grunde  langzugespitzt,  stumpf  mit  Stachelspitzchen.  entfernt  drüsig- 
gezähnelt  und  nebst  der  Mittelrippe  behaart,  sonst  glatt:  die  unteren 
entgegengesetzt,  die  oberen  abwechselnd  ;  Blüthenähre  lecker  armblüthig, 
aufrecht  ;  Blüthenstiele  immer  aufrecht ,  nebst  den  Kelchen  von  2theili- 
gen  Härchen  fast  grau  ;  Blumenblätter  verkehrteif.  ,  auf  Vs  2spaltig, 
länger,  als  der  Kelch  ;  Narbe  4spaltig  :  die  Lappen  verwachsen,  aufrecht 
oder  etwas  abstehend.  — 

Quellen,  Bäche,  nasse  Stellen  in  Wäldern  in  Norddeutschland.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

11.  E.  teträgönum  L.  Vierkantiges  W.  Wurzel  sprossend; 
Stengel  4kantig,  ästig,  fast  kahl  ;  Blätter  aus  eiförmigem  Grunde  lang- 
zugespitzt, an  der  Spitze  3zahnig,  an  den  Seitenrändern  scharfdrüsig 
klein  und  gedrängtsägezähnig,  kahl,  glänzend;  die  unteren  entgegen- 
gesetzt, kurzgestielt,  die  mittleren  am  Stengel  herablaufend,  die  oberen 
abwechselnd,  sitzend;  Aeliren  locker,  aufrecht;  Blüthenstielchen  auf- 
recht, nebst  den  Kelchen  von  zurückstehenden,  kleinen  Gabelhäär- 
chen  graugrün;  Blumenblätter  verkehrteilänglich,  auf  Vj  zweispaltig,  so 
lang  oder  l'/anial  so  lang,  als  der  Kelch  ;  Narbe  keulenförmig:  die  Lap- 
pen vöilig  verwachsen.  —  Blumen  lila  bis  rosenroth. 

Bach  -  und  Flufsufer,  sumpfige  Stellen.    OOj.     Juli  —  Aug. 

12.  E.  roseum  Schreb..  Rosenrothes  W.  Wurzel  fas  er  ig. 
Stengel  aufrecht,  astig.  stumpf.  2  — 4kantig;  Blätter  länglichlanzettf., 
gestielt,  vorne  3spitzig,  am  Rande  ungleich-  und  scharf  drüsigsäge- 
zähnig  ;  die  unteren  entgegengesetzt,  die  oberen  abwechselnd;  Blüthen- 
Aehren  OOblüthig,  locker  aufrecht;  Blüthenstielchen  aufrecht.  :iebst  den 
Kelchen  von  abstehenden  Gabelhäärchen  weichhaarig;  Blumenblätter  ver- 
kehrteiförmig, 2spaltig,  am  Grunde  keilförmig;  Narbe  ungetheilt,  ver- 
längei  tkeulenförmig.  —  Blumen  blafsrosa,  am  Grunde  mit  dunkleren  Li- 
nien bezeichnet ;  Blüthenstiele  auch  roth. 

Feuchte  Stellen,  Gräben,  Sümpfe.     OOj.     Juli  —  Aug. 

13.  E.  trigönum  Schrank.  Dreikantiges  W.  Wurzelstock  ab- 
steigend, faserig;  Stengel  einfach  mit  3  (2—4)  Haarleisten  von  kleinen 
Gabelhäärchen  besetzt;  Blätter  zu  2  —  4  in  Wirtein  oder  gegenüberste- 
hend, sitzend,  etwas  stengelumfassend,  eilänglich ,  zugespitzt,  drüsig- 
kleingesägt;  obere  abwechselnd;  Aehre  vor  der  Blüthe  nickend  ;  Blü- 
thenstiele gerade,  nebst  den  Kelchen  drüsigweichhaarig ;  Blumenblätter 
verkehrteilänglich,  tief  ausgerandet,  länger  als  der  Kelch  ;  Narbenlappen 
in  eine  Keule  zusammengewachsen.  —  Blumen  rosenroth. 

Feuchte  Stellen  der  Voralpen.     OOj.    Juli  —  Aug. 

OEKOTHERA  L.  Nachtkerze.—  Zweijährige  steife  Kräuter  mit 
spindelf.  Wurzel,  abwechselnden,  unten  gestielten,  oben  fast  sitzenden 
lanzettf.,  feingezähnelten Blättern,  blattwinkelständigen,  einzelnen  Blüthen. 

1.  Oe.  biennis  L.  Gelbe  Rapunzel.  Zottig;  Blumen  schwefel- 
gelb,   fast  nochmal  so  lang,   als  die   Staubgefäfse ,    vorne    gekerbt;    die 
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Wurzelbliitter  des  ersten  Jahres  verkehrteilanzettf.,  kurzzugespitzt  ;  sind 
die  letzten  rein  Iauzettf. ,  und  die  Blumenblätter  nur  so  larfg,  als  die 
Staubgefäfse,  so  ist  es  :  Oe.  muricata  L. 

An  Flufsufern,  Bächen,  Rainen  u.  s.  w.  hier  und  da.  2j.  Juli  — 
August. 

RUTA  L.    Raute.  — 

1.  R.  graveölens  L.  Genie  ine  R.  Sträuchlein  mit  aufrechtem 
knotigem  Stengel,  gestielten,  gefiederten  Blättern,  abwechselnd  fieder- 
theiligen  Fiedern,  fleischig,  mit  Oelpunkten  durchsäet;  Blüthen  in  gipfel- 
ständigen skorpioidischen  Trugdolden,  gestielt.  Blumen  grünlichgelb. 
Die  Endblü'then    lOmännig. 

An  Felsen  in  Südtyrol  und  Südkrain,  dann  an  einzelnen  Stellen  in 
Mitteldeutschland.     OOj.     Juli  —  Aug. 

ACER  L.  Ahorn.  —  Bäume  oder  seltener  Sträucher  mit  entgegen- 
gesetzten, langgestielten,  fingernervigen,  ott  handförmig  gelappten  Blät- 
tern, und  gestielten  Blüthen  in  Trauben  oder  Doldentrauben,  welche  oft 
polygamisch  sind. 

1.  A.  Pseudoplatünus  L.  Weifser  A.  Blätter  3  —  ölappig:  Lappen 
zugespitzt,  ungleichstumpfsägezähnig;  Trauben  hängend;  Eierstock 
zottig.  —  Blüthen  gelbgrün. 

Häufig  in  den  Alpen,  seltener  in  Gebirgsgegenden  Mitteldeutsch- 
lands.    April  —  Juni. 

2-  A.  platanoides  L.  Spitz-A.  Blätter  ölappig:  Lappen  langzu- 
gespitzt, buchtig-3  —  Szahnig  mit  sehr  langen  Zähnen  ;  Doldentrau- 
ben aufrecht;  Eierstock  kahl. —  Blüthen  gelbgrün;  Früchte  hängend. 

Kultivirt.     April  —  Mai. 

3.  A.  campestre  L.  Feld-A.  Mafsholder.  Blätter  51appig : 
die  länglichen  Lappen  stu  m  pf  :  der  mittlere  3spaltig  ;  Doldentrauben 
aufrecht;  Blüthenstiele  behaart.  —  Blüthen  grüngelb,  zottig. 

Hecken  und  Gebüsch.    Mai. 

4.  A.  monspesulänum  L.  Dreilappiger  A.  Blätter  31appig: 
Lappen  stumpf,  fast  ganzrandig  ;  Doldentrauben  hängend;  Blüthen- 
stiele zottig.  —  Kelch  und  die  grüngelbe  Krone  kahl. 

Sonnige  Abhänge  im  Nahethale,  Moselthale  u.  s.  w.     April  —  Mai. 

Zweite  Ordnung. 
Digynia  —  Zweiweibige. 
Zwei  Griffel. 
MOEHRiXGlA  L.    Möhringie. 

1.  M.  muscösa  L.  Moosartige  M.  Kräutlein  in  Felsritzen  mit 
hängendem,  aufsteigendem,  fadenförmigem  Stengel  ;  Blatter  linealisch, 
spitz,  grasgrün,  fleischig  ;  die  oberen  sitzend;  Blüthen  gestielt,  einzeln, 
gabel  -  und  gipfelständig,  auch  seitlich.  Blumen  weifs.  —  Varirt  lOmän- 
lUg,  3griffelig. 

Schattige  Felsen  der  Alpen.    OOj.    Juni  —  Sept. 
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CIIRYSOSPLEXiUM  L.    Milzkraut.   —    Bleichgrüne,    quellenlie- 
bende,  zierliche  Kräuter ;  Blüthen  in  Scheindolden,  gelblich. 

1.  Chr.  alternifölium  L.    W  echse  1b  lät  t  er  ig  e  s  M.    Stengel  3kan- 
tig,  aufrecht  ;  Blätter  abwechselnd.  — 

An  feuchten  Stellen.     OOj.     April  —  Mai. 

2.  Chr.  oppositiföllum  L.     Paar  b  lätter  i  ges  M.     Stengel    4  kan- 
tig, liegend,  aufsteigend;  Blätter  entgegengesetzt. 

Feuchte  Stellen.    OOj.    April  —  Mai. 

Dritte  Ordnung. 
Trigynia  —  Drehveibige. 

POLYGONÜM 

SILENE  {    in  andern  Klassen  oder  Ordnungen. 


S1EBERA 


!'• 


Vierte  Ordnung. 
Tetragynia  —  Yierweibige. 
Vier  Griffel. 
PARIS  L.    Einbeere.  —  Giftig. 

1.  P.  quadmfölia  L.  Vier  blätterige  E.  Kraut  mit  einfachem 
Stengel,  und  4  in  1  Wirtel  gestellten,  elliptischen  Blättern,  einzelner 
gipfelständiger  grüner  Blüthe.     Beere  schwarz. 

Schattige  Wälder,  Gebüsche.     OOj.     Mai  —  Juni. 

ADÖXA  L.    Bisamkraut. 

1.  A.  moschatellina  L.  Gemeines  B.  Kräutlein  mit  langgestiel- 
ten, 3zähliggefiederten  und  zerschnittenen  Wurzelblättern ;  Blüthen  in 
einem  gipfelständigen  2  —  5blüthigen  Köpfchen,  grünlich. 

Hecken,  Gebüsche,  hier  und  da.     OOj.     März  —  April. 

ELATlNE  L.     Tännel.  —  Sumpfliebende  Kräuter  mit  gegenständi- 
gen oder  wirteligen,  ungetheilten,  länglichen  bis  linealischen  Blättern  und 
blattwinkelständigen,  sitzenden  oder  gestielten  Blüthen. 
*  Blätter  in  Wirtein,  sitzend. 

1.  E.  Alshiästrum  L.  Wi  r  te  lbl  ä  tt  er  i  g  es  T.  Blätter  und  die 
sitzenden  Blüthen  in  Wirtein  j  Kelch  4theilig;  Blumenblätter  4;  Staub- 
gefäfse  8. 

In  Sümpfen.     OOj.     Julk. —  Aug. 

**  Blätter  entgegengesetzt,  gestielt. 

2.  E.  hexändra  DC.  Sechsmänniges  T.  Blüthen  wechselstän- 
dig,  gestielt,  6männig  ;  Kelch  3theilig ;   Blumenblätter  3.  — 

Teich-  und  Flufsufer.     Ij.    Juni  —  Aug. 
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3.  E.  hydropiper  L.    Pfeffer-T.     Blüthen   wechselständig  ,   kurz- 
gestielt oder  sitzend,  Sniännig;  Kelch-  und  Blumenblätter  4.  — 

Ufer,  überschwemmte  Stellen.     Ij.    Juni  —  Aug. 

4.  E.  triändra  Schk.     Dreimäuniges    T.     Blüthen    abwechselnd, 
sitzend,  Sniännig  ;  Kelch  -  und  Blumenblätter  3.  — 

Teich  -  und  Flufsufer.     Ij.    Juli  —  Aug. 

Fünfte  Ordnung. 
Petita -Decagynia  —  Fünf-  bis  Zehnmännige. 

Fünf  bis  zehn  Griffel. 
PHYTOLACCA. 


IX.  Classc. 

Enneandrla  —  Neun  mann  ige. 

Neun  freie  Staubo-efäfse  in  einer  Zwitterblüthe. 


Erste  Ordnung. 
Monogynia  —  Einweibige. 
Ein  Griffel. 
LAURUS  L.    Lorbeer. 

1-.  L.  nobtlis  L.  Edler  L.  Baum  mittlerer  Grö'fse  mit  elliptisch- 
lanzettf.,  lederigen  Blättern,  blattwinkelständigen  Blüthentrauben,  kleinen 
gelben  Blüthen. 

Südtyrol  gebaut.     März  —  Mai. 

BUTÖMUS  L.    W a s  s  e  r  1  i  e s eh. 

1.  ß.  umbellätus  L.  D  old  e  n  b  lüth  iger  W.  Wurzelkörper  knol- 
lig; Blätter  linealisch,  rinnig,  spitz;  Schaft  länger  als  die  Blätter  ;  Dolde 
gipfelständig,  einfach;  Blüthen  la'figgestielt,  rosenroth,  erblassend. 

Ufer  der  Flüsse  und  Teiche.     OOj.     Juni  —  Aug. 
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X.  C  lasse. 

Decandria  —  Zehnmännige. 
Zehn  freie  Staubsfefäfse  in  einer  Zwitterblüthe. 


Erste  Ordnung. 
Monogynia  —  Eimveibige. 
Ein  Griffel. 
ARBÜTUS  L.     Sandbeere.     Immergrüne    Sträucher   mit  lederarti- 
gen, glänzenden,   in  Va  Stellung  abwechselnden  Blättern  und  Blüthen  in 
beblätterten  Aehren  oder  Trauben. 

a.  Arbutus  Tourn.  Er  dbe  erba  um.  Frucht  eine  warzige  ,  5fä- 
cherige  Beere. 

1.  A.  Unedo  L.  Gemeine  S.  Stamm  aufrecht.  —  Blüthen  über- 
hängend in  gipfelständiger  Traube  ;  Blumen  weil'sgrünlich  durchschei- 
nend ;  Beere  erdbeerartig,  süfs. 

Südliches  Krain!     OOj.     April  —  Mai. 

b.  Arctostüphylos  Adans.  Bärentraube.  Beere  kugelig,  glatt, 
5steinig.  —  Stammelten  niedei  liegend.  Blüthentraube  wenigblü- 
thig,  gipfelständig,   deckblätterig. 

2.  A.  alpina  L.  AI  p  e  u  b  är  e  n  traube.  Blätter  eiförmig,  in  den 
Blattstiel  herablaufend,  stumpf  oder  kurzgespitzt,  f  e  i  n  s  äge  zahn  ig, 
am  Grunde  ganzrandig  und  gewimpert.  —  Blumen  weifs;  Beere  schwarz. 

Alpen  Süddeutschlands.     OOj.     Mai  —  Juli. 

3.  A.  uva  ursi  L.  Gemeine  Bärentraube.  Blätter  länglich 
verkehrteiförmig,  stumpf,  ganzrandig.  —  Blumen  weifs  mit  röthlicher 
Schminke;  Beeren  roth. 

Haiden,  Nadelwälder,  sonnige  Abhänge.     OOj.     Mai  —  Juni. 

ANDRÖMEDA  L.  Gränke.  —  Sträuchlein  mit  abwechselnden,  im- 
mergrünen Blättern  und  blattwinkelstänrligen  Blüthen. 

1.  A.  polifölia  L.  Poley  blätterige  G.  Blätter  1  au  zett  f. ,  sta- 
chelspitzig, ganzrandig;  Blüthen  in  gipfelständiger  Schtindolde ;  Kelche 
deckblattlos;  Antheren  auf  dem  Rücken  Shornig.  —  Blume  weifs,, 
Kelche  roth.  — 

Torfwiesen  in  Nord-  und  Süddeutschland.     01j.     Mai  —  Juli. 

2.  A.  calyculäta  L.  Grofskel  ch  ige  G.  Blätter  eiförmig,  stumpf, 
kurzstachelspitzig  ;  Blüthen  einzeln  in  den  Winkeln  der  obersten  Blätter; 
Kelche  deckblätterig  ;  Antheren  langgeöhrt,  ungehöi  nt.  —  Blumen  weifs, 
wachsartig  durchscheinend. 

Torfwiesen  bei  Königsberg  in  Ostpreufsen.     OOj.     April  —  Juni. 
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RHODOTHÄMXUS  Rchb.     Alpenröschen. 

1.  Rh.  Chamaecistus  Rchb.  Zwerg- A.  Immergrünes  Strauch- 
lein.  Blätter  ei  -  oder  rein  lanzettf.,  langwimperig  -  sägezälmig,  stachel- 
spitzig, beiderseits  glänzend  glatt,  unterseits  heller  und  welfspunktirr. 
—  Blüthen  in  gipfelständigen  Schirmchen.  Blumen  lebhalt  rosen-  bis 
purpurroth.     Rhododendron  Cliamaec.  L. 

Alpen  Süddeutschlands.     OOj.    Mai  —  Juli. 

RHODODENDRON  L.  Alpbalsam.  —  Immergrüne  Sträucher  mit 
abwechselnden,  lederartigen,  oberseits  glänzenden,  unterseits  matten,  bei 
uns  länglichlanzettf.  Blättern  und  Blüthen  in  gipfelständigen  Schirm- 
ähren. 

a.  Krone  ötheilig,  fast  Slippig;  Staubgefäfse  kürzer  als  die  Krone. 

1.  R.  ferrugineum  L.  Rostfarbener  A.  Blätter  am  Rande  um- 
gerollt, unterseits  dicht  punktirt,  endlich  rostfarben  schülferig.  —  Blumen 
rosenroth.  Eine  Bastardform  mit  etwas  gewimperten  Blättern  ist  R.  in- 
termedius  Tausch. 

Alpen  in  Süddeutschland.     OOj.   Juni  —  Juli. 

2.  Rh.  hirsütum  L.  Gekränzter  A.  Blätter  am  Rande  gewim- 
pert,  unterseits  mit  gelben  Harzpünktchen  betüpfelt.  —  Blumen  purpur- 
roth. gewimpert. 

Kalk-  und  Schiefer- Alpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

MONESES  Salisb.    E inauge. 

1.  M.  uniflöra  Rchb.  Ein  äuge-  Kleines  Kraut  mit  gestielten 
rundlichen  oder  rundlicheiförmigen  Wurzelblättern,  einblüthigem  .  deck- 
blätterlgem,  kantigem  Schafte,  überhängender  Blüthe,  weifser  Blume. 
Pyrola  uniflöra  L. 

Wälder.     OOj.    Juni  —  Juli. 

CHlMAPHlLA  Pursh.     Gichtkraut. 

1.  Cli.  umbelläta  Tiutt.  D  o  ld  e  tibi  üthiges  G.  Ein  zierliches 
Kraut  mit  kriechender  Wurzel,  aufsteigendem  Stengel,  wirteliggestellten, 
kurzgestielten,  aus  keilförmigem  Grunde  verkehrtlänglichen  oder  lanzettf. 
sägezähnigen  Blättern  und  gipfelständigem  in  eine  Cymentraube  endigen- 
dem Hauptblüthenstiele.     Blume  fleiscluoth.  —  Pyrola  umbelläta  L. 

Auf  der  Erde  der  Nadelholzwaldungen,  hier  und  da.    OOj.  Juni— Juli. 

PYRÖLA  Salisb.  Wintergrün.  —  Immergrüne  Kräuter  mit 
kriechender  Wurzel,  gehäuften,  gestielten,  lederartigen,  oberseits  glän- 
zenden, rundlichen  oder  eiförmigen  gekerbten  Wurzelblättern,  und  nicken- 
den oder  überhängenden  Blüthen  in  deckblätterigen  Aehren.  Kapseln 
herabhängend. 

a.  Griffel  gerade. 

1.  P.  seefmda  L.  E  in  sei  tsblüthi  ges  W.  Blüthen  der  Aehre 
einseitswendig.  —  Blume  gninlichweifs. 

Schattige  Nadelholzwälder.     OOj.    Juni  —  Juli. 
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2.  P.  minor  L.  Kleines  W.  Blüthen  allseitswendig  ;  Kelch  5spal- 
tig  ;  Krone  kugelig,  etwas  offen,  4mal  so  lang,  als  der  Kelch;  Staubge- 
fafse gerade;  Griffel  gerade,  dick,  kaum  so  lang,  meist  kürzer,  als  die 
Kronp;  Narbe  breit  5lappig.  —  Blumen  rosenroth.  Ist  der  Griffel  fast 
so  lang,  als  die  Krone,  so  ist  es  P.  rosea  Sm. 

x Lichte  Laubwaldnngen  hier  und  da.     OOj.     Juni  —  Juli. 

b.  Griffel  am  Grunde  etwas  schief  abwärts  gedrückt ,    übrigens  ge- 
rade. 

3.  P.  media  Su>.  Mittleres  W.  Blüthen  allseitswendig,  locker; 
Kelch  5spaltig  ;  Krone  glockig-kugelig,  offen  ;  Staubgefafse  gerade  zu- 
sammengeneigt ;  Griffel  "gerade,  schiefgestellt,  länger  als  die  Krone; 
Narbe  von  einem  Ringe  unterstützt.  —  Blumen  weifs. 

Schattige  Waldungen,  selten.     OOj.     Juni  —  Juli. 

c.  Griffel  am  Grunde  niedergebogen  und  an  der  Spitze  wieder  sanft 
aufwärts  gebogen.     Staubgefafse  aufsteigend.  — 

4.  P.  rotundifölia  L.  Ru  nd  bl  ätter  i  g  es  W.  Blüthen  allseits- 
wendig; Kelch  5theilig  :  die  Lappen  lanzettf.  zugespitzt,  an  der  Spitze 
auswärts  gebogen;  Krone  noch  einmal  so  lang,  als  der  Kelch,  völlig  ge- 
öffnet, nur  die  Blumenblattspitzen  einwärts  geneigt;  Griflel  vorragend.— 
Blume  weifs. 

Waldungen,  besonders  von  Laubholz.     OOj.     Juni  —  Juli. 

5.  P.  chlor äntha  Stv.  Grü  n  bl  umiges  W.  Blüthen  allseitswen- 
dig ;  Kelch  5spaltig :  die  Lappen  eiförmig,  spitz,  an  die  Krone  angedrückt ; 
Krone  4mal  so  lang,  als  der  Kelch,  glockig,  offen  ;  Griffel  vorragend.  — 
Blumen  grünlichweifs. 

Schattige  Wälder,  hier  und  da.     OOj.     Juni  —  Juli. 

LEUUM  L.    Porst. 

1.  L.  yalustre  L.  Siimpf-P.  Immergrüner  Strauch  mit  rostigfilzigen 
Zweigen,  linealen,  am  Rande  umgerollten  Blättern;  Blüthen  in  kugeliger 
oder  schirmförmiger  Aehre  gipfelständig.     Blumen  weifs. 

Torfmoore  in  Norddeutschland,  seltener  in  Mitteldeutschland.  OOj. 
Mai  —  Juni. 

MONOTRÖPA  L.  Tannenspargel-  —  Gelbrothe,  wachsartige, 
blattlose,  schuppige,  krautige  Schmarotzer -Pflanzen  mit  einfachem 
Stengel,  gipfelständiger,  überhängender,  endlich  aufrechter  Aehre,  mit 
Vanillegeruch  und  strohgelben  Blumen. 

1.  M.  Hypopitys  L.  Tannen-Sp.  Blumenblätter  ungetheilt,  ge- 
wintert; Narbe  und  eilängliche  Kapsel  rauhhaarig.  — 

Auf  halbverweseten  Nadeln  der  Tannen  Waldungen.     OOj.     Juni — Juli. 

2.  A7.  Hypophegea  Wallr.  Buchen-Sp.  Blumenblätter  gefranzt : 
Narbe  und  die  kugelige  Kapsel  kahl. 

Dammerde  der  Buchenwaldungen.     OOj.    Juni  —  Juli. 

TRIBÜLUS  L.    Bürzeldorn. 

1.  Tr.  terrestris  L.  Gemeiner  B.  Behaart,  niedergestreckt,  ästig; 
Blätter  unterbrochen  gefiedert,   meist  gleichmäfsig   Gpaarig ;    Blüthen  ge- 
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stielt,  klein,  gelb,    abwechselnd  blattwinkelständig,  einzeln  ;  Früchte  sta- 
chelig. 

Sandboden,  Mauern  in  Südkrain.     Jj.    Juni  —  Aug. 

D1CTÄMSUS  L.     Diptam. 

1.  D.  albus  L.  Weifswurz  e  1  i  ger  D.  Ausdauerndes  drüsiges 
Kraut  mit  abwechselnden  gefiederten  Blättern  und  Blüthen  in  gipfelstän- 
digen Trauben  mit  weiften,  rotligeaderten  Blumen. —  Die  Form  mit  spitz- 
lichen 1  oberen  Blumenblättern  :  D.  Fraxinrlla  Pers.;  die  mit  stumpfen: 
D.  obtusißorus  Koch.;  eine  bleichsüchtige,  weifsblüthige  Form  ist: 
D.  albus  Ci  nk. 

Waldige,  steinige,  sonnige  Abhänge  in  Süddeutschland,  hier  und  da, 
selten.     COj.     Juni  —  Juli. 

Zweite  Ordnung. 
Dicfijnia  —   Zweivveibige. 
Zwei  Griffel. 
ZAHLBRUCKNERA  Rchb. 

1.  Z.  paradöxa  Rchb.  Wunderliche  Z.  Kräutlein  mit  krie- 
chender Wurzel .  liegendem  Stengel,  unteren  langgestielten  herznierenf. 
5  —  "lappigen,  oberen  3lappigen  Blättern,  gipfelständiger  langgestielter 
einzelner  Blüthe.  Blumen  grünlich,  Staubbeutel  stahlblau.  —  Saxifraga 
parad.  Sternb. 

Glimmerschieferfelsen  der  Alpen  in  Kärnthen,  Steyermark.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

SAXIFRÄGA  L.  Steinbrech.—  Zierliche,  drüsenhaarige  Kräu- 
ter mit  Wurzelblätterrosette,  abwechselnden  oder  entgegengesetzten  Sten- 
gelblättern und  gipfelständigen,  gestielten  Blüthen. 

*  Kelch  meist  5  s  p  a  1 1  i  g :  Kelchlappen  aufrecht 
oder  abstehend. 

A.  Nich  tgrubige  :  Kelch  am  Grunde  mit  dem  Eierstocke  mehr 
oder  weniger  verwachsen.  Blätter  krautig  ,  flach  ,  nervig  ohne 
knorpeligen  Rand  und  ohne  Drüsenpunkte  an  den  Spitzen. 

a.  Nierenblätterige,  drüsenhaarige. 

1.  S".  tridaclylites  L.  Drei  fingeriger  St.  Klebrig- drüsenhaa- 
rig;  Stengel  einzeln  aufre  cht,  1—  OOblüthig:  Wurzelblätter  gestielt, 
spateiförmig,  ganz;  Stengelblätter  sitzend,  keilförmig,  Slappigoder 
3  — 5spaltig;  Blüthen  einzeln,  1  an  g  ges  t  i  el  t;  Blumenbiät  er  verkehrt- 
eispatelförmig,  schwach  3nervig,  fast  noch  einmal  so  lang,  als  die  Kelch- 
blätter. —  Blumen  weifs. 

Sonnige  Abhänge,  Felsen.  Mauern,     lj.     April  —  Mai. 

2.  S.  adscendens  L.  Aufsteigender  St.  Klebrigdrüsenhaarig  ; 
Stengel  aufsteigend,  einfach  oder  an  der  Spitze  ästig,  mehrblüthig  ; 
Wurzelblätter  gehäuft,  gestielt,  keilspatelf  vorne  3zahnig;  Stengel- 
blätter sitzend ,    vorne  3zahnig:    die   Zähne    gerade   vorwärtsge- 
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gestreckt;    Blüthen  einzeln,    ku  rz  g  e  s  t  i  el  t  ;    Blumenblätter    spatei- 
förmig, gestutzt,  *3nervig,  fast  noch  einmal  so  lang,  als  die  Kelchlappen. 

—  Voriger  sehr  ähnlich,    dichter  beblättert.     Blume  weifs.  —     S.  cuntro- 
versa  Sternb. 

Glimmerschiefergebirg  der  Alpen.     2j.     Mai  —  Juni. 

3.  S.  peträea  L.  Felsen-St.  Klebrigdrüsenhaarig ;  Stengel  nie- 
derliegend,  aufsteigend,  ästig,  wenigbeblättert,  OObluthig  ;  Blätter  alle 
3  — 5spaltig  oder  theilig.  spitz  ;  die  Lappen  der  untersten  langgestielten 
oft  eingeschnitten  gezahnt  :  die  obersten  sitzend  3theilig  oder  einfach 
lanzettlinealisch  ;  Blüthenstiele  einblüthig,  kaum  länger  als  der  Blüthen- 
kelch,  aber  mehrmals  länger,  als  der  Fruchtkelch  ;  Blumenblätter  ver- 
kehrteilänglich,  3uervig,  gestutzt,  2— 4mal  so  lang,  als  die  eilänglicheu 
bis  lanzettf.,  spitzen  Kelchlappen.  —  Blumen  weifs. 

Schattige  Felsen,  Krain,  Siidtyrol.     2j.     Juni. 

4.  9.  granidäta  L.  Körniger  St.  Klebrigdrüsenhaarig,  zottig;  Wur- 
zel knöllchentragend  ;  Stengel  aufrecht,  wenigbeblattert.  oben  ästig: 
Aeste  nackt,  1—  3blüthig  ;  Blüthenstielchen  kürzer,  als  die  Blüthe,  nur 
die  Gipfelblüthe  langgestielt ;  Wurzelblätter  langgestielt,  nierenförmig, 
breitlappig  gekerbt ;  Stengelblätter  sitzend,  keilförm.,  3— 5spaltig;  Blu- 
menblätter länglich  verkehrteiförmig.  3uervig,  2  — 3mal  so  lang,  als  die 
spitzen.  Kelchlappen.  —  Blumen  weifs. 

Wiesen,  Grasraine  u.  s.  w.  gemein.     OOj.     Mai  —  Juni. 

5.  S.  bulbifera  L.  Knollentragender  St.  Kiirzdrüsenhaarig ; 
Wurzelkopf  gedrängt  mit  Knöllchen  besetzt;  Stengel  aufrecht,  steif, 
ganz  einfach;  Wurzelblätter  gestielt,  nierenförmig.  breitlappig  gekerbt ; 
Stengelblätter  sitzend,  abwechselnd  :  die  unteren  keilförmig,  eingeschnit- 
ten gezahnt,  die  obersten  ganziandig  mit  Zwiebelchen  in  den 
Blattwi  uke  1  n  ;  Blüthen  in  ai  mblüthiger  Cyme  ;  Blumenblätter  läng- 
lich verkehrteiförmig,  schwach  3  —  Snervig.  noch  einmal  so  lang, 
als  die  s  tu  mp  fli  clien  Kelchlappen.  —   Vorigem  sehr  ähnlich. 

Trockne  Wriesen  in  Niederöstreich,  Mähren.     OOj.     Mai  —  Juni. 

6.  S.  cernün  L.  Ueberhän  gender  St.  Drüsenhaarig  ;  Wurzel 
schuppige  Knöllchen  tragend  ;  Stengel  aufrecht,  lblüth  ig  ;  Wur- 
zelblätter gestielt,  breitlappig  5  — Tkeibig;  Stengelblätter  bandförmig  ein- 
geschnitten, die  obersten  sitzend,  einfach,  in  den  Blattwinkeln  Zwiebel- 
chen tragend;  Blüthe  nickend  ;  Kelch  fast  frei;  Blumenblätter 
länglich,  gestutzt,  3  — 5nervig,  noch  einmal  so  lang,  als  die  Kelchlappen. 

—  Vorigem  sehr  ähnlich. 

Alpen  in  Steyermark  und  Kärnthen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

7.  S.  rotimdifölia  L.  Rundblätteriger  St.  Drüsenhaarig; 
Wurzel  faserig;  Stengel  aufrecht,  oben  ästig  und  fast  nackt;  Wurzel- 
blätter gestielt,  herzniern förmig,  ungleich  grobgekerbt:  die  Lappen  zu- 
gespitzt; Stengelblätter  fast  sitzend  ,  niernförmig,  ungleichgezahnt; 
Blüthen  in  1  —  3blüthigeu  Cymen  ;  Blüthenstiel  der  Gipfelblüthe  1  — 2mal 
so  lang,  als  diese;  Kelch  fast  frei;  Blumenblätter  länglich,  spitzlich, 
schwach  3nervig,  2— 3mal  so  lang,  als  die  lanzettf.  Kelchlappen.  —  Blu- 
men weifs,  rothpunktirt,    unten  gelb. 

Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschland.     OOj.     Juni  —  Juli. 

8.  S.  arachnoidea  Sterv.b.  Spinnwebiger  St.  Von  langen 
Glieder-  undDrüsenhaaren  spinnwebig;  Wurzel  einfach;  Sten- 
gelliegend, aufsteigend,  oben  ästig,  beblättert,  mehrblüthig  ;  untere  Blät- 
ter  fast  sitzend,    gehäuft,   aus   keilförmigem   Grunde,    breitniernförmig, 
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5— 7spaltig,  die  Lappen  abgerundet  ;  obere  Blätter  entfernt,  sitzend  3spal- 
tig  ;  Bliitbenstiele  haarförmig,  bei  der  Gipfelbliithe  OOmal  länger,  als  sie; 
Blumenblätter  eiförmig,  länger  als  die  eiförmigen  Kelchlappen.  —  Vori- 
gem ähnlich;  die  Kelchröhre  aber  halb  mit  dem  Eierstocke  verwachsen. 
Schattige  Felsen  in  Südtyrol.     OOj.    Juli  —  Aug. 

b.  Schlitzblätterige,  Gewimperte,  Rasenbildende. 

9.  S.  pedetnnntäna  All.  Piemonteser  St.  Von  5.  uiuscoides 
blofs  durch  die  Blüthentrauben  und  die  Blumenblätter,  welche  noch  ein- 
mal so  lang  sind,  als  die  Kelchlappen,  unterschieden.  —  Blumen  weifs. 

Höchst  selten  auf  den  höchsten  Alpen  Krains.     OOj.     Juni  —  Aug. 

10.  S.  muscoides  Wulff.  Moosartiger  St.  Blätter  lin  ealisch, 
eben,  ungetheilt  oder  2  -  3spaltig,  stumpf,  ohne  Stachelspitze;  Stengel- 
blätter ungetheilt,  linealisch,  ganzrandig  oder  mit  ein  und  dein  andern 
Zähnchen  :  Blüthenstengel  aufsteigend,  unten  nackt,  oben  ästig,  drüsen- 
haarig; Blüthen  gipfelständig;  Blumenblätter  sitzend,  länglich,  stumpf, 
3nervig,  länger,  als  die  länglichen,  stumpfen  Kelchlappen.  —  Blumen 
gelblichweifs  oder  röthlich,  selten  safranfarbig  bis  dunkelpurpurroth. 

Alpen  und  Voralpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juni  —  Aug. 

lf.  S.  exaräta  Vill.  Gefurchtblätteriger  St.  Vou  S,  mus- 
coides blofs  durch  die  Furchen  von  der  Zahl  der  Lappen  auf  der  Ober- 
seite   der   Blätter  unterschieden.  —  Blumen  gelblich  oder  weifs. 

Felsen  in  Südtyrol.     OOj.     Juli  —  Aug. 

12.  S.  cnespitösa  L.  Rasenbildender  St.  R-osettenblätter  ge" 
stielt  mit  breitem  flachem  Stiele,  bandförmig  5-9spaltig,  mit  länglichen 
bis  linealischen,  stachelspitzigen  Lappen;  Stengelblätter  3  —  5spaltig ; 
Blüthenstengel  armblätterig,  drüsenhaarig,  oben  ästig,  mehrblüthig  ;  Blu- 
menblätter sitzend,  3-,  selten  5—  7nervig,  länglich  stumpf,  1  —  2mal  so 
lang,  als  die  eiförmigen,  stumpfen  Kelcblappen.  —  Blumen  weifs  oder 
gelblich  ;  Kelch  mit  dem  Eierstocke  verwachsen. 

Porphyr-  und  Kalkfelsen,  zerstreut  durch  Deutschland.  OOj.  Mai  — 
Juni. 

13.  S.  hypnoides  L.  Astmoosähnlicher  .St.  Blätter  gestielt, 
mit  halbrundem  Blattstiele:  die  der  Rosetten  handförmig  3— 5spaltig,  und 
länglichen  stachelspitzigen  Lappen;  die  wenigen  der  mehrblüthigen  Sten- 
gel meist  ungetheilt ;  Blumenblätter  sitzend,  abstehend,  eilänglich,  stumpf, 
noch  einmal  so  lang,  als  der  Kelch.  —  Blumen  weifs. 

Felsen  im  Luxenburgischen.     OOj.     Mai  —  Juli. 

14.  S.  »tenopetäla  Gaud.  Nack  t  s  ten  ge  li  g  er  S  f.  Blätter  keil- 
förmig, 3— öspaltig,  mit  ranglichlanzettf.,  stumpfen  Lappen,  selten  unge- 
theilt;  Blüthenstengel  wenige,  blattlos,  lblüthig;  Blumenblätter  li- 
nealisch, spitz,  länger  und  viel  schmäler,  als  die  3eckigspitzen  Kelch- 
lappen. —  Blumen  citronengelb. 

c.  Ganzblätterige,  Rasenbildende. 

15.  S.  tedoides  L.  Mauer  pfe  ff  erahn  lieh  er  S  t.  Blätter  breit-, 
kurz-  und  rinniggestielt,  gewimpert,  ungetheilt,  lanzett-  bis  lineallanzettf., 
stachelspitzig;  Blütheustengel  wenigblätterig,  ästig,  wenigblüthig;  Blü- 
then langgestielt;  Blumenblätter  eilänglich,  spitz,  3nervig  ,  fast  so  lang 
oder  etwas  kürzer,  als  die  eiförmigen  stumpfen  Kelchlappen.  —  Blumen 
citrongelb,  an  der  Spitze  zuweilen  purpui  braun  (S.  Hohemcarthii  Stern  6.) 

Felsen  der  höhern  südlichen  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug.' 
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IG.  S.  planifölia  Lapeyr.  Flach  blätteriger  St.  Aeste  der 
Stämmchen  dichtbeblättert  ;  Blätter  lineallänglich  ,  ungetheilt,  gestutzt 
oder  abgerundetstumpf ,  3— 5nervig,  ohne  Stachelspitze,  die  abgestorbe- 
nen an  der  Spitze  grauweifs  ;  Blüthenstengel  3  —  «»blätterig,  1— 5blüthig, 
Blätter  linealisch;  Blumenblätter  verkehrtcifönnig  ,  au  s  ger  and  e  t  , 
meist  3nervig,  noch  einmal  so  lang,  als  die  länglichen,  stumpfen  Kelch- 
lappen. —  Varirt  mit  3spaltigeu  Blattern.  Blumen  gelblichweifs  bis 
schmutzigroth. 

Auf  den  höchsten  Alpen  in  Süddeutschland,  besonders  des  Urgebirgs 
selten.     OOj.    Juli  —  Aug. 

17.  S.  Seyuierli  Spreng.  Stämmchen  dicht  rosettig  beblättert; 
Blätter  verkehrtlänglich,  keilförmig  in  den  Blattstiel  verlaufend,  fast  spa- 
telförmig,  stumpf,  oder  ausgerandet,  5— Tnervig;  Blüthenstengel  nackt, 
an  der  Spitze  1  — 2blätterig,  1— 3blü(hig;  Blumenblätter  länglich,  stumpf, 
am  Grunde  verschmälert,  schwach  3nervig,  so  grofs,  als  die  eiförm. 
Kelchlappen.  —  Blumen  schwefelgelb.     Folgendem  ähnlich. 

Höhere  Alpen  von  Westtyrol  und  in  der  Schweiz.     OOj.     Juli  — Aug. 

IS.  S.  androsäcea  L.  Mannsschildartiger  St.  Stämmchen 
wenigköpfig  :  Köpfe  rosettenblätterig  :  Blatter  gestielt,  lanzettf. ,  unge- 
theilt, am  Grunde  verschmälert,  spitz,  oder  an  der  Spitze  3zahnig;  Blü- 
thenstengel oben  1  —  3blätterig.  1  — 3blüthig;  Blumenblätter  länglich  ver- 
kehrteif.,  stumpf  oder  ausgerandet,  3nervig,  noch  einmal  so  lang,  als 
die  elliptischen,  kurzen  Kelchlappeu.  —  Blumen  weifs  oder  gelblich. 

Auf  den  höhern  Alpen  Süddeutschlands.     OOj.    Juni  —  Juli. 

B.  Schwalb  lätt  er  ige:  Kelchröhre  mit  dem  Eierstocke  verwach- 
sen. Blätter  linealisch,  flach,  spitz,  gewimpert,  am  Vorderrande 
mit  undeutlichen,  nur  in  der  Jugend  mit  einer  Kalkkurste  be- 
deckten Drüsengrübchen. 

19.  S.  tenella  Wulff.  Zarter  St.  Untere  Blätter  gehäuft  sitzend, 
dachig.  langl  i  nealisch  ,  zugespitzt  stachelspitzig  ,  an  der  Spitze 
schwach  lgrubig,  am  Grunde  starkgewimpert,  unteiseits  flach,  obere 
sehr  klein,  stachelspitzig;  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  einnervig,  et- 
was länger,  als  die  fast  3eckigen,  stachelspitzigen  Kelchlappeu.  —  Blu- 
men weifslich.  Folgendem  ähnlich,  nur  ist  die  Kelchröhre  vollständiger 
mit  dem  Eierstocke  verwachsen,    als  bei  allen  folgenden  der  Abtheilung. 

Alpen  in  den  östlichen  süddeutschen  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

20.  S.  aspera  L.  Rauher  St.  Untere  Blätter  genähert,  obere  ent- 
fernt, sitzend ,  li  neall  anz  ett  f.,  langstachelspitzig,  am  knorpeligen 
Rande  b  orst  i  ggewim  pe  rt;  Blumenblätter  eilänglich,  stumpf,  3— 5ner- 
vig,  2-3mal  so  lang,  als  die  eiförmigen,  stachelspitzigen,  am  Rande 
knorpeligen  kahlen,  auf  dem  Rücken  diüsenhaaiigeu  Kelchlappen.  — 
Blumen  gelblichweifs.    Dem  Folgenden  ähnlich. 

Feuchtes  Kalkalpengerölle.     OOj.     Juni  —  Juli. 

21.  S.  bryoides  L.  Knotenmoosähnlicher  St.  Köpfe  liegend, 
dichtbeblättert;  Stengel  aufrecht,  entferntbeblättert;  Blätter  sitzend, 
lanzettf.  bis  linealisch;  vor  der  Stachelspitze  einpunktig,  am  knor- 
peligen Rande  bors  ti  g  gew  i  m  pe  rt ;  Blumenblätter  länglich,  kurzzu- 
gespitzt, 5  — 7uervig,  noch  einmal  so  lang,  als  die  elliptischen,  spitzen, 
knorpeligen,  kahlen  Kelchlappen.  —  Blume  gelblichweifs. 

Feuchte  Steine  in  den  schlesischen  Alpen  (kleine  Schneegrube).  OOj. 
Juli  —  Aug. 
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22.  S.  aizoides  L.  Immergrüner  St.  Blätter  unten  genähert, 
oben  entfernt,  fast  sitzend,  J  a  n  zett  li  n  e  alisc  h  bis  linea  lisch, 
stachelspitzig,  entfernt  bors  ti  g  gewi  m  p  e  rt,  oberseits  gewölbt,  an 
der  Spitze  einpunktig  ;  Blumenblätter  länglich,  stumpf,  am  ^Grunde  ver- 
schmälert, undeutlich  3nervig,  IV2S0  lang  als  die  eilänglichen,  stumpfen, 
am  Grunde  schmalhäutigberandeten,  kahlen  Kelchlappen.—  Blu- 
men gelb  mit  pomeranzenfarbenen  Flecken. 

Feuchte  Stellen,  Bäche  der  südlichen  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

C.  Entgegengesetztblätterige,  Weniggrubige.  Kelch 
langiöhrig.  frei  oder  mit  dem  Eierstocke  verwachsen.  Blätter 
gegenüberstehend,  bleibend,  fleischig  oder  lederig,  unter  der 
Spitze  mit  1—3—5  (in  der  Jugend  Kalk  absondernden)  Drü- 
sengrübchen  oder  Punkten.  Blumen  rosenroth  (durchs 
Trocknen  blau). 

23.  8.  oppositifölia  L.  Gegenblätteriger  St.  Nichtblühende  Aeste 
der  Stämmchen  rosettenblätterig,  blühende  mit  gegenüberstehenden 
4reihigen  Blättern,  einblüthig;  Blätter  verkehrteiförmig  oder  länglich, 
knorpeligborstig-  oder  seltener  diüsiggewimpert,  an  der  Spitze  verdickt 
und  eingrnbig,  auf  dem  Rücken  stumpfgekielt;  Blüthe  gipfelständig,  fast 
sitzend;  Blumenblätter  verkehrteiförmig  oder  verkehrtlänglieh ,  länger, 
als  die  eiförmigen,  stumpfen,  borstig-,  seltener  drüsiggewimperten  Kelch- 
lappen. —  Blumen  rosenroth  oder  lila.  Die  Form  mit  drüsiggewimperten 
Blättern  und  Kelchlappen  ist  S.   Rudolphiana  llornsch. 

Urgebirgsalpen,  auch  im  Riesengebirge.     OOj.     Juni  —  Juli. 

24.  S.  biflöra  All.  Z  wei  b  I  ü  t  h  i  g  er  St.  Aeste  unten  entfernt-, 
oben" näher  beblättert  :  Blätter  entgegengesetzt,  sitzend,  vefkehrteiförmig, 
stumpf,  vor  der  Spitze  eingrubig,  am  Grunde  borstiggewimpert ;  Blü- 
then  2-3  in  einem  umhüllten  Büschel,  fast  sitzend;  Blumen- 
blätter lanzettförmig,  meist  noch  einmal  so  lang,  als  die  lanzettförmigen, 
drüsiggewimperten  Kelchlappen.  —  Der  S.  oppositifol.  sehr  ähnlich. 
Blumen  rosenroth  oder  weifs.  Eine  grofsblumige  Form  ist  S.  Kochii 
Jlorn  unq. 

Urgebirgsalpen  in  Süddeutschland.     OOj.     Juni  —  Aug. 

25.  S.  retüsa  G  ouan.  G  es  tu  tz  t  blätteriger  St.  Aeste  dicht- 
beblättert; Blätter  fleischig,  sitzend  .  entgegengesetzt ,  4reihig  sich  de- 
ckend ,  länglich,  3kantig,  stumpf  oder  gestutzt  mit  verdickter  Spitze, 
kahl,  glatt,  oberseits  am  Rande  3  —  5g  111  big;  Blüthen  1—3  gipfel- 
ständig, fast  sitzend,  zwischen  den  oberen  Hlättern  versteckt;  Blumen- 
blätter lanzettf.,  länger  als  die  ei  form,  stumpfen,  völlig  kahlen,  glat- 
ten Kelchlappen  —  Die  Staubgefäfse  und  Griffel  überragen  die  röthli- 
chen  Blumen  weit. 

Alpenwaldungen,  Felsen  süddeutscher  Alpen  selten  (Zirbiskogel  der 
Judenburger  Alpen,  Hochgolling  u.  s.  w.).     OOj.    Juli  —  Aug.  , 

D.  Abwechselndblätterige,  Viel  grubige.  Kelch  5spal- 
tig,  am  Grunde  röhrig,  mit  dem  Eierstocke  verwachsen;  die 
Lappen  aufrecht  oder  etwas  abstehend.  Blätter  abwech- 
selnd, Bittend,  bleibend,  knorpelig  berandet,  am  Grunde  ge- 
wimpert  und  oberseits  am  Rande  ringsum  mit  einer  Reihe  klei- 
ner Gruben,  welche  in  der  Jugeud  Kalk  absondern.  Blumen 
weifs  oder  gelb,  selten  roth. 
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a    Dreikantigblätterige. 

26.  S.  Burseriäna  L.  Burser's  St.  Aeste  am  Grunde  dicht,  oben 
entfernt  beblättert;  Blätter  auf  dem  Rücken  gewölbt,  pfriemförnüg  3kan- 
tig,  stachelspitzig,  am  Grunde  gewimpert,  kuorpelrandig  «  oberseits  kal- 
kig, 5— 7grubig;  Bliithe  meist  einzeln,  gipfelständig  ;  Blumenblätter  ver- 
kehrteiförmig, gekerbt,  7  —  9nervig,  abstehend,  2  —  3mal  so  laug,  als  die 
länglichen,  stachelspitzen,  drüsiggewimperten  Kelchlappen.  —  Blume 
grofs,  weifs. 

Kalkalpen  Süddeutschlands.     OOj.     Mai  —  Juli. 

27.  S.  Vandellti  Stern b.  Vandelli's  St.  Gröfser  als  S.  Burser., 
von  der  sie  sich  unterscheidet,  durch  3  —  9bliithige  Aeste,  weniger  be- 
krustete  Gruben  der  Blätter,  und  Blumenblätter,  welche  glockig  gestellt 
und  nur  noch  einmal  so  lang  sind,  als  die  Kelchlappen. 

Südtyrol,  besonders  gegen  die  Schweiz  hin.     Qüj.     Juni  —  Juli. 

2S.  S.  caesla  L.  Meergrüner  St.  Graugrüne  Rasen  bildend; 
Aeste  am  Grunde  dicht-,  oben  entferntbeblättert;  Blätter  an  der  Spitze 
zurü  c  kgekrümnit,  lineallänglicli,  gekielt,  stumpf  3  kantig,  oberseits 
7grubig,  am  Grunde  gewimpert,  sonst  kahl;  Blüthen  2-3;  Blumenblät- 
ter trichterig  gestellt,  verkehrteif. ,  am  Rande  wellig,  bogig,  3  — 5nervig, 
2mal  so  lang,  als  die  eiförmigen  ,  stumpfen,  kahlen  oder  drüsenhaarigen 
Kelchlappen.  —  Blumen  milchweifs. 

Felsen  der  süddeutschen  Kalkalpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

29.  S.  patms  G  and.  Abstehender  St.  Von  5.  caesia  blofs 
durch  grünere  Farbe,  gröfsere  Stärke  aller  Theile,  weniger  zurückge- 
krümmte  Blätter,  und  gelblichweifse  Blumen  unterschieden. 

Gerolle  der  lsar  bei  Mittenwald  in  Überbayern.     OOj.     Juni  —  Juli. 

30.  S.  squarrosa  Sieb.  Sperriger  St.  Der  S.  caesia  sehr  ähn- 
lich, von  ihr  durch  nicht  hakig  zurückgekrümmte,  sondern  fast  gerade 
Blätter,  und  an  Gröfse  veränderliche  weifse  oder  gelbliche  Blumen- 
blätter unterschieden,  deren  Nerven  nicht  gebogen,  sondern  gerade 
sind. 

Alpen  in  Südtyrol,  Steyermark  und  Krain-    OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Zungenblätterige,  Sägezähnige  oder  Gekerbte. 

31.  S.  muläta  L.  Veränderter  St.  Rosettenblätter  gehäuft, 
zungenförmig,  am  Rande  knorpelig,  gefranzt.  undeutlich  sägezähnig  und 
grubig;  Stengel  ästig,  OOblüthig;  Blumenblätter  1  i  n  eallanz  e  1 1  f. , 
spitz,  5— 7nervig.  noch  einmal  so  lang  und  schmäler,  als  die  3  eckig- 
eiförmigen, drüsenhaarigen,  knorpelrandigen  Kelchlappen  —  Blumen 
orangeroth. 

Süddeutsche  Alpen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

32.  S.  crustäta  Vest.  K  rüsten  blatte  ri  ger  St.  Rosettenblät- 
ter gehäuft,  1  in  ealzu  n  ge  n  fö  i  mi  g  ,  stumpf,  ganzrandig  oder  knorpe- 
lig stumpjfgekerbt,  am  Grunde  gewimpert,  am  Rande  mit  bekrusteten 
Grübchen  besetzt;  Stengel  ästig,  OOblüthig.  di üsenhaai  ig  ;  Blumen- 
blätter verkeh  rteilänglich,  stumpf,  3  önervig,  2  3mal  so 
lang,  als  die  eiförni.,  drüsigen,  abgerundetstumpfen  Kelchlappen.  —  Blu- 
men weifs. 

Höchste  Alpen  des  südlichsten  Zuges.     OOj.    Juli  —  Aug. 

33.  S.  Afzöön  Jacqu.  Traubenblüthiger  St  Rosettenblätter 
zungen-  oder  spateiförmig,  knorpeligsägezähnig,  am  Rande  kalkig  bekru- 
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stet  OOgrubig;  Stengelblätter  spatelförmig,  kammförmigsägezähnig  ;  Sten- 
gel oben  doldentraubigästig  ;  Aeste  1  —  3blüthig  ;  Blumenblätter  rundlich 
bis  verkehrteilänglich,  stumpf,  selten  spitzlich,  3nervig,  noch  einmal  so 
lang,  als  die  elliptischen,  stumpfen  Kelchlappen.  —  Varirt  mit  stumpfen, 
mit  lanzettlichen  spitzen,  mit  rundlichen,  und  ohne  Rosettenblätter.  Blu- 
men weifs  mit  grünlichen  Nerven  und  oft  am  Grunde  rothpunktirt. 

Felsen  der  Alpen  und  Voralpen,  dann  auf  den  mittleren  Gebirgszü- 
gen.    OOj.    Juni  —  Aug. 

34.  S.  Cotyledon  L.  Mab  e  lkrautar  t  iger  St.  Rosettenblätter 
zungenförmig,  am  Rande  knorpeligsägezähnig  und  kalkigbekrustet  OOgru- 
big; Stengel  pyramidalästig,  OOblüthig  ;  Blumenblätter  länglichkeilföimig, 
3mal  so  lang,  als  die  elliptischen  drüsenhaariggewimperten  Kelchlappen. 
—  Blumen  weifs  oder  grünlichweifs  mit  oder  ohne  rothe  Punkte. 

Reichensteiner  Alpe  bei  Eisenerz  in  Steyermark.      OOj.     Juli  —  Aug. 

E.  Kleinblumige.  Wurzelblätter  länglich,  gekerbt.  Stengel 
nackt;  Blüthen  klein,  auf  den  Aesten  gehäuft.  Kelch 
halb  5spaltig  ,  die  Röhre  mit  dem  Eierstocke  verwachsen  ,  die 
Lappen  aufrechtabstehend. 

35.  S.  hieracifölia  W.  et  Kit.  H  ab  ic  h  t  k  r  au  t  bl  ät  t  eriger 
St.  Blätter  wurzelständig,  eilänglich  oder  vetkelu  tlänglich ,  in  den 
Blattstiel  verschmälert,  stumpf,  geschweiftgezahnt,  sehr  fein  roÄtigdrü- 
senhaarig,  besonders  auf  den  Mittelnerven ;  Schaft  kantig,  rispigästig, 
deckblätterig  ;  Aeste  gabelzweigig  doldentraubig  ;  Blumenblätter  eiförmig 
spitz,  so  lang,  als  die  eiförmigen,  fast  wagrechtabstehenden,  nach  der 
Blüthe  zurückgebogenen  Kelchblätter.  —  Blumen  grünlich  mit  bräunli- 
lichem  Rande.     Antheren  kirschroth. 

Torfige  Alpmoore  in  Stevermark  und  Krain.     OOj.    Juli  —  Aug. 

36.  S.  nivalis  L.  Schnee-St.  Wurzelblätter  gehäuft,  spatelf-  ge- 
kerbt, in  den  Grund  verschmälert;  Schaft  drüsenhaarig,  blattlos;  Blü- 
then 5  —  8  genähert  in  einer  Doldentraube  von  einblüthigen  Aesten;  Blu- 
menblätter eilänglich,  stumpf,  kurzgenagelt,  länger  als  die  Kelchlappen. 
—  Blumen  sehr  klein,  weifs. 

Felsen  der  kleinen  Schneegrube  des  Riesengebirges.  OOj.  Juni  —  Juli. 

*  Kelch  5theilig.    Kelchlappen   zurückgeschlagen. 

F.  Goldblumige.  Kelch  fast  frei.  Stengel  beblättert  ohne  Ro- 
sette :  Blätter  flachschmal.  Blumenblätter  am  Grunde  zwei- 
schwielig. 

37.  -S.  HircültuL.  Cistenb  lumiger  St.  Blätter  abwechselnd, 
lineallanzettf.,  OOnervig,  stumpf;  Blüthen  1  —  5;  Blumenblätter  ellip- 
tisch oder  länglich,  OOnervig,  am  Grunde  mit  2  Schwielen,  fast  3mal  so 
lang,  als  die  elliptischen,  stumpfen,  OOnervigen,  wolligen  Kelchlappen.  — 
Blüthenstiele  purpurhaarig.     Blumen  gold-  oder  citrongelb. 

Feuchte  Wiesen  in  Norddeutschland,  dann  in  Oberbayern  und  im 
südlichen  Schwaben.    Kalkliebend.    OOj.     Juli  —  Aug. 

G.  Gelbpunktirte.     Kelch  völlig  frei.     Blumenblätter  meist  un- 
gleich,   genagelt,  weifs,  ohne  Schwielen  am  Grunde,    aber   mit 
2  gelben  Flecken  statt  deren.     Stengel  nackt,  deckblätteiig. 
a.  Staubfäden  pfriemförmig. 
38.     8.  steüäris  L.     S  t  ernblu  mig  er  S  t.     Untere  Blätter  gehäuft, 
länglich  keilförmig,  an  der  Spitze  gezahnt ;  Blüthen  auf  den  Aesten  lang- 
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gestielt;  Blumenblätter  ianzettf.  ,  spitz  ,  f  i  e  de  rn  ervig  ,  noch  einmal 
so  lang,  als  die  eilänglichen,  stumptiichen  Kelchlappen.  —  Bin  inen  weif 3, 
mit  2  gelben  Punkten  am  Grunde. 

An  feuchten  Stellen  in  den  südlichen  Alpen  und  Voralpen,  OOj. 
Juli  —  Aug. 

b.  Staubfäden  keulenförmig. 

39.  S.  euneifölia  L.  Keil  blätteriger  St.  Untere  Blätter  ge- 
häuft, rundlich  keil  ig  in  den  breiten  Stiel  zulaufend,  am  Rande  knor- 
pelig, geschweiftgekerbt  ;  Blüthen  in  Rispen;  Blumenblätter  veikehrtei- 
förmig,  stumpf.  3 nerv  ig,  noch  einmal  so  lang,  als  die  eilänglichen, 
stumpfen  Kelchlappen.  —    Blumen  weifs,  am  Grunde  gelbgefleckt." 

Süddeutsche  Alpen,  zerstreut.     OOj.     Juli  —  Aug. 

40.  S.  umbrösa  L.  Schattenliebender  St.  Blätter  verkehrt- 
eif.  oder  elliptisch,  etwas  gestutzt,  am  Rande  knorpelig,  gekerbt,  mit 
breitem  linealem  Blattstiele;  Bliilheii  in  Rispen;  Blumenblätter  läng- 
lich vei  kein  Uitoiniig.  lnervig,  noch  einmal  so  lang,  als  die  länglichen 
Kelchlappen.  —  blunien  weifs  ,  mit  gelben  Flecken  am  Grunde  ,  öfters 
auch  roth  punktirt. 

Riesengebirge  mährischer  Seite  am  Gesenke  ,  hinter  Goldstein  und 
bei  Oslowan.     OOj.     Juni  — Juli. 

SCLBRÄNTHUS  L.  Knäuel.  —  Kräutlein  mit  gabelästigem  Sten- 
gel, schmalen,  linealisehen ,  fleischigen  Blättern,  gabel -  und  gipfelstän- 
digen Gabelcymen,  fast  sitzenden  Blüthen,  lOrippigen  Kelchen. 


"»" — ö    "~    ■ ""    "' 

Auf  feuchten,  gebaueten   Stellen  gemein.     Ij.     Juni  —  Sept. 

0.  Sei.  intermedius  Kitt.  Bastard-K.  B  1  ü  t  h  e  n  d  e  c  k  b  1  ä  1 1  e  r 
kürzer,  als  die  Blüthen;  Kelchlappen  länglich,  stumpf,  mit  breitem 
Hautrande,  länger,  als  die  Kelchröhre,  zur  Frnchtzeit  aufrecht- abste- 
llend mit  einwärtsgeki  ümniter  Spitze.  —  Hält  in  Farbe  die  Mitte  z\ 
sehen  Seil 


R-ücken  der  Kelchlappen,  welche  wie  bei  Sei.  annuus  bei  der  Frucht  völ- 
lig offen  stehen,    nur  ist  ihre  Spitze  kappenföi  mig  einwärtsgekrümmt. 

Auf  trockenen  Sandäckern.     1  — 2j.     Juni  —  Aug. 

3.  Sei.  verticillätus  Tausch.  Busch elblüth ige r  K.  Blüten- 
blätter k  ü  rze  r  ,  als  die  Blüthen  ;  Kelch  solang,  als  die  Röhre, 
länglich-linealisch,  zugespitzt,  mit  schmalem  Hantrande  ,  zur 
Frnchtzeit  aufrecht,  offen.  —  Dem  Sei.  annuus  ähnlich.  Blüthen 
huschelig  gehäuft. 

Sonnige  Kalkhügel  in  Süddeutschland.     Jj.    Juni  —  Aug. 
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4.  Sei.  perennis  L.  Ausdauernder  K.  Blüthendeckblätter  kür- 
zer, als  die  Blüthen  ;  Kelchlappen  länglich,  abgerundet  -stumpf ,  mit 
sehr  breitem  Hautrande,  zur  Fluchtzeit  gerade  ,  mit  den  kappenförmigen 
Spitzen  nisamnieiigeneigt,  fast  geschlossen.  —  Völlig  graugrün 
und  an  den  weifsen  Kelchen,  welche  blofs  den  blassgrünen  Kiel  ha- 
ben, schon  von  Ferne  kenntlich.  Blüthen  büschelig  gehäuft  nicht  gabel- 
ständig, die  kleinsten  unter  den  deutschen  Arten. 

Auf  trockenen,  sonnigen,  sandigen  oder  steinigen  Hügeln  des  Ur-  u. 
Sandsteingebirges.     Oüj.     Mai  —  Oct. 

GYPSOPHlLA  L.  Gypskraut.  —  Kleine,  niedliche  Kräuter  mit 
gegliedertem,  gabelästigem  Stengel,  entgegengesetzten,  sitzenden,  grasar- 
tigen Blättern  und  rispiggestellten ,  kleinen,  weifsen  oder  röthlichen 
Blumen. 

*  Wurzel  OOkö'pfig;  Köpfe  aufsteigend. 

1.  G.  repens  L.  Kriechendes  G.  Stengel  liegend,  aufsteigend, 
oben  3theilig  lockerästig,  kahl.  —  Blumen  weifslich  bis  pfirsich- 
blüthroth  mit  dunkleren  Adern  und  Staubbeuteln. 

Kies  der  Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  G.  fastigiäta  L.  D  o  I  d  e  n  t  ra  üb  ige  s  G.  Stengel  aufrecht, 
lfach  oder  an  der  Spitze  gedrungen  kurzgabeläs  t  i  g :  die 
Aeste  3theilig,  klebrig-drüsen  haarig.  —  Blumen  vveifs  mit  rothli- 
cher Schminke;   Staubbeutel  lila. 

Steinige  Gebirge,  Sandfelder  in  Mähren,  Schlesien,  Sachsen,  Thürin- 
gen bis  zum  Harze  und  am  Ober-  und  Mittel  -  Rheine.  Oüj.  Juni  — 
August. 

3.  G.  paniculäta  L.  Rispiges  G.-  Stengel  aufsteigend,  aufrecht, 
vom  Grunde  aus  ästig,  am  Grunde  kurzhaarig,  sonst  kahl.  — 
Blumen  vveifs. 

Felsen  in  Mähren,  Niederöstereich .  Krain,  Kärnthen.  ÖOj.  Juli  — 
August. 

**  Wurzel  lköpfig,  ljahrig. 

4.  G.  murälis  L.  Gemeines  G.  Stengel  aufrecht,  von  Grund  aus 
2— 3theilig  iisti ^,  am  Grunde  schärflich  ;  Ae>te  ausgebreiti  t,  aufsteigend. 
—  Blume  vveifs  bis  pfirsichblüthroth  ,  mit  röthlichen  oder  violetten 
Adern.  — 

Feuchte  Aecker,  Abhänge,  Sandufer  gemein,     lj.     Juli  —  Sept. 

SMEGMÄNTHE  h'enzl.     S  ei  f  enque  ndel.  —  Kräutlein. 

1.  S.  oeymoiHes  Fenzl  Rundblätteriger  S.  Wurzelstock  hol- 
zig, mehrstengt-lig;  Stengel  rauhhaarig,  dien  drüsigzottig;  Blatter  eiför- 
mig bis  läuglichlanzettf. ;  Blüthen  gipfelstandig ,  fast  cloldentraubig.  — 
Blumen  fleisch roth.   xi.onav.  ocytnoid.  L. 

In  den  südlichen  Alpthälen:  iiier  und  da.     OOj.     Juli  —  Aug. 

SAl'OSÄil'lA  L.  Seif enwurz.  —  Sinegnmtorrlüza  Kitt.  Ta- 
schenb.  iL  Aufl.  p.  965.  -   Kraut. 
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1.  S.  officinälis  L.  Gebrauchtes.  Wurzel  kriechend;  Stengel 
aufsteigend,  aufrecht,  dichtbeblättert,  kahl;  Blätter  entgegengesetzt,  si- 
tzend ,  ei  -  bis  länglichlanzettf.  ,  spitz  ,  3nervig  ;  Blüthen  büschelig  in 
3theiligen  Gabelcynien.  —     Blumen  blassrosenroth  oder  weifs. 

Hecken,  an  feuchten  Rainen,  Fluss  -  und  Bachufern.  OOj.  Juli  — 
August. 

VACCÄRlA  Med.    Kuhkraut. 

1.  V.  pyramidäta  Fl.  Wett.  Pyramiden  kelchiges  K.  Sten- 
gel aufrecht,  ästig,  kahl  ;  Blätter  entgegengesetzt,  kahl,  sitzend,  ver- 
wachsen, länglichlanzettf.  ;  Blumenblätter  gekerbt,  rosenroth.  üaponaria 
Vaccaria  L. 

Auf  Aeckern  in  West-  und  Mitteldeutschi.  Gebauet  und  veiwildert. 
lj.     Juli  —  Sept. 

DIÄNTHUS  L.  Nelke.—  Kräuter  oder  Stauden  mit  gegliedertem 
Stengel  ,  entgegengesetzten  ,  sitzenden  ,  lanzettlinealischen  ,  grasartigen 
Blättern,  in  3theiligen  Gabelcymen,  gipfelständigen  Blüthen. 

a.  Caryophyllum  Endl.  Grasnelke.  Der  Kelch  am  Grunde 
von  2  —  4 — 00  kreuzweise  entgegengesetzten,  dachig  sich  decken- 
den Schuppen  umgeben.  Blumenblätter  mit  linealischem 
Nagel ,  der  sich  oben  in  die  wagrecht  abstehende  Platte  aus- 
breitet.    Dianthus  Kunth. 

*  Büsc  hei  n  elken  :   Blüthen  in  einem  Büschel  oder  in  ein 
Köpfchen  gehäuft  (selten  einzeln). 

1.  D.  barbätus  L.  Bart-N.  Blätter  lanzettförmig;  Blüthen  in  Bü- 
scheln ;  Kelchdeckschuppeii  eiförmig,  langbegrannt,  die  äufseren  lanzett- 
linealisch  ,  abstehend;  Blumenblätter  gezähnelt.  —  Blumen  roth  bis 
weifs.  — 

Süddeutsche  Alpen,  besonders  im  Süden.    OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  D.  Cartliasianörutn  L.  Kart  h  äu  se  r  -  N.  Blätter  linealisch; 
Blüthen  in  gipfelständigem  Köpfchen  zu  1  —  6;  Kelchdeckschuppen  ver- 
kehrteif., stumpf,  pfi  iemförmig-kurzbegrarint,  braun,  lederartig,  länger, 
als  die  halbe  Kelchröhre  :  äufsere  fast  gleich;  Platte  der  Blumenblätter 
so  lang,  als  der  Nagel.  —   Blutströpfchen.     Blumen  blutroth. 

,  Auf  trocknen    Wiesen.     OOj.     Mai  —  Aug. 

3.  D.  atrorübens  All.  Rostkelch  ige  N.  Von  D.  Carthusianorum 
blofs  durch  ^12  —  20  — )  Ollblüthige  Köpichen  oder  gleichhohe  Büschel, 
durch  rostbraune ,  urünrückige  >chuppen  und  dadurch  unterschieden, 
dafs  die  Blumenplatte  halb  so  lang  ist.  als  der  Nagel.  —  Blumen  dun- 
kelblutroth.  Ist  die  Platte  derselben  verkehrteilänglich  und  der  Kelch 
zimmtbraun,  so  ist  es   U.  savgnineus  Vis. 

Grasige  Hügel  in  Südkrain.     OOj.     Mai  —  .luni. 

4.  I).  liburniciis  Haiti.  II  lyrische  N.  Blätter  linealisch  mit 
kurzer  Scheide;  Blüthen  in  gedrängten  Büscheln;  Kelchschuppen  leder- 
artig,  glatt,  weifsgrün,  verkehrteif.,  stumpf  oder  ausgerandet  mit  aufge- 
setzter knorpelig-sägezähniget  Spitze  ,  welche  beinahe  den  Gipfel  des 
Kelches  erreicht;  Platte  der  Blumenblätter  verkehrteif.:  halb  so  lang, 
als  der  Nagel.  —  Hüllblätter  weifslich  oder  rostgelb  mit  grünem  Rücken. 
Blumen  dunkelpurpurroth. 

An  feuchten  Hügeln  in  Südkrain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

13  * 
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5.  D.  Armeria  L.  Büschel-N.  Stengel,  we  ichh  aar  i  g  ;  Blätter 
lanzettlinealiscli ;  Blüthen  büscheliggehäuft  ;  Kelclischuppen  verlängert- 
lanzettf.,  langzugespitzt,  grün,  behaart;  Platte  der  Blumenblätter  eiläng- 
lich.  ungleiclisägezähnig.  —  Blumen  klein,  hellroth  mit  blutrothea  und 
weifsen  Punkten. 

Sonnige,  sandige  Stellen.     Qj.     Juli  —  Aug. 

6  D.  Seguierii  Vill.  Wald-N.  Kahl;  Blätter  lanzettlinealiscli, 
kurzzugespitzt,  kurzschcidig  ;  Blüthen  zu  2  —  3,  nicht  gedrängt,  locker, 
fast  einzeln  ;  Kelclischuppen  grün,  ei  -  bis  eilanzettf.  ,  stumpf  mit  aufge- 
setzter ,  flacher  oft  verlängert  3eckiger  Spitze  ,  welche  die  halbe  Länge 
des  Kelches  kaum  überschreitet;  Blunienplatte  verkehrtei  -  keilförmig, 
ungleieheingesehnitten  -gefranzt,  weichhaarig.  —  Streift  zur  nächsten 
Abtheilung  hinüber.  Blume  purpurroth,  am  Schlünde  mit  einem  dunkler 
gefleckten  Ringe. 

Grasige  Hügel  in  den  Alpen,  Bayern,  Böhmen,  Sachsen,  hier  und  da 
selten.     OOj.     Juli  —  Aug. 

**  Aechte  Nelken:  Blüthen  auf  den  Gipfeln  des  Stengels 
und  der  Zweige  einz  ein.  Kelchdeckschuppen  2—4  abwech- 
selnd entgegengesetzt  :  die  2  untern  oft  von  den  2  oberen  et- 
was herabgerückt. 

«)  Blumenblätter  vorne  gezahnt:    Zahn-Nelken. 

7.  D.  alpinus  L.  Alpen-N.  Stengel  kahl;  Blätter  lineallanzettf., 
die  oberen  fast  spatelf. ,  alle  stumpf;  Kelchdeckschuppen  2,  aus  eif. 
Basis  langzugespitzt;  Deckblätter  2 ,  etwas  entfernter;  Platte  der  Blu- 
menblätter fast  noch  einmal  so  lang,  als  der  Kelch,  am  Schlünde  leicht 
gebartet.  —  Blume  fleischroth  ,  am  Schlünde  bleicher  und  rothgefleckt, 
Unterseite  blassrosa  oder  grünlichweifs. 

Weiden  der  südlichen  Kalkalpen.     OOj.    Juli  —  Sept. 

8.  D.  glnciälis  Hänke.  Gletscher-N.  Stengel  kahl ;  Blätter  linea- 
lisch, am  Grunde  schmäler,  stumpf;  Kelchdeckschuppen  eif.  oder  el- 
liptisch, in  eine  lineale,  stumpfliche  SpiUe  auslaufend;  Hüllblättchen  2, 
ähnlich,  schmäler;  Blunienplatte  keilförmig,  schwachgebartet,  meist  halb 
so  lang  ,  als  der  Kelch.  —  Blumen  einfarbig  rosenroth  ,  unterseits 
grünlich. 

Höchste  süddeutsche  Alpen.    OOj.     Juli  —  Aug. 

9.  D.  deltoides  L.  Deltafleckige  N.  Stengel  behaart,  kan- 
tig; Blätter  linealisch,  kurzhaarig:  di*  unteren  stumpf,  die  oberen  zuge- 
spitzt; Kelchdeckschuppen  eiförmig  oder  elliptisch  ,  begrannt,  halb  so 
lang,  als  der  kahle  Kelch;  Blunienplatte  verkehrteiförmig,  gebartet,  fast 
so  lang,  als  der  Kelch.  —  Blume  rosenroth,  am  Schlünde  blasser  mit 
einem  Ringe  von  purpurrothen  Flecken,  die  auf  jeder  Platte  das  Zeichen 
eines  Winkels  nachahmen.  —  Donnernelke. 

Trockne,  unfruchtbare  Stellen.     OOj.     Juni  —    Aug. 

10.  D.  citiätus  Guss.  Ge  wimp  er  t  b  lum  i  ge  N.  Stengel  kahl; 
Blätter  lineal,  rinnig,  spitz;  Blüthen  auf  den  abwechselnden  Aesten,  die 
oberen  anliegend;  Kelchschuppen  länglicheiförmig,  in  eine  lange  Spitze 
auslaufend,  stachelspitzig,  am  Rande  häutig,  2-3mal  kürzer,  als  die 
Kelchröhre;  Blumenplatten  elliptisch  oder  länglich,  spitzlich, 
ganzrandig  oder  sckwachgezähnelt ,  bartlos.  —  Dem  V.  sylvestris 
ähnlich.  —  .     . 

Rolandsthurmfelsen  am  Meere  bei  Triest.    OOj.    Juni  -  Juli. 
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11.  D.  sylvestris  Wulff.  Wald-N.  Dichtrasig;  Stengel  kahl; 
Blätter  schmallinealisch  ,  rinnig,  kurzzugespitzt ,  die  unteren  stumpf; 
Bliithen  1  oder  durch  Gabeläste  2  —  5;  Kelclideckschuppen  rundlicheiför- 
mig, mit  aufgesetzter,  sehr  kurzer  3eckiger  Spitze,  V4  so  lang,  als  der 
Kelch;  Hüllschuppen  2 ,  etwas  entfernt ,  schmäler;  Kelchzähne  eil  ip- 
tisch,  mit  hantigem  Rande;  Blumenplatten  ungleich  eingeschnitten -ge- 
zahnt, fast  so  lang,  als  die  Kelchröhre,  bartlos.  —  Blumen  rosen  -  bis 
purpurroth,  ungefleckt,  dunkler  geädert. 

Alpen  des  südlichsten  Striches.     OOj.    Juli  —  Aug. 

12.  D.  Caryophyllus  L.  Garten-N.  Lockerrasig;  Stengel  kahl, 
graugrün;  Blätter  linealisch,  rinnig,  stumpflich  ;  Kelchdeckschuppen 
rundlicheiförmig  mit  kurzer,  3eckiger  Spitze,  4mal  kürzer,  als  der  Kelch, 
dessen  Zähne  abwechselnd  breiter  u.  schmäler,  länglich  und  stumpf  sind; 
Blumenplatten  verkehrteikeüförmig,  ungleichgezackt,  bartlos,  fast  so 
lang,  als  der  Kelch.  —  Grasblume.  Blumen  purpurroth  ,  kultivirt  in 
vielen  Farben  spielend. 

Auf  Hügeln,  in  Ruinen  Südtyrols  und  von  Westdeutschland.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

13.  D.  caeslus  Smith.  Blaugraue  N.  Dichtrasig,  graugrün; 
Blätter  schmallinealisch,  rinnig;  Kelclideckschuppen  breitet  f.,  stumpf  mit 
kurzer,  3eckiger  Spitze,  Vs  so  lang,  als  der  Kelch,  dessen  Zähne  läng- 
lich, spitz  sind;  Blumenplatten  breitverkehrteikeilförmig,  vorne  tief  un- 
gleichgezackt, gebartet,  über  Vi  so  lang,  als  der  Kelch.  —  Blume  rosen- 
roth,  in  Gärten  gefüllt.     P  fingst- Nelke,  Vorwitzchen. 

Felsspalten,  alte  Mauern,  sonnige  Hügel,  hier  und  da,  selten.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

/J)  Blumenblätter  vorne  einfach  bis   doppeltfiederspaltig  oder 
selbst  fiedertheilig  eingeschnitten  :  Fe d  e  r- Nelke  n. 

14.  D.  plumartu«  L.  Feder-N.  Dichtrasig,  graugrün;  Blätter  li- 
nealisch  ,  rinnig,  la  n  g  z  u  ge  s  p  i  t  z  t,  fast  stechend -spitz  ;  Kelclideck- 
schuppen rundlicheiförmig,  stumpf  mit  kurzer  3eckiger ,  aufgesetzter 
Spitze,  Vi  so  lang,  als  der  Kelch,  dessen  Zähne  lanzettförmig,  am  Ran- 
de feingewimpert  sind  ;  Blumenplatten  vom  Saume  her  zum  verkehrtei- 
törmigen  Mittelfelde  eingeschnitten.  —  Blumen  blassrosenroth  bis  weifs, 
am  Grunde  mit  purpurnen  Querstreifen. 

Kalkfelsen,  Sandhügel  in  Niederöstreich,  Mähren,  Kärnthen.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

15.  D.  arenartus  L.  Sand-N.  Lockerrasig,  graugrün;  Blätter 
schmallinealisch,  fleischig:  die  unteren  stumpf,  die  oberen  spitzlich; 
Kelclideckschuppen  breiteiförmig,  kurzzugespitzt  und  stumpf,  häutigbe- 
randet  .  V4  so  lang  ,  als  der  Kelch  ,  dessen  längliche  ,  stumpfe  Zähne 
gleichfalls  einen  weifs en  Hautrand  besitzen  ;  blumenplatten  gebartet, 
einfach  fiedertheilig  mit  verkeln •teilänglichem  Mittelfelde.  —  Dem  D. 
plum.  ähnlich.  Blumenplatten  tichtt oseniotli  bis  weifs,  am  Grunde  mit 
weiblichen  Barthärchen  und  mit  einem  eilänglichen  ,  spitzlichen  ,  grün- 
lichen Fleck. 

Sandige  Dünen  der  Ostsee  in  Pommern  ,  Preufsen  ,  dann  an  Fluss- 
ufern jener  Gegenden  etc.     OOj.    Juni  —  Aug. 

16.  ü.  superbiis  L.  F  ed  e  rb  us  ch -N.  Lockerrasig,  graugrün; 
Blätter  lineallanzettf.,  beiderseits  zugespitzt  ;  Kelclideckschuppen  breiiei- 
förmig,  in  eine  kurze  Stachelspitze  auslaufend,  3— 4mal  kürzer,  als  der 
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Kelch,  dessen  Zähne  lanzettf.  zugespitzt  und  häutig  berandet  sind  ;  Blu- 
menplatten doppeltfiedcrtheilig  mit  länglichem  Mittelfelde,  am  Schlünde 
gebartet.  —  Blumen  weifs  oder  blassviolett  mit  sammtbraunrothen  Flek- 
ken  am  Schlünde.  Der  I).  speciosus  Rchb.,  in  der  Blüthe  völlig  ähnlich 
dem  süperb.  ,  unterscheidet  sich  durch  lineale  Blätter  der  Wurzelköpfe 
und  gröfsere  Blumen  mit  breiterem  Mittelfelde  der  Platten;  lstengelig, 
lblütlng  ist  die  Zwergform  der  Alpen:     D.  alpestris  Sternb. 

Am  Rande  feuchter  Torfwiesen  und  feuchter  Laubholzwaldungen 
hier  und  da.     OOj.    Juni  —  Aug. 

17.  D.  monspesulänus  L.  Vorgeb  ir  gs-N.  Lockerrasig,  grau- 
grün; Stengel  oben  ästig:  die  Aeste  kurz,  lblüthig,  so  dafs  fast  ein  2— 
Siüthiger  Büschel  entsteht;  Blätter  liuealisch,  langzugespitzt,  meist 
länger,  als  die  Stengelglieder ;  Kelchdeckschuppen  eiförmig,  häutig  mit 
grünem  Rücken  und  3eckiger  ,  langer ,  grüner  Spitze  ,  ungefähr  1/2  so 
lang,  als  der  Kelch,  dessen  Zähne  eilanzettf. ,  langzugespitzt,  häutig  be- 
randet sind  ;  Blumenplatten  fiederspaltig  zerschnitten  mit  verkehrteikeil- 
förmigem  Mittelfelde,  gebartet  oder  bartlos.  —  Blume  blassrosa  oft  mit 
sammtbraunen  Flecken  am  Schlünde. 

Steinige,  sandige  Hügel  der  südlichen  und  besonders  der  Kalk-  und 
Schieferalpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Kohlrauschta  Kunth.  Rauschnelke.  Blüthen  in  ein  Köpf- 
chen gesammelt,  von  einer  allgemeinen,  lederighäutigen,  rau- 
schenden, 6 — 8schuppigen  Hülle  umschlossen. 

18.  D.  prölifer  L.  Knopf-N.  Nicht  rasig;  Blätter  Iineal.,  spitz; 
Blüthen  in  einer  kopfigen,  1  —  OOblüthigeu  Cyme  von  einer  mehrblätteri- 
gen Hülle  umgeben,  dereu  Schuppen  pergamentartig,  elliptisch,  abgerun- 
det-stumpf sind ,  die  2  untersten  aber  eine  kurze  Stachelspitze  tragen; 
Blumenplatte  aufrechtabstehend,  verkehrteif.,  bartlos,  ausgerandet,  halb 
so  lang,  als  der  Nagel.  —  Hüllschuppen  isabellgelb  oder  muschelbraun; 
Blumen  blassrosenroth  oder  lila.  D.  velutinus  Guss.  ist  ein  D.  prölifer 
mit  behaarten  Stengelgliedern  und  wahrscheinlich  Bastard  mit  D.  Ar- 
meria. — 

Auf  trocknen,  unkultivirten  Abhängen,    lj.    Juni  —  Aug. 

c.  Tunlca  Scop.  Fels-Nelke.  Blüthen  einzeln  oder  büschelig- 
gehäuft  ,  von  einer  trockenhäutigen,  4schuppigen,  allgemeinen 
Hülle  umgeben.  Reich  keulenförmig,  5kantig  ,  5zahnig ,  zwi- 
schen den  Zähnen  häutig.  Blumenblätter  trichterig  gestellt  :  die 
Näael  sich  von  Grund  aus  allmählich  in  die  Platte  erwei- 
ternd. — 

19.  D.  Saxi/tägaL.  Steinbrech- N.  Lockerrasig;  Blätter  line- 
alisch, spitz,  am  Grunde  häutig  berandet;  Blüthen  gipfelständig,  ein- 
zeln; Kelch  deckschuppen  4,  eiförmig  oder  länglich,  zugespitzt, 
häutig,  grüngekielt,  stachelspitzig,  V*  so  lang,  als  der  Kelch,  des- 
sen Zähne  breit  und  kurzstachelspitzig  sind;  Blumenblätter  spateiförmig, 
ausgerandet,  bartlos.  —  Tunica  Snxifraga  Scop.  Die  Tunica  rigida 
Kclib.  (Gypsophita  rigida  L. ),  welche  dem  D.  Saxifraga  sehr  ähnlich 
ist,  unterscheidet  sich  durch  ausgebreitet-vielstengeligen  Wurzelstock, 
gröfsere  Blüthen,  bei  kleinerer  Pflanze  und  besonders  durch  Kelchdeck- 
schuppen, welche  Vi  so  lang  sind,  als  der  Kelch.  Blumen  bei  bei- 
den lila  mit  blauen  Strichen. 

Auf  kiesigen  Stellen  in  Südtyrol,  an  der  Donau,  in  Böhmen,  bei  Je- 
na etc.     OOj.     Juli  —  Aug. 
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Dritte  Ordnung. 
Trhjynia  —  Dreiweibige. 
Drei  Griffel. 
CUCÜBÄLÜS  L.     Hühnerbifs.  —  Kraut. 

1.  C.  bacclferus  L.  B  eer  en  t  r  age  n  de  r  H.  Stengel  klimmend, 
beliaart,  gespreizt-  astig  ;  Blätter  entgegengesetzt,  kurzgestielt,  ei-  oder 
länglichlanzettf.  .  ganzrandig  ;  Blütlien  überhängend  auf  rauhem  Stiel- 
chen ;  Blumenblätter  aufrecht  abstellend  ,  halb  Sspaltig  .  grünlichweifs; 
Beere  trocken,  schwarz. 

An  Hecken,  Zäunen,  Waldrändern,  Gebüschen,  hier  und  da.  00j. 
Juli  —  Aug. 

SILEXE  L.  Leimkraut.  —  Kräuter  mit  gegliedertem  Stengel, 
ungeteilten,  entgegengesetzten  Blättern  und  rotlieu  oder  weifsen  Blüthen 
in  gipfelständigen,  3theiligen,  deckblatterigen  Cymen. 

a.  Silenanthe  Fenzl.  Kamm-Nelke.  Kelch  lOnervig,  zur 
Fruchtzeit  aufgeblasen.  Kapsel  V*  3fächerig ,  Gzahnig  :  die 
Zähne  nach  aufsen  gekrümmt. 

Ct)  Heliospertna  Rchb.  Blumenblätter  4kerbig ;  Blüthen  lang- 
gestielt. Saanien  tlach  mit  einem  Spreukam  nie  auf 
dem  Rücken. 

1.  S.  quadrifida  L.  Vierzahniges  L.  Kahl,  oben  klebrigschmie- 
rig; Blätter  spateiförmig  oder  linealisch  ;  Blüthenstiele  haardünne,  lang; 
Kelche  verkehrtkegelförmig;  Blumenblätter  4zahnig.  gebartet.  —  Blumen 
weifs  oder  röthlich  mit  grünlichen  Nägeln.  Varirt  a>  niedrig,  mit  spa- 
telförmigen,  gewimperten  Blattern,  weichhaarigen  Stengeln:  Ä.  piisilla 
W.  et  Kit.;  b)  höher  lockerrasig  mit  linealspatelf.  unteren  blättern; 
Kapseln  so  lang,  als  die  Kelche:  S.  4  dentata  UC;  c)  höher  bis  1',  mit 
linealen  Blättern,  und  über  den  Kelch  vorragender  Kapsel:  S.  alpestris 
Jacq.   (S.  pudibunda  Hoffm.) 

Süddeutsche  Alpen.     t)Oj.     Juni  —  Juli. 

b.  Silene  Fenzl.  Bleich  Nelke.  Kelch  verlängert  walzen-, 
keulen-  oder  eiförmig,  glatt  oder  nervig,  nicht  kantig,  5zahnig. 
Blumenblätter  am  Grunde  der  Platte  gebartet.  Kapsel 
auf  walzenförmigem,  oft  verlängertem  Stempelträger,  am  Grun- 
de bis  zu  l/3  oder  der  Hälfte  der  Höhe  unvollkommen  3tache- 
rig  ,  an  der  Spitze  Gzahnig  aufspringend.  S  aam  e  n  kantig, 
körnigrindig,  quergestreift,  ohne  Spreukamm- 

a)  Armeriast nun  :  Kelch  röhrigtrichterig ,  in  der  Frucht 
keulenförmig.  lOnervig.  B  lu  m  e  u  platten  läng- 
lich, vorne  gekerbt,  Bartaus  2  langen,  spitzen, 
linealen  Schuppen  bestehend;  Kapsel  im  Kelche 
Janggestielt;  Saamen  linsenförmig,  blüthen- 
st  ie  Ich  er.  kurz,  borstenförniig. 

2.  S.  Armeiia  L.  Garten-N.  Kahl,  unter  den  oberen  Gliedern 
klebrig -schmierig;  Blätter  ganzrandig:    die  untern  länglichlanzettförmig, 
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stumpflicli,  die  obern  eilanzettf.  ,  spitz  ;  Blüthenstielchen  kürzer  ,  als  der 
kahle,  lltneivige.  t  rieh  terigk  c  u  1  i  ge  Kelch  ;  Blumenblätter  fast  spa- 
telförmig,  ausgerandet,  mit  grofsen,  spitzen  Zahnen  gebartet.  —  Blumen 
rosen  -  oder  purpurrot!],  selten  weifs. 

Nahethal  bei  Kreuznacli  .  Schönbusch  bei  Aschatfenburg  ,  Tyrol, 
Karotheo,  Krain.     lj.     Juli  —  Aug. 

3  S.  rupestris  L.  Felsen-L.  Kahl;  Blätter  eilanzett  -  oder  lan- 
zettf. ;  Blüthenstiele  haardünn,  lang;  Kelche  verkehrtkegelförmig  oder 
trichterförmig,  lOrippig;  Blumenblätter  fast  spateiförmig,  gestutzt  oder 
ausgcrandet  ,  am  Schlünde  mit  2  kleinen  Zähnen  gebartet.  —  Blumen 
roth,  bei  S.  micrantha  Rchb.  weifs. 

Felsen  der  süddeutschen  Alpen  und  Voralpen.     OOj.    Juli  —  Aug. 

ß)  Rupi/räyn  Otth.  Kelch  walzen  -  oder  trichterför- 
mig, zuletzt  keulig  ,  lOnervig  ;  B  1  u  m  en  platte  n  ver- 
kehl tlänglich  ,  vorne  2spaltig,  am  Schlünde  je  mit  2 
kurzen  .Zähnen  gebartet.  Kapsel  und  Kelche  lang- 
gestielt. Saamen  linsenförmig  ,  kantig  ;  Blüthen- 
stiele lang,  borstenförmig. 

4.  S.  saxijraga  h.  S  t  e  i  n  b  r  e  ch  -  L.  Feindrüsigrauh  ;  Blätter  lan- 
zettlinealisch  ,  spitz,  drüsig;  Blüthenstiele  gipfelständig  zul  —  2, 
borstenförmig,  lang:  Kelche  anfangs  keulenförmig,  lOnervig;  Blu- 
menblätter 2spaltig.  am  Schlünde  mit  2  kurzen  Zähnen.  —  Blumen  ro- 
seuroth,  weifslich. 

Kalkfelsen  der  süddeutschen  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

y)  Pyrgos  :  Kech  rohrigtrichterig,  endlich  ei-  oder  kurz  keu- 
,  lentörmig,  lOnervig;  Blumenblätter  spatelför  in  ig, 
ausgerandet  oder  län  gli  ch  -  her  z  förmig  ,  am 
Schlünde  mit  2zahniger  Schuppe;  Kapsel  im  Kelche 
kurzgestielt;  Saamen  linsenförmig  ,  kantig  ;  Blü- 
thenstiele so  lang  als  die  Blüthe. 

5.  S.  linicöla  Gmel.  Lei  nli  ebendes  L.  Blätter  verkehrteiläng- 
lich  bis  lineallanzettf.  ,  von  kleinen  Drüsen  schär  flieh,  am  Ran- 
de feinbehaart;  Blüthen  gabel-  und  gipfeis  t  an  d  ig,  langgestielt; 
Kelche  anfangs  lang  keulenförmig,  bei  der  Frucht  kurzkeulenför- 
mig, zwischen  den  Nerven  aderig;  Kelchzähne  häutig  berandet,  drü- 
sig.  —  Blumen  hellfleischroth. 

Unter  dem  Lein  auf  Kalkboden  vom  Bodensee  bis  Bayern  und  bis 
zur  Tauber,      lj.     Juni  —  Juli. 

6.  S.  annulütn.  Thore.  Klei nblüthi ges  L.  Blätter  behaart, 
länglich  bis  lanzettlinealisch,  fast  Kahl;  Blüthen  langgestielt,  gabel-  und 
gipfelständig:  Kelche  zwischen  c\e;i  Nerven  aderlos,  anfangs  läng- 
lich, endlich  eiförmig;  Kelchzähne  Seckig.  —  Blumen  hellfleisch- 
roth. —  , 

Unter  Getreide  in  Steyermark  und  bei  Triest.     lj.     Juni  —  Juli. 

ö)  Conocälyx:  Kelch  häutig,  10— SOnervig.  aderlos.  anfangs 
eil  an  glich,  endlich  eiförmig  bis  eikegelf  örmig  ; 
Blumenblatter  gekerbt  bis  2spaltig,  am  Schlünde  mit 
2  Zähnen  gebartet;  Kapsel  kurzgestielt  oder 
sitzend:  Blüthen  in  den  ä  b  wechselnde  n  Blatt- 
winkeln  oder  gipfelständig  und  selten  gabelständig,  immer 
k  u  r  z  g  e  s  t  i  e  1 1. 
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*  Stachymorpha  Otlh.    Kelch  eilänglich  ,    lOnervig  :     die  Zähne 
kurz  äeckig. 

f  Kapsel  sitzend.  Blumenblätter  gezahnt  oder  ausgerandet. 

7.  S.  gallica  L.  Französisches  L.  Behaart,  oben  klebrig;  un- 
tere Blatter  verkehrteilänglich,  am  Grunde  verschmälert,  obere  länglich - 
bis  lineallanzettf'örniig ;  Bliithen  abwechselnd  blattwinkel- 
st änd  ig,  fast  sitzend,  einzeln,  nickend;  Kelche  länglich,  steifhaa- 
rig; Bl  umenb  lätter  verkehrte  iförmig  ,  ausgerandet  oder 
gezäbnelt;  Kapsel  im  Kelche  fast  sitzend.  —  Blumen  röthlichweifs, 
rosenroth  (Sil.  sylvestris)  oder  roth  mit  weifsem  Saume  (S.  quinque  vul- 
nera)  ;  die  schlanke  form  mit  entfernteren  Stengelgliedern  und  2  zahni- 
ger Blumenplatte  ist  S.  anylica  L. 

Auf  Sandboden  unter  der  Saat,  hier  und  da.     lj.     Juni  —  Juli. 

ff  Kapsel  gestielt.     Blumenblätter  verkehrtherzförmig,  zwei- 
spaltig. 

8.  S.  dichötöma  Ehrh.  Gabeliges  L.  Gabelästig,  weichhaarig ; 
Blätter  länglichlanzettf.  ;  Hauptblüthe  in  der  Gabel,  die  übrigen  abwech- 
selnd in  den  Blattwinkeln  ,  fast  sitzend  ;  Kelche  langhaarig  ,  lan-hch, 
endlich  eiförmig;  Blumenblätter  nicht  verwachsen;  Kapsel  kurzge- 
stielt. —  Blumen  weifs. 

Aecker,  Wege  in  Niederöstreich.     2j.     Mai  —  Juni. 

9.  S.  vespertina  li  ctz.  Dämmernngs-L.  Gabelästig,  weichhaa- 
rig ;  Blätter  verkehrtei  -  bis  lanzettf.  ;  Bliithen  abwechselnd  blattwinkel- 
ständig,  fast  sitzend;  Kelche  länglich,  endlich  eilänglich;  Blumen- 
blätter an  den  Schlundzähnen  verwachsen;  Kapsel  gestielt:  der 
Stiel  fast  so  lang,  als  die  Kapsel.  —    Blumen  blutrot  h. 

Am  Meeresstrand  bei  Triest.     lj.     Mai  —  Juni. 

**  Coniomörpha  Ottli.  Kelch  aufgeblasen,  eilänglich,  endlich 
eikegelförmig,  .»Ouervig,  nicht  netzaderig;  die  Zähne 
sehr  verlängert. 

10.  S;  contca  L.     Kegelkelch  iges    L.      Filzigdrüse  nhaa- 

ri"-  Blätter  lineallanzettf.  ,  behaart;  bliithen  gabel  -  und  abwechselnd 
blattwinkelständig,  kurzgestielt;  Kelche  eilänglich,  endlich  bauchigej- 
keeelförmig  ;  Blumenblätter  länglichherzföi  m.  ;  Staubfaden  kahl; 
Kapsel  fast  sitzend  aus  eiförmiger  Basis  kegelförmig.  —  Blumen  ro- 
senroth. '  ,..,,. 

Sandfelder  in  Krain  und  am  Rheine.  lj.  Mai  —  Juli. 
,  11.  S.  conoidea  L.  Ku  gelk  elchig  e  s  L.  Drüsenhaarig;  Blätter 
änglichlanzettf.,  fast  kahl;  Kelche  aufgeblasen,  anfangs  eikegelförmig, 
endlich  fast  kugelig;  Blumenblätter  länglichverkehrtherzförmig  ;  Staub- 
fäden behaart^Kapsel  kugeligeiförmig,  fast  sitzend.  —  Blumen  ro- 
senroth. 

Auf  Aeckern  im  Luxenburgischen.     lj.     Juni  —  Juli. 

S)  Behen  Link.  Schnallen.  Kelch  glo  cki  g,  häutig  ,  au  f- 
geblasen,20streifig,  netz  aderig:  die  Zähne  kurz  ; 
Blumenblätterplatte  2  t  h  eilig,  am  Grunde  mit  2  Höckern, 
ohne  Schuppen;  Kapsel  kugelig,  auf  kurzem,  dickem 
Stiele.     Bliithen  langgestielt,  gabel-  und  gipfelständig. 
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12.  S.  infläta  Sm.  Taubenkropf.  Meist  kahl ,  bereift ;  Blätter 
länglichlanzeüf. ,  fast  sitzend  ;  Kelche  häutig,  dunklernetzaderig ,  aufge- 
blasen; Blumenblätter  länglich- verkehrteiförmig  ;  Staubfäden  häutig.  — 
Blumen  weifs,  selten  röthlich.  —  Cucubalus  liehen  L.     Aendert  ab  : 

a)  pubescens,  weichhaarig; 

b)  angustifolia  Koch,    mit  lineallanzettf.  Blättern; 

c)  oleracea  Fic,   mit  lanzettf.  fleischigen  Blättern; 

d)  glauca  Willd.,    mit  elliptischen,  graugrünen  Blättern; 

e)  alpina  Tausch,  mit  kurzen,  armblüthigen,  aufsteigenden  Sten- 
geln, elliptischen  oder  länglichen  Blättern; 

f)  maritima  With.,  mit  lblüthigen,  aufrechten  Stengeln. 

Auf  trocknen  Wiesen ,  Weiden  in  Hainen ,  Gebüschen  gemein.  OOj. 
Juni  —  Aug. 

£)  Ageneia.  Bartlos.  Kelch  gl  ock  i  g  oder  keu  le  n  form  ig, 
lüstreifig  ;  Blumenblätter  lineallänglich,  tief  üspaltig  mit 
lineallänglichen  Lappen,  selten  utigetheilt,  am  Schlünde  ohne 
Schuppen  oder  Zähne,  also  bartlos;  Staubgefäfse  vor- 
ragend; Kapsel  mehr  oder  weniger  gestielt.  —  Blüthen  in 
blattwinkel  -  gegenständigen  und  gipfelständigen,  3— lblüthigen 
Cymen5  eine  Rispe  bildend. 

*  Blüthen  auf  entgegengesetzten,  blattwinkelständigen  ,  sehr 
kurzen  Aesten  in  gedrängten,    1— 3blüthigen  Cymen. 

13.  S.  viscösa  Pers.  Klebriges  L.  Klebrigzottig  ;  Blätter  eiläng- 
lich  bis  lineallän-lich  ,  am  Rande  wogig;    Blüthen  in  Sehe  inwirteln. 

—  Blumen  weifs  mit  gekerbten  Lappen. 

Wege,  trockene  Weiden  in  Oestreich,  Mähren,  Böhmen,  Krain.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

**  Blüthen  auf  entgegengesetzten  langen  Aesten,  auf- 
recht, in  1— 3blüthigen  Cymen,  gewöhnlich  Zwitterblume. 
B  ätter  2spaltig. 

14.  S.  itallca  Pers.  Italische  L.  Weichhaarig,  oben  klebrig- 
drüsig ;  Blätter  länglichlanzettf. .  am  Grunde  verschmälert,  oberseits 
schärflich;  Blüthen  a  uf  rech  t  auf  den  3blüthigen  Aesten;  Kelche  im- 
mer keulenförmig;    Kapsel  elliptisch    mit   g  leich  1  an  ge  m    Stiele. 

—  Blumen  oberseits  weifslich,  unterseits  bleigrau. 

Steinige  Hügel  in  Südkrain  und  Südtyrol.     OOj.     Juni  —  Juli. 

15.  S.  nemoräUs  W.  et  K.  Hain  L.  Schärflich,  oben  klebrig; 
Blätter  verkehrteiförmig  bis  elliptischlanzetif  ,  am  Rande  wogig,  ober- 
seits scharf;  Blüthen  aufrecht  auf  den  wiederholt  3theiligen  Aesten; 
Kelche  immer  keulenförmig;  Kapsel  länglicheiförmig,  meist  kür- 
zer, als  ihr  Stiel.  —  Blumen  weifs,  Unterseite  graulich. 

Steinige  Wälder,  Flnssufer  von  Mähren  durch  Böhmen  mit  der  Elbe 
nach  Sachsen,  dann  in  Krain,  Steyermark  etc.    OOj.     Juni  —  Juli. 

***  Blüthen  auf  entgegengesetzten,  sehr  kurzen  Aesten  in 
zusammengezogenen  ,  wirteligen  .  wiederholt  3tht-iligen  Cy- 
men ,  aufrecht,  zweihäusig;  Blumenblätter  unge- 
teilt.    Otites. 
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16.  8:  Olites  S>n.  0  hr  1  ö  ff  el -L.  Sparsam  behaart;  Wurzelblät- 
ter verkehrteilänglich  ,  am  Grunde  verschmnlert,  vorne  kurzzugespitzt ; 
Blüthen  die  kleinsten  der  Gattung;  Blumenblätter  linealisch, 
unget heilt;  Kapsel  eiförmig,  sehr  kurz  gestielt.  —  Blumen  grünlich- 
gelb.    Cucubalits  Otites  L. 

An  Grasplätzen ,  Waldrändern  ,  auf  Heiden  etc.  ,  hier  und  da.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

****  Blüthen  auf  entgegengesetzten  ku  r  z  en  Aesten,  in  3blüthi- 
gen  Cymen,  nickend. 

17.  S.  tatartca  L.  Tatarisches  L.  An  den  Gelenken  zottig,  un- 
tere Aeste  dichtbeblättert;  Blatter  länglich  bis  lineallanzettf. ,  oberseits 
drüsigscharf,  am  Rande  feinsägezähuig  ;  Blüthen  auf  aufrechtem  ,  mit 
der  Blüthe  fast  gleichlangem  Stiele,  zur  Bliithezeit  nickend;  Kapsel  ei- 
förmig auf  kurzem  Stielchen.  —  Blumen  schmutzigweifs-  Cucubalus  ta- 
taricus  L. 

An  den  Ufern  der  Oder  und  Warthe  in  der  preußischen  Neumark. 
OOj.     Juli  —  Aug. 

rf)  Slphonomorpha  Otth.  Kelch  anfangs  lang-  endlich  kurzkeu- 
lenförniig,  lOnerVig ;  Blumenblätter  2spaltig,  mit  lineal- 
länglichen Z  ip  f ein ,  am  Schlünde  mit  2  kurzen  Zäh- 
nen bekränzt;  Staubgefäfse  vorragend;  Kapsel  im 
Kelche  ku  r  zgesti  elt;  Saamen  linsenförmig,  kantig;  Blü- 
then auf  en  tge  gen  gesetz  t  en  ,  blattwinkelständigen  ,  län- 
geren oder  kürzeren  Aesten  in  1  —  3  —  Oblüthigeu  Cymen 
nickend;  B  lü  t  h  e  us  tiel  e  wenig  kürzer,  als  die  gan- 
ze Blüthe. 

18.  S.  chlorüntha  Ehrh.  Grünblumiges  L.  Kahl;  Blätter  li- 
neallanzettf. bis  linealisch;  Blüthen  auf  kurzen  Aesten,  einseitswen- 
dig,  nickend,  in  1  — 3blüthigen,  lockeren  Cymen.  Kapsel  eiför- 
mig, auf  etwas  kürzerem  Stielchen.  —  Blumen  gelblichgrün. 

Am  Rande  sandiger  Kieferwaldungen,  auf  trocknen  Hügeln,  in  Preus- 
sen,  Schlesien,  Mähren,  Krain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

19.  S.  nutans  L.  Nickendes  L.  Meist  behaart,  oben  schmierig; 
Blätter  länglichlanzettf. ;  Blüthen  auf  verlängerten,  deckblätterigen, 
3  —  9blüthigen  Aesten  überhängend;  Kapsel  eiförmig,  auf  kur- 
zem Stielchen.  —  Blumen  weifs,  zuweilen  unterseits  grünlich.  (S.  livlda 
Willd.-) 

Auf  trocknen  Hügeln,  an  Waldrändern,  etc.     OOj.     Juni  —  Juli. 

c)  Puttiilio  Otth.  Zwerg-Leimkraut.  Kelch  eiförmig  oder 
länglich,  endlich  eiförmig,  aufgeblasen,  10  — OOn  ervig. 
Blumenblätter  verkehrteiförmig  und  gekerbt,  oder  verkehrtherz- 
förmig ausgerandet  bis  2spaltig ,  an  dem  Grunde  der  Platte  mit 
2  Zahnchen;  Staubgefäfse  kaum  etwas  aus  der  Mündung  vorra- 
gend; Kapsel  fast  sitzend,  mit  nur  sehr  schwacher  Andeutung 
der  3  Scheidewände,  fast  ein  fächerig.  Saamen  niernför- 
mig  ohne  Kamm.  —  Diese  Abtheilung  reicht  einerseits  Vaccaria 
anderseits  Melandrium  die  Hand  ,  und  unterscheidet  sich  von 
erster  durch  den  Kelch ,  von  letzter  durch  die  Dreizahl  der 
Griffel. 
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*  Blüthen  einzeln,  gipfelständig;  Kelchzähne  kurz,  stumpf; 
Blumenblätter  ausgerandet. 

20.  S.  acäülis  L.  Stengelloses  L.  In  Rasen,  fast  stengellos ; 
Wurzelblätter  linealisch,  spitz,  kahl;  Blüthen  gipfelständig,  einzeln, 
polygamisch;  Kelche  gloekigeiförnüg,  lOnervig;  Blumenblät- 
ter verkehrteiförnn'g,  gestutzt  oder  s  e  ich  taus  ge  ran  de  t.  —  Blumen 
rosenrolh. 

Auf  feuchten  Felsen  der  Alpen.     OOj.    Juni  —  Aug. 

21.  S.  Pumilio  Wulff.  Niedriges  L.  Fast  stengellos;  Wur- 
zelblätter längiichlinealisch ,  stumpflich;  Blüthen  gipfelständig,  ein- 
zeln; Kelche  eilän^lich,  aufgeblasen,  rauhhaarig,  00  nervig,  netz- 
aderig; Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet.  —  Blu- 
men rosenroth.     Cucubalns  Pumilio  L. 

Steinige  Stellen  der  südlichen  Urgebirgsalpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

**  Blüthen    gipfel  -    und    gabelständig ;     Kelchzähne    spitz  ; 
Blumenblätter  2spaltig. 

22.  S.  noctißöra  L.  Nachtblühendes  L.  Stengel  ästig,  klebrig- 
haarig;  Blätter  verkehrtei  -  bis  lanzettförmig,  sitzend;  Blüthen  gipfel- 
und  gabelständig,  einzeln  ;  Kelche  anfangs  länglich,  endlich 
eiförmig,  lOrippig,  netz  aderig,  drüsenhaarig;  Blumenblät- 
ter 2spaltig:  die  Zipfel  länglich,  an  der  Spitze  gezähnelt.  — 
Blumen   vveifs  oder  hellroth. 

Unter  der  Saat,  auf  Kalk-  imd  Mergelboden,     lj.     Juni  —  Aug. 

STELLA1UA  L.  Vogelmaierich.  —  Kräuter  mit  gabelästigem 
Stengel,  gegenständigen,  ganzrandigen  Blättern,  gabel-,  gipfel-  oder 
blattwinkelständigen,  einzelnen  Blüthen  ,  die  sich  gleich  nach  der  Blüthe 
zurückbiegen,  zur  Fruchtreife  aber  wieder  aufrichten,  und  mit  weifsen 
Blumen. 

a.  Blumenblätter  halb  2spaltig,  länglich  verkehrtherzförmig,  boden- 
ständig ;  Bliithenstiele  nach  der  Blüthe  an  der  Spitze  hakenför- 
mig zurückgekrümnit.     Hotostea. 

1.  Sf.  Ilolöstea  L.  G  r  o  fs  b  lu  m  i  ge  r  V.  Blätter  sitzend  aus  li- 
n  ealla  n  zet  tf.  Basis  langzu  gespitzt;  Bliithenstiele  gabclständig, 
nach  der  Blüthe  an  der  Spitze  hakig  gebogen;  Kapsel  kugelig,  endlich 
Va  6 spaltig:  die  Klappen  an  der  Spitze  zurückgerollt.  —  Varirt  mit 
fast  sitzenden  Blättern:     Sf.  umbrosa  Opitz. 

An  Hecken,  Waldrändern  an  feuchten,  schattigen  Stellen.  OOj.  April 
—  Mai. 

2.  St.  bulbösa  Wulff.  Kn  o  11  e  n  wu  r  z  eliger  V.  Wurzel  geglie- 
dert,  knollentragend;  Blätter  län  glichlan  z  e  tt  f.,  sehr  kurzge- 
stielt, kahl;  Blüthenstiele  gabel-  und  gipfelständig,  einzeln  .  wenige, 
nach  dem  Verblühen  bogig  zurückgekrümnit;    Kapsel  Gt  heilig. 

Schattige   Wälder  in  Krain.     OOj.     April  —  Mai. 

b.  Blumenblätter  Qtheilig,  bodenständig:  die  Zipfel  schmallinea- 
lisch.     Steltaria. 

«)  Kapsel  halb  öspaltig. 
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*  Blätter  herzförmig. 

3.  Sr.  nemörwn  L.  Wald-V.  Blätter  herzförmig,  spitz,  ge- 
stielt; Blumenblätter  länger .  als  der  Kelch  ;  Kapselklappen  gerade; 
Blüthenstiele  kurz,  nach  der  Blüthezeit  seitlich  gebogen. 

An  feuchten  ,  unkultivirten  ,  schattigen  Stellen  hier  und  da.  OOj. 
Mai  —  Juli. 

**  Blätter  grasartig. 

4.  St.  gl fiucti  With.  Seegrüner  V.  Graugrün;  Blätter  sitzend 
lineallanzettf. ,  kahl;    Blüthenstiele  gabel  -  oder  blattwinkelständig ,  im- 

'nier  aufsteigend;  Deckblättchen  pergamentartig  mit  grünem 
Mittelnerven,  am  Rande  kahl;  Blumenblätter  meist  länger ,  als  der 
Kelch.  —  S^.  graminea  b.  L. 

Feuchte  Wiesen,  nasse  Wald  -  und  Hainstellen ,  Ufer.  OOj.  Juni 
—  Juli. 

5.  5f.  graminea  L.  Grasartiger  V.  Grasgrün;  Blätter  sitzend, 
lineallanzettf.,  am  Grunde  etwas  gewinipert;  Blüthen  gabel-  und  gi- 
pfelständig ,  in  ungleichästigen  ,  atheiligeu  ,  eine  nackte  ,  lockere  Rispe 
bildenden  Gabelcymcn  ;  Blüthenstiele  nach  der  Blüthe  w  a  gr  e  ch  t  ab  - 
stehend  oder  am  Grunde  zuiückgebi  ochen  ,  mit  nickender  Kapsel; 
Deckblätter  und  Kelchblätter  gewinipert;  Blumenblätter  solang 
oder  länger,  als  der  Kelch. 

Fette  Wiesen,  Gräben  etc.     OOj.     Mai  —  Juli. 

6.  St.  longifölia  Fries.  Langblätteriger  V.  Stengelkan- 
ten  und  Blattränder  schärflich;  Blätter  sitzend  lanzettlinealisch ; 
Blüthen  gabel -und  gipfelständig,  in  wenigblüthiger  Gabelrispe  ;  Blüthen- 
stiele nach  der  Blüthe  wagrecht  abstehend,  nebst  den  häutigen  Deck- 
blättern kahl;  Blumenblätter  so, lang,  als  der  Kelch. —  8t.  Lrieseana 
Sering  e. 

Im  Gesenke  der  Sudeten  und  im  Lauenburgischen.     OOj.     Juli. 

ß~)  Blumenblätter  2theilig ,  nebst  den  Staubgefäfsen  auf  einer 
fleischigen  Ringscheibe  stehend.  Kapsel  6thtilig :  die  Klappen 
an  der  Spitze  auswärtsgebogen.  —  Blätter  lan*ettf.  klein,  et- 
was fleischig.     Larbrea  A.  St.  Hit. 

7.  St.  vliginösa  Murr.  Sumpf- V.  Kahl;  Blätter  länglich- 
lanzettf.  sitzend,  am  Grunde  gewinipert;  Blüthen  in  blattwinkel- 
ständigen  ,  nackten,  lockeren,  3theiligeu  Cynien ;  Blüthenstiele  ge- 
spreizt, nebst  den  häutigen  Deckblättern  kahl;  Blumenblätter 
kürzer,  als  der  Kelch,  oder  fehlend.  —    -Sf.  graminea  "/.  L. 

An  Quellen,  in  Gräben,  an  Ufern,     lj.     Juni  —  Aug. 

8.  St.  crassijölia  Elirli.  Dickblätteriger  V.  Kahl;  Blätter 
ei  -  bis  länglichlanzettf.  ;  Blüthen  in  blattwinkelstäiidigen,  beblätter- 
ten, armblüthigen  Cynien  ;  Blüthenstiele  nach  ctei  Blüthe  sperrigab- 
stehend, in  der  Frucht  an  der  Spitze  hakig  ab  wärtsge  bogen  ,  nebst  den 
grünen,  am  Rande  häutigen  Deckblättern  kahl;  Blumenblätter  län- 
ger, als  der  Kelch. 

Auf  nassen  Wiesen  in  Norddeutschland,     lj.    Juli  —  Aug. 

y)  Blumenblätter  2theilig.  bodenständig.  Kapsel  Gtheilig  :  Klap- 
pen fast  gerade.  Blätter  ei  -  oder  herzförmig.  AlsineUa 
ßenili. 
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9.  St.  media  V ill.  Gemeiner-V.  Stengel  mit  einer  Haarleiste; 
Blätter  eiförmig,  die  unteren  mit  gewinvperten  Blattstielen  ;  Blütlien  blatt- 
winkel-  und  gabelständig,  einzeln;  Blüthenstiel  einseitig  behaart,  unmit- 
telbar nach  der  Blüthezeit  zurückgeschlagen  :  Deckblättchen  grün  ;  Blu- 
menblätter kaum  länger,  als  der  Kelch.  —  Alsine  media  \..  V  arirt  ohne 
Blumenblätter:  St.  apetala  Doli;  meistens  mit  blofs  5  Staubbeuteln  : 
peutandra  ,  und  an  fetten  ,  schattigen  Stellen  gröfser  mit  10  Staubbeu- 
teln :     St.  negtecta  Weihe. 

c.  Blumenblätter  2sp  alt  ig.     Kapsel  6z  ah  n  i  g.   —    Den  Cerastiis 
ähnlich.     Dichödon  Bart. 

10.  Sf.  cerastoides  L.  Hornkrautähnlicher  V.  Stengel  mit 
einer  Haarleiste;  Blätter  elliptisch  oder  länglich,  am  Grunde  gewimpert; 
Blüthen  gabel-  und  gipfelständig  zu  2—3;  Blüthenstiele  nach  dem  Ver- 
blühen zurückgeschlagen,  diüsenhaarig  ;  Deckblättclien  grün,  am  Rande 
kahl;  Blumenblätter  noch  einmal  so  lang,  als  der  Kelch.  —  Dichödon 
cerastoides  Bartl. 

An  nassen  Stellen  der  höchsten  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

11.  St.  viseida  M.  ß.  Klebriger  V.  Stengel  klebrig,  drüsen- 
haari«;  Blätter  länglichlinealisch,  gewimpert;  Blütlien  in  wiederholt  3thei- 
liger  tiabelcyme ;  Blüthenstiele  stets  aufrecht  oder  schief  nebst  den  grü- 
nen Deckblättchen  klebrigdrüsen  haarig;  Blumenblätter  länger,  als 
der  Kelch.  —  Dichödon  anomalum  Rclib. 

Trockene  Weideplätze  in  Schlesien,  Mähren,  selten,  lj.  Mai  —  Juni. 

D0ELL1A  Kitt.  Döllie.  —  Zarte,  kleine  Kräuter  mit  ganzen  ent- 
gegengesetzten Blättern,  gabel  -  oder  blattwinkelständigen  ,  gestielten, 
kleinen  Blüthen  mit  weifsen  Blumen. 

1.  D.  triner via  Kitt.  D  rei  ner  v  ige  D.  Blätter  eiförmig,  zu- 
gespitzt, 3  — 5uervig,  gewimpert.  —  Arenaria  trinervia  L. 

An  schattigen  Stellen  unter  Gebüsch ,  in  Wäldern.  OOj.  Mai  — 
Juni.  — 

2.  D.  pohjqonoides  Kitt.  Kn  Ö  t  e  r  igar  ti  ge  D.  Blätter  linea- 
lisch, fleischig,  schwach  1  nervig;  ßlü'thenstiele  gipfel  -  und  seitenstän- 
dig, zu  1-2,  aufrecht.  —    Arenaria  polygon.  Wulff. 

Alpengerölle  in  Süddeutschland,     OOj.     Juni  —  Juli. 

3.  D.  heterophylla  Do  Hin  (f.  Verschiedenblätterige  D. 
Wurzelblätter  langgestielt,  eiförmig,  zugespitzt;  Stengelblätter 
lin  eallanz  e  tt  f. ,  kurzgestielt  ,  beiderseits  zugespitzt;  Blüthenstiele 
gipfelständig  in  1  — 3blüthigen  Cymen. 

Feuchte  Felsen  in  Steyermaik  und  Unterkrain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

4.  D.  villösa  Fenzl.  Flockige  D.  Blätter  sitzend  oder  kurz- 
gestielt, linealisch,  schwachsewimpert ,  unterseits  gewölbt,  oberseits 
schärflich,  nerven  los;  Blüthenstiele  gipfelständig  zu  1—3,  behaart, 
nach  der  Blüthe  zurückgeschlagen., 

Felsen  in  Oberkrain,  selten.     OOj.     Juni  —  Aug. 

5.  D.  Ponae  Fenzl.  Dickblätterige  D.  Blätter  last  walzen- 
förmig, kurzgespitzt,  graugrün,  kahl,  sitzend;  Blüthenstiele  gipfel- 
ständig zu  1—2,  kahl.  —  Der  Möhringia  mnscosa  ähnlich. 

Kalkfelsen  in  Südtyrol.    OOj.    Juni  —  Aug. 
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ARENARIA  L.  Sandkraut.  —  Kleine  Kräuter  mit  gegenständi- 
gen, nebenblattlosen  Blättern,  kleinen,  gabel-,  gipfel  -  und  blattwinkel- 
ständigen,  gestielten  ßlüthen  und  weifsen  Blumen. 

a.  Blätter  eiförmig  oder  rundlich. 

1.  A.  serpyllifolia  L.  Q  uen  d  clbl  ätt  e  r  i  g  es  S.  Kurzhaarig; 
Blätter  rundl  ich  eiförmig,  spitz,  sitzend,  gevvimpert;  Kelch- 
blättchen 3nervig,  scharf,  */3  länger,  als  die  Krone  ;  Kapsel  6zah- 
nig.  —  Varirt :  a)  vulgaris  mit  gabel  -  und  gipfelständigen  Blüthen ; 
b)  teptodados  Rchb.  mit  dünn-  und  langgliederigen  Stengeln,  meist 
blattwinkelständigen  Blüthen  (A.  Mar schlinsii  Koch.");  c)  A.  viseida 
hall.  f.  mit  klebrigem  Stengel. 

Auf  Feldern,  an  Wegen  gemein.     1— 2j.     .luni  —  Aug. 

2.  A.  biflöra  L.  Zw  e  i  b  lü  th  ig  es  S.  Fast  völlig  kah  1  ;  Blätter 
verkehrt  eiförmig ,  stumpf,  am  Grunde  gewimpert,  sitzend  oder 
kurzgestielt;  Blütbenstiele  zu  1—2-3,  auf  der  Spitze  der  kurzen,  seicht- 
beblätterten Zweige;  Kelchblätter  kahl,  kürzer,  als  die  Krone; 
Kapsel  halb  3klappig  :  die  Klappen  2spaltig.  „ 

Urgebirgsalpen  in  Süddeutschland.     OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  A.  ciliüta  L.  G  e  f  r  an  zt  e  s  S.  Kurzhaarig;  Blätter  verkehrt- 
eiförmig, kurz  gespitzt ,  fast  sitzend,  am  Grunde  gewimpert  ; 
Blütbenstiele  gipfelständig,  zu  1—2-3 ;  Kelchblättchen  3nervig  ,  kür- 
zer, als  die  Krone;  Kapsel  halb  Gklappig. 

An  steinigen  Orten  der  süddeutschen  Urgebirgsalpen.  OOj.  Juli  — 
August. 

b.  Blätter  eilanzettf.  bis  linealisch. 

4.  A.  grandiflöra  L.  Gr  ofs  blü  t  h  i  ges  S.  Oben  weichhaarig; 
Blätter  lan  zettpf  riemf  ö  r  m'ig,  3nervig,  sitzend,  am  Grunde  gewim- 
pert; Blütbenstiele  gipfelständig,  meist  einzeln;  Kelchblättchen  lnervig, 
drüsenhaarig,    halb  so  lang,  als  die  Krone. 

Südtyrol,  Krain,  Mähren.     OOj.     Juni  —  Juli. 

HON  KEN  E  JA  Ehrh.     Honkeneje. 

1.  H.  peploides  Ehrh.  Kraut  von  dem  Ansehen  der  Euphorbia 
Peplus  L.  Blätter  eiförmig,  zugespitzt,  sitzend,  kahl  ;  Blüthen  gabel-  u. 
gipfelständig  ,  in  den  Gabeln  und  Deckblattern  verborgen  ;  Kelche  flei- 
schig ;  Blumen  weifs.     Arenaria  peploides  L. 

Küsten  der  Nord-  und  Ostsee.     00j~.     Juni  —  Juli. 

ALSINE  Wahlb.  Lärchen-Nelke.  —  Kräuter  mit  gegliedertem 
Stengel,  gegenständigen,  sitzenden,  ganzen  Blättern,  langgestielten,  in 
eine  1— 3— OOblüthigen  Cyme  gestellten,  gipfelständigen  Blüthen,  weis- 
sen Blumen. 

a.  Kelch  am  Grunde  nicht  verdickt,  regelmäfsig :  Alsine. 

1.  A  larieifölia  Wahlb.  Wahre  L.  Blätter  linealpfiiemförmig, 
stachelspitzig,  nerven  los;  Kelchlappen  1  ineallän  g  1  i  c  h,  stumpf, 
onervig  ;  Blumenblätter  verkehrteikeilförmig  ,  abgerundet,    fast  noch 
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einmal  so  lang ,  als  der  Kelch;  Kapsel  länglich- walzenförmig ,  */a  drei- 
klappig :  die  Klappen  stumpf;  Saamen  mit  gekörnelter  Schale.  —  Are- 
naria linißora  L. 

Kalkalpen  in  Süddeutscliland.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  A.  austriaca  M.  et  K.  OesterreiclierL.  Blatter  schmallinea- 
lisch,  flach,  1  —  3  nerv  ig,  langzugespitzt;  Blüthenstiele  zu  \—1  gipfel- 
ständig, langgestielt;  Kelchblättchen  aus  breitem  Grunde  lanzettför- 
mig, spitz.  3nervig  ;  Blumenblätter  verkehrteikeiltörmig,  ausgerandet, 
fast  noch  einmal  so  lang,  als  der  Kelch;  Kapsel  halb -3klappig :  die 
Klappen  gestutzt,  gekrümmt;  Saamcn  warzig,  scharf. 

Alpen  in  Oestreich,  Kärntheu,  Südtyrol.     OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  A.  striata  Wahlb.  Steife  L.  Blätter  fadenförmig,  ner- 
venlos, oberseits  flach  ;  Blüthcn  langgestielt,  meist  zu  3  —  7;  Kelch- 
blättchen 3 —  önervig,  eilauzettförmig ,  spitz;  Blumenblätter  länglich, 
am  Grunde  verschmälert,  vorn  gauzrandig,  kaum  so  laug,  als  der  Kelch; 
Kapsel  eiförmig,  halb  -  3klappig  :  Klappen  spitz,  zu  rück  gekrümmt ; 
Saamen  fast  glatt. 

Torfmoore  Oberbayerns.     OOj.     Juni  —  Juli. 

4.  A.  lunceoläta  M.  et  K.  L  a  u  ze  ttb  1  ät  t  eri  ge  L.  Blätter  ge- 
nähert. 4zeilig,  rinnig- fleischig,  länglichlanzettförmig,  1  nervig, 
seh  wachg  e  winiper  t ;  Bliitlienstiele  kurz  ,  zu  1—3;  Kelchblättchen 
ei  f.,  langzugespitzt,  5nervig;  Blumenblätter  kurzgenagelt, 
eiförmig,  kaum  langer,  als  der  Kelch:  Kapsel  eiförmig,  72  dreispal- 
tig: Klappen  gestutzt,  zurückgebogen;  Saamcn  mit  schuppigem  Kamme 
auf  dem  Kiele. 

Felsspalten  der  Alpen  in  Südtyrol,  Krain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

5.  A.  reeiirva  Wahlb.  Sichelblätterige  L.  Blätter  entfernt, 
schmallin  ealisch,  pfriem förmig ,  halbrund,  3nervig  ;  die  unteren 
Triebe  e  i  n  seits  wen  dig";  Blüthenstiele  zu  1—3;  Kelchblättchen 
lanzettf.,  langzugespitzt/ 3-7nervig  ,  mit  schmalem  Hautrande; 
Blumenblätter  kurzgenagelt,  elliptisch,  gauzrandig,  so  lang,  als 
der  Kelch;  Kapsel  halb  3spaltig  :  Klappen  stumpf;  Saamen  körnig,  ge- 
kielt   — 

Felsspalten  der  südlichen  Alpen  in  Krain  ,  Südtyrol.  OOj.  Juni  — 
Juli.  — 

6.  A.  venia  Rar  t.  Frühl  in  g*-L.  Blätter  sc  hmalli  11  eal  isch  , 
p  fr  iem  förmig,  3  nervig,  stumpflich;  Blüthenstiele  in  wiederholt 
.'»heiligen  Cvmen ;  Kelchblättchen  lanzettf.,  spitz,  3  nerv  ig,  mit 
breitem  Hautrande;  Blumenblatter  ei  läng  lieh,  meist  3nervig, 
kurzgenagelt,  etwas  länger,  als  der  Kelch  ;  Kapsel  länglichkegelför- 
mig, halb  3spaltg:  die  Klappen  stumpf ;  Saamen  quergestreift.  —  Varirt 
sehr  in  Verästelung.  . 

Sonnige  Hügel  in  Krain,  Oestreich,  Sudeten,  Harz.  OOj.  Mai 
—  Juli. 

7.  A.  setacea  M.  et  K.  B  o  r  s  t  en  blät  1 1  er  ige  L.  Blätter  lin  ea  • 
lisch,  borstenförmig  ,  1  an  g  zu  ges  pi  tz  t,  3nervig,  büschelig,  ein- 
seitswendig  ;  Blüthenstiele  rispi-gestellt ;  Kelchblättchen  eiförmig, 
langzugespizt.  »nervig,  mit  häutigem  Rande;  Blumenblätter  läng- 
lich, etwas  länger,  als  der  Kelch;  Kapsel  länglich,  halb  3klappig  : 
Klappen  gestutzt;  Saamen  warzig  mit  Kamm.  —     Stamm  liegend 

Steinige  Orte  an  der  Donau,  in  Miederöstreich,  Böhmen  und  Mahren, 
selten.    OOj.    Juli  —  Aug. 
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8.  A.  tenuifölla  Wahlb.  Dünn  blätterige  L.  Blätter 
schmalli  neal  isch  ,  p  f  r  i  em  f  ör  mi  g,  am  Grunde  3nervig;  Blüthen 
gabelrispig;  Kelchblättchen  lanzettf. ,  langzugespitzt,  3nervig, 
mit  häutigem  Rande;  Blumenblätter  verkehrteilänglich,  kürzer,  als  der 
Kelch;  Kapsel  eilän  glich,  halb  .iklappig :  Klappen  gestutzt  ;  Saamen  fein- 
körnig.  —    Stamm  aufrecht.     Varirt  drusigschmierig  {A.  viscosa). 

b.  Kelch  am  Grunde  verdickt,  u  n  r  e  ge  1  m  äfsig  (das  untere 
Kelchstück  länger)  :     Miiiuartia  Loefl. 

9.  A.  Jacquini  Koch.  Busch  el  ig  e  L.  Blätter  aus  breiter,  um- 
fassender Basis  langzngespitzt .  pfriem förmig  ,  borstenai  tig,  mit  breitem 
gewimpertem  Hautrande ;  Bliithen  in  zusammengezogenen  Gabelcymen, 
biischelig;  Kelchblättchen  aus  breiter  Basis  langzugespitzt, 
knorpelig,  weifs  mit  grünem  Rückennerven  und  weifsem 
Kiele;  Blumenblätter  elliptisch,  »/a  uis  Va  so  lang,  als  der 
Kelch.  —  A.  fasciculatn  Jacq.  Varirt  a)  mit  1  —  Sstengtiger  Wurzel, 
verkürzten  Aesten  (A  fasciculata  llchb.~);  b)  mit  1—  2stcngliger  Wur- 
zel und  verlängerten  Aesten  (J.  fastiqiata);  c)  mit  OOstengeliger  Wur- 
zel und  Blumenblättern,  die  halb  so  lang  sind,  als  der  Kelch  (_A.  rostra- 
ta  Koch.') 

Steinige,  sandige,  trockne  Orte  in  Süddeutschland,  hier  und  da.  2j. 
Juni  —  Aug. 

c.  Kelch  am  Grunde  durch  eine  Ringscheibe  verdickt,  regel- 
mäfsig.  Stanbgefäfse  auf  der  Scheibe,  die  5  äufseren  zuwei- 
len fehlgeschlagen,  in  der  Regel  aber  am  Grunde  von  je  2  Drü- 
sen begleitet  :  Clierleria  L. 

10.  A.  sedoides  Fenzl.  Po  Ister  b  ildc  n  de  L.  Blätter  I  i  n  ea - 
lisch,  gekielt,  rinn  ig ,  stumpf,  mit  knorpeligem  Rande,  ge- 
d  längt;  Bluthen  polygamisch,  gipfelständig,  einzeln;  Kelchblättchen 
fleischig,  eiförmig  oder  tauglich ,  stumpflich ,  3nervig  mit  knorpeligem 
Rande;  Blumenblatter  kurzer,  als  der  Kelch  oder  fehlend,  Kapsel 
halb  3klappig  :  Klappen  stumpf;  Saamenschale  körnig.  —  Clierleria  se- 
doides L. 

Feuchte  Felsen  der  Urgebirgsalpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

d.  Kelch  4  —  Sblätterig,  regelmässig,  ohne  Verdickung  oder 
Scheibe  am  Grunde;  Blumenblätter  4—5.  Staubgefäfse  S— 10, 
ohne  Drüsen  am  Grunde  ;  Griffel  3,  selten  2  —  b.  Kapsel  bis 
auf  den  Grund  3  —  5klappig ;  Saamen  mit  Kamm  :  Siebera 
Sclirad. 

11.  A.  aretioiä  s  M-  et  K.  Igelsaamige  L.  Blätter  I  an  gl  ich - 
lanzettf,  stu  m  pf  mit  Spittchen"  r  i  n  n  e  n  f  ö  rm  i  g,  3nervig,  kahl,  mit 
Hautrand,  gedrängt  stehend;  Bliithen  einzeln,  gipfelständig,  meist 
8mannig,  sitzend;  Kelchblättchen  meist  4.  länglichlanzettförmig,  3ner- 
vig,  mit  häutigem  Rande,  kahl;  Blumenblatter  meist  4.  lanzettförmig, 
ungefähr  so  iang,  als  der  Kelch;  Kapselklappen  stumpf;  Saamen  mit 
borstigem  Kamme. 

Auf  den  südlichen  Urgebirgsalpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

e.  Kelch  regelmäfsig  ,  5blättei ig;  Krone  öblatterig ;  Staubgefäfse 
10,  kurz,  an  den  Eierstock  angeschlossen;  Griffel  meist  4, 
(3  bis  5);  Kapsel  halb  3-4-  ö'klappig  :  Saginaria  Rchb. 

14 
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12.  A.  rubella  Wahlb.  RöthlicheL.  Blätter  4zeilig  -  genähert, 
lanze'ttf. ,  spitz,  kahl,  3nervig  ;  Blüthenstiele  gipfelständig,  einzeln, 
kurz;  Kelchblättchen  eilänglich  ,  spitz  ,  3nervig  ,  mit  häutigem  Rande  ; 
Blumenblätter  elliptisch,  stumpf,  ungefähr  so  lang,  als  der  Kelch; 
Kapsel  verkehrteiförmig,  4klappig  :  Klappen  spitz.  —  Arenaria  4-valvis 
H.  Br.  — 

Höchste  Alpen  im  Allgäu.     OOj.    Juli  —  Aug. 

SPERGULARlA  Pers.  Knörich.  —  Jährige  Kräutlein  mit  gegen- 
ständigen, linealischen,  fleischigen  Blättern  und  damit  abwechselnden, 
häutigen,  spitzen  Nebenblättern,  gestielten,  kleinen,  nach  der  Blü- 
thezeit  zurückgeschlagenen  Blüthen ,  weifsen  oder  röth  liehen 
Blumen.  —    Lepigonum  Wahlb. 

a.  Stengel  liegend 

*  Kelchblättchen  nervig,  häutig. 

1.  Sp.  rubra  Presl.  Rothblumiger  K.  Saamen  bimförmig, 
tetraedrisch,  ohne  Hautrand.  —  Blumen  blassroth.  —  Arenaria 
rubra,  a)  L. 

Auf  feuchten  Sandäckern.     Jj-     Juni  —  Sept. 

**  Kelchblättchen  nervenlos. 

2.  Sp.  salina  Prest.  Mittlerer  K.  Saamen  länglichlinsenförmig, 
ohne  oder  mit  sehr  schmalem  Hautrande.  —  Blumen  fleisch- 
roth.     A.  rubra.    ß~)  L. 

An  den  Ufern  salziger  Gewässer,     lj.     Juli  —  Aug.  . 

3.  Sp.  marginäta  Kitt.  Fl  ü  g  elsaam  i  ger  K.  Saamen  länglich 
linsenförmig  mit  geschwollenem  Rande  und  breitem,  strahligge- 
streiftem  Hautrande  geflügelt.  —  Arenaria  media  L. 

Ufer  salziger  Gewässer,     lj.     Juli  —  Aug. 

b.  Stengel  aufrecht. 

4.  Sp.semidecandraKitt.  Fünfmänniger  K.  Saamen  schief 
hirnförmig,  punktirt,  ohne  Hautrand.  —  Alsine  segetalis  L.         - 

Unter  der  Saat  im  nordwestlichen  Deutschlande,     lj.    Juni  —  Juli. 

Fünfte  Ordnung. 

Pentayynia  —  Fiinfweibige. 

5  Griffel. 

VISCARlA  Röhl.  Pechnelke.  —  Aufrechte  Kräuter  mit  gegen- 
ständigen ,  lanzettlinealen  Blättern,  blattwinkel  -  und  gipfelständige  u 
Blüthen,  rothen  Blumen. 

1.  V.  purpurea  Röhl.  Aechte  P.  Stengel  unter  den  Gelegen 
klebrig;  Blumenblätter  ungetheilt.  —  Blumen  wässerig  purpurrotn. 
Lychnis  Viscaria  L.  ,.■»».         t 

Auf  grasigen,  buschigen  Hügeln  etc.  hier  und  da.  00j.  Mai  —  Juni. 
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2.     V.  alpina  A.  Meyer.    AlpenP.     Stengel  nicht  klebrig;   Blu- 
menblätter 2spaltig.  —    Lyclnüs  alpina  L. 
Alpen  von  Südtyrol.     OOj.    Juni  —  Juli. 

LYCHNIS  Tourn.  Lichtnelke.  —  Kräuter  mit  gegenständigen, 
ungeteilten,  längliclilanzettf.  Blättern,  gegliedertem  Stengel,  gipfelstän- 
digen Blüthen,  rothen  Blumen. 

1.  L.  Flos  Cucüli  L.  Kukuks-L.  Etwas  rauh  ;  Blumenblätter 
2theilig  :  die  Lappen  2spaltig,  die  Fetzen  linealisch,  über  dem  Nagel  mit 
2theiliger,  gekerbter  Nebenkione.  —  Blumen  rosenroth,  selten  weils. 

Anf  Wiesen  gemein.     OOj.    Mai  —  Juli. 

2.  L.  Flos  Jöois  Latnk.  Schirm  traubige  L.  Wollig;  Blumen- 
blätter fast  halb  2spaltig:  die  Lappen  ungetheilt ,  über  dem  Nagel  mit 
spitzer,  gezähnelter  Nebenkrone.  —  Blumen  purpurroth. 

Südtyrol.     OOj.     Juni  —  Juli. 

CORONARIA  L.     V  e  x  i  r  n  e  1  k  e. 

1.  C.  tomevtösa  L.  Filzige  V.  Weii'sfilzig  ;  Blätter  länglich,  le- 
derartig; Blüthen  langgestielt,  ^abel-ständig ;  Blumenblätter  purpurroth, 
gestutzt  und  gekerbt ;  Nebenkrone  2  spitze  ,  steife  ,  zusammengeneigte 
Zahne.     Ayrostemma  Coronaria  L.  spec. 

Steinige  Hügel  im  Süden.     2j.    Juni  —  Juli. 

AGROSTEMMA  L.    Rade. 

1.  A.  Githäyo  L.  Korn-R-  Blätter  gegenständig ,  sitzend,  lineal- 
lanzettf.,  3nervig,  langzugespitzt ;  Blüthen  lauggestielt,  blattwinkel  -  und 
gipfelständig;  Kelchlappen  linealisch,  sehr  lang  ;  Blumenblätter  verkehrt- 
eiförmig,  gestutzt,  kürzer  als  der  Kelch,  purpurroth.     Kornblume. 

Unter  der  Saat.     lj.     Juni  —  Juli. 

CERASTlUM  L.  Hornkraut.  —  Behaarte  Kräuter  mit  gegenstän- 
digen, eiufachen,  ganzrandigen,  eilänglichen ,  lanzettf.  bis  linealischen, 
gestielten  wurzelständigen,  sitzenden  stengelständigen  Blättern,  gabel - 
und  gipfelständigen  Blüthen  und  mit   weifsen  Blumen. 

a.  Blumenblätter  nächst  noch  einmal  so  lang,  als  der  Kelch.  Die 
aus  der  Wurzel  kommenden,  ausdauernden  Stämmchen  oder 
Wurzelköpfe  liegend,  oft  wurzelnd;  die  Blüthenstengel  aufstei- 
gend oder  aufrecht. 

*  Die  Kapsel  gerade:  die  Zähne  nach  aufsen  zurückgebogen. 
1.     C.  sujjfruticösum  L.      Strauchartiges    H.     Blüthenstiele    auf- 
recht;   Deckblättchen    am    Rande    durchscheinend    häutig;    Kelche    zur 
Fruchtzeit  aufrecht.    —     Varirt     a)  grauhaarig:    C.   yranüiflorum    W.  et 
K.;  b)  fast  kahl:  C.  bannaücum  He  uff. 

Alpen  in  Obersteyennark,  Kraiu  etc.     OOj.     Juni  —  Juli. 

**  Die  Kapsel    an   der  Mündung   aufwärtsgebogen ,    die  Zähne 
endlich  aufrecht- abstehend ,  mit  zurückgerollten  Räudern. 
8.    C.  arvense  L.    Acker-H.    Blätter  meist  lineallanzettf. ;  Blüthen- 
stiele behaart  ,  auf  rech  tj   Deckblättchen   mit  durchscheinendem  Haut- 
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rande,    behaartem    Rücken;    Kelchblätter   lanzettf. ,  stumpf,    behaart    mit 
Hautrand  ;  Frucht  nickend.  —  Blumen  weifs,  wässerig  geädert. 

Auf  sonnigen,  unbebauten  Stellen,  besonders  an  Rainen.  OOj.  April 
—  Juni. 

3.  C.  ovätum  Hoppe.  Eibl  ä  t  teriges  H.  Stengelblätter  eiför- 
mig bis  lanzettf.;  Blüthenstiele  aufrecht,  nach  der  Blüthe  fast  wag- 
recht abstehend;  Deckblättchen  eiförmig  am  Grunde  gewimpert, 
liebst  den  behaarten,  an  den  Spitzen  kahlen  Kelchblättchen  mit  brei- 
tem häutigem  Rande.  — 

Gerolle  der  südöstlichen  Kalkalpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  C.  alpinum  L.  Alpen-H.  Blätter  elliptisch  oder  lanzettförmig, 
stumpflich;  Blüthenstiele  behaart  zur  Blüthe  aufrecht,  nachher  am 
Grunde  im  Kniee  seitwärts  gebrochen;  Deckblättchen  gewim- 
pert,  die  oberen  nebst  den  lanzettf.  Kelchblättern  mit  schmalem  Haut- 
rande. —  Varirt  kahl,  weichhaarig.  20ttig  und  wolliggrau. 

Südliche  Alpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

5.  C.  latifolium  L.  Breitblätteriges  H.  Blätter  elliptisch  oder 
länglichlanzettf.  .  sfnmpflich  ;  Blüthenstiele  weichhaarig,  zur  Blüthezeit 
aufrecht,  nach  der  Blüthe  überhangend;  Deckblättchen  grün,  nur  an 
der  Spitze  häutig;  Kelchblättchen  mit  Hautrand.  — 

Südliche  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

6.  C.  sylratTcum  W .  et  K.  Wald-H.  Blätter  rauhhaarig,  elliptisch 
bis  lanzettförmig,  spitz  ;  Bliithenstiel  schwach  behaart,  zur  Blülhezeit 
aufrecht,  nachher  abstehend  mit  schief  g  es  te  1 1t  er  Blüthe  ;  untere 
Deckblätter  grün ,  obere  verlängert  lanzettförmig  langzngespitzt ,  mit 
schmalem  Hautrande,  auf  dem  Rücken  behaart;  Kapsel  überhän- 
gend. 

Feuchte  Bergwaldungen  in  Niederöstreich  und  Krain.  OOj.  Juni  — 
Juli. 

b.  Blumenblätter  ungefähr  von  der  Länge  des  Kelches.  Die  Wur- 
zelköpfe ein-  höchstens  zweijährig,  alle  blühend,  aufsteigend 
oder  aufrecht. 

*  Stengel  am  Grunde  liegend. 

7.  C.  vulynhim  L.  sp.  Gemeines  H.  Blätter  eilänglich  bis  läng- 
lichlanzettf.. stumpf;  Blüthen  in  anfangs  huscheligen,  endlich  lockeren 
Gabeleymen.  Blüthenstiele  dichtbehaart,  anfangs  aufrecht,  endlich  auf- 
rechtabstehend, an  der  Spitze  übergebogen;  Deck-  und  Kelch- 
blätter mit  häutigem,  kahlem  Rande  und  kahler,  stumpfer 
Spitze.  —  C.  triviale  Link.  Varirt :  a)  Blumen  kürzer  als  der  Kelch: 
C.  murale  Desp.;  b)  mit  OOstengeliger  Wurzel,  und  längeren  Blumen- 
blättern als  der  Kelch:  C.  ramosissi murrt;  c)  mit  Haarleiste  auf  einer 
Seite  des  Stengels:  C.  holosteoides  Fries;  d)  mit  unter  der  Spitze  pur- 
purfleckigen  Kelchen  :  C.  notqtum. 

An  feuchten  Stellen,  auf  Wiesen,  Ufern,  an  Waldrändern  gemein. 
1— 2j.     Juni  —  Sept. 

8.  C.  viscosum  L.  Bus  ch  elblü  t  higes  H.  Gelbgrün,  zottig, 
oben  drüsenhaarig;  Stengel  kurzgliedeiig  ;  Blätter  eiförmig  bis  elliptisch, 
stachelspitzig;  Blüthen  anfangs  d  i  ch  t  b  ü  scheli  g,  zur  Fruchtreife  lo- 
cker; Blüthenstiele  anfangs  aufrecht,  kaum  so  lang,  als  die  Blüthe, 
endlich  aber,  mit  aufsteigender  Kapsel,  schief  abstehend, 
kaum    so   lang,    als    der    fruchttragende     Kelch;    Deckblätter 
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grün,  nebst  den  Kelchen  zottig,  an  der  Spitze  mit  einem  Haarbüschel 
gebartet;  Staubfäden  kahl;    Blumenblätter  am  Grunde  gewimpert. 

—  C.  ylomerütum  Thuill.  Varirt  aj  ohne  Drüsenhaare:  C.  eglandido- 
swn  Koch.;  b)  ohne  Blumenblätter:  C.  apetalum  Dumort;  c)  füuf- 
männig:  C.  castratiun. 

Auf  feuchten  Aeckern,  Wiesen,  au  Gräben.     Ij.     Mai  —  Aug. 

9.  C.  bracJiypetälum  üesp.  Kleinblumiges  H.  Zottig,  gras- 
grün; Stengel  langgliederig:  Blüthen  locker,  zur  Fruchtzeit  entfernt; 
ßlüthenstiele  zur  Fruchtzeit  3  —  5  mal  so  lang,  als  der  Kelch;  Deck- 
blätter und  Kelche  grün,  bis  zur  Spitze  behaart,  die  Haare  abstellend; 
Staubfäden  mit  zerstreuten,  langen  Haaren  besetzt;  Blumen- 
blätter am  Grunde  kurzgewimpert ;  Kapsel  fast  gerade,  nickend.  — 
Varirt  mit  und  ohne  Blumenblätter,  mit  und  ohne  Drüsenhaare. 

Auf  Urashügeln,  feuchtem  Sande,  nassen  Felsen,     ij.     Mai  —  Juli. 

10.  C.  aggregätum  üurieu.  Hau  f  blüth  ig  es  H.  Dichtdrüsen- 
haarig  ;  Blätter  eif.  bis  lincallänglich  ;  Blüthen  büscheliggehäuft  ;  Blü- 
thenstiele  immer  kürzer,  als  der  Kelch,  anfangs  aufrecht,  end- 
lich schief  mit  kaum  geneigter  Frucht;  Deckblätter  grün,  diüsen- 
haarig,  an  der  Spitze  mit  dünnen  Haarbüschelchen;  Kelche 
mit  breitem,    kahlem  Hautrande,    auf  dem  Rücken  drüsenhaarig. 

—  Wohl  Bastard  zwischen  C.  viscosum  und  temidecandrum  L. 

Auf  Thon-  und  Glimmerschiefei  felsen.     Ij.     Mai  —  Juni. 

11.  C.  temidecandrum  L.  Fünfmänniges  H.  Rauhhaarig,  oben 
driisenhaarig;  Blütheü  in  lockerer,  u  n  gleich  ästi  ger  Gabel  cyme  ; 
ßlüthenstiele  zur  Blüthe  aufrecht,  so  lang,  als  die  schiefge- 
stellte Blüthe,  zur  Fruchtzeit  abstehend  oder  zurückgebogen  und 
2  —  3 mal  so  lang,  als  der  Kelch;  Deckblättchen  auf  dem  Rücken 
abstehei.clbehaart .  am  Rande  häutig,  kahl;  Kelchblätter  diüsen- 
haarig, mit  kahlem,  breitem,  durchscheinendem  Hautrande,  des- 
sen verlängerte,  kahle  Spitze  ausgefressen  gez  ähnelt  ist; 
Staubfäden  und  B  lumenblä  ttcr  kahl.  -  Varirt  sehr  in  Gröfce, 
Behaarung,  Neigung  der  Fruchtstiele,  der  Gegenwart  des  Hautrandes  an 
den  untersten  Deckblättern,  karakteristisch  aber  ist  die  ausgeflossene 
Spitze  der  Kelchblätter. 

Brachäcker,  sonnige,  sandige,  ungebaute  Stellen.     Ij.     Mai  —  Juni. 

MALACHlUM  Fries.    Meyer.  —  Kraut. 

1.  M.  aquaticum  Fries.  Wasser-M.  Stengel  4kantig,  an  den 
Gelenken  angeschwollen;  Blätter  gegenständig,  die  unteren  gestielt,  obere 
sitzend,  ei-  oder  herzförmig;  Nebenblätter  0;  Blüthen  gipfel -  und  gabel- 
ständig ;  Blumen  weits,  Antheren  violett  ;  Kapsel  zurückgekrümmt.  — 
Cerastium  aquaticum  L. 

Ufer,  schattige  Gebüsche.     OOj.    Juli  —  Sept. 

SPERGÜLA  L.  Sperk.  —  Jährige  Kräuter  mit  ästigen,  dickge- 
lenkigen Stengeln,  entgegengesetzten  oder  würfeligen,  linealischen 
Blättern,  mit  denen  2  häutige,  am  Grunde  verwachsene  Nebenblätter 
abwechseln,  mit  Blüthen  in  gabelästigen  Skorpioucymen  auf  langen,  nach 
der  ßlüthezeit  zurückgebrochenen  Blüthenstielen  und  weifsen  Blumen- 

1.  Sp.  arvetisis  L.  Acker-Sp.  Blätter  oberseits  gewölbt,  unter- 
seits  mit  einer  Rinne.  — 

Auf  Aeckern,  besonders  auf  Sandboden.     Ij.     Juni  —  Oct. 
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2.  Sp.  pentändra  L.  Fü  nf  mann  iger  Sp.  Blätter  fast  walzen- 
förmig, nnterseits  ohne  Rinne. 

In  lichten  Tannenwäldern  ,  auf  sandigen  Heiden  und  Brachfeldern. 
Jj.     April   —  Mai. 

SPERGELLA  Rchb.  Fünfling.  —  Ausdauernde  Kräuter  mit  ästi- 
gem Stengel,  gegenüberstehenden,  linealischen,  am  Grunde  in  eine  häu- 
tige Scheide  verwachsenen,  aber  neben- blattlosen  Blättern,  einzel- 
nen gipfel-  oder  blattwinkelständigen  Blüthen  auf  langen,  nach  der  Blüthe 
an  der  Spitze  hakenförmig  zurückgekrümmten  Blüthenstielen. 

1.  Sp.  nodosa  Rchb.  Knotiger  F.  Stengel  ausgebreitet,  lie- 
gend, aufsteigend,  einseitig  ästig,  kahl  oder  oben  drüsenhaarig; 
Blumenblätter  länger  als  der  Kelch.  —  Spergula  nodosa  L. 

Auf  feuchten  Wiesen.     OOj.    Juli  —  Aug. 

2.  Sp.  saginoides  Rchb.  Vier  lin  garti  g  er  F.  Stengel  liegend, 
aufsteigend,  meist  einfach,  kahl:  Blumenblätter  kürzer,  als 
der  Kelch.  —  Spergula  saginoides  L. 

Fette  Grasplätze  der  höchsten  Kuppen  des  Schwarzwaldes  und  der  Su- 
deten.    OOj.     .luni  —  Juli. 

3.  Sp.  subuläta  Rchb.  P  f  r  i  em  bl  ä  1 1  er  i  g  e  r  F.  Blätter  mit  län- 
gerer Stachelspitze;  Blumenstiele  und  Kelche  drüsenhaarig; 
Blumenblätter  länger  als  der  Kelch.  —  Spergula  subuläta  Siv. 

Auf  feuchtem  Sande  da  und  dort,  selten.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  Sp.  gläbra  Rchb.  Kahler  F.  Form  der  Sp.  subuläta  mit 
kriechendem  Stengel  und  Blumenblättern,  die  noch  einmal  so 
lang  sind,  als  der  Kelch. 

Südtyrol.     OOj.     Juni  —  Juli. 

OXÄL1S  L.  Sauerklee.  —  Kräuter  mit  sauerem  Geschmacke,  mit 
gestielten,  gegliederten,  3zähliggefingerten  Blättern,  blattwinkelständigen, 
1— OObliithigen  Blüthenstielen,  (bei  uns)  weifsen,  r  o  th  g  ead  erte  n, 
oder  gelben  Blumen. 

*  Stengellose.    Weifsblnmig. 

1.  0.  Acetosella  L.  Gemeiner  S.  Wurzel  kör  per  kriechend, 
gegliedert,  an  den  Gelenkknoten  durch  Knospen  oder  KnÖllchen  ge- 
zahnt; ohne  Nebenblätter;  stengellos;  Staubfäden  frei.  —  Blumen  weifs 
mit  rosenrothen  Adein.  —  Varirt  grofs-  und  kleinblumig,  5-  und  10- 
männig. 

In  schattigen  Wäldern  gemein.     OOj.     April  —  Mai. 

**  Mit  Stengel.     Gelbblumig, 

2.  0.  strieta  L.  Steifer  S.  Wurzel  mit  fleischigen  ,  kriechenden 
Ausläufern;  Stengel  steif,  n  eben  b  lattlos;    Staubfäden  einbrüderig. 

—  Blumen  gelb. 

Gebautes  Land.     OOj.    Juli  —  Aug. 

2.  0.  coruiculäta  L.  Gehörnter  S.  Wurzel  ohne  Ausläufer, 
faserig;  Stengel  am  Grunde  liegend,  wurzelnd,  mit  an  die  Blattstiele  ge- 
wachsenen, länglichen  Nebenblättchen;  Staubgefäfse  einbrüderig. 

—  Blumen  gelb. 

Auf  gebautem  Lande,     lj.    Juni  —  Oct. 
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Sechste  Ordnung. 

Pentadecagynia  —   Fünf-  bis   Zehnweibige. 

Griffel  5—10. 

SEDVM   L.    Fetthenne.  —   Fleischige    Kräuter  mit  saftigen,    ge- 
wöhnlich walzenförmigen,  zerstreuten,   nebenblattlosen,    meist  sitzenden 
Blättern,    inDoldentrauben    gestellten   Blüthen,    weifsen,    rothen ,    gelben 
oder   selten  blauen  Blumen. 
*  Blätter  flach. 

1.  S.  Telephium  L,  Knollige  F.  Wurzel  mit  rübenförmigen 
Knollen  ;  Blätter  ungleichstumpfsägezähnig.  —  Varirt  a)  mit  gegenstän- 
digen, halbumfassenden  Stengelblättern  und  grünlichweifsen  Blumen:  S. 
maximum  Sut.;  b)  mit  gegenständigen  oder  zu  3en  im  Wirtel  stehen- 
den, sitzenden,  nicht  umfassenden  Blattern,  und  grüngelblichen  Blumen  : 
S.  vutgattun  ;  c)  mit  am  Grunde  verschmälerten,  fast  gekielten  Blättern, 
und  purpurrothen   Blumen:    S.  purpureum  Tausch,  Fabaria  Koch. 

Auf  Mauern,  Felsen,  an  steinigen,  sonnigen  Rainen,  in  Haiden.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

2.  S-  Cepäea  L.  Portulakblätterige  F.  Kahl,  oben  drüsen 
haarig;  Wurzel  ästigfaserig;  Blätter  ganzrandig.  —  Blumen  weifs 
oder  rosenroth. 

Südliches  Tyrol,  Südkrain,  selten.    2j.    Juli  —  Aug. 

**  Blätter  halbrund  oder  walzenförmig. 

«)  Ein-  bis  Zweijährige  ohne  liegende  Stengel. 

3.  S.  hispantcum  L.  Spanische  F.  Kahl;  Blüthentheile  6-  und 
12zählig;  Blumenblätter  lanzettf. ,  langzugespitzt,  4mal  so  lang,  als  der 
Kelch.  —  Blumen  röthlich. 

In  den  südlichen  Centralalpen.     2j.     Juli. 

4.  S.  villosum  L.  Drüsenhaarige  F.  Drüsenhaarig;  Blü- 
thentheile 5-  und  lOzählig  ;  Blumenblätter  eiförmig,  spitzlich.  —  Blumen 
röthlich  oder  rosenroth. 

Auf  nassen  Bergwiesen  und  Torfwiesen,  in  Sümpfen  und  Morästen. 
2j.     Juni  —  Juli. 

5.  S.  aträtum  L.  S  c  h  w  arzkelch  i  ge  F.  Kahl;  Blüthen  auf 
blattwinkelständigen  Aesten,  3  — Sblüthig,  2reihig ;  Blüthentheile  5-  und 
lOzählig;  Blumenblätter  eilaiuettf. ,  kurzgespitzt,  noch  einmal  so  lang, 
als  der  schwärzlich  rot  he  Kelch.  —  Blumen  weifs  oder  grünlich 
mit  grünem  oder  röthlichem  Kiele. 

Alpen  und  Voralpen.     Ij.     Juni  —  Juli. 

6.  S.  annüum  L.  Jährige  F.  Kahl;  Blüthen  fast  sitzend  auf 
gabeligen  Aesten  ;  Blüthentheile  5-  und  lOzählig;  Blumenblätter  lanzettf., 
kurzzugespitzt,  fast  noch  einmal  so  lang,  als  der  grüne  Kelch.  —  Blu- 
men gelb. 

Felsen  der  südlichen  Alpen  und  Voralpen,  im  Norden  auf  Hügeln 
(in  Holstein).     Ij.— 2j.     Juni  —  Aug.  N 


als 
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ß~)  Ausdauernde,    kahle  Fetthennen  mit  liegenden  Stämmchen, 
und  aufsteigenden  oder  aufrechten  Blüthenästen. 

f  Blumen  gelb. 

7.  S.  acre  Jj.  Scharfe  F.  Blätter  eiförmig,  vorne  kurzzu- 
ge  spitzt,  am  Grunde  abgerundet;  Blüthenstengel  vor  der  Blüthe  auf- 
recht; Skorpioncvmen  gabelig  2ästig  ;  Blüthentheile  meist  5-  und  1(K 
zählig;  Blumenblätter  eilanglich,  lang^ugespitzt,  2  — 3mal  so  lang 
der  Kelch.  —  Von  scharfem  Geschmacke.     Mauerpfeffer. 

Auf  Mauern,  Felsen,  an  Rainen  gemein.     OOj.     Juni  —  Aug. 

S.  S.  sexanguläre  L.  Sechskantige  F.  Blätter  länglich- 
walzenförmig, am  Grunde  mit  einem  Spitzchen  gespornt ,  vorne  ab- 
«rerundetstumpf;  Blüthenstengel  vor  der  Blüthe  aufrecht  oder  leicht 
ubergebogen  ;  Skorpioncvme  3ästig ;  Blüthentheile  5—6-  und  10— 12- 
zählig;  Blumenblätter  ei'lanzettf.,  langzugespitzt,  2— 3mal  so  lang,  als 
der  Kelch.  —  Ohne  scharfen  Gesehmack.  Es  gibt  2  Formen  :  a)  S.  acn- 
forme,  dem  S.  acre  sehr  ähnlich,  die  Blüthenstengel  vor  der  Blüthe  auf- 
recht. Nördliche  Form,  b)  S.  bolonirnse  Lois.,  dem  S.  reflexum  ähn- 
lich mit  vor  der  Blüthe  etwas  übergebogener  Spitze  des  Stengels  ;  süd- 
liche Form.  —  Scheint  ein  Bastard  aus  Sed.  acre  und  S.  reflexum  L. 

Auf  trockenen  Stellen  selten.     OOj.     Juni  —  Aug. 

9.  S.  reflexum  L.  Zurückgekrümmte  F.  Blätter  der  nicht 
blühenden  Stengel  walzenförmig,  kegeligzugespitzt,  der  blühenden 
Stengel  halbwalzenförmig  laHgzugespitzt ,  am  Grunde  gespornt; 
Skorpioncvme  3  — 5ästig,  vor  der  Blüthezeit  hakenförmig  zurück- 
gekrümmt; Blüthenäste  meist  2*weigig;  Blüthentheile  6  — lOzählig;  Blu- 
menblätter länglichlanzettf.,  rinnig,  gekielt,  noch  einmal  so  lang,  als  der 
Kelch.  —  Trip  m  ad  am.  Stehen  die  Blumenblätter  nicht  ab.  sondern 
sind  sie  zusammengeneigt,  so  ist  es  S.  anopetalum  DC. 

Auf  trocknen  Stellen,  Felsen,  Mauern,  Dächern.     OOj.    Juli  —  Aug. 

10.  Sed.  repens  Schleich.  Kriechende  F.  —  Blätter  walzen- 
förmig, ober-  und  uute  rseits  etwas  abgeplattet,  ohne  Sporn 
am  Grunde;  Skorpioncvme  3ästig,  aufrecht,  wenigblüthig  ;  Blüthentheile 
5-  und  lOzählig;  Blumenblätter  länglich,  wenig  länger,  als  der 
Kelch.  - 

Auf  Alpen  und  Voralpen.    OOj.    Juli  —  Aug. 

ff  Blumen  weifs  oder  rosenroth. 

11.  S.  albiim  L.  Weifsblumige  F.  Blätter  länglichwalzen- 
förmig, oberseits  etwas  abgeflacht,  stumpf;  Gabelrispe  wiederholt  2- 
theilig  ;  Blumenblätter  länglichlanzettf.,  stumpf,  3inal  so  lang,  als 
der  Kelch.   —   Blumen  weifs  mit  rosenrothen  Nerven. 

Auf  Mauern,  Felsen,  Dächern,  hier  und  da.     OOj.     Juli  —  Aug. 

12.  S.  dasiphyllwn  L.  Bereifte  F.  Blätter  e  ifö  rm  i  g,  oder  el- 
liptisch, auf  dem  Rücken  gewölbt;  Gabelrispe  2theilig,  drüsig;  Blu- 
menblätter eilänglich,  stumpflich,  noch  einmal  so  lang,  als  der  Kelch.  — 

Feuchte  Felsen,  Mauern  in  den  südlichen  Alpen  und  Vogesen.  OOj. 
Juli. 

PHYTOLÄCCA  L.    S  c  h  in  i  n  k  b  e  e  r  e. 

1.  Ph.  deeändra  L.  Ker  nies  beere.  Kraut  mit  aufrechtem,  ästi- 
gem Stengel,  gestielten,  eilanzettf.,  ganzen,    abwechselnden  Blättern,  mit 
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seitlichen  Blüthentrauben,  blaurothen  Beeren.  —  Die  Zahl  der  Staubge- 
fäfse  und  Griffel  ist  zwischen  7  und  10  wandelbar,  bei  der  Gipfelblüthe 
aber  lOmännig,  5weibig. 

Gebaut  in  Niederösterreicli  und  Südtyrol.     OOj.     Juli  —  Sept. 


XI.  Classe. 

Dodecandria  —  Zwölfmänniffe. 

12  bis  20  freie  Staub jrefiifse  in  einer  Zwitterblütlie. 


Erste  Ordnung. 

Monocfijnia  —  Ein  weibige. 

Ein  Griffel. 

ASÄRUM  L.    Haselwurz. 

1.     A.   europücum   L.     Gemeine  H.      Wurzel    kriechend;     Stengel 

liegend;  Blätter  ruudlichnierenförmig ,  lederartig;    Blüthe  gestielt,    blatt- 

winkelständig,  innen  schwar/purpuru.  Off. 

In  Gebirgswaldungen.     OOj.     März  —  Mai. 

PORTULÄCA  L.    Portulak. 

1.  P.  oleracea  L.  Gern  einer  P.  Saftpflanze.  Stengel  liegend; 
Blätter  abwechselnd,  verkehrtei  -  oder  spateiförmig,  ganz;  Blütlien  blatt- 
winkelständig,  klein  ;  Blumen  gelb.  —  Gemüsepflanze. 

Auf  gebautem  Lande,  hier  und  da.  Unkraut,  auch  gebauet,  lj. 
Juli  —  Aug. 

LYTHRUM  L.  Weiderich.  Kräuter  mit  viereckigen  Aesten,  ge- 
gen- oder  uirtelständigen,  ganziandigen,  sitzenden  Blättern,  ohne  Neben 
hlätter  ;  Blüthen  blattwinkelständig,  eine  unterbrochene  Aehre  bildend  ; 
Blumen  p  u  r  p  u  r  r  o  t  h. 

*  Zwölfmännige  mit  deckblattlosem  Kelche. 

1.  L.  Salicäria  L.  Gemeiner  W.  Blätter  entgegengesetzt  oder 
wirtelig,  aus  herzförmigem,  halb  um  f  as  s  end  ein  Grunde  lan- 
zettförmig; Kelchzähne  ungleiehlang.  — 

An  Flufs-  und  Seeufern  gemein.     OOj.    Juni  —  Aug. 

2.  L.  virgätum  L.  Ruthenförmiger  W.  Blätter  entgegenge- 
setzt, oben  abwechselnd,  am  Grunde  abgerundet,  nicht  herzförmig 
umfassend,  lanzettförmig;  Kelchzähne  gleichlang. 

An  feuchten  Stellen  im  südöstlichen  Deutschlande,  selten.  OOj.  Juni 
—  Juli. 
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**  Sechsmännige  mit  deckblätterigem  Kelche. 

3.  L.  hyssopifölia  L.  Ysopblätteriger  W.  Blätter  alle  ab- 
wechselnd, länglich-  bis  lineallanzettförmig,  beiderseits  zu- 
gespitzt; Kelchzähne  ungleichlang.  — 

Auf  feuchten  Weiden,  in  Gebüsch,  selten.     Ij.     Juli  —  Sept. 

Zweite  Ordnung. 

Digynia  —  Zweiweibige. 

Zwei   Griffel. 

AGRJMÖN1A  L.  Odermennig.—  Ausdauernde  Kräuter  mit  un- 
terbrochen-OOpaarig  gefiederten  Blättern,  an  die  Blattstiele  angewachse- 
nen  Nebenblättern  und  mit  kleinen  Blüthen  in  steifen ,  ährenförmigen, 
deckbjätterigen  Trauben,  gelben  Blumen. 

1.  A.  Eumtorfa  L.  Gemeiner  0.  Zottig;  Fruchtkelch  ver- 
keil r  tke  gelfö  rm  i  g,  tiefgefurcht,  hakigborstig:  die  äufseren  Borsten 
sperrig  abstehend.  — 

Gemein  an  Wegen,  Hecken,  Rainen.     OOj.    Juni  —  Aug. 

2.  A.  procera  Wallr.  Hoher  0.  Mit  lichtgelbcn  Drüsen  besetzt; 
Fruchtkelch  halbkugelig,  bis  zur  Mitte  undeutlich  gefurcht,  borstig: 
die  äufseren  Borsten  zurückgebrochen.  —  Agr.  odorata  Flor.  germ. 

Am  Niederrheine,  der  Niederelbe.    OOj.    Juli  —  Aug. 

AREMOMA  Necker.     Aftermennig. 

1.  A.  agrimonioides  Neck.  Dreiblätteriger  A.  Kraut  mit  un 
terbrochenge'fiederten  Wurzel-  und  3zähliggefiederten  Stengelblättern  j 
doldentraubigen  Blüthen.  gelben  Blumen. 

Schattige  Stellen  in  Krain,  Südtyrol.     OOj.    Juni  —  Aug. 

Dritte  Ordnung. 

Trhjynia  —  Dreiweibige. 

Drei  Griffel. 

RESEDA  L.  Resede.  —  Kräuter  mit  abwechselnden,  nebenblatt- 
losen, oben  am  Grunde  2drüsigen  Blättern,  in  Aehren  gestellten  Blüthen, 
und  mit  gelben  Blumen. 

a.  Kelch-  und  Kronblätter  4zählig. 

1.  R.  lüteola  L.  Wau.  Blätter  lineallanzettf.,  ungetheilt.  —  Blu- 
men blafsgelb.     Färberpflanze,  gelbfärbend.  ■ 

An  Ackerrändern,  Rainen,  Wegen,  auf  Brachfeld.    2j.    Juni  -  Aug. 

b.  Kelch-  und  Kronblätter  meist  Gzählig. 

2.  R.  lutea  L.     Gelbe  R.     Blätter  alle  tieffiederspaltig.  — 
An  Wegen,  Rainen,  Ufern,  Dämmen.    1  — 2j.    Juni  —  Sept. 
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3.  R.  Phyteuma  L.  Kleine  R.  Blätter  verkehrtlanzettförmig  un- 
getheilt,  die  mittleren  stengelständigen  31appig. 

Wege,  Ackerränder  in  Niederöstreich,  Steyermark,  Krain.  lj.  Juni 
—  August. 

Fünfte  Ordnung. 

Dodecagynia  —  Zwölfweibige. 

Sechs  bis  zwölf  Griffel. 

SEMPERVlVUM  L.  Hauswurz.  —  Ausdauernde,  sprossende 
Saftpflanze  mit  in  kugelige  Rosetten  gestellten  Wurzelblättern,  zerstreu- 
ten Stengelblättern,  Blüthen  in  gipfelständigen  Gabelcymen  ,  welche 
Scheindolden  bilden 

*  Blumenblätter  12  —  00  sternförmig  ausgebreitet. 

1.  S.  tectörum  L.  Gemeine  H.  Wurzelblätter  kahl,  am  Rande 
ringsum  gewimpert  ;  Rosetten  der  Sprossen  offen;  Blumenblätter  lan- 
zettf..  noch  einmal  so  lang,  als  der  Kelch:  Honigschuppen  sehr  kurz, 
gewölbt.  —  Grasgrün.     Blumen  rosenroth.     Staubgefäfse  12. 

Auf  Mauern,  Dächern,  Felsen  hier  und  da.     OOj.     Juli. 

2.  S.  Wulffenii  Hoppe.  Wulffen's  H.  Wurzelblätter  kahl,  am 
Grunde  gewimpert;  Blätter  der  Sprossen  offen  ;  Blumenblätter  linea- 
lisch, 3mal  so  lang,  als  der  Kelch  ;  Honigschuppen  aufrecht,  fast  rauten- 
förmig. —  Graugrün.     Blumenblätter  gelbgrün.     Staubgefäfse  24—36. 

Felsen  der  südlichen  Urgebirgsalpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  S.  globiferum  L.  Ku  gel  k  110  s  p  i  g  e  H.  Wurzelblätter  drüsen- 
haarig, langgewimpert;  Blätter  der  Sprossen  kugelig  locker  geschlossen  ; 
Blumenblätter  lineallanzettf. ,  fast  4mal  so  lang,  als  die  Kelchlappen  ; 
Honigschuppen  kurz,  gewölbt.  —  Blumenblätter  gelblich  weifs.  Staub- 
gefäfse 24  —  36. 

Felsen  in  Mähren  und  Gallizien.     OOj.    Juli  —  Aug. 

4.  S.  Funkti  A.  Braun.  Funks  H.  Wmzelblätter  länglich,  drü- 
senhaarig, langgewimpert.  an  der  Spitze  bärtig;  Blumenblätter  lanzett- 
förmig, 2  — 3mal  so  lang,  als  die  Kelchlappen;  Honigschuppen  länglich, 
fast  4eckig,  aufrecht;  Eierstöcke  breit  rautenförmig.—  Blumen  pur- 
purroth. 

Alpen  in  Tyrol,  Steyermark,  Kärnthen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  S.  montönum  L.  Berg-H.  Wnrzelblätter  länglich,  drüsenhaa- 
rig, am  Rande  langgewimpert  ;  Stengelblätter  aufrecht,  vorne  breiter ; 
Blumenblätter  lanzettlinealisch.  3  — 4mal  so  lang,  als  die  Kelchlappen  ; 
Honigschuppen  häutig,  länglich  rechteckig  ;  Eierstöcke  schieflanzettför- 
mig. —  Blumenblätter  lila  mit  purpurrothem  Mittelnerven.  Staubgefäfse 
24  mit  walzenförmigen  Fäden. 

Urgebirgsalpen  im  Süden  und  in  den  Sudeten.     OOj.     Juli  —  Aug. 

6.  S.  Braunii  Funk.  Braun' s  H.  Wurzelblätter  länglichkeilig, 
drüsenhaarig,  schwachgewimpert  ;  Stengelblätter  am  Grunde  breiter,  ab- 
stehend ;    Blumenblätter  lineallanzettf.,    2  — 3mal  so  lang,  als  die  Kelch- 
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läppen;  Honigsc-huppen  aufrecht,  fast  rautenförmig. —  Blumen  gelblich- 
weifs;  Staubfäden  am  Grunde  zusammengedrückt.     Antheren  gelb. 
Südliche  Urgebirgsalpen.     OOj.     Juli  —   Aug. 

7.  S.  arachnoideum  L.  Spin  u  w  eb  i  ge  H.  Wurzelblätter  verkehrt- 
eif.  oder  ländlich,  drüsenhaarig,  am  Rande  gewimpert,  an  den  Spitzen 
spinngewebartig  behaart;  Blumenblätter  länglichlanzettf. ,  3mal  so  lang, 
als  die  Kelchlappen  ;  Honigschuppen  länglich  ,  gefärbt.  —  Rosetten  der 
Sprossen  geschlossen  ;  Blumenblätter  rosenroth  mit  purpurnem  Mittelner- 
ven  ;  Staubgefäfse  14  —  24. 

Felsen  der  südlichen  Urgebirgsalpen.    OOj.     Juni  —  Aug. 

**  Blumenblätter  6,  glockig  aufgerichtet. 

8.  S.  hirtum  L.  Rauh  b  1  ä  1 1  er  ige  H.  Wurzelblätter  länglichlan- 
zettf. behaart,  gewimpert;  Stengelblätter  aus  gestuzteiförmiger  Basis 
langzugespitzt;  Blumenblätter  lineallänglich,  vorne  3spitzig,  an  den  Sei- 
ten gefranzt  oder  gewimpert,  2 —  3maT  so  lang,  als  die  Kelchlappen  ; 
Honigschuppen  kurz,  rautenförmig.  —  Blumen  grünlichweifs. 

Felsen  im  wärmeren  südlichen  Deutschlande,  in  den  Alpen.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

9.  S.  soboüferum  Sims.  Sprossende  H.  Wurzelblätter  läng- 
lich, fast  kahl,  am  Rande  zartgewimpert ;  Stengelblätter  langzugespitzt; 
Blumenblätter  lioeallanzettf.,  gezähnelt,  2 —  3mal  so  lang  als  der  Kelch; 
Honigschuppen  sehr  klein  eiförmig,  ausgerandet  oder  gestutzt. —  Die  ku- 
geligen, ei  bsengrofsen  Sprossen  werden  von  der  Pflanze  abgestofsen. 
Blumen  grünlichweifs.  S.  globijerum  L.  spec.  1.  Varirt  :  a)  mit  doppelt 
so  langen,  b)  mit  3mal  so  langen  Blumenblättern,  als  der  Kelch  :  letzte- 
res N.  arenarium  Koch. 

Felsen,  Mauern,  Sandboden  von  Kieferwaldungen  hier  und  da  bis  in 
die  Alpen.    OOj.     Juli  —  Aug. 


XII.    Clagge« 

Icosandria  —  Zwanzigmännige. 

Staubgefäfse  20  und  mehr,  in  einer  Zwitterblüthe,  auf  dem 
Kelch  röhrenrande  befestiget. 


Erste  Ordnung. 
Monogynia  —  Einweibige. 
Ein  Griffel. 
OPUNTIA  Tourn.    Fackeldistel. 

1.  0.  vulgaris  MM.  Gemeine  F.  Stengelästig,  gegliedert:  Glie- 
der zusammengedrückt,  verkehrteiförmig,  ohne  Blätter  mit  zerstreuten 
Dornwarzen ,  aus  denen  die  Blüthen  hervorkommen.  Blumen  schwefel- 
gelb.    Beere  siifs.     Coctus  Opuntia  L. 

In  Südtyrol,  als  Hecken  wegen  der  Dornen.    OOj.     Mai  —  Juni. 
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PHILADELPHIA  L.    Pfeifenstrauch.  — 

1.  Ph.  coronarl us  L.  Wohlriechender  Pf.  Strauch  mit  gegen- 
ständigen, gestielten,  elliptischen,  gezahnten,  vertieftnervigen  Blattern  ; 
gipfel-  und  blattwinkclständigen  Blüthen;  weifsen,  wohlriechenden  Blu- 
men.    Wilder  Jasmin.     Die  Blüthen  liefern  das  Jasmin  öl. 

In  Hecken  im  wärmeren  Deutschlande,  aus  dem  Süden  eingewandert. 
Mai  —  Juni. 

MYRTUS  L.    Myrte. 

1.  M.  communis  L.  Gemeine  M.  Strauch  mit  gegenständigen, 
eilanzettf.  sitzenden,  glänzenden  Blättern,  in  den  Blattwinkeln  einzeln 
stehenden  Blüthen,  weifsen  Blumen. 

Südtyrol,  Krain.     Juni  —  Juli. 

PUBICA  L.     Granate. 

1.  P.  Granätum  L.  Gemeine  Gr.  Ae\tigcr  Strauch  mit  gegen- 
überstehenden, eilanzettf.,  glänzenden  Blättern ;  gipfelständigen,  einzel- 
nen Blüthen;  grof»en  schönscharlachrotheu  Blumen.  Officinel:  die 
Rinde. 

In  Südtvrol,  Krain  als  Hecke.     Juli. 

AMYGDALUS  L.    Mandel. 

1.  A.  communis  L.  Gemeine  M.  Baum  mit  lanzettf.  sägezähni- 
gen  Blättern  ;  aus  einer  Knospe  hervorkommenden  gepaarten  Blüthen, 
grofsen  hellrosa  oder  weifsen  Blumen.  —.Officinel:  die  Fruchtkerne. 
Man  hat  mehrere  durch   Cnltur  erzeugte  Varietäten.  *) 

Aus  dem  Oriente,  bei  uns  angebaut.     März  —  April. 

PERSICA  Tourn.     Pfirsich. 

1.  P.  vulgaris  Mill.  Gemeine  Pf.  Baum  mit  abwechselnden, 
gestielten,  sägezähnigen  Blättern,  mit  aus  einer  Knospe  kommender  ein- 
zelner Blüthe.  Blumen  bläulichroth,  pfirsichblüthroth.  —  Oekono- 
misch.  Von  dieser  vortrefflichen  Frucht  hat  man  viele  kultivirte  Varie- 
täten.    Officinel:  die  Blüthen. 

Gebauet.     März  —  April. 

PRÜSUS  L.  Pflaume  und  Kirsche.  —  Bäume  oder  Sträucher 
mit  abwechselnden,  einfachen,  sägezähnigen  Blättern  ;  Blüthen  in  Kränz- 
chen, und  weifsc  Blumen. 

A.  Armeniaea.     Aprikose:  Frnchthaut  filzig.     Blüthen  zu  1—2 
in  seitlichen  Knospen,  den  Blättern  vorlaufend.     Blatter  kahl. 

1.  P.  Armeniäca  L.  Aprikosenbaum,  Blätter  herzeiförmig, 
zugespitzt,  doppeltsägezahnig,  kahl;  Blüthen  fast  sitzend.  —  Oekono- 
misch:  die  Frucht. 

Stammt  aus  Armenien,  bei  uns  kultivirt.     März  —  April. 


*)   Am.  nana   L.      Z  wer  gm.,     in    Ziergärten    gemein,   pflanzt   sich   bei   uns    durch  Statuen 
nicht  fort,  Malier  ich  sie    nicht  aufnahm. 


222     Zwanzigmännige.  XII.  Cl.   lste  Ordnung.  Einweibige. 

B.  Prunus  Tourn.  Pflaume.  Frucht  kahl,  bereift.  Blüthen 
in  seitlichen  Knospen  zu  1—2  den  Blättern  vorlaufend.  Blätter 
behaart. 

*  ßlüthenknospen  meist  2blüthig. 

Q.  P.  domesttca  L.  Gemeine  Pfl.  Zwetschen  oder  Zwetsch- 
gen. Blätter  länglicheiförmig  oder  länglichlaiüettf.,  doppeltsägezahnig; 
Zweige  kahl;  Frucht  länglicheiförmig.  —  Mau  hat  viele  Spielarten.  Eine 
bekannte  nützliche  Frucht. 

Kultivirt.     April  —  Mai. 

3.  P.  instititia  L.  Kriechen.  Blätter  eiförmig  oder  elliptisch, 
einfachsägezähnig ;  Zweige  sammthaarig;  Früchte  kugelig.  —  Hafer- 
schlehe. Viele  Abarten:  darunter  die  bekanntesten  die  Krieche  mit 
blaurother,  säuerlicher,  die  Reneklo  mit  gelbgrüner,  süfser,  die  Mira- 
belle mit  goldgelber,  sehr  sül'ser  Frucht.     Oeko nomisch. 

Kultivirt.     April  —  Mai. 

**  ßlüthenknospen  meist  einblüthig. 

4.  P.  spinösa  L.  Schlehe.  Blätter  elliptisch  bis  eilanzettfö'rmig, 
einfachsägezähnig;  Zweigein  einen  Dorn  zugespitzt,  weichhaarig;  Früchte 
kugelig.   —  Blumen  officinel.     Früchte  herb,  technisch. 

In  Hecken  gemein.     März  —  April. 

5.  P.  cerasifera  Ehrli.  Kirsch-Pfl.  Blätter  elliptisch,  sägezäh- 
nig  ;  Zweige  kahl;  Früchte  kugelig,  an  langen  Stielen  hängend.  —  Frucht 
roth,  säuerlich,  kirschenähnlich. 

Aus  Amerika  stammend,  bei  uns  kultivirt.     April  —  Mai. 

C.  Ceräsus  Juss.  Kirsche.  Frucht  kahl,  ohne  Reif.  Blüthen 
zu  2  oder  in  Kränzchen  auf  dem  Gipfel  sehr  kurzer  Seitenzweige, 
mit  den  Blättern  ausbrechend.  Blätter  fast  oder  völlig 
kahl.  / 

G.  P.  avium  L.  Süfse  Kirsche.  Blätter  elliptisch  kurzzuge- 
spitzt, von  den  vertieften  Adern  runzelig,  unterseits  an  den  Aderwinkeln 
flockig.  Blattstiele  oben  2drüsig.  —  Oekono  misch,  technisch, 
Holz  und  Früchte.    Officinell:  die  Kerne.    Man  kultivirt  viele  Abarten. 

In  Vorwäldern.     März  —  April. 

7.  P.  Ceräsus  L.  Die  Sauerkirsche.  Weichsel.  Blätter  län- 
licheiförmig.  doppeltsägezahnig,  kahl,  glatt,  lederig;  die  unteren  Sä- 
gezähne drüsig;  Blattstiel  ohne  Drüsen.  —  Oekono  misch  und  tech- 
nisch: Früchte  und  Holz. 

Kultivirt.     April  —  Mai. 

S.  P.  Chamaeceräsus  Jacq.  Zwerg-K.  Blätter  verkehrteiförmig, 
länglich  bis  lanzettf. ,  kurzzugespitzt ,  kleinsägezähnig,  flach,  glänzend- 
glatt, kahl;  Blattstiele  drüsenlos.  —  Strauch.  Kirschen  braunroth,  lang- 
gestielt, herb.    Am ar eile.  .     . 

Auf  sonnigen,  steinigen  Hügeln,  selten  in  Süddeutschi.    April— Mai. 

D.  Padus  DC.  Trauben-Kirsche.  Frucht  ohne  Wolle  und 
ohne  Reif.  Blüthen  gestielt,  in  dolden-  oder  traubenförmigen 
Aehren  mit  den  Blättern  ausbrechend. 

9.  P.  Mahäleb  L.  Mahaleb-K.  Blätter  rundlicheif.,  kurzzuge- 
spitzt, kleindrüsigsägezähnig,  glänzend;  Blattstiele  am  Grunde  drusenlos; 
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Bh'ithen  in  gipf  el  s  tän  d  i  g  en  kurzen  Schirmähren.  —  Türki- 
sche Weichsel.    Beere  schwarz,  kugelig,  bitter.    Technisch:  dasHolz. 

Gebirgswaldnngen,  Stromufer.     April  —  Mai. 

10.  P.  Padus  L.  Ahlkirsche.  Blätter  verkehrteilänglich,  kurz- 
zugespitzt, am  Grunde  verschmälert,  feinsägezähnig,  etwas  runzelig  ; 
Blattstiel  am  Grunde  2drüsig  ;  Blüthen  in  langen,  traubenförmigen  Aeh- 
ren.  —  Off.:  die  Rinde. 

In  Thälern,  an  Bachen,  in  feuchten  Hainen,  hier  und  da.  April 
—  Mai. 

Zweite  bis  fünfte  Ordnung. 

JDi-Pentagynia  —  Zwei-  bis  Fiiufweibige. 

Griffel  2  —  5. 

CRATAEGUS  L.  Weifsdorn.  —  Dornige  Sträucher  oder  kleine 
Bäume  mit  abwechselnden  gelappten  oder  tiefsägezähnigen  ,  eingeschnit- 
tenen Blättern  mit  Nebenblättern,  gipfelständigen  Blüthenkränzchen,  und 
weifsen  Blumen,  rothen  S  t  ei  n  äp  f  eich  en. 

1.  C.  Oxyacäntha  L.  Gemeiner  W.  Blätter  breiteiförmig,  am 
Grunde  keilförmig,  vorn  gelappt:  die  unteren  Blattnerven  conver- 
girend;  Kelchlappen  eiförmig,  langzugespitzt,  abstehend  an  der  Spitze 
zurückgebogen;  Griffel  2 — 3.  —  C.  oxyacantlwides  Moretti. 

In  Hecken,  Wäldern  gemein.     Mai. 

2.  -Cr.  monoyyna  Jacqu.  Ei  n  gri  f  f  c  liger  W.  Blätter  breitei- 
förmig, am  Grunde  keilförmig,  tief  3  —  öspaltig,  eingeschnittengesägt ; 
untere  Blattnerven  di v  er  girend;  Kelchlappen  lanzettförmig,  zugespitzt, 
zurückgeschlagen  ;  Griffel  1. 

Hecken,  Wälder,  Hügel,  mehr  im  Süden.     Mai  —  Juni. 

3.  C.  Azarölus  L.  Azarollen-W.  Blätter  verkehrteiförmig,  3  —  5- 
spaltig,  am  Grunde  keilförmig:  Lappen  weniggezahnt,  unterseits  weich- 
haarig; Blüthenstiele  und  Kelche  krauszottig  ;  Zweige  filzig;  Kelchlap- 
pen 3eckig;  Griffel  1—3. 

Hügel  in  Südtyrol,  Krain;    gebauet  in  Hecken.     Mai. 

MESP1LUS  Lindl.     Mispel. 

1.  M.  yermantca  L.  Gemeine  M.  Strauch  oder  kleiner  Baum 
mit  oft  dornigen,  sperrigen  Zweigen  .  abwechselnden,  länglichlanzettför- 
migen,  welligen,  unterseits  wolligen  Blättern,  gipfelständigen  Blüthen  mit 
filzigen  Stielen  und  Kelchen,  grün  1  ic  h  w  e  i  f  s  e  n  Blumen. 

Südtyrol,  Krain,  im  Gebüsch  und  Hecken. 

COTOSEÄSTER  Med.  Steinmispelbaum.  —  Sträucher  mit  ei- 
förmigen oder  elliptischen  ,  unterseits  filzigen  ,  abwechselnden  Blättern 
und  mit  Blüthen  in  kleinen  Doldentrauben  aus  Seitenknospen,  weifsen 
oder  röthlichen  Blumen. 

1.  C.  vulyäris  Lindl.  Gemeiner  St.  Blüthenstiele  und  Kelch- 
ränder weichhaarig.  —  Mespilus  Cotoneaster  L. 

Kalkfelsen  und  steinige  Hügel  in  Süddeutschland.    April  —  Mai. 
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2.  C.  tomentösa  Li  ndl.  Filziger  St.  Bliithenstiele  und  Kelche 
filzig. 

In  den  Thälern  der  Alpen.     Mai. 

AMELÄSCHIER  Med.    Fels b imbaum. 

1.  A.  vulgaris  Mönch.  Gemeiner  F.  Strauch  mit  abwechseln- 
den eiförmigen  bis  länglichen,  sägezähnigen,  unterseits  filzigen  Blättern, 
Blüthen  in  gipfelxtnndigen  Doldentrauben,  weifsen  Blumen.  —  Mespilus 
Amelanchier  L.     Arutrin  rotundifolia  Hers. 

In  Gebirgsgegenden,  an  sonnigen  Hügeln,  Felsen  in  Süddeutschland, 
seltener  in  Mitteldeutschland.     April  —  Mai. 

CYDOXIA  Tourn.     duittenbaum. 

1.  C.  vulgaris  Pers.  Gemeiner  Q.  Strauch  oder  kleiner  Baum 
mit  abwechselnden  eiförmigen,  ganzrandigen  ,  unterseits  nebst  den  Kel- 
chen filzigen  Blättern,  einzelnen  gipfelständigen  Blüthen,  weifsen,  roth- 
geschminkten  Blumen.  Pyrus  Cyclonia  L.  Officin. :  die  Saamenkerne, 
Oekonom.:  die  Frucht. 

In  den  wärmsten  Strichen  hier  und  da,  sonst  gebaut.     Mai. 

PYRUS  Lindl.  Birn-  und  Apfelbaum.  —  Bäume  und  Gesträu- 
che mit  abwechselnden  einfachen  oder  selten  gefiederten  Blättern,  in 
gipfelständige  Kränzchen  gestellten  Blüthen  und  weifsen,  oft  rothge- 
schminkten  Blumen. 

a.  Pyrits  Birnbaum.  Griffel  5,  frei;  Blumenblätter  schnee- 
weifs  ;  Blätter  oberseits  glänzend  glatt;  Frucht  am  Grunde  ke- 
gelförmig ohne  Vertiefung. 

1.  P.  communis  L.  Gemeiner  B.  Blätter  rundlicheiförmig,  lang- 
zugespitzt ;  Blattstiel  nächst  so  lang  als  das  Blatt  ;  Blüthen  langgestielt. 
—  Saubirne.  Holzbirne.  In  unzähligen  durch  Cultur  erzeugten 
Varietäten.     Oekonom. 

In  Wäldern.     April  —  Mai. 

2.  P.  amygdalaeförmis  Vill.  Blätter  verkehrteif.  ,  länglich  oder 
elliptisch,  kurzgespitzt;  unterseits  etwas  flockig,  3  —  4mal  so  lang  als 
der  Blattstiel. 

In  Südkrain  an  Felsen.     April  —  Mai. 

b.  Malus  Apfelbaum  mit  5,  am  Grunde  verwachsenen  Griffeln, 
unterseits  filzigen,  oberseits  rauhen  oder  runzeligen  Blättern, 
weifsen,  aufsen  rosenroth  geschminkten  Blumen  und  am  Stiele 
vertieftem  Apfel. 

3.  P.  Malus  L.  Holzapfelbaum.  Blätter  eiförmig,  kurzzuge- 
spitzt, Blattstiele  kaum  halb  so  lang,  als  das  Blatt.  —  Oekonomisch, 

In  Wäldern.     April  —  Mai. 

c.  Aria  D  C.  M  eh  lb  ee  r  bäum.  Griffel  2— 3,  frei;  Blätter  un- 
terseits filzig,    ganz  ;  Blumen  weifs  ;  Apfel  klein,  kugelig. 

4.  P.  Atta  DC.  Mehlbirnbaum.  Klätfer  rundlicheiförmig  bis 
länglich,  am  keiligen  Grunde  ganzrandjg.  sonst  geschweift  und  doppelt- 
sägezähnig  ;  Blüthen  meist  2\veibis.  —  Crataegus  Aria  a  L. 

Gebirgswälder  hier  und  da.    Mai. 
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5.  P.  intermedia  Ehrli.  Mittlerer  Mehl  beerb.  Blätter  läng- 
lichei förmig,  eingeschnittengelappt  und  sägezähnig  ;  unterseits  filzig:  dte 
Lappen  parallel,  vorne  abgerundet,  stachelspitzig,  am  Grunde  oft  ganz- 
randig; Blüthen  '2  — .'{weibig.  —  Crat.  Aria  ß.  L. 

Wälder  bei  Danzig  (RedlauJ.     Mai. 

d.  Torminarta  1)C.  E  ls  b  eer  bäum.  Griffel  2  —  5,  am  Grunde 
zusammenhängend,  kahl;  Blatter  ungefiedert,  in  der  Jugend 
filzig,  eingeschnitten  spitzgelappt;  Aepfelchen  saftlos. 

6.  P.  torminälis  Ehrli.  Eis  b  ee  rbau  m.  Blätter  aus  herzförmi- 
gem oder  gestutztem  Grunde  eiförmig,  eingeschnitten  gelappt  :  die  Lap- 
pen spitz,  ungleichsägezähnig.  die  unteren  wagrecht  abstehend* 
fast  kahl;  Blüthen  2  —  3w  eibig.  —  Crataegus  torminälis  L. 

e.  Sorbus  L.  Eberesche.  Gritfei  2  — 5,  frei;  Blätter  gefiedert 
oder  fiedei  spaltig  ,  unterseits  mehr  weniger  filzig  ;  Aepfelchen 
klein,  kugelig  oder  kreiseiförmig. 

7.  P.  hybrida  Sm.  Bastard- M.  Blätter  am  Grunde  gefiedert  oder 
liederspaltig  :  Fieder  lanzettf. ,  vorne  sägezähnig  :  der  Endlappen  grols, 
doppeltsägezähnig.  —  Sorbus  hybrida  L. 

In  Thüringen,  Schwaben,  Elsafs.     Mai. 

S.  P.  aucuparla  Gärtn.  Vo  gel  be  erbau  m.  Blätter  gefiedert: 
Fieder  länglichlanzettf.,  scharfsägezälinig  ;  Knospen  filzig;  Blüthen  3  — 
4w eibig  ;  Aepfelchen  kugelig.  —  Sorbus  aueuparia  L. 

Wälder,  Hügel,  Felsen."  Mai  —  Juni. 

9.  P.  domestica  Gärtn.  Speyerliug.  Blätter  gefiedert :  Fieder 
eilänglich,  vorne  spitzsägezähnig  ;  Knospen' kahl ;  Blüthen  3— 5weibig; 
Aepfelchen  birnförmig.  —  Sorbus  domeslicu»  L.     Sperbebaum. 

Wälder,  Haine,  selten.     Mai  —  Juni. 

SP1RAEA  L.  Spierstaude.  —  Ausdauernde  Kräuter  oder  Sträu- 
cher mit  abwechselnden,  sägezähnigen  Blättern,  gipfelständigen,  in  Trau- 
ben, Doldentrauben  oder  Rispen  gestellten  Blüthen  mit  w  eifsen  oder 
röthlichen  Blumen. 

a.  Blätter  ungetheilt,  ohne  Nebenblätter.  —  Sträucher. 

1.  Sp.  salicifolia  L.  Weidenblätterige  S  p.  Blätter  länglich- 
lanzettf. ;  Blüthen  in  rispiger  Traube. 

Ufer  im  südöstlichen  Striche.    Juni  —  Aug. 

2.  Sp.  ulmifoüa  Scop.  Rüster  blätterige  S  p.  Blätter  eiför- 
mig, am  Grunde  abgerundet  ganzrandig ;  Blüthen  in  Doldentrauben; 
Zweige  kantig. 

Krain.     Mal  —  Juni. 

3.  Sp.  chamaedrifölia  L.  Gamanderblätterige  Sp.  Blätter 
verkehrteiförmig,  oder  länglich,  fast  ganzrandig;  Zweige  walzenför- 
mig, glatt;  Blüthen  in  Doldentrauben. 

Krain.     Mai  —  Juni. 

4.  Sp.  decümbens  Koch.  Niederliegende  Sp.  Blätter  ver- 
kehrteif.  oder  länglich,  am  Grunde  ganzrandig,  vorne  ungleichdoppelt- 
sägezähnig,  kahl;  Blüthen  in  Scheindolden. 

Südkraiu.    Mai. 

15 
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b.  Blätter  mehrfach    zusammengesetzt,    ohne  Nebenblätter  ;    Blii- 
then  2häusig.  —  Stauden. 

5.  Sp.  Aruncus  L.  Bocksbärtige  Sp.  Blätter  mehrfach  zusam- 
mengesetzt. Fieder  gefaltet;  ßlüthen  in  fadenförmigen  Aehren,  welche 
eine  Rispe  bilden. 

Feuchte  Abhänge.    Juni  —  Juli. 

c.  Blätter  unterbrochengefiedert,  mit  an  den  Blattstiel  gewachsenen 
Nebenblättern.  —  Stauden. 

6.  Sp.  Filipendiila  L.  Knollenwurzelige  Sp.  Fiederblättchen 
länglichlanzettf.,  eingeschnitten  und  sägezähnig:  das  gipfelständige  31ap- 
pi-;  Scheindolde  aus  Skorpioncymen  zusammengesetzt;  Kapseln  10— 12, 
feinborstig,  gerade. 

Auf  Wiesen,  in  Wäldern  hiev  und  da,  kalkliebend.    Juni  —  Juli. 

7.  Sp.  TJlmarla  L.  Sumpf -Sp.  Fieder  eilanzettf..  eingeschnitten, 
doppeltsägezähnig :  gipfelständiges  3theilig:  Scheindolde  spirrenartig, 
reichästig  ;  Kapseln  kahl,  zusammengedreher. 

Bach-  und  Flufsufer,  feuchte  Wiesen,  Gebüsche.     Juni  —  Juli. 

Sechste  Ordnung. 
Polygynia  —  Vielweibige. 
Griffel  mehr  als  5. 
TORMENTlLLA  L.    Rothwurz.  —  Kräuter  mit  gelben  Blumen. 

1.  T.  erecta  L.  Aufrechte  R.  Haarig  ;  Wurzel  knolli  g;  Sten- 
gel aufsteigend,  gabelästig;  Blätter  abwechselnd,  handförmig  3 — 5zählig, 
die  stengelständigen  sitzend;  Nebenblatter  3spaltig,  fingerförmig  ein- 
geschnitten; Blüthen  gipfel-,  gabel-  und  seitenständig.  —  Offic.  die 
Wurzel.     Tormentill. 

Auf  Haiden,  in  trockenen  Wäldern,  Hainen,  gemein.  OOj.  Juni  — 
August. 

Q.  T.  reptans  L.  Kriechende  R.  Etwas  borstig;  Wurzelstock 
schief;  Blätter  alle  gestielt:  die  unteren  5-,  die  oberen  Szählig  ;  Ne- 
benblätter lanzettt.,  selten  2spaltig  ;  Blüthen  seitenständig.  — 

Auf  nassen  Wald-  und  Hain/tellen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

POTElSTlLLA  L.  Grensing.  —  Kräuter  oder  Stauden  mit  zusam- 
mengesetzten, gefingerten  oder  gefiederten  ,  abwechselnden  Blättern,  mit 
den  Blattstielen  verwachsenen  Nebenblättern,  gestielten,  gabel-,  blattge- 
gen-  und  gipfelständigen  Blüthen,  und  mit  gelben  oder  weifsen 
Blumen. 

a.  Wurzelblätter  unpaariggefiedert:  Gänseriche. 
00  Blumen  weifs. 

1.     P.  rupestris  L.     Felsen-G.    Stengel  au  f  rech  t  ;  Stengelblätter 
3-,  die  obersten  lzählig  ;  sägezähnig;  Nebenblätter  ungetheilt. 
In  Gebiigswäldern  hier  und  da.    oQj.    Juni  —  Juli. 
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/?)  Blumen  gelb. 

2.  P.  supina  L.  Niedriger  G.  Stengel  niederliegend;  obere 
Stengelblatter  3zählig  :  Fieder  vorne  eingeschnittensägezähnig :  die  drei 
obersten  zusammcnfliefsend  ;  Nebenblätter  eiförmig  ,  spitz  ,  gewimpert ; 
Blüthenstiele  zur  Fruehtzeit  z  u  rückge  bogen. 

Feuchte  Stellen,  hier  und  da.     1j.     Juni  —  Sept. 

3.  P.  anserina  L.  Wahrer  G.  Stengel  fadenförmig,  kriechend, 
von  Glied  zu  Glied  wurzelnd;  Blätter  unterbrochengefiedert  ;  Fieder 
länglich,  eingeschnitten-scharfsägezähnig,  unterseits  silberweifs  ;  Neben- 
blätter scheidenförmig,  röhrig,  ganzrandig.  an  den  Gliedern  OOspaltig.  — 

An  feuchten,  nackten  Stellen.     OOj.     Mai  —  Juli. 

b.  Wnrzelblätter  gefingert  5  —  7-,    Stengelblätter  3zählig :   Fünf- 
fingerkraut. 

tt'j  Blumen  gelb. 

*  Stengel  aufrecht.  Blätter  beiderseits  grün.  Früchtchen 
runzelig. 

4.  P.  norvegica  L.  Norwegisches  F.  Rauhhaarig;  Stengel  auf- 
recht, oben  gabelästig,  reicliblüthig  ;  Blätter  3—  5zählig  :  Blättchen  läng- 
Iichverkehrteiförmig  oder  lanzettf.,  grob-  und  scharfsägezähnig  ;  Frücht- 
chen  runzelig,  kahl. 

An  grasigen,  feuchten  Stellen,  besonders  im  Norden.  1  — 2j.  Juni 
—  Juli. 

**  Stengel-  liegend,  fadenförmig,  entferntgliederig  ;  Blätter 
beiderseits  grün.  Früchtchen  runzelig,  körnig:  Typus 
der  P.  reptans. 

5.  P.  reptans  L.  Grofses  F.  Stengel  liegend,  einfach,  von 
Glied  zu  Glied  wurzelnd;  Blätter  7— 5  -3zählig  :  Blättchen  verkehrt- 
eikeilförmig,  tiefsägezähnig  ;  Früchtchen  innerseits  runzelig,  auswendig 
glatt  mit  Knötchen.  — 

An  feuchten  Stellen,  gemein.     OOj.     Juni  —  Aug. 

6.  P.  mixta  N ölte.  Kleines  F.  Stengel  liegend,  ausgebreitet, 
ästig,  nicht  wurzelnd;  Blätter  5— 3zählig:  Fieder  verkehrteif., 
vorne  stumpfsägezähnig ;  Früchte  innerseits  gestreift  runzelig ,  aufsen 
scharf.  — 

An  den  Ufern  träger  Gewässer,  hier  und  da  besonders  im  Nordet». 
OOj.     Juli  —  Aug. 

***  Stammelten  liegend.  OOstengelig  ;  Stengel  aufstrebend; 
Blätter  Szählig  ;  Kelche  seidenhaarig;  Früchte  runzelig, 
kahl  :  Typus  der  P.  verna. 

7.  P.  aurea  L.  Gold  blumiges  F.  Von  aufrechten  Haaren 
weichhaarig;  Blätter  özählig :  Blatlchen  verkehrteikeilförmig  (die  3 
mittleren  mit  Stielchen) ,  vorn  scharfsägezähnig,  unterseits  auf  den 
Adern  und  am  Rande  langseiden  haarig;  Nebenblätter  eilanzettf. 
zugespitzt.  —  Blumen  gelb  mit  safranfarbenem  Fleck  am  Grunde. 

Sonnige  Rasen  der  Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Juni. 

8.  P.  verna  L.  Frühlings-F.  Von  abstehenden  Haaren 
mehr  oder  weniger  rauh  h  aar  ig;    Blätter  5  — 7zählig  :    Blättchen  rund- 

15* 
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lieh  bii  länglichverkehrteiförmig,  am  Grunde  keilig,  an  der  Spitze  ge- 
stutzt, und  daneben  mit  6— S— 10  spitzen  Sägezähnen,  unterseits  und 
am  Rande  meist  glänzend  rauhhaarig  von  abstellenden  Haaren:  Neben- 
blätter lanzettförmig  bis  linealisch,  ganzrandig,  spitz  ;  Früchte  schwach- 
runzelig. —  Varirt  sehr  in  Behaarung  und  Farbe: 

a)  P.  vulgaris.  Blätter  oberseits  kahl,  am  Rande  stark,  unterseits 
schwach  behaart.  Nebenblätter  lineallanzettf. 

b)  P.  comosa.  Blätter  oberseits  zerstreut-,  unterseits  dicht-  und 
langhaarig  ;  Nebenblätter  lineallanzettf. 

c)  P.  salisburgensis  H  an  l:e.  Blätter  oberseits  kahl,  am  Rande  und 
unterseits  abstehend  rauhhaarig;  Nebenblätter  e  ilanzc  tt  f  ö  r  mi  g. 
Alpenform. 

d)  P.  cinerea  Chaix.  Blätter  oberseits  kurzhaarig,  unterseits  zer- 
streutbehaart und  von  Stern  härchen  graufilzig.  P.  arenaria  Bor  Ich. 
—  Blätter  zuweilen  3zählig  :   P.  trifoliata  Koch. 

e)  P.  opfica  L.  Von  langen  auf  Drüsen  sitzenden  Haaren  rauh:  die 
Haare  nicht  glänzend,  sondern  matt. 

f)  P.  acaulis  L.  Kurzstengelig  ;  Blätter  oberseits  drüsigrauh,  unter- 
seits filziggrau,  am  Rande  kurzhaarig. 

g)  P.  pusilla  Host.  Blättchen  vorne  nur  özähnig.  sehr  klein.  — 
Magere  Alpenform. 

Sonnige,  trockene  Stellen:  Feken,  Mauern,  Raine,  in  lichten  Wal- 
dungen, auch  auf  trockenen  Stellen  im  Schatten.     OOj.     April  —  Juni. 

****  Wurzel  OOstengelig;  Stengel  liegend,  aufsteigend,   wie 
die    Unterseite   der  Blatter    filzig,   weifs;    Frücht- 
chen innen  mit  einem  Kiele:    Typus  der  P.  argentea. 
9.     P.  argentea    L.     Silberblätteriges    F.     Stengel    zottigfilzig; 
untere  Blätter  5-,    obere  3zählig :    Blättchen    länglichlanzettf.    oder    ver- 
kehrteilauzettf.,  am  Grunde  ganzrandig,  keilförmig,  oben  tief  eingeschnit- 
tensägezähnig  oder  selbst  fiedei  spaltig,    am  Rande   mehr    oder  weni- 
ger  um  gerollt,    unterseits   weifsfilzig.  —   Varirt    besonders    in  Anse- 
hen der  Behaarung  und  der  Stengelrichtung: 

a)  P.  Günther*  Pohl.  Die  Stengel  von  Grund  aus  verästelt, 
mehr  liegend,  an  der  Spitze  aufsteigend;  Blättchen  länglichlanzettf.,  fie- 
derspaltig  ;  Fiederlappen  laiizettlinealisch,  vorwärts  gerichtet,  spitz. 

b)  P.  collina  W  ibel.  Die  Stengel  schief  aufsteigend,  an  der  Spitze 
verästelt;  Blättchen  verkehrteilänglich,  vorn  gezahnt:  die  Zähne  breit, 
abgerundet,  stachelspitzig,  vorwärts  gerichtet. 

c)  P.  rüder  aus.  Stengel  liegend  oder  auf  Mauern  hängend,  an  der 
Spitze  aufsteigend,  verästelt;  Blättchen  länglichlanzettf.,  auf  den 
Seiten  eingeschnittensägezähnig  ;  Zähne  gerade  vorgestreckt ,  zuge- 
spitzt: <t)  unterseits  weifs:  albida ;  ß~)  unterseits  grau:  sordida 
Fries.  . 

Auf  trockenen,  sonnigen  Stellen,  Felsen,  Mauern,  an  Wegen,  Rai- 
nen.    OOj.     Mai  —  Juli. 

*****  Stengel  vom  Aufsteigenden  bis  zum  Aufrechten,  zot- 
tigrauhhaarig, die  Haare  auf  einer  zwiebeligen 
Drüse  sitzend  ;  Blättchen  unterseits  rauhhaarig,  selten 
zugleich  graufilzig;  Früchte  auf  der  innem  Seite  mit 
einer  häutigen  Leiste  umzogen:  Typus  der  P. 
reeta. 
10.  P.  ineiinäla  Vi  11.  Aufsteigendes  F.  Stengel  aufsteigend 
aufrecht,  zottig  und  filzig,  oben  gabelästig:  untere  Blätter  özählig  ; 
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Blättchen  länglichlanzettf. ,  ein'geschnittensäge  zähnig,  oberseits 
behaart,  unterseits  schwachfilzig  und  zottig,  am  Rande  ge- 
wimpert;  Nebenblätter  lanzettf. ,  ganz  oder  gezahnt;  Früchtehen  mit 
schmaler  Leiste.  —  Ansehen  der  P.  recta.  Filz  der  urgenten. 

Auf  trockenen  Hügeln  hier  und  da,  selten.     OOj.     Mai  —  Juli. 

11.  P.  patfda  W.  et  K.  Ausgebreitetes  F.  Stengel  aufsteigend 
oder  aufrecht,  an  der  Spitze  etwas  überhängend  ,  nebst  den  Blattstielen 
von  theils  angedrückten  Haaren  rauhhaarig;  Blätter  7— 5zäh- 
lig  :  Blättchen  linealkeilförmig,  vorne  eingeschnittengesägt,  unter- 
seits grün,  auf  dem  Mittelnerv  rauhhaarig;  Nebenblätter  eiför- 
mig, ganzrandig,  zugespitzt;  Früchtchen  runzelig,  mit  schmaler,  häuti- 
ger Leiste. 

Auf  sonnigen  Anhöhen  in  Mähren,  Niederästreich,  selten.     OOj,    Mai. 

12.  P.  thuringiäca  Beruh.  Thüringisches  F.  Stengel  ausge- 
breitet, aufsteigend,  oben  gabelästig,  rauhhaarig  von  abstehen- 
den Haaren;  Blätter  7  —  5  —  3zählig:  Blättchen  der  untersten  langge- 
stielten  Blätter  ringsum  sägezäh  n  ig:  Sägezähne  eiförmig,  gerade 
abstehend;  die  der  Stengel  en  t  fern  ts  äge  zäh  n  i  g  :  die  Zähne  flach, 
vorwärts  anliegend;  Blüthen  langgestielt  nickend,;  Früchtchen 
schwachrunzelig,  innen  mit  schmalem  Hautrande.  —  Blumen  schwefel- 
gelb. 

Waldige  Bergabhänge  Thüringens  und  der  Rhön.     OOj.     Mai— Juni. 

13.  P.  chrysantha  Trevir.  Gol  d  b  1  u  m  ige  s  F.  Stengel  ausge- 
breitet aufsteigend,  oben  gabelästig,  nebst  den  Blattstielen  zottTg; 
Wurzelblätter  in  dev  Mitte  stehend  von  den  Stengeln  umgeben,  langge- 
stielt, 7— 5zählig:  Blättchen  verkehrt  eiförmig,  oberseits  s  eiden- 
glänzend  strichelhaarig,  unterseits  auf  den  Nerven  und 
am  Rande  rauhhaarig,  last  ringsum  sägezäh  nie:  Sägezähne 
eiförmig,  klein;  Nebenblätter  eit.,  zugespitzt;  zottig;  Früchtchen  runze- 
lig, innen  mit  schmaler  Leiste. 

Sonnige  Waldränder  in  Krain,  selten.     OOj.     Juni  —  Juli. 

14.  P.  hirta  L.  Rauhhaariges  F.  Stengel  aufsteigend ,  rauh- 
haarig und  etwas  filzig:    die  längeren  Haare  abstehend;    Blät- 

*•  ter  7— 5zählig  :  Blättchen  verkehrteiförmig,  keilförmig  in  den 
Grund  verlaufend,  bei  den  Stengelblättern  Iinealablang.  oben  einge- 
schnitten s  äg  ezäh  n  ig,  von  langen,  auf  starken  Drüsen  stehenden 
Haaren  rauhhaarig;  Nebenblätter  ei  form  i  g  zugespitzt ;  Frücht- 
chen runzelig  mit  stärkerer  häutiger  Leiste  umzogen.  —  Blumen 
goldgelb.  Haben  die  Früchte  eine  schmälere  Leiste,  und  sind  die  Haare 
der  Blätter  zerstreut,  so  ist  es  P.  pilosa  Willd. 
Krain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

15.  P.  recta  L.  Gerades  F.  Der  einzige  Stengel  aufrecht, 
an  der  Spitze  kurzästig,  nebst  den  Blüthenstielen  und  Kelchen  von  län- 
geren, spitzen,  abstehenden  Haaren  rauhhaarig  und  dazwischen  dicht  mit 
drüsentragenden  Haaren  besetzt;  Blätter  7  —  5zählig  :  Blättchen 
länglich  mit  keiligem  Grunde,  bis  zur  Hälfte  herab  grob-  oder  ein^e- 
schnittensägezähnig,  am  Rande  etwas  umgerollt  rauhhaarig  ;  Nebenblät- 
ter la  nze  tt  lin  ea  lis  c  h  ,  sägezähnig;  Früchtchen  runzelig  mit 
hä  utiger  breiterer  Leiste  umzogen.  —  ßlnmen  schwefelgelb. 

Sonnige,  steinige,  bewaldete  Bergabhänge  in  Süd-  und  Mitteldeutsch- 
land, hier  und  da,  kalkliebend.     OOj.    Mai  —  Juli. 
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ß~)  Blumen  weifs. 

******  Blüthenboden  und  die  Früchte  mehr  oder  we- 
niger zottig;  Blätter  am  Rande  und  meist  auch 
unterseits  seid  e  n  haarig  ;  Stämmchen  liegend, 
Stengel  aufsteigend  :  Typus  der  P.  alba. 

16.  P.  alba  L.  We  ni  gb  lü  thi'ges  F.  Stämmchen  wenigköpfig  ; 
Stengel  kurz,  dünn,  arinblüthig  ;  Wurzelblätter  5-,  obere  3zählig  :  Blätt- 
chen länglichlanzettf. ,  spitz,  an  der  Spitze  zu  s  anim  en  geneig  ts  ä- 
gezähnig,  sonst  ganzrandig,  oberseits  kahl,  unterseits  und  am 
Rande  seidenhaarig;  Staubgefäl'se  kahl;  Früchtchen  runzelig,  am  Na- 
bel zottig. 

Wälder,  Haine  hier  und  da,  besonders  in  Süddeutschlaud.  OOj.  Mai 
—  Juni. 

17.  P.  caulescens  L.  Längsten  geliges  F.  Stämmchen  wenig- 
köpfig; Stengel  doldentraubig,  00  bl  üth  ig;  Blätter  5— 3zählig  :  Blätt- 
chen fast  sitzend,  verkehrteiförmig,  stumpf,  an  der  Spitze  zusam- 
men ge  n  ei  gt-s  äg  e  z  ahn  i  g  ,  kahl  oder  zerstreutbehaart  mit  ange- 
drückten Haaren,  am  Rande  seidenhaarig  ;  Staubfäden  und  Frücht- 
chen ganz  zottig. 

Felsen  der  südlichen  Kalkalpen.     OOj.    Juni  —  Juli. 

IS.  P.  Clusiäna  Jacq.  D  r ei  blüthi  ges  F.  Stämmchen  OOkÖpfig  ; 
Stengel  meist  3blüthig;  Blätter  5  — 3zählig:  Blättchen  länglichlan- 
zettf., an  der  Spitze  zu  sam  m  en  gen  e  igt  3  z  ahnig,  weich  haarig, 
zo  ttiggewinipert;  Staubfäden  kahl;    Früchtchen  ganz  zottig. 

Höchste  süddeutsche  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

c.    Alle  Blätter  3zähliggefingert,   selten    die    wurzelständigen  5zäh- 
lig:  Fragariastrum,  Dreifingerkräuter,  erdbeerföimig. 

«)   Blumen    weifs    oder  *  selten    röthlich  ;    Blüthenboden    und 
Früchte  behaart. 

*  Typus  der  P.  nitida. 

19.  P.  nitida  L.  Glänzendes  D.  Stämmchen  aufsteigend,  mehr- 
köpfig  ;  Stengel  kurz,  meist  lblüthig;  Blätter  gehäuft,  3zählig:  Blätt- 
chen elliptisch  ,  ganzrandig,  an  der  Spitze  gerade3  za  h  n  i  g,  beider- 
seits seid  enliaa  rigfil  zig;  Früchte  ganz  zottig.  —  Blume  weifs, 
zuletzt  rosenr  ot  h. 

Felsen  der  höchsten  Urgebirgsalpen  in  Südtyrol ,  Kärnthen  ,  Krain. 
OOj.     Juni  —  Juli. 

**  Typus  der  P.  Fragaria. 

20.  P.  Fragaria  Smith.  Erdbeerblätteriges  F.  Stämmchen 
dick,  schief,  auslaufend;  Stengel  liegend,  meist  2blüthig;  Blätter  3zäh- 
lig:  Blättchen  eiförmig  oder  elliptisch,  langzugespitzt ;  Früchtchen  am 
Grunde  mit  Haaren  umgürtet.  —  Fragaria  sterilis  L.  Varirt  : 
a)  ohne  Ausläufer  und  mit  kleineren  Blumen  als  der  Kelch  :  P.  micran- 
tlia  Ramond;  b)  in  Bastardformen  mit  P.  alba  L.  mit  3  — özähligen, 
vorne  zusammengeneigt  sägezähnigen,  unterseits  seidenhaarigen  Wurzel- 
blättern, 2— 4blüthigem  Stengel:  P.  hybrida   Wallr. 

Trockene  Hügel,  steinige  Haine,  an  Waldrändern.   OOj.   April— Juni. 
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ß~)  Blumen  gelb.     Blüthenboden  kurzhaarig  ;    Früchtchen  kahl, 
ohne  Leiste.  —  Blätter  5zählig. 

***  Typus  der  P.  grandiflora:  Früchte  glatt. 

21.  P.  frigida  Vill.  Alpen-Dr.  Zottig;  Wurzel  mehrköpfig; 
Stengel  liegend,  aufsteigend,  meist  1  —  3blüthig  ;  Blättchen  verkehl  teikeil- 
förmig,  grob-  und  s  t  u  m  pf  s  äg  ez  äh  ni  g,    zottig.  —    Blumen  klein. 

An  dem  ewigen  Schnee  in  Südtyrol.     OOj.     Juli  —  Aug. 

22.  P.  nivea  L.  Schneeweifses  Dr.  Wurzel  mehrköpfig;  Sten- 
gel autsteigend,  aufrecht,  wenigbliitliig  ;  Blättchen  veikehrteikeilförmig, 
e  in  g  es  c  h  n  i  tt  e  n-st  u  in  p  f  s  äg  ezäh  nig,  oberseits  angedrückt -sei- 
denhaarig oder  fast  kalil,  unterseits  s  chn  eew  e  i  fsf  i  lzig.  —  Blu- 
men >/:"  breit. 

Auf  Felsen  der  höchsten  südlichen  Alpen.     OOj.    Juni  —  Juli. 

23.  P.  grandiflora  L.  G  r  ofsb  lu  in  i  g  e  s  Dr.  Wurzel  wenigköpfig; 
Stengel  aufsteigend,  aufrecht,  weich  haar  ig  von  abstellenden  Haa- 
ren, arm  blü  t  tiig;  Blättchen  verkehrteiförmig  oder  elliptisch,  ober- 
seits weich  haarig,  unterseits  zottig:  die  untersten  tief-  und 
s  tu  mp  f  sägez  äh  n  i  g,  die  obersten  eingeschnitten  spitzsäge- 
z  ahn  ig.  —  Blumen  bis  1"  breit. 

Auf  den  höheren  Alpen  im  südlichen  Tyrol.    OOj.     Juli  —  Aug. 

****  Typus  der  P.  minima:    Früchtchen   etwas  runzelig,  in- 
nen flach. 

24.  P.  minima  L.  Kleinstes  Dr.  Wurzel  mehrköpfig;  Stengel 
aufsteigend,  weichhaarig,  lblüthig;  Blättchen  verkehrteiförmig,  einge- 
schnittenstumpf-5  —  Tzahnig,  am  Rande  und  unterseits  auf  den 
Adern  weichhaarig.  —  Der  P.  verna  ähnlich. 

Auf  Alpentriften.     OOj.    Juli  —  Aug. 

FRAGÄRlA  L.  Erdbeere.  Ausdauernde  Kräuter  mit  Ausläufern, 
Sfingerigen,  sägezähnigen,  gestielten  Blättern  ;  Blüthen  einzeln  oder  lo- 
cker doldentraubig,  gestielt,  auf  langem  Schafte,  oft  polygamisch; 
Blumen  weifs,  Frucht  nickend. 

*  Kelch  von  der  Frucht  abstehend. 

1.  Fr.  vesca  L.  Wilde  E.  Blüthenstielchen  kürzer  als  der  Schaft, 
aufrecht-  oder  angedrüektbehaart :  Schaft  wollig  von  abstehenden  Haa- 
ren ;  Staubgefäfse  kürzer  als  der  kegelförmige  Stempelträger. 

An  sonnigen  Hügeln  gemein.    OOj.     April  —  Mai. 

2.  Fr.  elattor  Ehrh.  Langstielige  Erdb.  Polygamisch: 
Pflanzen  mit  Zwitterblütheil  und  Pflanzen  mit  blofs  männlichen  Blüthen. 
Blüthenstielchen  länger  als  der  Schaft,  wie  dieser  abstehend  behaart  ; 
Staubgefäfse  der  Zwitter  so  lang,  als  der  Stempelträger,  bei  den  männ- 
lichen doppelt  so  lang.  — 

In  Wäldern,  Haiiren,  unter  Gras.     OOj.     März  —  Juli. 

**  Kelch  an  die  Frucht  angedrückt. 

3.  Fr.  collitm  Ehrh.  Hügel-E.  Polygamisch.  Blüthenstiel- 
chen kürzer  als  der  Schaft,  beide  weichhaarig:  die  Haare  am  Schafte 
angedrückt   oder  aufrechtabstehend,    die    der    Blüthenstielchen    und    der 
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Blattstiele  wagrecbi  abstehend  ;  Staubgefafse  der  fruchtbaren  Bliithc  kaum 
so  lang  als  der  Stempelträger,  der  unfruchtbaren  doppelt  so  lang  als  der 
Stenipclträger. 

Sonnige  Anhöhen  besonders  auf  Lehmboden.     OOj.     Mai  —  Juni. 

4.  Fr.  Hagenbathiäna  Lang.  Hagenbae h's  E.  Der  Fr.  col- 
lina  vollkommen  ähnlich,  nur  ist  das  mittlere  Blättchen  länger  gestielt 
(Stiel  >/«  so  lang,  als  das  Blättchen,  bei  Fr.collina  dagegen  nur  '/s  oder 
Vio  so  lang). 

Steinige  Hügel  bei  Zunzingen  in  Oberbaden.     OOj.     Mai  —  Juni. 

COMÄRUM  L.     Blutauge.     Siebenfingerkraut. 

1.  C.  palüstre  L.  Gemeines  Bl.  Sumpfkraut  mit  kriechender 
Wurzel,  aufsteigendem,  ästigem,  oft  purpurbrauneni  Stengel,  unpaarig- 
1— .'{paariggefiederten  Blättern,  länglichen  bis  lanzettf.,  scharfsägezähni- 
gen  Blättchen,  chokolatcbraunen ,  gipfelständigen  Blüthen.  —  Sumpf- 
fing e  r  k  r  a  u  t. 

Auf  Sumpfwiesen,  an  Grabenrändern.     OOj.     Juni  —  Juli. 

GEUM  L.  Nelkenwurz.  —  Ausdauernde  Kräuter  mit  aufrechtem 
Stengel,  leyerförmig  unterbrochen-  gefiederten  Wurzel-  und  3zähligen 
Stengelblättern ,  an  den  Blattstiel  angewachsenen  Nebenblättern  und 
gipfelständigen,  gestielten  Blüthen.  —  Erdrose. 

a.  Gemfi   Willd.     Griffel  gegliedert-geknieet,   das  obere  Glied  ge- 
bartet, endlich  abfallend.  —  Stengel  m  eh  rblüth  ig. 

*  Oberes  Griffelglied  wagrecht  abstehend  ,    kürzer    als  das  un- 
tere :  Caryophyllata. 

1.  G.  urbänum  L.  Gemeine  N.  Kelch  bei  der  Frucht  zurückge- 
legt; Stempelträger  kopfig.  kürzer  als  der  Kelch;  oberes  Griffelglied  '/« 
so  lang  als  das  untere.  —  B  en  edicten  -  Wu  rz.  Officinell:  Rad. 
Caryophyllatae.  —  Kelche  grün.     Blume  gelb. 

In  lichten  Waldungen,  an  Hecken  u.  s.  w.  gemein.  OOj.  Juni  — 
September.  \ 

**  Oberes  Griffelglied  kürzer  als  das  untere,  und  langhaarig. 

2.  G.  riväle  L.  Ufer-N.  Kelch  bei  der  Frucht  aufrecht;  Blu- 
menblätter verkehrtlierzförmig,  kurzgenagelt  ;  Stempelträger  walzenför- 
mig, gestielt;  unteres  Griffelglied  fast  so  lang  als  das  obere,  kahl; 
das  obere  zottig.  —  Blüthen  nickend,  Kelch  purpurbraun,  Blume  gelb 
mit  rothen  Streifen  und  kupferrother  Schminke,  selten  weil's.  —  Es  gibt 
Bastarde  zwischen  6'.  wbanum  und  G.  virale;  eine  solche  Form,  welche 
mehr  zu  G.  urbanum  hinneigt,  ist:  G.  intermedium  Ehrh,,  die  welche 
sich   G.  rivale  nähert:  G.    WÜldenowii  Buek. 

An  feuchten  Waldstellen,  Ufern  hier  und  da.     OOj.     Mai  —  Juni. 

3.  G.  sudettcum  Tausch.  Sudeten-N.  Kelch  bei  der  Frucht 
aufrecht;  Blumenblätter  fast  kreisförmig,  kurzgenagelt,  so  lang,  als 
der  Kelch;  Stempelträger  kugelig,  fast  sitzend;  unteres  Griffelglied  der 
Frucht  zottig,  doppelt  so  lang,    als  das  obere  gleichfalls  zottige. 

—  Blüthen  nickend,  Blumen  purpurroth.  —  Bf.  inclinat  um  Sc  hl  eich. 
Scheint  ein  Bastard  von  G.  rivalr.  und  G.  montanum  zu  seyn. 

Am  Bnmnenbeige  in   den  Sudeten  (und  in  der  Schweiz).    OOj.     Juni 

—  Juli 
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b.  Sieversia  Willd.     Griffel  nicht  gegliedert:  zottig.     Stengel  ein- 
blüthig. 

4.  G.  montänum  L.  ßerg-N.  O  h  n  e  W u  rz  el  au  sliiuf  e  r  ;  Fie- 
derblättchen gekerbt.  —  Blumen  gelb. 

Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Juli  —  Sept. 

5.  G.  reptans  L.  Rankende  N.  Mit  Wu  r  z  e  lau  sl  auf  er  n  ; 
Fiederblattchen  eingesclinittengelappt  und  grobgezahnt.  —  Blumen  gelb. 

Höchste  Alpen  des  Südens.     OOj.     Juli  —  Aug. 

HU  BUS  L.  Brombeer-  und  H  im  b  eer-S  tra  u  c  h.  —  Sträucher, 
selten  Stauden  mit  abwechselnden,  gestielten,  3— 5— "zählig  gefingerten 
oder  gefiederten,  selten  einfachen  Blättern:  die  Blättchen  doppeltsäge- 
zähnig  oder  doppeltgekerbt ;  Blüthen  in  gipfelständigen  Doldentrauben  ; 
Blumen  weifs  oder  rosenroth.  Die  Ro  t  h  f  rü  c  h  t  i  ge  n  heifseu  Him- 
beeren,   die  S  c  h  w  a  r  z  f  r  ü  c  h  t  i  g  e  n  Brombeeren. 

*  Krautartige    Stauden    mit    einfachen  ,     aufrechten    Blüthen- 
stengeln. 

1.  ß.  saxatilis  L.  Felsen-Himbeere.  Blüthenstengel  am  Grunde 
auslaufend;  Blnthen  in  g  i  p  fe  1  ständigen  Doldentrauben.  —  Blumen 
weifs  ;   Früchte  rotli. 

In  steinigen  Gebirgswäldern ,  besonders  auf  Kalkboden.  OOj.  Mai 
—  Juni. 

1.  R.  Chnmaemörus  L.  Zwerg-Himbeere.  Nicht  auslaufend; 
Blüthen  einzeln,  z  weih  ans  ig.  —  Blumen  weifs;  Beere  roth  bis 
rothgelb. 

Auf  höheren  Gebirgen  an  torfigen  Stellen.     OOj.     Juni. 

**  Sträucher  mit  ästigen  Blüthenstengeln. 

a.  Untere  Blätter  gefiedert  mit  3  —  5  Blättchen:   die  seitlichen  fast 
sitzend. 

3.  R  Idaeus  L.  Gemeine  Himbeere.  Ohne  Laufstengel;  Blü- 
thenstengel aufrecht,  von  geraden  Stacheln  und  Borsten  rauh;  Blu- 
menblätter länglich  mit  keilförmigem  Grunde.  —  Blumen 
weifs;  Beere  rosenroth.     Üfficin:  die  Beeren,  auch  Speise. 

In  lichten  Waldungen  und  Hainen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

b.  Blätter  gefingert:  die  unteren  äzählig.  die  oberen  3zählig:    das 
Endblättehen  länger  gestielt. 

*  Laufstengel  stachelig  und  borstig  ohne  Drüsen. 

4.  R.  caesius  L.  Kriechende  Brombeere.  Laufstengel  w  a  I  - 
zenförmig.  liegend  mit  5zählig  gefiederten  Blättern  ;  Blüthenstengel 
bogig  zurückgekrümmt,  beide  dicht  mit  gekrümmten  Stacheln  und  drüsi- 
gen Borsten  besetzt;  Blättchen  auf  der  Unterseite  weichhaarig: 
die  seitlichen  ülappig  ,  das  mittlere  länger  gestielt:  Blüthenstiele  und 
Kelche  d  r  ü  s  en  h  aar  i  g  ;  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  oft  aus  ge- 
landet. —    Blumen   weifs;  Beere  schwarz  mit  grauem  Reite. 

An  Waldrändern,  Rainen,  in  Hecken.     OOj.     Mai  —  Aug. 

5.  R.  fruticös)is  L.  Wald-Brombeere.  Laufstengel  5kantig, 
liegend   mit  5zähligen  Blättern  :    Blüthenstengel    bogig    zurückgekrümmt, 
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beide  etw  as  f  i  1  zig  ;  die  Stacheln  stark  zurückgekrümmt ,  mit  breiter 
Basis  aufsitzend;  Blättchen  fast  gleichlang  gestielt,  oberseits  glatt,  un- 
terseits  dicht  wcifsfilzig;  Blüthenstiele  und  Kelche  feinfilzig; 
Blumenblätter  verkehrteiförmig,  immer  ganz  ran  d  ig.  —  Blumen  rosen- 
roth;  Beeren  violettschwarz,  glänzend,  ohne  Duft  oder  Reif, 
essbar.  Es  giebt  eine  so  grofse  Menge  Formen  und  Varietäten  dieser 
Art,  dafs  es  hier  unmöglich  ist,  sie  alle  aufzuzählen.  Es  genüge  einst- 
weilen, die  auffallendsten  darunter,  sub  Nro.  6  und  folgenden,  zu  be- 
schreiben. 

In  schattigen  Laubwäldern.    OOj.     Juli  —  Aug. 

6.  R.  corylifolius  Smith.  H  as  el  bl  ä  1 1  er  ig  e  Brombeere. 
Laufstengel  5kantig,  liegend  mit  5zähligen  Blättern;  Blüthenstengel  zu- 
rückgekrummt  ,  beide  fast  haarlos,  aber  mit  am  Grunde  breiten  zu- 
rückgekrümmten Stacheln  besetzt ;  Blättchen  beiderseits  zerstreutbehaart, 
oberseits  dunkel-,  unterseits  hellgrün  (nicht  filzig);  Blüthenstiele 
und  Kelche  drüsenlos,  kahl  oder  schwachbehaart,  stachelig;  Blumen- 
blätter verkehrteiförmig,  ganz  randig.  —  Blumen  rosenroth.  Das  mitt- 
lere Blättchen  länger  gestielt  und  einem  Haselblatte  ähnlich ;  Beeren  tief 
violettschwarz,  glänzend,  efsbar. 

An  Bächen  ,  Gräben,  Rainen,  in  Wäldern,  sandliebend.  Juni  —  Juli. 

7.  R.  dumetörum  Weihe.  He  ck  en  -Bromb  eere.  Laufstengel 
walzenförmig,  mit  özähligen  Blättern,  wie  der  übergebogene  Blü- 
thenstengel mit  ziemlich  geraden  schmalen  Stacheln  besetzt  und 
zottig;  Blättchen  zottig:  das  mittlere  langgestielt;  Blüthenstiele  und 
Kelche  drüsen haarig;  Blumenblätter  eiförmig,  kuizgenagelt,  ganz 
oder  ausgerandet.  —  Blumen  rosenroth  ;  Beeren  schwarz  ohne  Reif  oder 
Duft.  —  Hält  die  Mitte  zwischen  R.  caesius  und  R.  corylifol. 

Im  Gebüsche,  in  Hecken,  an  Rainen,  Waldrändern.     Juli. 

**  Laufstengel  stachelig  und  borstig  und  zugleich  mit  gestiel- 
ten Drüsen  besetzt.  * j 

8:  R.  Schleicheri  Weihe  et  Nees.  Schleichers-Brombeere. 
Laufstengel  walzenförmig  mit  vielen  gröfseren  und  kleineren  zu- 
rückgekrümmten  Stacheln  ,  geraden  Nadeln  ,  Borsten  und  gestielten  Drü- 
sen besetzt;  Blätter  3-  und  5zählig ;  Blatt«  neu  eiförmig,  spitzig;  Rispe 
länglich,  oben  über  geneigt;  Blüthenstiele  filzig  oder  drüsen- 
hariguud  mit  sparsamen  Nadeln;  Blumenblätter  elliptisch, 
ausgerandet.  —  Streift  am  R.  caesius  hin  ,  dessen  Rispe  aber  ausge- 
breitet ist. 

An  Bergabhängen,  auf  Heiden,  selten.     Juni  —  Juli. 

9.  ß.  hirtus  W.  et  K.  Rauhe  Brombeere.  Laufstcngel  wal- 
zenförmig oder  schwachkantig  ,  haarig,  mit  pfriemförmigen,  gera- 
den, seh  ief  zurückgestellten  Stacheln,  Nadeln  und  gestielten 
Drüsen;  Blättchen  weichhaarig,  unterseits  graugrün;  Rispe  länglich, 
gedrängt  -reichblüthig;  Blüthenstiele  f  i  1  z  i  g  ,  nebst  den  Kelchen  mit 
schwarzr  o-the  n  Drüsen  dicht  besetzt;  Blumenblätter  länglich.  — 
Rispe  mit  braunrotlien  Nadeln  und  Drüsen  besetzt;  Blumen 


*)  Trotz  aller  ge gentheiligen  Versicherungen,  sind  die  Ruhi  noch  sehr  weit  voi 
gründlichen  Sichtung  ihrer  .Arien  entfernt.  Sie  spielen  in  zu  mannigfaltige 
niD,  — 
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verhältnifsmäfsig  die  kleinsten  unter  den  strauchartigen.     Scheint  Wald- 
ferm  des  ß.  caesius  zu  seyn.  y 

In  schattigen  Wäldern  der  Gebirgsgegenden.     Juni  —  Juli. 

10.  ß.  Bellärdi  W.  et  N.  Bei  1  a  rd 's-B  r.  Laufstengel  walzen- 
förmig,  graube  rei  ft  ,  schwachbehaart,  mit  zurückgekrümmten, 
pfricmförmigen  Stacheln,  Nadeln  und  Drüsen;  Blattchen  elliptisch -läng- 
lich in  eine  lanzettförmige  Spitze  ausgezogen,  unterseits  kahl  mit 
vorspringenden  Adern;  Rispe  vierkantig- länglich  ;  Blüthenstiele  dicht 
mit  Drüsen  und  Nadeln  besetzt  ,  wenig  mit  krummen  Nadeln  besetzt, 
obere  Blüthenstiele  wagrecht;  Blumenblätter  eiförmig.  —  Blumen  weifs. 
Gipfelblüthe  kürzer  gestielt,  als  die  seitlichen.  Blätter  hellgrün,  unter- 
seits ott  grau.     Form  des  R.  caesius. 

In  schattigen  Gebirgswäldcru,  selten.     Juni  —  Juli. 

11.  R.  Koehleri  W.  et  N.  Köhlers-Br.  Laufstengel  walzenför- 
mig oder  schwachkantig,  mit  starken  meist  geraden  Stacheln,  Bor- 
sten und  gestielten  Drüsen  ,  mit  wenigen  untermischten  Drüsen  ;  Blätt- 
chen herzeiförmtg  ,  spitzig,  lederartig,  oberseits  kahl,  fast 
glänzend,  unterseits  behaart;  Rispe  pyramidenförmig,  am 
Grunde  mit  3spaltigen  Blättern  ;  Blüthenstiele  zottig,  mit  Nadeln,  Bor- 
sten und  Drüsen  besetzt;  Blumenblätter  elliptisch,  ausge  randet.  — 
Laufstengel  roth,  dicht  stachelig.     Form  des  ß.  caesius. 

Gebirgswälder  hier  und  da.     Juni  —  Juli. 

ROSA  L.  Rose.  —  Sträucher  mit  stacheligem,  selten  nacktem 
Stengel,  abwechselnden,  unpaarig -gefiederten  Blättern  und  mit  der  Län^e 
nach  an  den  Blattstiel  als  Flügel  angewachsenen  Nebenblättern  ,  wohl- 
riechenden ,  gipfelständigen,  rothen  oder  seltener  weif  seil  und 
gelben  Blumen. 

a.  Blüthen  einzeln. 

*  Blüthenstiele  deckblattlos. 

1.  R.  lutea  Mill.  Gelbe  R.  Blumen  gelb  oder  scharlachioth,  oder 
gelb  und  scharlachroth  gestreift. 

In  Zäunen  selten,  verwildert.     Juni. 

2.  R.  pimpineUifölia  L.  P  i  m  p  i  n  e  1 1  b  1  ä  1 1  er  i  g  e  R.  Stacheln  un- 
gleich, pfriemförmig  ,  gerade;  Kelchlappen  ganz,  halb  so  lang,  als  die 
Blume,  linealisch,  zugespitzt;  Frucht  niedergedrückt  kugelig,  lederartig, 
aufrecht,  von  dem  bleibenden,  aufrechten  Kelche  gekrönt.  —  Blume 
roth  ;  Frucht  schwarz.  Varirt  mit  weifseil  und  weifs  und  rothgestreifteu 
Blumen,  mit  dichtstacheligen  Stengeln,  borstigen  ßlüthenstielen  (ß.  spi- 
nosissima  L);  mit  fast  stachellosen  Stengeln  (ß.  mitissima  Gmel.~) 

An  Wegen,  in  Hecken,  an  steinigen  Hügeln  strichweise  reichlich,  an- 
derwärts  fehlend.     Juni  —  Juli. 

3.  ß.  alpina  L.  Alpen-R.  Stacheln  der  Wurzeltriebe  gerade, 
borstenförmig  ;  Spitzen  der  Nebenblätter  ausgespreizt;  Kelchlappen  ganz 
mit  lanzettf.  Spitze,  länger,  als  die  Blume;  Stiel  bei  der  Frucht  zurück- 
gekrümmt; Frucht  elliptisch  oder  länglich,  von  dem  aufrechten  Kelche 
gekrönt.  —  Blumen  rosenroth. 

Alpen  und  Voralpen.     Juni  —  Juli. 

4.  ß.  lucida  Ehrh.  G  1  att  b  l  ät  t  er  i  ge  R.  Stacheln  der  Wurzel- 
triebe gerade,  ungleich,  steif  und  borstenförmig  ;    Spitzen  der  Nebenblät- 
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ter  zusammengeneigt;  Blätter  oberseits  spiegelglatt  ;  Kelchlappen  so  lang, 
als   die  Blume,    lanzettt.  ;    Stiele  der  Frucht  gerade;    Früchte    niederge- 
drückt-kugelig, ungekrönt.  —  Blume  rosenroth. 
Am  Ufer  der  Ost-  und  Nordsee.     Juni  —  Juli. 

#*  Blüthenstiele  mit  einem  Deckblatte. 

5.  R.  gentilis  Sternb.  EdleR.  Stacheln  und  Borsten  gerade; 
Nebenblätter  flach  ;  Kelclilappen  ganz  .  halb  so  lang  ,  als  die  Blume  mit 
lanzettf.  Anhange  ;  Stiel  der  Frucht  nickend  ;  Früchte  eiförmig  oder  el- 
liptisch, vom  aufrechten,  lederigen  Kelche  gekrönt.  —  Blume  rosenroth; 
Frucht  scharlachroth. 

Steinige  Abhänge  in  Südkrain.     Mai  —  Juni. 

6.  R.  reversa  W .  et  K.  Um  geknickt  e  R.  Stacheln  und  Borsten 
gerade;  Nebenblätter  am  Grunde  rinnig;  Kelchlappen  ganz,  mit  lanzettf. 
Anhange,  kürzer,  als  die  Blume ;  Stiel  der  Frucht  abwärtsgebogen; 
Früchte  eiförmig,  vom  aufrechten,  lederartigen  Kelche  gekrönt.  —  Blu- 
men blassrosenroth  ;  Früchte  schwarz. 

Alpen  in  Untersteyermark,  Krain.     Mai  —  Juni. 

b.  Blüthen  zu  1  — Q— 3  gipfelständig;  Blüthenstiele  mit  schmalen 
Deckblättern;  Eierstöcke  im  Kelchg  runde  sitzend. 
Früchte  aufrecht. 

*  Aeste  liegend.     Stacheln  zerstreut,  stark,  gekrümmt.  Grif- 
fel in  eine  Säule  verwachsen. 

7.  R.  arvensis  L.  Feld-R.  Blättchen  ob  e  r  sei  ts  grün  ,  glatt, 
unterseits  matt,  endlich  von  dem  stacheligen  Blattstiele  abfal- 
lend; die  Spitzen  der  Nebenblätter  eiförmig,  gerade;  Kelchlappen 
schwachgefiedert,  kürzer,  als  die  Blume,  endlich  abfallend;  Früchte  ei- 
förmig-kugelig. —  Blumen  weifs  ,  zu  1—2,  Griffel  so  lang  als  die 
Staubgefäfse. 

In  Hainen,  an  buschigen  Rainen,  in  Hecken,  besonders  auf  Kalk  - 
und  Lehmboden.     Juni. 

S.  R.  »emperviren*  L.  Immergrüne  R.  Blättchen  b  eiders  eits 
glatt,  grün,  oberseits  glänzend,  bleibend;  Spitzen  lanzettf., 
gerade;  Kelchlappen  sanz  oder  schwachfiederspaltig ,  fast  so  lang  ,  als 
die  Blume  ,  endlich  abfallend  ;  Früchte  fast  kugelig.  -  Blumen  weifs 
oder  blassrosenroth  zu  2  —  3;  Frucht  kurzbirnföimig ,  karminroth  bis 
braun  ;  Griffel  fast  so  lang,  als  die  Staubgefäfse. 

Hier  und  da  in  Südkrain.     Juni. 

**  Aeste  abstehend;  Stacheln  der  Wurzeltriebe  genähert:  grofse 
etwas  sichelförmige  und  kleinere  borstenförmige,  oft  drüsen- 
tragende darunter. 

9.  R.  centifölia  L.  Garten-R.  Drüsentragende  Borsten  wenige 
oder  keine;  Blättchen  beiderseits  grün,  matt;  Nebenblattspitzen  gerade 
mit  rothchiisigem  Rande;  Kelchlappen  fiederspalti?.  selten  ganz,  länger, 
als  die  Blume  ;  Früchte  eiförmig,  mennigroth.  —  Die  gefüllte  Gartenrosc 
die  Königin  der  Blumen. 

In  Gärten,  Hecken  gebaut.    Juni  —  Juli. 
.    10.     R.    yalllca    L.      Französische    R.      Driisentragende    Borsten 
zahlreich;  Blättchen  lederartig;  Nebenblattspitzen  eilanzettf..  abstehend; 
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Kelchlappen  fiederspaltig.  länger  als  die  Blume;  Frucht  birnförmig- 
kugelig,  knorpelig,  braunroth.  —  Blumen  purpurroth,  zu  2—3. 

Hier  und  da  im  westlichen  Deutschlande  und  in  Schlesien.  Kalklie- 
bend.    Juni. 

c.  Blüthen  zu  3  —  00  auf  den  Gipfeln  der  Zweige  ;  deckblätterig ; 
die  Eierstöcke  im  Kelchgrunde  ianggestie.lt.  Frucht«  auf- 
recht, selten  geneigt. 

11.  R.  pomijera  Herrin.  Apf  elf  rüch  tig  e  R.  Stacheln  der 
Wurzeltriebe  gerade,  an  den  Zweigen  sparsam  etwas  krumm;  Blattchen 
länglichlanzettf.,  graugrün  ;  Nebenblattspitzen  eif.,  gerade  ;  Kelchlappen 
fiederspaltig;,  so  lang,  als  die  d  r  üs  i  g  ge  w  i  m  p  er  t  e  n  Blumenblät- 
ter; Früchte  überhängend,  kugelig,  vom  aufrechten  Kelche  gekrönt. 
—  Blumen  rosenroth ;  Früchte  drüsenhaarig,  schmutzig  violett. 

Voralpen  -  und  Gebirgsgegenden  in  Süddeutschlaud  und  im  Westen 
links  des  Rheins,  hier  und  da.     Juni. 

12.  R.  tomentösa  Smith.  Filzige  R.  S tacheln  der  Wurzel- 
triebe derb ,  gerade,  an  den  Aesten  zerstreut ,  sichelförmig  ;  Blätt- 
chen elliptisch  oder  eif..  graugrün;  Nebenblattspitzen  eiförmig,  ge- 
rade; Kelchlappen  fiederspaltig.  so  lang,  als  die  am  Rande  kahlen 
Elumenblatter;  Früchte  aufrecht,  kugelig,  knorpelig,  scharlach- 
roth.  —  Blumen  rosenroth. 

Hecken,  Raine,  Waldränder.     Kalkliebend.    Juni. 

13.  R.  rubiginösa  L.  Wein-R.  Stacheln  derb  ,  sichelförmig 
selten  mit  geraden  untermischt;  Blättchen  rundlicheiförmig,  init 
abstehenden  vorderen  Sägezähnen;  Nebenblattspitzen  eiförmig, 
gerade;  Kelchlappen  fiederspaltig.  ungefähr  so  lang,  als  die  Blume,  aber 
zurückgeschlagen,  abfallend;  Früchte  aufrecht,  elliptisch  oder  ei- 
förmig, knorpelig.  —  Blumen  grofs,  tiefroth  ;  Früchte  schailachroth,  kahl 
oder  mit  einzelnen  Borsten  besetzt. 

An  Hecken,  Rainen,  Waldrändern,  besonders  auf  Mergel-  und  Lehm- 
boden.    Juni. 

14.  R.camnaL.  Hunds-R.  S  tacheln  derb  ,  sichelförmig; 
Blättchen  eiförmig  oder  elliptisch,  mit  zusammen  geneigten  vor- 
deren Sägezähnen;  Spitzen  der  Nebenblätter  eiförmig,  gerade- 
Kelchlappen  länglich,  fast  so  lang,  als  die  kahle  Blume,  zurückgeschla- 
gen, endlich  abfallend;  Früchte  aufrecht,  elliptisch  oder  eiförmig,  knor- 
pelig, kahl,  borstig  oder  drüsenhaarig  ,  glänzend.  —  Blumen  rosenroth 
oder  weifs;  Früchte  ziegelroth.  Varirt  a)  in  Bezug  auf  die  Blattfarbe: 
glänzend,  oder  matt,  oder  bereift;  b)  in  Bezug  auf  Behaarung:  mit  kah- 
len Blattern,  Blüthenstielen  und  Kelchröhren,  und  mit  behaarten ;  cj  mit 
drüsen  haarigen  Blattstielen  ,  Blüthenstielen  und  Kelchröhren;  d)  in  Ge- 
stalt der  Frucht  vom  Verkümmertkugeligeu  durch  das  Elliptische  ins 
Eiförmige  und  Längliche  ;  e)  in  Gröfse  von  der  kleinblumigen  Zwergform 
der  unfruchtbaren  Sandfe'der  und  Felsen  bis  zu  den  Grofsblnmigen  über 
Mannshohen  Formen  der  fetten,  tiefgründigen  Kalk-  und  Lehmböden. 

An  Hecken ,  Wegen  ,  im  Gebüsche  ,  an  Waldrändern  ,  die  gemeinste 
Art.     Juni. 

d.  Blüthen  zu  3—7  auf  den  Gipfeln  der  Zweige  mit  Deckblättern  ; 
Eierstöcke  im  Grunde  des  Kelches  kurzgestielt;  Früchte 

'        anfrecht. 
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*  Einerlei,  sichelförmige  Stacheln. 

15.  Ji.  rubrifölia  V ill.  Rothblätterige  R.  Stacheln  wenige, 
sichelförmig;  Blattchen  elliptisch,  einfach  sägezäh  nig;  Neben- 
benblattspitzen  eiförmig,  abstehend;  Kelchlappen  ganz  oder 
schwachfiederspaltig,  mit  lanzcttf.  Spitze,  länger,  als  die  Blume;  Früchte 
kugelig.  —  Blaubereift  ,  der  R.  cayiina  ähnlich.  Blumen  rosenroth ; 
Frucht  kirschroth,  durchscheinend. 

Alpen  und  Voralpen.     Juni  —  Juli. 

16.  R.  glandulösa  Bellardi.  Drüsenborstige  R.  Stacheln 
sparsam,  sichelförmig;  Blättchen  rundlicbeiförniig,  doppeltsägezäh- 
nig;  Nebenblattspitzen  eiförmig,  abstehend;  Kelchlappen  fiederspal- 
tig,  länger,  als  die  Blume,  abfallend;  Früchte  fast  kugelig.  —  Nicht  be- 
reift; Blüth  cnstiele  und  Kelche  stark  borstig:  die  Borsten 
drüsentragend.     Blumen  rosenrotb ;     Früchte  kirschroth. 

Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschland.     Juni     —  Juli. 

**  Zweierlei  Stacheln  an  den  Wurzelschöfslingen :  Grofse  derbe, 
sanftgebogen  und  kleine  borstenförmige  mit  oder  ohne  Drü- 
sen. — 

17.  R.  turbinäta  AU.  K  re  isel  f  r  üch  ti  ge  R.  Stacheln  der  Blü- 
thenstämme  sichelförmig,  der  Wurzelscliosse  fast  gerade,  genähert  mit 
Borsten  und  D.üsenhaaien  untermischt;  Zweige  wehrlos;  Blattchen 
eiförmig,  g robs äg ezäh nig,  aderiggefaltet;  Nebenblattspitzen  eiför- 
mig, »erade;  Kelchröhre  kreiseiförmig;  Kelchlappen  fieder- 
spaltig°oder  ungctheilt,  so  lang,  als  die  Krone;  Frucht  elliptisch  von 
dem  aufrecht-abstehenden  Kelche  gekrönt.  —  Frankfurter 
Rose;  Blüthenstiele  und  Kelche  drüsenborstig;  Blumen  rosenroth  mit 
bläulichem  Schiller.     Varirt  gefüllt. 

Hecken,  verwildert.     Juni. 

IS.  R.  cinnamomea  L.  Zimmt-R.  Stacheln  der  Blüthenzweige 
derb,  sichelförmig,  der  Wurzelscliosse  gerade,  genähert,  mit  Borsten  un- 
termischt; Blättchen  eilänglich,  einf  ach  -  sä  g  ezäh  n  i  g  ,  unterseits 
grau;  Nebenblätter  rinnig,  die  Spitzen  eiförmig,  abstehend;  Kelch- 
lappen ungetheilt,  lanzettf.,  so  lang,  als  die  Krone;  Früchte  kugelig, 
vom  zusammengeneigten  Kelche  gekrönt.  —  Zweige  glatt  purpurroth  ; 
Blumen  tiefroth  ;    Frucht  roth.     Varirt  gefüllt. 

An  Hecken,  Hügeln,  Flussufern  besonders  in  den  Alpen  und  Voral- 
pen Süddeutschlands.     Mai  —  Juni. 

DRYAS  L.    Silberwurz. 

1.  Dr.  octopetäla  L.  Gemeine  S.  Strauchartiges,  liegendes, 
ästiges  Kraut  mit  abwechselnden  ,  langgestielten,  herzeilänglichen ,  ge- 
kerbtgesägten, unterseits  weifsfilzigen  ,  immergrünen  Blättern  ,  an  den 
Blattstiel  angewachsenen  Nebenblättern,  gipfelständigen,  einzelnen  Blü- 
then,  weifsen  Blumen,  Blüthenstiel  zottig,  oben  rothdrüsig. 

Alpen  und  Voralpen.  Gerolle  der  Alpenbäche  und  Flüsse.  OOj.  Juli 
—  August. 
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XIII.  Classe. 

Polyandria  —  Vielmännige. 

Zwanzig  und  mehr  Staubgefäfse    in    einer   Zwitterblüthe 
auf  dem  Blütlienboden  eingefügt. 


Erste  Ordnung. 

Monogynia  —  Ein  weibige. 

Ein  Staubweg. 

CHELlDÖmUM  L.    Schöllkraut. 

1.  CIi.  tun  jus  L.  Gemeines  Seh.  Gabelästiges  Kraut  mit  oran- 
gegelbem, giftigem  Milchsäfte .  abwechselnden,  unpaariggefiederten 
Blättern  ,  in  Dolden  gestellten  ßlüthen .  gelben  Blumen.  Offic.  das 
Kraut.  — 

An  Mauern,  auf  Schutt,  an  Wegen.     OOj.     Mai  —  Juli. 

GLAUCIUM  L.  Hornmohn.  —  Aestige,  bereifte  Kräuter  mit  weis- 
sem Milchsafte,  abwechselnden,  fiederspaltiggelappten,  sitzenden  Blättern 
und  einzelnen  blattwinkelständigen  Blüthen. 

1.  Gl.  luteum  L.  Gelber  H.  Schotenkapsel  körnig,  kahl.  — 
Blumen  gelb.     Chelidanium  Glaucinm  L. 

An  Fluss  -  und  Meeresufern  selten.     1).     Juni  —  Juli. 

2.  Gl.  phoenicium  Gartn.  Rother  H.  Schotenkapsel  borstigranh. 
—  Blumen  scharlachroth  mit  schwarzem  Grunde.  Chelidon.  cornicnla- 
tum  L.  — 

Unter  dem  Getreide  in  den  wärmeren  Strichen,     lj.     Juni  —  Juli. 

PAPÄVER  L.     Mohn.    —     Kräuter  mit  abwechselnden,  fiederspalti- 
gen  oder  gelappten  Blättern  und  weifsem,  betäubendem  Milchsafte, 
einen  blattwinkel  -  und  gipfelständigen  ,    langgestielten  ,  vor  der  Blüthe- 
zeit  überhängenden,  nachher  steif  aufrechten  Blüthen. 
a.  Kapseln  borstig. 

«)  Scheinbar  stengellose. 

1.  P.  alpiniun  L.  Alpen-M.  Staubfäden  haarförmig,  Kapsel  ver- 
kehrteiförmig,  angedrückt ;  steif  haarig.  —  Blumen  blassgelb,  ziegelroth 
bis  weifs  ;  Narbenstrahlen  meist  4.  Kelche  gelbborstig ,  wenn  braunber- 
stig  und  die  Blume  ziegelrot!)  ,  so  ist  es:  f.  pyrenaicum  Willd.  Die 
Form  mit  fuchsigen  ,  abstehenden  Borsten  der  Kelche  und  weifsen  am 
Grunde  gelben  Blumen  ist:    /'.   fiurggri  Crantz.       » 

Auf  Gerolle  der  südlichen  höheren  Alpen.     OOj.     Juni  -»  Aug. 
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/3)  Stengel  verlängert. 

2.  P.  Arqemöne  L.  Acker-M.  Staubfäden  unten  fadenförmig, 
oben  breiter  (lach;  Kapsel  [anglich -keulenförmig,  abstehend- borstig.  — 
Blumen  blutroth  mit  schwarzer  Basis;  'Narbenstrahlcn  4—5. 

Unter  der  Saat  auf  Sandfeldern.     lj.     Mai  —  Juli. 

3.  P.  hybridum  L.  Kleiner  M.  Staubfäden  oben  breiter;  Kapsel 
eiförmig,  fast  kugelig,  gedrehtgefurcht,  abstehendborstig.  —  Blumen  zie- 
gelroth,  am  Grunde  violett.     Narbenstrahlen  G— S. 

Unter  der  Saat  selten,     .lj.     Mai  —  Juli. 

b.  Kapsel  kahl. 

4.  P.  dubium  L.  Saat-M.  Staubfäden  fadenförmig;  Kapsel  läng- 
lich-keulenförmig. —  Blumen  ziegelroth;  Narbe  7  —  9strahlig  ,  fast 
flach.  — 

Unter  der  Saat,  selten,     lj.     Juni  —  Juli. 

5.  P.  Rhoeas  L.  Wilder  M.  Staubfäden  fadenförmig;  Kapsel 
verkehrteiförmig,  abgestutzt.  —  Blumen  ziegelroth  oft  mit  schwarzvio- 
lettem Flecken  am  Grunde;  Narben  kegelförmig,  7  —  14strahlig. 
Klatschrose.     Offic:    die  Blumenblätter. 

Aecker  unter  der  Saat.     lj.     Juni  —  Juli. 

6.  P.  somniferum  /..  Schi  af brin  gend  er  M.  Staubfäden  oben 
breiter;  Kapsel  kugelig.  —  Blumen  weifs,  lila  und  violett.  Officin.: 
der  eingetrocknete  Saft  der  Kapseln  (Opium)  und  der  Saamen.  Techn.  : 
der  Saamen  zu  Salatöl. 

Aus  dem  Oiiente  stammend,  bei  uns  gebauet,     lj.     Juni  —  Juli. 

ACTÄEA   L.     Christophskraut. 

1.  A.  spicäta  L.  Aeh  rentragendes  Ch.  Giftiges  Kraut  mit  ge- 
ringelter, officineller  Wurzel,  ästigem  Stengel,  abwechselnden,  3zäh- 
liggefiederten  Blättern,  mit  gipfelständigen,  langgestielten  Blüthentrau- 
ben,  weifsen  Blumen. 

In  Wäldern  hier  und  da.     OOj.     Mai  —  Juni. 

C  AP PARIS  L.    Kapp  ein. 

1.  C.  spinösa  L.  Dornige  K.  Strauch  ausgebreitet  mit  abwech- 
selnden, rundlichen,  am  Grunde  von  2  Dornen  begleiteten  Blättern,  mit 
blattwinkelständigen,  einzelnen  Blüthen,  weifsen  Blumen.  Oekon. :  die 
Blüthenkuospen  (Kappern). 

Auf  Mauern ,  in  Felsritzen  in  Südtyrol  ,  wo  auch  kultivirt.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

TILI/1  L.  Linde.  —  Bäume  mit  abwechselnd  2reihigen,  schiefherz- 
fö'rmigen,  sägezähnigen,  langzugespitzten  Blättern,  nebenblattwinkelstän- 
digen,  von  einem  netzaderigen,  hellen,  papierartigen  Deckblatte  begleite- 
ten Hauptblüthenstiele,  mit  Skorpioncyme,  grünlichweifsen,  honigduften- 
ten  Blumen. 

1.  T.  parvifölia  Ehrh.  Kleinb  lätt  e  r  ige  L.  Blätter  kahl  ,  un- 
terseits    in    den  Aderwinkeln  rostroth  gebartet ;    Cymen  5  —  13blüthig; 
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Narbenlappen  zuletzt  abstehend.—  Winterlinde.  Officin.  :  die  Blü- 
then.  — 

Wälder,  zerstreut.     Juli. 

2.  T.  grandifölia  Ehrh.  Gr  o  fs  blatte  ri  ge  L.  Blätter  unterseits 
nebst  den  Trieben,  zottigweichhaarig  ,  in  den  Aderwinkeln  schwachge- 
barfet;  Narbenlappen  stets  aufrecht.  —  Sommerlinde.  Officin.:  die 
Blüthen. 

Wälder,  zerstreut.     Juni  —  Juli. 

UEIAASTUEMVM  Tourn.    Sonnengünsel.   —    Von  Grund  aus 
ästige  Sträuchlein  ,    seltener  Kräuter  mit  abwechselnden  oder  gegenüber- 
stehenden Blättern  und  Blüthen  in  gipfelständigen    1  —  5blüt(iigeu  Skor- 
pioncymen,  welche  vor  dem  Aufbrechen  nicken, 
a.  Staubgefäl'se  alle  fruchtbar. 

1.  //.  guttätum  Mi  II.  Rot  h  ge  tu  pfter  S.  Blätter  entgegenge- 
setzt, lanzettf.  ohne  Nebenblätter;  Blüthenstiele  nieist  deckblattlos;  An- 
theren  an  der  Spitze  nicht  ausgebildet j  Griffel  fast  0;  Kelch  bei  der 
Frucht  angeschlossen.  —  Blumenblätter  gelb  mit  je  1  rothen  oder  pur- 
purnen Flecken  am  Grunde. 

Sandfelder  auf  der  Insel  Nordernei,  bei  Wittenberg  und  in  der  Lau- 
sitz,   lj.    Juni  —  Aus;. 

2.  //.  vulgäre  Gärt n.  Gemeiner  S.  Blätter  entgegeng-setzt, 
eiförmig  bis  linealisch  ;  Nebenblätter  lanzettf.,  am  Rande  zurückge- 
rollt; Bliithenstiele  mit  Deckblättern;  Antheren  beiderseits  ausgerandet; 
Griffel  gebogen,  2  —  3mal  so  lang,  als  der  Eierstock.  —  Chtus  Helian- 
tltemum  L.     Blume  gewöhnlich  gelb,  seltener  weifs.     Varirt  sehr: 

«)  In  Rücksicht  der  Behaarung  : 

a)  //.  vvlgatum  :     mit   unterseits    graufilzigen  ,     oberseits    strichel- 
haarigen Blättern; 

b)  H.  obscurum  1>  ers. :  Blätter  oberseits  strichelhaarig,  unterseits 
grünlich  mit  zerstreuten  Haaren  : 

c)  //.  seryyllifotium  (L.)  :    Blätter  oberseits  kahl  ,  unterseits  blofs 
an  der  Rippe  und  den  Rändern  behaart. 

/$)  Rücksichtlich  der  Grölse  und  Farbe  der  Blumen  : 

d)  //.  grandiflorum  Allion:     Blumen    doppelt    so    grofs,    als  der 
Kelch  ; 

e)  H.  albifiorum  Koch:    Blumen  weifs. 

Auf  sonnigen  Abhängen,  steinigen  Hügeln,  besonders  auf  Urgebirgs- 
und  Sandboden.     OOj.     Juni  —  Aug. 

3.  H.  apenninum  Willd.  Apennin  isc  her  S.  Blätter  entgegen- 
gesetzt, lanzettf.  oder  linealisch,  am  Rande  zurückgerollt,  oberseits  stri- 
chclhaarig.  unterseits  graufilzig:  Nebenblätter  linealisch,  borstenför- 
ni  ig,  häutig;  Bliithenstiele  cieckblätterig  ;  Antheren  ausgerandet;  Grif- 
fel doppelt  so  lang,  als  der  Eierstock.  —  Blumenblätter  weifs,  fe in- 
gezäh nelt,  doppelt  so  grofs,  als  der  Kelch.  —  Cistus  apenninus  L. 
Helianthem.  polijulium  Koch.     Varirt  in  Behaarung  wie  H.  vulgare 

Sehr  trockne,  sonnige  Hügel  mit  Kalkfelsen  :    Okelheimer  Spitz 
Bingen,  Karlstadt  und  Thüngershejin  in  Franken,  dann  in  Südtyrol 


Juni  —  Aug. 

16 


tze  bei 
Südtyrol.  OOj. 
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4.  H.  oelandlcum  Wahlba.  Alpen- S.  Blätter  entgegengesetzt, 
eilänglich  oder  elliptisch  bis  lanzettlinealisch  ,  stumpf,  flach,  ober- 
seits  von  abstehenden  Büschelhaaren  mehr  oder  weniger  zottig,  unter- 
seits  mehr  oder  weniger  filzig,  ohne  Nebenblätter;  Bliithenstiele 
deckblätterig;  Antheen  ausgerandet ;  Griffel  so  lang,  als  der  Eierstock. 

—  Cistus  cauus  ,  oelatnliciis  et  analicus  L.  Blumen  goldgelb.  Varirt  in 
Stärke  der  Behaarung  und  dann  a)  Stengel  00  in  Rasen  :  H.  alpestre 
Rchb.  b)  Stengel  wenige,  weitschweifig:  H.  vineale  Pers. 

Steinige,  sonnige  Abhänge  in  Franken,  Thüringen,  Oestreich,  in  den 
Kalkalpen  und  Voralpen  von  Oestreich,  Tyrol  etc.     OOj.    Mai  —  Aug. 

h.   Die  aufseien  Staubgefäfse  ohne  Antheren  ,    aus   blofsen    geglie- 
derten Staubfäden  bestehend. 

5.  H.  Fuwäna  MM.  Dünnblätteriger  S.  Blätter  zerstreut, 
linealisch,  nebenblattlos;    Blüthen  neben  den  Blattwinkeln  einzeln. 

—  Blumen  gelb. 

Sonnige  Kalkhügel  am  Mittelrhein,  in  Thüringen,  Oestreich,  Krain, 
Südtyrol.     OOj.     Juni  —  Juli. 

CISTUS  L.     Cist rose. 

1.  C.  salvifoltus  L.  Salbeiblätterige  C.  Strauch  aufrecht,  mit 
gegenständigen,  gestielten,  runzeligen,  länglicheiförmigen  Blättern,  1—2- 
bliuhigen,  blattwinkel  -  und  gipfelständigen  Blütlienstielen  ,  weifsen,  am 
Grunde  gelben  Blumen. 

Südkrain.     Mai  -r  Ju»'- 

RYMPHÄEA  L.  Seerose.  —  Schwimmende  "Wasserpflanzen  mit 
langgestielten,  herzförmigen,  schwimmenden  Blättern,  und  langgestielten, 
grofsen,  weifsen  Blüthen. 

1.  N.  alba  L.  V  i  el  s  tr  ah  1  i  g  e  S.  Blätter  niemhcrzförinig  ;  äus- 
serer Kelch  5l.lätterig  ;    Narbenstrahlen  10—20. 

In  stehenden  und  langsamfliefsenden  Gewässern.     OOj.    Juni  —  Aug. 

2.  N.  biradiäta  So  mm  er  au.  Zweistrahlige  S.  Blätter  läng- 
lichherzförmig; äusserer  Kelch  4blntterig;  Narbenstrahlen  5-10.  —  Die 
Narben  meist  mit  blutrothen  Flecken;    fehlen  diese:    K.  Candida  Presl. 

Triebener  ^ee  in  Steyermark,  Zeller  See  im  Salzburgischen,  Teiche 
in  Böhmen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

JiUPHAR.  S  mith.  Seeblume.  —  Schwimmende  Wasserpflanzen 
mit  herzförmigen,  glänzenden  Blättern,  langgestielten,  gelben  Blu- 
men. — 

1.  N.  luteum  St».  Grofse  S.  Blattstiele  oben  3kantig;  Narben 
10— 20strahlig.  —     Symphnea  lutea  L. 

In  stehenden  und  trägen  Gewässern.     OOj.    Juni  —  Aug. 

2.  N.  mintmum  Spenn.  Kleine  S.  Blattstiele  oben  Qk»ntig  ; 
Narben  8  -lOstrahlig.  —    Alles  um  die  Hälfte  kleiner,  als  bei  N.  tut. 

In  Seen  und  Teichen  ,    in  den  Voralpen  und   im  Norden.    OOj.    Juli 

—  August. 
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Zweite  Ordnung. 
Digynia  —  Zweiweibige. 

2  Staubwege. 

PAEÖKlA  L.  Gicht  rose.  —  Pfingstrose.  Ausdauernde  gif- 
tige Kräuter  mit  einfachem  ,  am  Grunde  beschupptem  Stengel ,  abwech- 
selnden ,  gestielten,  2fach  3zählig  -gefingerten  Blättern,  gipfelständigen 
grofsen,  rothen  oder  weifsen  Blumen. 

1.  P.  corälltna  Hetz.  Korallenwurzelige  G.  Wurzelfasern 
rübenfö'rmig  verdickt,  ästig;  Fiederblättchen  fast  alle  ganz;  Balgkapseln 
5,  wagrecht  abstehend. 

,     Müllersberg  bei  Reiclienhall  in  Bayern  ;  Nanas  in  Krain.    OOj.    April 
—  Mai. 

2.  P.  peregrina  Mill.  La  n  gwu  r  zeuge  G.  Wurzelfasern  ge- 
stielt, verlängert  walzenförmig,  beiderseits  langzugespitzt ;  Fiederblätt- 
ehen 2— ötheilig  gelappt  ;  Balgkapseln  2—3  abstehend. 

Südkrain,  Südtyrol.     Oüj.     April  —   Mai. 

Dritte  Ordnung. 
Trigynia  —  Dreiweibige. 

3  Staubwege. 

DELPHimUM  L.    Rittersporn.  —  Kräuter  mit  aufrechtem  Sten- 
gel, OOtheiligen  Blättern  und  ßlüthen  in  gipfelstäudigen  Trauben. 
*  Einweibigc. 

1.  D.  CotKöllda  L.  Feld-R.  Blüthentraube  armblüthig;  Blumen- 
blätter verwachsen;  Balgkapsel  1,  kahl.  —  Blüthen  azurblau,  in  Gärten 
fleisch roth  und  weifs. 

Unter  der  Saat,  hier  und  da.     lj.    Juni  —  Aug. 

**  Dreiweibige. 

2.  D.  elätum  L.  H  o  h  e  r  R.  Blüthentraube  steif  ,  OOblüthig  ;  Blü- 
thenstiele  am  Grunde  rundlich  ;  2  Deckblättchen  unter  der  Bluthe;  Blu- 
menblätter frei  :  der  Saum  der  2  unteren  2«paltig,  gebartet;  balgkapseln 
3.  kahl.  —  Kelche  atifsen  violett,  innen  azurblau  ;  Blumen  schwarzbraun 
oder  pnrpurschwarz. 

Schlesien  (Sudeten),  Mähren,  Steyermark.     OOj.    Juni  —  Juli. 

3.  ü.  hybridum  WH  Id.  Bastard  R.  Blüthentraube  steif,  OOblü- 
thig; Blüthenäste  am  Grunde  rinnig;  2  Deckblättchen  etwas  über  der 
Mitte  des  Blüthenstielchens  ;  Blumenblätter  frei  :  die  2  unteren  ganz, 
gewimpert;  Balgkapseln  3,  kahl.  —   Kelche  violett,  Blumen  blau. 

Südkrain.    OOj.    Juni   —  Juli. 

16* 
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4.  D.  Staphisägrta  L.  Stepheskörn  er,  Läusekraut.  Traube 
steif,  OOblüthig  ;  Blüthenstielchen  am  Grunde  mit  2  Deckblättchen  ;  Blu- 
menblätter am  Grunde  verwachsen  :  die  2  unteren  gekerbt,  kahl ;  Balg- 
kapseln 3  borstig.  —  Officin. :  der  Saamen  :  L  äu  sekö'r  ner.  Kelche 
violett.  Blumen  weifsblau. 

Si-dkrain.     2j.     Juni  —  Juli. 

ACONITUM  L.  Ei  sc  n  hu  t.  —  Ausdauernde,  giftige  Kräuter  mit 
aufrechtem  Stengel,  abwechselnden,  gestielten,  handförmig- zertheilten 
Blättern  und  Blüthen  in  gipfelständigen  Trauben.  Blumen  blau,  seltener 
gelb ,  weifs. 

*  Gelbblühende. 

1.  A.  Anthöra  L.  Fe  i  n  bl  ä  t  ter  i  ge  r  E.  Wurzel  rübenformig; 
Blätter  handförmig -v  i  elth  e  i  lig  ,  mit  linealen  Lappen;  Kelch  blei- 
bend; Helm  niedug  ;  die  2  oberen  Blumenblätter  auf  vorwärtsgeboge- 
nem Nagel  fast  wagrecht,  mit  kurzer  Kaputze,  langvorgezogener,  zurück- 
gerollter Lippe,  kurzem,  verdicktem,  zurückgerolltem  Sporn.  —  Blüthen 
gelb  oder  gelblichweifs.     Eierstöcke  5 — 3. 

Auf  steinigen  Orten  der  Alpen   in  Oestreich  .    Krain  etc.     OOj.     Aug. 

—  Septbr. 

2.  A.  Lycöctönum  L.  Wolfs-E.  Wurzel  spindelförmig,  ästig; 
Blätter  ti  et- 5  spaltig  :  Lappen  trapezoidisch  ;  Kelch  abfallend; 
Helm  verlängert-  walzeu-kegelrormig;  die  2  oberen  Blumenblätter  nebst 
den  verlängerten  KapuUen  aufrecht,  mit  schneckenförmig  zurückgeroll- 
ten Spornen.  —   Blüthen  grünlichgelb  ;  Eierstöcke  3,  kahl. 

Gemein,  in  Heerden,  in  den  Alpen  und  höheren  Gebirgen.     OOj.    Juli 

—  September. 

**  Blau-  oder  Weifsblühende.    Kelche  abfallend. 

3.  A.  Nnpellus  L.  Wahrer  E.  Wurzel  rübenformig;  Blätter 
~0  0th  eilig:  Lappen  rhomboidisch-lanzettf. ,    fiederspaltig ;  Helm 

niedrig;  die  2  oberen  Blumenblätter  auf  vorwärts  gebogenem  Nagel  nik- 
kend  ,  mit  kegelförmigen  Kaputzen  ,  kurzen  dicken  Spornen;  Eier- 
stockes—5,  aufrechtabstehend.  Officinell:  das  Kraut.  Va- 
rirt  sehr.  — 

Auf  höheren  Gebirgen  und  in  den  Alpen.     OOj.    Juni  —  Aug. 

4.  A.  Stoerkeänum  kchb.  Störks-E.  Wurzel  knollig;  Blätter 
3— ötheiüg  :  Mittellappen  3-,  seitliche  2spaltig,  die  Fetzen  fiederspaltig; 
die  2  oberen  Blumenblatter  vorwärtsnickend,  mit  helmförmiger  Kaputze, 
zurhckgekriimmten  Spornen;  Staubfäden  geflügelt-  behaart,  jüngere 
Frucht  nickend:  die  5  Eierstöcke  mit  der  Spitze  zusammenge- 
neigt. —  Dem  A.  Cammar.  ähnlich,  das  Kraut  wie  A.  Napellus  Of  - 
ii  ein  eil. 

Feuchte  Gcbirgswälder  hier  und  da.     OOj.     Juni  —  Aug. 

5.  A  Cammär  um  L.  Langhel  m  i  ger  E.  Wurzel  knollig;  Blät- 
ter 5-7theiIig:  die  Lappen  rautenförmig,  fiederspaltig:  die  Fetzen 
eingeschnitten  oder  gezahnt;  Helm  kegelförmig;  nie  2  oberen  Blu- 
menblätter mit  au  fr  e  chte  n ,  geraden  Nägeln,  nickenden,  grofsen, 
kegelförmigen  Kaputzen,  zurückgekrümmten  Spornen;  Frucht  aufrecht: 
meist  5  Balgkapseln.  —  Blumen  violett,  lichtblau  bis  weifs. 

Gebirgsgegenden  hier  und  da ,  besonders  in  Süddeutschland.  OOj. 
Aug.  —  Oct. 
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CIMICIFUGA  L.     Wanzenkraut. 

1.  C.  foetida  L.  Stinkendes  W.  Ausdauerndes  Kraut  mit  auf- 
rechtem Stengel  ,  mit  abwechselnden  ,  doppelt  3zählig -gefiederten  Blät- 
tern, Blüthen  in  Aehren  ,  klein,  grünlich  -  weifs;  meist  2  abstehende 
Früchte. 

In  Mähren  hier  und  da,  dann  in  Ostpreufsen  (Marienburg).  OOj. 
Juli  —  Sept. 

1S0PYRUM  L.     Tolldocke. 

1.  I.  thalictroides  L.  Wiesenr  au  ten  artige  T.  Dem  Thalictrum 
ähnliches,  zartes,  schmächtiges  Kraut  mit  kriechender  Wurzel,  doppelt 
3zählig- gefiederten  Blättern,  blattwinkelständigen  Blüthenstielen  mit  1—5 
kleinen  Blüthen  und  sehr  kurzen  weifsen  Blumen. 

Wälder  in  den  östl.  und  nordöstl.  Strichen.     OOj.     März  —  Mai. 

Vierte  Ordnung. 

Pentagynia   —  Fünfweibige. 

5  Staubwege. 

AQ.UILEGIA  L.  Akeley.  —  Ausdauernde,  bereifte  Kräuter  mit 
aufrechtem  Stengel,  doppelt  3zähligen  ,  gestielten  Blättern  ,  gipfelständi 
gen,  einzelnen  Blüthen. 

*  Sporne  hakig. 

1.  A.  vulgaris  L.  Gemeine  A.  Staubgefäfse  wenig  länger,  als 
die  Kelchkappen.  —  Kelche  und  Blumen  blau,  violett  bis  weifs.     Varirt : 

a)  A.  pratensis:  die  Fiederblättchen  3Iappig,  gekerbt;  Blüthen  grofs, 
indigblau  ;  Afterstaubgefäfse  halb  so  lang,  als  die  Stempel. 

1))  A.  Steriibergii  Rchb.:  Fiedei  blättchen'  halb  3  — 2spaltig,  einge- 
schnitten 2— 3kerbig;  Kelche  blau;  Blumen  violett  oder  kupfer- 
roth  ;  Afterstaubgefäfse  3/3  so  lang,  als  die  Stempel. 

Auf  Wiesen,  an  Grasrainen,  in  Hainen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

2.  A.  nigricans  B  au  m  gart.  Schwärzlichblumige  A.  Staub- 
gefäfse gröfstentheils  länger  ,  als  die  Kelchkappen  ;  Blumenblätter  lang- 
zugespitzt ,- stumpf.  —  Blüthen  kupferviolett  bis  schwarzviolett;  After- 
staubgefäfse >/s  so  lang,    als  die  Stempel. 

Voralpen  Süddeutschlands.     OOj.    Juli. 

**  Sporne  an  der  Spitze  zwar  umgebogen,    aber  nicht  hakenför- 
mig zurückgekrümmt, 

3.  A.  pyrenaica  DC.  Pyrenäische  A.  Staubgefäfse  fast  so  lang, 
als  die  Kelchkappen  ;  Blumenblätter  langzugespitzt.  —  Afterstaubgefäfse 
fast  so  lang,  als  die  Stempel;  Blüthen  blau.  Stengelblätter  line- 
alisch. — 

Südliche  Alpen,  selten.     OOj.     Juli. 

4.  A.  viscö&a  Gouan.  Schmierige  A.  Staubgefäfse  fast  so 
lang,  als  die  Kelchkappen;  Blumenblätter  eilanzettförmig ;  Afterstaubge- 
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fafse  V«  so  lang,   als  die  Stempel.    —    Blüthcndecken  violett  oder  blau; 
Stengel  oben  durch  Drüsenhärchen  schmierig. 

Schluchten  und  warme  Thäler  in  Südtyrol.     OOj.    Juni  —  Juli. 

DflGELLA  L.     Schwarzkümmel.     —    Jährige  Kräuter   mit  2  —  3- 
fach    liedcrtheiligen    Blättern:    die   Lappen    und  Fetzen    linealisch,    mit 
gipfelständigen,  einzelnen,  bläulichweifsen  Blüthen. 
*  Blüthen  ohne  Hülle. 

1.  N.  arvensis  L.  Acker-S.  Kapseln  glatt,  bis  zur  Hälfte  ver- 
wachsen. —  Kelch  weifs  oder  lichtblau  ;  Blumenblätter  sonderbargestal- 
tet,  blau  und  gelb  bemalt. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat,  besonders  auf  Kalk-  und  Lehmboden, 
lj.     Juli  —  Sept. 

2.  JV.  sativa  L.  Gemeiner  S.  Kapseln  durch  schwammförmige 
Drüsen  rauh,  durchaus  verwachsen.  —  Blätter  etwas  weichhaarig.  Kel- 
che blaulichweifs  ;  Blumenblätter  klein,  gelb  und  blau  bemalt.  —  Offic. 
und  Oekon.  :  die  Saamen. 

In  Thüringen  gebauet,     lj.     Juli  —  Aug. 

**  Bliithe  mit  einer  OOtheiligen  Hülle  umgeben. 

3.  N.  damascena  L.  Gretel  im  Grünen.  Kapseln  glatt,  völlig 
zusammengewachsen.  —  Blüthen  lichtblau  mit  grüner  Hülle. 

Aecker  in  Südkrain.    lj.     Mai  —  Juli. 

Fünfte  Ordnung. 
Polycjynia   —    Vielweibige. 
Mehr  als   5  Stauhwege. 
CALTHA  L.    Dotterblume. 

1.  C.  palustris  L.  Gemeine  D.  Sumpfliebendes,  dem  Hahnenfufse 
ähnliches  Kraut  mit  dickfaseriger,  ausdauernder  Wurzel,  schiefem  Sten- 
gel, glänzenclfleischigen ,  herzkreisförmigen ,  gekerbten,  gestielten  Blät- 
tern, und  gipfelständigen,  grofsen,  goldgelben  Blüthen. 

Sumpfwiesen.     OOj.     April  —  Mai. 

TROLL1US  L.     Trollblume. 

1.  Tr.  europäeus  L.  Europäische  Tr.  Wurzelstock  mit  Schopf; 
Stengel  aufrecht,  meist  einfach;  Wurzelblätter  haai  förmig  ötheilig ; 
Blütlie  gipfelständig,  einzeln,  citrongelb,  immer  kugelig  geschlossen. 

Bergwiesen  der  höheren  Gebirgsgegenden.     OOj.     Mai  —  Juli. 

HELLEBÖRUS  L.  Nie fs würz.  —  Ausdauernde  Kräuter  mit  leder- 
artigen, fufs-förniigen,  gestielten  Wurzelblättern  ;  Blüthen  gipfelständig, 
nickend,  grün,  weifs  oder  röthlich. 

a.  Stengel  schaftartig,  1  — 2blüthig. 

1.  H.  niger  L.  S.chwarz.e  N.  Deckblätter  des  Schaftes  eiförmig. 
—  Kelche  weifs,  zuletzt  rötlilichgrün. 

Gebirgsgegenden   in   den  südöstlichen  Strichen.     OOj.     Jan.  —  März. 
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b.  Stengel  beblättert. 

2.  H.  viridis  L.  Grüne  N.  Stengel  unten  blattlos,  oben  beblät- 
tert; Blattchen  der  Wurzelblätter  znrückgekrümmt,  verlängertlanzettf., 
rinnig,  ungleichsägezähnig.  —  Kelche  grün  oder  röthlich.  Varirt  mit 
blassgrünen  Kelchen  und  wohlriechenden  Blüthen  :  H.  odurus  W.  et  K.  ; 
mit  rotrtbraun  angelaufenen  Kelclien  :  H.  atrorubens  W.  et  K.;  mit  roth- 
eingefafsten  Fiederblättchen:  H.  purpurasetns  W.  et  K. ;  mit  entstell- 
ten Sägezähnen  der  Blättchen:  H.  dumetorum  W.  et  h.;  mit  haarspitzi- 
gen Sägezähnen  :     H.  laxus  Host. 

In  schattigen  Gebirgsgegenden  Süd-  und  Mitteldeutschlands,  beson- 
ders auf  Kalk-  und  Schiefeiboden.     März  —  April. 

3.  H.foitidusL.  Stinkende  N.  Stengel  oOblüthig;  Fieder- 
blättchen schmallanzettf. ,  kleingcsägt.  —  Ue  be  lri  e  chend.  Blüthen 
klein,  grün  mit  rothein  Rande.     Läuse  kraut. 

Steinige  Orte  hier  und  da.     Oüj.     März  —  April. 

ERlSTHIS  Salisb.     Winterling. 

1.  E.  hiemälis  Salisb.  St  ernblüth  iger  W.  Kraut  mit  wag- 
rechtem, knolligem  \Y  urzelkörper ,  langgestielten,  schildförmigen,  00- 
fachgespaltenen  Wurzelblättern  und  aut  dem  Schafte  gipfelständiger, 
umhnllter  ßlüthe  mit  goldgelber  Blume. 

Alpenwalder  in  Oestreich  ,  Krain .  sonst  hier  und  da,  sehr  selten. 
OOj.    Febr.  —  April. 

ANEMONE  L.  Windröschen.—  Gif  ti  gs  ch  arfe  Kräuter  mit 
schiefem  oder  kriechendem  Wurzelkörper,  selten  faseriger  Wurzel,  ge- 
stielten, vieltheiligen  oder  gelappten  Wurzelblättern,  schaftartigein  Sten- 
gel, gipfelständiger,  einzelner,  nickender  Blüthe,  oder  selten  mehreren, 
büscheligen,  aufrechten  Blüthen,  an  deren  Hauptstiel  sich  eine  3blät- 
terige  Hülle  befindet. 

a.  Pulsatilla  Bauh.  Kuhschelle.  Früchtchen  mit  langem ,  ge- 
härtetem Schweife.  Hüllblätter  sitzend,  OOtheilig,  über  sich  1 
Blüthenstiel  tragend. 

1.  A.  vernälis  L.  Frühlings-K.  Wurzelblätter  l-3paarig  -gefie- 
dert: Fieder  keilförmig,  3spaitig  bis  3theilig  :  die  Lappen  ganz  oder  2  — 
3zahnig.  —  Die  3  inneren  Kelchblätter  gelb  oder  weif«,  aul'seu  röthlich, 
die  3  aufseren  blassblau. 

Alpen  und  Voralpen,  dann  in  Gebirgen  Schlesiens.  Sachsens.  Böh- 
mens, Pfalz,  im  Norden  auch  in  den  Niederungen.       Oüj.     April  —  Mai. 

2.  A.  Pulsatilla  L.  Gemeine  K.  Wurzelblätter  den  Blüthen  nach- 
folgend ,  grau-  bis  weifszottig  .  3fachfiedertheilig  :  die  Fetzen  lanzettli- 
nealisch,  2— 4spaltig.  —  Kelche  zur  vollen  Blüthe  meist  aufiecht,  noch 
einmal  so  lang,  als  die  Staubgefäfse,  violett,  lila  bis  weife.  Ot't'ic. :  da« 
Kraut.     Varirt  : 

a)  A.  officinalis  :  Blätter  3zählig- gefiedert :  Fiederblätter  3zählig- 
fiedertheilig:  Blättchen  fiederspaltig.  Die  gemeine  Form  der  Kalk- 
gebirge. 

b)  A.  Hulleri  All.  Die  in  der  Blattform  d.  h.  Blatttheilung  an  A. 
vernälis  hinneigende,  südliche  Gebirgsform  :  Blätter  2  —  3paarig 
gefiedert:  Fieder  und  Blattchen,  wie  bei  a. 
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c)  A.  Backeüi  Pohl.  Die  fette,  höhere  Form  der  A.  Halleri ,  die 
weniger  zottig  ist. 

d)  A.  Boyenltardiana  Rchb.  Blätter  der  A.  offlcin. .  die  Bliithe  aber 
nickend  ,  selbst  überhängend  ,  und  die  Kelchblätter  zuweilen  ge- 
spalten. Form  des  rheinischen  Schiefergebirges  zu  A.  pratensis 
hinneigend. 

Auf  trockenen  Bergen,  Hügeln,  Haiden  etc.     OOj.     April  —  Mai. 

3.  A.  pratensis  L.  Wiesen-K.  Blätter  mit  den  Bliithen  gleich- 
zeitig, '2  — 3fach  fiederspaltig:  Fetzen  linealisch  schief,  spitzlich.  —  Kel- 
che glockig,  immer  nickend,  wenig  länger,  als  die  Staubgefäfse,  dunkel- 
violett.    Zottig.     Varirt: 

a)  A.  montana  Hoppe  :  Kelche  fast  noch  einmal  so  lang,  als  die 
Staubgefäfse.  trichtei ig- glockig.     Form  der  südlichsten  Alpen. 

b)  A.  borealis :  Kelche  vollkommen  glockig,  wenig  länger,  als  die 
Staubgefäfse.     Form  der  nördlichen  Niederungen. 

Hügel,  Berge  und  Haiden.    OOj.     April  —  Mai. 

4.  A.  patens  L,  Ausgebreitete  K.  Blätter  Szählig  gefingert: 
Blättchen  sitzend,  3  —  5spaltig  bis  3— ötheilig  :  Fetzen  länglich,  vorn  ein- 
geschnitten. —  Bliithen  vorläufig,  meist  aufrecht:  Kelche  zuletzt  stern- 
förmig, violett  bis  weifs. 

Auf  Haiden  in  den  östlichen  Strichen  ,  und  blofs  bei  München  im 
Süden.     OOj.     April. 

/?)  Ventosin  Kitt.  Windröschen.  Hüllblätter  sitzend,  ganz 
oder  gespalten,  über  sich  1  — 00  Bliithenstiele  tragend;  Frücht- 
chen ohne  Schweif. 

5.  A.  kortenris  L.  Schönes  W.  Blüthe  einzeln;  Kelchblätter 
8—14,  länglichlanzettf. ,  sternf.  ausgebreitet;  Früchtchen  wollig.  —  ßlü- 
then  innen  roth.  aufsen  I  lasser.  Antheren  blau. 

Südkrain.     OOj.     Febr.  —  März. 

6.  A.  narcissiflöra  L.  Narcissenblüthiges  W.  Bliithen  in 
Schirmchen  ;  Kelchblätter  meist  5,  verkehr teiförtnig  oder  elliptisch; 
Früchtchen  kahl.  —  Bliithen  weifs.  aufcen  rothgestreift. 

In  (\cn  Alpen  und  Voralpen  im  Süden  und  in  den  Sudeten.  OOj. 
Mai  —  Juli. 

Y)  Preonänthus  Ehrh.  S  c  h  n  eehänd  el.  Bliithen  einzeln; 
Kelchblätter  G  —  10  in  3  Wirtein;  Hüllblätter  3,  auf  kurzem, 
scheidenförmigem  Stiele,  den  Wurzelblättern  gleich;  Frucht, 
chen  lang  und  zottig-gestreift. 

7.  A.  aljina  L.  Alpen- Seh.  Wurzelblätter  doppelt  3zählig,  mehr- 
fach fiederspaltig:  die  Gipfel  lanzettf. ,  spitzgezahnt;  Kelchblätter  meist 
6,  selten  mehr.  —  Blüthe  weifs  oder  gelb.  Varirt  a)  mit  stumpfen  Kelch- 
stücken,  weifsen  ( .  ulsatilla  alba  Lob.)  oder  gelben  (Ptifeat.  lutea  C. 
Ha  »/(.};  b)  mit  spitzen,  sternförmig  ausgebreiteten,  weifsen  Kelchstük- 
ken  :  Anon    Burseriana  Scop. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  im  Süden  ,  dann  in  den  Sudeten  und  im 
Harze.     Ol).».     Mal  —  Juli,  dann  Aug.   —  Oct. 

<0  Religiösa  Kitt.  Wald  h  ahn  che  h.  Hüllblätter  gestielt,  den 
Wurzelblättern  ähnlich  :  Kelch  herrschend  5-,  selten  mehr- 
blätteiii;  :    Blättehen  in  2  Reihen;  Früchtchen  ohne  Schweif. 
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*  Hüllblätter  auf  kurzem,  scheidenförmigem  Stiete;  Stempel- 
träger  verlängert.  Wurzelblätter  am  Blüthenstengel  vor- 
handen. 

S.  A.  baUlensis  L.  BaldischesW.  Blätter  3zählig  :  Blättchen 
3theilig  :  Zipfel  keilförmig,  2  —  .'Sspaltig :  Fetzen  ganz  oder  2  —  3zähnig, 
behaart;  Kelchblättchen  meist  9.  elliptisch- länglich.  —  Blüthen  stern- 
förmig, innen  weifs,  aufsen  violett. 

Steinige  Plätze  der  höchsten  Alpen  im  südlichen  Tyrol.  OOj.  Juli 
—  August. 

9.  A.  sylvestris  L.  Eigentl  iches  W.  Blätter  bandförmig,  3—5- 
theilig  :  Lappen  fast  rautenförmig,  2  —  3spaltig.  ungleich  eingeschnitten- 
gezahut;  Kelchblätter  meist  5,  verkehrteiförmig,  stumpf  oder  ausgerandet, 
aufsen  sci'denhaai  ig.  —    Bliithe  schnee-  bis  gelblichweifs. 

Auf  sonnigen  Hügeln.  Rainen,  an  Waldrändern,  auf  Kalk-  u.  Lehm- 
boden.    OOj.     Mai  —  Juni. 

**  Hüllblätter  3,  auf  rinnigem  Stiele;  Stempeltiäger  halbkn- 
gelförnüg.  W  u  r  z  c  1  b  I  ii  1 1  e  r  am  Blüthenstengel  fehlend, 
dagegen  an  den  Seitensprossen  vorhanden,  den  Hüllblättern 
ähnlich,  3— 5zäblig. 

10.  A.  ranunculoides  I-.  Hab  n  f  u  fsbln  migea  W.  Stiele  der 
Hüllblätter  kurz:  Blättchen  länglich  -  lauzettf.,  \orne  eingeschnitten -ge- 
sägt mit  schief  ei  förmigen  ,  zugespitzten  Zähnen  :  das  mittlere  3spaltig, 
am  Grunde  keilförmig:  die  seitlichen  2spal«ig  ,  am  Grunde  schief; 
Kelch  blätchen  unterseits  weieh  haarig.  —    Bltühc  goldgelb. 

In  steinigen  Gebirgswaldungen.     OOj.     April  bis  Anfangs   Mai, 

11.  A.  nemorösa  L.  Busch-W.  Hüllblätter  lan  g  gestielt ,  das 
mittlere  am  längsten,  3  s  p  altig:  die  seitlichen  2theilig:  alle  am 
Grunde  keilförmig,  vorne  rautenförmig,  eingeschnitten  -  gesägt;  Kelch  - 
blättchen  meist  G.  beiderseits  kahl.  —  ßlütbe  sehneeweifs,  aufsen 
oft  rothangelaufen.  Var  rt  :  mit  rosenrothen,  gelblichen  und  blauen  Blü- 
ihen.  dann  2blüthig,  kleinblüthig ,  rauhhaarig. 

Gemein  in  lichten  Waldungen,  in  Gebäschen,  auf  Waldwiesen.  OOj. 
April  —  Mai. 

12.  A.  trifolln  L.  Dreiblätter  ige  s  W.  Hüllblätter  auf  langem 
Stiele:  die  3  Blättchen  sitzend,  eiförmig  oder  eilanzettf.  ,  spitz,  vorne 
nngleichkleinsägezähnig,  am  Grunde  ganzrandig  :  das  mittlere  fast  rau- 
tenförmig, die  seitlichen  schief;  Kelchblätter  meist  fi.  beiderseits 
kahl.  Blüthen  weifs,  um  3—4  Wochen  später  als  A.  nemorösa  auf. 
gehend.  — 

Unteröstreich,  Kärnthen,  Krain,  Südtyrol.     OOj.     April  —  Mai. 

UEPATICA  Dill.     Leberkraut. 

1.  H.  trilöba  Chaix.  Drei  lappig  es  L.  Wurzelblätter  langge- 
stielt, herzförmig,  3Iappig,  lederartig;  Schaft  lblythig;  Blüthe  himmel- 
blau, röthlich  oder  weifs.     A.  Hepatica  L. 

In  schattigen  Thälern  ,  besonders  in  Gebirgsgegenden.  Kalkliebeud 
OOj.     März  —  April. 

THALlCTRUM  L.  Wiesen  Raute.  —  Kräuter  mit  ausdauerndem 
Wurzelstocke,  aufrechtem,  oft  hohlem  Stengel,   abwechselnden,  zusam- 
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mengesetzten,  bereiften  Blättern  mit  einscheidendem  Blattstiele,  flüchti- 
gen Nebenblättern,  vorne  gezahnten  oder  2 —  7spaltigen ,  am  Grunde 
ganzrandigen  Fiederblättchen  und  Blüthen  in  Trauben  oder  Rispen. 

a.  Triptärtum  D  C.  Früchtchen  auf  dem  Blüthenboden  gestielt, 
3kantig  :  die  Kanten  fliigelartig  vortretend. 

1.  Th.  aquilegifölium  L.  Akeleiblätterige  W.  Stengel  gestreift; 
Rispe  doldentraubig  ;  Blätter  denen  des  Akelei  ähnlich.  —  Die  gröfste 
deutsche  Art.  Blüthenkelche  blassgrün  mit  violetten  Adern  ;  Staubfäden 
lilafarben. 

Kalkboden  ;  in  Gebirgsgegenden  Süddeutschlands,  besonders  in  Wäl- 
dern, an  Flussufern.    OOj.     Mai  —  Juni. 

b.  Mononcus  Kitt.  Früchtchen  auf  dem  Blüthenboden  gestielt,  ge- 
streift, an  der  Spitze  geschnäbelt:  der  Schnabel  nebst  der  ge- 
bogenen Narbe  hakenförmig  zurückgekrümmt. 

2.  TA.  alpinum  L.  Alpen-W.  Stengel  einfach,  fast  nackt;  Blü- 
thenähre  gipfelständig  ;  Blüthen  endlich  hängend.  —  Die  kleinste  Art. 
Blüthen  6—8,  grün  mit  röthlicher  Schminke. 

Wiesen  der  höchsten  süddeutschen  Alpen,  selten.     OOj.    Juli  —  Aug. 

c.  Euthalictrum  D  C.  Früchtchen  im  Blüthenboden  sitzend,  eiför- 
mig oder  eipyramidenförmig,  3  —  5  —  8rippig,  gefurcht,  an  der 
Spitze  gerade. 

*  Blüthen    auf    den  Gipfeln   der  Zweige  in  1  —  OOblüthigen, 
lockeren  Cymen. 

3.  Th.  foetidum  L.  Stinkende  W.  Weich  haarig  mit  unter- 
mischten drüsentragenden  Haaren.  —  Blüthen  überhängend,  blassgrün  ; 
Narben  purpurroth. 

Auf  Kalkfelsen  der  Alpenthäler  in  Südtyrol,  Steyermark  und  bei  St. 
Iwan  in  Böhmen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  Th.  vulgare  Kitt.  Gemeine  W.  Stengel  gestreift,  kahl;  Aeste 
der  Rispe  zerstreut,  abstehend  oder  schlängelig  gebogen;  Blüthen  lang- 
gestielt,  überhängend.  —  Blüthen  grünlich  oft  mit  purpurnem  An- 
laufe, Staubfäden  weife,  Antheren  gelb.     Varirt  sehr: 

cc~)  Rundblätterige  ohne  Stipellen  an  den  ßlattstielästen;  Blätt- 
chen 2 —  SzaniHg. 

a)  Th.  collinum  Wall.  Wurzelstock  schief,  lköpfig  ;  mittlere  Ris- 
penäste bogig,  wagrecht  abstehend.  —  Auf  Kalkhügeln. 

h)  Th.  flexuösum  Beruh.  Wurzelstock  horizontal,  kriechend:  Kö- 
pfe gedrehet ;  Blüthenäste  bogig  oder  rankend,  aufrechtabstehend. 
—  Feuchte  Wiesen. 

c)  Th.  sylvattcum  Koch.  Die  Aeste  und  Blüthenstiele  minder  kan- 
tig; sonst  wie  Th.  flexuösum  B.  —  Waldform. 

/?)  Keilblätterige  mit  Stipellen;    Blättchen  3— 9zahnig. 

d)  Th.  majus  Sm.  Wurzelstock  schief,  1— Sköpfig;  Stengel  hin-  und 
hergebogen.  —   Wiesenform. 
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e)  Th.  nutans  Des  f.  Wurzelstock  schief,  1  — 3köpfig;  Stengel  auf- 
recht, fast  gerade;  Rispenäste  aufrechtabstehend.  —  Südliche  Al- 
penform. 

Auf  begrasten  Hügeln,  Wiesen,  an  Waldrändern.     OOj.     Mai  —  Juli. 

5.  Th.  simplex  L.  Einfache  W.  Wurzelkörper  kriechend ;  Sten- 
gel gefurcht,  kahl,  einfach  ;  Rispe  pyramidal  ;  Aeste  traubig,  aufrechtab- 
stehend ;  Blüthen  kurzgestielt,  nickend.  —  Blüthen  grün. 

Auf  trockenen  Hügeln  im  Norden.     OOj.     Juni  —  Juli. 

6.  Th.  medium  Jacq.  Mittlere  W.  Wurzelstock  kriechend; 
Stengel  gefurcht,  glänzend  ;  Rispe  ausgebreitet  ;  Aeste  aufrechtabstehend; 
Blüthenstielchen  borstenförmig ;  Blüthen  und  Staubfaden  anfangs  bei 
Oeffnen  der  Blüthe  aufrecht,  zuletzt  hängend.  —  Scheint  ein  Bastard. 

Ufer  der  Donau  in  Niederöstreich.     OOj.     Juni  —  Juli. 

**  Blüthen     in    gestielten,     gedrängtbüscheligen    Cymeu, 
aufrecht.     Früchte  stumpfkantig. 

«)  Breitkeilblätterige. 

7.  Th  nigricans  Jacq.  S  ch  warz  wur  z  eli  g  e  W.  Hauptfieder- 
stiele  der  2-3fach  gefiederten  Blätter  ohne  Nebenblättchen  am  Grunde; 
Früchte  länglich,  gerade.  —  Wurzel  schwärzlich,  kriechend.  Stengel  zu- 
weilen behaart. 

Feuchte  Wiesen  hier  und  da.     OOj.     Juni  —  Juli. 

8.  Th.  flävum  L.  Gelbe  W.  Wurzel  innen  gelb;  Hauptfiederstiele 
der  3zählig  2— 3fach  gefiederten  Blätter  am  Grunde  mit  Nebenblättchen; 
Früchtchen  kugelig,  gerade.  —  Wurzel  kriechend,  abführend; 
Blüthen  weifslich,  Staubbeutel  gelb. 

Auf  feuchten  Wiesen  hier  und  da.     OOj.     Juni  —  Juli. 

9.  Th.  Morisönli  Gmel.  Rothnervige  W.  Wurzel  faserig; 
Hauptfiederstiele  der  doppeltgefiederten  Blätter  ohne  Nebenblättchen; 
Früchtchen  eiförmig.  —  Nerven  der  Fiedei  blättchen  braunröthlich. 

Im  Gebiete  des  Niederrheins  (linken  Ufers).     OOj.     Juni  —  Juli. 

ß~)  Schmalblätterige. 

10.  Th.  lucidum  L.  G  1  ä  n  z  e  n  d  e  W.  Wurzel  kriechend,  geglie- 
dert ,  faserig  ;  Blätter  2  —  3fach  gefiedert:  Fiederblättchen  linea- 
lisch,  glänzend;  Rispe  länglich  ;  Blüthen  in  Skorpioncymen  genähert; 
Früchtchen  länglich,  gerade.  —  Vaiirt: 

al  Th.  galioides  Nest.  Stengel  dichtbeblättert;  Blätter  kaum  1'" 
breit;  Blüthen  2— 4früchtig. 

b)  Th.  lucidum  Link.  Blättchen  lederig,  lineallänglich;  Rispenäste 
verlängert,  nackt,  oben  dichtblüthig. 

c)  Th.  laserpitifolium  Willd.  Blättchen  der  unteren  Blätter  keilig, 
2  — 3spaltig  ;  Rispenäste  wirtelig,  oben  lockerblütlpg. 

d)  Th.  Bauhini  Crantz.  Stengel  oben  dichtbeblättert;  Blättchen  li- 
neallanzettförmig,  unterseits  weichhaarig. 

Auf  Wiesen  hier  und  da,  besonders  in  Süddeutschland.     OOj.     Juli. 

11.  Th.  angustifölium  Jacq.  S  chmal  bl  ättter  I  ge  W.  Wurzel 
gegliedert  faserig;  Blätter  2— 3fachgefiedert :  Blättchen  länglich -keilför- 
mig, bis  linealisch,  glänzend,  unterseits  matt;  Rispe  fast  doldentraubig; 
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Blüthen  an  der  Spitze  der  Aeste  gehäuft  ;  Früchtchen  cilänglich,  an  der 
Spitze  auswar  ts  gekrümmt.  —  Blüthe  doppelt  so  grofs  ,  als  bei 
T/i.  lucidum. 

Zwischen  Gebüsch  in  den  südlichen  Voralpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

CLEMATIS  L.  Waldrebe.  —  Giftige,  kletternde  Sträucher  oder 
Stauden  mit  gegenüberstehenden,  meist  gefiederten,  rankenden  Blät- 
tern, und  gipfel  -  oder  blattwinkelständigen,  1— 3— OOblüthigen  Cymen. 

a.  Schweif  der  Früchte  ungehärtet. 

1.  Cl.  Viticella  L.  Italienische  W.  Blätter  doppeltgefiedert: 
Blättchen  eiförmig,  ganz  oder  2— 3lappig.  —  Kletternder  Strauch.  Kelche 
violett;  Früchte  honiggelb. 

Südkrain  in  Hecken.     Mai  —  Aug. 

b.  Schweif  der  Früchte^gebartet. 

*  Stengel  holzig,  kletternd. 

2.  Cl.  Vitälba  L.  Gemeine  W.  Blätter  gefiedert;  Blättchen  herz- 
eiförmig ;  Kelchblätter  filzig.  —  Strauch.  Kelche  außen  gelbgrün,  innen 
weifs.     Früchte  braun. 

In  dichten  Wäldern,  in  Gebüschen  und  Hecken.     Juli  —  Aug. 

3.  Cl.  Flammüla  L.  Scharfe  W.  Untere  Blätter  doppeltgefiedert: 
Blättchen  eif.  bis  linealisch;  Kelchblätter  länglich  stumpf,  am  Rande 
unterseits  filzig.  —  Kletternder  Strauch.  Kelche  weifs  ;  Früchte  kreis- 
rund. — 

Steinige,  Öde  Stellen  in  Südkrain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

**  Stengel  krautig,  aufrecht. 

4.  Cl.  reeta  L.  Steife  W.  Blätter  einfachgefiedert;  Kelchblätter 
länglich,  am  Grunde  verschmälert,  auswendig  am  Rande  weichhaarig.  — 
Staude;    Kelche  schmutzigweifs  ;  Früchte  rostgelb. 

An  sandigen  Flussufern,  an  unfruchtbaren  Hügeln,  in  dem  wärme- 
ren Süddeutschlande.     Juni  —  Juli. 

5.  Cl.  integrifölia  L.  Einfache  W.  Blätter  ungefiedert,  ganz; 
Blüthenstiele  filzig  ;  Kelchblattchen  länglich,  am  Rande  filzig.  —  Blüthen 
zu  1  —  3  gipfelständig,  überhängend  tulpenähnlich.  Kelchblätter  dick, 
violett.  — 

Nasse  Wiesen  in  Südmähren  und  an  der  unteren  Donau,  Juni  — Juli. 

ATRÄGENE  L.  Alpen- Waldrebe.  —  Der  Waldrebe  vollkommen 
ähnliche  kletternde  Gesträuche. 

1.  A.  alpina  L.  Alpen  W.  Blätter  doppelt  3zähliggefiedert;  Kelch- 
blättchen elliptisch -lanzettf. ,  am  Rande  zottig;  Blumenblätter  kleiner, 
spateiförmig.  —  Blüthen  violett",  selten  weifs  oder   roth. 

In  dem  südlichen  Alpeimige.     Juli  —  Aug. 

MYOSÜRUS  L.     M  ä u  s  e  s  c  h  w  ä  n  z  c  h  e  n. 

1.  M.  minimus  L  Kleinstes  M.  Sehr  kleines,  grasartiges  Kräut- 
lein, mit  linealischen  Wurzelblättern;  Blüthen  e  nzeln  ,  gelbgrün,  auf 
dem  Gipfel  des  kurzen  Schaftes:  die  Stempel  in  einer  Aehre. 

Auf  feuchten  Sandäckern,     lj.     April  —  Mai. 
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CERATOCEPHÄLVS  Mönch.  Hornköpfchen.  —  Kleine,  jährige 
Kräuter  mit  fiederspaltigen  Wurzelblättern  ,  und  in  deu  Steuipelträger 
auslaufendem  Schafte. 

1.  C.  falcätus  Pers.  Si  che  lf  rüch  tiges  H.  Früchtchen  am 
Grunde  zwischen  den  Höckern  blofs  gekielt,  vorne  mit  sichelschwert- 
förmigem, in  der  Mitte  am  breitesten  Schnabel,  dessen  Spitze  einwärtts- 
gebogen  ist.  —    Blüthen  gelb.     lUamnculus  falcätus  L. 

Auf  Brachfeldern,  au  Rainen,  Wegen,  bei  Ulm.  bei  Wien  und  bei 
Selowitz  in  Mähren,     lj.     März  —  April. 

2.  C.  orthöceras  DC.  Geradsc  Im  abeliges  H.  Früchtchen  am 
Grunde  zwischen  den  Höckern  mit  kammförmigem  VorSprunge,  vorne 
mit  geradem,  schwertförmigem,  am  Grunde  breitestem  Schnabel,  dessen 
Spitze  gleichfalls  gerade  ist.  —  Vorigem  völlig  ahnlich. 

Raine:  Wien  Um  Hernais.  Prag.^Selowitz  in  Südmähren,  lj.  März 
—  April. 

ADOMS  L.  Teufclsaugen.  —  Kräuter  mit  abwechselnden,  00- 
fach  zerschnittenen  Blättern,  gipfelständigen,  einzelnen,  rothen  oder  gel- 
ben Blumen. 

*  Griffel  gerade  oder  sanft  anfwärtsgebogen.  —  Jährige. 

1.  A.  aestivälis  L.  Sommer-T.  Stengel  einfach;  Kelche  kahl; 
Blumenblatter  ausgebreitet,  meist  5;  Früchte  eiförmig,  Ükielig,  mit  ei- 
nem gröfseren  Zahne  am  Grunde  des  aufseien  und  1  —  t»  kleinereu  Zäh- 
nen gegen  die  Mitte  des  inneren  Kiels  ;  Griffel  grün.  —  Blume  zinno- 
berrot!), zuweilen  gelb,  oft  mit  schwarzem  Fleck  am  Grunde;  Antheren 
dunkelviolett. 

Unter  der  Wintersaat  auf  Kalk-  und  Lehmboden  besonders  in  Süd- 
deutschl.     lj.     Mai  —  Juli. 

2.  A.  flammen  Jaeq.  BrennrotheT.  Stengel  ästig  ;  Kelch  aus- 
sen behaart;  Blumenblätter  meist  G  — S,  ausgebreitet;  Früchtchen  eiför- 
mig, fast  tetraedrisch ,  am  oberen  inneren  Rande  unter  dem  Griffel  mit 
einem  abgerundeten,  und  am  äufseren  ,  vorspringenden  Rückenrande  oft 
mit  einem  geradeabstehenden  Zahne  ;  Griffel  an  der  Spitze  brandig.  — 
Blume  ziegelroth  oder  strohgelb ,  zuweilen  mit  schwarzem  Fleck  am 
Grunde. 

Auf  schwerem  Boden  unter  der  Saat  hier  und  da.     lj.     Juni  —  Juli. 

3.  A.  autumnälit  L.  Herbst-T.  Stengel  ästig;  Kelche  kahl, 
glänzend,  warzigrauh,  länger ,  als  die  Blume;  Blumenblätter  zu  sam- 
men  geneigt,  glänzend;  Früchtchen  längt  icbeitörmig,  zahnlos;  Griffel 
an  der  Spitze  oft  brandig.  —  Blütlien  dunkel  purpurroth. 

Aecker  in  Südkrain.     lj.    Juni  —  Sept. 

**  Griffel  hakenförmig  zurückgekrümmt.  —   Ausdauernd. 

4.  A  vernalis  L.  Frühlings-T.  Stengel  am  Grunde  schuppig; 
Blätter  einscheidend.  Kelche  weichhaarig,  länger  als  die  zahlreichen 
Blumenblätter  ;  Früchte  behaart,  eiförmig.  —  Blume  grofs,  gelb. 

Auf  Halden,  Weideplätzen,  hier  und  da,  selten.     OOj.    April  —  Mai. 

CALL1AXTHEMUM  C.  A.  Meyer.  S  ehönblüm  ch  en.  —  Alpen- 
kräuter mit  gefiederten  und  OOfach  zertheilten  Wurzel-,  und  abwechseln« 
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den  Stengelblättern,  meist  einlachem  Stengel,  gipfelständiger,  einzelner 
Blüthe. 

1.  C.  rutaejölium  Rchb.  Rau  te  n  b  lä  tt  eriges  Seh.  Blumenblät- 
ter lineallänglich  ,  mit  langem  ,  keilförmig  verschmälertem  Grunde,  der 
Schnabel  halb  so  lang,  als  die  Frucht.  —  Blume  weifs  mit  goldgelbem 
Fleck  am  Grunde,     Ranunculus  riitaefolius  L. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.     OOj.     März  —  Mai. 

2.  C.  corinndrifölium  Rchb.  Korianderblätteriges  Seh. 
Blumenblätter  verkehrteiförmig  ,  mit  gestutzter  Basis  sitzend  ;  Schnabel 
Vj  so  lang,  als  die  Frucht.  —  Vorigem  sehr  ähnlich. 

Höchste  südliche  Urgebirgsalpen.     OOj.    Juni  —  Juli. 

UANUNCULUS  L.     Hahnenfufs.     —     Giftige,    scharfe  Kräuter 

mit  abwechselnden,  nebenblätterigen,   ganzen   oder  handförmiggelappten, 

gestielten  Blättern,  mit  gipfelständigen  Blüthen. 

a.    Wasserliebende    mit    weifsen    Blumen,     ohne    Schuppe    der 
Drüsengrube  am  gelben  Nagel.      Früchtchen    querrunzelig. 

1.  R.  hederäceus  L.  Epheu  blä  ttter  iger  H.  Stengel  kriechend; 
Blätter  alle  niernförmig.  stumpf  51appig. 

In  stehenden  und  trägen  Gewässern.     OOj.     April  —  Juli. 

2.  R.  tripartitus  DC.  Kleeblätteriger  H.  Stengel  fadenförmig, 
schwimmend;  untergetauchte  Blätter  Stheilig :  die  fadenförmigen  Theile 
haarförmig-OOtheilig;  obere  Blätter  3theilig:  die  Lappen  keilförmig:  die 
seitlichen  ausgerandet  ,  der  mittlere  3kerbig  ;  Früchtchen  10  —  15,  kahl 
auf  behaartem  Stempelträger. 

In  stehenden  Gewässern  selten.     .OOj.    Juni  —  Aug. 

3.  R.  BaudötÜ  Godron.  Bodots-H.  Stengel  fadenförmig, 
schwimmend  oder  liegend;  untergetauchte  Blätter  borstenförmig  OOthei- 
lig:  die  Zipfel  ausgebreitet:  schwimmende  Blätter  tief  3lappig  :  die  Lap- 
pen fächerförmig  3— 4theilig ;  Früchtchen  gegen  100,  kahl,  auf  dem  ke- 
gelförmigen Stempelträger  gedrängt. 

In  stehenden  Gewässern  in  Elsafs  etc.,  selten.     OOj.     Juni  —  Aug. 

4.  ß.  arpialilis  L.  Wasser-H.  Stengel  stumpfkantig,  unterge- 
taucht, schwimmend  oder  kriechend,  armblüthig  ;  Blatter  gestielt:  die 
untergetauchten  haarförmig  OOtheilig  :  die  Zipfel  ausgebreitet  ,  die 
schwimmenden  Blätter  niernförmig,  3— 5lappig,  «der  OOtheilig,  oder 
blofs  gekerbt  ;  Staubgefäfse  langer  ,  als  der  Stempelträger  ;  Früchtchen 
30—40,  mit  kurzem  Griffel,  anf  dem  Kiele  etwas  behaart,  auf  kugeli- 
gem Stempelträger  gehäuft.    Varirt : 

a">  R.  heterophytlus  Wiyg.  Untergetauchte  Blätter  OOtheilig,  schwim- 
mende niernförmig  ,  und  zwar  :  a)  herzniernförmig  gelappt  und  OOker- 
big:  ß.  peltatus  Schrank  ;  ß)  oder  rundlichuiernförmig ,  5lappig  :  die 
Lappen  kaum  gekerbt:  ß.  truncatu»;  7')  oder  niernförmig  31appig  :  die 
Seitenlappen  2— 3spaltig,  der  mittlere  3kerbig:    ß.  trrrestris  Rchb. 

b)  R.  pantothrlx  Brot.  Alle  Blätter  haarförmig  OOtheilig,  wenn  sie 
gestielt  sind:   ß.  fiuviatilis ,  wenn  sie  sitzen:   lt.  stngnatilis   Wallr. 

c)  ß.  renifolius:  Alle  Blätter  niernförmig,  31appig  :  die  Lappen  ge- 
kerbt. — 
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d)  ß.  trisectus  Spenn.  Blätter  langgestielt,  fleisfchig,  steif,  in  3 
Lappen  getheilt :  die  Lappen  lanzettlinealisch,  ganz  oder  2— 3spaltig:  die 
Fetzen  parallel. 

e)  R.  paucistamine'us  Tausch.  Blijtter  haarförmig  ,  OOspaltig  ,  ge- 
stielt: Zipfel  ausgebreitet;    Staubgefäfse  10  —  12. 

f)  iL  diraricätus  Schrank.  Blätter  meist  sitzend,  haarförmig  00- 
theilig:  die  Zipfel  in  eine  Kreisfläche  ausgebreitet,  steiflich;  Blüthenstiel 
länger,  als  das  Blatt. 

In  stehenden  und  trsgfliefsendeu  Gewässern.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  7?.  caespitösus  T hui  11.  Rasenbildender  H.  Stengel  stumpf- 
kantig, dichtbeblättert;  Blätter  gestielt,  fleischig,  2-3theilig  :  die  Lappen 
OOtheilig  :  Zipfel  kurz,  fadenförmig,  ausgebreitet;  Staubgefäfse  länger, 
als  der  Stempelträger;  Früchtchen  10—30.  kahl,  mit  halb  so  langem 
Schnabel.  —  Blüthenstiel  zur  Fruchtzeit  aufsteigend,  bei  vorigem  ab- 
wärtsgekrümmt. 

Seichte  Flufsufer,  selten.     OOj.     Juni  —  Aug. 

6.  R.  fluitnns  Lamk.  Fluthendcr  H.  Stengel  walzenförmig, 
lang,  fluthcnd,  weiiigblüthig  ;  Blatter  alle  untergetaucht,  borstenförmig, 
OOspaltig  oder  wiederholt  gabelästig  -  getheilt :  die  Fetzen  linealisch, 
flach,  parallel;  Staubgefäfse  kurzer,  als  der  Stempelträger;  Früchtchen 
20—30,  kurzgespitzt,  kahl,  auf  kahlem  Stempelträger. 

In  fließenden  Gewässern.     Juni  —  Aug. 

b.  Hecatönia  D  C.  Blumen  weifs,  an  dem  Nagel  eine  Drüsen- 
grube in  tutenformiger  Schuppe.  Früchtchen  glatt.  —  Wur- 
zel faserig. 

*  Blätter  ungetheilt.  ganzrandig,  parallelnervig.  Wurzelkopf 
mit  braunen  Scheiden  besetzt. 

7.  ß.  pyrenaeus  L.  Wegetr  i  1 1  b  1  ä  tter  ige  r  H.  Blätter  lanzett- 
förmig oder  lanzettlinealisch.  —  Der  Stengel  meist  ll-lüthig;  ist  er  3blü- 
thig  und  sind  die   Blatter  lanzettf  ,  so  ist  es  R.   plantagineus  All. 

Alpenwiesen  in  Tyrol,  Kärnthen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

8.  R.  parnassifolius  L.  Parnass  i  e  n  blätteriger  H.  Blätter  aus 
herzförmigem  Grunde  eiförmig.  —    Stengel  2  -  Oblüthig. 

Höchste  Alpen  in  Tyiol,  Kärnthen  etc.     OOj.     Juni  —  Juli. 

**  Blätter  gekerbt  bis  gelappt,  handförmig  nervig. 

f  Früchtchen  ungekielt ;  Kelch  kahl.  —  Meist  lblüthig. 

9.  ß.  crenätus  W.  et  Kit.  Gekerbter  H.  Blätter  rundlichherzf. 
oder  niernförmig,  ganz  oder  vorne  schwach  3spaltig,  gekerbt;  Blumen- 
blätter v  e  r  k  e  h  r  t  e  i  f  ö  r  m  i  g. 

Urgebirgsalpen  in  Steyermark.     OOj.     Juli  —  Aug. 

10.  R.  nlpestris  L.  Alpen-H.  Wurzelblätter  herzförmig- rundlich 
oder  niernförmig,  meistens  3  —  öspaltig  :  die  Lappen  anei  n  and  er- 
stofsend,  keilförmig,  vorne  nngleichgekerbt  ;  Blumenblätter  ver- 
kehr th  er  z  fö  r  mig.  —  Sind  die  Blätter  ungespalten,  so  ist  es  ß.  erio- 
calyx  Schultz. 

Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschland.     OOj.     Juni  —  Juli. 

11.  R.  Traun  fellner  i  Hoppe.  T  raunf  eil  n  ers  -  H.  Wurzelblätter 
herzniernförmig,    buch  tig -3th  eilig  :     der  Mittellappen  3spaltig,    die- 
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seitlichen  2spaltig  :  die  Zipfel  2-3spaltig  :  die  Läppchen  auseinan- 
derstehend; Blumenblätter  verkehrtherzförmig. 

Alpen  in  Tyrol,  Kärnthen,  Krain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

12.  R.  Seguieri  V  Hl.  Italischer  H.  Wurzclblätter  herzrundlich, 
bandförmig  3  — 5theilig:  die  Lappen  f  i  e  d  e  rth  ei  1  i  g:  Fieder 
3— Sspaltig  :  Fetzen  lanzettf.  ;  Blumenblätter  vcrkehrteif. 

Höchste  Alpen  in  Süddeutschland.     OOj.  Juni  —  Juli, 
ff  Früchtchen  gekielt.     Kelche  zottig. 

13.  R.  glnciülis  L.  Gletscher-H.  Wurzelblätter  handförmig  3— 
ötheilig  oder  spaltig:  die  Lappen  ganz  oder  3— 5spaltig  bis  theilig  :  Zip- 
fel verkehrtlanzettf.,  spitzlich  ;  .Blumenblätter  verkehrteiförmig.  —  Aen- 
dert  ab  : 

a)  mit  handförmig  Stheiligen  Blättern  :    R.  gelidu«  Ho  ff  in. 

b)  mit  haarförmig  51appigen  Blättern  :  R.  glacialis  L. 

c)  mit  gleichsam  3zähligen  Blättern  :    R.  roseus  llegctich. 

d)  mit  braunborstigen  oder  mit  blofs  weichhaarigen  Kelchen,  gelbhaa- 
rigen oder  fast  kahlen  Blättern. 

Gerolle  der  höchsten  südlichen  Alpen.     OOj.    Juli  —  Aug. 

fff  Kelch  und  Früchtchen  kahl,  glatt.     Stengel  hoch,  00- 
blüthig. 

14.  R.  aconitiföliits  L.  Eis  en  hu  tb  1  ä  tter  iger  H.  Stengel  roh- 
rig  ,  kahl;  Blätter  bandförmig  3  —  7theilig  :  Lappen  ganz  oder  vorne 
3spaltig,  zugespitzt,  eingeschnitten -sägezähnig ,  am  Grunde  ganzrandig: 
die  äufseren  Lappen  sitzend,  der  mittlere  kurzgestielt.  —  Sind  die  Blatt- 
lappen  langzugespitzt  ,  die  Blütenblätter  sitzend  ,  ge  fin  ge  r  t,  linea- 
lisch ,  die  Blfithenstiele  lang:  R.  piatanifotiüs  L.  ;  sind  die  Blätter  aber 
fast  5zählig,  so  ist  es:  R.  aconitifolius  L.  Eine  niedrige,  armblüthige 
Form  ist:     R.  nnnua  Cust. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

c.  Ranunculus:  Früchtchen  glatt,  gekielt.   Blumen  gelb. 
«)  Wurzel  aus  länglichen  Knollen  bestehend. 
*  Früchtchen  auf  ährenförmigem  Stempelträger. 

15.  B.  illyrtcus  L.  1 1 1  y  r  i  seh  er  H.  Wurzel  b  1  ä  tte  r  gestielt :  die 
untersten  ganz",  lincallantettf.  ,  die  übrigen  1— 2paarig  fiedertheilig  mit 
2— 3spaltigen  Fiedern,  deren  Zipfel  lineallanzettförmig,  alle  nebst  dem 
Stengel  wollhaarig. 

Auf  öden  Hügeln,  Feldern  in  den  südöstlichen  Strichen  und  im  Eib- 
gebiete.    OOj.     Mai  —  Juni. 

**  Früchtchen  in  Köpfchen. 

16.  R.  Phtora  Crantz.  Schäbiger  H.  Wurzelblätter  langge- 
stielt, niernförmig,  hinten  ganzrandig  ,  vorne  eingeschnittengelappt:  der 
Mitteilappen  eilanglicb,  stunipflich  ;  das  Stengelblatt  kurzgestielt:  R. 
hybridos  Biria. 

Kalkalpea  des  südlichen  Striches.     OOj.     Jnni  -  Jnli. 
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17.  R.  Thöra  L.  Giftiger  H.  Wurzelblatt  0  oder  1  ,  gestielt; 
Stengelbliitter  kurzgestielt:  die  unteren  herzniernförmig ,  vorne  ausge- 
randet  mit  3  Kcrbzähnen,  sonst  ringsum  feingekerbt;  oberes  Blatt  sitzend 
2— 3spaltig  mit  eilanzettf.,  ganzrandigen  Lappen.  — 

Alpen  und  Voralpen  des  Südens  hier  und  da.     OOj.    Mai  —  Juni. 

ß)  Wurzel  faserig. 

*  Blätter  ursgetheilt,  elliptisch  bis  linealisch. 

/18.  R.  Flammida  L.  Brennender  H.  Stengel  aufsteigend  oder 
liegend  und  wurzelnd;  Früchtchen  verkehrteiförmig,  glatt,  schwach- 
gekielt, mit  kurzem  Griffelspitzchen.  —  Die  Form  mit  Ausläufern  nach 
Art  der  Erdbeere  ist  R.  repttms  L. 

Feuchte  Stellen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

19.  R.  ophioylossifölius  Vi  IL  Ottern  zungen  blätteriger  H. 
Stengel  aufrecht,  kantig,  aus  den  untern  kurzen  Gliedern  wurzelnd; 
Früchtchen  verkehrteiförmig,  gekielt,  körnigrauh,  mit  kurzem 
Spitzchen. 

Sumpfige  Stellen  in  Südkrain.     1j.     Mai  —  Juni. 

20.  R.  Lingi'ia  L.  Grofser  H.  Stengel  aufrecht,  röhrig,  reich- 
blüthig,  am  Grunde  gegliedert,  wurzelnd;  Früchtchen  zusammengedrückt, 
starkgekielt,  glatt,  mit  breitem  schwertförmigem  Schna- 
bel. —  Wurzel  auslaufend. 

An  nassen,  schlammigen  Stellen,  überall.     OOj.     Juli  —  Aug. 

**  Blätter  getheilt,  Fruchtköpfchen  kugelig. 
f  Blüthenstiele  nicht  gefurcht. 
J^)  Stempelträger  kahl. 

21.  B.  auricömusL.  SüfserH.  Wurzelblätter  gestielt,  herznieren- 
förmig,  gekerbt,  uugetheilt  oder  eingeschuiten  bis  getheilt;  Stengelblätter 
umfassend,  gefingert:  die  Lappen  lanzettf.  bis  linealisch,  ganz  bis  OOspal- 
tig;  Früchtchen  behaart,  mit  von  Grund  aus  hakigem 
Schnabel.  —  Nicht  giftig     Varirt  sehr  in  der  Theilung  der  Blätter. 

Feuchte,  grasige  Stellen.     OOj.     April  —  Mai. 

22.  R.  cassubicus  L.  Kassu  bischer  H.  Wurzelblatt  (selten 
2— 3)Jierzkreisförmig,  gekerbt  oder  gelappt;  Blattstiele  am  Grunde 
von  häutigen  Scheiden  umgeben;  Stengelblätter  fingerig  5  —  9- 
theilig:  die  gespreizten  länglichlaiuettförmigen  Lappen  u  n  gleich  säge- 
zäh n  ig;  Früchtchen  bauchig,  behaart,  mit  geradem  an  der 
Spitze  hakigem  Griffel. 

Schattige  Wälder  in  Schlesien.     OOj.     Mai. 

23.  R.  acris  L.  Scharfer  H.  Stengel  unten  angedrücktbehaart ; 
Untere  Blätter  langgestielt,  3— ötheilig:  die  Lappen  tief  3spaltig :  Fetzen 
verlanget  trautenförmig,  eingeschnittensägezähnig,  langzugespitzt,  rinnig; 
Früchtchen  schiefeiförmig,  linsenförmig  zusammengedrückt,  gekielt, 
kahl,  glatt,  mit  kurzem,  weniggekrümmtem  Schnabel.  —  Va- 
rirt in  Blatttheilung,  mit  am  Grunde  gefleckten  und  ungefleckten  Blättern; 
mit  behaarten  und  kahlen  Blüthenstielen. 

Aufwiesen,  in  Hecken  und  lichten  Waldungen  gemein.  OOj.  Mai 
—  Juli. 

24.  R.  lanuginösus  L.  Wolliger  H.  Gelb  haarig;  Wurzelblätter 
gestielt,   handförmig    31appig :    der  Mittellappen    verkehrteirautenförmig, 

17 
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3spaltig:    Seitenlappen  trapezoidischsehief ,  2spaltig:    alle   eingeschnitten 
spitzgezahnt ;  Früchtchen  schiefeiförmig,  linsenförmig  zusammengedrückt, 
glatt,  kahl,  mit  starkhakenförmigem  Schnabel. 
Gebirgswaldungen.    OOj.    Juni  —  Aug. 

^)  Stempelträger  behaart. 

25.  R-  montänus  Willd.  Berg-H.  Stengel  oben  angedrückt- 
w  eichhaar  ig;  Wurzelblätter  gestielt,  herzkreisförmig,  handförmig  3  — 
5theilig:  die  Lappen  keilförmig  ,  vorne  3spaltig :  die  Fetzen  gezahnt; 
Fi  ü  c  htche  n  zusammengedrückt,  gekielt,  kahl,  mit  kurzem,  ha- 
kigem Schnabel.  —  Varirt  in  Gröfse,  ßlüthenzahl  und  Richtung  der 
Blattlappen. 

Südliche  Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Mai  —  Aug. 

ff    Blüthenstiele    gefurcht.    Stempelträger   behaart.     Frücht- 
chen linsenförmig.     Blätter  3theilig. 

26.  R.  volyänthemos  L.  Vielblumiger  H.  Stengel  am  Grunde 
nicht  auslaufend,  aufrecht  behaart;  Früchtchen  glatt,  mit  kurzem,  haki- 
gem Griffelschnabel.  —  Varirt  weiehhaan'g  und  rauhhaarig  (ß.  hirsutus 
Ait.),  mit  blofs  gesägten  nicht  eingeschnittenen  Blattlappen  und  abste- 
hend behaarten  Stengeln  (ß.  nemorosus  DC)  und  als  niedere  Alpen- 
form (ß.  aureus  Schleich.-). 

Waldwiesen,  Haine.     OOj.     Mai  —  Juli. 

27.  R.  repens  L.  Kriechender  H.  Stengelfast  kahl,  am  Grunde 
Schlaudern  tr  ei  b  e  n  d  (auslaufend)  ;  Früchtchen  v  er  t  ie  f  tpun  k- 
tirt,  mit  an  der  Spitze  hakigem  Schnabel.  — 

Auf  feucnten  Stellen  gemein.     OOj.     Juni  —  Aug. 

2S.  R.  bulbösus  L.  Knolliger  H.  Stengel  zottig,  am  Grunde 
knolligverdickt,  ohne  Ausläufer  (oder  Schlaudern);  Kelche  zottig, 
zurückgeschlagen;  Früchtchen  glatt,  kahl,  mit  an  der  Spitze 
hakenförmigem  Schnabel. 

Unbebaute  Stellen,  Raine.     OOj.     Mai  —  Juli. 

d.  Deletertum.  Früchtchen  ungesch nabelt,  sehr  klein, 
auf  länglich  walzenförmigem  S  te  m  p  e  1  träger,  fein- 
warzig. Blumen  gelb;  Drüsengrube  schieftellerförmig.  — 
Sehr  giftig. 

29.  R.  scelerätus  L.  Sellerieblätteriger  H.  Stenger  saftig, 
kahl,  i öhrig  ;  Blätter  handförmig  3 — ölappig  ;  Blüthenstiele  schwachge- 
furcht ;  Kelche  zurückgeschlagen  ;  Früchtchen  kuchenförmig  zusammen- 
gedrückt, starkgestielt,  mit  kurzem,  geradem  Spitzchen. 

Gräben,  nasse  Wiesen,  Flufsufer.     Ij.     Juni  —  Sept. 

e.  Echinelta  DC.  Früchtchen  in  kugeligen  Köpfchen, 
linsenförmig,  geschnäbelt,  mit  breitem  Kiele,  auf  den  Flä- 
chen spitz  warzig  oder  stachelig.  Blumen  gelb;  Drü- 
sengrube mit  einer  Schuppe  bedeckt. 

*  Kelche  zurückgeschlagen  ;  Blüthenstiele  gefurcht. 

3fj.  R.  Philonötis  Ehrh.  Rauher  H.  Stengel  aufrecht;  Frücht- 
chen neben  dem  glatten  Kiele  mit  1—2  Reihen  spitzer  Wärzchen  besetzt, 
der  Schnabel  gerad.  —   Dem  R.  bulbösus  ähnlich. 

Feuchte  Stellen,  selten.     Ij.    Mai  —  Aug. 
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31.  R.  parviflörus  L.  K  lein  b  lüth  i  ger  H.  Stengel  liegend,  auf- 
steigend; Früchtchen  mit  glattem,  schneidendem  Kiele,  auf  den  Seiten- 
flächen dichlstachelig ;  Schnabel  fast  3eckig,  kurz,  etwas  gekrümmt.  — 
Varirt  kahl  und  zottig. 

Feuchte  Orte  in  Südkrain.     lj.     Mai  —  Juni. 

**  Kelche  abstehend;  Blüthenstiele  nicht  gefurcht 

32.  R.  muricätus  L.  Stachel  früchtiger  H.  Stengel  aufstei- 
gend; untere  Blätter  nierenförmig,  ganz  oder  31appig ,  gekerbt;  Frücht- 
chen auf  beiden  Seiten  punktirtrauh  und  mit  kleinen  gekrümmten  Sta- 
cheln besetzt,  mit  schneidendem  Kiele  und  halb  so  langem,  ^schneidigem, 
hakenförmigem  Schnabel. 

Südkrain,  Südtyrol.     lj.     Mai  —  Juni. 

33.  7?.  arvcnsis  L.  Acker-H.  Stengel  aufrecht;  unterste  Blätter 
eiförmig,  vorne  gezahnt,  die  folgenden  3spaltig  und  gezahnt,  die  mittle- 
ren 3theilig,  3  — OOspaltig  ;  Früchtchen  auf  beiden  Flächen  mit  starken, 
geraden  oder  hakigen  Stacheln,  mit  flügelartigem,  dorniggezahntem  Rande 
und  geripptem  Kiele  und  mit  langem,  fast  geradem  Schnabel.  —  Zuwei- 
len sind  die  Stacheln  der  Früchte  auf  blofse  Höcker  zurückgeführt:  R. 
reticulatus  Schmitz  et  Regel. 

Auf  Aeckern  gemein,     lj.     Mai  —  Juli. 

FICAR1A  Dill.    Scharbock. 

1.  F.  ranunculoides  Mönch.  F  r  ü  hlin  gs-Sch.  Saftiges,  den 
Ranunkeln  ähnliches  Kraut  mit  liegenden  Stengeln,  hinlaufenden  Aesten, 
herzrundlichen  .  geschweiften  Blättern  mit  nach  der  Blüthe  häufigen 
Knolle  lien  in  den  untern  Blattwinkcln.  Blumen  langgestielt,  gelb.  — 
Offic.  das  Kraut,  gegen  den  Schafbock  als  Gemüse  sehr  heilsam;  wird 
auch  im  ersten  Frühling  als  Salat  verspeist. 

Schattige  Wälder  und  Haine,  feuchte  Gebüsche.     OOj.     April  —  Mai. 


XIV.  C lasse. 

Didynamia  —  ZweiheiTige. 
2   lange  und   2  kurze  Staubgefäfse   in  einer  Zwitterblüthe. 


Erste  Ordnung. 

Gymnospermia  —  Nacktsaamige. 

Vier  nackte  Saamen  im  Grunde  der  Blüthe,  zwischen  wel- 
chen der  Griffel  hervorkommt. 

LAVANDÜLA  L.    Lavendel. 

1.    L.    Spica    L.     Schmalblätteriger    L.     Ein    kleiner    Strauch 
bis  1'  hoch,  mit  gegenüberstehenden,  sitzenden,  lineallanzettf.,  am  Rande 

17  * 
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zurückgerollten  Blättern,  zu  3  —  5  in  den  Winkeln  von  Deckblättern  ste- 
henden, Aehren  bildenden,  blauen  Blumen. 

Sonnige  Hügel  bei  Kreutznach  in  der  Pfalz  und  in  Südtyrol.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

SCUTELLAR1A  L.  Schildträger.  —  Kräuter  mit  kriechender 
Wurzel,  4kantigem  Stengel,  entgegengesetzten,  länglichen  Blättern,  blatt- 
winkelständigen,  einzelnen,  einerseitswendigen,  gestielten  Blüthen,  blauen, 
selten  weifsen  Blumen.  Kelch  nach  dem  Blühen  einen  Helm  mit  geschlos- 
senem Visir  nachahmend,  daher  Helmkraut. 
*  Kelche  kahl. 

1.  Sc.  galericuläta  L.  Gemeiner  Seh.  Blätter  herzlänglich, 
entferntstumpfgekorbtgesägt  ;  Kelche  kahl. 

Feuchte  Stellen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

**  Kelche  behaart. 

2.  »Sc.  hastifölia  L.  Spon  d  on  bl  ä  tt  er  i  ger  Seh.  Blätter  läng- 
lichlanzettf.,  ganzrandig,  am  Grunde  beiderseits  1 — 2zahnig;  Kelche  drü- 
senhaarig. 

Feuchte  Stellen,  selten.     OOj.    Juli  —  Aug. 

3.  Sc.  minor  L.  Kleiner  Seh.  Blätter  herzeiförmig,  ganzran- 
dig oder  blofs  am  Grunde  1 — Qzahnig  ;    Kelche  kurzhaarig  ohne  Drüsen. 

Feuchte  Wiesen  im  nördlichen  und  mittleren  Striche.  OOj.  Juli  — 
September. 

ORlGÄNUM  L.  Dosten.  —  Aromatische  Kräuter  mit  4kantfgem 
Stengel ,  gegenständigen ,  eiförmigen  ,  gestielten  Blättern  ,  röthlichen 
Blumen. 

1.  0.  vulgäre  L.  Gemeiner  D.  Deckblätter  der  Aehren  locker, 
auf  der  inneren  Seite  drüsenlos.  —  Blumen  röthlich,  selten  weifs.  In 
Gärten  wird  das  0.  Majorana  L.  gebaut,  dessen  Deckblätter  gefurcht 
sind  und  sich  dachförmig  an  die  Aehre  anschliefsen,  und  davon  hat  man 
Varietäten  :  den  graufilzigen  Sommermajoran  und  den  sehwächerbehaä'r- 
ten  Wintermajoran,  der  nicht  so  leicht  erfriert. 

An  sonnigen  Hügeln,  Rainen  u.  s.  w.     OOj.     Juli  —  Aug. 

THYMUS  L.  Quendel.—  Aromatische  Kräuter  mit  kleinen  ,  ge- 
genständigen, ganzrandigen,  drüsigpunktirten  Blättern  und  blattwinkel- 
ständigen,  eine  Wirtelähre  oder  ein  Köpfchen  bildenden  Blüthen.  Die 
Arten  variren  grofsblumig,  zwitterig  u«d  kleinblumig  mit  eingeschlosse- 
nen oder  verkümmerten  Staubgefäfsen. 

1.     Th.  Serpyllum  L.    Feld-Q.    Blätter  flach.  —  Varirt  sehr: 

a^>  Th.  communis.  Weichhaarig  ;  Blätter  länglich  oder  verkehrteiför- 
mig, fast  sitzend,  am  Grunde  langgewimpert ;  Kelche  rauhhaarig;  Kelch- 
zähne steifgewimpert  :  die  2  unteren  nicht  länger,  als  die  Kelchröhre. 

b)  Th.  angustifolius  Schreb.  Blätter  verkehrtlineallänglich,  der 
mittlere  obere 'Kelcbzahn  nicht  gewimpert :  die  2  unteren  länger  als  die 
Kelchröhre. 
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c)  Th.  glabratus  Wimm.    Blätter  verkehrteif.,  kahl;  Kelch  kahl. 

d)  Th.  sihiplex.  Stengel  einfach;  Blätter  kahl;  Aehre  unterbrochen; 
Kelche  weichhaarig. 

e)  Th.  dijfusus.  Stengel  reichästig,  Aeste  wurzelnd;  JBlätter  deut- 
lich gestielt,  kahl  ;  Blüthen  in  Büscheln. 

f)  Th.  Chamnedrys  Fries.  Stengel  scharf  4kan  ti  g,  auf  den 
Kanten  behaart;  Aehre  unterbrochen. 

g)  Th.  lamtginosus  Schk.  Stengel  wollig;  Blätter  und  Deckblät- 
ter zottig. 

h)  Th.  montamis  W.  et  K.  Stengel  4kantig ;  Blätter  beiderseits 
spitzlich,  kabl  ;  "Wirtelähren  gedrängt ;  Kelche  kahl  :  die  3  oberen  Zähne 
kahl,  die  unteren  gewimpert. 

i)  Th.  pannontens  All.  Stengel  rundlich,  rauhhaarig;  Blätter  schwach 
umgerollt ;  Blüthen  kopfig  oder  traubig ;  Kelche  rauhhaarig,  gewimpert, 
die  2  unteren  Kelchzähne  länger  als  die  Kelchröhre.  —   Kalkpflanze. 

Unkultivirte,  sonnige  Stellen  gemein.     OOj.     Juli  —  Sept. 

Th.  vulgaris  L.,  in  Gärten  angebaut,  hat  Blätter,  deren  Rand  zurück- 
gerollt ist. 

MELISSA  Benth.  Melisse.  —  Aromatische  Kräuter  mit  gegen- 
ständigen, gestielten,  eiförmigen  oder  länglichen ,  sägezähnigen  Blättern. 

a.  Calamintha  Mönch.  Bergminze.  Blüthen  in  gestielten, 
ein  sei  tswendigen,  OOblüthigen  Gabelcymen,  ohne  Hülle. 
Kelchschlund  zottig.  Kronröhre  innen  nackt.  Staubbeu- 
tel bogig  zusammen  geneigt. 

*  Blätter  unterseits  harzigdrüsigpunktirt. 

1.  M.  Pulegtum  Rachel.  Majoranblätterige  M.  Stengel 
weichhaarig;  Blätter  eiförmig,  spitz,  scharfsägezähnig,  weichhaarig; 
Kelchzähne  borstenförmig.  —  Calamintha  subnnda  Rchb.    Blumen  lila. 

Kalkfelsen  in  Krain.     OOj.     Juli. 

1.  M.  stricto  (Rchb. ~)  Steife  M.  Stengel  zottig;  Blätter  lang- 
gestielt, eiförmig,  spitz,  vorne  sägezähnig,  zottig;  untere  Kelchzähne 
Janggewimpert    —  Blumen  hellroth  oder  weifs. 

Krain.     OOj.    Juli  —  Aug. 

3.  M.  Calamintha  L.  Berg-M.  Stengel  kurz-  und  rauhhaarig; 
Blätter  rundlicheif.,  gestielt,  stumpf  lieh,  entfernt  angedrücktsägezäh- 
nig,  kurzhaarig.  —  Blumen  lila  mit  weifs  und  violett  getupfter  Unter- 
lippe.    Narbe  des  gekrümmten  Griffels  auf  der  Unterlippe  aufliegend. 

**  Blätter  unterseits  nicht  punktirt. 

4.  M.  Nepeta  L.  Polei artige  M.  Stengel  rauhhaarig ;  Blätter 
gestielt,  eif.,  stumpf,  rauhhaarig,  auf  den  Seiten  f  ei  n  s  äg  ez  ähnig.  — 
Blumen  bläulich,   mit  violettgetupfter  Unterlippe. 

Steinige  Hügel  des  wärmeren  südlichen  Striches.  Kalk  pflanze. 
OOj,    Juli  —  Aug. 

b.  Macromelissa  Benth.  Cvmen  einseitswendig  ,  nicht  gestielt. 
Kelchschlund  fast  nackt:  'die  Kelchlippen  stark  auseinanderfah- 
rend ;  Staubgefäfse  aufrecht. 
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5.  M.  grandiflöra  L.  Gr  ofsblum  ige  M.  Stengel  zottig;  Blätter 
eiförm.,  spitz,  grobsägezähnig,  behaart ;  Kelche  flockig :  die  Zähne  ge- 
wimpert.  —  Blumen  rosenroth. 

Steinige,  sonnige  Bergabhänge  in  dem  südlichsten  Alpenzuge.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

c.  Meliphyllum  Benth.  Citron  kraut.  Cymen  ungestielt,  lo- 
eker  einseitswendig.  Kelchoberlippe  flach,  Schlund  fast  nackt; 
Staubgefäfse  oben  zusammengeneigt. 

6.  M.  officinälis  L.  0  f  f  i  eine  lle  M.  Stengel  fast  kahl,  an  den 
Gelenken  behaart;  Blätter  eiförmig,  sägezähnig,  zottig:  die  unteren  ver- 
kehrtherzf.  —  Blumen  weifs.     Officin.  das  Kraut. 

Südkrain  und  als  Arzneipflanze  kultivirt.     OOj.    Juli  —  Aug. 

d.  Cuspidocärpus  Spenn.  Cymen  klein,  wenigblüthig,  gestielt, 
einseitswendig.  Kelchschlund  nackt:  die  2  unteren  Kelchzähne 
länger.  Kronröhre  innen  mit  Haarkranz.  Staubgefäfse  vorra- 
gend, oben  zusammengeneigt.  Früchtchen  vorne  zuge- 
spitzt. 

7.  M.  thymifölia  Benth.  üuen  d  elb  1  ätteri  ge  M.  Stengel  auf- 
steigend, schwachfilzig;  Blätter  eiförmig  oder  elliptisch,  schwachsäge- 
zähnig,  kahl;  Kelchzähne  stumpf,  einwärt  sg  ekrü  mmt.  —  Blume 
weifs,  die  Oberlippe  und  Genitalien  hellviolett,  Unterlippe  mit  violetten 
Flecken.     Satureja  rupestris  Wulff.     Calamintha  thymifölia  Rchb. 

Steinige  Plätze  in  Krain,  Kärnthen  u.  s.  w.     OOj.    Juli  —  Aug. 

8.  M.  alba  W.  et  Kit.  Weifse  M.  Stengel  strauchig,  von  rück- 
wärtsstehenden Häärchen  weichhaarig  ;  Blätter  länglich  stumpf,  ganzran- 
dig  oder  geschweiftgezahnt,  kahl  oder  unterseits  grau  ;  Kelche  drüsig- 
punktirt  :  die  Zähne  gleich,  nicht  gewimpert.  —  Blume  weifs  mit  röthli- 
chen  Punkten.     Calamintha  alba  Rchb.     Thymus  duinensis  Moretti. 

Krain.     OOj.    Juli  —  Aug. 

e.  Actnos  Mönch.  Cymen  nicht  gestielt,  3blüthig;  Blüthen- 
stiel  einfach,  nickend  ;  Kelchschlund  mit  einem  Haarkranze. 
Kronröhre  innen  nackt.  Staubgefäfse  oben  zusaminengeneigt : 
die  unteren  länger. 

9.  M.  Äcinos  Benth.  Acker-M.  Jährig;  Blätter  elliptischlanzettf., 
vorne  etwas  rauhhaarig,  sägezähnig;  Kelche  zur  Fruchtzeit  an 
der  Mündung  eingeschnürt,  geschlossen.  —  Blume  halbviolett 
oder  lila,  seltenv weifs  mit  violetten  Flecken.     Thymus  Acinos  L. 

Auf  Aeckern,  an  Rainen,     lj.    Juli  —  Sept. 

10.  M.  alpina  Benth.  Alpen-M.  Ausdauernd  ;  Blätter  rundlich- 
ei-  bis  lanzettf.,  ganzrandig  oder  vorne  angedrücktsägezähnig ;  Kelche 
zur  Fruchtzeit  an  der  Mündung  o  ff  en  (nur  wenig  verengert). 
—  Blumen,  mit  aufgeblasenem  Rachen,  rosenroth,  violett,  selten  weifs, 
fast  3mal  so  lang,  als  der  Kelch.     Thymus  alpinus  L. 

Alpen  und  Voralpen.    OOj.    Juni  —  Aug. 

f.  Clinopödium  L.  Wirbeldost.  Blüthen  in  blattwinkel-  und 
gipfelständigen,  kurzgestielten,  wiederholt  gabelästigen,  reich- 
blüthigen,  kugeligen  Cymen,  von  pfriemförmigen  Deckblättchen 
in  Gestalt  einer  Hülle  umgeben.  Kelchschlund  nackt  oder 
schwach  behaart.    Kronröhre  innen  oft  mit  2  Haarleisten. 
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11.  M.  Clinopödlum  Benth.  Wir  b  eld  os  t-M.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  eif.,  stumpf,  vorne  angedrücktsägezähnig  ;  Hüllblätter  der  kuge- 
ligen Cymen.  wie  die  Kelche  gewinipert ;  Kelchzähne  mit  gevvimperter 
Granne.  —  Clinopodium  vulgare  L.  Blumen  purpurrot!»  bis  rosenroth. 
Die  Blätter  ein  Surrogat  des  grünen  Thees. 

Lichte  Waldstellen  gemein.     OOj.    Juli  —  Sept. 

HÖRMlXUM  L.     Salbei- Melisse.  —  Kraut. 

1.  H.  pyrenatcum  L.  Alpen-S.  Wurzelblätter  gestielt,  rosetten- 
förmig  gehäuft,  eiförmig,  tiefgekerbt,  kahl;  Stengelblatter  schuppenför- 
mig,  weichhaarig;  Blüthen  zu  3en  in  den  obersten  Blattwinkeln,  nickend. 
Blumen  purpurviolett. 

Alpen  Süddeutschlands  hier  und  da.     OOj.     Juli  —  Aug. 

MELlTTIS  L.    Immenblatt. 

1.  M.  Melissopliyllum  L.  Melissenblätteriges  1.  Kraut  mit 
4kantig«m  Stengel,  kurzgestielten,  gegenständigen,  heizeiförmigen,  grob- 
und  stumpfsägezähnigen  Blättern  und  blattwinkelständigen,  zu  1  —  4  ein- 
seitigen Blüthen,  weifsen,  rothgefleckten  Blumen. 

Waldränder,  Gebüsche,  im  südlichen  und  mittleren  Striche,  selten. 
OOj.     Mai  —  Juni. 

DRAC0CEN1ÄLUM  L.  Drachenkopf.  —  Kräuter  mit  4kantigem 
Stengel,  gegenständigen  Blättern  und  ährenförmig  gestellten,  fast  sitzen- 
den, zusammengezogenen  Cymen. 

1.  D.  austriäcum  L.  0  es  t  er  reicher  Di.  Blätter  des  Stengels 
3— 5theilig.  —  Blüthen  in  wirteliger  Aehre  ;  Blumen  veilchenblau  mit 
•weifser  Röhre. 

Felsige  Bergabhänge  in  Böhmen,  Niederöstreich  n.  s.  w.  OOj.  Mai 
—  Juni. 

2.  D.  Ruyschiäna  L.  Schwedischer  Dr.  Blätter  lineallanzettf., 
ungetheilt,  gauzrandig.  —  Blüthen  in  kopfiger  Aehre.     Blumen  blau. 

Waldabhänge  in  Südtyrol,  bei  Schweinfurt  und  Kissingen,  Königs- 
berg, selten.     OOj.    Juni  —  Juli. 

3.  D.  Motdnutca  L.  Moldauer  Dr.  Blätter  lanzettf.,  tief-stumpf- 
sägezähnig.  —  Blüthen  violett  oder  weifs. 

In  Südmähren,  der  Neumark,  auch  in  Gärjen.     lj.    Juli  —  Aug. 

PRUXflLLA  L.  Braunheil.  —  Kräuter  mit  4kantigem  Stengel, 
gegenständigen,  gestielten,  länglicheiförmigen,  ganzrandigen  oder  gezahn- 
ten bis  fiederspaltigen  Blättern  und  Blüthen  in  den  Winkeln  der  obersten 
Blätter  in  1— 3blüthigen  zusammengezogenen  Cymen. 

1.  P.  vulgaris  L.  Gemeines  Br.  Kelchoberlippe  gestutzt,  ausge- 
schweift 3zahnig  ;  der  obere  Schenkel  der  längeren  Staubgefafse  verlän- 
gert, spitz. 

Auf  Wiesen,  an  Wegen  u.  s.  w.  gemein.     OOj.    Juli  —  Sept. 

2  P.  grandiflöra  Jacq.  Gr  ofsblu  mi  ge  s  Br.  Kelchoberlippe 
eingeschnitten  3zahnig  :  die  Zähne  eiförmig;   der  obere  Schenkel  der  lau- 
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geren  Staubgefäfse  in  einen  kleinen  Höcker  zusammengeschrumpft.  — 
Blumen  doppelt  so  grofs,    als  bei   P.  vulg..  violett. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  kalkliebend.     OOj.    Juli  —  Aug. 

3.  P.  alba  Pall.  Weifses  Br.  Kelchoberlippe  eingeschnitten 
3zahnig:  die  Zähne  fast3eckig;  der  obere  Schenkel  der  Staubfaden  spitz, 
vorgebogen.  —  Blumen  gelblichweifs. 

Auf  trocknen,  sandigen  Hügeln  und  Weiden  hier  und  da,  besonders 
im  Süden.     OOj.     Juni  —  Juli. 

SlDERlTlS  L.     G  1  i  e  d  k  r  a  u  t. 

1.  S.  montana  L.  Berg-Gl.  Kraut  mit  liegendem,  aufsteigendem, 
wolligem  Stengel,  lanzettf.,  vorne  sägezähnigen,  zottigen  Blättern,  3blü- 
thigen.  blattwinkelständigen  Cynien  ;  Kelche  zottig;  Blume  gelb. 

Hügel  bei  Halle,  in  Weinbergen  und  auf  Brachäckern  in  Niederös- 
terreich.     1j.    Juli  —  Aug. 

PULEG1UM  Mill.     Poley. 

J.  P.  vulgäre  Mill.  Gemeiner  Po.  Kraut  mit  kriechender  Wur- 
zel, 4kantigem,  liegendem,  aufsteigendem  Stengel,  gestielten  eiförmigen, 
stumpfen,  gekerbten,  gegenständigen  Blättern,  blattwinkelständigen,  reich- 
blüthigen,  Scheinwirtel  bildenden  Cymen  ,  dreispaltigen  Deckblättchen, 
blal'spurpurrother  zottiger  Blume,  welche  nochmal  so  lang  als  der  Kelch. 
Mentha  Pulegium  L. 

Auf  feuchten  Triften,  an  Flufs  -  und  Teichufern  hier  und  da.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

ÄJÜGA  L.  Günsel  —  Kräuter  mit  4kantigem  Stengel,  kreuzweise 
abwechselnd  gegenständigen,  durch  ihre  Abnahme  An  Gröfse  von  unten 
nach  oben  eine  4seitige  Pyramide  nachahmenden  Blättern,  in  den  Blatt- 
winkeln sitzenden  meist  Gblüthigen  Cymen. 

*  Blüthen  zu  3en  —  OOen  in  den  Blattwinkeln;  Haarkranz  in  der 
Kronröhre  tief  unter  der  Einfügung  der  Staubgefäfse.  —  Blu- 
men blau,    selten  weil's. 

1.  A.  genevensis  L.  Kleiner  G.  Ohne  Ausläufer:  Blüthendeck- 
blätter  3zaiinig  bis  3spaltig,  die  oberen  kürzer,  als  die  Blüthen;  Staub- 
fäden kahl.   —   Blumen  himmelblau  und  weil's,  selten  lila. 

Haine,  Weiden,  trockene  Wiesen,  Hügel.  G,uarzsandpflanze. 
OOj.     Mai  —  Juni. 

Q.  A.  pyramidalis  L.  Pyramidenförmiger  G.  Ohne  Ausläufer; 
Blüthendeckblätter  ungleichgezahnt,  die  oberen  länger  als  die  Blüthen; 
Staubfäden  oben  gebartet.  —  Blumen  dunkelblau. 

Wälder,  Haine  in  den  Alpen  und  in  den  nördlichen  Strichen,  selten. 
OOj     Mai  —  Juni. 

3.  A.  reptans  L.  Auslaufender  G.  Auslaufend;  Blüthendeck- 
blätter ganzrnndig  oder  schwachgekerbt,  die  obersten  kürzer  als  die  Blü- 
then ;  Staubfäden  oben  behaart.  —  Blumen  kornblau ;  selten  lila  oder 
weifs. 

Wiesen,  Weiden.  Haine.    OOj.    Mai  —  Juni. 
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**  Bliithen  einzeln  in  den  Blattwinkeln:  Haarkranz  in  der  Kron- 
röhre an  der  Einfügung  der  Staubgefäfse.  —  Blumen  gelb. 

4.  A.  Chamaepitys  L.  Gelbblumiger  G.  Nicht  auslaufend;  Blätter 
3theilig  :  Zipfel  linealisch  ;  Deckblätter  länger  als  die  Bliithen  ;  Staubge- 
fäfsAybehaart.  —  Kampherartig  riechend.  Blumen  gelb  mit  braunen. 
Punl?n:  an  der  Unterlippe.  Einem  Teucrium  äufserlich  ähnlich,  daher 
Teucrikm  Chamaepit.  L. 

Aec^er,  Raine  u.  s.  w.     Kalkliebend,     lj.     Juli  —  Sept. 

TEUCRIUM  L.  Gamander.  —  Kräuter  oder  kleine  Sträucher 
mit  gegenständigen  Blättern  und  Bliithen  in  blattwinkelständigen  1  —  00- 
blüthigen  Cymen. 

a.  Die  2  oberen  Kelchzähne  kaum  etwas  breiter  als  die  unteren. 

*  Bliithen  in  den  Winkeln  der  Stengelblätter,  lockere  beblätterte 
Aehren  bildend. 

1.  T.  Botrys  L.  T  raube  n-G.  Blätter  einfach  oder  doppeltfieder- 
spaltig  geschlitzt.  —  Blumen  purpurroth  bis  wcifs. 

Aecker  und  Raine  in  Gebirgsgegenden  ,  kalkliebend,  lj.  Juli  — 
September. 

2.  T.  Scordium  L.  Knoblauchduftender  G.  Blätter  fast  sitzend, 
länglich,  am  Grunde  ganzrandig,  vorne  grobsägezähnig. —  Nach  Knob- 
lauch riechend.     Blume  blafspurpurroth. 

Auf  nassen  Wiesen.     0 ">j     Juli  —  Sept.-. 

i&iäMfChamaedrys  L.  Gemeiner  G.  Blätter  deutlich  gestielt,  ei- 
förnj«BR  länglich  in.,  den  Blattstiel  verschmälert,  ungleich  eingeschnit- 
ten sägW^hn  ig.  —  Blujnie  purpurroth,  im  Rachen  gebartet.  —  Varirt  mit 
kleine  iruänthenblättern. 

Sonrttse,  trockne  Abhänge  auf  Thon-  und  Kalkboden.  00.  Juli  — 
SÄptemberV 

4.  T.  flftvum  L.  Gelber  G.  Blätter  gestielt,  rundlicheiförmig,  am 
verschmälerten  Grunde  ganzrandig,  vorne  ungleichkerbzähnig.  —  Kelche 
drüsenhaarig  gewimpert  ;  Blumen  Maisgelb,  driisenhaarig,  innen  gebartet. 

Felsen  in  Südkrain.     OOj.     Juli  —  Aug.  . 

**  Bliithen  in  den  Winkeln  kleiner  Deckblättchen  in  einer  gipfel- 
ständigen Doldentraube. 

5.  T.  montänum  L.  Berg-G.  Blätter  kurzgestielt,  verkehrtläng- 
lich bis  linealisch,  am  Rande  zurückgerollt,  unterseits  grau.  —  Blumen 
gelblichweifs. 

Felsige  Stellen  der  Kalkhügel  von  Süd-  und  Mitteldeutschland.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

6.  T.  Polium  L.  Poley-G.  Blätter  sitzend,  länglich  bis  linea- 
lisch, am  Rande  zurückgerollt,  vorne  gekerbt,  ganz  filzig;  Doldentrau- 
ben kopfig.  —  Blumen  gelblichweifs. 

Südkrain  an  felsigen  Stellen.    OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Kelch  Ülippig  :  >/*  :  der  obere  Zahn  breiter  und  länger. 

7.  T.  Scorodönia  L.  Salbeiblätteriger  G.  Blätter  gestielt 
herzeiförmig  bis  länglich,  einfach  oder  doppelt  stnmpfsägezähnig,    runze- 
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]ig,  weichhaarig;  Bliithen  in  den  Winkeln  der  Blüthenblätter  einzeln. — 
Blumen  schmutzig- gelblichweifs  ;  Wurzel  gewürzig. 

Lichte  Wälder,  felsige  Hügel  u.  s.  w.  Kali  und  Quarzsandpflanze, 
kalkfliehend.     OOj.    Juli  —  Aug. 

HYSSOPUS  L.    Ysop. 

1.  H.  officinalis  L.  Gemeiner  Y.  —  Aufrechte  Kräuter  mit  ge- 
genständigen, lanzettf.,  ganzrandigen  Blättern,  in  den  obersten  Blattwin- 
keln in  kurzgestielten,  OOblüthigen  Cymen  stehenden,  eine  beblätterte 
Aehre  bildenden  Blüthen ,  blauen,  selten  weifsen  Blumen.  —  Officin. 
das  Kraut. 

Felsen,  sonnige  Orte  in  Niederöstreich,  Krain.     OOj.    Juli  —  Aug. 

PHLOMlTIS  Rchb.    Brandkraut.  — 

1.  P.  tuberösa  Rchb.  Knolliges  Br.  Kraut  mit  knollentragen- 
der Wurzel;  Wurzelblätter  gestielt,  scharf,  herzeif. ,  eingeschnitten  ge- 
kerbt; Blüthen  in  den  Winkeln  der  Blüthenblätter  in  OOblüthigen,  kuge- 
ligen Cymen ,  welche  von  zahlreichen  Deckblättchen  begleitet  werden ; 
Blumen  aufsen  weifslich  ,  behaart,  innen  röthlich  und  fast  kahl.  —  Pill, 
tuberösa  L. 

Sandfelder  in  Mähren,  Niederöstreich ,  Untersteyermark.    OOj.    Juni 

—  Juli. 

LEONÜRUS  L.    Herzgespann. 

1.  L.  Cardiäca  L.  Gemeines  H.  Kraut  mit  gegenständigen ,  ge- 
stielten, tiefsägezähnigen,  herz-  bis  eiförmigen ,  auch  wohl  5lappigen 
unteren,  und  länglichen  oberen  Blättern  ;  Cymen  blattwinkelständig,  si- 
tzend, OOblüthig  ;  Blumen  flaumhaarig,  die  Röhre  weifs,  der  Saum  rosen- 
roth,  die  Seitenlappen  der  Unterlippe  zurückgerollt.  —  Offic.  die 
Blätter. 

Waldränder,  Haine,  an  Wegen,  Schutthaufen  hier  und  da.   OOj.    Juni 

—  Aug. 

CHAITÜRUS  Ehrh.    Katzenschwanz. 

1.  Ch.  Marrubiästrum  Rchb.  Kraut  mit  gegenständigen,  herzei- 
förmigen, länglichen  oder  lanzettförmigen,  gestielten  Blättern,  blattwin- 
kelständigen,  sitzenden,  OOblüthigen  Cymen  mit  stechenden  Deckblätt- 
chen;  Blumen  kaum  länger  als  die  Kelche,  schmutzigröthlich,  weifspunk- 
tirt.  —   Leonurus  Marrubiästrum  L. 

Wege,  Schutt,  Waldränder  in  Ost-    und  Norddeutschland.    OOj.    Juli 

—  September. 

MARRUBIUM  L.    Andorn.  —  Kräuter  mit  4kantigem  Stengel,  ge- 
genständigen,   gestielten,    sehr   ru  nzeli  g  en  Blättern  und  reichblüthi- 
gen,  blattwinkelständigen,  zusammengezogenen,  wirteligen  Cymen. 
*  Kelche  5zahnig  :  Lagopsis  Benth. 

1.  M.  candidissimum  L.  Weifsf  il  zi  ger  A.  Stengel  aufrecht, 
aufrechtästig,  wie  die  ganze  Pflanze  gelblichweifs  -  filzig  oder  wollig ; 
Blätter  rundlicheiförmig,  gekerbt.  —  Blume  weifs,  flockig 

Kultivirte  Orte  in  Südkrain.     OOj.    Juli  —  Aug. 
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2.  M.  peregrinum  L.  Grauer  A.  Stengel  aufsteigend,  OOästig: 
Aeste  aufsteigend,  wie  die  ganze  Pflanze  von  kurzen  Sternhaaren  grau; 
Blätter  länglichlanzettf.,  vorne  sägezähnig.  —  Blume  weifs,  dichtfilzig. 

Unkultivirte  Orte  in  Niederösterreich.     OOj.     Juli  —  Aug. 

**  Kelche  ungleich  lOzahnig. 

3.  M.  vulgäre  L.  Gemeiner  A.  Stengel  am  Grunde  ästig,  weifs- 
filzig  ;  Blätter  rundlicheiförmig,  ungleich  gekerbtgezahnt.  —  Blumen 
weifs,  flockig  ;  Deckblattchen  an  der  Spitze  hakenförmig  gekrümmt. 

Steinige  Hügel,  Mauern,  Wege,  Zäune,  hier  und  da,  besonders  auf 
Kalkboden.     OOj.    Juli  —  Aug. 

BALLÖTA  L.  Gottes vergefs.  —  Widrigriechendc  ,  ausdauernde 
Kräuter  mit  4kantigem  Stengel,  gegenständigen,  gestielten,  eiförmigen, 
ungleichgrobgesägten  Blättern  und  mit  blattwinkelständigen  ,  gestiel- 
ten, zusammengezogenen  Blüthencymen. 

1.  B.  vulgaris  Link.  Gemeine  G.  Kelchzähne  eilanzettförmig, 
Jangbegrannt ,  Vs  so  lang ,  als  die  Röhre  und  aufrechtabstehend.  — 
Blume  blafsroth  oder  weifs,  Unterlippe  mit  weifsen  Adern.  Varirt  a)  B. 
ruderalis  Fries.  Blätter  zugespitzt,  doppeltsägezähnig  ;  Kelchzähne  lan- 
zettf.,  langbegrannt  :  Granne  länger,  als  der  Zahn,  b)  B.  viridis:  Blät- 
ter rundlicheiförmig,  kerbzähnig  ;  Kelchzähne  breiteiföimig  :  Granne  nicht 
länger,  als  der  Zahn,     c)  ß.  alba  L.     Blumen  weifs. 

An  Wegen,  Mauern,  Zäunen,  auf  Schutt.     OOj.    Juni  —  Aug. 

2.  B.  foetida  Lamk.  Stinkende  G.  Drüsenhaarig;  Kelchzähne 
breitnierenförmig  ,  fast  querabgestutzt,  dicht  drüsenhaarig,  aufrecht,  l/6 
so  lang,  als  die  Kelchröhre:  die  kurze  Stachelspitze  wagrecht  abstehend. 
—  Blume  dichtdrüsenhaarig,  röthlich. 

An  Zäunen  in  Mittel-  und  Norddeutschland.    OOj.     Juni  —  Aug. 

STACHYS  L.  Ziest.  —  Kräuter  mit  4kantigem  Stengel,  gegenstän- 
digen, am  untern  Theile  des  Stengels  meist  herzförmigen,  am  obern  sich 
verlängernden  Blättern,  blattwinkelständigen,  zusammengezogenen,  sitzen- 
den, deckblätterigen  Bluthenzymen,  die  zusammen  eine  Wirtelähre  bilden. 

a.  Cymen  OOblüthig ,  mit  gleichlangen  äufsern  Deckblättern.  — 
Zweijährige  oder  ausdauernde,  wollige  Kräuter  mit  rothen 
Blumen. 

1.  St.  germanica  L.  Deutscher  Z.  Stengel  dichtwollig  -  zottig; 
Blättee  die  unteren  ungleichgekerbt,  die  oberen  endlich  sitzend,  länglich, 
stumpf,  bis  lanzettf.,  spitz,  sägezähnig;  Kelchzähne  stechend.  —  Stin- 
kend. Blume  blafspurpurn  mit  weilser  Röhre,  Unterlippe  dunklerroth; 
Staubfäden  rothbesprengt.  zottig. 

Rauhe  Hügel.     Kalkpflanze.     OOj.    Juli  —  Aug. 

2.  Sf.  alpina  L.  Gebirgs-G.  Stengel  lockerlanghaarig  und  oben 
auch  drüsenhaarig;  untere  Blätter  mit  rundlichen  Sägezähnen,  obere 
kurzgestielt  eiförmig,  zugespitzt,  entferntgrobsägezähnig  bis  ganzrändig, 
gewimpert;  Kelche  netzaderig,  die  Zähne  stachelspitz,  gewimpert.  — 
Wirtel  nicht  in  Wolle  gehüllt,  wie  bei  -St.  germanica.  Blume  bräunlich- 
purpurroth,  Schlund  gelblichweifs. 

Gebirgswalduugen.     OOj.     Juni  —  Aug. 
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b.  Cymen  meist  Sblüthig,  mit  sehr  kleinen  Deckblättern.  —  Sten- 
gel rauhhaarig,  nicht  wollig;  Blumen  roth. 

*  "Wurzelstock  kriechend.     Stengel  fast  einfach. 

3.  St.  sylvattca  L.  Wald-Z.  Die  Spitze  des  kriechenden  Wur- 
zelkörpers nicht  dicker;  der  Stengel  oben  drüsenhaarig;  Blätter  lang- 
gestielt, aus  herzform.  Grunde  eiförmig,  langzugespitzt,  grobsägezäh- 
nig,  kurzhaarig  ;  Kelche  rauhhaarig.  —  Widrigriechend  ;  Blume  schmu- 
tzig purpurrotii :  die  Unterlippe  mit  weifsen  Zeichnungen. 

Waldränder,  Haine,  feuchte  Stellen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

4.  St.  amblgüa  Schmith.  Bastard-Z.  Die  Spitze  des  kriechen- 
den Wurzelstockes  verdickt;  der  Stengel  riickwärtssteifhaarig;  Blätter 
kurzgestielt,  aus  herzf.  Grunde  eilänglich  bis  lanzettf.,  zugespitzt, 
sägezähnig,  weichhaarig  ;  Kelche  drüsenhaarig.  —  Blumen  dunkelrosen- 
roth,  weifsmarmorirt.     Bastard  zwischen  Sf.  sylvatica  und  jxilustris. 

Feuchte  Stellen  an  Bächen,  Waldrändern  u.  s.  w.  OOj.  Juni  — 
August. 

5.  St.  palustris  L.  Sümpf-Z.  Die  Spitze  des  kriechenden  Wur- 
zelstockes an  der  Spitze  verdickt;  Stengel  riickwärtssteifhaarig;  untere 
Blätter  kurzgestielt  aus  herzf.  oder  querabgestutztem  Grunde  lan- 
zettförmig, die  oberen  sitzend,  halbumfassend,  lineallänglich, 
alle  zugespitzt,  kleingesägt,  weichhaarig;  Kelche  driisenhaarig.  —  Blume 
roseuroth,  Unterlippe  weifsmarmorirt. 

Feuchte  Stellen,  gemein.     OOj.    Juni  —  Aug. 

**  Wurzel  nicht  kriechend.     Stengel  von  Grund  aus  ästig. 

6.  St.  aruensis  L.  Kle  i  nblü  thiger  Z.  Stengel  rauhhaarig; 
Blätter  gestielt,  herzeiförmig,  stumpf,  sägezähnig  ,  glänzend- 
rauhhaarig;  Kelche  rauhhaarig.  —  Die  unteren  Staubgefäfse  treten 
nicht  aus  dem  Kronrachen  hervor,  drehen  sich  aber  unter  der  Oberlippe; 
Blume  hellroth  mit  purpurrothen  Linien  und  Punkten. 

Auf  feuchten  Bergäckern  hier  und  da.     lj.    Juli  —  Sept. 

c.  Cymen  2  —  3bliithig ;    Kelche  oft  dornig;    Blumen  gelblich- 
weifs. 

7.  Sf.  imnüa  L.  Acker-Z.  Stengel  aufrecht,  von  Grund  aus  äs- 
tig, oben  weichhaarig  ;  Blätter  gestielt,  fast  kahl:  die  unteren  eiförmig 
oder  eilänglich.  stumpf,  die  oberen  lanzettf.  bis  linealisch,  sägezähnig, 
die  obersten  ganzrandig,  stachelspitzig.  —  Blumen  weifs  mit  blafsgelber, 
rothpunktirter  Unterlippe. 

Brachäcker  und  nach  der  Wintersaat  hier  und  da.     lj.     Juli  —  Sept. 

8.  St.  recta  L.  Weifs  er  Z.  Stengel  aufsteigend,  ästig,  kurzhaa 
rig  ;  Blätter  kurzgestielt,  länglichlanzettf. ,  kleinsägezähnig,  am  Grunde 
ganzrandig,  von  kurzen,  angedrückten,  glänzenden  Haaren  rauh:  die 
obersten  eiförm.,  ganzrandig,  vertieft,  begrannt.  —  Widrigriechend.  Blu- 
men gelblichweifs  mit  violetten  Streifen  und  Punkten  auf  der  Unterlippe. 
B  e  s  c  h  r  e  i  k  r  a  u  t. 

Auf  Sandboden  und  Urgebirg  häufig,  im  Kalkgebirge  fehlend.  OOj. 
Juni  —  Aug. 

9.  St.  maritima  L.  Meer  s  tr  ands-Z.  Stengel  aufsteigend,  rück- 
wärtszottig; Blätter  gestielt  verkehrteiförmig  bis  verkehrt- 
länglich, stnmpfsägezähnig,  stumpf,  kurzhaarig;   die  oberen  elliptisch 
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bis  eilänglich,  kurzzugespitzt,,  ganzrandig  :  alle  weichhaarig    —    Blumen 
gelb  :  die  Unterlippe  rnthmarmorirt. 

Meeresufer  bei  Triest.     OOj.     Juni  —  Aug. 

BETOSICA  L.  Betonie.  —  Ausdauernde,  haarige  Kräuter  mit 
steifem,  4kantigem,  aufrechtem,  entferntgliedeiigem  Stengel,  gegenstän- 
digen, langgestielten  unteren,  fast  sitzenden  oberen,  länglichen,  gekerb- 
ten Blättern,  OOblüthigen,  blattwinkelständigen,  sitzenden  Cymen.  welche 
wirtelige  Aehren  bilden. 
*  Blumen  roth. 

1.  B.  offuinülis  L.  Gemeine  B.  Kelche  ohne  vorspringendes 
Adernetz  ;  Kronlippen  aaseinanderfahrend  ;  Staubgefaise  die  halbe  Länge 
der  Oberlippe  kaum  erreichend.     Varirt  :  kahl-  und  behaaitstengelig. 

Wiesen,  Weiden,  Haine,  gemein.     OOj.     Juni  —  Aug. 

2.  li.  hirsiita  Ij.  Rauhhaarige  13.  Kelche  mit  vorspringenden 
Netzadern;  Kronlippen  locker  abstellend,  nicht  auseinanderfalu  xnd ; 
Staubgefäfse  fast  so  lang  als  die  Oberlippe.  —   Voriger  sehr  ähnlich. 

Berge  in  Kraus.    OOj.     Juli  —  Aug. 

**  Blumen  gelblichvveifs. 

3.  B.  Alopecüros  L.  Gelb  wei  fs  blüh  ende  B.  Kelche  oben  netz- 
aderig ;  Krone  kahl  ;  die  Lippen  abstehend  ;  Staubgefäfse  ungefähr  so 
lang,  als  die  halbe  Oberlippe.  — 

Alpen  und  Voralpen  im  Süden.     OOj.     Juli  —  Aug. 

GALEÖPS1S  L.  Daun.  —  Behaarte  Kräuter  mit  4kantigem,  ge- 
gliedertem Stengel,  gegenständigen,  gestielten,  gefurchten,  grobsäge- 
zännigea  Blättern,  und  Blüthen  in  blattwinkelständigen,  meist  OOblüthi- 
gen Cymen,  Wirtelähren  bildend. 

a.    Stengel   unter  den  Blättern  abgesetzt ,    aber    nicht  angeschwol- 
len, sonst  weichhaarig. 

*  Stengel    pyramidenförmig    verjüngt    ästig,    mit    langen  ersten 
Gliedern  der  armförmigen  Aeste. 

1.  G.  angustifölta  Ehrh.  S  chmal  bl  ii  tter  ig  er  D.  Blätter  li- 
neallanzettf.  bis  linealisch  ,  vorne  sägezälmig,  die  oberen  ganzrandig  ; 
obere  Blüthenwiitcl  sich  berührend;  Krouröhre  noch  einmal  so  lang,  als 
der  Kelch.  —  Blume  pfirsichblüthroth  ;  Unterlippe  am  Grunde  mit  gelben 
purpurrotheingefafsten  Flecken;  Anthereu  selb.  Ladurnern  sege- 
tum  L. 

Kalk-  und  Lehmäcker  in  Süd-  und  Mitteldeutschland,  lj.  Juli  — 
September. 

2.  G.LädnnumL.  Acker-D.  Blätter  eilanzettförmig  oder  lan- 
zettlinealisch ,  entferntsägezähnig  ;  Blüthemvirtel  alle  getrennt  ;  Kron- 
röhre 3mal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Blumen  purpurroth  bis  weifs ,  aut 
der  Unterlippe  mit  selbem,  rothgeaderten  Flecken.  —  \  arirt  mit 
eif.  und  lanzettf. ,  "dann  mit  liueallanzettf.  ,  mit  starksägezahnigen  bis 
ganzrandigen  Blättern. 

Brachacker  und  nach  der  Winterfrucht  u.  s.  w.    lj.    Juli  —  Aug. 
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**  Stengel  sperrigästig  :  die  ersten  Astglieder  kurz. 

3.  G.  ochroleüca  Lamk.  Gel  b  1  ichwe  ifs  er  D.  Blätter  eiför- 
mig bis  eilanzettf.  ,  starksägezähnig,  beiderseits  graufilzig  ;  Kelche  drii- 
senhaai  ig  ;  Wirtel  alle  getrennt ;  Kronröhre  3  —  4mal  so  lang,  als  der 
Kelch;  Oberlippe  meist  3zahnig.  —  Blumen  blafsschwefelgelb  ,  Unter- 
lippe weifs,  mit  schwefelgelbem  Fleck.  Offic.  Kraut  und  Blüthen  : 
der  Liebersche  Brüstt  hee. 

Sandpflanze  des  Urgebirgs,  Sandsteins  und  der  vulkanischen  Gebirge. 
Jj.     Juli  —  Sept. 

b.  Stengel  unter  den  Blättern  angeschwollen  und  steifhaarig.  Blät- 
ter aus  rauteneiförnügem,  ganzrandigem  Grunde  langzugespitzt, 
grobsägezähnig.     Kelche  drüsiggewimpert. 

*  Blätter  rauhhaarig. 

4.  G.  Tetrahit  L.  Gemeiner  D.  Blumenröhre  ungefähr  solang 
als  der  Kelch,  etwas  übergebogen.  —  Blume  rosenroth,  zuweilen  weifs 
oder  gelblichweifs:  die  Unterlippe  mit  einem  einzigen  oder  seltener  2  ge- 
trennten gelben  Flecken,  die  meistens  roth  eingefafst  und  geädert  sind. 
Die  Länge  der  Blumenrohre  varirt  auch,  doch  ist  sie  nie  doppelt  so  lang 
als  der  Kelch,  sondern  oft  kürzer  als  dieser  ;  der  Mittellappen  der  Un- 
terlippe ist  gewöhnlich  fast  4eckig.  —  Eine  Waldform  mit  kürzerer  Blu- 
menröhre, länglichem  Mittellappen  der  Unterlippe,  und  2  gelben  Flecken 
ist:  G.  bifida  Böningh. 

Ackerränder,  Zäune,  Schutthaufen,  Waldränder,  Gebüsche  u.  s.  w. 
Juli  —   Aug. 

5.  G.  verstcölor  Curtis.  B  un  tblumiger  D.  Blumenröhre  noch 
einmal  so  lang,  als  der  Kelch.  —  Blume  gelblichweifs,  Unterlippe  am 
Grunde  citrongelb,  vorne  mit  grofsem  blauem  Fleck,  welcher  weifs  einge- 
fafst und   mit  violetten  Adern  durchzogen  ist. 

Feuchte  Brachäcker ,  Haine,  Bachufer,  Gräben  in  den  nördlichen 
Strichen,  auch  in  den  südlichen  Kalkalpen,     lj.    Juli  —  Aug. 

#*  Blätter  weichhaarig. 

6.  G,  pubescens  Besser.  Weichhaariger  D.  —  Mit  Ausnahme 
der  Stengelknoten  weichhaarig;  Blumenrohre  2  — 4mal  so  lang,  als  der 
Kelch.  —  Blume  purpurroth  bis  weifs  mit  weifser  oben  braungelber 
Röhre,  Unterlippe  am  Grunde  heller  mit  rothen  Adern  »gezeichnet  und  in 
der»Mitte  der  Zeichnung  mit  einem  oder  2  gelben  Flecken. 

Auf  Aeckern ,  Schutthaufen,  an  Wegen,  in  lichten  Wäldern  in  den 
nördlichen  und  östlichen  Strichen,     lj.     Juli  —  Sept. 

GALEÖBÜÖLOX  L.     Goldnessel.  —  Kraut. 

1.  G.  luteum  L.  Rankende  G.  Wurzel  kriechend  ;  Stengel  auf- 
recht, am  Grunde  auslaufend  ;  Blätter  der  Ausläufer  breiteiförmig,  lang- 
gestielt, kerbzähnig,  des  Stengels  kürzer  gestielt,  herzeiförmig  bis  lan- 
zettf.,  entfemtsägezähnig;  Cymen  blattwinkelständig,  sitzend,  3— 7blü- 
thig  ;  Blumen  dottergelb. 

Feuchte  Wälder,  Hecken  u.  s.  w.     OOj.     April  —  Juni. 

LAMIUM  L.  Taubnessel.  —  Kräuter  mit  4kantigem  Stengel,  ge- 
genständigen, runzeligen  Blättern,   wovon  die  untersten  kleiner,   langge- 


Zweiherrige.  XIV.   CI.  lste  Ordnung-.  Nacktsaamige.     271 

stielt,  die  mittleren  Stengelblätter  am  gröfsten  ,  kurzgestielt  oder  selten 
sitzend  ,  am  Grunde  herzförmig  und  meist  doppeltsägezähnig  sind  ;  Cy- 
men  in  den  obern  Blattwinkeln  sitzend,  zusammengezogen  OOblüthig; 
Blüthengrund   mit  Honigdrüsen. 

a.  Schlund  der  Krone  sehr  weit,  daselbst  mit  einem  Haarkranze 
und  einer  Einschnürung.     Antheren  kahl. 

1.  L.  Orväla  L.  Gr  ofsbl  u  mige  T.  Blätter  alle  gestielt,  herzför- 
mig zugespitzt,  doppeltsägezähnig;  Blumenröhre  gerade;  Kronoberlippe 
eiförmig,  eingeschiüttengezahnt  ;  Seitenlappen  der  Unterlippe  3zahnig  : 
Zähne  langzugespitzt.  —  Blume  grofs,  karminroth  mit  purpurrothen  Fle- 
cken und  Streifen  an  der  Unterlippe. 

Waldränder,  Hecken  an  dem  südlichen  Abhänge  der  südlichsten  Al- 
pen.    OOj.     April  —  Juni. 

b.  Schlund  der  Krone  wenig  erweitert ;  Röhre  gebogen,  oben  ein- 
geschnürt und  mit  einem  inneren  Haarkranze  besetzt.  Anthe- 
ren gebartet. 

2.  L.  maculütum  L.  Gefleckte  T.  Blätter  gestielt,  eiherzförm., 
zugespitzt,  ungleich  doppeltsägezähnig;  Kronoberlippe  stumpf, 
vorne  gezähnelt  ;  Scitenlappen  der  Unterlippe  schmal  lzahnig  ;  Kelch- 
zähne  zur  Fruchtzeit  abstehend.  —  Blumen  violettroth,  am  Grunde  der 
Röhre  weifs,  an  der  lilafarbenen  Unterlippe  violettgefleckt ;  selten  ist  die 
Blume  weifs ;  Blüthenstaub  mennigroth. 

Hecken,  Gebüsche,  Bachufer.     OOj.     April  —  Sept. 

3.  L.  album  L.  Weifse  T.  Blätter  gestielt,  herzf. ,  zugespitzt, 
einfach  sägezä  hnig  ;  Kronoberlippe  abgestutzt,  2zahnig ;  Seitenlap- 
pen der  Unterlippe  aus  einem  längeren  und  2  —  3  kleineren  Zälinchen 
bestehend  ;  Kelclizähne  zur  Fruchtzeit  genähert.  —  Blüthenblätter  am 
Grunde  mit  Purpurflecken  ;  Blumen  weifs,  Unterlippe  gelblich  mit  grün- 
lichen Zeichnungen  am  Grunde.  Antheren  schwärzlich,  Blüthenstaub 
gelb.  —  Offic.  die  Blumen  ein  Hausmittel  gegen  fliefsende  Hämor- 
rhoiden. 

Hecken,  Schutt,  "Waldränder,  Mauern.     OOj.    April  —  Oct. 

c.  Kronschlund  fast  kugelig  aufgeblasen,  die  Röhre  mit  oder 
ohne  Haarkranz;  Kuonoberlippe  ganzrandig ,  stumpf;  Antheren 
gebartet.  —  Stengel  vom  Grunde  aus  armförmig  ästig. 

4.  L.  purpureum  L.  Rothe  T.  Blätter  gestielt,  rundlichherzf.  oder 
herzeif.,  stumpf,  gekerbt;  Kronröhre  gebogen,  innen  mit  Haarkranz, 
Kronoberlippe  über  den  Schlund  geneigt  ;  Seitenlappen  der  Unterlippe 
aus  1  verlängerten  Zahne  bestehend,  der  selten  von  einem  zweiten  klei- 
neren begleitet  wird  ;  Kelchzähne  zur  Fruchtzeit  abstehend.—  Widrig 
riechend.  Blätter  zuweilen  mit  röthlichem  Fleck;  Blumen  purpur-  oder 
fleischroth  mit  dunkleren  Strichen  oder  Punkten;  Staubbeutel  goldgelb 
mit  schwarzer  Einfassung.     Varirt  weifsblumig. 

Auf  gebautem  Lande  gemein.  1  — 2j.  YTom  ersten  Frühling  bis  in 
den  Winter. 

5.  L.  incisum  Willd.  Einges  chn  it  renblätterige  T.  Blät- 
ter kurz  -  und  breitgestielt,  ungleich  eingeschnittensäge- 
z  ähnig  :  untere  herzförmig,  obere  herzrautenförmig;  Kronröhre  gerade, 
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innen  nackt  oder  mit  schwachem  Haarkranze;  Oberlippe  aufrecht;  Sei- 
tenlappen  der  Unterlippe  aus  je  1  verlängerten  Zahne  und  zuweilen  noch 
einem  kleineren  bestehend ;  Kelchzähne  zur  Fruchtzeit  abstehend.  — 
Dem  L.  purpur.  sehr  ähnlich. 

Auf  Aeckern  hier  und  da.     lj.     April  —  Sept. 

6.  L.  intermedium  Fries.  Mittlere  T.  Untere  Blätter  gestielt, 
herzt'.,  Blüthenblätter  her  zn  iereu  förmig  :  der  unteren  Wirtel  kurz- 
gestielt, der  oberen  sitzend:  alle  breit  und  stumpf  gekerbt  ;  Blu- 
menröhre lang  gerade  oder  etwas  gekrümmt,  innen  kahl,  selten  mit 
schwachem  Haarkranze;  Oberlippe  aufrecht;  Seitenlappen  der  Unterlippe 
aus  je  2  kleinen  Zä buchen  bestehend;  Kelchzähne  zur  Fruchtzeit 
abstehend.  —  Blume  purpurroth.  Bastard  zwischen  L.  purp,  und  L.  am- 
plexicaule. 

Auf  Aeckern  selten,     lj.    Mai  —  Sept. 

7.  L.  amplexicaule  L.  Sten  ge  I  umfassen  de  T.  Untere  Blätter 
gestielt,  hcrzf. ,  mit  grofsen  elliptischen  Kerbzähnen;  Blüthenblätter 
rundlich,  sitzend,  stengelumfassend,  eingeschnittengekerbt ,  oft 
gelappt;  Kronröhre  gerade,  innen  ohne  Haarkranz;  Kronoberlippe 
übergebogen;  Seitenlappen  der  Unterlippe  aus  je  1  —  1  kleinen  Zähn- 
chen bestehend  ;  Kelchzähne  zur  Fruchtzeit  aufrecht.  —  Blumenröhre 
unten  weifs,  oben  gelblich,  Oberlippe  purpurroth,  Unterlippe  innen  ro- 
renroth  mit  purpurnen  Punkten;  Anthereu  braun,  Bliithcnstaub  zinno- 
berroth.  Blühet  oft  ohne  die  Blume  zu  öffnen.  Varfrt  mit  weifsen 
Blumen. 

Auf  gebautem  Lande  gemein,     lj.  — 2j.     April  —  Oct. 

MENTHA  L.  Minze.  —  Aromatische  Kräuter  mit  kriechender 
Wurzel,  4kantigem  Stengel,  entgegengesetzten  Blättern;  Blüthen  in  blatt- 
winkelständigen,  OOblüthigen,  zusammengezogenen  Cynieu  ,  Wirtelähren, 
Aehren  oder  scheinbare  Köpfchen  bildend,  oft  polygamisch;  die  Blüthen- 
stielchen  rückwärts-',  die  Kelche  vorwärts  behaart.  Blumen  lila,  röth- 
lich  bis  weifs.  Vrarirt  mit  vorragenden  und  eingeschlossenen  Staub- 
gefäfsen. 

a.   Die  Scheinwirtel  bilden 'gipfelständige  verlängerte  Aehren. 

1.  M.  sylvestris  L.  Wilde  M.  Blätter  fast  sitzend,  ei-  bis  ellip- 
tischlanzettf. ,  scharf-  und  ungleichsägezähnig ;  Kelche  zur  Fruchtzeit 
oben  eingeschnürt  :  die  Zähne  linealisch,  langzugespitzt,  die  Spitze  et- 
was einwärtsgebogen.  —  Meist  zottig;  Blume  klein,  violett  oder  lila. 
Varirt  sehr  in  Gestalt,  Bezahnung  und  Behaarung  der  Blätter: 

a)  AI.  sylvestris  Willd.  Blätter  unterseits  dichtfilzig,  oberseits  an- 
gedrückt weifshaarig. 

b)  AI.  velutina  Lej.     Blätter  eiförmig,  die  oberen  rundlich. 

c)  AT.  canescens  Roth.  Blätter  etwas  gefaltet,  unterseits  nebst  dem 
Stengel  lockerfilzig. 

d)  M.  nemorosa  Willd.  Stengel  und  untere  Blattfläche  angedrückt- 
filzig  weifs. 

e)  AI.  undidala  Willd.  Ganz  filzig,  mit  welligen,  eingeschnittenen 
Blatträndern. 
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f)  M.  crispata  Schrader.  Blätter  blasigrunzelig,  eingeschnitten- 
gezalmt;  Bl iitlic nsticle  und  Kelche  tast  kahl. 

g)  2V7.  balsamina  IVilld.  Aehre  kurz;  Blätter  nur  auf  den  Adern 
filzig,  sonst  weichhaarig. 

h)  M.  viridis  L.  Stengel  und  Kelche  so  wie  die  Blätter  beiderseits 
fast  kahl. 

Feuchte  Stellen  an  sonnigen  Orten.     OOj.     Juli  —  Sept. 

2.  M.  rvtundifoUa  L.  R  u  n  d  b  1  ät  te  r  t  g  c  M.  Blätter  sitzend, 
mnd'llchei  förmig  bis  elliptisch,  die  unteren  gekerbt,  die  oberen 
spitz-  und  kleinsägezähnig ;  Kelche  glockig:  Zähne  lauzettt'.,  langzuge- 
spitzt, zur  Fruclitzeit  zusanimengeneigt. —  Blumen  weift  mit  violetten  oder 
purpurnen  Adern. 

Gräben,  Gebüsch  au  Ufern,  hier  und  da,  selten.     OOj.      Juli  —  Sept. 

3.  M.  nepetoides  Lejeune.  Dickährige  M.  Blätter  gestielt,  aus 
abgestutzter  oder  herzf.  Basis  eiförmig,  kurzgespitzt,  sägezahuig;  Kelche 
glockig,  über  der  Basis  eingeschnürt:  Zähne  lanzett,linealisch ,  langzuge- 
spitzt, zur  Fruclitzeit  gerade.  —  Blätter  der  M.  aquat.,  Ächren  der 
M.  si/lvestr.     Blumen  violett  oder  lila. 

Feuchte  Stellen,  selten.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  Bf.  pipertta  L.  Pfeffer -INI.  Bliitter  gestielt,  länglichlanzettf. 
oder  eilänglich,  spitz .  scharfsägezähnig,  vorne  und  hinten  ganzrandig ; 
Cymen  gestielt;  Kelche  glockig,  über  dem  Grunde  etwas  eingeschnürt: 
Zähne  aus  breiter  Basis  plötzlich  pfriemioi  niig  verlängert,  in  der  Frucht 
gerade.  —  Von  Pfeffergeschmack;  Blätter  nnterseits  mit  Oeldrüaen  be- 
setzt; Blumen  blai'sroth.     Otficinell  das  Kraut.     Varirt; 

a)  M.  ojficinalis.     Ka!il,  nur  auf  den  Blattadern  weichhaarig. 

b)  M.  Lancßi  Steud.     Rauhhaarig. 

c)  M.  crifipa  L.  Blätter  blasigrunzelig ,  eingesclinittengesägt.  — 
Von  schwächerem  Pfeffergeschmacke. 

Am  Klcmbache  bei  Mühlheim  in  Baden,  im  Laberthale  hei  Aichhofen 
in  der  Gegend  von  Regensburg,  in  Südtyrol.     OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Oberste  Blüthcncymen  ein  gipfelständiges  Köpfchen  bildend;  die 
übrigen  in  den  obersten  Blattwinkeln  gestielt,  kopfig. 

5.  M.  aquatlca  h.  Wasser  M.  Blätter  gestielt,  eiförmig,  spitz, 
sagezäh  nig,  auf  den  Adern  behaart;  Kelche  schwachglockig ,  gefurcht: 
Zähne  aus  breiter  Basis  langzugespitzt,  gerade,  am  Rande  und  Kiele  ge- 
wintert. —  Blumen  blafspurpurroth  oder  lila.  Varirt:  a)  M.  lürsuta  L. 
Rauhhaarig;  b)  M.  cttratu  Elirli.   fast  völlig  kahl. 

An  feuchten  Stellen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

c.  Blüthen    nur    in  blattwinkelständigen  ,   entfernten,  Scheinwirtcl 
bildenden  Cymeu. 

6.  M.  arvensis  L.  Feld-M.  Blätter  gestielt,  eiförmig  oder  ellip- 
tisch, an  der  Basis  und  vorne  oft  etwas  zugespitzt,  wie  lanzettf. ,  säge- 
zähnig,  am  Grunde  und  oft  auch  unter  der  Spitze  ganzrandig;  Kelche 
glockigtrichterförmig:  Zähne  3eckig ,  kaum  länger  als  breit,  durch  ein 
aufgesetztes  Haar  spitz,  am  Rande  gewimpert,  zur  Fruchtzeit  gerade.  — 
Blumen  blafspurpurroth  oder  lila.  Varirt  sehr  in  Gröfse,  Behaarung  und 
Blattform : 

18 
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a)  HA.  arvensis  L.  Blätter  eif.,  rautenf.  bis  lanzettf. ,  durchsichtig- 
punktirt  ;  Blüthenstiele  fast  kahl  ;  Kelche  rauhhaarig  :  die  Zähne 
stumpflich. 

b)  M.  parviflöra  Schultz.  Blumen  kaum  länger,  als  die  Kelche; 
Staubgefäfse  kürzer,  als  die  Blumen. 

c)  M.  dentota  Roth.  Blätter  blasigwogig;  Kelche  und  Blüthenstiele 
am  Grunde  kahl. 

d)  M.  gentilis  L.  Stengel  fast  kahl;  Blätter  kurzgestielt,  länglich- 
lanzettf.  ;  Sägezähne  vorwärts  gerichtet;  Kelche  mit  spitzen,  oben  be- 
haarten Zähnen;  Blume  kahl. 

e)  M.  sativa  L.  Stengelhaare  der  Kanten  zurückgebogen;  Kelch- 
zähne spitz  ;  Sägezähne  der  Blätter  abstehend. 

Auf  feuchten  Stellen,  überall,  auch  auf  Aeckern.     OOj.    Juli  —  Sept. 

GLECHÖMA  L.  Gundelrebe.  —  Kräuter  mit  liegendem  Stengel, 
gegenständigen,  unten  liieren-,  oben  herzförmigen,  gekerbten 
Blättern,  Blüthen  blattwinkelständig,  in  1  —  3blüthigen  ,  sehr  kurzge- 
stielten  Cymen  ,  blauen,  selten  violetten  oder  weifsen  Blumen. 

1.  Gl.  hederäcea  L.  Gemeine  G.  Stengel  unten  last  kahl;  Kelch- 
zähne eiförmig,  stachelspitzig,  3m al  kürzer  als  die  Röhre.  —  Obs.  0  f - 
fic.  das  Kraut,  ein  Volksmittel  gegen  Hämorrhoiden  und  Blasenkrank- 
heiten. 

An  sonnigen,  trockenen  Stellen  gemein.     OOj.     April  —  Mai. 

2.  Gl.  hirsüta  W.  et  Kit.  Rauh  haarige  G.  Stengel  ganz  rauh- 
haarig; Kelchzähne  lanzettf.,  langzugespitzt,  i/2  so  lang,  als  die  Kelch- 
röhre. 

Weinberge,  Zäune,  Mauern  in  den  wärmeren  Thälern  des  unteren 
Donau-  und  Rheingebietes.     OOj.     April  —  Mai. 

NEPETA  L.  Katzenminze.—  Kräuter  mit  aufrechtem  Stengel, 
gegenständigen,  gestielten,  gekerbten  oder  sägezähnigen  Blättern  und 
blattwinkelständig  eh,  gestielten,  zusammengezogenen,  deckblätterigen 
Cymen,  Wirtelähren  oder  Trauben  nachahmend. 

1.  IV.  Catäria  L.  Gemeine  K.  Blätter  herzeiförmig,  grobsägezäh- 
nig.  oberseits  weichhaarig,  unterseits  schwachfilziggrau ;  Kelchmündung 
schief;  die  Zähne  stachelspitz  ;  Früchtchen  glatt,  kahl.  —  Blumen  weife 
mit  rothpunktirter  Unterlippe.     Geruch  citronartig. 

Schutthaufen,  Wege,  Mauern,  Gärten,  Weinberge,  hier  und  da.  OOj. 
Juni  —  Aug. 

2.  N.  Nepetella  L.  Kleine  K.  Blätter  eilanzettf.,  gekerbt,  beider- 
seits graufilzig;  Kelchmündungschief,  die  Zähne  lanzettphiemf. ;  Frücht- 
chen körnigrauh,  oben  kahl.  —  Blumen  weife,  rothpunktirt. 

Niederöstreich.     OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  N.  nuda  L.  Nackte  K.  Blätter  länglichlanzettf.,  am  Grunde 
herzf.,  kurzgestielt,  stumpfsägezähnig .  beiderseits  blafsgrün  und  schärf- 
lich; Kelcliniiindung  nicht  schief:  Zähne  schmallanzettf. ,  spitz  ohne 
Stachel;    Früchtchen  rauh ;    oben  weichhaarig.  —    Blumen  klein,    weifs 
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(Nep.  nuda  Jacqui)    oder    blau    bis   violett  mit  Flecken   der   Unterlippe 
und  marmorirt  [Nep.  ponnonica  Jacqu."). 

Sonnige  Hügel  in  Krain  ,  durch  Oesterreich,  Mähren,  Schlesien  bis 
nach  Thüringen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

SATUREJA  L.  Bohnenkraut.  —  Aufrechte,  ästige,  aromatische 
Kräuter  mit  gegenständigen,  ganzr  an  dig  e  n  ,  d  r  na  i  g  punktirten 
Blättern,  blattvvinkelständigen,  gestielten,  zusammengezogenen,  arm. 
bliit  hi  gen  Cymen. 

a.  Kraut  mit  jähriger  Wurzel. 

1.  S.  hortensis  L.  Gemeines  B.  Blätter  lineallanzettf.  ,  spitz, 
ohne  Stachelspitze.  —  Blume  lila  mit  violetten  Punkten.  Oekon. 
das  Kraut  als  Eisatz  des  Pfeffers  zu  Bohnengemüse. 

Kultivirt  und  verwildert  in  Gärten,     lj.    Juli  —  Sept. 

b.  Kleine  Sträucher  mit  holzigem  Stamme. 
*  Stengel  walzenförmig. 

2.  S.  montäna  L.  Berg-B.  Blätter  verkehrtlineallanzettf. ,  sta- 
chelspitzig, am  Rande  feinstachelig,  beiderseits  punktiit. —  Blumen 
blal'srosa,  purpurroth  punktiit.  Ist  "der  Mittellappen  der  Kronunterlippe 
wenig  breiter  als  bei  den  seitlichen,  so  ist  es:  S.  montana  Host;  ist  er 
noch  einmal  so  breit,  so  ist  es  .S.  variegata  Host. 

Hügel  in  Krain,  Käruthen.     OOj.    Juli  —  Sept. 

**  Stengel  4kantig. 

3.  S.  pygmaea  Sieber.  Kleines  B.  Blätter  lanzettf.,  zugespitzt, 
stachelspitz,  unterseits  wenig  punktiit.  —  Blume  violett,  purpurroth 
punktiit. 

Krain.     OOj.    Juli  —  Aug. 

VERBENA  L.    Eisenkraut. 

1.  V.  ofßcinälis  L.  Gemeines  E.  Kraut  mit  aufrechtem,  4kan- 
tigem,  steifem,  ästigem  Stengel,  gegenständigen,  fiederspaltigeingeschnit- 
tenen,  kurzgestielten,  bis  31appigen  sitzenden  Blättern,  und  kleinen,  ge- 
drängten Blüthen  in  gipfelständigen  Aehren  ;  Blumen  löthlichweifs. 

An  Wegen,  Mauern,  Hecken,  auf  Schutt   u-  s.  w.    OOj.    Juni  — Aug. 

Zweite  Ordnung. 

Angiospermia  —  Bedecktsaamige. 

Saaraen  in  Kapseln  eingeschlossen. 

OROBÄNCHE  L.  Sommerwurz.  —  Auf  Pflanzenwurzeln  schma- 
rotzende Kräuter;  bei  der  Blüthe  von  gelber,  blauer  oder  zimmtbrauner, 
nach  dem  Abblühen  aber  allgemein  schmutzig- rothbrauner  Farbe,  blofs 
von  Schuppen  bedeckt.  Sie  entwickeln  sich  sehr  schnell  und  verschwin- 
den in  eben  so  kurzer  Zeit. 

18* 
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a.    Blüthe  im  Winkel   eines  Deckblattes    ohne  seitliche  Deck- 
blättchen.    Kelch  2blätterig  :    die  Blättelien  hinten  völlig  ge- 
trennt, vorne  oft  zusaninienstofsend  ;  jedes  Blatt  ganz  oder  2spal- 
tig  bis  ßtheilig. 
*  Zimmtbraune.     Kelchblättchen  OOnervig. 

1.  0.  cruenta  Berth.  Blutrothe  S.  Kelch  blättchen  gleichförmig 
2spaltig,  nebst  den  Blattschuppeu  breiteiförmig,  länger  als  die  Kronröhre ; 
Krone  kurzgiockig,  vorne  am  Grunde  bauchig  ;  Lippen  ungleichgezähnelt, 
drüsiggefranzt :  Helm  querabgestutzt  oder  ausgerandet  mit  abstehenden 
Seiten  ;  Unterlippe  fast  gleich  31appig  ;  Staubgefäfse  am  Grunde  der  Röhre 
befestiget,  dicht  behaart,  oben  nebst  dem  Gritfei  drüseuhaarig  ;  Narbe 
auseinanderfalirend,  2kugelig,  sammthaarig,  mit  erhabenem  Rande.  —  Dun- 
kelpurpurroth ;  Narbe  gelb  mit  purpurbrau  nein  Rande.  —  Die  0.  firacilis 
Smith,  engverwandt  unterscheidet  sich  blofs  durch  mehr  ungleich  2spal- 
tige  und  spitzere  Kelchblättche;i,  dann  durch  gröfseren  Mittellappen  der 
Unterlippe. 

Auf  den  Wurzeln  niedriger,  ausdauernder  Hülsengewächse  in  Süd- 
deutschland.    2j.     Mai  —  Juli. 

2.  O.  Rapum  T hui  IL  Rüb  ens  tenge  1  ige  S.  Kelchblättchen 
ziemlich  gleichförmig  2spaltig,  langzugespitzt,  fast  so  lang,  als  die  Blu- 
menrohre; Deckblätter  nebst  denyBlattschuppen  aus  breiter  Basis  lang- 
zugespitzt ;  Krone  glockig,  am  Vordergrunde  bauchig,  über  den  Rücken 
gekrümmt;  Lippen  wellig,  schwachgezähnelt,  nicht  gewimpert;  Helm 
ausgerandet;  Mittellappen  der  Unterlippe  nochmal  so  grofs  ,  als  die  Sei- 
tenrappen; Staubgefäfse  am  Röhrengrunde  befestiget,  unten  kahl,  oben, 
wieüder  Griffel  drüsenhaarig;  Narben  auseinanderfalirend  akugelig,  sammt- 
haarig ohne  erhabenen  Rand.  —  Geruch  pilzartig.  Blumen  braungelb; 
Aehre  20-S0blüthig ;    Narbe  gelb. 

Auf  den  Wurzeln  von  Spartium  scopar'uun  in  den  westlichen  Stri- 
chen.    OOj.     Mai  —  Juni. 

3.  0.  procera  Koch.  Hohe  S.  Kelchblättchen  ungetheilt  oder 
fast  gleich  2spaltig  ;  kürzer,  als  die  Blumenröhre  ;  Deckblätter  nebst  den 
Blattschuppen  eilanzettf. ;  Kronröhre  glockig,  am  Vordergründe  bauchig, 
über  den  Rücken  gekrümmt,  die  Lippen  ungleichgezähnelt,  am  Rande 
drüsiggewimpert ;  Helm  ausgerandet;  Mittellappen  der  Unterlippe  grös- 
ser, als  die  seitlichen;  Staubgefäfse  am  Röhrengrunde  befestiget,  fast 
kahl,  am  Grunde  schwachbehaart,  sonst  kahl,  nebst  dem  Griffel  an  der 
Spitze  drüsig.  — 

Höchst  selten  auf  Cirsium  arvensc  am  Mittelrheine  und  in  Mähren. 
Qj.    Juni. 

4.  0.  Scabiösae  Koch.  Scabiosen-S.  Kelchblättchen  eiförmig, 
ganz  oder  2spaltig,  langzugespitzt,  kürzer  als  die  Blumenröhre;  Krone 
glockig,  über  den  Rücken  sanft  gekrümmt,  aufsen  von  Haaren  rauh,  die 
auf  dunklen  Drüsen  sitzen  ;  Lippen  ungleich,  spitzgezähnelt,  am  Rande 
gekräuselt:  die  obere  vorne  etwas  aufwärtsgebogen,  21appig:  die  Lappen 
ausgebreitet,  die  der  Unterlippe  gleich;  Staubgefäfse  am  Grunde  der 
Blumenröhre  befestiget,  unten  schwachbehaart,  oben  nebst  dem  Griffel 
fast  kahl.  —  Aehre  OOblüthig,  Blume  unten  blafsochergelb ,  am  Rande 
bräunlich,  auf  dem  Rücken  violett.     Narbe  dunkelpurpurbraun. 

Auf  den  Scabiosen  und  auf  Carduus- Arten.     2j.    Juli. 
5.     0.  Epithymum  DC.     Qu  ende  l-S.     Kelchblättchen    aus    eiförmi- 
gem Grunde  langzugespitzt,  gewimpert,   fast  so  lang  oder  länger  als  die 
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Blumenrohre,  ungetheilt  oder  ungleich  2zahnig;  Krone  glockig,  über  den 
Rücken  sanft  gebogen,  aufsen  und  die  Oberlippe  auch  innen  behaart  von 
auf  Drüsen  sitzenden  Haaren  ;  die  Lippen  ungleich  ,  gezähnelt,  gekräu- 
selt und  gewimpert  :  die  obere  an  der  Spitze  etwas  aufwärtsgebogen, 
2lappig  ,  ausgebreitet;  Mittellappen  der  Unterlippe  doppelt  so  lang,  als 
die  seitlichen:  alle  rinnigvertieft ;  Staubgefäfse  am  Grunde  der  Röhre  be- 
festiget, unten  zerstreutbehaart,  oben  nebst  dem  Griffel  drüsenhaarig ; 
Narbe  gespreiztkugelig,  sammtartig,  ohne  hervortretenden  Rand.  —  Krone 
roth.     Narbe  dunkclpurpurroth  oder  ockergelb.     Nelkengeruch. 

Auf  Labiaten,  auch  auf  Cytisus,  Geranium  etc.     OOj.    Juni  —  Juli. 

6.  0.  vulgaris  Poir.  Gemeine  S.  Kelchblättchen  vorne  zusam- 
menstofsend  und  oft  dort  etwas  verwachsen,  mehrnervig,  aus  breiteiför- 
miger Basis  zugespitzt,  ganz  oder  1— 2— 3zahnig,  halb  so  lang,  als  die 
Blumenrohre;  Krone  tricliterigglockig,  über  dem  Rücken  mehr  oder  we- 
niger gekrümmt;  Lippen  ungleich  schwachgekerbt,  drüsiggewimpert : 
Oberlippe  helmförmig,  mehr  oder  weniger  ausgerandet  21appig  mit  vor- 
gerichteten, zuletzt  abstehenden  Lappen;  die  Lappen  der  Unterlippe  kurz, 
eiförmig,  der  mittlere  wenig  gröfser;  Staubgefäfse  über  dem  ßlüthen- 
grunde  auf  der  Röhre  befestiget,  dichtbehaart,  oben  wie  der  Griffel  drü. 
senhaarig  ;  Narbe  feinsammthaarig ,  sperrig  2kugelig ,  ohne  vortretenden 
Rand.  —  Vielblüthige  lockere  Aehre.  Narben  dunkclpurpurroth.  Nelken- 
geruch. Kelchblättchen  bald  ganz,  bald  mit  1  oder  2  kleinen  und  1  gros- 
sen Zahne  oder  fast  Sspaltig.  Blume  scnmutzigpurpurrotli  bis  zinuntbraun. 
Varirt  sehr  in  Kelchtheilnng  und  Richtung  der  Kronlappen:  a)  Lappen 
der  Oberlippe  fast  gerade:  0.  Galü  Dttby.  b)  Lappen  der  Oberlippe 
ausgebreitet:  «)  die  Seitenlappen  der  Unterlippe  abstehend:  O.  rubens 
Wallr.  ß)  die  Unterlippe  herabgebogen  (was  auch  bei  0.  Galü  der 
Fall  ist):  0.  Teucru  F.  W.  Schultz;  ;•')  Unterlippe  flach:  0.  adeno- 
stemon  Rchb. 

Auf  IMcdicago.  und  Labiaten,  Rubiaceen  und  Doldengewächsen.  OOj. 
Ende  Mai  bis  Anfangs  Juli. 

**  Zweifarbige  (vom  Wachsgelbcn  durch  das  Schmutziggelbe 
endlich  ins  Braune  übergehend):  Kelchblättchen  3  —  5  —  00- 
nervig. 

7.  0.  laxiflöra  Rchb.  Lockerährige  S.  Kelchblättchen  OOner- 
vig  ;  ungleich  2spaltig,  gewimpert,  halb  so  lang,  als  die  Blumenrohre; 
Krone  glockig,  über  den  Rücken  gekrümmt,  drüsenhaarig,  am  Saume 
feingekerbt:  Oberlippe  ausgerandet.  die  Lappen  abstehend ;  Unterlippe 
kürzer,  die  Lappen  fast  gleich,  abstehend;  Staubgefäfse  am  Grunde  der 
Röhre  befestiget,  am  Grunde  zottig,  oben,  wie  der  Griffel,  drüsenhaarig  ; 
Narbe  sperrig  2kugelig :  diese  2  Narbenhälften  elliptisch.  — 
Schmatziggelb  und  goldgelbdrüsig,  endlich  lichtbraun.  Von  0.  vulgaris 
nur  durch  die  gelbe  Farbe  und  die  länglichen  Narbenkugeln  unter- 
schieden. 

Auf  Galium.    OOj.    Juni. 

8.  0.  Medicaginis  V auch.  Luzerne- S.  Kelchblättchen  OOner- 
vig,  ungleich  2spaltigs  zugespitzt,  halb  so  lang  als  die  Blumenröhre, 
vorne  zusammenstofsend,  gewimpert;  Krone  aus  gekrümmtem  Grunde 
röhrigglockig,  gerade,  an  der  ungleichgezahnten  Mündung  verengert: 
Oberlippe,  helmartig  gebogen,  seichtausgerandet  ,  an  den  Seiten  etwas 
zurückgebogen;  Unterlippe  fast  gleichlappig  :  die  Lappen  eiförmig,  die 
seitlichen   abstehend  ;    Staubgefäfse    an  der  Krümmung  der  Blumenröhre 
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befestiget,  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  behaart,  oben,  nebst  dem  Griffel, 
kahl  oder  sparsam  mit  Drüsen  besetzt;  Narbe  sammthaarig,  ohne  vor- 
stehenden Rand,  sperrig-2kugelig,  hakenförmig  zurückgekrümmt. 

—  Zottig;  Blume  bleichgelb  mit  rother  Schminke;  Griffel  roth  angelau- 
fen; Narbe  gelb.     0.  Buekiana  Koch. 

Auf  Medicago.     2j.     Juni. 

***  Bleichsüchtige  (vom  Weifsen  durchs  Gelbe  ins  Wachsgelbe 
übergehend).  Kelchblättchen  1— 3nei  vig.  (Gegen  Ende  der 
Blüthezeit  erscheinen  aber  mehr  Nerven). 

9.  O.  loricäta  Rchb.  Gepanzerte  S.  Kelchblättchen  lanzettf., 
3  —  5nervig  ,  ungleich  2spaltig  mit  langzugespitzten,  drüsiggewimperten 
Lappen,  fast  so  lang,  als  die  Blumenröhre;  Krone  röhrigglockig,  auf  dem 
Rücken  gerade,  vorne  etwas  abwärtsgekrümmt,  am  Saume  stumpfge- 
zähnelt;  Oberlippe  schwach  ausgerandet  2lappig:  die  Lappen  abste- 
hend ;  Unterlippe  etwas  kürzer,  mit  schwachabstehenden  Lappen;  Staub- 
gefäfse  unter  der  Mitte  der  Blumenrohre  befestiget ,  behaart,  oben  kahl 
oder  feinwarzig;  Griffel  drüsenhaarig;  Narbe  sperrig  2kugelig.  — 
Weifshaarig,  reichblüthig ;  Blumen  klein,  blassgelb  mit  röthlichen 
Streifen  ;  Anthereu  dunkelbraun  ;  Narbe  purpurroth.  O.  pallens  vel  0. 
Ficridis  F.  W.  Schultz. 

Auf  Artemisia  und  Picris.     2j.     Juni  —  Juli. 

10.  0.  flava  Mart.  Gelbe  S.  Kelchblättchen  ungetheilt  oder  2zah- 
nig,  länger,  als  die  Blumenröhre;  Krone  röhrigglockig,  auf  dem  Rücken 
gekrümmt;  Lippen  gezähnelt  :  Oberlippe  2Iappig  :  die  Lappen  zurückge- 
schlagen ;  Unterlippe  fast  gleich;  Staubgefäfse  etwas  unter  der  Mitte  der 
Blumenrohre  entspringend  ,  bis  zur  Mitte  dichtbehaart  ,  oben  kahl  oder 
drüsig  ;  Griffel  kahl :  Narben  'ikugelig,  warzig.  —,  Bleichgelb  ;  Narbe 
gelb.  — 

Auf  Labiaten,  Syngenesisten,  Helianthem.,  Anemone,  Cytisus,  Peu- 
cedanum  etc.    2j.     Juli. 

11.  0.  lucörum  AI.  Braun.  Hain-S.  Kelchblättchen  ungleich- 
2spaltig,  so  lang,  als  die  Blumenrohre  ;  Krone  glockig,  auf  dem  Rücken 
gekrümmt  :  Saum  schwachgezähnelt,  feindrüsiggewimpert  :  Oberlippe  aus- 
gerandet 21appig  :  Lappen  abstellend;  Unterlippe  fast  gleichmäfsig  31ap- 
pig;  Staubgefäfse  am  Grunde  der  Röhre  entspringend,  bis  zur  Mitte 
dichtbehaart,  oben  nebst  dem  Griffel  kahl:  Narben  sammthaarig.  — 
Röthlichgelb  ;  Blumen  blassgelb;  Griffel  hinten  mit  violetter  Linie;  Nar- 
be wachsgelb.  —  0.  Rubi   Utiby. 

Auf  den  Wurzeln  von  Rubus  und  Berberis.     OOj.     Juli. 

12.  0.  alpestris  Fr.  W.  Schultz.  Alpen-S.  Kelchblättchen  un- 
gleich 2spaltig,  länger  als  die  Blumenrohre  ;  Krone  röhrigglockig,  auf 
dem  Rücken  gekrümmt  ;  Lippen  gezähnelt,  etwas  gewimpert :  Oberlippe 
21appig  :  die  Lappen  gerade;  Staubgefäfse  über  dem  Röhreugrunde  ent- 
springend, vom  Grunde  bis  über  die  Mitte  dichtbehaart,  oben  spärlich 
mit  Di  üsenhaaren  besetzt ;  Narben  sammthaarig.  —  0.  Salviae  F.  W. 
Schultz.     Narbe  wachsgelb. 

Auf  Salvia  glutinosa,    Teuer,  montan,   etc.  in  den  Alpen.    2j.    Juni 

—  Juli. 

13.  0.  pallidiflöra  W i  min  er.  Bleiche  S.  Kelchblättchen  un- 
gleich 2spaltig  oder  ganz,  breiteiförmig,  zugespitzt,  gewimpert,  so  lang, 
als  die  Blumenröhre;  Krone  röhrigglockig,  auf  dem  Rücken  fast  gerade, 
vorne  vorwärtsgebogen,  aufsen  und  die  Oberlippe  auch  innen  drüseuhaa- 
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rig  ,  die  Haare  aus  ochergelben  Drüsen  hervorgehend  ;  .Lippen  ungleich, 
am  Rande  spitzgezähnelt  und  kr  aufs  ;  Oberlippe  mit  aufgebogenem  Sau- 
me, ausgerandet:  die  Lappen  abstehend  ;  Unterlippe  abstehend:  die  Lap- 
pen fast  gleich;  Staubgefäfse  am  Röhrengrunde  entspringend,  unten  zer- 
streutbehaart, oben  kahl  ;  Griffel  oben  drüsig;  Narbenlappen  niederge- 
drückt «kugelig,  die  Kugeln  aneinander  liegend.  —  Aehre  00- 
blüthig  ;  Blume  gelblich  mit  röthliehen  Adern  und  Saume;  Narben  ka- 
stanienbraun. 

Auf  Cirsium  arvense  in  Schlesien  ,  der  Neumark  etc.     OOj.     Juni. 

14.  0.  stigmatödes  Wimm.  Gelbe  S.  Kelchblättchen  fast  gleich- 
mäfsig  2spaltig  :  die  Lappen  lanzettf.,  vorne  zusammenstcfseiul  ,  kürzer, 
als  die  Blumenröhre,  stark  drüsig;  Krone  röhrigglockig  ,  auf  dem  Rük- 
ken  gebogen  ;  Lippen  spitzgezähnelt:  Oberlippe  schwach  2Iappig :  die 
Lappen  gerade;  die  Lappen  der  Unterlippe  länglichrund  ,  fast  gleich  ; 
Staubgefäfse  unter  der  Mitte  der  Blumenröhre  entspringend,  unten  zot- 
tig, oben  schwach  drüsig  ;  Griffel  mit  zerstreuten  sparsamen  Drüsen  be- 
setzt;  Narbe  sperrig  2kugelig,  sammthaarig.  —  0.  Centäureae  V auch. 
0.  concolor  Duby?  Blume  gelb,  mit  röthlichem  Saume;  Griffel  bleich 
mit  goldgelber  Narbe. 

Auf  Centaurea  Scabiosa.     OOj.     Juni. 

****  Blauschimmernde.  Kelchblättchen  mehrnervig.  (Schaft 
gelb;  Blumen  weifs  oder  gelblich  mit  bläulichem  Schimmer 
oder  solchen  Adern). 

15.  0.  minor  Sit  tt.  Kleine  S.  Kelchblättchen  aus  eiförmigem 
Grunde  plötzlich  pfriem  förmig,  ungetheilt  oder  ".spitzig,  fast  länger,  als 
die  Blumenrohre;  die  Krone  röhrig.  sauft  gekrümmt;  Lippen  stumpfge- 
zähnelt,  aderig,  wellig:  Oberlippe  2lapp>g :  Lappen  gerade;  Unterlippe 
fast  gleichmäfsig  31appig  :  die  Lappen  rundlich  ;  Staubgefäfse  unter  der 
Mitte  der  Röhre  entspringend,  unten  behaart,  oben  kahl;  Griffel  kahl; 
Narbe  sperrig  2kugelig.  —  Schaft  klein,  violett,  drüsenhaarig  ;  Blumen 
klein,  wachsgelb,  violettgestreift;  Antheren  schwärzlich;  Narbe  purpur- 
rot«: oder  violett. 

Auf  Trifolium.     2j.     Juli. 

16.  0.  barbäta  Poir.  Gebartete  S.  Kelchblättchen  lanzettf., 
ganz  oder  2spaltig,  länger,  als  die  Blumenrohre  ;  Krone  röhrig,  schlank, 
auf  dem  Rücken  gebogen,  an  den  Seiten  starkzusammengedrückt, 
an  der  Mündung  verengert;  Lippen  gezähnelt,  kraufs  :  Oberlippe  ganz, 
gerade;  Lappen  der  Unterlippe  rundlich  mit  einer  kurzen  Spitze 
in  der  Mitte;  Staubgefäfse  unter  der  Röhrenmitte  entspringend,  am 
Grunde  schwachbehaart,  oben  kahl;  Griffel  kahl;  Narben  sperrig  2ku- 
gelig.  —  Deckblätter  mit  hakenförmiger  Spitze.  Blume  blassgelb,  vio- 
lettgeadert,  auf  der  Oberlippe  bläulich  ;  Aehre  sehr  lang,  behaart. 

Auf  Epheu  und  gelben  Rüben  in  Klsafs  selten.     2j.     Juni  —  Juli. 

17.  0.  amethystea  Tliuill.  Violette  S.  Kelchblättchen  aus  ei- 
förmigem Grunde  pfriemförmig«  ganz  oder  2spitzig,  so  lang,  als  die  Kro- 
ne ;  Krone  röhrig  ,  am  Grunde  im  Knie  e  vorwärts  gekrümmt; 
Lippen  ungleichspitzgezähnelt ,  welligkraus,  aderig;  Oberlippe  helmtör- 
mig,  ausgerandet,  fast  41appig;  Seitenlappen  der  Unterlippe  fast  2-,  der 
Mittellappen  fast  3spaltig,  und  dieser  nächst  doppelt  so  grofs ;  Staubge- 
fäfse in  dem  Kniee  der  Blumenrohre  entspringend  ,  unten  zerstreutbe- 
haart, oben  kahl;  Griffel  kahl,  drüsig;  Narbe  sperrig  2kugelig.  —     Blü- 
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then  Tinten  wcifs ,  oben  violett  oder  lila;  Narbe  röthlich.  Aehre  OOblü- 
thig,    lang. 

Auf  Eryngium  campestre.     OOj.     Juni  —  Juli. 

18.  0.  coendescens  Stephan.  Bläuliche  S.  Kelcliblättchen 
eiförmig,  langzugespftzt ,  ungetheilt  oder  ungleich  2spa!tig  ,  gevvimpert, 
so  lang  oder  langer,  als  die  Blumenrohre  ;  diese  über  dem  Grunde 
eingeschnürt,  am  Saume  feingekerbt;  Oberlippe  helmförmig,  2lap- 
plg  ;  Unterlippe  länger,  abstehend,  mit  länglichen,  vertieften  Lappen; 
Staubgefäfse  in  der  Mitte  der  Röhre  entspringend,  am  Grunde  schwach- 
behaart;  Griffel  etwas  drüsig;  Narbe  2lappig  mit  n  ie  r  nf  ö  r  mig  e  n 
Lappen.  —  Schaft  zottig;  Aehre  OOblüthig,  wolligzottig  ;  Blumen  hell- 
blau mit  violetten  Lippen,  aufsen  weifszottig.     Narbe  gelblich. 

Auf  Artemisia.     OOj.     Juni  —  Juli. 

b.  Blüthen  von  3  Deckblättchen  begleitet,  wovon  das  mittlere  grös- 
ser. Kelch  lblätterig,  4— öspaltig  oder  4— 5zahuig.  —  Sämmtlich 
b  1  a  u  b  1  u  m  i  g. 

*  Kelch  özahnig  :  der  mittlere  Zahn  kleiner. 

Vill.  Blaue  S.  Kelch  halb  so  lang,  als  die  Bhi- 
:  die  Lappen  lanzettf.  ;  Kronrölire  vorwärtsge- 
Mitte  verengert;  Lippen  fast  gleichlang:  Ober- 
lippe 21appig,  mit  abstehenden ,  kaum  gekerbten  Lappen;  Unterlippe 
zu  rück  gebogen  :  die  3  Lappen  abgerundet,  kaum  gekerbt,  die  2  seit- 
lichen gröfser ,  eiförmig;  Staubfäden  kahl;  Antheren  am  Grunde 
oft  weichhaarig  ;  Griffel  drüsenhaarig ;  Narbe  2kugelig.  —  Nelkengeruch. 
Schaft  gelb,  blauangelaufen ;  Blume  lila7  mit  violetten  Nerven  ;  Narbe 
weif  stich.  , 

Auf  Achillea  und  Artemisia.     2j.     Juni   —  Juli. 

20.  O.  arenaria  Borkh.  Sand-S.  Kelch  */3  so  lang,  als  die  Blu- 
menrohre, özahnig:  die  Zähne  pfriemförmig ;  Kronröhre  trichterförmig, 
fast  gerade,  in  der  Mitte  verengert;  der  Schlund  etwas  aufge- 
blasen; Saum  kaum  gekerbt:  Oberlippe  2lappig ;  Unterlippe  31appig : 
die  Lappen  abgerundet,  mit  kleinem  StaehelspiUchen  ,  die  seitlichen  ab- 
stehend; Staubfäden  völlig  kahl;  Antheren  auf  der  Naht  zot- 
tig; Griffel  drüsig  ;  Narbe  'Jkugelig.  —  Kelch  zottig  drüsig ;  Blume 
blau  endlich  violett  ;  Narbe  gelblich. 

Auf  Artemisia.    OOj.     Juli  —  Aug. 

21.  n.  rohusta  A.  Dietr.  Starke  S.  Kelch  Va  so  'ang  ,  als  die 
Krone,  die  Zähne  langzugespitzt  ;  Krone  röhrig  -  frichterig,  in  der  Mitte 
der  Röhre  nicht  verengert;  Lippen  abstehend,  kaum  etwas  gekerht  : 
Oberlippe  ausgerandet ^  Unterlippe  Slappig  :  die  Lappen  länglichverkehrt- 
eiförmig,  rinnig:  die  seitlichen  etwas  breiter;  Staubfäden  unter  der 
Röhrenmitte  entspringend,  kahl;  Antheren  zottig;  Griffel  kahl;  Narbe 
sanimthaarig  anliegend- 2kugelig.  -  Schaft  ästig,  sehr  grofs  ;  Aehre  OO- 
blüthig;  Blumen  violett;  Antheren  und  Narbe  strohgelb. 

Auf  Artemisia.     2j.     Juli. 

**  Kelch  4zahnig. 

22.  O.  ramösa  L.  A  estige  S.  Kelchzähne  langgespitzt,  »/4  so 
lang,  als  die  Krone;  Blumenrohre  schwachgebogen,  röhrigtrichterförmig, 
in  der  Mitte  etwas  enger;  Lippen  ganzrandig ,  gewimpert :  Oberlippe 
21appig  :     die    Lappen    abgerundet;    Unterlippe    abstehend   mit  rinnigen, 
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länglichen,  fast  gleichen  Lappen;  Staubfäden  unter  der  Röhrcnniitte  ent- 
springend, am  Grunde  zottig,  oben  wie  der  Griffel  kahl;  Narbe  Qkuge- 
lig.  —  Seh  ift  klein,  astig,  zottig;  Blume  blassblau.  Staubgefäfse  und 
Griffel  blassgelb. 

Auf  Hanf,  Tabak,  Solanum  nigr. ,  Dulcamara ,  Trifolia  etc.  lj. 
Juni  —  Aug. 

LATHRAEA  L.     S  diu  ppenwurz. 

1.  L.  Squamärta  L.  Gemeine  Seh.  Blattloses  mit  Schuppen  he- 
setztes,  weifses,  röthlich  angelaufenes  Kraut,  auf  den  "Wurzeln  baumar- 
tiger Gewächse  tief  in  der  Erde  entspringenden;  Blüthen  in  einseitiger 
Aehre  nickend,  deckblätterig,  weifs,  rosa  angelaufen. 

Auf  den  Wurzeln  des  Haselstiauches  schmarotzend.  OOj.  April 
—  Mai. 

BARTSlA  L.     Bart  sie. 

1.  B.  alptna  L.  Alpen-B.  Kraut  mit  4kantigem  ,  1  fächern  Sten- 
gel, gegenständigen,  eif.  bis  lanzettf. ,  stumpfsägezähnigen  Blättern,  die 
oberen  violett,  bei  dem  Trocknen  schwarz  werdend.  —  Blumen  roth- 
violett. — 

Alpen  und  Voralpen  Süddeutschlands,  Schwarzwalds,  Sudeten.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

EUP1IRÄSIA  L.  Augentrost.  —  Kräuter  mit  4kantigem  Stengel, 
gegenständigen,  selten  abwechselnden,  meist  sitzenden,  eiförm.  bis  li- 
nealen,  sägezähnigen,  selten  ganzrandigen  Blättern,  blattwinkelständigen 
eine  Aehre  bildenden  Blüthen. 

*  Nur   die   unteren  Antherenfächer   der   kürzeren  Staubgefäfse 
gespornt. 

1.  E.  ojficinalis  L.  Gemeiner  A.  Oberlippe  flach,  4  — 6zahnig; 
Unterlippe  3Iappi;;  :  die  Lappen  ausgerandet ;  alle  Antherenfächer  am 
Grunde  spitz  ,  die  der  kürzeren  Staubgefäfse  auch  noch  gespornt.  — 
Blume  weifs  oder  blänlichweifs  mit  violetten  Linien  an  Ober-  und  Un- 
terlippe und  an  letzter  auch  einem  gelben  Fleck  im  Rachen,  Schlund 
gelb.  —  Varirt  sehr  durch  Standort  : 

a)  E.  obtusifolirr.  Blätter  eiförmig,  unterseits  drüsenhaarig,  5—11- 
zahnig  :  der  Endzahn  eiförmig  ,  stunipflich  ,  die  Seitenzähne  langzuge- 
spitzt. Stengel  ästig,  rückwärtsbehaart ,  oben  ohne  Drüsenhaare. 
E.  pratensis  Scheue h  z. 

b)  E.  Rostl.oviana  Hayne.  Blätter  wie  bei  a;  Stengel  aber  oben  mit 
Drüsenhaaren  besetzt. 

c)  E.  acutifolia.  Blätter  wie  bei  a,  der  Stengel  rückwärtskurzsteif- 
haarig,   oben  nur  mit  einzelnen  Drüsenhärchen.     E.  ojficinalis  Rchb. 

d~)  E.  nemorosa  Pers.  Blätter  wie  bei  c,  die  Zähne  länger,  haar- 
spitzig  ;  Stengel  fast  wollhaarig,  drüsen  los. 

e)  E.  micranlha  Rchb.  Blätter  lanzettf.,  oberseits  glänzend:  Zähne 
eiförmig,  kurzknorpelig-zugespitzt ;  Stengeinieist  einfach,  ange  drückt- 
drüsenhaarig,  kleinblumig. 
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f)  E.  alpin».  Blätter  eiförmig,  mit  3  —  5  groben,  stachelspitzigen 
Zähnen.  Stengel  angedrückt  -  krausbehaart ,  meist  einfach,  2 —  4- 
blüthig.  — 

g)  E.  minima  Jacq.  Blätter  eif.  ,  stachelspitzig  llzahnig;  Zähne 
der  Oberlippe  zusammen  geneigt. 

li)  E.  Salisburgensis  Funk.  Blätter  lanzettförm.,  5  — 7zahnig:  Zähne 
haarspitzig.     Stengel  rundlich,  rückwärts  steifhaarig ,  wenigblüthig. 

i)  E.  gracilis  Fries.  Blätter  I  ä  n  gli  chlanz  e  t  tf. ,  Tzahnig  :  Zäh- 
ne spitzig.     Stengel  rundlich.     Blumen  klein. 

k)  E.  tricuspidata  L.  Blatter  länglich  bis  linealisch,  3zahr.ig  :  Zähne 
ohne  Knorpelspitze. 

An  lichten  und  sonnigen  ,  unkultivirten  Stellen  gemein,  lj.  Juni 
September. 

**  Die  Fächer  aller  Antheren  am  Grunde  stachelspitzig.  Ober- 
lippe der  Blume  zusammengedrückt,  gestutzt.  —  Blätter  lan- 
zettlinealisch,  stumpflich,  entferntsägezähnig, 

2.  E.  Odontites  L.  Roth  er  A.  Antheren  gebartet.  —  Blumen 
schmutzigroth.  Eine  Varietät  mit  lanzettförmigen  Blättern  ist:  E.  sero- 
tina   L  a  m  k. 

Feuchte  Stellen  an  Wegen,  auf  Wiesen,  Weiden,  Ackerrändern,  lj. 
Juli  -  Sept. 

3.  E.  lutea  L.     Gelber  A.     Antheren  kahl.  —    Blumen  gelb. 
Hügel,    Bergwälder    Süddeutschlands.       Kalkliebend.      lj.      Juli    — 

September.  * 

ALECTOROLÖPHUS  Hall.  Klappertopf.  —  Rliinanthus  L.  — 
Kräuter  mit  4kantigem  Stengel,  gegenständigen,  fast  sitzenden,  sägezäh- 
nigen  Blättern,  in  den  Winkeln  eingeschnitten-sägezähniger  Blätter, 
einzeln  sitzenden,  gelben  Blüthen.  —  Die  nachfolgenden  Arten  sind  bei 
Linne  Varietäten  seines  Rliinanthus  crista  cjalli. 

1.  A.  parviflörtu  Wallr.  Kleinblumiger  Kl.  Kelche  kahl ; 
Saamen  mit  schmalem  Hantrande.  —    Rliinanthus  minor  Ehrh. 

Auf  Wiesen  gemein,     lj.     Mai  —  Juni. 

2.  A.  major  Rchb.  Gro  fsbl  u  m  iger  Kl.  Kelche  an  den  Kanten 
scharf,  sonst  kahl;   Saamen  mit  breitem  Hautrande  geflügelt. 

Wiesen,  feuchte  Aecker.     lj.     Juni  —  Aug. 

3.  A.  hirsutus  AI  Hon.  Zottiger  Kl.  Kelche  langzottig;  Saamen 
mit  schmalem  Hautrande. 

Auf  feuchten  Wiesen  und  Aeckern  in  Süd-  und  Westdeutschland, 
lj.     Juni  —  Juli. 

4.  A.  angustifolius  Gmelin.  Schmalblätteriger  Kl.  Kelche 
kahl,  glänzend;  Saamen  mit  schmalem  Hautrande.  —  Blätter  linea- 
lisch, oberseits  glänzend.     Dem  AI.  parviflor.  ähnlich. 

In  den  Voralpengegenden,     lj.     Juni  —  Juli. 

5.  A.  pulcher  Schummel.  Schöner  Kl.  Kelche  kahl,  schwarz- 
aderig und  schwarzpunktii  t  ;  Saamen  mit  breitem  Hautrande  geflügelt.  — 
Dem  A.  major  ähnlich.     Rhinanth.  alpinus  Baumg. 

Auf  den  Wiesen  der  Sudeten,     lj.     Juli  —  Aug. 
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MELAMPYRUM  L.  Wach  tel  weitzen.  —  Kräuter  mit  stumpf- 
4kantigem  Stengel,  gegenständigen,  lineallanzetff. ,  meist  ganzrandigen 
Blättern,  gezahnten  oder  fiederspaltigen  Blüthenblättern,  blattwinkelstän- 
digen,  meist  einseitswendigen  Blüthen,  eine  beblätterte  Aeh  re  vor- 
stellend. 

*  Blüthen  allseitswendig. 

1.  M.  cristätum  L.  Kamm  ähriger  W.  Aehre  zusammengedrückt 
4kantig,  dicht;  Deckblätter  herzeiförmig,  zusammengefaltet,  fein  einge- 
schnittengezalint,  mit  ganzrandiger,  zurückgebogener  Spitze,  dachig  sich 
deckend.  —  Blume  behaart,  mit  weifser  Rölire,  blassgelbem  Saume,  Un- 
terlippe oft  rötblich  angelaufen,  Schlundhöcker  dottergelb. 

Wälder,  Gebirgswiesen.     Ij.     Juni  —  Juli. 

2.  M.  arvense  L.  Acker-W.  Aehre  locker,  pyramidenförmig; 
Deckblätter  aufrechtabstellend,  eilänglich  ,  am  Grunde  borstig- fiederspal- 
tig -gezahnt,  unterseits  2reihigpunktirt,  purpurroth.  —  Blume  weichhaa- 
rig ;  Rachen  geschlossen  ,  Röhre  und  Oberlippe  purpurroth  .  Unterlippe 
und  Rachen  gelb,  zuweilen  röthlich. 

Unter  der  Saat  in  Gebirgsgegenden.    Kalkliebend.     Ij.     Juni  —  Juli. 

3.  M.  barbätum  W.  et  Kit.  Bärtiger  W.  Aehre  locker,  kegel- 
förmig ;  Deckblätter  eilanzettf,  am  Grunde  borstig  eingeschnittengezahnt, 
wimperiggebartet.  unterseits  nicht  punktirt.  —  Kelclie  rauhhaarig.  Blu- 
me gelb,  der  Rachen  offen. 

Unter  der  Saat  in  Mähren,  Oesterreich  ,  Krain.     1j.     Juni. 

**  Blüthen  einseitswendig. 

4.  M.  nemorösum  L.  Blauer  W.  Obere  Deckblätter  aus  herzför- 
migem, langgezahntem  Grunde  langzugespitzt;  Kelclie  weifswollig.  — 
Blume  goldgelb,  an  dem  offenen  Rachen  tiefgelb. 

Haine,   Waldränder  in  Süd-  und  Mitteldeutschland.     Ij.    Juli. 

5.  M.  pratense  L.  Gemeiner  W.  Blüthendeckblätter  fast  spiefs- 
förmig,  am  Grunde  grob-  und  lang  -2— 4zahnig ;  Kelche  kahl,  mit  kurzen 
Zähnen.  —  Blume  an  der  Röhre  weifs  oder  gelblichweifs ,  am  Saume 
gelb,  der  Rachen  fast  völlig  geschlossen.     M.  vulgatum  Pers. 

In  "Wäldern,  auf  Waldwiesen  gemein.     Ij.     Juli  —  Aug. 

6.  M.  sylraticum  L.  Gebirgs-W.  Deckblätter  ganzrandig  ;  Kel- 
che kahl,  so  lang,  als  die  Blumenröhre.  —  Blumen  gelb  mit  klaffendem, 
honiggelbem  Rachen. 

Alpen  und  Voralpen.     Ij.     Juli  —  Aug. 

TOZZlA  L.    Tozzie.  —  Kraut. 

1.  T.  alpina  L.  Alpen-T.  Wurzel  schuppig-gezahnt;  Stengel 
aufrecht,  4kantig,  ästig:  Blätter  gegenständig,  sitzend,  trapezoidisch -ei- 
förmig ,  entfernt  stumpfsägezähnig ;  Blüthen  blattwinkelständig  in  einer 
beblätterten  Aehre;  Blume  gelb,  Unterlippe  rothpunktirt. 

Feuchte  Felsen,  Flussgerölle  in  den  süddeutschen  Alpen.  OOj.  Juli 
—  August. 

PEDICULÄRIS  L.  Lausekraut.—  Sumpfliebende  Kräuter  von 
widrigem  Gerüche  mit  abwechselnden  oder  selten  wirteligen,  einge- 
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schnittenen  oder  fiederspaltigen  Blättern  und  Blüthen  in  gipfelständigen, 
beblätterten  Aehrcn.     Die  Pflanzen  werden  durchs  Trocknen  schwarz. 

a.  Unterlippe  gegen  den  Rachen  gebogen ,  diesen  verschliefsend. 

1.  P.  Sceptrum  Carolimtm  L.  Sc  epterf  ö'rmi  g  es  L.  Kelch  auf- 
geblasen;    Kronoberlippe  sichelförmig;    Blätter  fast  doppelt  fiederspaltig. 

—  Blumen  grofs,  gelb,  an  der  Spitze  röthlich  . 

Torfmoore  der  Alpen  -  und  Voralpengegenden  und  des  Nordens,  sel- 
ten.    OOj.     Juni  —  Aug. 

b.  Unterlippe  herabgebogen. 

*  Stengelblätter  in  Wirtein. 

2.  P.  verticilläta  L.  WirtelblätterigesL.  Stengelblätter  ge- 
fiedert zu  4  in    Wirtein.  —  Blume  purpurroth. 

Feuchte  Grasplätze  der  südlichen  Kalk  -  und  Schieferalpen.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

**  Stengelblätter  abwechselnd. 

f  Der  Helm  vorne  querabgeschnitten,  am  Grunde  aber  zwei- 
zahnig. 

3.  P.  palustris  L.  Sumpf-L.  Stengel  aufrecht,  vom  Grunde 
ästig:  Aeste  aufrechtabstehend  ;  Blatter  gefiedert;  Kelche  2lippig:  Lip- 
pen hahnenkammförmig  eingeschnitten  ;  Kronlippen  gleichlang  :  Oberlippe 
etwas  sichelförmig,  gestutzt,  beiderseits  1/i  der  Helmlänge  tiefer  mit  ei- 
nem Zähnchen.  —  Blume  vom  Purpurrothen  bis  zu  Weifs. 

Sümpfe  und  nasse  Wiesen,  gemein,     üj.     Mai  —  Juli. 

fj  Helm  sichelförmig,  vorne  querabgestutzt  mit  2  langgespitz- 
ten  Zähnchen  am  Rande  der  Abstutzung. 

ß)  Stengel  am  Grunde  ästig. 

4.  P.  sylvatica  L.  Wald-L.  Stengel  am  Grunde  blofs  ästig,  sonst 
einfach,  die  Aeste  liegend,  aufstrebend;  Blätter  gefiedert,  Fiederblätt- 
chen eiförmig,  gelappt- gezahnt  ;    Kelch  öspaltig,  kammförmig  gezähnelt. 

—  Blumen  fleischroth  bis  weifs;    Helm  mit  der  Röhre  gleichfortlaufend. 

Nasse  Wiesen  und  Weiden.     OOj.     Mai  —  Juli. 

fi~)  Stengel  einfach,  lzeln,  aufrecht. 

5.  P.  sudetfea  Willd.   Sudeten-L.     Blätter  tieffiederspaltig :  Fie- 
derblättchen  schmal  lanzettlineal,  eingeschnitten  -  fiederspaltig  :  die  Läpp- 
chen- ungleichsägezähnig  ;    Kelche  öspaltig  ,    auf  den   Kanten  zottig 
Lappen  gezähnelt.  —     Blumen  roth  ;    Staubfäden  kahl. 

An  Quellen  in  den  Sudeten.     OOj.     Juni  —  Juli. 

edert:  Fieder 
ig,   auf  den 

ivniiicu     ncibllliaailg  ,    «citiic    isajjciiug,    am    ucn    ivanicii    Auttig.    —      ZiOttlg  J 

Blume  schwefelgelb  ;  Staubfäden  am  Grunde  gebartet.  Sind  die  Kelch- 
zähne langer  als  breit  und  die  Pflanzen  1/i  bis  1  Fufs  hoch,  so  ist  es: 
P.  Friederici  Augusti  Tommasin.  ;  sind  sie  aber  breiter,  als  lang:  P. 
comosa  Tommas. 

An  deu  Glänzen  Südtyrols  und  Südkrains.     OOj.     Juli. 


die 


An  Quellen  in  den  Sudeten.     OOj.     Juni  —  Juli. 

6.  /'.  comösa  L.  S  c  h  o  p  f  blü  thiges  L.  Blätter  geficdi 
länglich  ,  fiederspaltig  :  Fiederläppchen  ungleich  ,  ganzrandij 
Kanten  weichhaarig  ;  Kelche  5spaltig,  auf  den  Kanten  zottig. 

Ui _„i f.i— iL  .      oi i.«hj-_    n ]_ l »„i.         C:..,i 
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fff  Helm  vorne  querabgeschnitten,  der  Rantl  ohne  Zahn,  herab- 
laufend und  etwas  nach  aufsen  umgebogen.  —  Blätter  ge- 
fiedert. — 

cc)  Stengel  einfach,  aufrecht. 

8.  P.  foliösa  L.  Beblättertes  L.  Kelche  glockig,  eckig,  auf  den 
Kanten  zottig,  5zahnig:  Zähne  3eckig,  ganzrar.dig ;  Helm  zottig,  fast  ge- 
rade und  kürzer,  a!s  die  Unterlippe.  —  Blumen  schwefelgelb.  Staubfä- 
den alle  oben  diehtgebartet. 

Alpen  und  Voralpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juli  —  Aug. 

9.  P.  Uarquelii  Graf.  L  angab  riges  L.  Kelche  glockig,  vorne 
aufgeschlitzt,  halb  2>paltig.  zottig,  5zahnig  :  Zähne  kurz.  3eckig  ;  Helm 
fast  gerade,  länger  als  die  Unterlippe,  fast  kahl.  —  Blumen  schwefel- 
gelb ;  nur  die  oberen  Staubgetäfse  oben  gebartet. 

Woeheiner  Alpen  in  Krain.     OOj.     Mai  —  Juni. 

10.  P.  recutita  L.  Beschnittenes  L.  Kelche  glockig ,  kahl, 
5spaltig  :  Zähne  ungleich,  ganzrandig;  Helm  fast  gerade,  sehr  stumpf, 
kahl,  länger  als  die  Unterlippe;  Blätter  fiederspaltig  :  Fiederlappen 
schmal,  gleichmäßig  eingeschnitten  doppeltsägezälinig.  —  Blumen  dun- 
kelpurpurroth  ;    die  längeren  Staubgefäße  obeii  zottig. 

Süddeutsche  Kalkalpen.     OOj.     .Juli  —  Aug. 

11.  P.  versicölor  Wahlbg.  Feuerfarbenes  L.  Kelche  rottig, 
5zahnig:  Zahne  fast  linealisch,  leicht  und  nngleiehgekerbt ,  mit  zunick- 
gekrütnmter  Spitze  ;  Helm  gerade,  oben  gebogen  ,  kahl,  länger,  als  die 
Unterlippe  :  Stengel  am  Grande  in  einen  Knoten  angeschwollen  :  Blätter 
gefiedert  und  fiederspaltig:  Fieder  eiförmig,  stumpf,  eingeschnitten  ge- 
zahnt, schiefgestellt,  sich  deckend.  —  Blumen  gelb  mit  schai  lachrothein 
Fleck  auf  beiden  Seiten  des  Helmes.     P.  flammen   WulfJ. 

Feuchte  Felsen  und  Steingcrölle  in  den  südlichen  Kalk-  und  Schie- 
feralpen.    OOj.     Mai  —  Juni. 

12.  P.  rosea  Wulff.  Rosen  rot  lies  L.  Kelche  zottig,  özahnig : 
Zähne  lanzettf. ,  spitz,  ganzrandig,  gleichlang;  Helm  zottig,  schwachge- 
bogen, fast  länger  als  die  Unterlippe  ;  Blätter  gefiedert  :  Fieder  lineal- 
lanzettf.,  spitz,  eingeschnitten  grobgezahnt.  —  Blumen  rothj  die  länge- 
ren Staubfäden  oben  zottig. 

Kärnthner,  Steyerische  und  Tyroler  Alpen.     OOj.    Juli. 

ß~)  Fast  stengellos. 

13.  P.  acäülis  Scop.  Stengelloses  L.  Kelch  rauhhaarig,  5spal- 
tig:  Lappen  lanzettf.,  sägezäh  ni  g ;  Helm  sanftgekrümmt.  —  Blumen 
blassroth  oder  weifs,  wurzelständig. 

Krain.    OOj.     Mai  —  Juni. 

ffff  Helm  in  einen  langen  ,  sichelförmigen  Schnabel  verlängert 
(geschnäbelt):  der  Schnabel  an  der  Spitze  abgestutzt,  oder 
stumpf,  oder  ausgerandet  und  gekerbt  (nicht  gezahnt). 

14.  P.  tuberösa  L.  Knotenwurzeliges  L.  Kelch  meist  kahl, 
5spaltig  :  die  Lappen  blattarti«  eingeschnitten  gezahnt  oder  ganzrandig; 
Helmschnabel  kahl,  ausgerandet,  so  lang,  als  die  Unterlippe.  —  Blumen 
gelb;  die  längeren  Star.beefäfse  oben  gebartet.  Sind  die  Kelchlappen 
ganzrandig,  so  ist  es:  P.  Barr  euer  ii  Rchb. 

Nasse*  Stelleu  der  Ursebirgsalpen  in  Süddeutschland.  OOj.  Juni 
-  Juli. 


rX 
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15.  P.  incarnäta  Jacq.  Fleischfarbenes  L.  Kelch  Sspaltig, 
zottig:  die  Lappen  lanzettlinealisch ,  spitz,  ganzrandig,  gerade;  Schna- 
bel kahl,  an  der  Spitze  aiisgeiandet  und  gekerbt,  fast  länger,  als  die 
Unterlippe.  —  Blumen  fleischroth. 

Süddeutsche  Kalkalpen,     lj.     Juli  —  Aug. 

16.  P.  rosträta  L.  Ge  seh  n  ab  e  ltes  L.  Kelche  röhrig,  öspaltig: 
Lappen  oben  blattartig,  eingeschnitten  sägezähnig  ,  kurzzottig,  an  der 
Spitze  zurückgekrümmt  ;  Schnabel  kahl  ,  ausgeiandet  und  meist  etwas 
gekerbt,  kürzer  als  die  Unterlippe.  —  Einen  halben  Schuh  hoch  ;  Aehre 
halbkugelig  ;  Blumen  roth.  Die  längeren  Staubgefäfse  oben  mehr  oder 
weniger  behaart.  Eine  kleinere  Alpenform  mit  stärker  behaarten  Kelchen 
ist:    P.  Jacquini  Koch. 

Alpen  Süddeutschlands.     OOj.    Juli  —  Aug. 

17.  P.  asplenifölia  F lörke.  Farnkrautähnliches  L.  Kelche 
langglockig,  öspaltig  :  die  Lappen  zugespitzt,  die  Spitze  zurirckgekrümmt, 
mit  aufgesetztem  Stachelspitzchen  ,  am  Rande  gekerbt  und  apttig :  die 
Haare  gegliedert;  Schnabel  gestutzt,  ausgerandet,  etwas  gekerbt  und 
fast  länger  ,  als  die  Unterlippe.  —  Aehre  halbkugelig  ;  Blumen  roth  ; 
Staubgefäfse  kahl. 

Nasse  Stellen  der  Urgebirgsalpen  Süddeutschlands.     Oüj.     Juli. 

18.  P.  PortenschlcKjii  Saut.  Por  t  e  n  s  chl  ags-L.  Kelche  röhrig- 
glockig,  öspaltig:  die  Lappen  blattartig,  fiederspaltig,  an  der  Spitze  um- 
gebogen ,  am  Rande  und  den  Mittelnerven  weichhaarig  ;  Schnabel  kegel- 
förmig, gestutzt,  ausgerandet,  kahl,  kürzer,  als  die  Unterlippe.  —  Arm- 
blüthig ;  Blume  rosenroth ;  die  längeren  Staubgefäfse  über  der  Mitte  ge- 
bartet. 

Höchste  Urgebirgsalpen  Tyrols,  Steyermarks.     OOj.     Juni  —  Juli. 

LlNDERNlA  Allion.     Büchsenkraut. 

1.  L.  pyxidäria  All.  Europäisches  B.  Der  Anagallis  ähnliches 
Kräutlein  mit  fein  zahn  ig  gewimperten  Kelchlappen  ,  kleineren  Blumen, 
als  der  Kelch,  mit  weifser  Röhre,  röthlicher  Oberlippe,  hellgelber  Un- 
terlippe. 

Feuchte  Stellen  selten  in  Süddeutschland  und  in  Schlesien,  lj. 
Juli  —  Aug. 

&6rOPHÜLÄRIA  L.  Braun  würz.  —  Kräuter  mit  4kantigem,  auf- 
rechtem Stengel  ,  gegenständigen  ,  ganzen  oder  fiedei spaltigen  Blättern, 
und  Blüthen  in  blattwinkelständigen,  deckblätterigen  Trauben,  zusammen 
einen  gipfelständigen  Straufs  bildend. 

*  Blätter  ganz,  herzeiförmig. 

1.  Sc.  Scopolii  Hoppe.  Stengel  4kantig,  stumpfwinkelig,  nebst  den 
Blüthenstielen  zottig;  Blattstiele  ungeflügelt;  Blätter  doppeltgekerbt,  bei- 
derseits weichhaarig  ;  unfruchtbare  Anthere  verkehrtniernförmig.  — 
Straufs  mit  schwarzUrüsigeu  Haaren  besetzt ;  Kelch  mit  lederbiaunem 
Rande;  Blume  braungrün. 

üebirgswaldungen  von  Schlesien  ,  Mähren  ,  Kärnthen  ,  Krain.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

2.  Sc.  nodosa  L.  Gemeine  Br.  Stengel  scharfwinkelig-4kantig, 
kahl ;    Blattstiele   flügellos  ;    Blätter    doppeltsägezähnig  :     Sägezähne  mit 
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krummem  Spitzchen  ;  unfruchtbare  Anthere  verkehrtniernförmig.  — 
Wurzelkörper  mit  Knbllchen  besetzt;  Blumen  schmutziggelbgrün ,  braun 
überlaufen  ;  Oberlippe  purpui  braun. 

Schattige  Wälder,  an  feuchten  Stellen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

3.  Sc.  aquatica  L.  Wasser-Br.  Stengel  geflügelt  4kantig,  kahl; 
Blattstiele  geflügelt ;  Blätter  uugleichsägezähnig  ;  unfruchtbare  Anthere 
niernförmig  2lappig  :  die  Lappen  gespreizt.  —  Kelche  breit  randhäntig, 
mit  weifsem,  entferntgekerbteni  Rande;  Blumen  olivengrün,  aufsen  und 
an  der  Oberlippe  rothbraun.  Eine  üppige  Forin  mit  breiteren  Zähnen 
der  Blätter  und  ein  Paar  Läppchen  an  den  Blattstielen  ist:  Sc.  Balbisii 
Hoi- nein. 

An  Bächen  ,  Gräben  ,  Teichrändern  überall  (die  Form  Sc.  Balb.  im 
Rheinthale).     OOj.     Juni  —  Aug. 

**  Blätter  fiederspaltig,  kahl. 

4.  Sc.  canina  L.  Hunds-Br.  Stengel  stumpf- 4kantig,  unten  kahl, 
oben  drüsenhaarig;  Blätter  doppeltfiederspaltig  :  Fiederläppchen  lineal- 
lanzettf. ,  ungleichsägezähnig ;  Blüthen  gestielt;  Kronoberlippe  kürzer, 
als  die  Rohre.  —  Kelch  purpurbraun  angelaufen  .  mit  breitem,  weifsem 
Hautrande  ;  Blume  purpurroth  mit  blasserer  Unterlippe.  Scr.  Uoppii 
Koch.  — 

Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschi.     2j.     Juni  —  Juli. 

5.  Sc.  chrysanthemifölia  M.  B.  Wu  ch  e  r  blum  enblät  ter  ige 
Br.  Stengel  stumpf  -Ikantig  ,  unten  kahl,  oben  mit  kurzgestielten  Drü- 
sen besetzt;  Blätter  am  Grunde  gefiedert,  an  der  Spitze  fiederspaltig: 
untere  Fieder  eingeschnitten- fiederspaltig,  obere  zusaniinentliefsend :  alle 
lanzettf. ,  uugleichsägezähnig;  Blüthen  fast  sitzend;  Kronoberlippe  noch 
einmal  so  laug,  als  die  glockige  Röhre.  —  Scr.  eunina  Koch.  Voriger 
sehr  ähnlich. 

Thäler  der  südlichsten  Alpen  und  Voralpen,  auch  am  Oberrheine. 
OOj.    Juni  —  Juli. 

CERAMAfiTHE  Rchb.     Hundszah n. 

1.  C.  vernalis  Rchb.  Frühlings-H.  Kraut  mit  4kantigem  Sten- 
gel, gegenständigen,  gestielten,  herzf. ,  doppelt  -scharfsägezähnigen  Blät- 
tern ,  blattvvinkelständigen  Gabelrispen  ,  blassgelben  ,  kahlen  Blumen.  — 
Scrophularia  vernalis  -L. 

Feuchte  Stellen.  Bachufer,  Zäune  und  Hecken  in  Norddeutschland, 
und  sonst  hier  und  da.     2j.     Mai  —  Juni. 

ANARRHlNUM  Des  j.    Loch  Schlund. 

1.  A.  bellidifölhun  Des/.  Ma  fsl  i  ebb  lä  tt  erige  r  L.  Kraut  mit 
ästigem,  aufrechtem  Stengel,  verkehrteif.,  vorne  ungleichgesägten  Wur- 
zel-, 3  —  Tlappigen  Stengelblättern;  Blüthen  in  deckblätterigen  Aehren, 
kleinen,  violett  -  rothen  Blumen. 

Gebirgsabhänge  bei  Trier.    OOj.    Juli  —  Aug. 

LINÄRIA  Des  f.  Leinkraut.  —  Kräuter  mit  zerstreuten,  abwech- 
selnden, entgegengesetzten  oder  wirteligen,  meist  schmalen,  ganzrandi- 
gen ,  selten  gelappten  Blättern ,  gestielten  Blüthen  in  deckblätterigen 
Aehren,  oder  seltener  blattwlnkeiständig,  einzeln. 
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a.  Linariastrum  Chavan.  Gaumen  den  Kronraclien  schlicfsend  ; 
Kapselfächer  an  der  Spitze  durch  4  —  10  Zkline  aufspringend. 
—  ßlaugrüne  Kräuter  oder  Stauden  mit  sitzenden,  schmalen, 
lanzettlinealen,  ganzrandigen  Blättern,  gipfelständigen  A  ehren 
oder  Trauben. 

Ct~)  Saamen  eiförmig,  3kantig. 

1.  L.  genistifölia.  Mill.  Ginsterblätteriges  L.  Blätter  zer- 
streut, kahl.  —    Blumen  gelb,  Gaumen  honiggelb. 

Auf  sonnigen  Hügeln  in  Niederüsterreich ,  Mähren,  Böhmen  und  in 
Sachsen.     OOj.     Juli   —  Aug. 

2.  L.  striata  D  C.  Gestreiftes  L.  Kahl;  die  unteren  Blätter  in 
Wirtein.  —  Blumen  zwischen  gelb,  weifs  und  blau  spielend,  mit  violetten 
Streifen  an  der  Oberlippe. 

Küsten  der  Ostsee  bei  Danzig,  dann  in  Oberelsafs.  OOj.  Juli  — 
August. 

ß~)  Saamen  scheibenförmig,  flach,    mit  häutigem  Rande  um- 
geben. — ; 

*  Blätter:  die  unteren  zu  4  wirtelig,  oder  entgegenge- 
setzt; Blumen  bläulichweifs  mit  blauem  oder  gelbein 
Gaumen. 

3.  L.  arvensis  Desf.  Acker  -  L.  Kelchlappen  linealisch, 
stumpf,  nebst  den  Blüthenstielen  feind  rüsenh  aarig,  kürzer,  als 
die  kugelige  Kapsel.  —  Blume  sehr  klein  ,  lichtblau  mit  violetten  Adern, 
weifsem  oder  gelbem  Gaumen.     Antirrhimim  arvense  L. 

Auf  Aeckem   im  Rhein  -,  Main-,  Elbe-  und  Odergebicte.     Ij.     Juli 

—  August. 

4.  L.  pelisseriäna  Mill.  Pelissers-L.  Kelchlappen  aus  breiter 
Basis  langzugespitzt,  noch  einmal  so  lang,  als  die  Kapsel,  völlig 
kahl.  —  Blumen  hellblau  mit  indigblauen  Adern,  Gaumen  weifs,  blauge- 
streift. —  Antirrldn.  pelisserian.  L. 

Südkrain.     Ij.     Mai  —  Juni. 

5»  L.  alpina  Mill.  Alpen-L.  Kelchlappen  lanzettförmig, 
stiimpflich  ,  kahl,  kürzer,  als  die  verkehrteiförmige  Kapsel.  —  Blume 
röthliehblau  mit  orangegelbem  Gaumen.     Antirrh.  alpin.  L. 

Gerolle    der   Alpenbache    und    Flüsse    in    Süddeutschland.      Ij.     Juli 

—  August.  iL 

**  Blätter  zerstreut.    Blumen  gelb  mit  orang^pibem  Gaumen. 

6.  L.  vulgaris  Desf.  Gemeines  L.  Blüthenäh'ft  gelängt;  Sporn 
herabsteigend,  so  lang,  als  die  Krone;  Ucpen  zurückgebrochen;  Kapsel 
eilänglich.    —    Blumen  gelb.     Der  SpornWehlt  zuweilen.     Antirrhin.  Li- 

An  Wegen,  Ackerrändern,  Rainen,  gemein.     OOj.     Juli  —  Sept. 

7.  L.  italtca  Trevir.  Kleinblumiges  L.  Blüthenähre  gedrängt; 
Sporn  auswärtsgekrümmt  ,  so  lang  oder  länger,  als  die  Krone;  Lippen 
gerade  ;  Kapsel  länger,  als  der  Kelch.  —  Blume  halb  so  grols,  als  bei 
L.  vulgaris. 

Steinige  Hügel  in  Südtyrol.     OOj.      Juli  —  Aug. 

8.  L.  Loeselii  Schiveigg.  Lösels-L.  Blüthenähre  locker; 
Sporn  dünne,  so  lang,  als  die  Kronröhre,  hängend,  auswärtsgekrümmt ; 
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Kapsel    kugelig  -  verkehrteiförmig  ,    länger,    als    der    Kelch.     —     Sporn 
rötlilich. 

Am  Seestrande  in  Ostpreufsen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  ßlüthen  blattwinkelständig,    einzeln. 

cC)  Microrrhinum  Endl.  Gaumen  den  Rachen  der  Blume  nicht 
schliefsend  ;  Oberlippe  vorgezogen;  Sporn  kurz  ;  Kapsel- 
tächer  yleicligrofs  ,  au  der  Spitze  mit  3  Zähnen  aufsprin- 
gend.    Saamen  eilänglich,  gefurcht. 

9.  L.  minor  Desf.  Kleines  L.  Schmierigdrüsenhaarig ;  Blätter 
lineallanzettf. ,  stumpf,  gestielt,  ganzrandig  :  die  unteren  gegenständig, 
die  oberen  abwechselnd  ;  Blüthen  blattwinkelständig,  einzeln.  —  Blumen 
klein,  weifslicli ,  bläulich  oder  blassviolett,  innen  blassgelb  mit  bräunli- 
chen Streifen.     Anllrrh.  minus  L. 

Auf  Aeckern  geinein.     lj.     Juli  —  Aug. 

/J)  Elatinoides  Clin  van.  Gaumen  den  Rachen  schliefsend. 
Kapselfächer  je  durch  einen  einfachen  Deckel  sich  öffnend. 
Saamen  bienzellengrubig,  eiförmig. 

10.  L.  Etat  ine  Mi  11.  S  pi  efs  b  lk  1 1  er  iges  L.  Stengel  liegend, 
langhaarig  ;  Blatter  :  die  unteren  gegenständig,  eiförmig,  grobzahnig,  die 
übrigen  abwechselnd  3eckig  bis  spiefcförmig ;  Blüthen  blattwiukelst. 
langgestielt:  Stiele  kahl.  —  Blumen  klein,  gelb  mit  violetter  Oberlippe. 
Antirrliin.  Elatine  L. 

Mergel-  und  Lehmäcker.     1j.    Juli  —  Aug. 

11.  L.spnrta  Mi  11.  E  i  b  1  ä  1 1  e  r  i  g  e  s  L.  Stengel  liegend,  lang- 
haarig; Blätter  behaart,  ruiidlicheiförmig :  die  untersten  gegenständig, 
schwachgezahnt  ,  die  oberen  abwechselnd  ,  ganzrandig  ;  Blüthenstielc 
zottig;  sonst  alles  wie  bei  L.  Etat.  —  blume  gelb  mit  purpurfarbenem 
Schlünde  und  violetter   Oberlippe. 

Brachäcker  mit  Kalk  -  oder  Lehmboden,     lj.     Juli  —  Aug. 

"O  Cymbalarta  Chavan.  Kronrachen  vom  Gaumen  geschlos- 
sen ;  Kapselfächer  an  der  Spitze  6zahnig.  Saamen  läng- 
lich, tief  runzelig. 

12.  L.  Cymbalaria  Dill.  Epheublätteriges  L.  Stengel  hän- 
gend oder  kletternd  ;  Blätter  abwechselnd  ,  herziiiernförmig  ,  ölappig, 
kahl  ;  Blüthen  blattwinkelständig,  langgestielt.  —  Blume  hellviolett  mit 
gelbem  Gaumen.     Antirrli.  Cymbal.  L. 

Auf  alten  Mauern  ,  in  Ritzen  ,  im  Rheinthale  und  Südfyrol  OOj. 
Juni  —  Sept. 

AXTIRRHlNUM  Juss.  Löwenmaul.  —  Kräuter  mit  lanzettlinea- 
ischen  ,  einfachen,  ganzrandigen,  gegenständigen,  abwechselnden  oder 
wirteligen  Blättern  und  Blüthen  in  beblätterten  Aehren  oder  Trauben. 

1.  A.  wajus  L.  Grofses  L.  Kelchlappen  gleichgrofs  ,  eif.  ,  kür- 
zer, als  die  Blumen.  —  Blumenrohre  weifs,  Saum  roth,  selten  weifs  oder 
violett,  mit  gelbem  Gaumen. 

Auf  alten  Mauern  im  Rhein-  und  Mainthale,  Oestreich,  Böhmen, 
Schlesien,  Südtyrol.     OOj.     Juni  —  Sept. 
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2.  A.  Oronllum  L.  Feld-L.  Kelchlappen  ungleich,  lineallanzettf., 
spitzlich,  so  lang,  als  die  Krone.  —  Blume  rosenroth,  dunkelpurpurge- 
streift,  selten  weifs,  Gaumen  gelb,  gebartet. 

Brachäcker,  Schutthaufen,     lj.     Juli  —  Sept. 

DIGITALIS  L.  Fingerhut.  —  Gif  tige  Krau  te  r  mit  aufrech- 
tem ,  behaartem  Stengel  ,  einfachen  ,  ungetheilten,  länglichlanzettf.  Blat- 
tern und  grofsen  Blüthen  in  einseitswendigen ,  deckblätterigen  Aehren. 
—  Sie  bilden  häufig  Bastarde. 

1.  D.  purpurea  L.  Rot  her  F.  Weichhaarig ;  Blätter  ungleich  ge- 
kerbt-gezahnt, unterseits  graufilzig;  Kelchlappen  eiförmig,  spitz,  un- 
gleich; Blume  aufsen  kahl;  Oberlippe  ungetheilt,  stumpf  bis  ausgeran- 
det;  Lappen  der  Unterlippe  abgerundet.  —  Blume  hängend,  am  Grunde 
weifs,  an  der  Mündung  purpurroth,  innen  behaart  und  mit  rothen,  weifs- 
umsäumten  Tropfen  besprengt.     Offic. :    die  Blätter. 

Steinige,  lichte  Gebirgswaldungen.    2j.     Juni  —  Aug. 

2.  D.  jnirpuräscens  Roth.  Röthlicher  F.  Fast  kahl;  Blätter 
dicht  sägezähnig,  nur  auf  den  Nerven  unterseits  weichhaarig;  Kelchlap- 
pen lanzettf.  ungleich  ;  Krone  kahl:  Oberlippe  ausgerandet ;  Mittellap- 
pen der  Unterlippe  völlig  stumpf,  die  Seitenlappen  spitz.  —  Bastard 
zwischen  Diyit.  purpurea  und  D.  ambigua  Murr.  Blume  gelblich  mit 
rother  Schminke,  innen  mit  rothen  Punkten. 

Gebirgswaldungen  in  Elsafs ,  Oberbaden  und  in  der  unteren  Rhein- 
pfalz (Kusel,  Oberstein,  Wisselbach).     2j.     Juni  —  Aug. 

3.  D.  ochroleuca  Jacq.  Bleichgelber  F.  Oben  schmierigzottig; 
Blätter  spitz,  kleinsägezähnig,  auf  den  Nerven  und  am  Rande  weichhaa- 
rig; Kelchlappeu  lineallanzettf.;  Krone  aufsen  drüsenhaarig,  über  dem 
schlanken  Grunde  eingeschnürt,  trichterförmig;  Oberlippe  breit,  seicht- 
3kerbig;  Lappen  der  Unterlippe  kurz-3eckig:  der  Mittellappen  giöfser, 
vorgezogen.  —  Blume  nickend,  trüb  schwefelgelb,  innen  braungeadert 
und  besprengt. 

Felsige,  steinige  Bergabhänge,  im  Gebüsche  der  Sandgegenden,  hier 
und  da.     OOj. 

4.  D.  ambigua  Murr.  S  p  itzblü  th  ig  er  F.  Von  D.  ochroleuca 
blofs  durch  die  am  Grunde  napfförmige,  dann  glockig  erweiterte  Krone, 
quer  abgestutzte  (nicht  3kerbige)  Oberlippe  und  die  spitzen  Lappen  der 
Unterlippe  unterschieden  ,  wovon  der  mittlere  noch  einmal  so  lang  ist, 
als  die  seitlichen.    • 

Alpen  Süddeutschlands  und   lichte  Bergwälder.     OOj.     Juni  —  Juli. 

5.  D.  media  Roth.  Mittlerer  F.  Kahl;  sonst  von  D.  ochroleu- 
ca blofs  durch  2spaltige  (ausgerandet  21appige)  Oberlippe  und  stumpfen 
Mittellappen  der  Unterlippe  unterschieden. 

Bergabhänge  in  der  Rheinpfalz  bei  Kusel  ,  Niederalben ,  Irzweiler. 
2j.     Juli. 

6.  D.  lutea  L.  Gelber  F.  Kahl,  steif;  Blätter  eilanzettf.,  klein-, 
entferntsägesähnig;  Kelchlappen  lineallanzettf.,  Inervig,  gleichlang; 
Krone  aufsen  kaftU  Oberlippe  2zahnig,  spitz;  Mittellappen  der  Unterlippe 
lanzettlinealisch  ,  spitzlich,  gebartet.  —  Blüthenähre  gedrängt;  Blumen 
schwefelgelb  ;  Unterlippe  zurückgebogen;  Staubfäden  rundlich.  D.  par- 
viflora  Lam. 

Steinige  Hügel  unter  Gebüsch  in  Süddeutschland.    2j.     Juni  —  Juli. 

7.  D.  laevigäta  W.  et  Kit.  Glatter  F.  Kahl;  Blätter  geschweift- 
gezähnelt  oder  ganzrandig,  kahl;    Blüthen  in  der  Achre  fast  allseitswen- 
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dig  ;  Kelchlappen  lanzettlinealisch  ,  langzugespitzt ,  randhäutig  ;  Krone 
kurzglockig  :  Oberlippe  vorgezogen,  3kerbig  ;  Seitenlappen  der  Unterlippe 
sehr  kurz,  stumpf,  der  Mittellappen  lang,  rinnig,  zugespitzt,  aufsteigend, 
innen  behaart.  —  Aehre  reichblüthig  ,  gedrängt ;  Blume  schmutziggelb, 
rostbraun  •  netzaderig. 

Südkrain  an  Felsen.     OOj.     Juli. 

8.  T).  micräntha  Roth.  Kahl,  steif;  Blätter  glatt,  entferntsägezäh- 
nig;  Blüthen  ein-  und  allseitswendig;  Kelchlappen  eiförmig,  gleich- 
grofs  ;  Krone  aufsen  kahl:  Oberlippe  Qlappig.  die  Lappen  auseinander- 
tretend, stumpf;  Mittellappen  der  Unterlippe  vorstehend,  zugerundet.  — 
Blüthen  hängend  ;  Blumen  blassgelb,  die  Seitenlappen  der  Unterlippe  mit 
braunen  Flecken  und  Adern. 

Sonnige,  buschige  Hügel  und  Haine  in  Süddeutschland,  selten.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

9.  D.  ferruginea  L.  Rostfarbiger  F.  Steif ,  kahl ;  Blätter  ent 
ferntsägezähnig  oder  ganzrandig,  auf  den  Nerven  und  am  Rande  gewim 
pert  ;  Blüthen  allseitswendig;  Kelchlappen  elli  ptisch ,  stumpf,  kahl 
mit  häutigem  Rande;  Krone  glockig- trichterförmig :  Oberlippe  kurz 
ausgerandet ;  Seitenlappen  der  Unterlippe  zahnförmig,  kurz,  abstehend 
Mittellappen  langvorgezogen,  aufsteigend,  rinnig,  stumpf.  —  Krone  aus. 
sen  rostgelb,  innen  schmutziggelb  mit  zierlichem,  braunrothem  Adernetze 
auf  der  Unterlippe. 

Krain,  selten.     2j.     Juli. 

ERlNUS  L.  Leberb  als  am.  —  Kräuter  mit  aufrechtem  Stengel, 
rosettenbildenden  Wurzel-  und  abwechselnden  Stengelblättern,  locker- 
blüthigen,  deckblätterigen  Aehren,  violetten  Blumen. 

1.  E.  laneeolätus  Kitt.  Lan  ze  1 1  bl  ät  ter  iger  L.  Blätter  lan- 
zettf. ,  scharfsägezähnig,  spitz. 

Steinige  Grasplätze  in  den  südlichsten  Alpen.     OOj.     Mai  —  Juli. 

2.  E.  alpinus  L.  Alpen-L.  Blätter  spateiförmig,  keilig  in  den 
Blattstiel  verlaufend. 

Auf  Alpen  im  Süden.    OOj.    Juni  —  Juli. 

LIMOSELLA  L.  Schlammling.  —  Kräutlein,  den  Schlamm 
liebend. 

1.  L.  aquattca  L.  Gemeiner  Schi.  Wurzel  auslaufend,  Blätter- 
büschel treibend;  Blätter  lanzettspatelförmig,  länger,  als  die  ein blu eili- 
gen Schäfte.     Blume  röthlichweifs,  unscheinbar. 

Schlamm  von  Ufern,  Teichen,  Pfützen.     Ij.    Juli  —  Sept. 

L1NNAEA  Gronov.    Linnec. 

1.  L.  borcälis  L.  Nordische  L.  Kriechender,  kleiner,  immer- 
grüner Strauch  mit  gegenständigen,  gestielten,  rundlicheif.  Blättern,  gi- 
pfelständigen, paarigen  Blüthen,  weifsen,  wohlriechenden,  rothpunktirten 
und  geäderten  Blumen. 

Schattige  ,  feuchte  Nadelwälder  der  nördlichen  und  östlichen  Niede- 
rungen, im  Süden  auf  den  höchsten  Alpen.    OOj.     Juni  —  Juli. 
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XV.  Classe. 

Tetradynamia  —  Vierherrige. 

Vier  lange   und   zwei    kürzere  Staubgefäfse  in  einer  Zwit- 
terblüthe. 


Erste  Ordnung. 

Siliculosae  —  Schötchenfrüchtige. 

Frucht  ein  Schötchen. 

ÄL\SSUM  L.  Steinkraut.  —  Kräuter  oder  Sräuchlein ,  von 
Sternhärchen  grau  oder  schülferig,  mit  abwechselnden,  einfachen,  ganz- 
randigen  Blättern  und  Blüthen  in  Schirmähren  mit  gelben,  selten 
weifsen  Blumen. 

a.  Staubfäden  ungeflügelt  und  ohne  Zahn  ,  die  2  kürzeren  am 
Grunde  von  borstenförmigen  Schuppen  begleitet.  Adyseton 
Scop. 

1.  A.  cnhjcinum  L.  Kelchf  r  üch  ti  ges  St.  Kelch  die  Frucht  be- 
deckend; Blumenblätter  ausgerandet ;  Schötchen  kreisförmig,  vorne  aus- 
gebildet, mit  schmaler  Hautleiste  eingefafst,  von  Sternhärchen  schülfe- 
rig.  —  Blumen  anfangs  schwefelgelb,  endlich  verbleichend. 

Sandplätze,  Hügel.     Ij.     April  —  Juni. 

2.  A.  mintmum  Willd.  Kleinstes  St.  Kelche  abfallend:  Blu- 
menblätter nicht  ausgerandet;  Schötchen  ausgerandet,  kahl.  —  Blumen 
gelb,  verbleichend. 

Flugsand,  Flufsgerölle  besonders  in  Niederöstreich.     Ij.     Juni. 

b.  Die  vier  längeren  Staubgefäfse  vom  Grunde  bis  über  die  Hälfte 
der  Fäden  häutiggeflügelt  :  der  Flügel  oben  in  2  Zähnchen  en- 
digend. Die  2  kürzeren  Staubfäden  ungeflügelt,  aber  am  Grun- 
de innen  von  einer  b  1  u  m  enb  la  tt  ar  ti  gen,  kleinen  Schup- 
pe begleitet :  Diorchidium. 

3.  A.  montänum  L.  Berg-St.  Kelche  abfallend;  Schötchen  kreis- 
förmig, am  Rande  flach,  ohne  häutige  Einfassung,  vorne  ausgerandet.  — 
Kelche  gelblich;  Blumen  zuletzt  schwefelgelb.     A.   campestre    Koch. 

Gebirgsgegenden  in  Oestreich.     2j.     Mai  —  Juli. 

4.  A.  campestre  DC.  Feld -St.  Kelche  abfallend;  Schötchen  kreis- 
förmig bis  elliptisch,  quergestutzt,  nicht  ausgerandet,  am  Rande 
flach,  ohne  häutige  Einfassung.  —  Blumenblätter  ausgerandet,  dottergelb 
endlich  schmutziggelb. 

Auf  mageren,  nackten  Stellen  an  Rainen,  Sandhügeln,  Sandäckern 
OOj.    Mai  —  Juli. 
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5.  A.  Wuljfeniänum  Beruh.  Wulffens-St.  Kelche  abfallend  ; 
Schötchen  eilänglich  .  nicht  ausgerandet,  ohne  Flügelleiste.  —  Blätter 
verkehrteiförmig;  Schötchen  langgriffelig. 

Alpen  in  Krain  und   Kärnthen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

c.  Die  vier  längeren  Staubfäden  bis  über  die  Mitte  hinauf  geflü- 
gelt ,  der  Flügel  an  der  Spitze  2zähnig ;  die  kurzen  auf  den 
Seiten  von  2  linealen  Schuppen  begleitet:  Odontarrhena  C.  A. 
Meyer. 

6.  A.  alpestre  L.  Alpen-St.  Kelche  abfallend;  Blätter  genähert, 
sich  deckend;  Schirmähre  ästig,  selten  einfach;  Schötchen  elliptisch, 
vorne  abgestutzt,  von  angedrückten  Sternhärchen  grau.  —  Saamen  eiför- 
mig, einerseits  mit  häutigem  Rande. 

Felsige  Orte  in  der  Schweitz  ,  in  Oberbaden,  Mähren  etc.  Kalklie- 
bend.     OOj.     Mai  —  Juni. 

7.  A.  arqenteum  Witmann.  S  i  1  b  e  r  b  1  ä  t  ter  i  <res  St.  Kelche 
abfallend;  Blätter  zerstreut;  Schirmähren  ästig;  Schötchen  elliptisch, 
fast  kreisförmig,  schwachgestutzt,  feinsteinhaarig.  —  Blütheu  in  Dolden- 
trauben.     Saamen  oft  ringsum  mit  hautigem  Rande. 

Sonnige  Bergabhänge  im  Luxenburgischen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

8.  A.  saxatlle  L.  Felsen-St.  Kelche  abfallend;  Blätter  zerstreut; 
Schirmähren  ästig -doldentraubig,  nackt,  sich  wenig  verlängernd;  Schöt- 
chen elliptisch  bis  verkelu teiförmig,  in  der  Mitte  stark  gedungen,  am 
Rande  fast  flach,  jedes  Fach  einsaamig.  —  Die  Fächer  des  Eierstocks 
sind  zweieig.    in  der  Frucht  gewöhnlich  nur  einsaamig. 

Auf  Kalkfelsen .  Steingerölle  durch  den  fränkischen  Jurakalk  nach 
Böhmen,  Sachsen  und  Mähren.     OOj.     Mai  —  Juni. 

d.  Staubfäden  ungeflügelt,  innen  am  Grunde  von  einer  sehr  klei- 
nen Schuppe  begleitet.  Eierstockfacher  2— 4eüg.  Schötchen  zu- 
sammengedrückt, aufgeblasen.  Blumenblätter  tiefausgeran- 
det,  goldgelb.     Ki*tilubus. 

9.  A.  gemonense  L.  Glemannsches  St.  Kelche  abfallend;  Blät- 
ter zerstreut;  Schirmähren  nach  dem  Blühen  verlängert;  Schötchen  fast 
kahl  ,  elliptisch  oder  verkehrteiförmig  in  der  Mitte  aufgeblasen  ,  mit 
schneidendem  Rande  ;  Saamen  mit  häutigem  Rande.  —  Varirt  a)  Blu- 
menblätter fast  halb  2spaltig;  Schötchen  meist  2eiig ;  Saamen  mit  schma- 
lem Hautrande.  A.  edentultun  W.  et  Kit  ;  b)  Blumenblätter  fast  ver- 
kehrtherzförmig ;  Schötchen  meist  4saamig  ;  Saamen  mit  breiten«  Haut- 
rande.    Griffel  verlängert.     A.  medium   Host. 

Sonnige  Gebirgsgegenden  in  Oberkärnthen  und  Krain.     OOj.     Mai. 

BERTERÖA  D  C.     Gr  aukr  e  sse.  —  Farsetia  R.  Br.    Kraut, 

1.  ß.  iucäna  D  C.  Gemeine  Gr.  Ein  ästiges,  von  Stern-  und 
einfachen  Härchen  graues  Kraut  mit  unten  ablangen,  oben  lanzettförmi- 
gen Blättern.  Blumen  doppelt  so  grofs.  als  der  Kelch,  2spaltig,  weifs. 
Ischötchen  flachgewölbt,  behaart.     Alyssum  inramtm  L. 

An  sonnigen,  unbebauten,  sandigen  Stellen  hier  und  da,  besonders 
an  Ufern.     2j.     Juni  —  Sept. 

CAM  ELINA  Crantz.  Leindotter.  —  Jährige,  aufrechte,  stern- 
haarige   Kräuter    mit    sitzenden,     p  f  e  i  lf  ö  r  m  i  g  en    Stengelblättern, 


294  Vierherrige.  XV.  CK  lste  Ordn.  Scbötchenfrüchtige. 


kleinen,    gelben  Blumen,    meist  birnförm  igen  S  chötchen,    mit 
langem  Griffel. 

1.  C.  sativa  Cr.  Gemeiner  L.  Mittlere  Blätter  länglichlanzettf., 
drüsig-  oder  entfernt  -  gezähnelt.  —  Myagrum  sativum  L.  Varirt : 
a)  fast  kahl  und  b)  behaart:  C.  sylvestris  Fries,  wenn  mit  halb  so 
grofsen  Schötchen  :   C.  microcarpa  Andrz. 

Unter  dem  Lein ,  besonders  auf  Lehm  -  und  Mergelboden,  lj.  Juni 
—  Juli. 

2.  C.  dentäta  Pers.  Gezahnter  L.  Mittlere  Stengelblätter  ent- 
ferntbuchtig-  bis  fiederspaltig-  gezahnt. 

Unter  dem  Leine  hier  und  da.     lj.    Juni  —  Juli. 

COCHLEÄRlA  L.  Löffelkraut.  —  Kräuter  mit  abwechselnden, 
meist  ganzen,  selten  fiedertheiligen  Blättern,  meist  weifsen,  bei  uns 
sehr  selten  gelben  Blumen. 

a.  Rhizobotrya  Tausch.     Die    längeren    Staubgefäfse  aufsteigend. 
Schötchen  eiförmig,  aufgeblasen  :  Fächer  2— 4saamig. 

1.  C.  rhizobotrya  Walpers.  Wu  rzel  blüthiges  L.  Stengel  von 
Grund  aus  ästig,  beblättert:  Blätter  verkehrteif.  oder  ablang  bis  spatel- 
förmig ;  Schirmähre  in  gipfelständigen  Blätterbüscheln  fast  verborgen. 
Rhizobotrya  alpina  Tausch. 

Kalkalpen  in  Südtyrol.     OOj.     Juni. 

b.  Kernera  Medic.     Längere  Staubgefäfse  über  den  Fruchtknoten 
schwanhälsig  aufgebogen;  Schötchenklappen  fast  holzig. 

2.  C.  saxattlis  Lamk.  Felsen-L.  Wurzelköpfe  mit  Blattrosetten: 
Wurzelblätter  verkehrteilänglich,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  oft  ge- 
zahnt ;  obere  Stengelblätter  länglichlinealisch,  sitzend;  Schirmähre  lok- 
kerblüthig,  endlich  hin  und  her  gebogen.  —    Myagrum  saxatile  L. 

Felsen  und  Gerolle  in  den  Alpen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

c.  Armoracia    Rupp.      Die   längeren    Staubgefäfse    aufsteigend; 
Schötchenklappen  ohne  Rückennerven. 

3.  C.  Armoracia  L.  Meerrettig.  Wurzelblätter  gestielt,  läng- 
licheiförmig, gekerbt:  die  ersten  fast  fiederspaltig;  Stengel  aufrecht, 
kantig;  Stengelblätter  lanzettf.  bis  linealisch.  —  Green. 

An  feuchten  Stellen  auf  Wiesen  ,  auf  Grasgärten  ,  an  Hecken  und 
Zäunen  in  der  Nähe  der  Dörfer  etc.  wohl  verwildert.  OOj.  Juni  —  Juli. 

d.  Cochleäria  Koch.     Staubfäden    gerade;    Schötchenklappen   ge- 
kielt. —  Im  Ansehen  der  Brunnkresse  ähnlich. 

4.  C.  officinälis  L.  Gebräuchliches  L.  Wurzelblätter  langge- 
stielt, breiteif  ,  oft  am  Grunde  herzförmig;  oberste  Stengelblätter  sten 
gelumfassend.  —  Die  Form  mit  mehr  niernförmigen ,  fetten  Wurzelblät- 
tern ist  :  C.  pyrenaica  D  C. ;  die  einstengelige  Form  ist :  C.  yroenlan- 
dica  L.  — 

In  den  salzigen  Gewässern  und  Quellen  im  Norden,  und  in  den  Al- 
pen im  Süden.    2j.     Mai  —  Juni. 
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5.  C.  danicaL.  Dänisches  L.  Wurzelblätter  herzförmig,  untere 
Stengelblätter  spiefsförmig  oder  3  —  ölappig,  gestielt;  oberste  eispiefsf., 
fast  sitzend. 

Meeresufer  von  Holstein  und  Oldenburg.     2j.     Mai  —  Juni. 

6.  C.  angltca  L.  Englisches  L.  Wurzelblätter  langgestielt,  ei- 
förmig,  ganzrandig,  am  Grunde  ganz;  oberste  Stengelblätter  umfas- 
send. — 

Küsten  des  Nordmeeres.     2j.     Mai  —  Juni. 

THLASP1  L.  Hellerkraut.  —  Kahle  Kräuter  mit  abwechseln- 
den, gestielten  Wurzel-,  aber  sitzenden  Stengelblättern,  weifsen 
Blumen. 

a.   Schirmähre   nach   der  Blüthe    bedeutend  verlängert.     Schötchen 
vorne  ausgerandet. 

*  Saamen  der  Länge  nach  gestreift. 

1.  Thl.  arvense  L.  Acker -H.  Stengelblätter  länglich,  buchtigge- 
zahnt,  pfeilförmig  halbumfassend;  Schötchen  fast  kreisförmig,  breit- 
geflügelt, vorn  ausgerandet:  die  Lappen  stumpf,  zangenförmig  sich 
nähernd;  Eierstockfächer  OÜeiig. 

Aecker,  Gärten,     lj.     Mai  —  Juni. 

**  Saamen  vertieftnetzadcrig. 

2.  Thl.  alliaceum  L.  Knoblauch-H.  Obere  Stengelblätter  läng- 
lich, stumpf,  gezahnt,  pfeilförmig,  halbumfassend  ;  Schötchen  verkehrt- 
eiförmig, bauchig,  schm  al  g  e  f  1  (ige  1 1,  Torne  seicht  ausgerandet;  Eier- 
stock OOeiig.  —  Nach  Knoblauch  riechend. 

Aecker  im  Salzburgischen,  in  Krain,  Holstein.     2j.     Mai  —  Juli. 
***  Saamen  glatt. 

3.  Thl.  perfoliätum  L.  Durchwachsenes  H.  Stengelblätter  mit 
herzförmiger,  umfassender  Basis  sitzend,  alle  geschweift-  kleingezahnt  ; 
Schötchen  verkehrteif.,  hinten  schmal-,  vorn  breitgeflügelt,  ausgerandet: 
die  Lappen  auseinander  stehend  ;  Eierstockfächer  4eiig. 

Aecker,  Weinberge,  Gärten,  kalkliebend.     2j.     April  —  .Juni. 

4.  TM.  nlpestre  L.  Felsen- H.  Stengelblätter  aus  herzförmig  um- 
fassender Basis  verlängert,  zugespitzt,  nieist  ganzrandig ;  Schötchen  ver- 
kehrtherzförmig, am  Grunde  verschmälert,  vorne  breitgeflügelt  mit  spitz- 
winkeligem Ausschnitt ;  Eierstockfächer  4— 5eiig.  —  Antheren  purpur- 
violett. — 

Steinige,  felsige  Gebirgsgegenden,  hier  und  da.     OOj.     April  —  Mai. 

5.  Thl.  praecox  Wulff.  Fr  ü  hbl  üh  ende  s  H.  Stengelblätter 
länglichlanzettf.,  spitz,  mit  herzförmiger  Basis  sitzend,  und  am  Grun- 
de mit  einigen  Sägezähnen  ;  Schötchen  verkehrteif.  ,  am  .Grunde  ver- 
schmälert,  geflügelt,  der  Griffel  über  die  spitzwinkelige  Ausrandung 
weit  vorrageno  ;  Eierstockfächer  4— üeiig.  —    Antheren  gelb. 

Kalkboden  in  Krain.     OOj.     Febr.  —  März. 

6.  Thl.  montänum  L.  Berg  H.  Blätter  fleischig:  Stengelblätter 
länglich,  mit  herzpfeilförmiger  Basis  halbumfaseend;  Schötchen  verkehrt- 
herzförmig,  oben  breitgetlügelt,  mit  über  den  spitzwinkeligen  Ausschnitt 
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etwas  vorragendem  Griffel  ,  am  Grunde  abgerundet  ;  Eierstockfächer 
2eiig.  — 

Kalkboden  in  Gebirgsgegenden,    hier  und  da.     OOj.     April  —  .luni. 

7.  Tlü.  alpiiium  J  ac.q.  Alpen- H.  Stengelblätter  aus  herzförmig 
halbumfassender  Basis  eilänglich ;  Schötchen  läiiglichvcrkehrfherzförmig, 
am  Grunde  verschmälert,  oben  s  ch  m  al  g  e  f  lüg  el  t  mit  den  kurzen, 
spitzwinkeligen  Ausschnitt  weit  überragendem  Griffel  ;  Eierstockfächer 
2  e  i  i  g  ;  Blumenblätter  breitverkehrtei  förmig. 

Kalkalpen  in  Süddeutschland,  selten.     OOj.     April  —  Juni. 

b.  Schirmähre  nach  der  Blüthezeit  kurz  kegelförmig.  Eierstock- 
fächer 2  — 3eiig.  Schötchen  vorne  gestutzt,  nicht  ausgerandet, 
schmalgeflügelt.  —  Hat  die  Tracht  einer  Iberis  ,  zu  welcher 
Gattung  Linne  die  Arten  zählt. 

S.  Thl.  syMum  Gaud.  Wald-H.  Stengelblätter  aus  herzförmig 
halbumfassender  Basis  eiförmig;  Schötchen  verkehrteif.  ,  fast  4kantig, 
vorne  schmalgeflügelt,  am  Grunde  zugespitzt;  Griffel  >/*  so  lang,  als  das 
Schötchen. 

Südliche  Schweitz.     OOj.     Mai  —  Juni. 

9.  Thl.  ccpeaefollum  Koch.  F  e  1 1  b  1  ä  1 1  er  i  ges  H.  Stengelblätter 
weniggezahnt,  Länglich  bis  linealisch  ,  gestielt  oder  sitzend  ,  nicht 
geöhrt;  Schötchen  länglichverkehrteif. ,  bauchig,  fast  4kantig  ;  Griffel 
kaum  Vj  so  laug.  —     Iberis  cepeae/btia  DC. 

Kärntheu  im  Rablthale.     OOj.     Mai  —  Juni. 

10.  Thl.  rotuudifolium  Gaud.  R  u  n  d  b  1  ä  1 1  e  r  i  ge  s  H.  Stengel- 
blätter eiförmig,  mit  herzf.  geölutem  Grande  umfassend;  Schötchen 
läoglich verkehrteiförmig,  fast  4seitig  verkehrt- pyramidenförmig  ,  sehr 
schmalgeflügelt ,  vorne  abgerundet;  Griffel  kaum  Vä  so  lang  ,  als  das 
Schötchen.    —   iberis  rolundifolia. 

Gerolle  der  süddeutschen  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

CAI'SELLA  Vent.  Hirtentäschel.  —  Kräuter  mit  Wurzelblät- 
terrosette, ganzen  bis  fiederspaltigen  Wurzelblättern,  in  sich  verlängern- 
den Schirmähren  stehenden  Blüthen  und  weifsen  Blumen. 

*  Schötchen  3eckig  ,    von    dem  Kiele    nach  den  Klappenrän- 
dern paralleladerig. 

1.  C.  Bursa  pastöris  Vent.  Gemeines  H.  Stengelblätter  pfeil- 
förmig  halbumfassend;  Schötchen  verkehrtherzf..  fast  3eckig.  —  Vaiirt 
mit  ganzrandigen  .  schrotsägezähnigcii  ,  und  fiederspaltigen  Wurzelblät- 
tern, dann  bltimenblattlos  blühend. 

An  Wegen  ,  auf  gebautem  Lande  fast  überall.  1  —  2j.  März  bis 
Dezember. 

#*  Schötchen  ablaug,  netzaderig.     Hinterhubera  Rclib. 

2.  C.  procümbens  Wallr.  Liegendes  T.  Obere  Stengelblätter 
linealisch;  Schötchen  elliptisch,  beiderseits  stumpf. 

Auf  nassen  ,  salzigen  Triften  in  Thüringen  bis  zum  Harze,  lj. 
Mai  —  Juni. 

3.  C.  pauciflöra  Koch.  Armblüthiges  T.  Stengelblätter  läng- 
lich, am  Grunde  in  den  Blattstiel  verschmälert  .  ganzrandig  ;  Schötchen 
ablang.  —  Schirmähre  3  — Obliithis;  ;  Fruchtstielchen  haardünne. 

Kalkfelsen  in  Südtyiol.     lj.     Mai  —  Aug. 
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BISCUTELLA  L.     Br  i  llensch  öt  cli  en.  —   Kraut. 

1.  B.  laev'ujäta  L.  Gemeines  Br.  Wurzelblärter  lanzettf.;  Sten- 
gelblätter länglich  bis  linealisch  ,  entferntgezahnt;  Blüthen  langgestielt 
in  Schirmähren  :  Blumen  schwefelgelb  ;  Schötchen  1  kleine  hartan  ein- 
ander gerückte  Brillengläser  der  Gestalt  nach  vorstellend.  —  Varirt  in 
Behaarung. 

In  den  Alpen,  in  Südwest-  und  Mitteldeutschland,  hier  und  da. 
Kalkliebend.     OOj.     Juli  —  Aug. 

IBER1S  L.  Schleifenblume.  —  Kräuter  mit  ästigem  Stengel, 
ganzen  bis  fiederspaltigen  Blättern  und  sich  nur  wenig  verlängernder 
Schirmähre. 

*  Schirmähre  zur  Fruchtzeit  fortwährend  doldenförmig. 

1.  J.  umbelläta  L.  Doldentragende  Schi.  Blätter  länglich  - 
bis  lineallanzettf. ,  die  unteren  beiderseits  l  — 2zahnig  ;  Schäfchen  ab- 
stehend, eiförmig,  schmalgefliioelt  ,  vorne  2spaltig  mit  kurzen,  geraden 
Spitzen.  —  Blumen  pfirsichblüthroth. 

Südkrain,  sonst  in  Gärten.     lj.     Juli. 

**  Schirmähre  zur  Fruchtzeit  kegelförmig  verlängert. 

1.  7.  intermedia  Guersent.  Mittlere  S.  Blätter  lanzett-  bis 
lineallanzettf.  die  unteren  2  — 4zahnig  ;  Schötchen  rundlicheiförmig,  ab- 
stehend, geflügelt,  an  der  Spitze  buchtig  2spaltig  :  die  Spitzen  «erade 
oder  etwas  gespreizt.  —  Blumen  weifs  mit  Lila- Schminke  ;  Kelche 
fleischroth  bis  violett.     I.  divaricata  Tausch. 

Schieferfelsen  bei  Poppart  am  Rheine  und  in  Südkrain.  2j.  Juni 
—  Juli. 

3.  7.  amära  L.  Bittere  Schi.  Blätter  länglichlanzettf. ,  entfernt 
grobgezahnt;  Schötchen  breitei  -  oder  kreisförmig,  geflügelt,  spitzwinke- 
lig ausgerandet  ,  die  Spitzen  genähert.  —  Blumen  weifs  ,  selten  ge- 
schminkt. — 

Felder  in  Krain,  Thüringen,  Untermain,  Mittelrhein,  kalkliebend,  lj. 
Juli  —  Septbr. 

4.  7.  vinnäta  L.  G  e  f  i  e  d  er  t  e  S  chl.  Blätter  fiedei spaltig  mit  ge- 
spreizten, linealen  Fiederlappen  ;  Schötchen  eiförmig,  geflügelt,  buchtig- 
stumpfwinkelig  ausgerandet  mit  fast  3eckigen  r  lügelspitzen.  —  Blumen 
weifs.  — 

Kalkboden  bei  Wien  und  in  Südkrain.     lj.     Juni  —  Aug. 

TEESDALIA  R.  B  r.     Bauernsenf.   -  Kräutlein. 

1.  T.  nudicaulis  R.  Br.  Nackt  st  e  n  ge  1  i  ger  B.  Kahles  Kräut- 
lein mit  meist  unten  nacktem  Stengel ,  aber  einer  Rosette  von  eiförmi- 
gen ,  ganzen  oder  leierförmig  fiederspaltigen  Wurzelblättern;  Blumen 
weifs,  strahlend,  in  verlängerter,  kegelförmiger  Schirmähre.  —  Iberis 
nudicaulis  L. 

Auf  unfruchtbarem,  nacktem  Sandboden,  lichten  Nadelholzwaldungen, 
lj.     April  —  Juni. 
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HVTCHINSlA  R.  Br.  —  Alpenkräuter  mit  fiedertheiligen  Blättern, 
gipfeis tändigen,  nackten  Schirmähren,  weifsen  Blumen. 

*  Stengel  einfach,  blattlos. 

1.  H.  alpina  R.  Br.  Alpen-H.  Schirmähre  zur  Fruchzeit  lang, 
locker ;  Schötchen  lanzettf.  —   Lep.  alpinum  L. 

Südliche  Kalkalpen.     OOj.     Mai  —  Aug. 

2.  H.  brevicaulis  Hoppe.  Kur  zs  t  e  n  geli  ge  H.  Schirmähre  zur 
Fruchtzeit  doldenförmig,  kurzkegelförmig;   Schötchen  verkehrteilänglich. 

Gerolle  der  Urgebirgsalpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juli  —  August. 

**  Stengel  ästig,  beblättert. 

3.  H.  petraea  R.  Br.  Stein- H.  Schirmähre  zur  Fruchtzeit  sehr 
verlängert,  fast  walzenförmig ;  Schötchen  elliptisch,  stumpf.  —  Lep.  pe- 
traeum  L. 

Auf  Kalkboden  hier  und  da,  am  Rheine,  in  Thüringen,  Niederöst- 
reich,  Krain  etc.     lj.     April  —  Mai. 

LEPW1UM  L.  Kresse.  —  Aufrechte,  ästige  Kräuter  oder  Sträu- 
cher, walzenförmigen  Stengel,  gipfelständigen  Schirmähren,  und  weis- 
sen, selten  gelblichen  Blumen. 

*  Schötchen  breitherzf.,  ungeflügelt. 

1.  L.  Draba  L.  Stengelumfassende  Kr.  Kahl  ;  Blätter  läng- 
lichlanzcttf . ,  geschweiftgezahnt,  die  stengelständigen  am  Grunde  herz- 
oder  pfeilförmig  halbumtassend. 

Kalkboden,  hier  und  da.     OOj.     Mai  —  Juni. 

**   Schötchen  fast  kreisförmig,  durch  die  Kiele  der  Klappen 
vorne  geflügelt,  ausgerandet. 

2.  L.  sativum  L.  Garten  Kr.  Kahl;  Blätter  unregelmäfsig  00- 
theilig,  die  oberen  länglich  bis  linealisch. —  Graugrün  bereift.  Gewürz- 
pflanze. 

Am  Rande  der  Gärten,     lj.     Juni  —  Aug. 

***  Schötchen  elliptisch,  vorne  geflügelt,  ausgerandet. 

3.  L.  campestre  R.  Br.  Feld -Kr.  Dicht  gabelhaarig ;  Wurzel, 
blätter  länglich ,  am  Grunde  buchtiggezahnt ;  Stengelblätter  langzuge- 
spitzt, gezälinelt,  pfeilförmig  umfassend.  —  Tlilaspi  campestre  L.  Anthe- 
ren  dunkelgrün. 

Auf  Aeckern,  an  Wegen,  Rainen,  kalkliebend.     2j.     Juni  —  Juli. 

****  Schötchen  elliptisch,  ungeflügelt,  kurzausgerander. 

4.  L.  perfoliätum  L.  Durchwachsene  Kr.  Kahl;  untere 
Blätter  OOtheiliggefiedert ;  obere  ungetheilt,  mit  herzförmigem  Grunde 
umfassend.  —  blume  gelblich. 

Ackerränder,  Schutthaufen  in  Niederöstreich.     lj.     Mai  —  Juni. 

5.  L.  ruderäle  L.  Stink -Kr.  Feindrüsig;  Wurzelblätter  fieder- 
theilig  ;  Stengelblätter  ungetheilt,  lineal,  sitzend;  Blüthen  Shäusig, 
ohne    Blume. 

Au  Wegen,  Zäunen,  Mauern,  in  den  Gassen  der  Dörfer  und  Städte, 
hier  und  da.     2j.     Juni  —  Aug. 
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*****  Schötchen   eiförmig    oder     elliptisch ,     schwach    oder    gar 
nicht  ausgeiandet  und  nicht  geflügelt. 

6.  L.  graminiföllum  L.  Grasblätterige  Kr.  Kahl;  Wurzelblät- 
ter  länglich,  sägezähnig  bis  fiederspaltig;  Stengelblätter  linealisch,  unge- 
teilt ;  Schötchen  breiteif.  —    Blume  weifs. 

An  Wegen,  Mauern  am  Rheine.     2j.    Juni  —  Sept. 

7.  L.  latiföllum  L.  Breitblätterige  Kr.  Fast  kahl;  Blätter 
eiförmig  bis  länglichlanzcttf. ,  ungetheilt ,  zuweilen  kleinsägezähnig ; 
Schötchen  kugeligeiförmig.  —  Blüthen  in  blattwinkelständigen,  kurzen, 
doldenförmigen  Scliii  mähren. 

An  den  Ufern  salziger  Gewässer   da  und  dort.     OOj.     Juni  —  Juli. 

AETHWNEMA  R.  Br.    Stein- Tasche  1.  —  Kräutlein. 

1.  Aeth.  saxätile  R.  Br.  Gemeines  St.  Kräutlein  mit  verkehrt- 
eif.  bis  linealischen  ,  stumpfen  ,  ganzrandigen  Blättern  ,  langgestielten 
Blüthen  in  sich  verlängernden  Schirmähren  ,  weifsen  ,  roth  geäderten 
Blumen,  strahlenförmig  gestreiften  Fruchtflügeln.  —  Tlüaspi  saxätile  L. 

Gerolle  der  Kalkalpen.    Ij.     Mai  —  Juli. 

1SÄTIS  L.    Waid.  —  Hohes  Kraut. 

1.  /.  tinctöria  L.  Färb  er- W.  Stengel  aufrecht,  oben  reichästig, 
graugrün  bereift ;  Stengelblätter  länglichlanzettf.  ,  am  Grunde  pfeilför- 
mig  halbumfassend.  Blumen  gelb.  Schötchen  rhombisch -prismatisch, 
zuletzt  schwarz.  —  Farbpflanze. 

An  Flussufern,  auf  Kalk-  und  Lehmboden.     2j.     Juni  —  Juli- 

NESLIA  De sv.    Neslic.  —    Kraut. 

1.  N.  paniculüta  Desv.  Sternhaariges  Kraut  mit  pfeilförmigen 
Blättern,  in  sich  verlängernder  Rispe  stehenden  Blüthen  mit  gelben 
Blumen,  wickengrofsen  ,  runzeligen  Schötchen.  Myagrum  panicula- 
tum  L.  — 

Unter  der  Saat,  besonders  auf  Kalk-  und  Lehmboden,  hier  und  da. 
Ij.     Juni  —  Juli. 

EUCLiDIUM  R.  Br.    S  chnabelschötchen. 

1.  E.  syriäcum  R.  B  r.  Syrisches  Sehn.  Aestiges,  steifes,  be- 
haartes Kraut ,  mit  lanzettf.  ,  stumpfen  Blättern  ,  verlängerten  Schirm- 
ähren, gelben,  kleinen  Blumen.     Anastatica  syriaca  L. 

An  Wegen,  Aeckern  in  Niedei Ostreich.     Ij.     Mai. 

MYAGRUM  Tourn.    Ho  h  ldotter.  —  Kraut. 

1.  M.  perfoliätum  L.  P  fei  1  b  lätteri  ger  H.  Aestiges,  blaube- 
reiftes Kraut  mit  buchtigfiederspaltigen  Wurzel-  und  länglichlinealischen 
Stengelblättern  und  gelben  Blumen. 

Unter  dem  Reps  in  den  wärmeren  Strichen  selten.     2j.     Mai  —  Juni. 

NASTURTIUM  R.  Br.  Brunn-Kresse.  —  Wasserliebende  Kräu- 
ter mit  meist  fiederspaltigen  oder  fiedertheiligen  Wurzelblättern,  weifsen 
oder  gelben  Blumen. 
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*  Blumen  weifs. 

1.  N.  officinäle  R.  Br.  0  f  f  i  ein  e  11  e  B  r.  Blätter  3  —  Tpaarig- 
fiedertheilig  :  Fieder  elliptisch  oder  schiefeiförmig  ,  geschweiftgezahnt  ; 
Schötchen  walzenförmig,  von  der  Länge  des  Fruchtstielchens.  —  Sisyn- 
brium  fiasturtium   L.     Varirt  klein-  und  grofsblätterig. 

An  Quellen,  Bächlein,  Teichrändern.    OOj.     Mai  —  Oct. 

*  Blumen  gelb.     Kelche  gefärbt. 

f  Blätter  ungetheilt  oder   sägezähnig   bis  eingeschnitten. 
Schötchen  langgriffelig. 

2.  X.  aiistriäcum  Crantz.  Oestreicher  B  r.  Stengel  aufrecht ; 
Stengelblätter  länglich,  spateiförmig,  sägezähnig;  Schötchen  kugelig, 
3— 4mal  kürzer,  als  das  Stielchen. 

Feuchte  Ufer,  Wiesen  in  den  südöstlichen  Strichen.  OOj.  Juni  — Juli. 

3.  N.  ampliibtum  R.  Br.  VTer  s  c  h  i  ed  e  n  blä  1 1  e  r  ige  B.  Stengel 
am  Grunde  liegend,  wurzelnd;  untere  Blätter  kämm-  oder  leyerförmig 
fiederspaltig,  obere  länglichlanzettf.,  sitzend,  nngleichsägezähnig,  schärt- 
lich  ;  Schötchen  länglicheiförmig.  2 —  4mal  kürzer,  als  das  Stielchen.  — 
SUymbrium  amphibinm  L.  Varirt:  a)  mit  abstehenden  Fruchtstielchen, 
und  aufgebogenen  Früchten:  A7.  armoracioides  Tnuscli;  b)  mit  unge- 
nederren  am  Grunde  geöhi  ten  Blättern:  N.  ripgrium  Wnllr.;  c)  mit 
hohlem,  schwimmendem  Stengel,  lauter  gefiederten  Blättern  :  N.  aquati- 
cum  Wnllr.;  dl  mit  leyerförmigen  Blattern  und  aufrechtabstehenden, 
fast  Qkantigen  Schötchen:  N.  aneeps  Rchb. 

An  stehenden  und  fliefsenden  Gewässern.     OOj.     Juni  —  Aug. 

4.  K.  pyrenatcum  B.  Br.  Pyrenäische  B  r.  Stengel  und  Blät- 
ter von  JV.  sylrestre,  Früchte  von  N.  ampliibium. 

Auf  Wiesen  am  Oberrhein.     OOj.     Mai  —  Juni. 

ff  Blätter    fiedertheilig.      Schötchen    länglichwalzenförmig, 
kurzgriffelig.    Den  Sisymbriis  ähnliche  Kräuter. 

5.  N.  palüstre  D  C.  Sumpf -Kr.  Stengel  aufsteigend,  röhrig, 
kantig;  Blätter  leyerförmig -fiedertheilig  :  Fieder  eif.  oder  länglich,  un- 
gleich grobgezahnt;    Blumenblätter  so  lang,    als  der  Kelch. 

Ueberschwemmte  Plätze.     1\.     Juni  —  September. 

6.  N.  tytoestre  R.  Br.  Wilde  Kr.  Stengel  aufsteigend,  kantig; 
Blätter  fiedertheilig:  Fieder  länglichlanzettf.,  eingeschnitten  sägezähnig; 
Blumenblätter  fast  doppelt  so  lang,  als  der  Kelch.  —  Sisynbrium  syl- 
vestre  L.  Schötchen  verlängert,  walzenförmig,  aufwärtsgekrümmt,  schon 
mehr  eine  Schote. 

Auf  feuchten  Stellen,  an  Ufern,  überall.     OOj.     Juli  —  Aug. 

7.  Bf.  lippizen.se  DC.  Lippizer  Br.  Stengel  aufrecht;  Blätter 
fiederspaltig:  Fieder  linealisch,  ganzrandig.  —  Sisymbr.  Uppizense 
W  u  Iff. 

Steinige  Orte  in  Südkrain.     OOj.     Mai  —  Juni. 

SUBULAR1A  L.     P  f  ri  em  en-Kr  esse. 

1.  S.  aquaUca  L.  Wasser-Pf.  Schlammliebendes  Kraut  mit 
pfriemförmigen  Wurzelblättern  und  weifsen  Blumen. 

Teichschlamm  in  Holstein,  und  im  Bischofsweier  bei  Erlangen,  lj. 
Juni  —  Juli. 
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LUNARIA  L.  Mondviole.  —  Kraut  mit  gestielten,  herzförmigen, 
spitzen,  grobgezahnten  Blattern ,  großen,  lilafarbenen  oder  violetten 
Blumen  und  silberglänzenden  Scheidewänden  der  Schötchen. 

1.  L.  rediviva  L.  Spi  tzf  rüch  tige  M.  Schötchen  lanzettf. ,  bei- 
derseits spitz. 

Wälder  der  Alpen  und  Voralpen  ,  höheren  Gebirge.  OOj.  Mai  — 
Jnni.  — 

2.  L.  biennis  M  önch.  Zweijährige  M.  Schötchen  elliptisch, 
beiderseits  abgerundet.  —    L.  annua  L. 

Im  nordwestl.  Deutschi,  selten.     2j.     Juni  —  Juli. 

PETROCÄLLIS  R.  Br.    S  t  ei  n  t  äs  c  h  el. 

1.  P.  pyrenalea  H.  Br.  Pyrenäischcr  St.  Ein  niedliche  Pol- 
ster bildendes  Kräutlein  mit  gehäuft  sitzenden,  glänzenden,  keilförmigen 
■von  3  —  öspaltigen  Haaren,  gewimperten  Blattern,  wenigblüthigen  Schirm- 
ähren, und  lilafarbenen  Blumen.  —    Draba  pyrenaica  L. 

Auf  den  höchsten  süddeutschen  halkalpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

DRABA  L.  Hungerblümchen.—  Kleine,  gewöhnlich  die  Alpen  be- 
wohnende, meist  sternhaarige,  oft  rosetteublätterige  Kräuter  oder  Stäud- 
lein  mit  einfachen  Blättern,  gipfelständigen  Schirmähren,  und  gelben 
oder  weifsen,  oft  ins  Röthliche  oder  Bläuliche  ziehenden  Blumen. 

*  Stengel  blattlos,  kahl,  am  Grunde  mit  Blätterrosette: 
Blätter  lanzettf.  bis  linealisch,  steif,  mit  starren  Haaren 
gewimpert.     Blumen  gelb. 

1.  Dr.  aizo'ides  L.  Immergrünes  H.  Staubgefäfse  fast  so  lang, 
als  die  Blume  ;  Griffel  fast  so  lang,  als  das  Schötchen  breit  ist.  —  Va- 
rirt  in  Behaarung  und  Gröfse  der  Theile. 

Auf  den  höheren  Gebirgszügen  besonders  mit  Kalkboden.  OOj.  April 
—  Mai,  in  den  Alpen  Juni  —  Juli. 

2.  Dr.  Zahlbruclneri  Host.  Ist  Zwergform  der  Vorigen,  von  der 
sie  sich  blofs  durch  halb  so  lange  Kelche  als  Blume  und  halb  so  lange 
Griffel  als  die  Schötchenbreite  unterscheidet. 

Südliche,  höchste  Urgebirgsalpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

3.  Dr.  Sauteri  Hoppe.  Staubgefäfse  halb  so  lang,  als  die  Blume; 
Griffel  mehrmals  kürzer,  als  das  Schötchen  breit  ist. 

Höchste    südliche    Kalkalpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

**  Stengel  mit  1  —  2  sitzenden  Blättchen,  am  Grunde  mit  Ro- 
sette; Blätter  weich,  lanzettf.  oder  länglich,  hinten  bewim- 
pert.    Blumen  weifs. 

4.  Dr.  stelläta  Jacq.  S  t  e  r  n  h  aar  ig  es  H.  Stengel  oben  kahl; 
Blätter  graulich  sternhaai  ig  ;  Schötchen  kahl;  Narbe  gestielt. 

Kalkfelsen  des  südlichen  Alpenzuges.     OOj.     Juni  —  Juli. 

5.  Dr.  tomeiüösa  Walilbg.  Filziges  H.  Stengel  feinsternhaa- 
rig;  Blätter  graulichstemhaarig ;  Schötchen  fein  behaart  und  gewim- 
pert;   Narbe  fast  sitzend. 

Felsenritze  der  höchsten  südlichen  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 
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6.  Dr.  friglda  Sauter.  Kaltwohnendes  H.  Stengel  gabclhaa- 
rig,  zottig;  Blätter  sternhaarig. graulich  ;  Schötchen  kahl  ;  Narbe  fast 
sitzend.  — 

Höchste  südliche  Urgebirgsalpen.     Oüj.     Juli  —  Aug. 

7.  Dr.  Carinthiäca  Hoppe.  Kärnthner  H.  Stengel  unten  stern- 
haarig-zottig, oben  kahl;  Blätter  sternhaarig;  Schötchen  kahl;  Griffel 
kurz,  verkehrtkegelförmig.  —  Blumenblätter  ausgerandet. 

Auf  den  höchsten  süddeutschen  Centralalpen.     OOj.     Juli. 

8.  Dr.  Traunsteineri  Hoppe.  Ein  die  Eltern  überwachsender  Ba- 
stard von  Dr.  tomentosa  und  carinthiäca,  hat  oben  kahle  Stengel,  und 
deutlichen  Griffel:  ist  aber  der  Griffel  unmerklich  und  die  Pflanze  zwerg- 
haft :    Dr.  Joannis  Host. 

Südliche  Alpen.     OOj.     Juli. 

9.  Dr.  Wahlenbergli  Hart.  Stengel  kahl  ,  oft  blattlos;  Blätter 
ganzrandig,  langgewimpert;  Schötchen  kahl  ;  Griffel  fast  0.  — 
Varirt :  mit  langgewimperten  Blättern:  Dr.  fladnitzensis  Wulff.,  die 
inneren  Blätter  feinbehaart :  Dr.  lapponica  XV  ahlb  </. ,  die  Blätter  alle 
kahl:   Dr.  Inevigata  Hoppe. 

In  der  Gletscherregion  der  südlichen  Alpen.     OOj.  '  Juli  —  Aug. 

10.  Dr.  ciliäta  Scop.  Gewimpertes  H.  Stengel  kahl  ;  Blätter 
lederartig,  kahl,  s  tei  f  ge  w  i  mpe  r  t ;  Schötchen  kahl;  Narbe  sitzend.  — 
Blumenblätter  vorne  gekerbt,  am  Grunde  genagelt. 

Felsige  Orte  in  Krain.     OOj.     Mai  —  Juni. 

***  Stengel  ästig  ,    beblättert    und    unten  mit  Rosette.     Blumen 
weifs.    Schötchen  verlängert.     Griffel  deutlich. 

11.  Dr.  styläris  Gay.  Lan  gf  rüchtiges  H.  Stengel  sehr  ästig, 
grauhaarig  ;  Blätter  verlängert  -  lanzettf.  ;  Schötchen  länglichlanzettf., 
sternhaarig  ;  Griffel  kurz,  walzenförmig. 

Südtyrol  (Schlehern,  Wormser  Joch).    2j.     Juni  —  Juli. 

****  Stengel  ästig,  beblättert.     Blumen  weifs.   Schötchen  ellip- 
tischlänglich  mit  sitzender  Narbe. 

12.  Dr.  murälis  L.  Mauer-H.  Stengel  sternhaarig;  Blätter  eif., 
weichhaarig,  grobsägezähnig :  die  stengelständigen  halbumfassend; 
Schötchen  kahl;  Narbe  punktförmig.   —  Blumenblätter  ablang. 

Steinige  Hügel,  alte  Mauern,  hier  und  da.     Jj.     Mai. 

*****  Blätterrosette;  Stengel  blattlos.  Blu  m  en  bl  ä  t  ter  fast 
Öspaltig.  Schötchen  länglich.  Narbe  sitzend.  Blu- 
men weifs. 

13.  Dr.  verna  L.  Frühlings-H.  Stengel  oben  kahl;  Blätter 
lanzettf.,  gezähnelt,  rauh  ;    Schötchen  kahl. 

Auf  mageren,  nackten  Stellen  allenthalben,     lj.     Febr.  —  April. 

CLYPEÖLA  L.    Schildkraut. 

1.  Cl.  Jonthläspi  L.  V  ei  lchen-S  eh.  Aestiges  ,  aufsteigendes 
Kräutlein,  mit  den  ablangen  Blättern  sternhaarig;  Schirmähren  gedrängt; 
Blumen  gelb  ;  Schötchen  überhängend. 

Meeresufer  in  Südkrain.    lj.    April  —  Mai. 
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PELTAR1A  L.     S  ch  eibenkraut. 

1.  P.  alliacea  L.  Knoblauchduftendes  Seh.  Kraut  mit  aus- 
lauf. Wurzel,  dem  Waid  ähnlich,  graugrün;  Blätter  des  Stengels  lan- 
zettf.  ,  umfassend;  Schirmähren  verlängert;  Blumen  weifs;  Schötchen 
hängend,  netzaderig. 

An  Gebirgsbäclien  in  Niederöstreieh,  Steyermark,  Krain.  OOj.  Mai 
—  Juni. 

SENEBIERA  Poir.  Senebiere.  —  Kleine,  feine  Kräuter  mit 
ausgebreiteten  Aesten  .  fiedertheiligen  Blättern,  blat  twin  k  e  lstä  n  d  i- 
gen  Schirmähren,  kleinen,  weifsen  Blumen. 

1.  S.  Corönöpui  Poir.  Kr  ähe  nf  u  f  s-  S.  Blüthenstielchen  kür- 
zer, als  die  Blüthe  ;  Schötchen  niernförmig,  am  Rande  gerippt  und  ge- 
zähnelt,  vom  kurzen,  pyramidenförmigen  Griffel  gekrönt.  —  Cochlearia 
Coronopus  L. 

An  Wegen,  Rainen,  auf  Aeckern  etc.,  besonders  auf  Kalk-u.  Thon- 
boden.     lj.     Juli  —  Aug. 

2.  S.  didyma  Pers.  Z  weik  n  ö  ti  g  e  S.  Blüthenstielchen  länger,  als 
die  Blüthe;  Schötchen  hodenförmig,  oben  und  unten  ausgerandet,  grif- 
fellos. —  Lepidium  didymum  L.     Stinkt  kressenartig. 

In  Gärten  als  Unkraut  bei  Altona,  Aschaffenbuig,  Bern.  lj.  Juli  — 
August. 

CAKILE  Tourn.    Meersenf. 

1.  C.  maritima  Scop.  Gewöhnlicher  M.  Fleischiges  Kraut 
mit  fiedertheiligen  Blättern;  Blumen  violett  bis  weifs  in  sich  ver- 
längernden Schirmähren  ;  Schötchen  innen  markig.  —  Bunins  Cal.'ile  L. 

Sandige  Seeküsten  an  der  Nord  -  und  Ostsee,     lj.  Aug. 

BÜNiAS  R.  Br.  Zacken-Schote.  —  Kräuter  mit  Gabelhaaren 
oder  braunen  Drüsen,  fiedertheiligen  oder  schrotsägezähnigen  Blättern, 
gipfelständigen  Schirmähren  mit   gelben  Blumen. 

1.  ß.  Erucägo  L.  Se  n  f  blä  1 1  e  ri  ge  Z.  Kelche  aufrecht;  Blumen- 
blätter verkehrtherzförmig;  Schötchen  4fächerig  ,  4flügelig  :  Flügel 
gezahnt.  — 

Aecker.   Weinberge  in  Oestreich,  Salzburg,     lj.     Juni  —  Juli. 

2.  ß.  orientälis  L.  Orientalische  Z.  Kelche  abstehend;  Blu- 
menblätter verkehrteiförmig;  Schötchen  eiförmig,  2fächerig,  flügellos. 

Grasgärten,  Obstgärten  in  Holstein,  Meklenburg,  Oldenburg  etc. 
2-OOj.     Juni  —  Juli.  b 

CRAMBE  L.  Meerkohl.  —  Kräuter  dem  Kohle  ähnlich,  grofs- 
blätterig  mit  weifsen  Blumen. 

1.  Cr.  maritima  L.  Gemeiner  M.  Wurzelblätter  rundlich,  wo- 
gigbuchtig. 

Meeresufer  in  Holstein,  Meklenburg.     OOj.     Mai  —  Juni. 

2.  Cr.  talartca  Jacq.  Russischer  M.  Wurzelblätter  mehrfach 
fiederspaltig. 

Auf  Aeckern  bei  Hartau  und  Charlottenburg  In  Mähren.  OOj.  Mai 
—  Juni. 
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CALEPINA  De sv.     Calepine. 

1.  C.  Corvini  Desv.  Kräuter  mit  gestielten,  buchtigfiederspaltigen, 
gezähnelten,  rosettenförmig-  gehäuften  Wurzelblä'ttern,  selir  verlängerten 
Schirinahren,  weifsen  Blumen.     Schötchen  zugespitzt,  4nähtig. 

Auf  Aeckern  des  Mayenfeldes  bei  Andernach  am  Nieder -Rhein,  lj. 
Juni  —  Juli. 

RAPlSTRUM  Boerh.  Rapsdotter.  —  Behaarte,  ästige  Kräuter 
mit  fiederspaltigen  unteren  ,  und  länglichen  gezahnten  oberen  Blättern, 
gipfelständigen,  sich  verlängernden  Schirmähren  ,  gelben  Blumen. 

1.  R.  perenne  Allion.  Mehrjähriger  R.  Untere  Blätter  fieder- 
spaltig;  Nufsschötchen  kahl.     Myayrwn  perenne  L. 

Auf  Aeckern  in  Oestieich  ,  Mahren ,  Böhmen  ,  Sachsen  etc.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

2.  R.  rugösum  All.  Untere  Blätter  leyerförmig-  fiederspaltig;  Nufs- 
schötchen meist  weichhaarig.  —  Myagrum  rugosum  L. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat  am  Ober-  und  Mittel  -  Rheine,  lj. 
Juni  —  Juli. 


Zweite  Ordnung. 
Siliquosae  —  Langschotige. 

RAPHANUS  L.    Rettig. 

1.  R.  satiria  L.  Garten-R.  Wurzelblätter  leyerförmig -fiederspal- 
tig ;  Gliederschote  walzenförmig,  langzugespitzt ;  Fächer  mehrsaamig.  — 
Man  kultivirt  viele  Spielarten.     Blume  weifs  mit  violetter  Schminke. 

Gebaut.     1 — 2j.     Juni  —  Juli. 

2.  R.  Raphanistrum  L.  Hederich.  Wurzelblätter  leyerförmig- 
fiedertheilig  ;  Gliederschote  rosenkranzförmig  abgeschnürt,  gefurcht -ge- 
rippt. —  Varirt :  mit  weifsen  röthlichgeaderten  Blumen:  R.  arvensis, 
und  mit  gelben  Blumen  :    R.  segrtutn. 

Auf  leuchten  Aeckern  ein  lästiges  Unkraut.     1— 2j.     Mai  —  Oct. 

HESPERIS  L.  Nachtvlole.  —  Aestige,  scharfbehaarte  Kräuter 
mit  einfachen  ,  länglichlanzettförm.  Blättern  ,  verlängerten  Schirmähren, 
schmutzigvioletten  oder  gelben  ,  dunkler  geäderten  Blumen  ,  langgestiel- 
ten, abstehenden  Schoten. 

1.  H.  matronälis  L.  Gemeine  N.  Stengel  rauhhaarig;  Blätter 
eilanzettf.  ,  gezahnt;  Blumenblätter  verkehrteiförmig ,  mit  Stachelspitz- 
chen.   —  Blumen  violett,  zuweilen  weifs.     Varirt  gefüllt:  Matronale. 

Hecken,  Gebüsch  hier  und  da,  selten.     OOj.     Mai  —  Juni. 

2.  H.  runcinäta  W.  et  Kit.  Schrotsägeblätterige  N.  Sten- 
gel von  einfachen  Drüsenhaaren  weichhaarig;  untere  Blatter  leyerför- 
mig- schrotsägezähnig;  Blumenblätter  verkehrteif.  mit  Stachelspitzchen. 
—  Blumen  lila.  —  Voriger  sehr  ähnlich. 

Walder  in  Niedcröstreich.    2j.     Mai  —  Juli. 
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3.  H.  tristis  L.  E  igentli  che  N.  Stengel  rauhhaarig ;  Blätter  ei- 
lanzettf. ,  ganzrandig  oder  feingezhhnelt  ;  Blumenblätter  verkehrt -lineal- 
länglich, stumpf.  —  Blumen  schmutziggelb  mit  violetten  Adern. 

Niederöstreich,  Mähren.     2j.     Mai  —  Juni. 


MATHIÖLA  R.  Br.    Levkoje. 

1.  M.variaDC.  Ver  sc  h  ied  en  fa  rbi  ge  L.  Stengel  aufrecht- 
Blätter  lineallänglich  ;  Blüthen  fast  stiellos;  Blumenblätter  verkehrtei' 
länglich,  violett  oder  roth  mit  grünem  Nagel.  —  Varirt  kultivirt  in  Be- 
haarung und  Blumenfarbe,  auch  gefüllt.  Cheirantlms  incanus  L  Win 
terlevkoje;  Wi  n  t  e  rlam  b  er  te  (in  Franken).  Die  kultivirte  Som- 
mer-Levkoje  ist   einjährig   und  helfet:     Math,  annua  D C. ;    Cheirantlms 


annuus  L 

Südtyrol.    OOj.     Mai  —  Juni. 

CHE1RÄNTHUS  R.  Br.    Lack. 

1      Ch.CheiriL.     Gemeiner  L.     Gelber  Lack.     Blätter  sitzend, 
Ianzettf.,  ganzrandig.     Blumen  gelb.     Varirt  gefüllt,  gelbbraun.  ' 

Auf  alten  Mauern  hier  und  da.     OOj.     Mai  —  Juni. 

DENTÄRlA  L.     Zahn  würz.   -  Ausdauernde  Kräuter  mit  horizon- 
talem, fleischigem,  gezahntem  Wurzelstocke,  gestielten ,  gefingerten  oder 
gefiederten  Blättern.     Blüthenlin  Schirmähren,  langgestielt. 
*  Blätter  gefingert. 

l..  £  ?-™neapiÜUost  L-  Neunblätterige  Z.  Drei  im  Wirtel  ste- 
hende, 3zahlig-  gefingerte  Blatter;  Staubgefäfee  so  lang,  als  die  Blume 
—  Blume  schmutzigweife.  '    .  . 

In  den  süddeutschen  Alpen,  dann  in  den  Gebirgen  Mährens,  Böh 
mens,  Schlesiens,  Sachsens,  im  Fichtelgebirge.     OOj.     April  —  Juni. 

2.  D.  trifolia  W.  et  Kit.      Dreiblätterige    Z.     Blätter  3      ah 
wechselnd,  3zähliggefingert ;    Staubgefäfee  halb  so  lang,  als  die  Kro- 
ne. —  Blume  weife.  0' 

Untersteyermark.     OOj.    April  —  Mai. 

3.  D.  giandulösa  W.  et  Kit.  Drüsentragende  Z.  Blätter  3 
Im  Wirrel  stehend,  Szähliggefingert;  Staubgefäfee  halb  so  lang,  als 
die  Blume.  —  Blume  purpurroth.  ■» 

Oberschlesien.     OOj.     April  —  Mai. 

*^J'   k°'  penaphyll°St:     FönffingerigeS    Blätter  2-4,  abwech- 
Blume    -'  S        ier  3zahllS§efin§ertJ  Staubgefäfee  halb  so   lang,  als  die 
Alpenwälder.     OOj.    Juni  —  Juli. 
**  Blätter  gefiedert. 

w5;    P-polI>ihyllos  W-  et  Kit-     Vielblätterige  Z.     Blätter  3,  im 
*'■  ■*,  •'  7~2b,latteri&3cfiedert-  ~  Bll,me  "eifs,  vidett  angelaufen, 
bildliche  Schweitz  in  Wäldern.     OOj.     April  —  Mai. 

vi"**6'.  D'  Vjn!ma  L-     Gefiederte  Z.    Blätter  abwechselnd,   5-7- 

blatterig  gefiedert.  —  Blume  purpurroth,  oder  weife  violett  angelaufen. 

Schattige  Wälder  im  Breisgau  (Oberbaden).    OOj.    April  —  Mai. 

20 
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7.  D.  Imlbi/citt  L.  Z  \\  i  e  b  e  1 1  ragen  de  Z.  Blatter  abwechselnd: 
die  unteren  unpaarig -gefiedert,  die  oberen  ozählig,  die  obersten  einlach. 
Blumen  rosenroth  oder  weifs. 

In  den  höhereu  Gebirgswaldungen.     OOj.     April  —  Mai. 

ÄRABIS  L.  Gänsekresse.  —  Kleine,  ästige  Kräuter,  meist  mit 
Sternhaaren  besetzt,  mit  zerstreuten,  einfachen  Blättern,  weifs  en,  sel- 
ten r  o  t  h  e  n  Blumen. 

a.  Saamen  mit  breitem,   häutigem  Rande  umzogen. 

*  Stcngelblätter  mit  Oehichen  stengelumfassend. 

1.  A.  Tinrfta  L.  Tliiuuikia«  tühnlichc  G.  Blätter  sternhaa- 
ris  .  gezahnt:  die  wurzelständigen  elliptisch  oder  eif. ,  in  den  Blattstiel 
verschmälert,  die  Stengelblatter  länglich,  mit  her xfSrm igen  Grunde  um- 
fassend. —  Stengel  einlach  .  oben  kurzästig  ,  Blätter  bereitt.  Blumen 
grünüchweifs.     Schoten  cinseiisw  endig,  gekrümmt. 

Steinige  Gebiigswaldnngen  In  Sudtyrol,  Krain,  Niederöstreich,  Breis- 
gau,  Dounersberg.     2j.     Mai. 

**  Stengelblätter  sitzend,  nicht  umfassend- 

<2.  .1.  pumila  Jacq.  Niedrige  G.  Von  Gabelhaaren  weichhaarig; 
Blätter  mit  sl  an  z  enden  Sternhaaren  besetzt:  Wurzelblätter  in  Roset- 
ten, verkell rteiformig.  am  Grunde  verschmälert,  wie  die  eiförmigen,  si- 
tzenden, entfernten  Stengelblätter  meist  ganzrandig.  —  Kelch  weifsge- 
säumt ;   Blumen  w  e  i  f  s. 

In  den  südlichen  Alpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

3.  A.  bellidifolla  Jacq.  Mal's  lieben  blätterige  G.  Kahl  oder 
behaart;  Blätter  ganzrandig  oder  weniggezähnelt ,  glänzend,  kahl; 
Wurzelblätter  verkehrteif  .  am  Grande  verschmälert  ;  Stcngelblätter  ge- 
nähert, eilanglich  bis  länglichlanzettf.,  mit  abgerundetem  Grunde  sitzend, 
balbnmfassend.  —  Der  A.  pumila  ähnlich  ,  aber  gröfser  und  Kahl.  Blu- 
men weifs  oder  bläulich. 

In  den  südlichen  Alpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

4.  A.  caerulea  ^  Mjilf-  BIaubliihcr.de  G.  Kurzhaarig;  Blätter 
glänzend,  vorne  mit  3  —  Ö  Zähnen,  am  Rande  schwachgewimpert  : 
"Wurzelblattei  aufrecht,  fast  spatelninnig;  Stcngelblätter  wenige,  mit  zu- 
sammengezogenem Grunde  sitzend,  verkehrteif.  —  Blumen  blau. 

In  den  südlichen  Kalkalpe n.     OOj.    Juli  —  Aug. 

b.  Saamen  mlt^n^nalem  Hautrande  umzogen. 

#  Stengelblätter  mit   herz-  oder  pfeilförmigera  Grunde    sten- 
gelumfassend. 

5.  A.  aly.ina  L.  Alpen  -G.  Stein-  und  gabelhaarig  filzig  ;  Blätter 
grobsägezähnig  ;  die  Wurzelblätter  ia  einer  Rosette,  verkehrteif.,  in  den 
Blattstiel  verschmälert ;  die  Stengelblätter  eilanzettf.  mit  herzf.  Basis 
umfassend;  Narbe  sitzend.  —   Blume  weifs. 

Alpen,  Harz,  fränkisches  Jnragebirge,  Sudeten.     OOj.     Mai  —  Juli. 

6.  A.  Gerärdi  Besser.  Gerards-G.  Scharf  von  angedrückten 
Gabel.iaaren  ;  Blätter  kleinsägezäbnig:  Wurzel!. lätter  länglich,  am  Gran- 
de verschmälert ;    Stengelblätter    au  den  Stengel    angelehnt,    sich 
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deckend,  länglich,  mit  tiefpfeilförmigem  Grunde  und  ans  ch  1  iefsen- 
den  Ohrlappen  umfassend;  Griffel  kurz.  —  Blumen  weifs.  Turri- 
tis  hirsuta  L. 

Heerdenweise  auf  Kalkboden  in  Mitteldeutschland.    2j.  Mai  —  Juni. 

7.  A.  saqittäta  li  er  toi.  Mit  einfachen  und  astigen  Haaren  be- 
streut, verkahlend  ;  Blätter  sägezahnig  :  Wurzelblätter  in  Rosetten,  ver- 
kehrteif.  oder  länglich  :  .Stengelblatter  eif.  bis  lanzettf.  ,  aufrechtab- 
stehend, mit  herzpfeilförniiger  Basis  und  abstehenden  Ohr  läp- 
pen sitzend  ;  Gr  i  f  f  e  10;    Saamenpunktirt.  —  Blumen  weifs. 

In  rauhen  Gegenden,  auf  Kalkboden  hier  und  da.  2j.  Mai  —  Juni. 

8.  A.  hirsüta  Scop.  Rauhhaarige  G.  Rauhhaarig,  von  abste- 
henden, einfachen  und  Gabelhaaren,  zuweilen  fast  kahl;  Wurzelblatter 
länglich,  gezahnelt,  am  Grunde  verschmälert;  Stengelblätter  eilänglich 
bis  lineailanglich  ,  stumpf,  geschweiftsägezähr.ig,  ziemlich  entfernt,  auf- 
rechtabstehend, am  sitzenden  Grunde  fast  querabgestutzt,  mit 
sehr  kurzen,  abstehenden  0  h  rz  i  p  t  el  c  h  e  n  ;  Griffel  sehr  kurz, 
fast  so  breit,  als  die  Schote;  Saamen  nicht  punktirt.  —  Kelch 
weifsrandig  ;  Blumenblätter  spatelf örniig  ,  schneeweifs.  Turritis 
hirsuta  L. 

Auf  sonnigen  Hügeln,  Wiesen,  Rainen.     2j.     Mai  —  Juni. 

**  Stengelblätter  sitzend,  weder  pfeil-  noch  herzförmig. 

9.  A.  runestris  Hoppe.  Felsen-G.  Unten  sternhaarig ,  oben 
kahl;  Wurzelblätter  verkehrteiförmig,  spitzlich,  am  Giunde  in  einen 
kurzen  Blattstiel  verschmälert  ,  ganzrandig  oder  mit  einem  und  dem  an- 
dern Zahne,  etwas  gewimpert ;  Stengelblatter  entfernt,  länglichlanzetrf., 
ganzrandig,  gewimpert,  spitzlieh;  Giiffel  sehr  kurz.  —    Blumen  weifs. 

Kalkalpen  In  Oestreich,  Salzburg.     OOj.     April  —  Mai. 

c.  Saamen  mit  an  der  Spitze  breiterem  ,  an  den  Seiten  kaum 
merklichem  Hautrande  eingefafst.  —  Stengelblätter  sitzend  oder 
gestielt,  weder  pfeil-  noch  herzförmig. 

10-  A.  arenösa  Scop.  Sand-G.  Rauhhaarig ,  am  Grunde  mit 
zwiebeligen  Haaren;  Blätter  von  Stern-  und  Gabelhaaren  rauh;  Wur- 
zelblätter gestielt,  leyeiföimig  -  f  i  e  d  er  s  pal  t  i  g,  mit  spiefsför- 
migem  Endlappen;  Stengelblätter  entfernt,  kur/gestielt  .  buchtig. 
grobge^ahnt,  die  obersten  spieCsförmig  oder  ganzrandig ;  Giiffel  kurz, 
dick.  —   Blumen  lila,   rosenroth  oder  weifs. 

Auf  Sandstein,  Sandfeldern,  Urgebirg  ,  Lehmboden,  hier  und  da. 
2  — 3j.     Mai  —  Juli. 

11.  A.  Halleri  L  Hallers  G.  Kahl  oder  behaart;  BKitter  wenig- 
und  ungleichgezahnt  oder  ganzrandig:  Rosettenblätter  langgestielt,  herz- 
ei  förmig  oder  durch  kleine  Fiederläppehen  am  Blattstiele  leyeiföimig; 
Stengelblatter  entfernt,  abstehend,  kurzgestielt,  eiförmig  oder  lanzettf.; 
Griffel  fast  so  lang  ,  als  die  Schote  breit  ist.  —  Kelche  mit  hantigem 
Saume;  Blumen  weifs  oder  rosenroth.     Die  Wurzel    treibt  oft  Auslaufer. 

Auf  feuchten  Grasplätzen  und  an  nassen  Felsen  der  südlichen  Al- 
pen, im  Erz-  und  Rieseilgebirge,  im  Harze.     UOj.     Mai  —  Juli. 

d.  Saamen  ohne  deutlichen  Haut;  and. 

*  Stengelblätter  sitzend,  am  Grunde  weder  herz-  noch  pfeil- 
föiniig. 

12.  A.  ciliäta  R.  Br.  Gewimperte  G.  Wurzelköpfe  liegend; 
Stengel  kahl  oder  nur  am  Grunde  etwas  behaart;  Blätter  länglich,  etwas 

20  * 
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gezähnelt  oder  ganzrandig,  am  Rande  und  auf  dem  Kiele  gewimpert; 
Stengelblätter  ei-  bis  lineallänglich;  Griffel  0.  —  Blumenblätter  spatei- 
förmig, weifs  mit  grünlichen  Nägeln.  Schoten  fast  4kantig,  aderig,  glatt, 
glänzend. 

In  Felsspalten  in  den  Alpen  Süddeutschlands.     2  —  3j.     Mai  —  Juni. 

13.  A.  procürrens  Kit,  Fortlaufende  G.  Auslaufend,  un- 
ten angedrücktbehaart,  oben  kahl;  Blätter  fast  völlig  ganzrandig,  auf 
der  Mittelrippe  und  am  Rande  gewimpert,  kurzzugespitzt:  Rosetten - 
blätter  verkehrteif.  bis  lanzettf.  am  Grunde  verschmälert  ;  Stengelblätter 
länglich,  abstehend  ;  Griffel  kurz,  halb  so  breit,  als  die  Schote.  —  Blu- 
men weifs. 

Beschattete  Felsen  in  Krain.     OOj.     April  —  Mai. 

14.  A.  vochinensis  Spreng.  Wocheiner  G.  Auslaufend, 
weichhaarig  von  Gliader-  und  Sternhaaren;  Blätter  stumpf,  ganzran- 
dig, gewimpert  :  untere  eiförmig  oder  länglich,  obere  länglich  ;  Griffel  Vs 
so  dick  und  gerade  so  lang,  als  die  Schote  breit  ist.  —  Blumen  weifs; 
Schoten  doppelt  so  lang,  als  ihr  Stiel. 

Krain,  Oberkäfnthen.     OOj.     Juli. 

15.  A.  thaliäna  L.  Gemeine  G.  Gabelhaarig;  Stengel  aus  der 
Blätterrosette  hervortretend,  fast  blattlos  oder  wenig  beblättert ;  Roset- 
tenblätter verkehrteilänglich  bis  lanzett  f ,  mehr  oder  weniger  sägezäh- 
nig,  stumpf,  nebst  den  entfernten  länglichen  Stengelblättern  gabrlhaarig; 
Griffel  kurzkugelförmig.  —  Wurzel  1— 2— 5stengelig  ;  Aehre  locker;  Blu- 
men schmutzigweifs;  Schoten  aufsteigend,  1  —  l'/inial  so  lang,  als  ihr 
gespreiztes  Stielchen.  Erysimum  tlialianum  Kitt.  Taschenb.  1844. 
Sisymbrium  thal.  Koch. 

Auf  Aeckern  u.  s.  w.  als  Unkraut  gemein,     lj.     März  —  Oct." 

16._  A.  verna  R.  Br.  Frühlings-G.  Gabelhaarig;  Stengel  aus 
der  Blätterrosette  hervortretend,  fast  blattlos  ;  Blätter  sägezähnig,  am 
Grunde  und  an  der  Spitze  ganzrandig  :  Wurzelblätter  eilänglich,  gestielt; 
das  Stengelblatt  eiförmig;  Griffel  fast  0.  —  Blume  purpurrot!).  Scho- 
ten auf  eben  so  dickem,  kurzem  Stiele.     Hesperis  verna  L. 

Südkrain  am  Meere,     lj.     April  —  Mai. 

17.  A.  petraea  Lamk.  Stein-G.  Kahl,  selten  behaart;  Wurzel- 
blätter länglich  verkehrteif.,  ganzrandig  oder  hinten  gezahnt  bis  buch- 
tig oder  leyerförmig-fiederspaltig,  am  Rande  behaart;  Stengelblätter  ent- 
fernt elliptisch  bis  lineallänglich,  kahl;  Griffel  kurz,  V3  so  dick,  als  die 
reife  Schote.  —  Wurzelblatter  deutlich  gestielt,  was  bei  den  Ver- 
wandten weniger  der  Fall  ist.  —  Blumen  weifs  bis  rosenroth;  Schoten 
fadenförmig,  flach.  Cardamine  yetraea  L.  Varirt  behaart:  A.  Crantziana 
Ehrh. 

Kalkfelsen  in  Oestreich ,  Böhmen,  Oberfranken,  Thüringen.  OOj. 
April  —  Mai. 

**  Stengelblätter    mit    pfeil  -    oder    herzförmig  geöhrtem  Grunde 
mehr  oder  weniger  stengelumfassend. 

IS.  A.  anricvläta  Laml:.  Oehrch  en  tragen  d  e  G.  Von  dicht- 
gestellten Gabel-  und  Sternhäärchen  schärflich;  Wurzelblätter  länglich, 
meist  ganzrandig;  Stengelblätter  länglich,  lanzettförmig,  entfernt  gezäh- 
nelt ;  Schoten  aufrechtabstehend,  nicht  dicker,  als  ihr  Stiel- 
chen;  Griffel  sehr  kurz.  —  Blumen  weifs. 

Sonnige  Kalkhügel  in  der  Pfalz,  in  Thüringen,  Böhmen,  Oestreich 
u.  s.  w.     lj.    April  —  Mai. 
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19.  A.  saxättlis  All.  Stein-G.  Von  Gabelhaaren  rauh;  Blätter- 
rosette arm,  klein;  Wnrzelblätter  verkehrteiförmig,  am  Grunde  verschmä- 
lert ;  Stengelblätter  elliptisch  oder  länglich,  ganzrandig  oder  wenigge- 
zahnt, genähert,  mit  anliegenden,  kurzen  Oehrchen  ;  Schoten  auf  den 
fast  wagrecht  abstehenden  Sti  e  Ich  en  au  f  steigend,  beider- 
seits zugespitzt.  Griffel  0.  —  Blumen  weifs.  Der  A.  auriculata  eng- 
verwandt. 

Südtyrol,  Südschweiz.     2j.     Juni  —  Juli. 

20.  A.  glastifolia  Rchb.  Waidblätterige  G.  Unten  abstehend- 
behaart, oben  kahl;  Blätter  kleinsägezähnig,  fein  sternhaarig;  Wurzel- 
blätter länglich ;  Stengelblätter  genähert,  aufrecht,  sich  deckend,  mit 
flach  abstehenden  Ohrläppchen  ;  Schoten  nebst  Stielen  aufrecht,  ange- 
lehnt, fast  4kantig  ;  Griffel  fast  0.  —  Der  A.  sagittata  ähnlich.  Blumen 
weifs,  unseheinbar. 

Sumpfränder  in  Krain  (Laibach).     2j.    Juni  —  Juli. 

21.  A.  brassicaeförmis  W  allr.  Kohlartige  G.  Kahl,  bereift; 
Blätter  ganzrandig:  Wurzelblätter  rundlich  spateiförmig,  plötzlich  in  den 
langen  Blattstiel  zusammengezogen;  Stengelblätter  länglichlanzettförmig, 
mit  tief  herzpfeilförrnigem  Grunde  umfassend,  aufrecht;  Schoten  bei  ab- 
stehendem Stielchen  aufrecht ;  Griffel  von  der  Breite  der  Schote,  sehr 
kurz.  — ■  Kelche  gelbgrün  mit  weifslichem  Saume  ;  Blumen  weifs.  Bras- 
sica alpina  L. 

Im  Gebüsche  steiniger  Gebirgsgegenden  auf  Urgebirg,  Schiefer  und 
Porphyr  in  Mitteldeutschland.     00j.     Mai  —  Juni. 

TURRlTlS  L.    Thurmkraut. 

I.  T.  glabra  L.  Kahles  Th.  Steifaufrechtes,  kahles,  bereiftes 
Kraut  mit  länglichen,  eingeschnitten  grobgezahnten  Wurzel-  und  herz- 
pfeilförmig  umfassenden,  langzugespitzten,  ganzrandigen  Stengelblättern  ; 
Blume  gelblich  weifs  in  sich  verlängernden  Schirmähren ;  die  Schoten  an 
die  Spindel  angedrückt,  steif,  lang.  —  Wird  gerne  mit  Ar.  Turrita  und 
Brassica  Orientalis  verwechselt. 

An  sonnigen,  sandigen  Stellen,  Hügeln,  in  Vorwäldern  überall.  2j. 
Mai  —  Juli. 

BARBÄRÄEA  R.  Br.  Barbarakraut.  —  Kräuter  mit  aufrechtem 
Stengel,  leyerförmigfiedersjjaltigen  Blättern,  welche  am  Grunde  mit  2 
Oehrchen  den  Stengel  umfassen,  gipfelständigen  Schirmähren,  welche 
zusammen  eine  Art  Rispe  bilden  und  gelben  Blumen.  Winter- 
kresse. 

*  Oberste  Blätter  ungetheilt. 

1.  B.  vulgaris  R.  Br.  Gemeine  B.  Schirmähre  bei  dem  Aufblü- 
hen gedrängt;  jüngere  Schoten  aufrechtabstehend.  Erysitnum  Barba- 
rea  L. 

Auf  feuchten  Stellen,  an  Ufern.     2j.     April  —  Juni. 

2.  B.  arcuata  Rchb.  Krummschotige  B.  Schirmähre  bei  dem 
Aufblühen  locker  ;  jüngere  Schoten  aufsteigend,  nach  verschiedenen  Rich- 
tungen gebogen. 

Feuchte  Stellen,  Ufer.     2j.     Mai  —  Juni. 
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3.  B.  stricta  Andrz.  Steife  B.  Fiederblättchen  klein;  Schoten 
nebst  Schotenstielen  aufrecht.  —  Kleinblumig. 

Bach  -  und   Flufsufer   besonders   im   Norden   und   Osten.     2j.     April 

—  Juni. 

**  Oberste  Blätter  tieffiederspaltig. 

4.  B.  praecox  R.  Br.  Frühe  L.  Schoten  zur  Reife  abstehend, 
gerade,  vor  der  Reife  bei  abstehenden  Stielchen  aufsteigend. 

Fette  Ufer,  Gräben.     2j.     April  —  Mai. 

ALLlÄRlA  Adans.    Lauchel. 

1.  A.  ofßcinälis  R.  Br.  Gemeiner  L.  Kraut  von  Knoblauchge- 
ruch, mit  aufrechtem  Stengel,  gestielten,  nieren-  bis  herzeiförmigen,  lang- 
zugespitzten, gekerbt  oder  grobgezahnten  Blättern;  Schirmähren  verlän- 
gert;   Blumen  weifs,  am  Grunde  grüngelb.     Erysimum  Alliaria  L. 

Gemein,    an  Hecken,  in  Gebüschen,  lichten  Waldungen.    2j.    April 

—  Mai. 

ERYSIMUM  L.  Schotendotter.—  Kräuter,  meist  stern  -  oder 
gabelhaarig,  mit  gewöhnlich  von  2theiligen  Haaren  der  Länge  nach  stri- 
ch e  1  h  a  ari  gern,  selten  kahlem  Stengel,  mit  gestielten  oder  sitzenden, 
schmalen,  ungetheilten,  meist  ganzrandigen  oder  gezahnten  bis 
schrotsägezähnigen  Blättern,  gelben,  selten  weif sen  Blüthen  in 
sich  verlängernden,  gipfelständigen  Schirmähren. 

*  Stengelblätter  länglich,  lanzettf.  oder  linealisch,  sitzend.     Blu- 
men gelb. 

a.  Schote  seharf  4kantig. 

1.  E.  Cheiranthoides  L.  Lackähnlicher  S.  Blätter  lanzettf., 
entfernt  geschweift  kleinsägezähnig ,  gabelhaarig;  Blüthenstielchen  zur 
Blüthezeit  2  —  3 mal  so  lang,  als  der  Kelch,  zur  Fruchtreife,  bei 
aufsteigender,  etwas  g  e  b  ogen  er  Schote,  fast  wagrecht  ab- 
stehend, und  fast  i/2  so  lang  als  die  Schote. 

Auf  feuchten  Sandfeldern,  au  Bach-  und  Flufsufern.  lj.  Juni  — 
September. 

2.  E.  suffruticösum  Spreng.  Strauchiger  S.  Blätter  lanzettf., 
ganzrandig,  stachelspitzig,  strichelhaarig;  Blüthenstielchen  zur  Blü- 
thezeit so  lang,  als  der,  am  Grunde  ungleiche  Kelch,  zur  Fruchtzeit  ab- 
stehend und  5  — 6mal  kürzer,  als  die  aufrechte  Schote.  —  Blumen  grofs, 
dem  Lack  ähnlich. 

Gegend  von  Spaa,  auf  Mauern,  steinigen  Hügeln  u.  s.  w.    OOj.    Mai 

—  Juli. 

3.  E.  durum  Pres  I.  Har  ts  t  en  gel  i  g  er  S.  Blätter  lanzettf.,  fast 
ganzrandig,  schärflich,  die  unteren  stumpf,  die  oberen  spitz;  Blüthen- 
stielchen zur  Blüthezeit  ungefähr  so  lang,  als  der  Kelch,  zur 
Fruchtzeit  fast  aufrecht,  und  ungefähr  5nial  kürzer,  als  die  aufrechte 
Schote;  Narbe  fast  4kantig.  —  Hält  die  Mitte  zwischen  E.  cheiranthoi- 
des und  hieracifol.  —  E.  virgatum  Roth. 

Auf  sonnigen  Hügeln  hier  und  da.    2j.    Juni  —  Juli. 
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4.  E.  hieracifölium  L.  Habich  tkrau  tblätterige  r  S.  Blätter 
geschweiftgezähnelt  oder  fast  ganzrandig,  entfeintfeinsägezähnig.  schärf- 
lich  :  die  unteren  stumpf,  mit  Stachelspitze,  die  oberen  kurzgespitzt ; 
Blüthenstielchen  zur  Blüthezeit  fast  gerade  so  lang,  als  der  Kelch  ,  zur 
Fruchtzeit  aufsteigend  und  ungefähr  6mal  kürzer,  als  die  gerade, 
aufrechte  Schote.  —  Dem  E.  cneirunthoid.  ähnlich.  —  E.  strictum 
Fl.   Wetterau. 

Auf  Mauern,  an  Bach-  und  Flnfsufern,  Sandplätzen,  hier  und  da, 
besonders  im  westlichen  Deutschland.     2j.     Mai  —  Juli. 

5.  E.  odorätum  Ehr  lt.  Wohlriechender  S.  Blätter  länglich- 
lanzettf.,  entferutstark-  und  spitzgezahnt,  schärflich:  die  unteren  stumpf 
mit  Stachelspitzchen,  die  oberen  kurzzugespitzt;  Blüthenstielchen  zur 
Blüthezeit  ungefähr  halb  solang,  als  der  Kelch,  zur  Fruchtzeit 
au  fr  echtabstehe  ud  und  5  —  Smal  kürzer,  als  die  aufrechte 
Schote;  Narbe  kopfig,  21üigelig.  —  Blumenblätter  grol's ,  verkehrteiför- 
mig, dottergelb  mit  haar  förmigen  Nägeln. 

Steinige,  felsige  Stellen  im  Süden  der  Alpen,  dann  im  Donau-,  Elb- 
und  Maingebiete.     Kalkliebend.     2j.     Juni  —   Aug. 

b.  Schoten    zusammengedrückt,    stumpf   4kantig.      Stielchen 
der  Schoten  nach  oben  verdickt. 

6.  E.  repändum  L.  Ausgeschweifter  S.  Blätter  lanzett  -  bis 
lineallanzettf.  ,  buchtig-  geschweiftgezahnt  bis  schrotsägezähnig  mit  an 
der  Spitze  zurückgckrümmten  Zähnen,  schärflich;  Blüthenstielchen  zur 
Blüthezeit  halb  so  lang,  als  der  am  Grunde  gleiche  Kelch,  zur 
Fruchtzeit  abstehend,  OOmal  kürzer,  als  die  sperr  ig  absteh  ende 
Schote.  —  Blüthen  sehr  klein;  Blumen  schwefelgelb. 

Auf  gebautem  Lande,  in  Brachfeldern,  auf  Kalkhügeln  hier  und  da 
in  Süddeutschland.     lj.     Mai  —  Juli. 

7.  E.  crepidifolitim  Rchb.  Pi  pa  üb  lä  t  terige  r  S.  Blätter  Vi eit- 
linealisch,    buchtiggezahnt ,  schärflich:    die  unteren  stumpf,    die    oberen 


liehen  E.  repond. 

Auf  felsigem  Kalkboden  im  südlichen  und  mittleren  Deutschlande. 
2j.     Mai  —  Juni. 

8.  E.  diffusum  Ehr  lt.  Ausgebreiteter  S.  Blätter  linealisch 
oder  lineallanzettf-,  ganzrandig  oder  entferntgezahnt ,  langzugespitzt, 
strichelhaarig,  grau;  Blüthenstielchen  zur  Blüthezeit  beinahe  so  lang, 
als  der  Kelch;  zur  Fruchtzeit  abstehend,  fast  keulenförmig, 
OOmal  kürzer,  als  die  aufrechtabstehende,  schlanke,  graue,  auf 
den  Kanten  grüne  Schote.  —  Blumen  schmutzigschwefelgelb.  E.  ca- 
nescens  l(  oth. 

9.  E.  Cheiränthus  Pers.  Levkojenartiger  S.  Blätter  lanzettf. 
und  lineallanzettf.,  ganzrandig  oder  mit  entfernten  kleinen  Zähnen, 
die  unteren  langgestielt,  die  oberen  sitzend,  zugespitzt  ;  Blüthenstielchen 
zur  Blüthezeit  halb  so  lang,  als  der  am  Grunde  ungleiche  Kelch, 
zur  Fruchtzeit  aufrechtabstehend  und  OOmal  kürzer,  als  die  auf- 
rechtabstehende Schote  ;    Griffel    kurz.—    Stengel    einfach;    Blumen 
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citrongelb,  von  der  Gröfse  wie  bei  dem  gelben  Lack.  Varirt  sehr: 
a)  £.  pumilum  Gaud.  Niedrige  Form  mit  etwas  schrotsägezähnigen 
unteren  Blättern,  b)  E.  lanceolatum  R.  B  r.  Hohe  Form  mit  buehtigge- 
zahnten  oberen  Blättern,  c)  E.  alpinuin  (L.)  mit  lineallanzettf.  Blättern, 
wovon  die  unteren  schwachgezahnt,  die  oberen  ganzrandig. 

Steyrer,  Kärnthener  und  Krainer  Alpen.    OOj.     Mai  —  Juli. 

10.  E.  ochroleucum  Gay.  Blafsgelber  S.  Ist  die  langgriifelige 
Form  des  E.  Cheiranthus. 

Kalkfelsen  in  Südtyrol  und  Oestreich.     OOj.     Mai  —  Juni. 

11.  E.  helvettcum  D  C.  Schweizer- S.  Blätter  linealiseh, 
ganzrandig,  seltener  entferntgezähnelt,  an  der  Spitze  zurückgebogen  ; 
Blüthenstielchen  zur  Blüthezeit  2 —  3mal  gröfser,  als  der  Kelch,  zur 
Fruchtzeit  abstehend  und  OOmal  kürzer,  als  die  schlanke,  aufrechtabste- 
hende, graue  Schote.  Griffel  kegelförmig,  2— 3mal  so  lang,  als  breit. — 
Dem  E.Cheiranlh.  sehr  ähnlich;  allein  der  Stengel  einfach,  am  Grunde 
dichtbeblättert. 

Berglehnen  in  Krain,  Südtyrol,  Schweiz.     OOj.     Mai  —  Juni. 

12.  E.  rhaetXcum  D  C.  Schwäbischer  S.  Graugrün  ;  Blätter 
lanzettlinealisch,  entferntgezähnelt,  die  untersten  zurückge- 
krümmt, die  oberen  aufrecht.  —  Sonst  wie  E.  helveticum,  von  dem  es 
sich  aufserdem  noch  durch  kurze,  blatt  winkelständige  Aeste, 
kleine,  starkgeaderte,  schmutzigschwefelgelbe  Blumen  unterscheidet. 

Südtyrol.     2j.     Juli  —  Aug. 

**  Blumen  gelblichweifs,  Schoten  stumpf  4kantig. 

13.  E.  Orientale  R.  Br.  Morgenländischer  S.  kahl,  bereift; 
Stengelblälter  elliptisch,  mit  herzförmiger  Basis  umfassend;  Schote  auf- 
recht, Griffel  kurz,  2schneidig.  —  Brassica  orientalis  L.  Sieht  einem 
wilden  Kohle  ähnlich. 

Aecker  mit  Kalk-  oder  Lehmboden,  selten,     lj.     Mai  —  Aug. 

14.  E.  austriäcum  Bau  mg.  Oestreichischer  S.  Wie  E.  orten, 
tale,  aber:  Schoten  aufrecht,  Griffel  3mal  so  lang,  als  breit.  —  Brassica 
austriaca  Jacq. 

Aecker  in  Niederöstreich.     2j.     Mai  —   Juni. 

SYRENIA  Andrz.  —  Syrenie.  —  Ein  den  Erysimis  ähnliches 
Kraut,  durch  die  kurze  Schote  und  den  langen  Griffel  ausgezeichnet. 

1.  S.  angustifolia  Rchb.  Seh  mal  bl  ä  tt  er  i  ge  S.  Blätter  ganz- 
randig:  die  unteren  lineallanzettf.,  die  oberen  linealisch,  rinnenförmig, 
graulich;  Blüthen  kurzgestielt;  Schote  aufrechtabstehend ,  OOmal  länger 
als  das  Stielchen,  weichhaarig.     Blumen  schwefelgelb. 

Sandige  Stellen  in  JSiederöstreich.     2j.     Mai  —  Juni. 

BRAYA  Sternb.  et  Hopp.    Braye.  —   Kleine  Kräuter  der  Alpen. 

1.  Br.  alpina  Hopp.  Alpen-Br.  Blätter  lineallanzettf.  oder  li- 
neallänglich, ungetheilt,  ganzrandig  oder  weniggezahnt.  — 

Höchste  Alpen  in  Kärnthen,  Tyrol.     OOj.    Juli. 

2.  Br.  supina  Koch.  Niedrige  Br.  Blätter  buchtigfiederspaltig : 
die  Lappen  länglichlineal,  etwas  gezahnt.  — 

Lauterthal  im  untern  Elsafs.     lj.     Juli  —  Aug. 
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BRASSICA  L.  Kohl.—  Kräuter  mit  gestielten,  •  leyerförmigfieder- 
spaltigen  Wurzelblättern ,  und  sitzenden,  umfassenden,  ungefiederten 
Stengelblättern;  Schirmähren  verlängert. 

1.  Br.  oleracia  L.  Gemüse-K.  Blätter  alle  bereift,  kahl;  BIü- 
thenknospen  der  Schirmähre  die  offenen  Blüthen  überragend  ;  Staubge- 
fäfse  alle  aufrecht.  — 

In  vielen  Varietäten  gebauet :  als  Kopfkohl,  Wirsing,  Blatt- 
hohl, Federkohl ,  Bröckelkohl,  Rosenkohl,  0  b  erer  dkohl- 
rabe  etc.     2j.     Mai  —  Juni. 

2.  Br.  Rapa  L.  Raps.  Wurzelblätter  grasgrün,  auf  den  Nerven 
behaart  bis  borstig  rauh,  die  oberen  kahl  bereift;  Blüthenknospen  in  der 
Schirmähre  gedrängt,  von  den  offenen  Blüthen  überragt;  die  kürzeren 
Staubgetäfse  aufsteigend.  — 

Unter  dem  Namen  Weif  sc  Rübe,  Brachrübe  als  Gemüse-  und 
Futterpflanze  im  Frühjahre,  als  Stoppelrübe  im  Sommer,  als  Oel- 
pflanze :  Wi  n  ter-Raps,  Winterreps,  Winter-Sprung  u.  s.  w. 
im  Herbste  ausgesäet  2j.,  und  im  April  —  Mai  blühend,  im  Frühjahre 
oder  Sommer,  als  Oelpflanze  :  Sommer-Raps,  Sommerreps,  Rüb- 
sen, Sommersprung,  Brachsprung,  Stoppelreps.  lj.  und 
im  Juli  oder  im  Aug.  —  Sept.  blühend. 

3.  Br.  Napus  L.  Kohl-Reps.  Blätter  alle  blaugrün  bereift;  Blü- 
thenknospen die  offenen  Blüthen  der  sehr  lockeren  Schirmähre  überra- 
gend ;  kürzere  Staubgefäfse  aufsteigend. 

Unter  dem  Namen  Untererdkohlrabe,  Erdrübe,  Bayeri- 
sche ,  Tel  t  o  wer  R  ü  b  e  ,  Steckrübe,  Rutabagaals  Gemüse  und 
Futterpflanze  im  Frühjahre,  unter  dem  Namen  Winterkohl,  Winter- 
kohlreps  als  Oelpflanze  im  Herbste  gesäet  2j.,  im  April  —  Mai  blü- 
hend ,  endlich  als  S  om  m  er  ko  h  lrep  s  im  Frühjahre  gesäet  lj. ,  im  Juli 
blühend. 

ERUCÄSTRUM  Presl.  Rempe.  —  Aestige,  behaarte,  grasgrüne 
Kräuter  mit  gestielten,  leyerförmig  tiefbuchtigfiederspaltigen  Wurzelblät- 
blättern,  und  sitzenden  fiederspaltigen  Stengelblättern,  deren  Fieder  ein- 
geschnittengezahnt  sind  und  meist  von  der  Spindel  wagrecht  abstehen ; 
Blüthen  in  verlängerten  Schirmähren  und  mit  blafsgelben  Blumen. 

1.  E.  PollichÜ  Seh.  et  Spenn.  Pollich's  R.  Die  unteren  Blü- 
thenstielchen  blattvvinkelständig  ;  Kelchblätter  aufrechtabstehend.  — 

Felder,  Ackerränder,  Schutt.  Im  Rhein-  und  Mainthale,  in  Thürin- 
gen, Sachsen  u.  s.  w.  Kalk-  und  Lehmboden  liebend.  1  —  2j.  Juni 
—  August. 

2.  E.  obtusänyidum  Rchb.  S  tu  m  pf  lappi  ge  R.  Die  unteren 
Blüthen  nackt  (nicht  in  den  Blattwinkeln);  Kelchblätter  wagrechtab- 
stehend.  — 

Nördliche  Schweiz,  Bodensee,  Oberbaden.     OOj.    Juni  —  Juli. 

DIPLOTÄXIS  DC.  Doppel-Rauke.  Kräuter  mit  buchtigfieder- 
theiligen,  fiederspaltigen  oder  einfachen,  oder  grobsägezähnigen  Blättern, 
sich  verlängernden  Schirmähren  mit  gelben,  denen  des  Kohls  ähnlichen 
Blumen.   — 
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t.  D.  tenuifölin  D  C.  Kahl;  Stengel  beblättert,  ästig;  Blüthen- 
stielchen  so  lang  und  länger  als  die  Blüthe,  zur  Fruchtreife  abstehend; 
Schote  aufrecht,  über  dem  verdickten  Blüthenboden  besonders 
gestielt.  —   Sisymbrium  tenuifolium  L. 

An  Rainen,  Wegrändern,  Ufern,  Felsen,  Mauern,  am  Rheine,  Maine, 
Oder,  Böhmen,  Oestreich,  Krain,  Südtyrol.     OOj.     Juni  —  Sept. 

2.  D.  mvrälis  DC.  Mauer-D.  Behaart;  Stengel  einfach,  nackt 
oder  ästig  und  beblättert;  Blütlienstielchen  nebst  dem  Kelche  vor  der 
Blüthe  abstehendbehaart,  so  lang  als  die.  Blüthe,  zur  Fruchtreife  ab- 
stehend; Schote  aufsteigend,  auf  dem  Blüthenboden  nicht  be- 
sonders gestielt.  —  Sisymbrium  murale  L.  Varirt  mit  beblätter- 
tem und  mit  blattlosem  ,  von  Grund  aus  blühendem  Stengel.  Der  Blü- 
thenschirm  wird  von  den  junge«  Schoten  überragt. 

Raine,  Ackerränder,  Flufsufer,  Mauern  am  Rheine,  Maine,  in  Oest- 
reich, Böhmen,  Sachsen  u.  s.  w.     1  —  2j.     Juni  —  Oct. 

3.  D.  vitninea  D  C.  Dünnsten  gelige  D.  Kahl;  Stengel  aus 
derselben  Wurzel  mehrere,  nackt;  Blütlienstielchen  kürzer  als  die  eben 
geöffnete  Blüthe,  zur  Fruchtreife  nebst  den,  auf  dem  Blüthenboden  nicht 
besonders  gestielten  Schoten  abstehend;  Blumenblätter  länglich,  all- 
mählich in  den  Nagel  verschmälert.  —  Sisymbrium  vimineum  L.  Die 
Blüthen  kleiner,  als  bei  D.  muralis  ;  der  Blüthenschirm  überragt  die  un- 
teren Schoten. 

Längs  des  Maines  auf  Mergel-,  Lehm-  und  Kalkäckern,  Weinbergen, 
lj.     Juni  —  Sept. 

SISYMBRIUM  L.  Rauken-Senf.—  Behaarte  oder  kahle  Kräu- 
ter mit  meist  fiedertheiligen  oder  fiederspaltigen,  selten  ganzen,  dann 
aber  immer  gezahnten  Blättern ,  in  verlängerte  Schirmahren  gestellte 
Blüthen  und  gelbe  Blumen. 

A.  Blätter  fiedertheilig. 

a.  Schote  walzenförmig,  nicht  zugespitzt. 
*  Stengelblätter  doppeltfiedertheilig. 

1.  S.  Sophia  L.  Fein  blätteriger  R.  Stengel  weichgabelhaarig; 
Blätter  2  —  3fach  fiedertheilig.  —  Sophienkraut  mit  den  feinstver- 
theilten  Blättern  und  den  kleinsten  Blüthen  unter  den  Verwandten  der 
Abtheilung  a. 

Sandfelder,  Aecker,  Ufer,  Schutt,     lj.     Mai  —  Aug. 

**  Blätter  einfach,    schrotsägeförmig  -  fiedcrspaltig-   bis  fieder- 
theilig- gelappt. 

2  S.  pannontcum  Jacq.  Ungarischer  R.  Stengel  am  Grunde 
rauhhaarig;  untere  Blätter  schrotsägeförmig  f  ie  d  er  spa  1  ti  g,  rauh- 
haarig: die  Lappen  gezahnt  und  am  Grunde  mit  einem  aufgerichteten 
Ohrläppchen  versehen;  obere  Blätter  fiedertheilig,  kahl,  linealisch, 
ganzrandig  ;  Kelchblätter  bei  dem  Abblühen  w  ei  t  ab  s  t  ehend.  — 
Blumen  blafsgelb. 

Ackerränder,  Wege  in  Oestreich,  Mähren,  Böhmen,  an  den  Oder- 
ufern und  am  Mittclrheine.     2j.     Mai  —  Juni. 
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3.  S.  Colümnae  J  acq.  Columna's  R.  Stengel  von  aufrechtab- 
stelienden  Haaren  wei  ch  h  a  ar  ig  ;  Blätter  schiotsägeförmig,  fast  leyer- 
förmig  f  ied  er  sp  al  t  ig  :  die  Lappen  gezahnt,  bei  den  unteren  Blättern 
eilänglich,  bei  den  oberen  lanzettf.,  spitz,  am  Grunde  mit  einem  auf- 
gerichteten Ohrläppchen;  Kelchblätter  aufrecht,  an  die 
Blumenblätter  angeschlossen.  —  Blumen  bleichgelb. 

Wege,  Schutthaufen.     Oestreich.  Mähren,  Böhmen.     2j.    Juni~Juli. 

4.  S.  Irio  L.  Langblätteriger  R.  Kahl;  Blätter  schrotsäge- 
förmig  fiedertheilig:  die  Lappen  gezahnt,  länglich  bis  lanzettf.  zu- 
gespitzt, ohne  Oehrchen  am  Grunde;  Kelch  etwas  abstehend;  die 
jungen  Schoten  überragen  sogleich  die  daneben  stehenden  Blü- 
then.  —  Blumen  dottergelb. 

An  Wegen  in  Niederöstreich.     2j.    Mai  —  Juli. 

5.  S.  Loeselii  L.  Lösel's  R.  Stengel  und  Blattstiele  von  rück- 
wärtsstehenden Borsten  rauh;  untere  Blätter  schiotsägeförmig 
fiederspaltig:  Lappen  genähert,  trapezoidisch .  gezahnt,  ohne  Oehrchen: 
die  oberen  zusammenfliefsend  ;  obere  Blätter  fiedertheilig  mit  liueallau- 
zettf.  ganzrandigen  Lappen;  Kelch  behaart,  abstehend;  die  jungen, 
gekrümmt  aufsteigenden  Schoten  überragen  den  B  lüt  h  en  schir  m 
nicht.  —  Blumen  dottergelb. 

Auf  Schutthaufen,  alten  Mauern,  an  Wegen  u.  s.  w.  Niederöstreich, 
Böhmen.  Sachsen,  Thüringen,  Ostpreufsen  ,  Mittelrhein  u.  s.  w.  2j. 
Juni  —  Juli. 

6.  S.  austriäcum  Jacq.  V  erwi  r  r  t  s  ch  oti  ge  r  R.  Kahl;  un- 
tere Blätter  schrotsägeförmig  fiederspaltig;  Lappen  3eckig,  spitz,  eiu- 
geschnittengezahnt  oder  ganzrandig:  die  oberen  zusammenfliefsend;  obere 
Blätter  fiedertheilig  :  Lappen  linealisch  gespreizt,  meist  ganzrandig;  Kelch- 
blätter locker,  zuletzt  abstehend;  die  jungen,  auf  den  Klappen 
3  nerv  igen,  gekrümmten  Schoten  überragen  den  Blüthen- 
schirm  nicht.  —  Blumen  dottergelb. 

Steinige  Orte,  felsige  Hügel  in  Niederöstreich ,  Würtemberg,  Vorarl- 
berg, Franken,  Hannover  u.  s.  w.     Kalkliebend.     2j.     Mai  —  Juli. 

b.    Schoten    pfr  ie  m  f  ör  mi  g    zugespitzt,    an    den    Stengel 
angedrückt. 

7.  S.  officinale  Scop.  Gemeiner  R.  Kurzhaarig;  Blätter  schrot- 
sägeförmig fiedertheilig;  obere  Blätter  spondonförmig ;  Kelche  aufrecht, 
behaart.  —  Blüthen  fast  sitzend,  sehr  klein.  Blumen  citrongelb.  Ery- 
simutn  officin.  L. 

An  Wegen,  unbebauten  Stellen.     1  — 2j.     Juni  —  Aug. 

B.  Blätter  ungetheilt. 

8.  S.  strictisstmum  L.  S  tei  f  s  ti  eli  ger  R.  Rückwärts  behaart; 
Blätter  ei-  bis  länglichlanzettf.,  einfach-  oder  ungleichdoppeltsägezähnig, 
die  obersten  oft  spondonförmig.  —  Blumen  dottergelb. 

Südliche  Alpenkette,  Eibgebiet,  Mittel-  und  Westdeutschland.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

B1RSCHFELDIA  Mönch.     Grausenf.  — 

1.  H.  advressa  Mönch.  Angedrücktsc  hotiger  G.  Graugrün ; 
Stengel  am  Grunde  von  rückwäi tsstehenden  Haaren  scharf;  Blätter 
weichhaarig  :  die  unteren  leyerförmig,  die  obersten  lanzettf.  ;   Blüthen  in 
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sich  sehr    verlängernden  Schirmähren ;   Blumen  blafsgelb ;   Schoten  auf- 
recht, kahl.     Sinapis  incana  L. 
Oberelsafs.     Qj.     Mai  —  Juli. 

MELANOS1NÄPIS  Seh.  et  Spenn.    Schwarzsenf. 

1.  M.  communis  Seh.  et  Sp.  Gemeiner  Seh.  Stengel  am 
Grunde  abstehendbehaart,  sonst  kahl  ;  Blätter  alle  gestielt:  die  unteren 
leyerförmig  fiedertheilig,  mit  sehr  grofsem,  eiförmigem,  buchtigem  End- 
lappen und  kleinen  Fiederlappen ;  oberste  Blätter  abstehend  oder  hän- 
gend; Blumen  grünlichgelb;  Staubgefäfse  vorragend;  Schoten  an  den 
Stengel  augedrückt.  —  Officinell  der  schwarze  oder  braune  Saa- 
men.     Sinapis  nigra  L. 

An  den  Ufern  der  Flüsse  in  Westdeutschland  gemein,  lj.  Juli  — 
September. 

SINAPIS  L.  Senf.  —  Behaarte  Kräuter  mit  ganzen  oder  fieder. 
spaltigen  gezahnten  Blättern,  gipfelständigen,  blattlosen  Schirmähren  und 
gelben  Blumen. 

*  Schotenklappen  5nervig. 

1.  S.  alba  L.  Weifser  S.  Kelch  wagrechtabstehend  ;  Schoten- 
schnabel schwertförmig,  OOstreifig,  fast  so  lang,  als  die  Schote.  —  Scho- 
ten in  der  Jugend  dichtweirsborstig.  Officinell  und  Ökonom.:  der 
Saamen. 

Unter  der  Saat,  auch  angebauet,  hier  und  da.     lj.    Juni  —  Juli. 

**  Schotenklappen  3nervig. 

2.  S.  arvensis  L.  Feld-S-  Kelch  wagrechtabstehend;  Schoten- 
schnabel 2schneidig,  6nervig,  am  Grunde  kugelig  markig,  fast  so  lang, 
als  die  Schote.  —  Varirt  mit  kahlen  Schoten :  S.  arvensis  L.,  und  mit 
rückwärtskurzhorstigen  Schoten:  S.  Orientalis  L. 

Unter  der  Saat,  an  Flufsufern  häufig,     lj.     Juni  —  Aug. 

3.  S.  Clieiränthus  Koch.  Lack  bl  um  iger  S.  Kelch  aufrecht, 
an  die  Blume  anschließend  ;  Schotenschnabel  zusammengedrückt,  6ner- 
viö5  Vä  b»s  Vi  so  lang,  als  die  Klappen.  —  Brassica  Clieiränthus  Vill. 
Blumen  schwefelgelb  mit  grünlichen  Adern. 

Sandfelder,  kiesige  Raine,  am  linken  Rheinufer.  1  —  2j.  Juni  — 
August. 

CARDAMlNE  L.  Schaumkraut.  —  Kräuter  mit  gestielten,  ge- 
lappten, gefingerten,  fiedertheiligen  oder  unpaarig  gefiederten  Blättern, 
deckblattlosen,  gipfelständigen,  sich  verlängernden  Schirmähren,  selten 
mit  einblüthigem  Schafte,  und  mit  weifsen  oder  lilafarbenen 
Blumen. 

a.  Blätter  meist  ungetheilt. 

1.  C.  asarifölta  L.  Haselwurzblätteriges  Seh.  Blätter 
kreisförmig  mit  herzförmig  ausgeschnittener  Basis  ,  ringsum  geschweift- 
gekerbt. —     Blumen  weifs. 

An  Bergbächlein  in  Südtyrol.     OOj.     Juni  —  Juli. 
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2.  C.  alpina  Willd.  Alpen-Sch.  Wurzelblätter  eiförmig,  ganz- 
randig;  Stengelblätter  elliptisch,  ganz  oder  31appig.  —  Blumen  weifs. 

Auf  Alpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Blätter  einpaarig  gefiedert  (3zählig). 

3.  C.  trifölia  L.  Drei  blätteriges  Seh.  Blätter  3zählig :  Blätt- 
chen fast  sitzend,  rhomboidischkreisförm.,  oft  5  —  6eckig,  stachelspitzig. 

—  Blumen  weifs. 

Alpenwälder  Süddentschlands.    OOj.     März  —  Juni. 

c.  Stengelblätter  mehrpaarig  gefiedert. 

4.  C.  resedifolia  L.  Resedenblätteriges  Seh.  Wurzelblät- 
ter  einfach,  eif.,  langgestielt,  die  folgenden  3zählig,  die  Stengel- 
blätter 2 — 3  paarig  gefiedert  oder  fiedertheilig.  —  Blumen  weifs. 

Urgebirgsalpen    Süddeutschlands    und    im    Riesengebirge.      OOj.     Juli 

—  August. 

5.  C.  hirsüta  L.  Behaartes  Seh.  Blätter  OOpaarig  gefiedert: 
Fieder  gestielt :  die  unteren  Blätter  rundlicheif.,  stachelspitzig,  geschweift- 
gezahnt oder  ganzrandig  :  der  Endlappen  gröfser,  3  —  51appig;  Blumen- 
blätter noch  einmal  so  lang,  als  der  Kelch.  —  Stengel  etwas  behaart. 
Blumen  weifs. 

Feuchte    Stellen    der  Gebirgswaldungen    und    im  Norden,     lj.     April 

—  Juni. 

6.  C.  impätiens  L.  Spring- Seh.  Blätter  OOpaarig  gefiedert: 
Fieder  der  unteren  Blätter  eif.  oder  eilänglich,    3  —  öspaltig  oder  zahnig, 

fe  stielt ;  obere  Blattstiele  am  Grunde  geöhrt;    Blumenblätter 
aum  viel  länger,  als  der  Kelch.  —   Blumen  unscheinbar,  weifs, 
bald  abfallend. 

Schattige    Wälder    und    Gebüsche    der    Gebirgsgegenden.     OOj.     Mai 

—  Juli. 

7.  C  parviftöra  L.  Kl  ei  n  bl  ü  t  h  i  ges  Seh.  Blätter  OOpaarig  ge- 
fiedert :  Fieder  sit  zend  ,  länglich  oder  1  i  n  eali  s  ch,  ganzrandig; 
Blumenblätter  fast  noch  einmal  so  lang,  als  der  Kelch;  Scho- 
ten auf  abstehenden  Stielchen  aufrecht.  —  Blumen  weifs. 

An  grasigen  Teichrändern  in  Schlesien  und  Holstein,  und  an  den 
Oder -Ufern,     lj.    Juni  —  Juli. 

8.  C.  pratensis  L.  Wiesen -Seh.  Blätter  OOpaarig  gefiedert:  Fie- 
der der  unteren  Blätter  gestielt,  fast  kreisf.  geschweift  3  —  5zahnig, 
der  Endlappen  gröfser  3  — Tzahnig  oder  lappig;  Fieder  der  oberen 
Blätter  länglich  ,  lanzettf.  bis  linealisch,  meist  g  an  z  ran  d  i  g;  Blu- 
menblätter 3mal  so  lang,  als  der  Kelch.  —  Blumen  rosa,  lila  bis  weifs; 
Antheren  gelb. 

Auf  Wiesen,  feuchten  Waldstellen,  gemein.     OOj.    April  —  Juni. 

9.  C.  amSra  L.  Bitteres  Seh.  Blätter  OOpaarig  gefiedert:  Fie- 
der der  unteren  Blätter  rundlicheiförmig,  der  oberen  länglich ,  alle 
eckig  oder  buchtiggezah  nt;  Blumenblätter  3mal  solang,  als  der 
Kelch.   —   Blumen  weifs,  Antheren  violett. 

An  Quellen,  Gräben,  Bächen  in  Wäldern.    OOj.     April  —  Juni. 
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XVI.  Classe« 

Monadelpliia  —  Einbrüderige. 


Dritte  Ordnung. 


Decandria  —    Zehnmännige. 

GERAy'lUM  L.  Kranichschnabel.  —  Kräuter  oder  Stauden  mit 
gabelästigem,  gegliedertem  Stengel,  gegenständigen,  gestielten,  fast  kreis- 
förmigen und  gelappten  Blättern  und  Nebenblättchen,  blattwinkel  -  oder 
blattgegenständigen  gemeinsamen  Blüthenstielen,  welche  auf  ihrem  Gi- 
pfel die  besonders  gestielten  Blüthen,  von  Deckblättchen  begleitet,  in 
Gestalt  einer  einfachen,  1  —  2bli'ithigen  Dolde  tragen. 
*  Blüthenstiele  einblättrig. 

1.  G.  snnguineum  L.  Blutrother  K.  Blätter  bandförmig  7  —  9- 
theilig  :  die  Lappen  keilf.  2  —  3  —  öspaltig  ;  8  1  u  in  e  n  b  1  ät  1 1  er  ver- 
kehrtherzf. ,  noch  einmal  so  lang,  als  die  auf  den  Nerven 
weifsborstigen,  begrannten  Kelchblätter;  Fruchtklappen  und  Saamen- 
schweife  kahl,  an  der  Spitze  borstig.  —  Blumen  blutroth. 

In  Hainen,  auf  Bergwiesen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

2.  G.  sibiricinn  L.  Sibirischer  K.  Blätter  handf.  5theilig  :  Lap- 
pen länglichrautenförmig,  grobsägezähnig  ;  Blumenblätter  verkehrteiför- 
mig, etwas  ausgerandet,  so  lang  als  der  begrannte  Kelch  ;  Kapseln-  und 
Saamenschweife  glatt,  weichhaarig.  —  Blumen  rosenroth. 

Steinige,  unbebaute  Stellen  bei  Bruchsal.     OOj.     Juli  —  Aug. 

**  Blüthenstiele  2blüthig. 
a.  Ausdauernde  mit  schiefem  oder  wagrechtem  Wurzelstocke. 
O)  Kapseln  quergefältelt. 

3.  G.  macrorrhizon  L.  Dickwurzeliger  K.  Stengel  aufrecht, 
fast  kahl;  Blatter  bandförmig  5— "lappig  :  rautenförmig  bis  länglich,  ein- 
geschnittengrobgezahnt  ;  Blumenblätter  verkehrteif.,  etwas  ausgerandet, 
langgenagelt,  noch  einmal  so  lang,  als  die  dickbegiannten ,  3nervigen 
Kelchblätter  ;  Kapsel  und  Saamenschweife  kahl.  —  Blumen  purpurroth, 
Staubgefaf.se  sehr  lang. 

Felsen  der  südöstlichen  Alpen.    OOj.     Mai  —  Juni. 

4.  H.  phaeutn  L.  Roth  b  rauner  K.  Stengel  weichhaarig,  an  den 
Gelenken  zottig;  Blätter  nierenf.  rundlich,  5— Tlappig:  die  Lappen  ver- 
kehrteif. oder  länglich,  kurz  3spaltig,  gezahnt;  Blüthenstiele  den  Blättern 
gegenüber  sehr  kurz;  Blumenblätter  rundlichverkehrteiförmig,  gekerbt, 
kurzgenagelt,  am  Nagel  gebartet,  fast  noch  einmal  solang,  als  die  kurz- 
begrannten,  3nervigen,  auf  den  Nerven  langzottigen,  sonst  weichhaari- 
gen  Kclchblättchen;    Kapsel   weifsborstig;    Saamenschweif  glatt,    ange- 
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drücktkurzhaarig.  —  Blumen  braunroth;    Staubgefäfse  kürzer,  als  die 
Blume,  am  Grunde  gewimpert. 

Alpen  und  Voralpen,  Gebirgsgegenden  von  Mittel-  und  Süddeutsch- 
land.    OOj.    Mai  —  Juli. 

ß~)  Kapseln  nicht  quergefältelt. 

5.  G.  nodö.sum  L.  Knotiger  K.  Stengel  kantig,  unten  kahl; 
Wurzelblätter  hanrlf.  5theilig  :  die  Lappen  sich  berührend,  länglich- 
rautenförmig,  eingeschnitten,  sägezähnig ;  Stengelblätter  3theilig :  die 
Lappen  gespreizt,  länglichlanzcttf. ;  Blumenblätter  verkehrthei  zf .,  lang- 
genagelt, noch  einmal  so  lang,  als  die  feinbehaarten  ,  starkbegrannten 
Kelche;  Kapseln  behaart;  Saamenschweife  gekielt,  glatt,  kurzhaarig.  — 
Wurzelstock  knollig;  Blumen  blafsviolett  oder  lila  mit  3  —  5  pur- 
purrothen  Nerven. 

Wälder  in  Krain.     OOj.     Mai  —  Juli. 

6.  G.  palüitre  L.  Sumpf-K.  Stengel.  Blatt-  und  Blüthenstiele 
mit  zurückstellenden  Haaren  rauhhaarig  ;  Blätter  ansedrüektbehaart, 
fast  schildförmig,  5  — 7lappig  :  Lappen  verkehrtei  -  bis  rautenförmig, 
meist  3spaltig  ;  Blumenblätter  veikehrteif.,  kurzgenagelt ,  noch  einmal  so 
lang,  als  die  3nervigen,  auf  den  Nerven  behaarten,  begrannten  Kelch- 
blätter ;  Kapseln  und  die  nicht  gekielten  Saamenschweife  kurzhaarig.  — 
Blumen  hellpiirpm  roth.   später  violett. 

Feuchte,  sumpfige  Orte,  Wiesen,  Gebüsch.     OOj.     Juni  —  Aug. 

7.  G.  aconiüfölhitn  L'herit.  Ei  se  n  h  u  t  b  1  ä  1 1  er  ig  e  r  K.  Sten- 
gel weichhaarig ;  Blätter  handf.  7t heilig  :  die  Lappen  eingeschnittensäge- 
zähnig ;  Blumenblätter  verkehrteiföi  mig,  noch  einmal  so  lang,  als  der 
begrannte  Kelch;  Kapseln  und  Saamenschweife  angeelrücktkurzhaarig. — 
Blumen  weifs  mit  rotlien  Adern. 

Oberinnthal  in  Tyrol.     OOj.     Juni  —  Aug. 

8.  G.  sylvaticuiH  L.  Wald-K.  Stengel  rückwärts  kurzhaarig, 
oben  von  abstehenden  Drüsenhaaren  fast  zottig ;  Blätter  nierenfbrmig, 
71appig,  die  Lappen  rautenförmig,  fast  fiederspaltig  eingeschnitten  ;  Blu- 
menblätter veikehrteif.,  etwas  gestutzt,  am  Grunde  keilig,  nicht  ganz 
noch  einmal  so  lang,  als  die  randhäutigen,  rauhen,  starkbegrannten 
Kelche;  Kapsel  behaart;  Saamenschweife  kurz-  und  darunter  etwas 
länger  drüsenhaarig.  —  Blumenblätter  am  Grunde  gebartet,  indigblau 
(d.  h-  blau  mit  rothem  Scheine),  mit  helleren  Adern,  zuweilen  weifs. 

Schattige  Wälder.  Bergwiesen  besonders  in  Süddeutschland,  kalklie- 
bend.    OOj.     Mai  —  Juli. 

9.  G.  pratense  L.  Wiesen -K.  Stengel  und  Blattstiele  mit  rück- 
w  ausstehenden  Haaren  schärflich,  oben  nebst  den  Blüthenstielen  und 
Kelchen  von  Drüsenhaaren  zottig  ;' Blätter  fast  nierenföi  mig.  7— öthei- 
li°,  runzelig,  aderig:  Lappen  fiederspaltig  und  eingeschnittensägpzahnig; 
Blumenblätter  breitverkehrteif.,  kurzgenagelt,  noch  einmal  so  lang,  als 
die  starkbegrannten  Kelche;  Kapseln  und  Saamenschweife  von  abstehen- 
den, drüsentragenden  Haaren  zottig.  —  Blumenblätter  lila  bis  himmel- 
blau, selten  weifs  oder  violett,  am  Rande  über  dem  Nagel  gewimpert. 

Auf  Wiesen  da  und  dort.     OOj.     Juni  —  Aug. 

10.  Gl  argenteum  L.  Silber  Matter  i  ger  K.  Stengel  0  oder  sehr 
kurz;  Blätter  fast  schildförmig,  tief  5-7theilig,  seidenartig  filzig:  Lap- 
pen tief  3spaltig,  lanzettf.:     Blüthenstiel  rückwäitskurzhaarig  ;    Blumen- 
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blätter  verkehrteif.,  ausgerandet,  etwas  länger  als  die  seidcnhaariggrauen, 
zugespitzten  Kelchblättchen;  Kapsel  und  Fruchtschweife  seidenhaarig.  — 
Blumen  purpurroth. 

Höchste  Alpen  von  Krain.     OOj.    Juni  —  Aug. 

11.  G.  pyrenalcum  L.  Py  r  en  ä  ischer  K.  Stengel  weichhaarig; 
Blätter  nierenkreisförmig,  5— 71appig:  Lappen  länglichkeilförmig,  vorne 
3spaltig,  gezahnt;  Blumenblätter  verkehrtherzförmig,  am  kurzen  Nagel 
gebartet,  fast  noch  einmal  so  lang,  als  die  kurzborstigen,  stachelspitzi- 
gen Kelche  ;  Kapsel  und  Saamenschweife  kurzhaarig.  —  Blumen  purpur- 
violett, rosa  oder  weifs. 

In  Gebüschen,  auf  Waldtriften,  hier  und  da.    OOj.     Mai  —  Juli. 

b.  Ein  —  Zweijährige  mit  ästiger  Pfahlwurzel. 
<*)  Kapseln  glatt,  nicht  runzelig,  aber  behaart. 
f  Saamen  glatt. 

12.  G.  bohemicum  L.  Böhmischer  K.  Stengel  oben  nebst  den 
Blüthenstielen  drüsenhaarig;  Blätter  rundlich  5— 71appig:  Lappen  keil- 
förmig, vorn  2  —  3spaltig  ;  obere  Blätter  3—  öspaltig  ;  Blumenblätter  ver- 
kehrtherzf.,  gewimpert,  wenig  länger,  als  die  auf  den  Nerven  borstigge- 
wimperten ,  starkbegrannten  Kelche;  Kapseln  drüsenhaarig;  Saamen- 
schweife borstig.  —  Blumen  himmelblau, 

In  der  Lausitz,  in  Böhmen,  selten.     Ij.    Juli  —  Sept. 

13.  G.  pusillum  L.  Niedriger  K.  Stengel  kurzhaarig;  Blätter 
rundlichnierenförmig,  handf.  7— 91appig  :  Lappen  keilförmig,  3— 5—  7spal- 
tig,  meist  spitzgezahnt ;  Blumenblätter  verkehrtherz  f.  mit  keilförmi- 
gem Grunde,  kaum  länger,  als  die  rauhhaarigen,  stachelspitzigen  Kelche  ; 
Kapseln  angedrückt  rauhhaarig  ;  Saamenschweife  kurzhaarig.  —  Blumen 
milchblau  oder  lila. 

An  Wegen,  Zäunen,  auf.  Grasplätzen,  Feldern,  gemein.  Ij.  Mai 
—  Juli. 

■ff  Saamen  bienzellenartig  grubig. 

14.  G.  rotundifölium  L.  Rundblätteriger  K.  Stengel  nebst 
Blatt-  und  Blüthenstielen  drüsenhaarig;  Blätter  nierenförm.,  die  unteren 
am  Grunde  ausgerandet,  Yorne  5— 7spaltig,  die  oberen  am  Grunde 
fast  wagrecht  abgestutzt,  vorne  3— 5spaltig  :  die  Lappen  abgerundet, 
2 — 3kerbig,  weichhaarig;  Blumenblätter  ver  k  e  h  r  t  eif  ö  r  m  ig,  nicht 
ausgerandet,  in  den  Nagel  verschmälert,  länger,  afs  die  zottigen, 
kurzbegrannten  Kelche;  Kapseln  zottig.  —  Blumen  fleisch-  oder  rosen- 
roth,  mit  3  dunkleren  Streifen.  G.  pusillum,  motle  und  rotundifol.  wer- 
den von  Anfängern  oft  verwechselt. 

An  Mauern,  auf  Schutt,  an  Wegen  seltener.     Ij.    Mai  —  Juli. 

15.  G.  colwnbiHum  L.  Feinblätteriger  K.  Stengel  nebst  Blatt- 
und  Blüthenstielen  von  zurückstehenden,  fast  angedrückten 
Häärchen  strichelhaarig  ;  Blätter  von  vorwärtsgerichteten  Haaren  stri- 
chelhaarig, bandförmig  5—  7theilig:  die  Lappen  rautenförmig  3 — 5- 
spaltig ;  Blüthenstiel  länger,  als  das  Blatt;  Blumenblätter  verkehrt- 
herzf.,  in  den  Nagel  verschmälert,  kaum  länger,  als  die  strichelhaarigen, 
langbegrannten   Kelche;   Kapseln    auf   dem    Kiele    behaart;    Saamen- 
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schnabel    angedrücktkurzhaarig.  —     Kelehgrannen    purpurroth; 
Blumen  i  osemoth. 

An  Wegen,  Hecken,  Weiden,  auf  Brachäckern,  nicht  selten.  lj.  Juni 
—  August. 

16.  G.  disscctum  L.  Sc  h  litzblätteriger  K.  Stengel  nebst 
Blatt-  und  Blüthenstielen  von  abstellenden,  etwas  zurückgerichteten 
kurzen  Haaren  rauh  ;  Blätter  handförniig-5—  7  th  e  i  1  ig,  oberseits  zer- 
streut-, unterseits  auf  den  Nerven  behaart  :  die  Lappen  der  unteren  Blät- 
ter 2-3— öspaltig  fiederspaltig,  die  der  oberen  länglich  bis  lineallauzettf. 
langzugespitzt  ;  ß  1  ü  t  h  e  n  s  t  i  e  le  kürzer  als  das  BI  att  und  d  rü- 
senhaarig;  Blumenblätter  veikehrtherzförmig ,  in  den  kurzen  Na^el 
zusammengezogen,  kaum  so  lang,  als  die  drüsenhaarigen ,  langbegrann- 
ten  Kelche;  Kapseln  rauhhaarig:  Fruchtschnabel  abstehe  nd- 
drüs  enh  aarig.  —  Blumen  purpurroth.  G.  Columbia,  und  dissectum 
sind  sich  sehr  ähnlich. 

Brachfelder,  Schutt,  an  Wegen,  Zäunen,     lj.     Mai  —  Sept. 

ß~)  Kapseln  runzelig. 

17.  ff.  divaricätum  Elirh.  G e  s  p  r  e i  z  t  äs  t  i g  e  r  K.  Stengel  ab- 
stehendkurzhaarig; Blätter  tief  3-51appig:  Lappen  verkehrteif.  oder 
länglich,  eingeschnitten  unregelmäßig  grobgezahnt;  Blumenblätter  ver- 
kehrtherzf.,  langgenagelt,  etwas  langer,  als  die  rauhhaarigen,  begrann- 
ten  Kelche  ;  Kapsel  n  s  c  h  iefru  uzelig,  kurzhaarig-—  Blumen- 
blatter rosenroth,  dunkler  gestreift. 

An  Zäunen  in  Schlesien,  bei  Frankfurt  an  der  Oder,  und  am  Schlosse 
Schwarzenberg  im  Erzgebirge,     lj      Juli  —  Aug. 

18.  G.  Koberliümnn  L.  Stinkender  K.  Stengel  abstehendbe- 
haart; Blätter  3  — özähligge  fiedert :  die  Seitenfieder  kurz-,  die 
Endfieder  langgestielt:  alle  am  Grunde  tief-,  vorne  halbfiederspaltig  und 
eingeschnittensägezähnig  ;  Blumenblätter  verkehrteif. ,  langgenagelt,  et- 
was länger,  als  die  rauhhaarigen,  begrannten  Kelche:  Kapseln  netz- 
aderig-runzelig, feinhaarig.  —  Blumen  rosenroth  mit  3  weifsen 
Nerven.     Stinkt  abscheulich.     R  u  pr  ec  li  ts  kr  au  t. 

In  Wäldern,  an  Hecken,  Mauern  gemein.     1  — 2j.    Mai  —  Oct. 

19.  G.  lucidum  L.  Glänzender  K,  Stengel  und  Blätter  fast 
völlig  kahl  und  glänzend;  Blätter  n  i  e  r  e  n  ki  ei  s  f  ö  r  m  ig  ,  ospaitig: 
die  Lappen  breitkeil förmig,  sich  meist  berührend,  vorne  kurz  3spaltig, 
gekerbt;  Blumenblätter  verkehrteif.,  langgenagelt,  länger  als  die 
kurzbegrannten  ,  kahlen,  häutigberandeten,  q  u  er  dickad  erigen  , 
3nervigen  Kelchblättchen  ;  Kapseln  fein  netzaderig.  —  Blumen  pur- 
purroth oder  fleischroth. 

Wälder,  Felsen  hier  und  da  in  Süd-  und  Mitteldeutschland,  lj. 
Mai  —  Aug. 

20.  G.  wolle  L.  Weicher-K.  Stengel  von  kurzen,  abstehenden 
Haaren  weic  h haar  ig;  Blätter  nierenkreisförmig,  7—  Dlappig  :  Lappen 
keilförmig,  eingeschnitten  3  —  5spaltig:  die  Zipfel  abgerundet  stumpf 
oder  gezahnt;  Blumenblätter  veikehrtherzförmig,  lVjmal  so  lang,  als  die 
rauhhaarigen  ,  oft  drüsenhaarigen,  kurzstachelspitzigen  Kelche  ;  Kapsel 
kahl,  querrunzelig.  —  Blumen  blau  oder  blafsroth. 

An  Wegen,  Mauern,  Hecken,     lj.     Mai  —  Juni. 
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ERÖD1UM  L'herit.  Reiherschnabel.—  Kräuter  mit  gestiel- 
ten, gefiederten  Blättern,  und  gröfserem  Endlappen,  Fieder  einge- 
schnittensägezähnig  mit  Nebenblättern  ;  Blüthenstielc  blattwinkelständig 
mit  Deckblättchen  ;  Fruchtschnabel  sehr  lang. .  Geranium  L.  pro  parte. 

1.  E.  cicutarium  L'  her  it.  Schierling  s  blätteriger  R.  Staub- 
gefäfse  kahl,  die  Fäden  der  5  fruchtbaren  am  Grunde  dicker,  rübenför- 
mig.  —  Blumen  rosenroth  mit  dunkleren  Adern.  Varirt :  a)  die  2  grös- 
seren Blumenblätter  am  Grunde  mit  2  gelben  Flecken  und  einigen  brau- 
nen Pünktchen:  E.  maculatum ;  b)  mit  oben  drüsenhaarigem  Stengel: 
E.  visct'SUin  ;  c)  mit  purpurschwarzen  Narben  :  E.  melanostigma  Mart.; 
und  d)  mit  aufsen  kahlen  Saamenschweifen  :  E.  pimpinetlifolium  Smith. 

Auf  Aeckern,  besonders  auf  Sandboden,  gemein,     lj.     April  —  Oct. 

2.  E.  moschätum  Ait.  Bisamduftender  R.  Staubgefäfse  kahl: 
die  Fäden  der  5  fruchtbaren  am  Grunde  breiter  und  2zahnig.  —  Durch 
den  Moschusgeruch  ausgezeichnet.     Blumen  rosenroth. 

An  Wegen,  Zäunen,  selten,     lj.     Mai  —  Juli. 

3.  E.  ciconlum  Willd.  Langschnabeliger  R.  Staubfäden 
der  5  fruchtbaren  Staubgefäfse  am  Grunde  lanzettf.  und  gewimpert, 
oben  kahl.  —  Blüthenstiele  2— 5blüthig;  Blumen  lichtblau  mit  3  dunkle- 
ren Adern. 

Südkrain.     lj.     Mai  —  Juli. 

4.  E.  malacoides  Willd.  Weicher-R.  Staubfäden  alle  lanzettf., 
kahl ;  Blätter  blofs  mit  herzf.  Endlappen :  die  Fieder  fehlend.  —  Blumen 
rosenroth. 

Südkrain.     lj.     Juni  —  Juli. 

OXÄLIS  L.  Sauerklee.  —  Kräuter  mit  3zähligen,  kleeartigen 
Blättern,  (bei  uns)  mit  verkehrtherzförmigen  Blättchen,  von  saurem  Ge_ 
schmacke,  mit  blattwinkelständigen  1— OOblüthigen  Blüthenstielen,  weis- 
sen oder  gelben  Blumen. 

*  Stengellose,  weifsblumige,  mit  freien  Staubfäden  (_Oxalis~). 

1.  0.  Acetosella  L.  Gemeiner  S.  Wurzelkörper  gezahnt,  be- 
schuppt; Schaft  lblüthig. 

In  Wäldern  und  Hainen  gemein.     OOj.     April  —  Juni. 

**  Mit  Stengel.  Blüthenstiel  2  —  OOblüthig.  Blumen  gelb. 
Staubfäden  am  Grunde  in  einen  Ring  verwach- 
sen (O.rys). 

2.  0.  stricta  J  acq.  Steifer  S.  Stengel  aufrecht,  ästig ;  Blatt- 
stiel ohne  Nebenblättchen.  — 

Auf  gebautem,  etwas  feuchtem  Lande,  selten.     OOj.    Juli  —  Aug. 

3.  O.  corniculüta  L.  Gehörnter  S.  Stengel  ästig:  die  Aeste 
ausgebreitet,  liegend;  Blattstiele  mit  einem  angewachsenen,  kleinen, 
länglichen  Nebenblättchen.  — 

Auf  gebautem  Lande,  selten.     OOj.    Juli  —  Aug. 

MYRICÄRIA  Desv.    Ufer-Tamariske. 

1.  M.  germanica  Desv.  Gemeine  U.  'Aufrechter,  ruthenför- 
mig  ästiger  Strauch  mit  lineallanzettf. ,    sitzenden ,    in    der  Jugend   sich 


Einbrüderige.  XVI.  CI.  3te  Ordnung.  Zehnmännige.     323 

deckenden,   kleinen  Blättern,    häutigen  Deckblättern,   Blüthen  in  gipfel- 
ständigen Aehren,  fleischrothen  Blumen.     Tamarix  germanica  L. 

Auf  dem  Gerolle  der  Alpenbäche  und  Flüsse  in  Süddeutschland. 
Juni  —  Juli. 

OATÖNIS  L.  Hauhechel.  —  Zottige  und  gerieben  meist  stin- 
kende Sträucher  oder  Stauden,  mit  langen  kriechenden  Wurzeln, 
sperrigästigen  Stengeln,  1  —  3zähliggefingerten  ,  sägezähnigen  Blättern, 
blattwinkel-  und  gipfelständigen  Blüthen,  rothen,  weifsen,  selten  gelben 
Blumen. 

a.  Hülsen  aufrecht,  eiförmig. 
*  Stengel  liegend. 

1.  0.  repens  L.  Kriechende  H.  Blüthen  blattwinkelständig, 
einzeln  ;  Hülsen  kürzer  als  der  Kelch.  —  Blumen  weifs  und  roth. 

Auf  lockerem  Sandboden.    Juni  —  Aug. 

**  Stengel  aufrecht  oder  aufsteigend. 

2.  0.  spinösa  L.  Dornige  H.  Stengel  dornig,  nebst  den  Aesten 
auf  einer  Seite  weichhaarig  ;  Blüthen  blattwinkelständig,  einzeln  ;  Hülse 
fast  gerade  so  lang,  als  der  Kelch.  —  Blumen  weifs  mit  rother  Schminke. 

An  Wegen,  Rainen,  Flufs  -  und  Bachufern,  Weiden,  gemein.  Juni 
—  August. 

3.  0.  hircina  Jacq.  Bocks-H.  Stengel  wehrlos,  auf  einer 
Seite  zottig;  Blüthen  meist  zu  2en  in  den  Bluttwinkeln,  eine  lockere 
Traube  bildend  ;  Hülsen  kürzer,  als  der  Kelch.  —  Blumen  rosenroth  bis 
weifs. 

An  Wegen,  Gräben.  Flufsufern  von  Holstein,  durch  Pommern,  die 
Lausitz,  Mähren  bis  nach  Krain.     Juni  —  Aug. 

4.  0.  Colümnae  AU  Berg-H.  Stengel  zottig,  meist  wehrlos; 
Blüthen  in  den  Blattwinkeln  nieist  zu  2en,  sitzend;  Hülsen  kürzer  als 
der  Kelch.  —  Nebenblättchen  lanzettf.,  an  der  Spitze  gezähnelt.  Blu- 
men gelb,  klein. 

Niederöstreich  und  Li  dem  südlichsten  Zuge  der  südlichen  Alpen. 
Juni  —  Juli. 

b.  Hülsen  hängend,  walzenf. -länglich. 

5.  0.  Natritf  La  ml:.  Gelb  blumige  H.  Stengel  meist  wehrlos  ; 
Blüthenstiele  lblüthig,  blattwinkelständig,  mit  linealen  Deckblättchen  an 
der  Mitte,  oft  länger  ,  als  das  Blatt.  —  Blumen  gelb  mit  blutrothen  Li- 
nien auf  der  Rückseite  der  Fahne.  ■ 

Krain,  Südtyrol.     Juni  —  Juli. 

6.  0.  rotundifolta  L.  Rundblätter  ige  H.  Stengel  wehrlos; 
Blüthenstiele  langer  als  das  Blatt,  2  —  3blüthig,  in  eine  1 — 2zackige 
Spitze  auslaufend.  —  Blumen  rosenroth. 

Krain,  Südtyrol.     Mai  —  Juli. 

7.  0.  reclinäta  L.  Nickende  H.  Stengel  krautig,  wehrlos;  Blü- 
thenstiele lblüthig,  ohne  Zackenspitze,  kürzer  als  das  Blatt  und  so  lang, 
als  die  nickende  Blüthe.  —  Blumen  rosenroth. 

Südkrain,  selten.    OOj.    Mai  —  Juni. 
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ANTHYLLIS  L.  Wuntlklee.  —  Bei  uns  ausdauernde  Kräuter  mit 
unpaariggefiederten  Blättern  und  Bliithen  in  gipfelständigen   Köpfchen. 

1.  A.  vulneraria  L.  Gemeiner  W.  Kelch  bauchig:  Oberlippe 
länger  als  die  Unterlippe ;  Fahne  kürzer  als  ihr  Nagel;  Staubgefafse 
monadelphisch.  —  Kelch  häufig  silberhaarigzottig;  Blumen  goldgelb,  oft 
mit  ziegelrother  Schminke. 

Sonnige  Hügel,  Raine,  trockene  Wiesen.    00j.    Juni  —  Juli. 

2.  A.  montana  L.  Berg-W.  Kelch  röhrig:  die  Lippen  fast  gleich- 
lang; Fahne  länger  als  ihr  Nagel;  Staubgefafse  diadelphisch.  —  Blumen 
weifslichpurpurroth,  die  Fahne  violettgefleckt. 

Berge  in  Oestreich,  Krain.     OOj.    Mai  —  Juni. 

GALEGA  L.     Geisraute. 

1.  G.  ofßcinälis  L.  Gemeine  G.  Staude  mit  ästigem  Stengel, 
OOpaariggefiederten  Blättern  ,  mit  lanzettf.  bis  lineallanzettf.  Fiedern  ; 
halbpfeilförmigen  Nebenblättern,  blattvvinkelständigen ,  langgestielten, 
OOblüthigen  Aehren,  mit  endlich  einseitig  hängenden  Bliithen  und  weis- 
sen Blumen. 

An  feuchten,  unkultivirten  Stellen  in  Niederöstreich ,  Mähren,  Böh- 
men, Südtyrol.    OOj.     Juni  —  Aug. 

VLEX  L.    Hecke nsaame. 

1.  Ul.  europaeus  L.  Gemeiner  H.  Strauch  mit  alten  dornigen 
und  neuen  beblätterten,  4kantigen  Aesten,  stechend  spitzigen,  laniettli- 
nealischen  Blättern,  gelben,  behaarten  Bliithen. 

Auf  Haiden,  besonders  im  nördlicuen  Deutschland.     März  —  April. 

SPAIlTlUM  DC.    Pfriemen. 

1.  Sp.  juncäum  L.  Binsenartiger  P  f.  Kahler  Strauch  mit  wal- 
zenförmigen langen  Aesten,  wenigen,  abwechselnden  ,  lanzettf.  ganzran- 
digen  Blättern  und  Bliithen  in  gipfelständigen,  lockeren  Aehren  mit  gold- 
g  elb  en  Blumen. 

Hügel  in  Steyermark,  Krain.     Mai  —  Juli. 

SAROTHÄMKUS   Wimm.     Besenkraut. 

1.  S.  vulgaris  Wimm.  Gemeines  B.  Immergrüner  Strauch  mit 
ruthenförmigen  ,  4kantigen  ,  höchst  zähen  Zweigen,  3zähligen  oder  ein- 
zelnen ,  sparsamen  Blättern,  blattvvinkelständigen  Bliithen  und  citron- 
gelben  Blumen.     Spartium  scopariwn  L    Hirsch  beide. 

Auf  Haiden,  in  Hainen,  an  Waldrändern  ,  besonders  auf  Urgebirgs- 
und  Sandboden  (kalkfliehend).     Mai  —  Juni. 

GENlSTA  L.     Ginster.  —    Sträucher   mit  einfachen  oder  Sfingeri- 
gen,    ganzrandigen  Blättern,    sehr  kleinen  Nebenblättchen ,    blattwinkel- 
oder  gipfelständigen  Blüthen  und  gelben  Blumen, 
a.  Wehrlose  Ginster. 

*  Bliithen  in  gipfelständiger  beblätterter  Aehre. 

1.  G.  tinetörta  L.  Färber- G.  Stengel  aufsteigend,  gefurcht; 
Blätter    lanzettf.,    stachelspitzig,    kahl,    am    Rande    augedrücktbehaart, 
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3nervig;  Blumen  und  Hülsen  kahl.  —  Varirt  kahl  und  behaart,  mit 
am  Grunde  liegenden  und  mit  aufrechten  Stengeln  (G.  elatior  Koch~). 

Gemein  an  Waldrändern,  in  lichten  Hainen,  besonders  auf  Urge- 
birgs  -  und  Sandboden.     Juni  —  Juli. 

2.  G.  ouäta  W.  et  Kit.  E  i  blätterig  er  G.  Wie  G.  tinct.,  nur 
sind  die  Stengel  weichhaarig,  die  Blätter  eilänglich  bis  lanzettf.,  weich- 
haarig, fiedernervig  und  die  Hülsen  rauhhaarig. 

Kärnthen,  Kram.     Juni  —  Juli. 

3.  G.  scariösa  Viviani.  Dreikantiger  G.  Stengel  kahl;  Aeste 
ungleich  3kantig,  fast  geflügelt;  Blätter  lineal-  bis  länglichlanzettf., 
am  Rande  weifs,  gezähnelt,  kahl;  Blumen  kahl. 

Felsen  und  steinige  Hügel  in  Stcyermark,  Krain.     Juni  —  Juli. 

**  Blüthen    aus    den    Winkeln    vorjähriger   Blattnarben    mit   ein 
Paar  Blättchen  hervorbrechend,  zu  J,  2 —  3. 

4.  G.  sericea  Wulff.  S  ei  d  en  gl  an  zen  d  er  G.  Stengel  g  e  für  cht ; 
Aeste  ringsum-,  die  länglichen,  stachelspitzigen,  oberseits  kahlen 
Blätter  unterseits,  und  Fahne  mit  Schiffchen  aufsen  angedrückt 
seidenhaar  ig.  — 

Gebirgige  Orte  in  Südkrain.     Juni  —  Juli. 

5.  G.  pilösa  L.  Stengel  liegend,  höckerig;  Aeste  gestreift,  aufstre- 
bend, ringsum-,  nebst  den  läuglichstachelspitiigen  oberseits  kahlen 
Blättern  unterseits-  und  Fahne  mit  Schiffchen  aufsen  angedrückt 
kurz-  und  glänzend  behaart. 

Gemein  auf  Hügeln,  Haiden,  an  Waldrändern  u.  s.  w.     Mai  —  Juni. 

6.  G.  procümbens  Willd.  Liegender  G.  Voriger  sehr  ähnlich; 
jedoch  sind  die  Blätter  beiderseits  angedrü'cktbehaart ,  und  ist  die 
Krone  kahl. 

In  den  südlichen  Strichen.    Juni  —  Juli. 

7.  G.  diffusa  Willd.  Ausgebreiteter  G.  Der  G.  pilosa  sehr 
ähnlich,  nur  sind  die  Blätter  kahl,  am  Rande  sehwachgewimpert ;  auch 
die  Blumen  und  Hülsen  sind  kahl. 

Sonnige  Anhöhen  in  Steyermark,  Krain.     Mai  —  Juni. 

b.  Dornige  Ginster. 

*  Stämmchen  blattlos,  Aeste  beblättert. 

S.  G.  angllca  L.  Englische  r  G.  Zweige  und  Blätter  kahl ;  Deck- 
blättchen blattartig,  länger  als  die  Blüthenstielchen  ;  Krone  und  Hülsen 
kahl. 

Auf  feuchtem,  torfigem  Heideboden,  besonders  in  Norddeutschland. 
Mai  —  Juni. 

9.  G.  germanica  L.  Deutscher  G.  Zweige  und  Blätter  abste- 
hendweichhaaarig ;  Deckblättchen  pfrieniförmig,  so  lang  oder  kürzer  als 
das  Blüthenstielchen  ;  Kiel  des  Schiffchens  und  die  Hülsen  behaart. 

Sandige,  lichte  Waldungen.     Juni  —  Juli. 

**  Stämmchen  von  Grund  aus  beblättert. 

10.  G.  sylvestris  Scop.  Wald-G.  Aeste  aufrecht,  ruthenförmig 
mit    biegsamen  Dornen;    Blätter    unterseits    weichhaarig;    Deckblättchen 
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lineal,  spitz,  länger  als  die  Blüthenstielchen ;  Schiffchen  weichhaarig, 
Fahne  kakl;  Hülsen  behaart.  — 

Berge  in  Krain,  Steyermark.     Mai  —  Juni. 

11.  G.  arcuäta  Koch.  Gekrümm  tdor  n  iger  G.  Durch  die 
wagrechtabstehenden,  bogigen,  4 kantigen  Dornen  und  die  völlig  seiden- 
haarige Krone  von  der  höchst  ähnlichen  G.  sylvestr.  unterschieden. 

Südkrain.    Mai  —  Juni. 

CYTlSUS  L.  Geisklee.  —  Sträucher  oder  kleine  Bäume  mit 
3  zähligen,  selten  (bei  C.  sagittälis)  lzählig  gefingerten,  behaarten 
Blättern  und  deckblätterigen,  verschieden  gestellten  Bliithen  mit  gelben, 
sehr  selten  rothen  Blumen. 

a.  Salzivedelia  Fl.  Weit.  Bliithen  in  gipfelständigen,  aufrech- 
ten Büscheln  oder  gedrängten,  ährenförmigen 
Trauben.  Kelch  kurzröhrig  tief  21ippig,  V3  ;  Lippen 
gleichlang:  Oberlippe  tief  2spaltig  oder  2zahnig :  Zähne  spitz. 
Blumenblätter  kurzgenagelt:  Schiffchen  stumpf, 
ausgerandet. 

*  Blätter  abwechselnd. 

1.  C.  argenteus  L.  Silberfarbiger  G.  Aeste  nebst  den  3zähli- 
gen  Blättern  und  Kelchen  seidenhaarig  ;  Blüthen  2 — 3  in  gipfelständigen, 
zuletzt  seitlichen  Büscheln.  —  Blumen  gelb. 

Steinige  Abhänge  in  Südkrain.     Mai. 

2.  C.  sagittälis  Koch.  Geflügelter  G.  Aeste  geflügelt,  nebst 
den  einfachen  Blättern  fast  kahl  ;  Blüthen  in  gedrängtährenförmigen 
Trauben.  —  Blumen  gelb  mit  dottergelben  Flügeln.    Genista  sagittälis  L. 

Lichte  Waldungen,  Waldränder,  Haiden  in  Süd-  und  Mitteldeutsch- 
land.    Mai  —  Juli. 

**  Blätter  gegenständig. 

3.  C.  holopetälus  L.  Seidenglänzender  G.  Stumpfkantige 
Zweige,  3zählige  Blätter  und  Kelche  kurzsilber haarig;  Blüthen  in 
Büscheln;  Kelchoberlippe  tief  Ötheilig  ;  Fahne  elliptisch,  nicht  aus- 
gerandet, nebst  dem  Schiffchen  aufsen  silberhaarig.  —  Blumen  gelb, 
Flügel  dottergelb. 

Innerkrain  auf  Bergen.     Mai  —  Juni. 

4.  C-  radiätiis  Koch.  Strahlblätteriger  G.  Aeste  weichhaa- 
rig von  zerstreuten,  kurzen,  glänzenden  Haaren  ;  Blüthen  in  kopfartigen 
Aehren  ;  Kelchoberlippe  2zahnig;  Fahne  kreisförmig,  ausgerandet,  aus- 
sen sparsam  seidenhaarig  ;  Schiffchen  dichtseidenhaarig.  —  Blumen  gelb, 
Flügel  dottergelb. 

Berge  in  Krain,  Untersteyermark,  Südtyrol.     Mai  —  Juni. 

b.  Labürmim.  Bohnenbaum.  Goldregen.  Blüthen  in  nack- 
ten, auf  kurzen  Seitenzweigen  gipfelständigen,  langen,  hän- 
genden Trauben.  Kelch  kurzröhrig:  Oberlippe  einfach 
oder  schwach  2zahnig;  Unterlippe  einfaeh  oder  schwach  3zah- 
nig.  Blumenblätter  kurz  genagelt;  Schiffe  hen  stu  mpf, 
ausgerandet.  —  Blumen  gelb.     Blätter  3zählig. 
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5.  C.  alpinus  Mill.  Kleiner  G.  Blätter  unterseits  kahl;  Hülse 
kahl :  die  obere  Naht  mit  schneidend  vorspringendem  Mutterkuchen. 

Wälder  der  Tyroler,  Krainer  Alpen.     Mai  —  Juni. 

6.  C.  Labürnum  L.  Grofser  G.  Blätter  oberseits  kahl,  unterseits 
angedrücktbehaart ;  Hülsen  seidenhaarig,  am  oberen  Rande  mit  gestutz- 
tem Mutterkuchen. 

"Wälder  in  Niederöstreich,  Untersteyermark,  Krain  n.  s.  w.     Mai. 

c.  Aegibötes.  Blüthen  in  gipfelständigen,  nackten,  aufsteigen- 
den Trauben;  Kelch  langröhrig:  Oberlippe  hinten  tief  ge- 
spalten 2theilig;  Unterlippe  länger,  einfach  oder  klein- 
3zähnig.  Blumenblätter  langgenagelt;  Schiffchen  stumpf, 
ausgerandet.     Staubgefäfsröhre  hinten  gespalten. 

7.  C.  ramentaceus  Sieb.  Zerstückelter  G.  Blätter  fast  völlig 
kahl;  Hülsen  kahl.  —  Kelche  und  Blumen  gelb.     Cyt.   Weldeni  Visian. 

Südkrain.     Aug.  —  Sept. 

d.  Ramphocytisus.  Schnabelstrauch.  Blüthen  in  gipfelstän- 
digen, auf  re  ch  ten,  dec  kb  lätterigen  Trauben.  Kelch- 
oberlippe einfach  oder  sehr  kurz  2zahnig.  Unterlippe  einfach 
oder  kurz  3zahnig,  länger.  Blumenblätter  fast  sitzend. 
Schiffchen  aufsteigend  geschnäbelt,  stumpf.  Blumen 
gelb. 

8.  C.  nigricans  L.  Schwarz  werdender  G.  Zweige  weichhaa- 
rig ;  Blätter  langgestielt ;  Hülsen  angedrücktbehaart.  —  Die  Blätter  wer- 
den bei  dem  Trocknen  schwarz. 

Haine ,  Bergabhänge  von  Preufsen  durch  Sachsen ,  Schlesien  nach 
Mähren  und  durch  das  Kalkgebiet  von  Süddeutschland.    Juni  —  Juli. 

9.  C.  sessilifoltus  L.  Sitzendblä  tterige  r  G.  Fast  völlig  kahl ; 
untere  Blätter  kurzgestielt,  obere  fast  sitzend  ;  Hülsen  kahl.  — 

Südtyrol,  Oberbaden.     Mai  —  Juni. 

e.  Haematocytisus.  Blüthen  blatt winkelständig  zu  1  —  2. 
Kelch  kurzglockig:  Oberlippe  2zahnig,  Unterlippe  einfach  oder 
kurz  3zahnig,  Blumenblätter  langgenagelt:  Schiffchen 
ungesch nabelt,  stumpf,  nicht  ausgerandet.  —  Blu- 
men purpurroth. 

10.  C.  purpureus  Scop.  Rothblühender  G.  Aeste  kantig, 
kahl;  Blätter  langgestielt  ;  Hülsen  fast  kahl.  — 

Krain,  Südtyrol.     Mai  —  Juni. 

f.  Siphonocytisus.  Blüthen  in  Kränzchen  oder  Büscheln  aus  seit- 
lichen Knospen  oder  gipfelständig.  Kelch  langröhrig:  Ober- 
lippe 2zahnig  mit  auseinanderstehenden  Zähnen,  Unterlippe  ein- 
fach oder  unmerklich  3zahnig.  Blumenblätter  1  an  gge  nagel  t; 
Schiffchen  gerade,  ausgerandet.  —  Blumen  gelb  mit  dot- 
tergelben Flügeln.  Die  Arten  dieser  Abtheilung  gehen  gerne  in 
einander  über. 

*  Blüthen  zu  2  —  00   mit  Blättern  aus  einer  seitlichen  Knospe 
hervorbrechend. 

11.  C.  biflörus  L'lierit.  Z  weib  lü  thi  g  er  G.  Stengel  liegend; 
Zweige  angedrücktbehaart;  ßlättchen  oberseits  kahl,  unterseits  und  am 
Rande  angedrücktseidenhaarig.  —  C.  supimis  Jacq.. 

Sonnige  Hügel  in  Schlesien,  Mähren,  Böhmen,  Oestreich,  Bayern  etc. 
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12.  C.  hirsiUus  L.  Rauhhaariger  G.  Stengel  liegend  ;  Zweige 
zottig  von  abstehenden  Haaren  ;   Blattchen  überall  zottig. 

Bergwälder  in  Krain,  Steyermark,  ßölimen.     Mai  —  Juni. 

**  Blüthen  :  die  ersten  aus  seitlichen  Knospen  zu  1—3,  die 
spateren  auf  den  Gipfeln  der  Zweige  in  3  — OObliithigen 
Büscheln. 

13.  C.  prosträtus  Scop.  Niedergestreckter  G.  Stengel  lie- 
gend; Zweige  und  Blätter  rauhhaarig  von  abstehenden  Haaren. 

Krain  und  Südtyrol  im  Mai  zum  ersten-  und  im  Juni  zum  zweiten 
Male  blühend. 

***  Blüthen  in  gipfelständigen  Büscheln. 

14.  C.  austriaca*  L.  Oestreicher  G.  Stengel  aufrecht;  Zweige 
angedriicktbehaart;  Blättchen  angedrücktstrichelhaarig,  fast  grau. 

Wälder  in  Krain,  Steyermark,  Oestreich,  Mähren,  Böhmen.  Juni  — 
August. 

15.  C.  capitähts  L.  K  opf  b  lü  th  i  g  er  G.  Stengel  aufsteigend, 
aufrecht,  rauhhaarig;  Blätter  kurzgestieit  r  au  hh  aar  i  g\on  zerstreuten, 
abstehenden  Haaren.  —  Aufser  dein  gipfelständigen  Blüthenbüschcl  ent- 
wickeln sich  später  in  den  Blattwinkeln  in  absteigender  Ordnung  neue 
blattwinkelständige,  später  blühende. 

Hügel  in  den  südlichen  Strichen  mit  Kalkboden.  Mai ,  Juni  und 
August. 

16.  C.  supinus  L.  Niedriger  G.  Stengel  niederliegend  von  zer- 
streuten Haaren  rauhhaarig;  Blätter  mit  zerstreuten,  kurzin,  abstehen- 
den Haaren  besetzt.   — 

Sonnige  Hügel  im  südlichen  Deutschlande.     Mai  —  Juni. 

LUPlNUS  L.  Feigbohne.—  Aufrechte  Kräuter  mit  5  — OOfinge- 
rigen,  gegliederten  Blättern,  in  gipfelständiger  Aehre  abwechselnden  oder 
wirteliggcstellten  Blüthen  und  lederigeu  Hülsen.  —  Werden  bei  uns 
tht-.ils  zur  Zierde,  theils  um  die  Maulwürfe  aus  den  Gärten  abzuhalten 
gebaut. 

1.  L.  albus  L.  Weifs blumige  F.  Blüthen  abwechselnd;  Kelche 
ohne  Deckblättchen  :  die  Oberlippe  einfach  ,  die  Unterlippe  3zahnig.  — 
Blumen  weifs. 

Gebaut.     1j.     Juli  —  Sept. 

2.  L.  varius  L.  B  tintblumige  F.  Blüthen  in  Halbwirteln;  Kelche 
mit  Deckblättchen:  Oberlippe  2spaltig,  untere  kurz  3zahnig.  —  Blu- 
men blau  oder  purpurrot!!  und  weifs. 

Gebanet  in  Gärten  gemein.     Ij.    Juli  —  Aug. 

3.  L.  hirsütus  L.  Zottige  F.  Blüthen  abwechselnd;  Kelche  mit 
Deckblättchen:  Oberlippe  2t heilig,  unten  3zahnig.  —  Rostbraunzottig. 
Blumen  blau  oder  röthlich. 

Gebauet.     Ij.    Juli  —  Aug. 

4.  L.  angustifolius  L.  Schmalblätterige  F.  Blüthen  abwech- 
selnd; Kelche  mit  Deckblättchen:  Oberlippe  2  t  hei  Mg,  Unterlippe  un- 
geteilt; Blätter  Tfingerig.  lineallanzettf.,  flach.—  Blumen  himmelblau. 

Gebaut.     Ij.     Juni  —  Juli. 
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5.     L.  iuteus  t.     Gelbe  F.     Blüthen  in  Halb  wirtein;  Kelche  mit 
Deckblättern  :  Oberlippe  2theilig,  Unterlippe  3zahnig.  —  Blumen  gelb. 
Gebaut.     Juni  —  Aug. 

Vierte  Ordnung. 
Polyandria  —  Vielmännige. 

MALVA  L.  Käsepappel.  Ausdauernde  Kräuter  oder  Stauden 
mit  aufsteigendem  oder  aufrechtem  Stengel,  abwechselnden,  gestielten, 
gelappten  Blättern  mit  Nebenblättern  und  Blüthen  in  blatt winkel- 
ständigen Cymen. 

*  Blüthen  einzeln  in  den  Blattwinkeln. 

1.  M.  Alcea  L.  Sigmars-K.  Stengel  aufrecht,  nebst  den  Blatt- 
stielen und  unteren  Blatttläcben  mit  angedrückten  Sternhaaren  be- 
setzt; Stengelblätter  handförniig  5theilig:  die  Lappen  eingeschnitten  oder 
fiederspaltig:  die  Fieder  im  spitzigen  Winkel  vorwärtsgerich- 
tet; Früchtchen  kahl.  —  Blumen  rosenroth  mit  dunkleren  Adern. 

An  Rainen,  Hügeln,  Felsen,  Wegen,  hier  und  da.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  M.  moschäta  L.  Bisam-K.  Stengel  aufrecht,  nebst  den  Blatt- 
rändern, Blatt-  und  Blüthensticlen  von  abstehenden  Sternhaaren  mehr 
oder  weniger  rauh;  Stengelblätter  handförniig  5theilig  :  die  Lappen  fie- 
dertheilig:  Fieder  gewimpert,  fast  wagrechtabstehend;  Frücht- 
chen von  Stemhaaren  dicht  rauh.  —  Blumen  rosenroth  oder  weifs, 
von  Moschusgeruch.     Der  M.  Alcea  sehr  ähnlich. 

Auf  steinigen  Hügeln,  sonnigen  Rainen  in  Süd-  und  Westdeutsch- 
land selten.     OOj.     Juni  —  Aug. 

**  Blüthen  zu  2  -  00  in  den  ßlattwinkeln.     Untere  Blätter  herz- 
kreis- oder  nierenförmig,  5— 91appig,  gekerbt. 

f  Blüthenstiele  nach  dem  Abblühen  niedergebogen. 

3.  M.  vulgaris  Fries.  Gemeine  K.  Stengel  ausgebreitet,  lie- 
gend, aufsteigend;  Blumenblätter  2  —  3mal  so  lang  als  der  Kelch; 
Früchtchen  ohne  Rand  und  ohne  Seitennerven,  glatt,  weichhaa- 
rig. —  Blumen  weifslich  mit  rosenrothen  oder  lilafarbenen  Adern.  Malva 
rotundifolia  L. 

An  Wegen,  an  Mauern,  auf  Schutt.     Jj.  —  2j      Juni  —  Aug. 

4.  M.  boreälis  Wal  Im.  Kleinblumige  K.  Stengel  ausgebrei- 
tet, liegend,  aufsteigend;  Blumenblätter  nicht  länger  als  der 
Kelch;  Früchtchen  quer  runzelig  mit  vorstehendem  Rande  und 
strahligaderigem  Seiten  netze.  —  M.  rotundifolia  flore  minore 
L.     Blumen  wie  bei  M.  rot. 

Im  nördlichen  Deutschlande,     lj.    Juni  —  Aug. 

ff  Blüthenstiele  nach  der  Blüthe  aufrecht. 

5.  M.  sylvestris  L.  Rofs-K.  Stengel  aufrecht  oder  schief- 
aufsteigend; Blüthenstiele  länger  als  der  Kelch;  Blumenblätter  mehr- 
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mals  länger,  als  der  Kelch;  Früchtchen  kahl,  netzaderig,  glatt.  —  Blu- 
men rosenroth  mit  purpurrothen  Adern. 

An  Ackerrändern,  Wegen,  Flussufern,  auf  Schutthaufen.     OOj.    Juli 

—  August. 

6.  M.  nicaeensis  All.  NicäischeK.  Stengel  1  iegen  d  ,  ander 
Spitze  aufsteigend  ;  Blüthenstiele  zur  ßlüthezeit  so  lang,  als  der  Kelch  ; 
Blumenblätter  noch  einmal  so  lang,  als  der  Kelch;  Früchtchen  feinhök- 
kerig,  schwachgekielt,  mit  vorstehendem  Rückeiirande  und  strahlenför- 
mig querrunzeligen  Seitenflächen.  —  Hält  die  Mitte  zwischen  M.  vulga- 
ris und  M.  sylvestris. 

Südkrain,  selten,     lj.    Juli  —  Aug. 

ALTHÄEA  L.  Eibisch.  —  Sternhaarig -filzige  Kräuter  mit  aufrech- 
ten Stengeln,  abwechselnden  Blättern,  blattwinkelständigen,  gestielten, 
deckblätterigen  Blüthen. 

1.  A.  officinälis  L.  Gemeiner  E.  Blätter  einfach,  graufilzig,  un- 
deutlich 3  —  5lappig  :  die  unteren  herzf.,  die  oberen  länglicheiförmig.  — 
Wurzel  kriechend.     Blumen  röthlichweifs. 

An  Hecken,  Wegen,  feuchten  Stellen  u.  s.  w.  meistens  gebauet.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

2.  A.  cannäbtna  L.  Hanfblätteriger  E.  Blätter  schärflich: 
die  unteren  handförmig  -  ötlieilig  ,    die  mittleren  5-  die  oberen  3fingerig. 

—  Blumen  rosenroth. 

Hecken,  Gräben,  Wiesen  in  Niederöstreich  und  Krain.  OOj.  Juli  — 
September. 

3.  A.  hirsüta  L.  Rauhhaariger  E.  Blätter  unterseits  sternhaa- 
rig und  borstig,  untere  herzf.  rundlich,  stumpf- ölappig  ,  die  mittleren 
handförmig- 5—7- ,  die  oberen  3theilig.  —  Blumen  fieischroth  ,  lila  oder 
weifs.  — 

Heeken,  Wege,  Aecker,  Weinberge  in  Süd-  und  Mitteldeutsch!.,  be- 
sonders auf  Kalkboden,     lj.'    Juli  —  Aug. 

4.  A.  palltda  W .  et  Kit.  Bleicher  E.  Blätter  haarig  -  filzig,  herzf. 
oder  eikreisförniig,  undeutlich  gelappt.  —  Blumenblätter  lila,  am  Grun- 
de schwefelgelb. 

Weinberge,  unbebaute  Stellen  in  Niederöstreich  (Soos),  und  Krain. 
2j.     Juni  —  Aug. 

LAVATERA  L.    Lavatere. 

1.  L.  thuringiäca  L.  Filzige  L.  Eine  Staude  mit  abwechselnden, 
gestielten  ,  rundlichen  oder  niernförmigen  ,  eckig  -  gelappten  Blättern, 
blattwinkelständigen,  gestielten  Blüthen,  fleischrothen,  dunkelgeaderten 
Blumen. 

In  Hainen  ,  Gesträuchen  von  Oestreich  durch  Böhmen  ,  Schlesien, 
Sachsen,  Thüringen  bis  Westphalen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

HIBlSCUS  L.     Ibisch. 

1.  H.  Trionum  L.  Stundenblume.  Kraut  von  abstehenden 
Haaren  rauh,  mit  abwechselnden,  gestielten,  fast  kreisrunden,  3spaltigen 
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Blättern,  blattwinkelständigen,  einzelnen,  gestielten  Blüthen,  schmutzig- 
gelben  Blüthen  mit  purpurbraunem  Fleck  am  Grunde  ;  Kelch  fortwach» 
send,  die  Frucht  umschliefsend. 

Felder  in  Niederöstreich  und  Krain.     Ij.    Juli  —  Aug. 


XVII,  Ciasse. 

Diadelphia  —  Zweibrüderige. 


Erste  Ordnung. 

Hexandria  —  Sechsmännige. 

Sechs  Staubgefäfse  mit  den  Fäden  in  2  Bündel  verwachsen. 

FUMÄRIA  L.  Erdrauch.  —  Zarte,  grünsaftige,  graugrüne,  bit- 
tere, ästige  Kräuter  mit  abwechselnden,  vielfach  zertheilten  Blättern,  zu- 
weilen rankenden  Blattstieleu  und  rothen,  seltner  weifsen,  gestielten  Blu- 
men in  deckblätterigen  Aehren. 

a.  Kelchblättchen  3mal  kürzer,  als  die  Blume. 

1.  F.  officinälis  L.  Gemeiner  E.  Früchtchen  niedergedrückt - 
kugelig,  vorne  ausgerandet.  breiter  als  lang.  —  Varirt  grofs-  und  klein- 
blumig, mit  linealen  feinen  und  ab  langen  Blattzipfeln,  endlich  auch 
mit  rankenden  Blattstielen. 

Auf  Aeckern  etc.  gemein.     Ij.     Mai  bis  Sept. 

2.  F.  Petteri  Rchb.  Petters-E.  Früchtchen  eiförmig,  stumpf, 
nicht  ausgerandet. 

Auf  Mauern,  Schutt  bei  Hamburg.     Ij.     Juni  —  Sept. 

b.  Kelchblättchen  halb  so  lang,  als  die  Blume. 

3.  F.  capreolüta  L.  Kletteruder  E.  Blätter  einfachgefiedert, 
Blattstiele  rankend  ;  Früchtchen  kugelrund,  stumpf,  an  der  Spitze  zwei- 
grubig.  — 

An  Hecken,  Zäunen,  selten.     Ij.     Juni  —  Aug. 

c.  Kelchblättchen  Vs  —  l/(,  s°  lang,  als  die  Blume. 

4.  F.  Vailläntii  Lois.  Walljant's  E.  Kelchblättchen  schmäler, 
als  die  Blüthenstielchen  ;  Früchtchen  kugelig,  in  der  Jugend  spitz,  spä- 
ter stumpf,  nicht  ausgerandet,  aber  um  den  vorspringenden  Blüthenbo- 
den  seicht  vertieft.  —  Der  F.  officin.  sehr  ähnlich;  Blüthenähre  kleiner. 

Auf  gebautem  Lande  ,  besonders  auf  Kalkboden  im  Süden.    Ij.    Mai 

—  September. 

4.  F.  parviflöra  L.  KleinblüthigerE.  Kelchblättchen  so  breit, 
als  das  Blüthenstielchen;  Früchtchen  kugelig,  mit  kurzer,  stumpfer  Sta- 
chelspitze. 

Auf   gebautem    Lande   in    den   wärmeren    Weingegenden.      Ij.    Mai 

—  Juli. 
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COR.YDÄL1S  DC.  Hahnen  sporn.  —  Kahle,  meist  graugrünbe- 
reifte, saftige,  salzigbittere  Kräuter,  mit  abwechselnden,  gestielten,  00- 
theilig- gefiederten  Blättern,  gipfel  -  oder  durch  Innovation  seitenständi- 
gen, deckblätterigen  Blüthenähren  mit  gestielten  Blüthen. 

a.  Blumen   roth   oder  lila   bis   violett  mit  Weifs.     Griffel   blei- 
bend.    Wurzel  ein  Knollen.     Stengel   meist  einfach. 

1.  C.  cava  Wahlb.  Wahrer  H.  Alter  Knollen  innen  hohl,  überall 
mit  Wurzelfasern  besetzt;  Stengel  unten  ohne  Scheide,  oben2blät 
terig;  Fruchtähre  aufrecht;    Deckblätter  ungetheilt;  Sporn  etwas 
hakig.  —  Blumen  rosenroth  bis  violett,  selten  ganz  weifs.     —     Fumaria 
bulbosa.  cc.  L.     H  o  h  1  w  u  r  z. 

In  Gebüschen,  Hecken,  Hainen,  gemein.     April  —  Mai. 

2.  C.  fabäcea  Pers.  Boh  n  e  nf  r  üch  tiger  H.  Knollen  fest,  am 
Grunde  mit  Fasern  besetzt;  Stengel  am  Grunde  mit  1  Scheide  umge- 
ben, oben  mit  2—3  Blättern;  Deckblätter  ungetheilt;  Sporn  gebo. 
gen;  Früchtchen  auf  fadenförmigen  Stielen  überhängend.  —  Schon 
die  Blüthenähre  nickt.  Blumen  blassroth  bis  violett.  Varirt  mit  lblüthi- 
gen  Aehren  (C.  alpina  Gay.')  —  tum.  bulbosa.  ß.  L. 

An  schattigen  Hecken,  unter  Gebüsch  im  Norden  und  in  den  Alpen. 
OOj.     April  —  Mai. 

3.  C.  digitfita  Pers.  Gefingerter  H.  Knollen  fest,  am  Grunde 
mit  Fasern  besetzt;  Stengel  unten  mit  1  Scheide  umgeben,  oben  mit 
2  — 4  Blättern;  Deckblätter  h  an  dförmig-3  —  7  s  palt  ig;  Sporn 
abwärtsgebogen;  Fruchtähre  steif,  aufrecht;  Blüthenstielchen  der  Frucht 
so  lang,  als  die  Schotenkapsel.  —  Griffel  in  der  Blut  he  an  der 
Basis  abwärts,  mit  der  Spitze  aufwärts  geknickt.  Fum. 
bulbosa,  y.  L.     Coryd.  solida  Smith.     Der    C.  cava  ähnlich. 

In  Wäldern,  Hainen,  an  schattigen  Rainen,     lj.     März  —  April. 

4.  C.  pumila  Host.  Zwerg-H.  Knollen  fest,  am  Grunde  faserig; 
Stengel  am  Grunde  mit  1  Scheide  umhüllet,  oben  2blätterig  ;  Blüthen - 
und  Fruchtähre  nickend,  armblüthig  ;  Deckblättchen  fingerig  ein- 
geschnitten; Blüthenstielchen  in  der  Frucht  3  —  4mal  kürzer,  als 
die  Schotenkapsel;  Griffel  und  Sporn  immer  gerade.  —  Der  C.  fa- 
bäcea ähnlich. 

Unter  Hecken,  Gebüsch,  an  Hainrändern,  besonders  im  Süden,  lj. 
März  —  Mai. 

b.  Blumen    gelb    bis  gelblichweifs.     Wurzel    ästig,    faserig; 
Stengel  ästig,  kantig. 

*  Griffel  bleibend 

5.  C.  claviculäta  Pers.  Kletternder  H.  Stengel  kletternd;  Aehre 
armblüthig:  Sporn  kurz,  stumpf,  etwas  gekrümmt;  Schotenkapsel  wal- 
zenförmig.    —     Blumen  gelblichweifs  mit  rothem  Anlaufe. 

An  Schutthaufen,  in  Wäldern  von  Westphalen  bis  Holstein,  selten. 
lj.    Juni  —  Sept. 

*  Griffel  abfallend. 

6.  C.  capnoides  Pers.  Weifs  er  H.  Stengel  aufrecht,  am  Grunde 
4kantig;    Blattstiele  3kantig ;    Aehren  mehrblüthig  ;    Spo  rn  kegelförmig 
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gekrümmt,  fast  so  lang  als  die  Blume;    Schotenkapsel    fast   4kau- 
tig.  —    Fumaria  capnoides  L.     Blumen  weifslich  mit  gelben  Spitzen. 
Südtyrol.     2j.     Juni  —  Juli. 

7.  C.  lutea  Per*.  Gelber  H.  Stengel  aufrecht,  kantig;  Blatt- 
stiele fast  3kantig  ,  ohne  Flügelrand;  Aehren  mehrblüthig  ;  Sporn 
sackförmig,  sehr  kurz;  Schotenkapsel  länglichwalzeuförmig;  Saamen 
glänzend,  feinkörnigrunzelig ,  mit  gezahntem  Nabelanhange.  — 
Fumaria  lutea  L.     Blumen  grüngelb  mit  bräunlicher  Spitze. 

In  Südtyrol,  Krain,  und  hier  und  da  einzeln.     Qj.     Juni  —  Juli. 

8.  C.  ochroleuca  Koch.  Blassgelber  H.  Von  C.  lutea  blofs 
durch  spitzigere  Fiederblättchen,  etwas  geflügelte  Blattstiele ,  fast  glanz- 
lose Saamen  mit  ungezahntem  Nabelanhange  unterschieden.  —  Blumen 
blassgelb,  an  der  Spitze  gelb.  Scheint  ein  Bastard  aus  C.  capnoides  uud 
lutea  zu  seyn. 

Südtyrol,  Südkrain.     2j.    Juni  —  Juli. 

9.  C.  acaulis  Wulff.  Stengelloser  H.  Stengel  schaftartig ; 
Aehre  mehrblüthig;  Sporn  kurz  ,  sackförmig  ;  Schotenkapsel  viel 
kürzer,  als  das  Stielchen;  Saamen  körnig,  mit  3ecki°eui,  2spalti- 
gem  Nabelanhange.  —    Blumen  weifslich,  vorne  grünlichgelb. 

Südtyrol,  Krain.     2j.     Mai  —  Juni. 

Zweite  Ordnung. 

Octandria  —  Achtmüimige. 

Acht  Staubgefäfse  mit  den  Fäden  in  2  Bündel  verwachsen. 

POLYGÄLA  L.  Ramsei.  —  Bitterliche  Sträuchlein  oder  Kräuter 
mit  zerstreuten,  ganzrandigeii  Blättern  und  Blumen,  weifseit,  selten  gel- 
ben Blüthen  in  gipfelständigen  Aehren  oder  Trauben.     Kreuzblume. 

a.    Aehren    gipfelständig,    fast    einseitig;     Blumen    blau    oder 
weifs.     Eierstock    durch  einen  Stempelti  äger  g  es  t  i  el  t. 

*  Stempelträger  kürzer  als  der  Eierstock. 

1.  P.  vulgaris  L.  Gemeine  R.  Kreuzblume.  Untere  Blätter 
rosettenförmig  gehäuft,  elliptisch,  länglich  bis  spateiförmig,  die  stengel- 
ständigen lanzettförmig;  Fuigel  eiförmig  oder  elliptisch,  stumpf,  3—7- 
nervig  :  die  3  inneren  Nerven  oben  verästelt ;  Schiffchen  an  der  Spitze 
pinselförmig.  —  Blumen  blau,  königblau,  violett,  lila  bis  weifs.  Offic. 
Varirt  : 

a)  P.  trivialis:  Aehre  OOblüthig  ;  die  Spitzen  der  Flügelnerven  im 
Bogen  zusammentretend,  auf  den  Seiten  netzartig -ästig:  a)  die  Flügel 
stumpf:  r\  vulgaris  Kclib.;  ff)  die  Flügel  stachelspitzig:  f.  oxyptera 
Rehb.  ^ 

b)  P.  comosa  Schkhr.  Die  Deckblättchen  der  Blüthenstiele  ragen 
vor  dem  Aufblühen  ihrer  Blumen  an  der  Spitze  der  Aehre  büschelför- 
mig hervor,  wodurch  die  Aehre  schopfig  erscheint. 

c)  P.  nicaeensis  Risso.  Die  Flügel  breiteif. ,  stumpf,  3mal  so  lang, 
als  die  Kapsel. 
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d)  P.  depressa  Wender.  Die  untersten  Blätter  klein,  entgegenge- 
setzt ;   der  Stengel  unter  der  Aehre  innovirend.     Form  der  Torfmoore. 

e)  P.  calcaräa  F.  W.  Schultz.  Untere  Blätter  abwechselnd,  grös- 
ser, als  die  Stengelblätter.     Kalkform  der  Wälder. 

f)  P.  amära  L.  Stengel  mehr  aufrecht;  untere  Blätter  in  Rosetten 
so  grofs,  als  die  Stengelblätter  ,  welche  alle  gleiehgrofs  und  am  Grunde 
verschmälert  sind.  Sehr  bitter.  Formen  derselben  sind:  a)  die  Flü- 
gel schmäler  und  etwas  länger,  als  die  Kapsel:  P.  officinalis ;  ß~)  Flü- 
gel fast  so  breit,  als  die  Kapsel:  P.  amblyptera  Rclib.;  y)  die  Flügel 
eiförmig,  am  Grunde  verschmälert,  kürzer  und  schmäler,  als  die  Kap- 
sel: P.  austriaca  Kranit;  <J)  die  oberen  Stengelblätter  lanzettf.  fast 
gestielt:   P.  alpestris  Rclib. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  Rainen,  Hohlwegen,  in  Wäldern,  Gebüschen 
etc.     OOj.    Mai  —  Juli. 

**  Stempelträger  mehrmals  länger,  als  der  Eierstock. 

2.  P.  major  L.  Grof  s  b  1  üth  ige  R.  Stengel  oben  nackt,  untere 
Blätter  verkehrteif.,  Stengelblätter  sitzend,  die  unteren  lanzettf.  die  obe- 
ren mehr  lineal  ;  Aehre  OOblüthig  ,  einseitig  ;  Flügel  länglichlanzettf. : 
die  3  Nerven  an  der  Spitze  durch  2  —  3  Aderbogen  verbunden  ;  die  2 
äufseren  Nerven  wiederholt  gabelig  verästelt ;  Stempelträger  zur  Blüthe- 
zeit  3  — 4mal  so  lang,  als  der  Eierstock.  —  Blumen  pfirsichblüthroth, 
lila  oder  violett. 

Unkultivirte  Stellen  in  Mähren,  Niederöstreich.     OOj.     Mai  —  Juni. 

b.   Blüthen    zu    1  —  3  blattwinkel-  und    gipfelständig.     Blumen 
gelb.    Eie  rstock  sitzend. 

3.  P.  Chamaebüxus  L.  Buchsbaum  blätterige  R.  Stengel  lie- 
gend, holzig,  wurzelnd;  Blätter  elliptisch  bis  lineallänglich,  oberseits 
glänzend,  lederartig,  bleibend;  Schiffchen  an  der  Spitze  4spaltig. 
—  Sieht  einer  Genista  ähnlich. 

Auf  steinigen,  sonnigen  Stellen  besonders  auf  Kalkboden  in  den  süd- 
lichen Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Mai  —  Juli. 

Dritte  Ordnung. 

Decandria  —  Zehmnännige. 

Schmetterlingsbluniige  Hülsengewächse. 
(Leguminosae  papüionäceae.~) 

MEDICÄGO  L.  Schneckenklee.  —  Kräuter  mit  abwechselnden, 
unpaarig  3zähliggefiederten  oder  3fingerigen  Blättern  ,  verkehrteilängli- 
chen  bis  linealen,  am  Grunde  keilförmigen,  vorne  gezähnelten  Blättchen, 
an  den  Blattstiel  angewachsenen,  gezahnten  Nebenblättchen,  und  Blüthen 
in  blattwinkelständigen  ,  langgestielten,  1  —  OOblüthigen  Aeliren,  gelben 
oder  blauen  Blumen,  sehr  kleinen  meist  linksgedreheten  ,  eine  V*  —  xh 
bis  2»/2  Windungen  machende  Hülse. 
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a.  Hülsen  meist  ohne  Stacheln  ;  die  Windungen  lassen  ei- 
nen  leeren  Raum  in  der  Mitte,  um  den  sie  sich  drehen. 
—  Wurzel  kriechend,  ausdauernd.     Siehelklee. 

1.  M.  sativa  L.  Luzerne.  Stengel  aufsteigend  oder  aufreeht, 
kahl;  Blüthen  locker;  Blüthenstielchen  bei  der  Frucht  aufrecht;  Hülsen 
schneckenförmig  mit  2'/j  Windungen,  schwachnetzaderig,  angedrückt- 
weichhaarig,  OOsaamig.  —  Blumen  blau  oder  violett .  zuweilen  anfäng- 
lich grüngelb  (/Vf.  sylvestris,  Med.  media}.  Ewiger  Klee,  Monats- 
klee.   Ein  Futterkraut. 

Wiesen,  häufig  gebauet,  kalkliebend.     OOj.    Juni  —  Juli. 

2.  M.  falcäta  L.  Sichelklee.  Stengel  liegend  oder  aufsteigend; 
Aehrchen  locker;  Blüthenstielchen  bei  der  Frucht  aufrecht;  Hülse  mit 
Va  bis  1  ganzen  Windung,  sichelförmig,  schwachnetzaderig,  ange- 
drücktbehaart.  —  Die  Hülsen  sind  zuweilen  fast  gerade.  Blumen  gelb  ; 
varirt  aber  auch  mit  weifsen  ,  blassblauen  ,  grüngelben  und  gescheckten 
Blumen. 

Auf  sonnigen,  trockenen  Wiesen,  auf  Kalkboden,  hier  und  da  häufig. 
OOj.    Juni  —  Sept. 

3.  M.  ylomeräta  Balb.  Busch  elb  lü  thi  g  e  r  Sehn.  Mit  M.  fal- 
cäta übereinstimmend  ;  nur  sind  die  Hülsen  'Jinal  gewunden  und  mit 
Drüsenhaaren  besetzt. 

Südkrain.     OOj.    Juni  —  Aug. 

4.  M.  prosträta  Jacq.  Niedergestreckter  S.  Stengel  nieder- 
gestreckt; Aehre  büschelig;  Blüthenstielchen  nach  derBlüthe 
zurückgebrochen;  Hülsen  mit  3  Windungen,  schwachbehaart ,  fast 
glatt.  —  Der  M.  falcata  sehr  ähnlich.     Blumen  gelb. 

Aecker  in  Niederöstreich ,  Krain.     OOj.     Juni  —  Aug. 

5.  M.  marina  L.  Meer-S.  Stengel  niedergestreckt,  wollig;  Blät- 
ter strichelig  -  behaart ;  Aehre  locker  5 —  lOblüthig  ,  in  der  Frucht  ge- 
drängt; Blüthenstielchen  abstehend;  Hülse  wollig,  mit  3  Windungen. 
Durch  die  Behaarung  ausgezeichnet.     Blumen  gelb". 

Meeresufer   in  Südkrain.     OOj.     Mai  —  Juni. 

b.  Hülsen  löffeiförmig -vertieft,  mit  1 — 00  Windungen,  welche 
die  Mitte  ver  s  chlie  l'se  n.  —  Blumen  gelb.  Schnecke  n- 
klee. 

a~)  Hülsen  wehrlos. 

6.  flf.  lupulina  L.  H  opfenfrüchtige  r  Sehn.  Stengel  niederlie- 
gend; Aeste  aufsteigend;  Aehrenstiel  länger,  als  das  Blatt;  Aehren  ei- 
förmig, OOblüthig,  zur  Fruchtzeit  verlängert;  Hülsen  lsaamig,  aderig, 
etwas  behaart,  eine  Windung  bildend.  —  Die  Haare  auf  den  Hülsenadern 
sind  bald  locker  angedrückt":  M.  vulgaris  Koch,  bald  abstehend,  kurz, 
dick,  drüsentragend:  M.  Willdenoiviana  Böningh. 

Gemein  auf  Wiesen,  Weiden,  Rainen,  an  Waldrändern  etc.  Öj. 
Juni  —  Juli. 

7.  M.  scutelläta  Allion.  S  chi  ld  f  r  üch  tiger  Seh.  Drüsen- 
haarig; Stengel  aufsteigend;  Nebenblättchen  aus  halbirteiförmigem. 
gezahntem  Grunde  langzugespitzt;  Aehrenstiel  kürzer,  als  das  Blatt; 
Aehre  1  — 3blüthig;  Hülsen  halbkugelförmig,  mit  4—6  flachen, 
schiefaderigen  Windungen.  —    Blumen  gelb,  braun  liniirt. 

Felder  in  Südkrain.     lj.    Mai  —  Juni. 
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8.  M.  orbiculäris  Willd.     Tellerförmiger   Seh.    Kahl;    Sten- 

fel  aufsteigend  ;    Ne  b  e  n  b  1  ätte  r  borst  i  g,    OOthcilig;    Aehrenstiele 
örzer,    als  das  Blatt;    Aehre  locker -1 — 3blüthig  ;    Hülsen  kreisrund, 
linsenförmig,  Oüsaamig,  mit  4— 6  schneidendflachen,  strahligadei igen, 
an  den  Rändern  anschliefsenden  Windungen. 
Aecker  in  Krain.     lj.     Juni  —  Juli. 

9.  M.  marginäta  Willd.  Dickrand iger  Seh.  Mit  M.  orbicu- 
läris übereinstimmend  ,  nur  schliefsen  sich  die  verdickten  Ränder  der 
Hülsenwindungen  nicht  aneinander  an,  sondern  stehen  von  einander  ab. 

Aecker  in  Südkrain.     lj.     Mai  —  Juni. 

,C)  Hülsen  stachelig. 

*  Stacheln  walzenförmig. 

10.  M.  tribuloides  Laml;.  Bützeldorn  «ähnlicher  Seh.  Mit 
Med.  orbiculäris  übereinstimmend,  nur  sind  die  Ränder  der  Hülsenwin- 
dungen 2zeilig  mit  Stacheln  besetzt.  Diese  Stacheln  sind  bald  gerade, 
bald  zusammengeueigt,    bald  zurückgebogen. 

Sandige  Meeresufer  in  Südkrain.     lj.     Mai  —  Juni. 

11.  M.  littorälis  Rolide.  Strand  Seh.  Mit  Med.  tribuloides 
übereinstimmend,  nur  sind  die  Stengel  weichhaarig,  und  ist  das 
Schiffchen  fast  so  lang,  als  die  Fahne,  während  es  bei  M.  trib.  nur  un- 
gefähr halb  so  lang  ist. 

Meeresufer  in  Südkrain.     lj.     Mai  —  Juni. 

12.  M.  Gerärdi  W.  et  Kit.  Der  M.  trib.  vollkommen  ähnlich;  nur 
ist  die  Pflanze  weichhaarig  und  der  Rand  der  Windungen  der  Hülse  mit 
einem  dicken  Kiele  eingefafst,  neben  welchem  2  Rinnen  laufen,  die  sich 
in  die  Basis  der  hackigen  Stacheln  fortsetzen. 

Aecker  in  Südkrain.     lj.     Mai  —  Juni. 

**  Stacheln  zusammengedrückt  und  2furchig. 

13.  M.  maculäla  Willd.  G  ef  1  e  ck  ter  Sc  hn.  Mit  Med.  tribu- 
loides übereinstimmend;  nur  blühet  der  Stengel  schon  aus  den  untersten 
Blattwinkeln,  die  Aeliren  sind  1  -  5blüthig,  die  Hülsen  3— 5windig,  nie- 
dergedrückt-kugelig, reichstachelig,    erhaben  netzaderig. 

lti  Südkrain  und  im  Elsafs,  selten,     lj.     Mai  —  Juni. 

14.  M.  carstiensis  Wulff  Kars  tcr-S  chn.  Stengel  bogig  auf- 
recht, fast  einfach,  kahl;  Nebenblatter  halbpfeilförmig  ,  eingeschnitten - 
pfriemlich  -  spitzgezahnt  ;  Aehren  OÜblüthig  ;  Hülsen  niedergedrückt- 
ku  gelig,  mit  3—5  erhabenstrahligen,  am  rinnigen  Rande  2zeilig 
dornigen  Windungen.  —  Vom  Ansehen  eines  Melilotus,  indem  die  läng- 
lichen Fiederblättchen  keinen  keilförmigen  Grund  besitzen. 

Alpen  in  Kärnthen,  Untersteyermark  und  Krain.     lj.     Mai  —  Juni, 

15.  M.  apiculäta  Willd.  Spitz  e  n  fr  ü  ch  t  iger  Seh.  Stengel 
ausgebreitet,  aufsteigend,  kahl;  Nebenblätter  borstig  -  fiederspaltig  ;  Aeli- 
renstiele borstenförmig,  kürzer,  als  das  Blatt;  Aehre  3  — Tblüthig  ;  Hül- 
sen kahl  mit  2—3  erhabennetzaderigen  ,  abstehenden,  kurzstacheligen 
Windungen:  die  Stacheln  in  2  Reihen,  auseinanderfahrend,  gerade. 
—  Meist  von  Grund  aus  blühend.  Blume  gelb,  die  gröfsere  Fahne  röth- 
lichgestreift. 

Unter  der  Saat  im  südlichen  und  im  westlichen  Deutschlande,  hier 
und  da.    lj.    Mai  —  Juni. 
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16.  M.  denticulüta  W  illd.  Gezähneltf  nichtiger  Sehn.  Sten- 
gel ausgebreitet,  schwachbehaart ;  Nebenblätter  eirundlich  ,  pfriemlich- 
fiederspaltig  ;  Aehrenstiele  borstenförmig.  4  —  Sblüthig,  kürzer,  als  das 
Blatt;  Hülsen  kahl,  mit  2  —  4  beiderseits  flachen  .  auseinanderstehenden, 
erhaben  netzaderigen  Windungen,  deren  Ränder  mit  2  Zeilen  ganz 
kurzer,  an  der  Spitze  g  ekrü  mm  t  er  S  ta  ch  ein  besetzt  sind.  — 
Blumen  goldgelb. 

Auf  Brachäckern  und  nach  der  Getreidernte  auf  Aeckern  ,  in  West- 
un d  Süddeutschi,  hier  und  da.     lj.     Juni  —  Aug. 

17.  M.  minima  Willd.  Kleinster  Sehn.  Stengel  liegend,  auf- 
steigend, dient  weichhaarig  ;  Nebenblätter  hal  bi  r  teif  ö  rmig/langzuge- 
spitzt  :  die  unteren  gezähnelt,  die  oberen  fast  ganzrandig ;  Aehrenstiele 
zottig,  borstenförmig  ;  Aehren  klein,  gedrängt-1  —  Tblüthjg  ;  Schiffchen 
etwas  länger,  als  die  Flügel;  Hülsen  fast  kugelig,  behaart,  mit  3  —  5 
lockeren,  fast  aderlose  n.  am  stumpfen  Rande  lang. stacheligen 
Windungen:  die  Stacheln  pfriemförmig ,  an  der  Spitze  hakig - 
g  ebogen. 

Sandige  Raine,  Flussufer,  Aecker,  Hügel,  fast  überall.  1  —  2j.  Mai 
—  Juni. 

P0CÖCK1A  Sering.  Strahlklee.  —  Dem  Schneckenklee  ähnliche 
Kräuter. 

1.  P.  radifita  Truutv.  Stengel  liegend,  aufsteigend,  oben  weich- 
haarig; Nebenblätter  eiförmig,  zugespitzt,  gezahnt;  Aehrenstiele  fast  so 
lang,  als  das  Blatt,  2— 3blüthig  ;  Blüthen  klein  ;  Blume  gelb  mit  rothen 
Strichen;  Hülse  grofs,  blattartig  flach,  hiepenartig  gebogen,  so  dafs  die 
Spitze  den  Grund  berührt,  strahligaderig,  akielig:  der  mittlere  Kiel  vor- 
stehend, gefranzt.  die  seitlichen  kuizdornig.  —    Med.  radinta  L. 

Aecker  in  Südkrain.     lj.     Juli  —  September. 

TRIGOXELLA  L.  Bockshorn.  —  Einjährige  Kräuter  mit  3zäh- 
liggefiederten  ,  abwechselnden  Blättern  ,  blattwinkelständigen  ,  einzelnen 
oder  auf  verlängerten  Stielen  zahlreichen  Blüthen. 

1.  Tr.  coerulea  Sering.  Blaublumiges  B,  Blüthen  auf  verlän- 
gertem, blattwinkelständigem  Stiele,  büscheliggehäuft ;  Hülse  aufrechtab- 
stehend,  länglicheiförmig,  aufgeblasen,  vom  Griffel  langgeschnabelt  :  der 
Schnabel  im  Kuiee  niedergebogen,  an  der  Spitze  aufsteigend.  —  Blumen 
lichtblau  in  einem  kleeartigen  Köpfchen.  JMelilotus  coerulea  L.  Sie- 
bengezeit.    Schabziegerkraut. 

Wiesen  in  Südkrain.     lj.     Juni  —  Juli. 

2.  Tr.  Foenum-graecum  L.  Griechisches  B.  Blüthen  zu  1  —  2 
in  den  Blattwinkeln  sitzend,  aufrecht  ;  Hülsen  wagrechtabstehend,  lineal- 
lanzettf. ,  walzenförmig,  etwas  zusammengedrückt,  sanft  aUwärts  gebo- 
gen fast  gerade,  langgeschnabelt:  der  Schnabel  fast  gerade.  —  Blumen 
grünlich weifs.     Officio.:    die  Saanien. 

Gebauet  als  Pferdearznei,     lj.     Juni   —  Aug. 

BUCERAS  Med.  Ochsenhorn.  —  Kräuter  mit  dem  Blüthen- 
stande  von  Trifolium  und  dem  Blüthen  -  und  Fruchtbau ,  der  zwischen 
Trujonellu  und  Medicago  in  Mitte  schwebt. 

22 
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1.  B.  monspeliäcum  All.  Knaufiges  0.  Blüthen  zu  5  —  00  in 
sitzenden,  blattwinkelständigen,  kopfigen  Aehren,  —  Blumen  gelb.  Tri- 
gonella  tnonspeliaca  L. 

An  Wege»  in  Böhmen  ,  Mähren ,  Niederöstreich ,  Krain.  lj.  Juni 
—  Juli. 

2.  ß.  corniculatum  All.  Aufrechtes  0.  Blüthenähre  blattwin- 
kelständig,  lauggestielt,  OOblüthig.  —  Blumen  gelb.  Triyonella  cornicu- 
lata  L.  — 

Auf  gebautem  Lande  in  Südkrain.     lj.     Juni  — Muli. 

MELILÖTUS  Tourn.  Steinklee.  —  Kräuter  oder  Stauden  mit 
abwechselnden,  3z=ihlig  unpaarig  gefiederten,  gestielten  Blättern;  Fieder- 
blättchen verkehrteiförmig  bis  länglich,  ungleich  spitzgezähnelt;  Blüthen, 
die  zuletzt  hängen,  in  langen  einseitigen,  gestielten  blattwinkelständigen 
Aehren,  weifsen  oder  gelben,  kleinen  Blumen.     Fahnenklee. 

1.  Dl.  alba  La  ml.  Weifser  St.  Nebenblättchen  borstenförmig, 
ganzrandig  ;  Aehre  locker;  Flügel  fast  so  lang,  als  das  Schiffchen,  viel 
kürzer,  als  die  Fahne;  Hülse  eiförmig,  netzaderig- runzelig.  —  Stengel 
steif  aufrecht.  Blumen  weifs,  geruchlos.  Wunderklee,  Riesenklee. 
Mel.  vulgaris   Willd. 

Auf  Sandboden  an  Flussufern,  Rainen,  im  Gebüsche,  an  Felsen  etc. 
2j.     Juli  —  Aug. 

2.  DI.  ofjicinälis  Lamk.  Officineller  St.  Nebenblättchen  bor- 
stenförmig, ganzrandig;  Aehren  verlängert,  locker;  Fahne.  Flügel  und 
Schiffchen  fast  gleichlang;  Hülsen  eiförmig,  spitz,  querrunzelig,  an  der 
oberen  Naht  stumpfgekielt.  —  Blumen  gelb  oder  gelblichweifs.  Stengel 
liegend  aufsteigend.  Trifol.  Melilot.  ofjicinälis  L.  Varirt :  a)  die  Blätt- 
ehen der  oberen  Blätter  lanzettf.  :  M.  arcensis  W allr.  Trifol.  Pelit- 
pierreanum  Willd.;  b)  die  Blättchen  schwachsägezähnig :  Melil.  palu- 
stris; c)  sind  die  Fieder  scharfsägezähnig  und  ist  die  Fahne  braunge- 
streift: M.  macrorrhiza  W .  et  Kit.     Offic.  :  die  Blüthen. 

An  Wegen,  auf  Ackerrändern,  trockenen  Wiesen  und  Weiden,  Rai- 
nen.    2j.     Juni  —  September. 

3.  Dl.  dentüta  Pers.  Gezahnter  St.  Nebenblätter  eiförmig, 
am  Grunde  ein  geschnittengezahnt,  langzugespitzt ;  Aehre  dicht- 
blüthig;    Fahne  länger   als  die  Flügel,    Flügel    länger    als    das  Schiff- 


hen  ;    Hülse  eiförmig,    netzadeiig  runzelig  ,   an  der  Fahnnaht  vorsprin- 
1  gekielt.   —  DeniTW.  offic.  sehr  ähnlich.     Blumen  gelb. 
Feuchte  Wiesen,    Dämme    in  Mähien,  Böhmen,  Schlesien,  Sachsen, 


Thüringen.  Mannsfeld,  Westphalen  und  oberen  Rheinthale  zerstreut.  2j. 
Juli  —  Sept. 

4.  DU.  parviflör«  Desf.  Kleinblüthiger  St.  Nebenblätter  aus 
breiter  Basis  langzugespitzt,  meist  ganzrandig;  Aehren  am  Gipfel  der 
Aeste  g  enäher  t ,  die  h  t  b  lü  t  h  ig,  lineal  dünn  walzenförmig  ;  Fahne 
länger,  als  die  untereinander  gleiclilangen  Flügel  und  Schiffchen  ;  Hülsen 
fast  kugelförmig,  netzaderig -runzelig.  —  Blätter  breitgezahnt.  Blu- 
men gelb.  — 

Südtyrol,  Südkrain.     lj.    Juni  —  Juli. 

5.  M.  sulräta  Desf.  Gef u  r ch  th  üls i  ger  St.  Untere  Neben- 
blättchen am  Grunde  gezahnt;  Aehren  endlich  locker;  Fahne  und  Schiff- 


Zweibrüderige.  XVII.  CJ.   3te  Ordn.   Zehnmännige.     339 

chen  länger,  als  die  Flügel;    Hülse  fast  kugelig,    im  Bogen  gefurcht. 
—  Blumen  gelb  und   überhaupt  der  M.  parviflora  ähnlich. 
Auf  Aeckern  in  Südkrain.     Ij.     Juni  —  Juli. 

TRIFOLIUM  L.  KJopfklee.  -  Kräuter  oder  Stauden  mit  abwech- 
selnden ,  meist  gestielten,  Szähliggefiederten  Blättern,  s  c  h  eiden  ar  ti  - 
gen  Blattstielen,  aus  dem  Herz  -  durchs  Ei-  und  Lanzettförmigen  bis 
ins  Längliche  übergehenden  ßlättchen  ,  an  die  B  lat  t  st  i  ei  e  ang  e- 
wachsenen  Nebenblättern,  gipfel  -  und  blattwinkelständigen ,  si- 
tzenden oder  gestielten,  kopfigen  Aeliren,  die  zuweilen  umhüllet 
sind.  Blumen  purpurroth  ,  rosenroth  oder  weifs  ,  selten  gelb  oder  gelb- 
lichweifs.  — 

a.  CleitUrosloma.  Kelchmündung  durch  einen  Ringwulst  oder 
Haarkranz  verengert.  Kelche  nach  der  Blüthe  nicht  auf- 
geblasen, und  nicht  abwärts  geneigt.     Hülse  lsaamig. 

a)  Lagopus  Sering.  Hasen  pfote.  Blüthen  in  eilängli- 
chen  zuletzt  walzenförmigen,  am  Grunde  deck- 
hlattlosen,  gipfelständigen,  gestielten,  zottigen 
Aeliren.  Kelch  zottig.  K  el  c  hzähne  bo  rstenf  ö  rniig: 
die  unteren  meist  länger. 

1.  Tr.  angustifollum  L.  Schmal  b  lät  teri  ger  K.  Stengel  ange- 
driicktbehaart ;  Blättchen  linealisch,  langziigespitzt,  angedrückt- langhaa- 
rig ;  Blattscheiden  und  die  lOnervigen  Kelche  zottig  ;  Zähne  kürzer, 
als  die  Krone;  unterster  Kelchzahu  am  längsten.  —  Aehre  gestielt,  fuch- 
sigzottig.    Blumen  rosenroth. 

Trockne  Triften  in  Krain.     Ij.    Juni  —  Aug. 

2.  Tr.  arvense  L,  Acker-K.  Stengel  zottig;  Blättchen  spatel- 
linealisch,  vorne  kleingezahnt,  am  schmäleren  Grunde  ganzrandig,  weich- 
haarig :  die  unteren  stumpf  oder  ausgerandet  ,  die  oberen  spitzlich  ; 
Kelche  langhaarig,  lOnervig:  die  Zähne  fast  gleich,  länger,  als  die  Kro- 
ne, die  Mündung  behaart.  —  Aehren  langgestielt ,  zottig,  einem  Pelz- 
muffe ähnlich.  Blumen  weifs  ;  Schiffchen  mit  rothem  Fleck  ,  welcher 
durch  die  daranliegenden  Flügel  durchscheint. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat  gemein.  Liebt  Sandboden.  Ij.  Juli  — 
August. 

3.  Tr.  rubens  L.  Purpurrother  K.  Stengel  steif,  kahl;  Blätt- 
chen lineallänglich  oder  lanzettf. ,  stumpf,  kahl,  eng-  und  feinsäge- 
zähnig;  Aehren  meist  zu  2en  ,  gipfelständig,  kurzgestielt;  Kelchröhre 
kahl,  ÜOnervig  ;  die  Zähne  zottiggewimpert :  die  2  obersten  Zähne  sehr 
kurz  ,  der  unterste  aber  fast  so  lang  ,  als  die  Krone.  —  Blumen  pur- 
purrot. 

Gebirgswaldungen ,  besonders  im  Norden.     OOj.     Juni  —  Juli. 

4.  Tr.  incarnätum  L.  Incarnatklee.  Stengel  aufrecht,  sehr 
zottig;  Blättchen  der  unteren  Blätter  verkehrtherzförmig,  der  oberen 
verkehrteiförmig,  gestutzt  oder  abgerundet-stumpf,  gekerbt  und  klein- 
gezahnt, zottig;  Kelche  rauhhaarig,  lOnervig:  die  horstenförmigen 
Zähne  fast  gleich,  und  kürzer,  als  die  lblätterige  Krone,  endlich  stern- 
förmig auseinanderfahrend.  —  Aehre  gipfelständig,  einzeln,  langgestielt, 

22* 
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ei-  dann  länglichwalzenförmig.      Blume  purpur-,  ziegel     bis  fleischroth, 
oder  selten  weifs. 

Auf  Aeckern  in  Krain,  sonst  auch  als  Futterkraut  gebanet.  lj.  —  2j. 
Mai  —  Juni. 

/?)  Aehren  ei-,  zuletzt  ei  keg  el  f  örm  i  g,  gipfel-  und  blatt- 
winkelständig,  sitzend.  Kelche  rauhhaarig:  der  unterste 
Zahn  am  längsten. 

5.  Tr.  slriätum  L.  G  e  streif  te  r  K.  Zottig  von  abstehenden  Haa- 
ren; Blättchen  der  unteren  Blätter  verkehrt- herz  -  oder  eiförmig ,  die 
der  oberen  aus  keilförmigem  Grunde  länglich,  stumpf,  stachelspitzig, 
vorne  gezähnelt  mit  fast  geraden  Adern;  Kelehe  lOnervig,  röhrig,  nach 
der  Blüthezeit  bauchig:  Kelchzähne  lanzettpfriemf. ,  gerade:  der  untere 
am  längsten,  aber  doch  nur  halb  so  lang,  als  die  Krone.  —  Blumen 
purpur  -  oder  rosenroth  ;  ihre  Länge  im  Verhältnisse  zum  Kelche  etwas 
wandelbar. 

Auf  trockenen  Anhöhen,  hier  und  da.     lj.     Juni  —  Juli. 

6.  Tr.  scabrum  L.  Scharfer  K.  Zottig;  die  Blättchen  der  unte- 
ren Blätter  verkelirtei  -  oder  verkehl  therzförmig,  die  der  oberen  länglich 
keilförmig,  stumpf,  ohne  Stachelspitze,  sägezähnig,  die  Adern  am  Rande 
bogig;  Kelch  röhrig,  weichhaarig,  iOnervig;  Kelchzähne  rauhhaarig, 
schmallanzettf. ,  endlich  zurückgekrümmt,  der  unterste  länger,  als 
die  Krone.    —    Blume  klein,  weifs. 

In  den  südlichsten  Strichen,  angeblich  auch  im  Elsafs  u.  s.  w.  lj. 
Mai  —  Juli. 

y)  Eutriphyllum    Ser.      Aehren    kugelig-eiförmig.      Kelche 
zottig. 

*  Aehren  am  Grunde  von  1 — 2  Blättern  unterstützt,  sitzend 
oder  sehr  kurzgestielt. 

7.  Tr.  maritlmum  Huds.  Meer  s  trand  s-K.  Weichhaarig;  Blätt- 
chen aus  keilförmigem  Grunde  länglich,  vorne  gestutzt  oder  ausgeran- 
det  ,  schwachgezähnelt;  Aehre  kurzgestielt;  Kelch  trichterig,  lOrippig, 
kurzhaarig  :  Zähne  lanzettf.,  langzugespitzt,  rauhhaarig,  kürzer,  als  die 
Blume:  der  unterste  am  längsten,  zur  Fruchtzeit  abgebogen.  —  Blume 
schwachrosenroth.     Dem  TV.  ochroleucum  ähnlich. 

Lehmäcker,  feuchte  Wiesen  in  Südkrain.     lj.     Juni  —  Juli. 

8.  Tr.  alexandrinum  L.  AI  ex  an  d  ri  n  i  s  ch  er  K.  Aestig  ;  Blätt- 
chen länglich  lanzettf. ,  schwachgezähnelt;  Aehre  kurzgestielt;  Kelche 
glockig,  weichhaarig,  lOnervig:  Zähne  lanzettpfriemförmig ,  endlich 
schief  gebogen ,  der  unterste  länger  nach  innen  gebogen.  —  Blume 
weifs.  — 

Aecker  in  Südkrain.     lj.     Juni  —  Juli. 

9.  Tr.  ochroleucum  L.  B  1  eich  gelb  er  K.  Behaart,  schlank;  das 
oberste  Stengelglied  viel  länger,  als  die  unteren;  Blättchen  ganzrandig, 
strichelhaarig,  gewimpert ,  parallel  fein  -  und  enggefiedert -aderig  :  bei 
den  unteren  Blättern  verkehrtherzförmig,  bei  den  mittleren  elliptisch, 
ausgerandet  oder  gestutzt,  bei  den  oberen  länglich  bis  lanzettf. ;  Aehren 
rundlich  oder  eif.  ,  sitzend  oder  kurzgestielt;  Kelchröhre  trichterig.  lO- 
nervig, rauhhaarig:  die  Zähne  pfrieniförmig ,  gekielt,  der  unterste  Zahn 
länger,  jedoch  nur  halb  so  lang,  als  die  Krone,  und  zur  Fruchtzeit  her- 
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abgebogen.    —    Blume  gelblichweifs  :  die  Fahne  doppelt  so  lang,  als  die 
Flügel. 

Auf  trockenen  Wiesen  in  Gebirgsgegenden  hier  und  da.  OOj.  Juni 
—  Aug. 

10.  Tr.  pallidum  IV.  et  Kit.  B  lei  c  h  blumige  r  K.  Weichhaa- 
rig; Stengel  gefurcht;  Blättchen  verkehrtherz- oder  verkehrteif..  gestutzt, 
kleinkerbzähnig  ;  Aehre  sitzend;  Kelchröhre  trichterig,  unterseits  krö- 
pfig, lOrippig  :  die  Zähne  pfrieniförmig ,  schlaff,  der  unterste  am  läng- 
sten, aber  kürzer,  als  die  Krone.  —  Dem  Tr.  pratense  ähnlich.  Blumen 
weifslich  mit  röthlicher  Schminke. 

Südkrain.    2j.     Mai  —  Juni. 

11.  Tr.  nortcum  Wulff.  Noris  eher  K.  Zottig;  Blättchen  eif., 
elliptisch  bis  längliclilanzettf. ,  beiderseits  kurzzugespitzt,  weichhaarig, 
gauzrandig  oder  stumpfgezähnelt  ;  Kelchröhre  walzenförmig,  zottig,  10- 
nervig:  die  Zähne  pfriemförmig ,  fast  gleichlang,  um  die  Hälfte  kürzer, 
als  die  Krone,  der  unterste  wenig  länger,  als  die  oberen.  —  Kelche  roth, 
Blumen  weifs. 

Kuhweger  Alpe  in  Steyermark,  Woehein  in  Krain.     OOj.     Juli. 

12.  Tr.  pratense  L.  Wiese  n-K.  Kahl  oder  zerstreutbehaart; 
Blättchen  eif.,  eilänglich  oder  verkehrteif.,  stumpf  bis  ausgerandet,  ganz- 
randig  oder  sehr  entfernt  gekerbt,  weichhaarig;  Aehre  kugelig  bis  eif., 
geneigt,  meist  zu  2en  auf  2  Blättern  gestützt,  sehr  kurz  gestielt;  Kelch- 
röhre trichterig,  lOnervig  ,  weich  haarig;  Kelchzähne  kahl,  an  der 
Spitze  gebartet  oder  gewimpert,  der  untere  Zahn  länger,  aber  kür- 
zer, als  die  Krone.  —  Nebenblätter  halbeiförmig,  langzugespitzt,  an  der 
Spitze  gewimpert;  Blättchen  mit  weil'slicher  Binde.  Blume  rosenroth  bis 
purpurn,  selten  weifs.     Rothklee.  Deutscher  Klee.     Kopfklee. 

Auf  Wiesen  gemein,  als  Futter  kraut  gebauet.    OOj.     Juni  —  Juli. 

13.  Tr.  medium  L.  Mittlerer  K.  Stengel  ungleich  3—  4kantig, 
kurzweichhaarig  ;  Blättchen  elliptisch  oder  Ianzettf.,  feinsägezähnig  und 
dichtgewimpert,  lederartig,  OOnervig  ;  Aehren  schiefgestellt;  Kelchröhre 
walzenförmig,  lOnervig,  kahl,  an  dem  Saume  behaart;  Kelchzähne 
pfriemförmig .  gewimpert  :  die  4  oberen  so  lang,  als  die  Röhre,  der  un- 
tere länger,  5/j  so  lang,  als  die  Krone.  —  Zwischen  Trif.  pratense  und 
alpestre  die  Mitte  haltend.  Nebenblätter  halblineallanzettf. ,  pfriemför- 
mig zugespitzt.     Blumen  purpurroth,  am  Grunde  weifs. 

Auf  sonnigen ,  buschigen  Hügeln  ,  an  lichten  Waldstellen,  Waldrän- 
dern etc.  nicht  selten.     OOj.     Juni  —  Juli. 

14.  Tr.  alpestre  L.  Wald-K.  Stengel  meist  einfach;  Blättchen 
Ianzettf.  bis  lineallanzettf.,  stumpf  oder  spitzlich,  lederartig,  gauzrandig 
oder  vielnervig  feinsägezähnig,  oberseits  fast  kahl,  unterseits  angedrückt 
strichelhaarig  ;  Aehren  kugelig  oder  eiförmig,  sitzend,  von  2  Blättern  ge- 
stützt ;  Kelchröhre  trichterig,  2  On  ervig,  weich  haar  ig:  obere  Zähne 
kürzer,  untere  ineist  2mal  so  lang,  als  die  Kelchröhre,  J/4  so  lang,  als 
die  Krone.  —  Die  Randadern  der  Blättchen  gleich.  Querlinien  erhaben, 
fein,  eng.  Blumen  purpurroth  oder  weifs  mit  rothem  Schiffchen  ;  Kelch 
gelblichbehaart. 

Trockne,  steinige  Gebirgswaldungen  in  Süd  -  und  Mitteldeutschland. 
OOj.    Juni  —  Juli. 

**  Aehren  gestielt  ohne  stützende  Blätter  am  Grunde:  der  Stiel 
so  lang  oder  länger,  als  die  kugelige  Aehre. 
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f  Krone  länger,  als  der  Kelch. 

15.  Tr.  pannonlcum  L.  Ungarischer  K.  Stengel  ästig,  3— 4kan- 
tig,  rauhhaarig;  Blättchen  der  unteren  Blätter  verkehrteilänglich ,  kurz- 
stachelspitzig,  geschweift -stumpfgezähnelt  oder  ganzrandig  ,  seiden- 
haarig; Aehre  kugelig,  endlich  eiförm. ;  Kelchröhre  trichterig  walzen- 
förmig, lOnervig,  rauhhaarig:  die  Zähne  pfriemförmig ,  gerade, 
rauhhaarig,  starkgekielt:  die  oberen  so  lang,  als  die  Röhre,  der  unterste 
länger,  aber  viel  kürzer,  als  die  Krone,  zur  Fruchtzeit  herabgebogen. 
Die  einzige  unter  den  vorausgegangenen  Arten,  bei  welcher  die  Adern 
vorwärtsgehen,  bei  den  andern  biegen  sie  sich  alle  gegen  die  Blatt- 
ränder und  werden  dort  linienartig  parallel.  —  Blumen  grofs,  weifslich. 

Feuchte  Wiesen  in  Krain.    OOj.    Juni  —  Juli. 
ff  Krone  fast  kürzer,  als  der  Kelch. 

16.  Tr.  stellätum  L.  S  ter  nkelchi  g  er  K.  Stengel  fadenförmig, 
ausgebreitet  zottig  ;  Blättchen  verkehrtherzförmig,  am  Grunde  keilförmig, 
fast  3eckig,  am  vorderen  Rande  gezähnelt ;  Aehre  kugelig,  endlich  ver- 
kehrteif.,  zottig;  Kelchröhre  bauchigtrichterig,  lOnervig,  von  anliegen- 
den Haaren  fast  borstig;  Kelchzähne  pfriemf.  mit  aufrechten,  steifen 
Haaren  besetzt,  beinahe  gleichlang,  so  lang  oder  etwas  länger,  als  die 
Krone,  endlich  sternförmig  auseinandertretend.  —  Blume  weifs, 
sich  vorne  röthend. 

Brachäcker  in  Südkrain.     lj.     Juni  —  Juli. 

b.  Trifoliästrum  Seringe.  Aehren  kugelig  oder  büschelig, 
lang  gestielt  »jedes  Blüthchen  gestielt  und  von  einem  Deck- 
blättchen gestützt,  nach  dem  Abblühen  oft  niedergebogen. 
Kelchröhre  nicht  aufgeblasen,  gewöhnlich  kahl.  Kelch - 
zahne  gleichlang  oder  d  i  e  2  oberen  länger.  Kelch - 
Schlund  ohne  schwielige  Verengerung  und  kahl. 
Krone  nach  der  Blüthe  einschrumpfend,  bleibend.  Fahne  zu- 
sammengelegt.    Hülsen  1 — 2  ,  seltener  4saamig. 

*  Die  2  oberen  Kelchzähne  einander  genähert.     Blüthenstiel- 
chen  viel  kürzer,  als  der  Kelch. 

17.  Tr.  parvißörum  Ehrh.  K  le  i  nb  1  üth  ig  er  K.  Stengel  ausge- 
breitet, kab!;  Blättchen  verkehrteif. ,  nervig -scharfsägezähnig  ;  Aehren 
kugelig,  blattwinkelständig  ;  Blüthen  endlich  zurückgeschlagen;  Kelche 
behaart,  länger,  als  die  Krone,  zur  Fruchtzeit  durch  die  Hülse  ge- 
sprengt: Kelchzähne  lanzettf.,  gestreift,  aufwärtsgebogen,  die  2oberen 
die  längsten;  Hülsen  2saamig.  —  Blüthenköpfchen  von  der  Gröfse 
einer  Vogelkirsche  ;  Blumen  weifs. 

Hügel  in  Sachsen  (Kröllwitz  bei  Halle) ,  Böhmen ,  Südkrain.  lj. 
Mai  —  Juni. 

18.  Tr.  montänum  L.  Berg-K.  Zottig;  Blättchen  elliptisch,  läng- 
lich bis  lanzettf.,  fein  -  und  scharfsägezähnig,  unterseits  weichhaarig, 
oberseits  fast  kahl,  sehr  aderreich  ;  Aehren  blattwinkel  -  und  gipfelstän- 
dig, kugelig  endlich  eiförmig  ;  Blüthen  nach  dem  Abblühen  zurückgebo- 
gen ;  Kelche  etwas  zottig,  halb  so  lang,  als  die  Krone:  die  Röhre 
tiichterig,  die  Zähne  langzugespitzt,  fast  gleichlang;  Hülse  lsaamig. 
—  Blumen  weifs. 

Trockene  Wald  -  und  Bergwiesen.    OOj.    Juni  —  Juli. 
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19.  Tr.  caespitösum  Heyn.  Rasenbildender  K.  Stengel  kahl, 
aufsteigend,  sehr  kurz,  nicht  wurzelnd;  Blättchen  verkehrteif. ,  gestutzt, 
gezähnelt  ;  Aehren  kugelig,  blattwinkelständig  ;  Kelche  kahl,  halb  so 
lang,  als  die  Krone,  nach  der  Blüthe  allseitswendig:  die  Röhre 
glockig,  5nervig,  die  Zähne  verlängert  3eckig,  spitz,  3nervig  :  die  2 
oberen  länger;  Hülsen  2— 4saamig.  —  Dem  Tr.  repens  ähnlich,  al- 
lein durch  die  Blüthenstielchen  der  einzelnen  Blüthen  ,  welche  viel  kür- 
zer sind,  als  der  Kelch,  leicht  unterscheidbar.  Blumen  weife,  dann  röth- 
lich,  endlich  braun. 

Steinige  Wiesen,  Gerolle  der  süddeutschen  Alpen,  hier  und  d-a.  OOj. 
Aug.  —  September. 

ff  Blüthenstielchen  so  lang,  als  die  Kelche 

20.  Tr.  repens  L.  K  riech  e  n  der  K.  Stengel  kriechend,  wur- 
zelnd, fast  kahl;  Blättchen  verkehrtherzf. ,  oder  verkehrteif.  und  ge- 
stutzt oder  ausgerandet,  spitzig-  und  feinsägezähnig,  kahl;  Aehren  auf- 
recht kugelig,  blattwi  n  k  eis  tändig  ;  Blüthen  aufrecht,  endlich  nie- 
dergebogen; Kelche  halb  so  laug,  als  die  Krone:  die  Röhre  (rich- 
te rig,  lOrippig;  Kelchzähne  häutig  berandet :  die  2  oberen  etwas  län- 
ger; Hülsen  3  — 4saamig.  —  Blättchen  oft  mit  lichter  Binde.  Blumen 
weifs,  endlich  durch  Roth  in  Rostbraun  übergehend. 

Wiesen,  Wege,  Weiden,  gemein.     OOj.    Juni  —  Aug. 

21.  Tr.  pallescens  Schreb.  Gelblicher  K.  Stengel  liegend, 
nicht  wurzelnd,  aufsteigend,  kahl;  Blättchen  elliptisch  oder  verkehrt- 
eiförmig ,  sägezähnig  ;  Aehren  kugelig,  blattwi  nkel  ständig;  Blü- 
then endlick  /.urückgebogen  ;  Kelche  kahl,  fast  halb  so  lang,  als  die 
Krone,  die  Röhre  trichterf.  ,  lOrippig:  die  Zähne  3nervig  ,  gekielt, 
langzugespitzt:  die  2  oberen  länger;  Hülsen  Bsaanig.  —  Dem  Tr.  re- 
pens höchst  ähnlich.     Blumen  weifs.  endlich  gelblich. 

Süddeutsche  Urgebirgsalpen.     OOj.    Juli  —  Sept. 

22.  Tr.  glareösum  Schleich.  AI  pe  n  ger  öll  -  K.  Stengel  lie- 
gend, nicht  wurzelnd,  kahl;  Blättchen  verkehrteif.  oder  elliptisch, 
vorne  stumpfgekerbt ,  an  den  Seiten  klein-  und  scharfsägezähnig  ;  Aeh- 
ren g  ip  fei  s  tändig,  halbkugelig,  nickend;  Blüthen  endlich  zurückge- 
kiümiut;  Kelche  V5  so  lang,  als  die  Krone,  kurzglockig, 
kahl:  die  Röhre  häutig,  5  nerv  ig,  die  Zähne  verlängert  3eckig,  spitz, 
3nervig  :  die  2  oberen  länger;  Hülsen  Qsaamig.  —  Blume  weifs,  endlich 
ochergelb.  Dem  Tr.  repens  sehr  ähnlich;  von  Tr.  pallescens  durch  die 
gipfelständigen  Aehren  und  kurzglockigen  Kelche  unterschieden. 

Gerolle  der  höheren  süddeutschen  Alpen.    OOj.     Juli  —  Sept. 

**  Alle  Kelchzähne  von  einander  gleichmäfsig  entfernt. 

23.  Tr.  nigrescens  Viviani.  S  ch war  zgr ün  er  K.  Stengel  auf- 
steigend ;  Blättchen  verkehrteiförmig,  vorne  kleinsäge/ähnig  ,  an  den 
Seiten  herab  ganzrandis:  Aehren  kugelig ;  Blüthenstielchen 
m 
di 

d._ 
Hülsen  Ssaamig,  am  unteren  Rande  gekerbt.  —     Blume  weifs. 

Wiesen  in  Südkrain.     lj.     Mai  —  Juni. 

24.  Tr.  kybrtdum  L.  Bastard -K.  Stengel  aufsteigend ,  unten 
wurzelnd,  kahl,  oben  weichhaarig;  Blättchen  der  untern  Blätter  verkehrt- 
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herz-  oder  verkehrteif.,  die  der  übrigen  elliptisch,  stumpf  oder  gestutzt, 
vorne  feingeke  r  bt  -gezähnelt ,  an  den  Seiten  herab  spitzigsäge- 
ziihnig;  Aehren  kugelig,  blattwinkelständig ;  Blüthenstielchen 
länger,  als  die  Kelchröhre,  nach  der  Blüthezeit  alle  zurückgebo- 
gen; Kelche  kahl,  kaum  halb  so  lang,  als  die  Krone;  Kelch- 
röhre häutig,  trichterig  glockig,  schwach  Snervig,  oberseits  am  Grunde 
gekröpft;  die  2  oberen  Zähne  wenig  länger,  als  die  3  unteren  ;  Hülse 
2  — 4saamig.  —  Blumen  anfangs  weifs,  aufrecht,  endlich  roth  abstellend, 
zuletzt  braun  und  zurückgeschlagen.  Tr.  elegatis  Savi  ist  die  kleinblät- 
terige und  kleinköpfige  Form  von  Tr.  hybrid.  L. 

Feuchte  Wiesen,  Weiden,  Wal.1-  und  Teichränder.  OOj.  Juni  —  Juli. 

c.  Trichocephalum  Koch.  Aehre  blattwinkelständig,  langgestielt, 
anfangs  aus  einem  Wirtel  fruchtbarer,  aufrechter,  sitzen- 
der, endlich  zurückgebrochener  Blüthen  bestellend,  später  er- 
hebt sich  aus  dem  ersten  Blüthenwirtel  ein  Büschel  unfrucht- 
barer Blüthen,  welche  die  fruchtbaren  überwachsen  und 
ein  kugeliges  Köpfchen  bilden.  Kelchschlund  offen,  ohne 
Scwiele,  nicht  aufgeblasen,  die  Zähne  fast  gleich. 

25.  Tr.  snbterraneum  L.  Unterird  ischer  K.  Stengel  kriechend, 
nebst  den  verkehrtherzf.  Blättchen  rauhhaarig;  Kelche  kahl,  kürzer, 
als  die  Blume  :  die  Zähne  pfriemförmig ,  fast  gleich,  rauhhaarig.  — 
Blume  weifs  mit  rother  Kahne. 

Südkrain  an  Grasstellen.     Ij.     April  —  Mai. 

d.  Fragifera  Koch.  Aehre  kugeligeif.,  blattwinkelständig 
langgestielt,  am  Grunde  mit  einem  kleinen  gespaltenen 
Hüll  blatte  versehen;  Blüthen  nach  der  Blüthezeit  zurückge- 
bogen.  Kelch  im  Schlünde  nackt;  die  2  oberen  Zähne  län- 
ger; die  Röhre  auf  dem  Rücken  blascnförmig  aufgetrie- 
ben, netzaderig,  und  dadurch  die  Aehre  zuletzt  kugelig, 
erdbeerähnlich.     Krone  welkend. 

26.  Tr.  fragiferum  L.  Erdbeer-K.  Stengel  kriechend,  wurzelnd, 
kahl;  Blättchen  rundlfcheif.  oder  elliptisch,  gestutzt,  sägezähnig,  kahl; 
Aehre  am  Grunde  mit  OO.spaltigem  Deckblatte  umgeben,  welches  so  lang 
ist,  als  die  Kelche;  Kelch  2mal  kürzer,  als  die  Krone,  auf  dem  Rücken 
bei  der  Frucht  blasenförmig  aufgetrieben,  zottig;  die  2  oberen  Kelch- 
zähne gerade  ,  pfriemförmig,  genähert;  Hülse  l—2saamig.  —  Kelche 
weifs,  zuletzt  mit  rother  Schminke  ;  Blume  purpurrot!).  Eine  nahe  ver- 
wandte Art ,  welche  in  Südkrain  vorkommt  ,  unterscheidet  sich  leicht 
durch  zwar  auch  aufgeblasenen  aber  sehr  filzigen  Kelch,  dessen  2  obere 
Zähne  im  Filze  versteckt  sind  ,  und  durch  das  kaum  die  Kelchbasis  er- 
reichende Aehrenhüllblatt  unterscheidet:  Tr.  tomentosum  L. 

An  Fluss-  und  Teichufern,  Bächen,  Gräben,  auf  feuchten  Wiesen, 
hier  und  da.     OOj.     Juni  —  Sept. 

e.  Vesicastrum  DC.  Aehren  kugelig  oder  eiförmig,  ohne  Hülle. 
Blüthchen  sitzend.  Kelche  im  Schlünde  nackt ,  zuletzt  auf 
dem  Rücken  bl  as  e  nf  ö  rm  ig,  aufgetrieben,  aber  die  2 
oberen  Kelchzähne  treten  durch  einen  tiefen  Spalt 
auseinander,  sonst  sind  die  Zähne  gleichlang.  Die  Krone 
bleibt,  welkt  nicht,  sondern  wird  trocken,    rauschend. 
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27.  Tr.  multUtriätum  Koch.  Gestreiftkelch  iger  K.  Blätt- 
chen verkehrteif.  oder  länglich,  scharfsägezähnig,  dickaderiggestreift ; 
Aehre  eiförmig;  Kelche  24 nervig,  kahl,  zuletzt  wenig  aufgeblasen, 
halb  so  lang,  als  die  Krone,  welche  jederzeit  steif,  pergamentartig  ist. 
—  Blumen  weif*,  endlich  braun. 

Meeresufer  in  Südkrain.     Ij.     Juli  —  Sept. 

f.  Lupinaster  Mönch.  Aehre  fast  halbkugelig,  gestielt,  ohne 
Hülle;  Blüthen  wirtelig-gestellt,  kurzgestielt, 
endlich  zuriickgebogen.  Kelch  nicht  aufgeblasen,  mit  langen, 
pfriemförmigen  Zähnen:  die  2  oberen  kürzer  und  von  den 
3  unteren  durch  eine  Bucht  entfernt.  Krone  bleibend, 
nicht  einschrumpfend,  sondern  rauschend  trocken. 

28.  Tr.  alpinum  L.  Alpen-K.  Kahl,  stengellos;  Blättchen  li- 
neallanzettf.,  spitzlich,  höchstfeinsägezähnig  ;  Aehre  lockerbliithig: 
Blüthen  allseitswendig,  endlich  zuriickgebogen;  Kelche  walzen -trichter- 
förmig, häutig,  lOnervig  :  die  Zähne  2mal  so  lang,  als  die  Röhre,  die  2 
oberen  kürzer,  von  den  unteren  durch  eine  breite  Bucht  entfernt  ;  Hül- 
sen 2saamig.  —  Blumen  grofs,  fleischfarbig  oder  weifslich ,  verwel- 
kend. — 

Auf  den  höchsten  Alpen  in  Süddeutschi.     OOj.     Juli  —  Aug. 

g.  Lotophyllum  Rchb.  Aehre  eiförmig  oder  halbkugelig,  blatt- 
wink e  I  s  tä  n  d  i  g,  mehr  oder  weniger  langgestielt,  am 
Grunde  ohne  Stützblätter.  Blüthen  zuletzt  herabgebogen.  Un- 
tere K  e  1  c  h  z  ä  h  n  e  länger.  K  e  I  c  h  s  c  h  1  n  n  d  nackt. 
Krone  nach  dem  Abblühen  vertrocknend,  aber  d  i  e 
üestalt  beibehaltend.  Fahne  meist  strah  lignervig. 
—  Das  mittlere  Blättchen  der  Blätter  meist  länger  gestielt. 
Blumen  (bei  uns)    gelb,    zuletzt  braun. 

*  Aehren  ans  den  meisten  Blattwinkeln. 

■{•  Fahne  nicht  gestreift. 

29.  Tr.  filiforme  L.  Fadenförmiger  K.  Stengel  fadenförmig, 
ausgebreitet,  behaart;  Blättchen  verkehrtherz -  oder  verkehrteiförm. ,  am 
Grunde  keilig,  ganzrandig,  vorne  gekerbt;  Nebenblätter  eiförmig, 
spitz,  schiefaderig;  Aehren  halbkngelförinig.  lockerbliithig  ;  Fahne  zu- 
sammengefaltet, weder  liniirt,  noch  gefurcht.  —  Die  fein- 
ste, aber  nicht  die  kleinste  Kleeart. 

AYiescn,  Weiden,  Brachäcker,   Hügel  gemein.     Ij.     Juni  —  Aug. 

7f  Fahne  gestreift. 

30.  Tr.  patevs  Sclireb.  Ausgebreiteter  K.  Stengel  ausge- 
breitet, fast  4kautig,  auf  den  abwechselnden  Kanten  weichhaarig  ;  Blätt- 
chen verkehrteif.  ausgerandet  bis  länglichverkehrteif.  gestutzt  oder 
stumpf,  am  Grunde  ganzrandig,  vorne  klcinsägezähnig ;  Nebenblät- 
ter ans  halb  herzförmigem  Grunde  eilanzettf. ,  schief,  kahl, 
spitz,  ganzrandig,  nervig;  Aehre  halbkugelig,  lockerbliithig;  Fahne  ver- 
kehrteif., gestutzt,  gewölbt,  vorne  ausgebreitet  ;  Griffel  so  lang  ,  als  die 
Hülse.  —    Blumen  goldgelb. 

Krain  ,  Untersteyermark.     Ij.     Juni  —  Juli. 

31.  Tr.  procumbens  L.  Liegender  K.  Stengel  walzenförmig, 
ästig,    aufrecht    oder   ausgebreitet,    angedrücktbehaart  ;    Blättchen    aus 
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keili«em,  ganzr«indigem  Grunde  verkehrteiförmig,  vorne  feinsägezähnig; 
Nebenblättchen  li  al  bei  form  i  g,  am  Grunde  breiter,  fast  geöhrt, 
nervi"- "estrcift,  vorne  spitz  ,  gewimpert  und  weitschweifiggezahnt ; 
Aehren  eiförm.;  Fahne  gewölbt ,  strahliggeadert :  Griffel  viel  kür- 
zer, als  die  Hülse.—  Blumen  goldgelb,  endlich  blasser,  zuletzt  braun. 
Varirt  a)  mit  aufrechtem ,  abstehend  astigem ,  steifem  Stengel :  Tr.  cam- 
pestre  Schreb.,  grofsköpfige  Ackerform,  und  b)  mit  schwachem,  liegen- 
dem, aufsteigendem  Stengel:  Tr.  procumbens  Schreb.,  kleinköpfige 
Wiesen  -  und  Rainform,  mit  blasseren  Blumen. 

Aecker,  Wiesen,  Weiden,  Raine,     lj.     Juni  —  Aug. 

32.  Tr.  agrärium  L.  Wald-K.  Stengel  aufrecht,  ästig,  ange- 
drücktbehaart ;  Blatt  che n  länglich  oder  verkehrteif.,  gestutzt  oder 
aus^erandet.  über  dem  keilf.  Grunde  feinsägezähnig,  kahl,  alle  sehr 
kun  gestielt;  N  e  be  n  b  lä  t  tch  e  n  lanzettf.,  langzugespitzt, 
«anzrandig  .  nervig:  Aehren  eiförmig,  dicht- OOblüthig  ;  Fahne  gewölbt, 
strahligaderig  ;  Griffel  fast  so  lang,  als  die  Hülse.  —   Blumen  gelb. 

Bergwieseti ,  lichte  Wälder,  Waldränder.     2j.     Juni  —  Aug. 
b.  Aehren  blofs  aus  den  obersten  Blattwinkeln. 

33.  Tr.  badtum  Schreb.  Karmeliterbrauner  K.  Stengel  auf- 
steigend, zerstreutbehaart;  Blättchen  verkehrteif.  elliptisch  bis 
ländlich,  stumpf  stachetlos  ,  geschweift-  und  feinsägezähnig;  Nebenblät- 
ter lanzettf.,  zugespitzt,  gestreift,  kahl;  Aehren  kugelig,  zuletzt  ei- 
förnii",  meist  aus  den  2  oberen  Blattwinkeln;  Fahne  verkehrteif.,  ge- 
wölbt, strahliggefurcht.  —  Von  der  Gestalt  des  Tr.  montaman.  von  den 
Aehren  des  Tr.  spadicetnn.  B 1  umen  goldgelb  ,  dann  kastanienbraun, 
glänzend. 

Alpen  Süddeutschlands,     lj.     Juni  —  Juli. 

34.  Tr.  spadiceum  L.  Braunköpfiger  K.  Stengel  aufrecht, 
schlank,  einfach,  an  gedrücktbehaart;  Blättchen  aus  keilförmigem, 
ganzrandigem  Grunde  verkehrtherz  -  oder  verkehrteiförmig  ,  die  meisten 
ländlich,  oder  lanzettf.,  vorne  geschweift-,  ungleich-  und  kleinsä- 
gezähnig ;  Nebenblätter  halbirtlanzettf. ,  spitz,  paralleladerig,  ander 
Spitze  behaart;  Aehren  in  den  oberen  Blattwinkeln  meist  zu  2en,  sel- 
ten zu  1  —  3-5,  eiförmig,  zuletzt  län  gl  ich  walzen  fö  rmig,  lang- 
gestielt: Fahne  verkehrteiförmig,  gestutzt  oder  ausgerandet,  gewölbt, 
strahliggefurcht.  —  Köpfchen  anfangs  oben  schmäler,  endlich  oben  dik- 
ker.     Blumen  gelb,  zuletzt  braun,  glänzend. 

Torfwiesen,  nasse  Waldwiesen,  hier  und  da.     lj.    Juni  —  Aug. 

LOTUS  L.  Hornklee.  —  Kräuter  mit  abwechselnden,  3zähligen 
Blättern,  freien  den  Blättchen  ähnlichen  Nebenblättern,  blattwin- 
kelständigen,  langgestielteu,  1— 12blüthigeu  Döldchen,  gelben  Blumen. 

1.  L.  corniculatus  L.  Gemeiner  H.  Hülse  walzenförmig,  lang, 
steif,  gerade;  Stengel  4kantig.  Blumen  gelb  oft  mit  ziegelrother  Schmin- 
ke. Saamen  r.icrnf.,  braun.  Varirt  a)  L.  arvensis  S  ch  k hr.  Stengel  zu- 
sammengedrückt- 4kantig  ,  innen  markig;  Schnabel  des  Schiffchens  fast 
rechtwinkelig  aufsteigend.  Form  trockener  Standorte  und  selbst  wieder 
varirend:  «)  fast  kahl  (L.  vulqaris  Koch},  ,Ö~)  fast  rauhhaarig  (L.  vil- 
losus  Thuill.'),  und  '/)  mit  lanzettf.  Blättchen   (L.  tenuifoUus  Kchb.') 
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b)  Lot.    uliginosus    Schkhr.     Stengel    fast   walzenförmig,    meist    hohl; 
Schnabel  des  Schiffchens  sanft  aufgebogen.  —  Form  feuchter  Wiesen. 
Wiesen,  Ackerränder,  Raine,  Gräben,  Hecken.     OOj.     Juni  —  Au«*. 

TETRAGÖSÖLÖBUS  Scop.  S  par  gele  rbs  e.  —  Dem  Lotus  ähn- 
liche Kräuter,  von  welchen  sie  sich  blofs  durch  die  geflügelte  Schote  un- 
terscheidet. 

1.  T.  siliquösus  L.  Wilde  Sp.  Stengel  liegend,  aufsteigend,  weich- 
haarig; Blätter  3zählig :  Blättchen  verkehrt  -  eikeilfönnig  ,  ganzrandig, 
schwarzpunktirt ;  Flügel  der  Hülse  schnurgerade;  Blüthenstiele  viel  län- 
ger, als  das  Blatt  ;  Blumen  grofs ,  schwefelgelb.  —  Lotus  siliquösus  L. 
Eine  andere  Art:  T.  purpureus  Mönch,  wird  als  Gemüsepflanze  ange- 
bauet,  und  hat  Blüthenstiele,  die  so  lang  sind,  als  das  Blatt,  purpur- 
rothe  Blumen,  und  wellige  Flügel  der  Schoten. 

Feuchte  Wiesen,  Weiden,  Flussufer  hier  und  da  im  südlichen  und 
nördlichen  Deutschlande,     lj.     Juni  —  Juli. 

DORYCXiUM  Tourn.  Backen  klee.  —  Oben  behaarte  Kräuter 
oder  Halbsträucher  mit  fast  sitzenden,  abwechselnden,  3zähligen  ,  oder 
mit  Hirtzuzählen  der  grofsen  Nebenblättchen  fast  özählig.  gefiederten 
Blättern,  blattwinkelständigen,  langgestielten,  mit  Hüllblättchen  gestütz- 
ten Döldchen  und  gelben  Blumen,  kugeligen  Hülsen. 

1.  D.  herbaceum  Vill.  Krautartiger  B.  Blättchen  verkehrtci- 
förmig  oder  länglich,  in  den  Grund  verschmälert,  zottig.  —  Stengel  all- 
jährlich bis  auf  die  Wurzel  absterbend.  Blumen  weift,  Schiffchen  von 
den  rothbackigen  Flügeln  eingeschlossen  ,  vorne  schmutzigviolett.  Lotus 
Dorycnhun  L. 

Trockne  Kalkhügel  in  Südtyrol,  Krain,  Steyerniark,  Niedei Ostreich 
etc.    OOj.    Juli  —  Aug. 

2.  D.  sußruticosum  Vill.  Hai  b  s  tr  auchiger  B.  Blättchen 
länglichlinealisch.  in  den  Grund  zugespitzt,  angedrückt-seidenhaarig.  — 
Aeste  alljährlich  absterbend  ;  Stamm  bleibend.  Blumen  wie  bei  Vorigem, 
nur  gröfser. 

Vorkommen  wie  der  Vorige  ,  aber  auch  an  den  Isarufern  bei  Mün- 
chen und  in  Mähren.     OOj.    Juli  —  Aug. 

BONJEAUlA  Rchb.  Bonjeanie.  —  Dem  Backenklee  vollkommen 
ähnlich ,  jedoch  sind  die  Flügel  der  Blume  an  der  Spitze  nicht  ver- 
wachsen. 

1.  B.  hirsüta  Rchb.  Rauhhaarige  B.  Stämmchen  halbstrau- 
chig,  alle  Theile  zottig;  Blättchen  länglich  ,  am  Grunde  verschmälert; 
Blumen  rosenrot h. 

Steinige,  sonnige  Hügel  in  Südkrain.    OOj.    Juni  —  Juli. 

PHASEÖLUS  L.  Bohne.  Schminkbohne.  Faseoli.  —  Kräu- 
ter mit  unpaarig  3zählig  gefiederten  Blättern,  kleinen  Nebenblättern, 
blattwinkelständigen,  wenigblüthigeu  Blüthenstielen. 
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1.  Ph.  vulgaris  L.  Gemeine  Seh.  Blüthenstiel  kürzer,  als  die 
Blattstiele.  —  Varirt  als  S  ta  n  genbo  h  n  e  windend  ,  und  als  niedrige 
Zwerg-  oder  Buschbohne  (_  Ph.  namis  /,. )  nicht  windend.  Beide 
Varietätpn  zeigen  wieder  eine  Menge  Unterspielartcn  in  Gestalt  der 
Schoten  .  Gröfse  ,  Form  und  Farbe  der  Saameu  ,  welche  sehr  leicht  aus- 
arten.    Blumen  weifs.  gelblich  oder  fleischroth. 

Gebaut,     lj.     Juni  —  Juli. 

2.  Ph.  multlflörus  L.  Feuer-B.  Blüthenstiele  so  lang  und  länger, 
als  die  Blattstiele.  —  Stengel  windend.  Blumen  feuerrotu  oder  weifs. 
Bohnen  schwarz,  stahlblau,  rothgeflammt,  zuweilen  weifs. 

Gebauet.     ]j.     Juni  —  August. 

PHACA  L.  Knollenkraut.  —  Alpenkräuter  mit  unpaarig -gefie- 
derten Blättern,  freien  Nebenblättern  und  Bliithen  in  blattwinkelständi- 
digen,  gestielten  Aehren  oder  Büscheln  ;  Kelch  meist  schwarzhaarig. 

a.  Untere  Naht  der  Hülse  nicht  bis    zur   Mitte    des  Faches  herein- 
tretend.    Stengel  aufrecht.     Phaca. 

1.  Ph.  alpina  Jacq.  Alpen- K.  Stengel  ästig;  Blätter  OOpaarig- 
gefiedert;  Nebenblätter  lineallanzettf.;  Hülse  hängend.  —  Blumen  grün- 
lichblassgelb. 

Südlicher  Alpenzug.     OOj.     Juli  —  August. 

2.  Ph.  friyida  L.  K  al  t  w  o  h n  e  n  d  e  s  K.  Stengel  einfach  ;  Blätter 
5paari»- gefiedert ;  Nebenblätter  eilänglich  ;  Hülse  gerade.  —  Blumen 
weifsliehockergelb. 

Alpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juni  —  Juli. 

b.  Untere  Hülsen -Naht    schneideartig   in    das  Fach    hereinragend. 
Stengel  liegend  oder  aufsteigend.  Hemiphragium  Koch. 

3.  Ph.  austrälis  L.  Südliche  K.  Stengel  ästig;  Blätter  3— Spaa- 
re- gefiedert;  Nebenblätter  eiförmig;  Flügel  der  Krone  ausgerandet; 
Schiffchen  viel  kürzer,  als  die  Fahne.  —  Blume  weiblich,  gelblich  mit 
violettem  Fleck  des  Schiffchens. 

Alpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juni  —  Juli. 

4.  Ph.  astragalina  Pers.  Stragel-K.  Stengel  niederliegend; 
Blätter  OOpaarig  -  gefiedert  ;  Nebenblätter  eif.  ;  Flügel  ganzrandig ;  Schiff- 
chen fast  so  lang,  als  die  Fahne.  —  Blumen  himmelblau,  am  Grunde 
weifs.     Astrngnlus  alpinus  L. 

Alpen  Süddeutsclilands.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  Ph.  oroboides  D  C.  Erbsenartige  K.  Stengel  fast  aufrecht, 
4kantig  ;  Blätter  meist  6paarig  gefiedert  ;  Nebenblätter  eiförmig  ;  Flügel 
ganzrandig;  Schiffchen  halb  so  lang  ,  als  die  Fahne  ;  Hülse  im  Kelche 
auf  besonderem  Stielchen.  —  Blumen  hellindigblau,  am  Grunde  gelblich- 
weifs.     Astragalus  oroboides  Ho'rnem. 

Auf  Grasplätzen  der  Alpen  in  Obersteyermark  (Rothkogelj.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

OXYTRÖPIS  Pers.  Fahnwicke.  —  Niederstengelige  oder  sten- 
gellose Kräuter  mit  OOpaarig- gefiederten  Blättern,  blattwinkelständigen, 
langgestielten,  kopfförmigen  Aehren. 
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*  Blüthenstiele   von   der  Länge  der  Blätter.     Hülsenstielcheu 
im  Kelclie  deutlich. 

a.  Oxitropis.  Beide  Nähte  der  Hülse  innen  ohne  Schneide. 

1.  O.  cyanea  M.  Bieb.  Armblüthige  F.  Stengellos;  Fahne 
fast  doppelt  so  lang,  als  das  Schiffchen  ;  Hülsensficlchen  im  Kelche  halb 
solan»,  als  dieser.  —  Blume  rosenroth  bis  dunkelblau,  am  Grunde 
gelblichweifs.  Varirt  mit  6  —  12-,  und  mit  3bh'ithiger  Aehre  :  letztere  ist 
die  O.  tiiflora  Hoppe. 

Urgebirgsalpeu  in  Süddeutschland.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  O.  montana  DC.  Berg-F.  Stengellos  oder  kurzstengelig  ;  Fahne 
V/t  mal  so  laug,  als  das  Schiffchen;  Hülsenstielchen  im  Kelche  fast  so 
lang,  als  die  Kelchröhre.  —  Blume  violett  oder  lila,  selten  weifs.  Astra- 
galns  tnontanus  L. 

Auf  den  Alpen  nicht  selten.     OOj.     Juni  —  Aug. 

**  Blüthenstiele  länger,    als   das  Blatt.     Hülsen    im    Kelche 
sitzend. 

b.  Tibicina:    die  obere    und    untere  Hülsen -Naht   in  das  Fach  mit 
Schneide  hereinragend  und  sich  fast  berührend. 

3.  0.  uralensis  DC.  UralscheF.  Stengellos,  zottig ;  Fahne  dop- 
pelt so  lang,  als  das  Schiffchen.  —  Blume  violett.  0.  Halleri  Bunge. 
Astrag.  uralensis  Jacq. 

Alpen  Süddeutschi.     OOj.     Mai  —  Juni. 

c.  Antastra galus :     Obere    Hülsen-Naht   schneideartig   in  das  Fach 
ragend,  untere  Naht  nicht. 

4.  0.  campestris  DC.  Stengel  los,  behaart.  —  Blume  schmutzig- 
gelb, zuweilen  schmutzigblau ;  Schiffchen  rötlilich  violett  und  grüngelb. 
Astragal.  campestr.  L. 

Alpen  Süddeutschi.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  O.pilösaDC.  Behaarte  F.  Zottig  mit  aufsteigenden 
Stengeln.  —  Blumen  ochergelb.     Astragal.  pilosus  L. 

Südliche  Alpen  durch  Oestreich,  Mähren,  Böhmen,  Schlesien,  Sach- 
sen bis  Ostpreufsen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

ASTRÄGÄLUS  L.  Stragel.  —  Kräuter  oder  Stauden  mit  OOpaa- 
rig- gefiederten  Blättern,  Nebenblättern,  und  Blüthen  in  gestielten,  gi- 
pfel-  und  blattwinkelständigen  Aehren. 

A.     Nebenblätter  an  den  Stengel  angewachsen, 
a.  Purpurroth  oder  violettaderig  blühende. 

*  Nebenblätter  den  Blättern  gegenüber  s    zusam  m  enge  w  ach  - 
s  e  n  2spaltig.     Kelch  röhrig. 

f  Stengel  mit  einfachen  Haaren  besetzt. 

1.  A.  Bypoglöttis  L.  Wiesen -St.  Eierstock  im  Kelche  mit  fast 
halb  so  langem  Stielchen.  —  Blumen  purpurviolett. 

Sandige  Wiesen,  Anhöhen,  im  südlichsten  dann  im  Mittel-  u.  West- 
deutsch!, selten.     OOj.    Juni  —  Juli. 
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1.     A.  purpüreus  Lomir.      Purpurblumiger    St.      Eierstock   im 
Kelche  fast  sitzend.  —  Fieder-Blätter  alle  ausgerandet. 
Südtyroler  Alpen.     OOj.    Juli  —  Aug. 

ff  Stengel  mit  weberschiffartigen  Haaren. 

3.  A.  leontinus  Wulff.  Lienzer-St.  Fahne  eiförmig  liniirt, 
1/3  länger  ,  als  die  Flügel;  Hülse  im  Kelche  sitzend,  aufrecht, 
rauhhaarig.  —     Blume  violett. 

Südtyroler  und  Krainer  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  A.  arenaria»  L.  Sand-St.  Fahne  länglicheiförmig,  länger,  als 
die  Flügel;  Hülse  weich  har  ig,  im  Kelche  gestielt:  das  Stielchen 
fast  so  lang  ,  als  die  Kelchröhre.  —  Blumen  blassviolett  oder  purpur- 
roth. 

Sandige  Trifte  im  östlichen  und  nördlichen  Deutschi,  hier  und  da. 
OOj.     Juni  —  Juli. 

5.  A.  Onobrychis  L.  Langfahniger  Str.  Fahne  linealläng- 
lich, 1/2  —  Va  länger,  als  die  Flügel;  Hülsen  im  Kelche  sitzend,  grau- 
seidenhiiarig.  —  Blume  purpurviolett. 

Trockene  Beigwiesen  in  Oestreich ,  Krain  ,  Tyrol.  OOj.  Juni  — 
August. 

**  Nebenblätter  frei.     Kelche  aufgeblasen. 

6.  A.  vesicärtus  L.  Blasen-Str.  Stengel  grau  von  weberschiff- 
artigen Haaren.  —  Blumen  blasspurpurblau. 

Südkrain  und  Südtyrol.     OOj.     Juni  —  Juli. 

#**  Nebenblätter    frei.      Kelche    kurzglockig.      Blüthenstiel 
länger,  als  das  Blatt. 

7.  A.  austriäcus  L.  0  est  reicher  St.  Flügel  der  Krone  2spaltig  ; 
Hülsen  hängend,  im  Kelche  sitzend.  —  Blume  lila. 

Trockene  Wiesen,  Abhänge  in  Krain,  Oestreich,  Mähren,  Böhmen. 
OOj.     Juni  —  Aug. 

8.  A.  sulcatus  L.  Gefurchter  Str.  Flügel  der  Krone  ganzran- 
dig ;  Hülsen  aufrecht  ,  im  Kelche  kurzgestielt.  —  Blumen  lila  ins 
Violette. 

Auf  feuchten  Wiesen  in  Niederöstreich  gegen  Ungarn.  OOj.  Juni  — 
August. 

b.  Gelblichblühende,  selten  violett. 

*  Obere  Nebenblätter  frei. 

(X)  Hülsen  hornförmig  aufwärtsgekrümmt,  im  Kelche  sitzend. 

9.  A.  baettcus  L.  Kafee-Str.  Stengel  liegend;  Blüthenstiel  kür- 
zer, als  das  Blatt;  Nebenblätter  häutig,  eiförmig,  langzugespitzt,  halb- 
umfassend ;  Fahne  länglich,  noch  einmal  so  lang,  als  die  Flügel.  — 
Blume  gelblich  :  die  Fahne  mit  röthlicher  Schminke.  Die  Saamen  sind 
ein  Kafee- Surrogat. 

Der  Bohnen  wegen  angebauet,  im  Süden  einheimisch,  lj.  Juni 
—  Juli. 

10.  A.  ißyciphyllos  L.  Süfshol  z  bl  ätterig  e  r  St.  Stengel  lie- 
gend oder    aufsteigend  ;   Nebenblätter    eilanzettf. ;   Blüthenstiele    kürzer, 
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als  das  Blatt;  Fahne  eilanglich,  ausgerandet,  länger,  als  die  Flügel 
—  Blume  blassgelb,  Fahne  mit  röthlicher  Schminke,  endlich  grüngelb. 
Waldränder,  Hügel.     OOj.     Juni  —  Juli. 

ß~)  Hülsen  aufgeblasen,  fast  kugelig. 

11.  A.  Cicer  L.  Kichern  artiger  St.  Stengel  niedergestreckt; 
die  unteren  Nebenblätter  dem  Blatte  gegenüber,  am  Grunde  zusammen- 
gewachsen, die  oberen  völlig  frei;  ßlüthenstiele  kürzer,  als  das  Blatt  • 
Fahne  ausgerandet,  länger,  als  die  schmalen  Flügel.  —  Blume  schmu- 
tziggelb. 

Trockene  Bergvviesen  in  Süd-  und  Mitteldeutschland.  OOj.  Juni  —  Juli. 
y)  Hülsen  lineallänglich,  gerade. 

12.  A.  depressus  L.  Zwerg-St.  Fas  t  s  ten  g  e  1 1  o  s  ;  Nebenblät- 
ter frei  ,  häutig,  eiförmig,  langgewimpert.  —  Blumen  gelblich  weifs, 
Schiffchen  mit  violettem  Fleck 

Südtyrol.     OOj.     Mai  —  Juli. 

13.  A.  asper  Jacq.  Rauher  St.  Stengel  steif,  aufrecht,  war- 
zig scharf;  Nebenblätter  frei,  häutig,  schmal,  klein,  langzugespitzt.  — 
Blume  blassgelb  mit  grüngeadei  ter  Fahne. 

Wiesen,  Grasraine  in  Niederöstrcich.     OOj.    Mai  —  Juni. 

B.     Nebenblätter  an  den  Blattstiel  befestiget. 

14.  A.  exscäpus  L.  Sten  gelloser  Str.  Stengellos;  Blüthen 
auf  dem  sehr  kurzen  Wurzelblüthenstiel  büschelig  ;  Hülsen  eiförmig 
aufgeblasen,  wollig.  —    Blumen  gelb. 

Trockne  Kalkhügel   in  Süd-  und  Mitteldeutschi.     OOj.     Mai  —  Juli. 

15.  A.  monspesulämu  L.  Südlicher  St.  Stengellos;  ßlüthen- 
stiele länger,  als  die  Blätter;  Hülsen  walzenförmig,  sanft  aufgebogen, 
fast  kahl.  —  Blume  purpurviolett  mit  gelbem  Grunde.  Die  Varietät  mit 
abwärtsgerichteter  Griffelspitze  der  Hülse  ist:  A.  Wulffenii  Koch,  ineur- 
vus  Rchb. 

Südtyrol,  Krain,  selten.     OOj.     Mai  —  Juni. 

GLYCYRRHIZA   L.    Süfsholz. 

1.  Gl.  glabra  L.  Gemeines  S.  Staude  mit  kriechendem  ,  süfsem 
Wurzelstocke,  unpaarig-gefiederten  Blättern  ,  blattwinkelständigen  Ne- 
benblättern ,  blattwinkelständigen  Blüthenstielen  ,  und  bläuiichweifsen 
Blumen  in  Aehren.     Offic:    die  Wurzel. 

Gebauet.     OOj.     Juni  —  Juli. 

ROBUSiA  L.    S  c  h  e  i  n  a  k  a  z  i  e. 

1.  R.  Pseudacacta  L.  Wilde  Akazie.  Baum  mit  gefiederten 
Blattern,  gipfelständigen  ,  hängenden  Blüthentrauben  ,  weifsen  ,  wohlrie- 
chenden Blumen.     Offic.    und  Gemüse  die  Blumen. 

Aus  Amerika  stammend,  in  Wäldern  kultivirt.     Juni. 

COLUTEA  L.  Blasens  trauch.  —  Strauch  oder  kleiner  Baum  mit 
gefiederten  Blättern,  blattwinkelständigen  Blüthenstielen,  traubigen,  gel- 
ben Blumen,  häutig  aufgeblasenen  Hülsen. 
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1.  C.  arborescens  L.  B  au  m  artig  e  r  Bl.  Blättchen  verkehrtläng- 
lich  ;  Blüthentrauben  behaart;  Hülsen  geschlossen. —  Kleiner  Baum  oder 
hoher  Strauch;   Blumen  gelb.     Blasenbauui. 

Kärnthen,  Südtyrol.     Juni  —  Juli. 

2.  C.  cruenta  Ait.  B  l  u  t  f  1  e  cki  g  e  r  B  I.  Blättehen  rundlich  ver- 
kehrteif. ;  Trauber»  kahl;  Hülsen  vorne  klaffend.  —  Blumen  orangegelb, 
oft  mit  ziegelrotheni  Herzfleck  der  Fahne. 

Gegend  von  Halle  und  andere  Orte  im  Rhein-  und  Maingebiete,  ur- 
sprünglich kultivirt.     Mai  —  Juni. 

C1CER  L.    Zi  es  er  n. 

1.  C.  arietimun  L.  Gemeine  Z.  Kraut,  drüsenhaarig  schmierig, 
stinkend,  mit  gefiederten  Blättern,  eiförmigen  Blättchen,  blattwinkelstäu- 
digen  einzelnen  Blüthen,  blafsvioletten  Blümchen,  aufgeblasenen,  hän- 
genden Hülsen. 

Unter  der  Saat  in  Südtyrol.     lj.     Juni  —  Aug. 

ERVUM  Peterm.  Erve.  —  Kräuter  mit  paariggefiederten,  an  der 
Spitze  Schlingen  tragenden  Blattstielen,  einseitswendigen,  blattwinkelstän- 
digen,  gestielten  Aehren. 

a.  Orobax.  Linsenerve.  Kelchzähne  pfiiemförmig.  Blüthen- 
stiele  weuigblüthig.  Schiffchen  spitz;  Hülsen  im  Kelche  meist 
gestielt,  wenigsaamig,  von  den  Säumen  knotig  aufgetrieben. 

tx~)  Ervilia  Link.     Würfelerve.     Hülsen    etwas    aufgeblasen, 
gewundenknotig.     Saamen  kugeligwürfelig. 

1.  E.  Ervilia  L.  Knotenfrüch  tige  E.  Blätter  S-12paarigge- 
fiedert,  Blättchen  gestutzt  mit  Stachelspitzchen  ;  Blüthenstiele  1— 3blü- 
thig;  Kelch  kürzer  als  die  Blume ;  Kelchzähne  länger,  als  die  Kelch- 
rölue;  Hülsen  perlschnurartig,  2  —  4saamig.  —  Fahne  blafsroth  mit  ro- 
senrothen  Strichen,  Flügel  und  Schiffchen  fast  weifs,  letztes  mit  lila 
Tupfen. 

Unter  der  Saat  in  Südtyrol,  Krain,  dann  im  Nahegebiete  und  in 
Oberbaden,     lj.    Juni  —  Juli 

/?)  Ervutn  L.    Erve.     Hülsen  zusammengedrückt,  etwas  körnig. 
Saamen  kugelig. 

2.  E.  tetraspermum  L.  Vie  rs  aam  i  ge  E.  Blätter  3  — 4paarigge- 
fiedert :  Blättchen  s  tu  m  pf,  stachelspitzig;  Blüthenstiele  1  —  2blüthig  ; 
Kelch  kaum  über  >/s  so  lang  als  die  Blume:  die  Zähne  kürzer  als  die 
Röhre:  die  2  oberen  3eckig  ;  Hülsen  in  Kelche  gestielt,  kahl,  3  — 4saa- 
m  i  g.  —  Blumen  milchweil's  mit  röthlichen  Adern  ;  Saamen  schokolade- 
braun. 

Felder,  Raine,  Hecken,     lj.     Juni  —  Juli. 

3.  E.qrüciteDC.  Schlanke  E.  Blätter  2-4paariggefiedert;  Blätt- 
chen zugespitzt;  Blüthenstiele  l-4blüthig;  Kelch  Vs  «°  hing  als  die 
Krone:  die  Zähne  kürzer  als  die  Kelchröhre,  die  2  oberen  3eckig .  kür- 
zer; Hülsen  im  Kelche  gestielt,  kahl  5  —  6saamig.  — 

Aecker  der  wärmeren  Striche,     lj.     Juni  —  Juli. 

4.  E.  hirsütum  L.  Behaarte  E.  Blätter  4  — Spaariggefiedert : 
Blättchen  stumpf,  abgestutzt,   selbst  ausgerandet  mit  kurzer  Stachel- 
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spitze;  Blüthenstiele  2— Sblüthig  ;  Kelch  behaart,  fast  über  halb  so  lang 
als  die  Krone  :  die  Zähne  so  lang  als  die  Kelchröhre:  Hülsen  im  Kelche 
sitzend,    behaart.    2saamig.  —    Blume   milchweifs.     Saanien  rost- 
braun mit  schwarzen  Punkten. 
Aecker.     lj.     Juni  —  Juli. 

5.  E.  monänthos  L.  E  in  blü  th  i  ge  E.  Blätter  6— Tpaariggefiedert; 
Blättchen  stumpf  oder  abgestutzt  mit  Stachelspitze  ;  Nebenblätter  un- 
gleich gestaltet:  das  eine  lineallanzettf.,  ganzrandig,  sitzend,  das 
andere  halbmondförmig,  gefranzt,  gestielt;  Blüthenstiele  lblüthig; 
Kelch  halb  so  lang  als  die  Krone:  die  Zähne  länger  als  die  Röhre, 
unter  sich  gleich  lang;  Hülsen  kahl,  3 — 4saamig.  —  Blume  blafs- 
lila  mit  röthlichen  Adern.     Saanien  rostbraun  mit  schwarzen  Flecken. 

Aecker,  Ackerraine,  hier  und  da.     lj.    Juni. 

b.  Wiggersia  Flor.  Wetter.  Wicken- Erve,  Kelehzähne 
pfriemförmig  :  die  2  oberen  kürzer;  Schiffchen  stumpf;  Hül- 
sen lanzettförmig,  zusammengedrückt,  knotenlos,  3 — OOsaamig, 
im  Kelche  gestielt,  der  Stiel  fast  von  gleicher  Länge  mit  der 
Kelchröhre.  —  Wurzel  kriechend.  Blüthenstiele  OOblüthig ; 
Blätter  ÜOpaariggefledert  mit  meist  ästiger  Schlinge.  Arten  von 
Vicia  und  Orobus  L. 

*  Blätter  OOpaariggefiedert:  Blättchen  länglich  bis  linealisch, 
erhabenaderig. 

6.  E.  sylvattcum  Peterm.  Wald-E.  Schlinge  der  Blattspitze 
3theilig;  Nebenblätter  halbmoiidfürm.  ei  n  gesch  nitten-bor  stig- 
ge  zahnt;  Kelch  kahl;  Hülsen  3— 5saamig.  kahl,  hängend.  —  Blumen 
Aveifslich  mit  violetter  Zeichnung  und  violetter  Fahne.  Vicia  sylva- 
tica  L. 

Bergwaldungen,     OOj.     Juni  —  Juli. 

7.  E.  cassubicum  Peterm.  Schlinge  Stheilig;  Nebenblätter  halb- 
pfeilförmig.  ganzrandig;  Kelche  weichhaarig:  die  Zähne  an  der  Spitze 
gebartet;  Hülsen  2  — 3saamig,  kahl.  —  Blumen  violett  mit  purpurro- 
ther  Zeichnung.     Vicia  cnssubica  L. 

Trockene  grasige  Wälder,  hier  und  da.     OOj.     Juni  —  Juli. 

8.  E.  Öröbus  Kitt.  B  o  rs  t  e  n  tr  a  gen  d  e  E.  Schlinge  ein- 
fach, gerade,  bo  r  s  teuf  ö  r  m  i  g  ;  Nebeiiblättchen  halbspiefsförmig, 
ganzrandig;  Kelche  zottig;  Hülsen  2— ösaamig.  —  Blumen  weifs  mit 
violetten  Adern.     Orobus  sylvatirus  L. 

Bergwiesen,  Gebüsche  um  Orb  im  Spefshart.    OOj.     Mai  —  Juni. 

**  Blätter  4paariggefiedert. 

9.  E.  pisiförme  Peterm.  Erbsen-E.  Blätter  meist  4paariggefie- 
dert  mit  langer,  gabeliger  Schlinge;  Blättchen  rundlicheiförmig;  Kelche 
zottig;  Hülsen  2— ösaamig.  —  Blumen  grünlichgelb.     Vicia  pisiformis  L. 

Haine  und  Bergwäider.     OOj.     Mai  —  Juli. 

VICIA  L.  Wicke.  —  Kräuter  mit  unordentlich  OOpaariggefiederteu 
Blättern  ,  deren  Blattstiele  an  der  Spitze  einfache  oder  ästige  Schlingen 
tragen,  mit  gewöhnlich  pfeil-  oder  spießförmigen  Nebenblättern,  blatt- 
winkelständigen,    entweder  auf  gemeinsamem  Blüthenstiele  ährig  gestell- 
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ten,  oder  wenigen  für  sich  gestellten  Biüthen  ,   mit  innen  seidenglänzea- 
den  oder  dicht  zottigen  bis  wolligen  Hülsen!. läppen. 

a.  Cracca  Tourn.  Vogelwicke.  Biüthen  in  einseitswendigen, 
langgestielten  Aehren.  Hülsen  im  Kelche  gestielt.  —  Wurzel 
kriechend  ;  Schlingen  lang,  ästig.     Blumen  blau  oder  violett. 

1.  V.  villösa  Roth.  Zottige  W.  Zottig;  Kelche  über  dem  halb 
so  langen  Blüthenstielchen  rückwärts  sackförmig  erweitert;  obere  Kelch- 
zähne deutlich.  —  Der  V.  Cracca  ähnlich.  Blumen  hellpurpurblau.  Varirt 
fast  kahl. 

Auf  Kalk-  und  Lehmäckern  unter  der  Saat  im  Norden  und  Osten. 
3j.     Juni  —  Juli. 

2.  V.  Cracca  L.  Vogel-W.  Angedrücktweichhaarig ;  Fiederblätt- 
ehen fiedernervig,  stumpf  oder  kurzgespitzt  mit  aufgesetzter  Stachel- 
spitze ;  Kelch  kürzer  als  das  Blüthenstielchen  ;  die  2  oberen  Kelchzähne 
fast  verschwindend  kurz ;  Platte  der  Fahne  so  lang  als  der  Nagel.  — 
Blumen  indigblau  mit  violetten  Zeichnungen.  Varirt  a)  mit  dem  den 
Kelch  nicht  überragenden  Hülsenstielchen  ,  b)  mit  dem  Hülsenstielchen, 
welches  über  den  Kelch  vorragt :   V.  Gerardi  D  C. 

Aecker,  Gebüsche,  Hecken,  Wiesen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

3.  V.  tenuifölta  Roth.  Fe  i  n  b  lätt  er  i  ge  W.  Abstehendweichhaa- 
rig ;  Fiederblättchen  in  das  aufgesetzte  Stachelspitzchen  auslaufend  zu- 
gespitzt ,  meist  3nervig  :  der  Mitteluerv  gefiedert  ;  die  2  oberen  Kelch- 
zäline  kurz  ,  der  unterste  sehr  lang  ;  Platte  der  Fahne  noch  einmal  so 
so  lang,  als  ihr  linealer  Nagel.  —  Blumen  violett. 

Bach  -  und  Flufsufer,  im  Gebüsch.     OOj.     Juni  —  Juli. 

4.  V.  dumetorum  L.  Hecken-W.  Weichhaarig;  Fiederblättchen 
stumpf,  stachelspitzig;  Nebenblätter  spitzsägezähnig;  die  2 
oberen  kurzen  Kelchzähne  zusammengeneigt.  —    Blumen  purpurviolett. 

Gebirgsgegenden,  Gebüsche,  Waldränder.     OOj.     Juni  —  Juli. 

b.  Vicia  Ttiv.  Futterwicke.  Biüthen  in  ganz  kurz  ge- 
stielten 1  —  6blüthigen  ,  einseitswendigen  Aehren.  Hülsen 
im  Kelche  meist  sitzend. 

<X)  Wurzel  ausdauernd. 

5.  V.  septum  L.  Zaun-W.  Blätter  6— Spaariggefiedert;  Schlinge 
des  Blattstiels  ästig.  —  Blumen  und  Kelch  schmutzigviolett,  die  Fahne 
mit  dunkleren  Adern ;  Saamen  braunschwarzmarmorirt.  Varirt  mit 
schmutziggelben  Blumen   (V.  ochroleuca  Bast.~) 

An  Zäunen,  Hecken.  Gebüschen.     OOj.     April  —  Mai. 

6.  V.  oroboides  Wulff.  Erbsenartige  W.  Blätter  1— 2paa- 
riggefiedert,  Schlinge  einfach.  —  Blumen  gelblichweifs.  ürob.  vicioi- 
des  D  C. 

Voralpen  in  Steyermark,  Kärnthen,  Krain.    OOj.    Juni  —  Juli. 

/?)  Wurzel  jährig. 

*  Schlinge  an  der  Spitze  der  Blätter  ästig. 
f  Blumen  gelblich. 

7.  V.  lutea  L.  Gelbe  W.  Blätter  5  —  Spaariggefiedert  ;  Biüthen 
fast  sitzend  zu  1  —  2;  Hülsen  hängend,  zwiebelhaarig.—  Blumen  schwe- 
felgelb, grau  oder  roth  gestreift. 

Aecker  im  Rheinthale  hier  und  da.    lj.    Juni  —  Juli. 
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8.  V.  hybrid*  L.  Bastard- W.  Mit  V.  lutea  übereinstimmend, 
hat  eine  behaarte  Fahne,  und  zwiebelhaarige  Hülsen. 

Südkrain  selten,     lj.     Mai  —  Juni. 

9.  V.  pannontca  Jacq.  Ungarische  W-  Blätter  5  —  Spaarigge- 
fiedert;  Blüthen  zu  2  —  4,  selten  einzeln,  kurzgestielt ;  Kelch  auf  dem 
Blüthenstielchen  queratifliegend  :  Kelchröhre  kurz,  am  Grunde  sackför- 
mig erweitert,  nebst  der  Fahne  zottig,  Hülse  hängend,  weifsbehaart.  — 
Blumen  weifslich.     Saamen  braun,  dunkler  gefleckt. 

Aecker  und  Wiesen  in  Niederöstreich.     lj.     Juni  —  Juli. 

ff  Blumen  roth,  selten  weifs. 

10.  V.  sativa  L.  Saat-W.  Blätter  5  — 7paariggefiedert ;  Blüthen 
meist  zu  2en  ;  Kelche  langröhrig,  */s  so  lang  als  die  Krone:  Kelchzähne 
gleich  lang,  pfriemförm.,  fast  so  lang  als  die  Röhre,  gerade;  Fahne  kahl; 
Hülsen  aufgerichtet,  weichhaarig.  —  Fahne  hell  violett,  Flügel  purpur- 
roth  ,  Schiffchen  weifs  mit  purpurnem  Fleck.  Oekonomisch:  Futter- 
pflanze. 

Gebaut  und  wild.     lj.    Mai  —  Juli. 

11.  V.  anyustifoliu  Roth.  Schmalblätterige  W.  Von  V.  sa- 
tiva durch  schmälere  Blätter  und  kahle,  glänzende  Hülsen  unter- 
schieden. 

Unter  der  Saat,  an  Flufsufern,  in  Gebüschen,  nicht  selten,     lj.    Juni 

—  Juli. 

12.  V.  cordata  Wulff.  Herzblätterige  W.  Von  V.  sativa 
blofs  durch  die  verkehrtherzförmigen  unteren  Blätter  unterschieden. 

Unter  der  Saat  im  Süden,     lj.     Mai  —  Juni. 

13.  V.  peregrina  L.  Fremde  W.  Hat  die  Blätter  der  V.  angusti- 
fol.,  die  Hülsen  der  V.  sativa,  die  Kelche  der  V.  sepium  und  die  Hülsen 
hängen.  —  Blumen  graublau. 

Südkrain,  selten,     lj.     Mai  —  Juni. 

14.  V.  bithynica  L.  Bithynische  W.  Blätter  1  —  2paariggefie- 
fiedert,  beiderseits  zugespitzt;  Blüthenstieie  1— 2blüthig,  halb  so 
lang  als  das  Blatt  und  länger  ;  Kelchzähne  langzugespitzt,  fast  gleich, 
locker,  gerade,  so  lang,  als  die  Röhre;    Fahne  kahl;    Hülse  zottig. 

—  Blume  rothgrau  und  violett,  Schiffchen  grünlichweifs,   vorne  mit  dun- 
kelpurpurnem Fleck. 

Südkrain,  Wiesen,  Zäune,     lj.     Mai  —  Juni. 

Üi*  Schlinge  an  der  Spitze  der  Blätter  meist  einfach, 
f  Blumen  gelb. 

15.  V.  grandiflöra  Scop.  Grofsb  lumige  W.  Blätter  4  — 7paa- 
riggefiedert:  Blättchen  kreis-  oder  veikehrteiförmig  ;  Blüthen  zu  1—2 
kurzgestielt  ;  Kelche  langröhrig  :  die  Zähne  kürzer  als  die  Röhre,  die  2 
oberen  noch  kürzer  und  etwas  zusammen  geneigt;  Fahne  kahl  : 
die  Platte  noch  einmal  s"o  lang  als  die  der  Flügel  ;  Hülsen  abstehend, 
kahl  oder  kurzweichhaaarig.  —  Blumen  ochergelb,  Schiffchen  mit  grauem 
Fleck. 

Wiesen  und  Aecker  in  Krain.    lj.    Juni  —  Juli. 

ff  Blumen  violett. 

16.  V.  lathyroides  L.  P latterb sen-W.  Blätter  2  —  3paariggefhv 
dert ;   Blättchen  verkehrtherzf.  bis  länglieh,    fiedernervig;    Blüthen  ein- 
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zeln,   seilen   zu  2en;   Kelche   zottig,    fast   halb    so  lang  als  die  Krone: 
die  Zähne  fast  gleich,  linealpfriemförmig  ;    Fahne  kahl,    gestreift,    wenig 
länger  als  die  Flügel  ;  Hülsen  kahl,  abstehend.  —  Blumen  violblau. 
Im  Gebüsche,  auf  grasigen  Hügeln.     Ij.     April  —  Mai. 

17.  V.  narbonensis  L.  Narbonenser  W.  Blätter  2  — 3paaricge- 
fiedert;  Blättchen  eiförmig  oder  elliptisch;  Blnthen  zu  2-4  kurzgestielt ; 
Kelche  V5  so  lang  als  die  Krone:  Zähne  lanzettf.,  gerade:  die  oberen 
etwas  kleiner;  Fahne  kahl;  Hülsen  am  Rande  mit  zwiebeligen,  kurzen 
Borsten  besetzt  —  Blumen  grauviolett. 

Südkrain,  auch  als  Futterkraut  gebaut.     1j.    Juni  —  .luli. 

c.  Faba  Tourn.  Saubohne.  Blüthenstiel  blattwinkelständig, 
kurz,  ährig  2—  Gblüthig;  Narbe  fast  21appig;  Hülse  aufrecht, 
innen  filzig;  Saamen  länglich  zusammengedrückt.  Acker- 
bohne der  Landwirthe.  —     Schlinge  einfach. 

18.  V.  Faba  L.  Sau-W.  Blätter  2— 6paariggefiedert :  Schlinge 
gerade,  borstenförmig  ;  Kelche  röhrig  :  Zähne  lanzettf.,  langzugespitzt, 
die  2  oberen  kürzer,  zusammengeneigt  ;  Fahne  kahl ;  Hülse  runzelig, 
kahl.  —  Blumen  weifs  mit  schwarzem  Fleck  auf  den  Flügeln.  Oeko- 
nom.:  Saamen  Mastfutter,  in  Narddeutschland  auch  Gemüse.  Varirt 
in  Gröt'se  und  Farbe  der  Saamen. 

Im  Grolsen  gebauet.     Ij.    Juni  —  Aug. 

LATHYRUS  Kitt.  Kechern.  —  Kräuter  mit  4kantigem  Stengel 
mit  Biattstielbiättern,  oder  mit  wenigpaariggefiederten ,  an  der  Spitze 
eine  einfache  oder  ästige  Schlinge  tragenden  Blättern  und  blattwinkel- 
ständlgen,  ährigen,  1  -  OOblüthigen  Blüthenstielen. 

I.    D  urch  die  sich  wickelnden  Schlingen   der  Blätter   klet- 
ternde   Stengel. 

A.  Lens  Tourn.  Linse.  Blüthenstiele  1— 2blüthig.  Kelch  5thei- 
lig  :  Lappen  linealisch,  fast  gleich ,  gerade ,  frei.  Schiffchen 
kürzer  als  die  Flügel,  nicht  gedrehet.  Hülse  rhomboidisch,  1—2- 
saamig-  Saamen  zusammengedrückt,  linsenförmig.  —  Stengel 
4kantig  ;  Schlingen  an  der  Spitze  der  Blattstiele  ei  n  fach. 
—  Vegetationsorgane  wie  bei  Ervum,  Griffel  von  Lathyrus. 

1.  L.  Lens  Kitt.  Ackerlinse.  Untere  Blätter  2-,  obere  ßpaa- 
riggefiedert  ;  Nebenblättchen  schiefei-  bis  lanzettf.,  ganzrandig;  Blüthen- 
stiele meist  kürzer  als  das  Blatt;  Hülse  kahl.  —  Blume  milchweifs.  A  a- 
rirt  in  Farbe  und  Gröfse  der  Saamen.  Ervum  Lens  L.  Lathyrus  esca- 
lentus  Grabowsk. 

Gebauet.     Ij.     Juni  —  Juli. 

2.  L.  nigricans  Kitt.  Schwarze  L.  Obere  Blätter  Spaarigge- 
ficdert  ;  Nebenblätter  halbspiefsförmig,  gezähnelt ;  Blüthenstielc  länger 
als  das  Blatt ;  Hülsen  kahl.  —  Blumen  milchweifs.     E.  nigricans  IM.  B. 

Südkrain.     Ij.     April  —  Mai. 

3.  L.  Lenticüla  Kitt.  Kleine  L.  Obere  Blätter  2-4paarig ;  Ne- 
benblätter halbspiefsförmig ,  ganzrandig;  Blüthenstielc  länger  als  das 
Blatt;  HüKpt  weiehhaarig.  —"Blume  lila.     Ervum  Lenticüla  Schreb. 

Südkrain.  Kärnthen,     Ij.    Mai  —  Juni. 
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B.  Diplophaca.  Platterbse.  Blüthenstiele  lMüthig;  Kelch  5thei- 
lig :  Lappen  Seekig  langzugespitzt,  fast  gleich,  die  2  oberen  an« 
Grunde  etwas  zusammengewachsen  ;  Fahne  am  Grunde  der 
Platte  mit  2  Schwielen;  Schiffchen  links  gewunden;  Hülse  2 — 
ösaamig  ,  an  der  oberen  Naht  doppeltgekielt;  Sfamen  keilför- 
mig. —  Stengel  2schneidiggeflügelt ;  Blatter  einpaariggcfiedert ; 
Schlingen  1 — 3theilig  ;  Blättchen  lineallanzettf. .  Snervig.  Blü- 
tlienstiele  kürzer  als  das  Blatt.  —  Kelch  von  l.ens,  Blume  von 
Latliyrus,  Hülse  von  Phaca,  Saamen  von  Lena. 

4.  L.  sattvws  L.  Gemüse-Pl.  Stengel  breit  schneidend  2flü- 
gelig.  —  Blumen  weifs,  röthlich  oder  bläulich.  Oekonom.  die 
Erbsen  zu  Gemüse. 

Gebauet,     lj.     Mai  —  Juli. 

5.  L.  Cicero,  L.  Rot  he  PI.  Stengel  schmalgetlügelt  ,  blofs 
2  schneid  ig.  —  Blumen  schmutz  igroth., 

Auf  kalkigen  Aeckern  in  Krain.     lj.     Mai  —  Juni. 

C.  ~Nissölia  Koch.  Blüthenstiele  1— 2blüthig ;  Kelch  tief  5spal- 
tig  :  die  Lappen  lanzettf.,  langgespitzt,  abstehend  :  die  2  oberen 
genähert,  etwas  kürzer  ;  Fahne  am  Grunde  ohne  Schwiele  ; 
Schiffchen  geschnäbelt.  Hülse  schief  aufwärtsaderig,  mit  seich- 
ter Furche  an  der  oberen  Naht.  Saamen  walzenförmig. —  Sten- 
gel 4kantig.     Blattstiele  ohne  Fiederblättchen. 

6.  L.  Aphäca  L.  Acker-PI.  Blattstiele  walzenförmig,  in  eine  ein- 
fache lange  Schlinge  auslaufend  ;  Nebenblätter  sehr  grofs,  halbeiförmig, 
am  Grunde  mit  einem  Oehrchen.  —  Blume  schwefelgelb. 

Aecker  in  Süd-  und  Westdeutschland  hier  und  da.     lj.     Juni —  Juli. 

7.  L.  XLssulta  L.  Nissols-Pl.  Blattstiele  lineallanzettförmig, 
ohne  Schlinge;  Nebenblätter  klein,  pfiiemförmig,  am  Grande  mit  einem 
Zähnchen.  —  Blumen  blutroth. 

Unter  der  Saat  in  Süd-  und  Westdeutschland,     lj.    Juni  —  Juli. 

D.  Lcptolüthyrus.  Graskechern.  Blüthenstiele  lblüthig.  Kelch 
tief  Sspaltig :  die  Lappen  aus  breiter  Basis  langzugespitzt,  ge- 
rade. Fahne  ohne  Schwiele;  Schiffchen  nicht  geschnäbelt, 
schwathgedrehet.  Hülse  linealisch,  geschnäbelt,  von  den  Rän- 
dern gegen  die  Mitte  geädert.  OOsaamig.  Saamen  kuge- 
lig. —  Stengel  4kantig  ;  Blätter  einpaariggefiedert  mit  einfachen 
Schlingen,  kleinen  ßlüthen. 

S.  L.  sphaericus  Retz.  Kugelsaamige  Gr.  Blattstiele  schmal- 
geflügelt, rinnig,  die  unteren  mit  kurzer,  gerader,  die  oberen  mit  langer, 
wickelnder  Schlinge;  Blättchen  grasartig.  —  Blume  ziegehoth. 

Aecker  in  Südtyrol  uud  Krain.     lj.     Mai  —  Juni. 

E.  Läthyru»  Tourn.  Kichererbse.  Blüthenstiele  1— OOblüthig. 
Kelch  ungleich  özahnig:  die  2  oberen  Zähne  kürzer  und  oft 
zusammengeneigt.  Fahne  mit  herzförmig  verdicktem  Fleck  in 
der  Mitte.  Schiffchen  gewunden,  2t  heilig.  Hülse  an 
der  oberen  Naht  stumpf,  auf  den  Seiten  glatt  oder  netzaderig. 
Saamen  kugelig  oder  walzenförmig,  selten  kantig.  —  Kräuter 
mit  zusammengedrückt  4kantigem,  oft  2flügeligem  Stengel,  meist 
1-,  selten  2— üpaariggefiederten  Blattstielen  mit  langer  Schlinge. 
Blüthen  meist  grofs,  einseitig. 
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a.  Blüthenstiele  1— 2blüthig.     Wurzel  jährig. 

9.  L.  angulätus  L.  Würfelige  K.  Kahl ;  Stengel  nicht  geflügelt; 
Blattstiele  einpaariggefiedert ,  mit  einfacher  Schlinge  ;  Hülse  aderlos, 
glatt,  OOsaamig;  Saamen  würfelig.  —  i Blumen  violett  oder  purpurrot!]. 

Krain.     lj.     Mai  —  Juni. 

10.  L.  hirsütus  L.  Behaarte  K.  Behaart;  Stengel  geflügelt; 
Blattstiele  lpaariggefiedert  mit  astiger  Schlinge  ;  Hülse  zwiebeligrauhhaa- 
rig,  OOsaamig;  Saamen  kugelig.  —  Blumen  blutroth  mit  grünlich  weis- 
sem Schiffchen. 

Unter  der  Saat  in  Süd-  und  Mitteldeutschland,     lj.     Juni  —  Juli. 

b.  Blüthenstiele  OOblüthig.     Wurzel  OOjährig. 
«)  Blattstiele  einpaariggefiedert. 

*  Stengel  4kantig,  nicht  geflügelt. 

11.  L.  pratensis  L.  Wiesen-K.  Weichhaari  g;  Schlinge  meist 
einfach;  Kelchzähne  aus  breiter  Basis  langzugespitzt:  die  2  oberen  kür- 
zer, zusammengeneigt;  Hülsen  von  der  oberen  Naht  her  schiefner- 
vig. —     Blumen  gelb,    Schiffchen   schwachgedrehet.     Wurzel    auslaufend. 

Fette  Wiesen,  Flufsufer.     OOj.     Juni  —  Aug. 

12.  L.  tuberösus  L.  Kn  o  llen  wur  zel  i  gc  K.  Kahl;  Schlinge 
3theilig  ;  Kelchzähne  kurz  Geckig.  spitz,  abstehend:  die  2  oberen  viel 
kürzer,  genähert,  gerade;  Hülsen  netzaderig.  —  Blumen  purpurroth, 
das  Schiffchen  heller,  starkgewunden.  AVurzel  kriechend,  kleine  Knollen 
tragend. 

Kalk-  und  Mergeläcker.     OOj.    Juli  —  Aug. 

**  Stengel  geflügelt  zweischneidig. 

13.  L.  sylvestris  L.  Wald-K.  Flügel  der  Blattstiele  halb  so  breit 
als  die  des  Stengels;  Blättchen  lineallanzettf.  zugespitzt. —  Fahne  aufsen 
blafsroth  mit  grüngelblichem  Rande  ,  innen  rosenroth  mit  purpurroter 
Basis,  Flügel  violett,  Schiffchen  grünlich  mit  röthlicher  Spitze. 

An  Hecken,  Waldrändern,  Bergwiesen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

14.  L.  platyphyllus  Retz.  Flachblätterige  K.  Flügel  der 
Blattstiele  fast  so  breit  als  die  des  Stengels  ;  Blättchen  länglich,  stumpf, 
kurzstachelspitzig.  —  Blumen  mit  rosenrother  Fahne,  Flügel  vorne  vio- 
lett, Schiffchen  grüngelb. 

In  Gebüschen  an  fetten  Stellen.     OOj.    Juli  —  Aug. 

/J)  Blattstiele  2  — 3paariggefiedert.     Stengel  geflügelt. 

15.  Jj.  heterophyllus  L.  Verschiedenblätterige  K.  Flügel 
der  Blattstiele  fast  so  breit,  als  die  des  Stengels  ;  die  2  seitlichen  Kelch- 
zähne eiförmig,  kurzzugespitzt;  Saamen  körnigrauh.  —  Blumen  pur- 
purroth. 

Wälder,  Berge  im  nördlichen  und  mittleren  Deutschlande,  selten  im 
südlichen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

16.  L.  palustris  L.  Sumpf-K.  Blattstiele  langgeflügelt;  die  2 
seitlichen  Kelchzähne  3eckig,  langzugespitzt ;  Saamen  glatt.  —  Blumen 
purpurviolett. 

Sumpfwiesen  unter  Röhrig.     OOj.     Juli  —  Aug. 
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II.     Durch    die    fehlenden    oder    ku  r  z  bors  t  enf  ö  rmi  g  en  ,    ge- 
raden Schlingen  der  Blätter  nicht  kletternde  Stengel! 

F.  Oröbns  L.  Walderbse.  Kelch  özahnig:  die  2  oberen  Zähne 
durch  eine  tiefe  Bucht  getrennt,  mit  den  Spitzen  zusammenge- 
neigt. Fahne  zurückgebogen  ;  Schiffchen  nur  am  Grunde  2spal- 
tig,  auf  Seiten  gedrückt  (gewunden),  meist  stumpf.  Hülsen 
walzenförmiglänglich,  OOsaamig.  Saamen  kugelig.  —  Stengel 
aufrecht,  4kantig  ;  Blätter  2— 7paariggefiedert. 

*  Blätter  2— 3paariggefiedert. 

17.  L.  vernus  Benh.  Frühlings-W.  Stengel  kantig;  Blattstiel 
3kantig  ;  Blättchen  eiförmig  bis  elliptisch  oder  breitlanzettf. ,  langzuge- 
spitzt,  am  Rande  fein  gewimpert,  unter  sei  ts  glänzend.  —  Urobus 
vernus  L.  Blumen  purpurroth  in  Blau  übergehend.  Varirt  mit  breiteif. 
Blättchen:  Oro6.  variegatus  Tenor.,  und  mit  lanzettlineal.  Blättchen: 
Or.  qracilis  Gaud. 

In  schattigen  Wäldern  gemein.    OOj.     April  —  Mai. 

18.  L.  montänus  Beruh.  Dickwurzelige  W.  Stengel  zusam- 
mengedrückt 4kantig,  2sch  neidig;  Blattstiele  geflügelt;  Blättchen 
länglich  bis  lineallanzettf. ,  stumpf,  stachelspitzig,  unterseits  matt; 
Griffel  unter  der  Narbe  breiter.  —  Wurzel  an  den  Gelenken  verdickt. 
Orob.  tuberosus  L.  Blume  purpurroth,  endlich  schmutzigblau.  —  Varirt 
schmalblätterig  :  Qrob.  tenuifolius  Roth  und  breitblätterig:  Orob.  pyre- 
naicus  L. 

Wälder  der  Niederungen.     OOj.     April  —  Mai. 

19.  L.  albus  Kitt.  Weifsb  lumige  W.  Stengel  unten  4kantig 
oder  «schneidig;  Blattstiele  schmalgeflügelt;  Blättchen  lineallanzettf. 
oder  lineal  ,  stumpf,  stachelspitzig,  kahl;  Griffel  unter  der  Narbe  gleich- 
breit. —  Wurzel  büschelig,  die  Fasern  keulenförmig.  Blumen  weifs  oder 
gelblichweifs  mit  Rosenschminke.  —  Varirt  mit  karminrother  Fahne  und 
rostgelben  Flügeln:  Orob.  versicolor  Gmel. 

Bergwiesen  vorzüglich  im  südöstlichen  Deutschlande.  OOj.  April  — 
Mai. 

**  Blätter  3— 7paariggefiedert. 

•20.  L.  niger  Willd.  Schwarze  W.  Wurzel  holzig,  ästig;  Sten- 
gel üstig;  Blattstiele  rinnig  3  — ßpaariggefiedert ;  Nebenblätter  lineallan- 
zettf. ganzrandig;  Griffel  unter  der  Narbe  breiter;  Fahne  abstehend.  — 
Blume  purpurroth,  endlich  blau.     ö.  niger  L. 

In  Gebirgswäldern,  Hainen,  selten.     OOj.     Juni  —  Juli. 

21.  L.  ochräceus  Kitt.  Gelbe  W.  Wurzel  bogig;  Stengel  ein- 
fach; Blattstiele  gedreht,  kantig,  3— 4paariggefiedert ;  Nebenblätter  halb- 
pfeil förmig:,  am  Grunde  abgerundet  gezahnt;  Fahne  auf  den  Flügeln  auf- 
liegend ;  Griffel  unter  der  Narbe  gleich  breit.  —  Blumen  gelb.  Orob. 
liiteus    L. 

Tyroler  und  Krainer  Alpen.    OOj.     Mai  —  Juni. 

P1SUM  L.  Erbse.  —  Graugrüne,  kahle  Kräuter  mit  kletterndem, 
walzenförmigem,  stumpfkantigem  Stengel,  wenigpaariggefiederten,  an  der 
Spitze  ästige  Schlingen  tragenden  Blättern  und  grofsen,  blattartig 
umfassenden  Nebenblättern,  blattwinkelständigen  1  —  2-  und 
mehrblüthigen  Blüthenstielen. 
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*   Nebenblätter    eiförmig    und    fast    halbherzförmig ,     gezähnelr. 
Blätter  2-3paariggefiedert. 

1.  P.  sativum  L.  Gemeine  E.  Blättchen  am  Rande  wellig;  Blü- 
thensticl  1  —  2blüthig,  so  lang  als  das  Nebenblatt;  Hülsen  gerade,  end- 
lich walzenförmig,  4— 6saamig.  —  Blumen  meist  weifs,  selten  das  Schiff- 
chen anders  gefärbt.  Saamen  kugelig,  weifs  oder  wachsgelb.  Brech- 
erbse,  Pflückerbse.  Ockonom.     Man  hat  mehrere  Spielarten. 

Gebauet,     lj.     Mai  —  Juli. 

2.  P.  arvense  L.  Acker-E.  Blättchen  fein  gekerbt;  Blüthen- 
stiel  1— 2bliithig,  fast  kürzer  als  das  Nebenblatt ;  Hülsen  länglich,  OOsaa- 
mig. —  Fahne  weifs,  rothgeadert;  Flügel  purpurroth  ;  Schiffchen  blafsroth 
oder  violett.  Saamen  kugelig,  etwas  kantig,  grau  puuktirt,  oder  ganz 
griingrau. 

Unter  der  Saat,  hier  und  da.     lj.     Juni  —  Juli. 

**  Blätter  4  —  OOpaariggefledert.     Nebenblätter  halbpfeilförmig. 

3.  P.  maritfmum  L  Meer  s  trän  ds-E.  Blättchen  ganzrandig  ; 
Blüthenstiele  4— ßblüthig;  Hülsen  länglich,  OOsaamig.  —  Blumen:  Fahne 
purpurroth  mit  dunklen  Adern,  Flügel  lila. 

Seeküste  im  Norden,  aus  Amerika  eingewandert.     OOj.     Juli  —  Aug. 

OKOBRYCHIS  Tourn.  Esper.  —  Kräuter  mit  unpaariggefiederten 
OOpaarigen  Blättern,  blattgegenständigen  verwachsenen  Ne- 
benblättern, blattwinkelständigen,  langgestielten  Blüthenähren. 

1.  0.  sativa  Lamk.  Gemeiner  E.  Schiffchen  fast  so  lang  als 
die  Fahne;  Flügel  kaum  so  lang  als  der  Kelch  ;  Hülsen  auf  der  unteren 
Naht  gezahnt:  die  Zähne  fast  so  lang  als  der  Kiel  breit  ist.  —  Blumen 
rosenroth  mit  purpurner  Schminke,  Fahne  linitt. 

Auf  trockenen  Wiesen,  besonders  auf  Kalk-  und  Lehmboden.  OOj. 
Mai  —  Juni. 

2.  0.  arenaria  DC.  Sand-E.  Schiffchen  kürzer  als  die  Fahne; 
Flügel  kürzer  als  der  Kelch  ;  Hülsen  behaart,  auf  dem  Kiele  4zahnig.  — 
Voriger  sehr  ähnlich,  nur  sind  die  Blättchen  linealisch  und  unterseits  grau. 

Trockne,  steinige  Hügel,  hier  und  da.     OOj.     Juni  —  Juli. 

HEDYSÄRUM  Tourn.    Hahne»  köpf. 

1.  //.  obscürum  L.  Gebirgs-H.  Kraut  mit  schuppigem  Wurzel- 
stock,  aufsteigendem  Stengel,  unpaarig -2 — Spaariggefiederten  Blättern, 
blattgegenständigen,  verwachsenen,  2spaltigen  Nebenblättern,  blattwinkel- 
ständigen, langgestielten  Aehren,  nickenden,  violetten  Blüthen,  behaarten 
Kelchen,  2— 4gliederigen,  nicht  stacheligen  Gliederhülsen. 

Alpen  im  Süden,  dann  Mähren,  Böhmen.     OOj.    Juni  —  Aug. 

H1PPOCREP1S  L.    Hufeisenklee.— 

1.  H.  comösa  L.  Pf  e  r  d  esch  w  ei  f- H.  Kraut  mit  3  — Cpaarigge- 
fiedertcn  Blättern,  an  den  Blattstiel  angewachsenen  Nebenblättchen,  auf 
blattwinkelständigen.  langen  Stielen  stehenden  Blüthcnkränzchen,  gelben 
Blumen,  gestreifter  Fahne. 

Sonnige  Hügel,  Raine,  hier  und  da.     OOj.     Mai  —  Juni. 
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ORN'ITHÖPVS  L.    Vogelfufs. 

1.  O.  perpusillus  L.  Kleiner  V.  Niedliches  Kräutlein  mit  OOpaa- 
riggefiederten  Blättern,  blattwinkelständigen,  langgesticlten  Blüthenkränz- 
chen;  die  Blüthchen  von  einem  gefiederten  Deckblättchen  begleitet.  Blu- 
men schmutzigweifs  mit  rother  Schminke;  Hülsen  G— Ssaamig. 

Auf  Sandboden  in   Maiden.  Nadelholzwaldungen.     Ij.     Mai  —  Juli. 

CORO'SILLA  L.  Peitschen.  Kräuter  oder  Sträucher  mit  unpaa- 
riggefiederten  Blättern,  unter  sich  verwachsenen  oder  freien  Nebenblät- 
tern, blattwinkelständigen,  doldigen  Blüthenstielen. 

a.  Coronilla    Tour».    Nägel    der  Blumenblätter    fast    so   lang  als 
der  Kelch.     Glieder  der  Hülse  4kautig. 

1.  C.  vnrXa  L.  Bunt  blumige  P.  Das  erste  Blättchenpaar  von 
dem  andern  nicht  viel  entfernt;  Nebeublättchen  seitlich,  frei;  Hülsen 
walzenförmig,  4kantig. —  Blumen  w  e  i  f  s  mit  rosenrothen  Spitzeu. 

Wiesen,  Ackerländer,  Wege.     OOj      Juni  —  Juli. 

2.  ('.  montüna  Scop.  Berg-P.  Das  erste  Blättchenpaar  von  den 
übrigen  entfernt;  die  unteren  Nebeublättchen  den  Blattstielen  gegenüber, 
zusammengewachsen,  2spaltig;  Hülsen  zusammengedrückt  ,*4kantlg.  — 
Blumen  gelb. 

Kalkbeige  im  südlichen  Deutschlande.     OOj.     Juni  —  Juli.; 

3.  C.  vaginalis  Lmk.  Scheidenblätterige  P.  Nebenblätter 
den  Blättern  gegenüber,  Qgpaltig,  laug,  den  Stengel  wie  eine  Scheide  um- 
gebend ;  Hülsen  4fliigelig.  —  Kelchzähne  nur  angedeutet.  Hülse 
ungleich  Gkantig.     Blumen  gelb. 

Kalkhügel  und  Berge  im  wärmeren  südlichen  Deutschende,  aber 
nicht  im  Westen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

b.  Emerus  L.     Nägel    der  Blumenblätter  1  —  3nial   so   lang  als  der 
Kelch. 

4.  C.  Emerus  L.  Skorpion-P.  Nebenblätter  frei;  Hülsen  wal- 
zenförmig, Gstreifig.  —  Blume  gelb,  Fahne  liniirt. 

Wälder,  Gebüsche  in  Süddeutschland.     OOj.     Mai  —  Juli. 

c.  Arthrolobium  De«».     Nägel  der  Blumenblätter  kaum  länger,  als 
der  Kelch.     Glieder  der  Hülse  walzenförmig,   OOstreifig. 

5.  Cacorpioid.es  Koch.  Jährige  P.  Nebenblätter  verwachsen, 
Gspaltig;  Hülsenglieder  walzenförmig,  durch  verdickte  Ringe  geschieden. 
—  Blätter  sitzend.     Blumen  gelb.     Ornithopus  scorpioides  L. 

Unter  der  Saat  in  Südkrain.     Ij.     Mai  —  Juni. 

CITRUS  L.    Zitronenbau m.  —  Bäume. 
*  Blattstiele  nicht  geflügelt. 

1.  C.  medica  Risso.  C  cd  rat.  Blätter  eif. ,  langzugespitzt;  Blü- 
then  40männig.  —  Saft  sauer. 

Gebauet.     Sudtyrol.    Juli  —  Aug. 

2.  C.  Lhnf-tta  Riss,  Berga  motte.  Blätter  rnudlicheif,  sägezäh- 
nig ;  Blüthen  30männig.  —  Fleisch  suis. 

Südtyrol.     Juli  —  Aug. 


362     Vielbrüderige.  XVII.  Cl.   3te  Ordnung.  Dreiweibige. 

**  Blattstiele  etwas  geflügelt. 

3.  C.  Limonium  Riss.  Citrone.  Blätter  länglich,  gezahnt; 
Bliithen  30— 33männig.  —  Fleisch  der  Frucht  sauer.     Offic. 

Südtyrol.     Juli  —  Aug. 

4.  C.  vulgaris  Riss.  Blätter  eilanzettf.  ,  gekerbt;  Blüthen  20män- 
nig.  —  Offic.  Rinde,  Bliithen,  Frucht.     Saft  herbsauer. 

Südtyrol.     Juli  —  Aug. 

5.  C.  Auränttum  Riss.  Apfelsine.  Blätter  eilänglich ;  Bliithen 
20männig.  —  Fleisch  süfs.     Offic.  die  Frucht  und  Blüthe. 

HYPERICUM  L.  Hartheu.  —  Kräuter  oder  Sträucher  mit  gegen- 
überstehenden, durchscheinend  -  und  zuweilen  am  Rande  auch  schwarz- 
punktirten  Blättern,  in  gabelästigen  Cymen  gipfelständigen  Blüthen,  oft 
schwarzpunktirten  oder  drüsiggewimperten  Kelch  -  und  Blumenblättern. 
Blumen  gelb.  —  Die  deutschen  Arten  in  der  Regel  3griffelig  und  die 
Kapsel  mehr  oder  weniger  vollkommen  3fächerig. 

a.  Hypericum  Spach.  Blumenblätter  ohne  Afterblumenblätter. 
Staubgefäfse  in  3  —  5  Bündel  gestellt:  jeder  Bündel  OOmännig. 
Kapsel  vollkommen  3fächerig. 

*  Kelchrand  nicht  gewimpert. 

<x)  Kapsel  knorpelig  :     die  Klappen  2streifig. 

1.  H.  perforätum  L  Gemeines  H.  Stengel  aufrecht,  abwech- 
selnd 2leistig ;  Kelchlappen  lanzettf.  ,  langzugespitzt,  wie  die  Stengel- 
blätter auf  der  Scheibe  durchsichtig-,  am  Rande  schwarzpunktirt,  zur 
Blüthezeit  doppelt  so  lang  als  der  Eierstock.  —  Blumenblätter  doppelt  so 
grofs  als  der  Kelch,  inneiseits  gekerbt. 

Trockne  Wiesen,  Raine,  Ackerränder,  Wege,  gemein.  OOj.  Juli  — 
August. 

2.  H.  veronense  Schrank.  Veroneser  H.  Von  H.  perforätum 
blofs  durch  lineallängliche  Blätter  und  durch  den  Kelch  unterschieden, 
der  zur  Blüthezeit  kaum  länger  ist  als  der  Fi  i  er  stock. 

Sonnige,  magere  Stellen  in  Südtyrol,  Südkrain,  auch  selbst  in  West- 
deutschland hier* und  da.     OOj.     Juli  —  Aug. 

ß)  Kapsel  papierartig:  die  Klappen  OOstreifig. 

3.  H.  humifnsum  L.  Niedergestrecktes  H.  Stengel  auf 
dem  Boden  hingestreckt,  abwechselnd  21eistig ;  Kelchlappen  ei- 
länglich bis  lanzettf.,  ungleich,  wie  die  Stengelblätter  auf  der  Scheibe 
durchsichtig-,  am  Rande  schwarzpunktirt;  Kelchlappen  noch  einmal  so 
lang  als  der  Eierstock.  —  Blumenblätter  wenig  länger  als  der  Kelch,  am 
Rande  schwarzpunktirt. 

Auf  feuchten,  sandigen  Triften,  Aeckern  u.  s.  w.  1  — 2j.  Juli  — 
September. 

4.  H.  quadrängülum  Fries.  Vierkantiges  H.  Stengel  auf- 
recht, walzenförmig,  ungleich  4leistig  ;  äufsere  Kelchlappen  eif.  oder 
elliptisch,  ab  g  er  und  e  t  s  t  um  pf ,  die  inneren  länglich  oder  lanzettf., 
durchscheinendpunktirt   und    besonders    am  Rande  schwarzpunktirt,    zur 
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Blütbezeit  fast  so  lang  als  der  Eierstock.  —  Blumenblätter  Vs  länger 
als  die  Kelchblätter,  hellgelb  mit  länglichen  schwarzen  Punkten  und  Li- 
nien auf  der  Scheibe  und  runden  sehwarzen  Punkten  am  Rande.  H.  du- 
bium  Leers. 

In  feuchten  Wäldern,  Wiesen,  an  Gräben,  Teichrändern  u.  s.  vr. 
OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  //.  tetrapterum  Fries.  Vi  c  r  fl  ü  geli  ge  s  H.  Stengel  aufrecht, 
steif,  scharf  4kan  ti  g,  fast  4flügelig  ;  Kelchlappen  alle  lanzett-  bis 
lineallanzett  f.  .langzugespitzt,  grob  durchsichtig  punktirt,  zur 
Blüthezeit  so  lang  und  länger  als  der  Eierstock.  —  Blumenblätter  licht- 
gelb, an  der  Spitze  mit  1  oder  wenigen  schwarzen  Punkten,  im  Norden 
kaum  so  lang,  im  Süden  doppelt  so  lang,  als  der  Kelch.  H.  quadrangu- 
tum  L. 

Feuchte  Wiesen,  nasse  Gräben,  sumpfige,  lichte  Wälder.  OOj.  Juli 
—  August. 

**  Kelchiand    gezahnt   und    meist    auch    drüsiggewimpert.    — 
Stengel  aufrecht. 

CC)   Kapsel  knorpelig,    von  Drüsen    rauh  oder  quergefaltet. 
Obere  Blätter  stengelumfassend. 

6.  //.  barbätum  Jacq.  Gehärtetes  H.  Stengel  einfach,  walzen- 
förmig; Blätter  län  gl  i  c  n  1  an  ze  ttf. ,  stumpf,  auf  der  Scheibe  ohne 
oder  mit  zerstreuten  länglichen  durchscheinenden  und  mit  runden  schwar- 
zen,  am  Rande  mit  zahlreichen  schwarzen  Punkten  ;  die  lineallanzettf. 
Deckblättchen  und  Kelchlappeti  auf  der  Scheibe  stark  schwarzpunktirt, 
am  Rande  gefranzt,  die  Franzen  1 — 3mal  so  lang,  als  das  Blättchen  breit 
ist.  —  Blumenblätter  auf  der  Scheibe  schwarzpunktirt;  an  der  abgerun- 
deten Spitze  gebartet. 

Niederostreich,  Steyermark.     OOj.     Juni  —  Juli. 

7.  H.  Richeri  Vill.  Richers-H.  Stengel  fast  einfach,  unten 
walzenförmig,  oben  schwach  2leistig;  Blätter  eiförmig  oder  läng- 
lich, abgerundetstumpf,  gestutzt  oder  seicht  ausgerandct,  lederartig, 
auf  der  Scheibe  ohne  durchscheinende  Punkte,  aber  wohl  mit 
länglichen  und  am  Rande  mit  kleinen  zahlreichen  schwarzen  Drüsen ; 
die  eilänglichen  Deckblätter  und  eiförmigen  Kelchlappen  stark  schwarz- 
punktirt, ungleich  borstiggewimpert :  die  Wimper  fast  so  lang,  als  das 
Blättchen  breit  ist.  —  Blumenblätter  schwarzpunktirt. 

Alpen  in  Krain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

0)  Kapsel  papierartig,  mit  zahlreichen,  feinen  Längsstreifen. 

8.  H.  elegans  Steph.  Zierliches  H.  Stengel  unten  walzenför- 
mig, oben  Sleistig;  Blätter  aus  herzf.  Grunde  ei-  bis  lanzettf. ,  auf  der 
Scheibe  durchscheinendpunktirt,  am  zurückgerollten  Rande  schwarzpunk- 
tirt;  Kelchlappen  lanzettf.,  spitz,  die  Franzen  kürzer  als  der 
Lappen  breit  ist.  —  Blumenblätter  verkehrteif.  ,  gekerbt,  am  Rande 
schwarzdrüsig. 

Mitteldeutschland  und  in  den  südöstlichen  Strichen  ,  zerstreut.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

9.  H.  pulchrum  L.  Schönes  H.  Stengel  walzenf.;  Blätter  aus 
herzförm.  Grunde  eif. ,  abgerundetstumpf,  vorne  und  am  Rande  fein 
durchscheinendpunktirt,    ohne    schwarze    Punkte;    Kelchlappen 
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br  ei  teif  örni  ig,  abgenind  etstnmpf,  am  Rande  von  sehr  kmige- 
sticlten  ,  dicken  purpurschwai  zen  Drüsen  gewinipert.  —  Staubgefäne  in 
5  Bündeln:  Antheren  safrangelb:  Blumenblätter  goldgelb,  eilanglich,  li- 
nirt.  am  Rande  mit  schwarzen  Drüsen  eingefaßt,  3mal  so  lang  als  der 
Kelch. 

Gebirgswaldungen,  Haiden,  Haine  und  Sandebenen.  OOj.  Ju:.i  — 
August. 

10.  H.  montänum  L.  Berg-H.  Stengel  fast  einfach,  walzenför- 
mig; Blätter  ans  eif.  Grunde  eif.  oder  eilanglich,  die  unteren  auf  der 
Scheibe  nicht  oder  nur  wenig-,  die  oberen  dagegen  reichlich  fein  durch- 
scheinendpunktirt  ,  am  Rande  schwarzpunktirt  ;  Kelch  läppen  lan- 
zettf. ,  langzugespitzt,  nebst  den  Deckblattchen  von  langgestielten, 
schwarzen  Drüsen  gewimpert.  —  Blumenllatter  eüanzettf.,  noch  einmal 
so  lang  als  die  Kelchblätter,  ohne,  die  Antheren  aber  mit  schwarzen 
Punkten.     Blätter  unterseits  rauh. 

In  schattigen,  feuchten  Wäldern.     OOj.     Juli  —  Aug. 

11.  H.  hirsiitvm  L.  Haariges  H.  Stengel  walzenförmig,  oben 
knrzastig,  zottig;  Blätter  länglich,  am  Grunde  schmäler,  vorne  stumpf 
oder  abgestutzt,  auf  der  Scheibe  fein  durehscueineiidpunktirt ,  oberseits 
weichhaarig,  unterseks  zottig  .  am  R.ande  feingcv.  impert  ;  Kelchlappcn 
lanzett-  bis  lineallanzettf. ,  zugespitzt,  durehsichtigpunktirt ,  am  Rande 
mit  kurzgestielten,  schwarzen  Drüsen  geuimpert. —  Blumenblätter  eilang- 
lich  mit  schwarzen  Drüsen  an  der  Spitze,  Antheren  gelb  ohne  schwarze 
Punkte. 

Gebüsche,  Wälder  in  Gebirgsgegenden.     OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  E'odes  Spach.  Blumenblätter  bleibend,  am  Grunde  auf  dem 
Nagel  mit  gewimperten  Anhangen.  Staubgefafse  15:  je  5  mit 
den  Fäden  bis  zur  Hälfte  der  Länge  in  3  bündel  gesondert, 
welche  mit  3  länglichen,  2spaltigen  Aftei  ulumenblättern  wech- 
seln.    Kapsel  unvollkommen  3fächerig. 

12.  H.  Elödes  L.  Snmpf-H.  Stengel  aufsteigend  oder  aufrecht, 
walzenförmig,  fest  einfach,  zottig:  Blatter  sitzend,  breiteif.,  stumpf 
oder  gestutzt,  fein  durehsichtigpunktirt.  zottig  Kelchlappen  eif.  oder  el- 
liptisch, am  Rande  mit  gestielten  Drusen  gewimpert.  —  Blumenblätter 
feist  3mal  so  lang  als  der  Kelch,  länglich,  grunnervig. 

In  Toifsümpfen  bei  Rambersw eiler  im  Lisafs  ,  bei  Siegburg  im  Nas- 
sauischen und  in  Westphalen,  selten.     OOj.     Juli  —  Aug. 

c'  Androtnemum  AU.  Staubgefäfsbündel  5,  mit  den  Fäden  fast 
frei,  nebst  der  Krone  abfallend.  Kapsel  beerenartig, 
einfächerig. 

13.  H.  androsaemum  L.  Gebräuchliches  H.  Stengel  aufrecht, 
strauchig.  einfach.  2kantig.  kahl  ;  Blatter  eif..  fein  durchscheinendpunk- 
tirt.  untei-seits  weidlich;  Kelchlappen  nicht  gewimpert.  —  Blumenblätter 
eiförmig,  goldgelb,  nicht  punktirt. 

Feuchte  Stellen  in  büdtyiol.  selten.     (»Oj.     J:;ni  —  Juli. 
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XIX.  Classe* 

Syngenesia  —  Rohrenbcutelige. 

Die  5  Staubfäden   frei,    allein    ihre  Antberen  (Staubbeutel) 

in  eine  Rubre  verwachsen,  die  vom  Griffel  durch* 

bohrt   wird. 


Erste  Ordnung. 

Polygamia  aequalis  —  Gleichformigvieleliige. 

Blüthen  alle  Zwitter. 

A.     Z  u  n  g  e  d  b  1  u  m  i  g  e.     Liitgulalae. 

LAPSÄNA  L.    Warzenkraut.    Rainkohl.    Basenkohl. 

1.  L.  communis  L.  0  cm  ein  es  W.  Kraut  kahl  oder  wenigbebaart 
ruthenförmig  ästig,  Blätter  gestillt,  die  unteren  leyerförmlgfiederspaltlg : 

Fieder  eiförmig,  gezahnt.     Blumen  gell). 

Gemein  an  Wegen,  auf  Aeckern.     ]j.     Juni  —  Aug. 

ARNÖSÜRIS  Gärtn.    Lämmersalat. 

1.    A.  pustlla  Gärtn.    Kleiner  L.    Kleines,   graugrünes,  stengel» 

loses  Kraut,  mit  verkehrteif.,  gezahnten   Wurzelblättern  ;   Wur/.clbliitheu- 
stiele  ästig,   beschuppt,  oben   keulenförmig  verdickt.     Blumen   blafsgclb. 
Auf  feuchten  Sandäckern  nach  der  Ernte.     Jj.     Juli  —  Sept. 

APOSERIS  Neck.     Stinksalat. 

1.  A.  foettda  Less.  Gemeiner  St.  Kahles  Kraut  vom  Ansehen 
des  Löwenzahnes,  stengellos;  Wnrzelblätter  tieffiederspaltig :  Lappen 
trapezoidisch,  am  hintern  Rande  gezahnt;  Endlappen  fast  3cckig;  Schalt 
einköpfig,   rührig,  nackt;  Blumen  goldgelb.    Hyoseris  Jbetida  L. 

Laubwälder  der  südlichen  Kalkalpen  und  Voralpengegendcn.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

SCÖL  Y  M US  L.     G  o  1  d  d  i  s  t  e  1. 

1.  Sc.  hispantcus  L.  Spanische  G.  Stengel  kurzästig;  Blatter 
herablaufend;  Köpfchen  blattwinkelständig;  Hüllblättchen  zugespitzt« 
Blumen  gelb. 

Felsige  Orte,  Wegränder.     Südkrain.     2j.     Juli  —  Aug. 

CICHORIUM  L.  Wegwarte.  —  Milchende,  ästige  Kräuter  mit 
schrotsägezähnigun  Blättern,  blattwinkelständigen  sitzenden  oder  gipfel- 
ständigen Köpfchen ,  himmelblauen  Blumen. 
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1.  C.  Intybus  L.  Gemeine  W.  Wurzelblätter  schrotsägezähnig, 
auf  dem  Kiele  borstigrauh  ;  Blüthenblätter  aus  stengelumfassendem 
Grunde  länglich,  fast  ganzrandig.  —  Die  Wurzel  offic.  und  zu  Cicho- 
rien kafee  benutzt,  eben  so  nebst  dem  Kraute  zu  Salat. 

Gemein  an  Wegen,  Ackerrändern.     OOj.     Juni  —  Aug. 

2.  C.  Endivia  L.  Endjvie.  Wurzelblätter  buchtiggeschwcifr,  oder 
gezähnelt,  die  blüthenständigen  mit  geehrtem  Grunde  umfassend.  —  Sa- 
latpflanze. 

Kultivirt,  aus  Ostindienlstammend.     2j.    Juli. 

PRENASTHES  L.  Hasenlattich.  —  Milchende  Kräuter  mit  auf- 
rechtem,  einfachem,  kahlem  Stengel,  abwechselnden  Blättern ,  kleinen, 
nickenden,  armblüthigen  Blüthenköpfchen  in  Rispen,  purpurrot hen 
Blumen. 

1.  Pr.  tenuifolta  L.  Schmalblätteriger  H.  Blätter  linealisch, 
fast  ganzrandig,  mit  pfeilförmigem  Grunde  stengelumfassend. 

Südtyrol.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  P.  purpiirea  L.  Pu  rpu  r  blum  ige  r  H.  Untere  Blätter  sitzend, 
länglich,  fast  bis  zur  Mitte  grobgezahnt,  die  oberen  länglichlanzettf., 
nach  unten  verschmälert  und  mit  pfeilförmigem,  gezahntem  Grunde  sten- 
gelumfassend. 

Gebirgswälder,  an  schattigen  Felsen,  besonders  in  Süddeutschland. 
OOj.     Juli  —  Aug. 

CREPIS  L.  Grundfeste.  —  Aestige,  milchende  Kräuter  mit  ge- 
streiftem Stengel ,  sehr  verschieden  gestalteten  ,  abwechselnden  Blättern, 
gelben,  sehr  selten  rot  hen  Blumen. 

I.     Pappus  haar  förmig.     Schliefsfi  lichte  kurz  g  esc  hn  a  b  e  1 1    (zuge- 
spitzt).    Crepis. 

A.  Köpfchen  wenigblüthig. 

1.  Cr.  pulchra  L.  S  ch  ön  b  lii  h  end  e  Gr.  Stengel  rispigästig.  un- 
ten klebrigdrüsenhaarlg,  oben  kahl;  Wurzelblätter  schrotsägezähnig, 
nach  unten  verschmälert;  Stengelblätter  aus  pfeilförmigem  Grunde  ei- 
lanzettf.,  gezahnt  oder  ganzrandig;  Hülle  walzenförmig;  äufsere  Hüll- 
schuppen wenige,  weifsrandig.  —  Blumen  gelb. 

Auf  Hügeln,  in  Weinbergen  am  Ober-  und  Mittelrheine,  dann  süd- 
lich der  Alpen,     lj.     Juli  —  Aug. 

ß.  Köpfchen  OOblüthig. 

a.  Schliefsfrüchte    gegen    den  Pappus    zu   verschmälert  (kurzge- 
schnabelt),  lOstreifig.     Pappus  milchweifs. 

2.  Cr.  polymörpha  Wallr.  Veränderliche  Gr.  Blätter  lan- 
zettf.  grobgezahnt,  kahl:  die  wurzelständigen  in  den  Blattstiel  verschmä- 
lert, die  stengelständigen  am  Grunde  pfeilförmig,  eingeschnittengezahnt 
bis  fiederspaltig,  die  obersten  linealisch,  flach;  B  lüthenz  wei  g  e  alle- 
zeit aufrecht;  innere  Hüllblättchen  lanzettlineal,  länger  als  die  Blu- 
men, so  lang  als  der  Pappus,  kahl  oder  flaumig,  endlich  gekielt,  auf 
der  inneren  Fläche  kahl;    die   äufseren   Hüllblättchen   an- 
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gedrückt,  sehr  klein,  lineal  ;  Blüthenboden  kahl.  —  Cr.  vi- 
rens  Vill.  Varirt  mit  gröfseren  Köpfchen:  Cr.  agrestis  W.  et  Kit. 
—  Blumen  des  Randes  lineal,  aufsen  orangegelb  gestreift. 

Auf  Aeckern  ,  an  Wegen  ,  auf  Weiden  und  sonnigen  Grasabhängen 
gemein.     lj.  —  2j.     Juni  —  Sept. 

3.  Cr.  cernüa  Tenor.  Nickende  Gr.  Von  Cr.  polymorpha  durch 
die  vor  dem  Aufblühen  n  icken  d  en  B  lü  th  enzweige  unterschie- 
den, von  Cr.  tector.  durch  flache  Blätter. 

An  Wegen,  auf  Abhängen  in  Südkrain.     1j.  —  2j.    Juni  —  Aug. 

4.  Cr.  tectörum  L.  Gemeinste  Gr.  Blätter  kahl,  lanzettf.  bis 
linealisch,  auf  der  Mittelrippe  wenigbehaart :  die  wurzelständigen  schrot- 
sägeförmig  fiederspaltig,  mit  aufgerichteten  Zähnen,  die  stengelständigen 
gezahnt,  mit  pfeilförmigem  Grunde  sitzend  ,  und  wie  die  obersten  ganz- 
randigen  am  Rande  zurückgerollt;  Hüllblättchen  flaumig,  kürzer 
als  die  Blumen,  so  lang  als  der  Pappus .  endlich  gekielt,  und  auf  dem 
Kiele  drüsigscharf,  auf  der  inneren  Fläche  weichhaarig;  äus- 
sere Hüllblättchen  locker;  Zuspitzung  des  Früchtchen»  (unter 
der  Luppe)  rauh;  Blüthenboden  behaart.  —  Köpfchen  klein.  Blu- 
men des  Randes  beiderseits  gelb.     Sehr  veränderlich. 

Die  gemeinste  auf  Aeckern,  an  Wegen,  auf  Mauern,  Dächern  u.  s. 
w.     lj.     Juni  —  Sept. 

5.  Cr.  nicaeensis  Halb.  Südliche  Gr.  Blätter:  die  unteren  ge- 
zahnt bis  schrotsägezähnig,  die  stengelständigen  flach  mit  pfeilförmig- 
geöhrtem  Grunde  fast  st  enge  lu  m  f  as  sen  d,  mit  abwärtsgerich- 
teten Oehrchen,  die  oberen  flach,  ganzrandig;  Hüllblättchen  grau, 
weichhaarig,  gekielt,  auf  dem  Kiele  borstig,  auf  der  inneren  Fläche 
kahl,  die  äufseren  locker.  —  Der  Cr.  biennis  sehr  ähnlich,  durch  das 
letzte  Merkmal  leicht  unterscheidbar.     Cr.  scabra  D  C. 

Auf  trocknen  Wiesen,  steinigen  Hügeln  in  Südtvrol ,  und  im  westli- 
chen Deutschlande.     2j.     Juni  —  Aug. 

6.  Cr.  biennis  L.  Zweijährige  Gr.  Blätter  beiderseits,  beson- 
ders aber  auf  dem  Kiele  steifhaarig  :  die  unteren  schrotsägezähnig- fie- 
derspaltig, am  Grunde  verschmälert,  die  stengelständigen  sitzend,  fast 
stengelumfassend  pfeilförmig  geöhrelt  und  gezahnt,  lanzettf.  bis  linea- 
lisch: die  obersten  ganzrandig;  innere  Hüllblätter  kürzer  als  der  Pap- 
pus ,  weifsrandig,  gekielt,  meist  schwarz  borstig,  auf  der  inne- 
re n  Se  ite  gl  ä  n  z  e  n  d  s  eid  en  haar  i  g  ;  die  äufseren  Hüllblätt- 
chen abstehend.  —  Blumen  gelb. 

Auf  Wiesen,  an  Gräben,  Bächen  u.  s.  w.     2j.    Juni  —  Sept. 

b.    Schliefsfrüchtchen     am    kurzen    Schnabel    10-,    am    unteren 
Theile  10— 20streifig.     Pappus  schneeweifs,  weich. 

*  Schaft  blattlos,  an  der  Spitze  doldentraubig  OOköpfig. 

7.  Cr.  praemörsa  Tausch.  Traubenblüthige  Gr.  Schaft  äs- 
tig, die  unteren  Aeste  verzweigt;  Blätter  verkehrteilänglich  bis  lanzettf., 

geschweift,  drüsiggezahnt.  —  Hieraceum  praemors.  L.      Köpfchen   grofs. 
lumen  gelb. 

Bergwiesen,  Haine  in  Süd  -  und  Westdeutschland.    OOj.    Mai  —  Juli. 

8.  Cr.  incarnäta  Less.  Röthlich  blühende  Gr.  Schaft  ästig, 
Aeste  gabelig  doldentraubig;  Blätter  verkehrteif.  bis  lanzettlineal., 
geschweiftgezahnt,    beiderseits  kurzhaarig.  —    Köpfehen  kleiner  als  bei 
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Cr.  praemorsa,    sonst   aber   sehr   ähnlich.      Blumen    roth   oder   gelblich 
bis  weifs.     Hierar.  incarnatttm  Wulff. 

Alpen  in  Südtyrol,  Krain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

**  Schaft   blattlos,    oder    am  Grunde  1  — 3blattig,    oben  ein- 
oder  wenigköpfig. 

f   Hülle    OOreihig  ,    die    Deckblättchen   zum    Theile    ver- 
längert. 

9.  Cr.  alpeslris  Tausch.  Alpen- Gr.  Schaft  1  —  Qköpfig ,  am 
Grunde  1  — 3blattig,  nebst  den  schiotsägezähnigen  Blättern  weichhaarig; 
Hüllblättchen  weifsrandig,  auf  dem  Rücken  etwas  graufilzig  ,  schwarz- 
borstig  und  drüsenhaarig.  —  Blumen  safrangelb.  Hieracium  alpestre 
Jacq. 

Auf  den  Kalkbergen  Süddeutschlands.     OOj.     Juli  —  Aug. 

10.  Cr.  aurea  Cass.  Safrangelbe  Cr.  Schaft  Iköpfig,  meist 
blattlos,  an  der  Spitze  nebst  der  Hülle  schwarzborstig;  Blätter 
schrotsägezähm'g,  kahl.  —  Blumen  gold-  oder  safrangelb.  Leontotion 
aureum  L. 

Alpen  und  Voralpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juli  —  Aug. 

***    Stengel  beblättert.    Köpfchen    in  Doldentrauben.     Hülle 
OOblä  tterig,  fast  dach  ig.     H  i  e  r  a  c  i  e  n  ä  h  n  1  i  c  h  e. 

11.  Cr.  grandißöra  Willd.  Grofsköpfige  Gr.  Klebrigdrusen- 
haarig;  Stengel  wenigköpfig;  Wurzelblätter  verkehrtlanzettf. ,  schrot- 
sägezahnig;  Stengelblätter  pfeilförmig  sitzend;  Hüllblättchen  lanzettf., 
auf  der  Innenfläche  graufilzig,  auf  der  Aufsenfläche  mit  zerstreuten, 
langen  Gliedern-  und  kurzen,  dichten  Drüsen  haaren,  die  äufse- 
ren  kurz-  —  Blumen  goldgelb,     liier,  grandiflorum  AU. 

Auf  Alpen  in  Süddeutschland  und  im  Riesengebirge.  OOj.  Juli  — 
August. 

12.  Cr.  Llattarioides  Vi  11.  S  ch  abe  nk  r  au  täh  n  lieh  e  Gr.  Sten- 
gel mehrere,  zerstreutbehaart,  oben  1— 6köpfig;  Blätter  ablang,  gezahnt, 
die  wurzelständigen  am  Grunde  verschmälert,  die  stengelständigen  pfeil- 
förmig, sitzend;  Hülle  von  einfachen  Ilaaren  rauhhaarig,  die  äus- 
sere fast  so  lang  als  die  innere.  — 

Auf  Voralpen  in  Süddeutschland.     OOj.     Juni  —  Aug. 

13.  Cr.  pygmuea  L.  Niedrige  Gr.  Stengel  liegend,  am  Grunde 
ästig;  Aeste  aufsteigend;  Blätter  mit  geflügelten  Blattstielen 
leyerförmig:  der  Kndlappen  giofs,  gezahnt;  Blüthenstielc  schuppig ; 
Hülle  grau  flockig,  die  äufsere  2  — 3inal  kürzer. 

Alpen  im  westlichen  Tyrol,  selten.     OOj.     Juli  —  Aug. 

14-  Cr.  hieracioftles  Willd.  Hab  ich  tskr  au  t  ä.  h  n  1  i  ch  e  Gr. 
Stengel  aufrecht,  nebst  den  fast  ganzrandigen  Blättern  behaart  ;  Wnrzel- 
blättcr  verkehrteif. ,  gestielt;  Stengelblätter  lanzettf. ,  mit  herzf.  Basis 
halbumfassend;  Bluthenstiele  und  Hüllen  schwarzhaarig;  äufsere  Hüll- 
blättchen halb  so  lang  als  die  inneren  lanzettförmigen.  —  Blumen  oran- 
gegelb.    Hierac.  molle  Jacq.     Crep.  succisaefol.  Tausch. 

Feuchte  Kalkgebirge  in  Süddeutschland.     OOj.    Juli  —  Aug. 

c.   Schliefsfrüchtchen   10— I3streifig.    Pappus    gelblich,    zer- 
brechlich. 
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15.  Cr.  paltidösa  Mönch.  Sumpf-Gr.  Stengel  aufrecht,  ästig; 
Blätter  fast  kahl:  die  untersten  gestielt,  länglich,  nieist  schrotsägezäh- 
nig,  die  oberen  längüchlanzettf.,  sitzend,  stengelumfassend,  langzuge- 
spitzt; Blüthenstiele  nach  oben  verdickt,  fast  kahl;  Hüllblätter  an  der 
Spitze  gefranztgewimpert ,  auf  dem  Rücken  seh  warzborstig  und  drüsen- 
haarig:   die  äufseren  kurz.  —    Hieracium  paludosum  L.     Blumen  gelb. 

Feuchte  Wiesen   und  sumpfige  Walder.     OOj.     Juni  —  Juli. 

ltf.  Cr.  cltondrilloidts  Froel.  Knorpelsalat  ahn  liehe  Gr. 
Stengel  aufrecht,  wenigköpfig;  unterste  Blätter  meist  ganz,  die  übrigen 
verlängert,  schrotsägezähuig;  Blüthenstiele  und  Hüllen  mit  langen, 
schwarzen  oder  grauen,  zerstreuten  Ilaaren  besetzt:  äufsere  Hüllblätt- 
chen halb  so  lang  als  die  inneren.  —  Blumen  gelb  mit  röthlichen  Spi- 
tzen.    Hieracium  chondrilloid.  L.     Cr.  Jacquini  Tausch. 

Steinige  Orte  der  südlichen  Kalkalpcn      00}.     Juli  —  Aug. 

17.  Cr.  focniculacea  Froel.  F  enc  h  e  I  b  I  ä  tterige  Gr.  Stengel 
aufrecht,  driisenhaai  ig  ;  Blätter  bis  auf  die  Mitrelrippe  eingeschnitten 
tiederspaltig  :  die  Fieder  in  lineale  Fetzen  zerschnitten,  etwas  gevvinipert ; 
Hüllblättcheii  lanzettförmig,  am  Rande  weifsfil/.ig,  auf  dem  Kiele  drüsen- 
haarig: äufsere  kaum  halb  r%p  lang  als  die  inneren.  —  Crepis  chondril- 
loides  Jacq.     Blumen  gelb. 

Kalkfelsen  in  Krain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

d.    Schliefsfrüchtcheu    3Cstreifig.      Pappus    schmutzigweifs,    zer- 
brechlich. 
IS.     Cr.  Sibirien  L.     Sibirische    Gr.     Stengel  aufrecht,    steifhaa- 
rig;   Blätter  runzelig,    grobgezahnt,    elliptischlänglich:    die   unteren    in 
einen  stengelumfassenden  Stiel  zulaufend,    die  oberen  eilänglich,    umfas- 
send:  Hüllblättchen  rauhhaarig,  die  äufseren  etwas  kürzer. 

Gesenke  des  schlesischen  Hochgebirges.     OOj.     Juli  —  Aug. 

II.  Pappus  borstig:    die  Borsten    am    Grunde    dicker,    schmutzig- 
weifs. Schliefst!  üchte  lOstreifig,  schnabellos.    Soieria  M  onnier. 

19.  Cr.  hyoseridifölta  Rchb.  Gl  e  t  s  c  h  er- G  r.  Stengel  kurz,  ein- 
köpfig; Blätter  fast  so  laug  als  der  Stengel,  schrotsägezähuig, 
länglich,  gestielt,  fast  kahl;  Köpfchen  von  den  Blättern  umhüllet; 
Hüllblättehen  dicht  schwarzbehaart.  —  Hieracium  liyoseridifol.  Vi  IL 
Blumen  gelb. 

Grasige  Joche  der  höchsten  südlichen  Kalkalpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

QO.  Cr.  montana  liclib.  Berg- Gr.  Stengel  lang,  einköpfig,  nebst 
den  Hüllen  weichhaarig;  Wurzelblätter  länglich  bis  lanzettf.,  gestielt,  ge- 
zahnt; Stengelblättei  sitzend,  halbuinfassend,  ei-  bis  lineallanzettförm., 
gewimpert  ;  Hülle  schwarzzottig.  —  Hippocliaeris  montana  L. 

Aipwieseti  in  Süddeutschland.     OOj.     Juli  —  Aug. 

III.  Pappus    haar  förmig,    schneeweifs.      Schliefsfrüchtcheu 
der    Scheibe    la  n  gge  sc  h  n  abel  t.     Barkhausia  Mönch.    —    Ein  — 

zweijährige  Kräuter.     Stengel  aufrecht  oder  aufsteigend, 
beblättert ;  Blätter  schrotsägeförmig. 

a.  Blüthenstiele  vor  dem  Aufblühen  aufrecht. 

81.  Cr.  setosa  Hall,  f iL  Borstige  Gr.  Hüllblättchen  naeh 
dem  Aufblühen  fast  gleich  lang,  graugrün  und  borstigsteifhaarig;  Schliefs- 
früchtchen  alle  langgeschnabelt.  —  Blumen  zitrongelb. 

Wiesen,  Ackerräuder  im  Rheinthale  und  hei  Oppeln  in  Schlesien.  Jj. 
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22.  Cr.  tarnxacifolin  T  hui  IL  L  ö  w  e  n  z  a  h  n  b  1  a  1 1  e  r  i  g  e  Gr. 
Hülle  filzig,  schärflich,  an  der  Spitze  zerrissen  gewimpert,  die  äufseren 
Hüllblättchen  eilanzettf.,  kahl,  am  Rande  häutig;  Schliefsfriichtclien  alle 
langgeschnabelt.  —  Wurzel  gelbmilchend  ;  Kraut  stinkend.  Blumen 
gelb.     Barkliausia  praecox  Rchb. 

Auf  Kalkboden  im  Rheinthale  und  in  Süddeutschland  (nicht  in  den 
Alpen).    2j.     Mai  —  Juni. 

b.  Blüthenstiele  vor  dem  Aufblühen  nickend. 

23.  Cr.  rhoeadifölia  M.  ß.  Klats  chrosen  b  lätt  erige  ,Gr. 
Hüllblättchen  zottig  und  borstig  ohne  Drüsenhaare,  die  äufsern  lanzettf., 
langzugespitzt,  klein;  Früchtchen  der  Scheibe  langgeschnabelt,  des 
Strahls  ungeschnabelt.  —  Blumen  gelb,  die  des  Strahls  rothlieh. 

Steinige  Abhänge  in  Oestreich,  Mähren,  Böhmen,     lj.      Mai  —  Juni. 

24.  Cr.  foetida  L.  Stinkende  Gr.  Hüllblattchen  grauflaumig  niit 
untermischten  Drüsen  :  die  aufseien  aus  breiter  Basis  linealpfriemför- 
mig  ;  Schliefsfrüchte  der  Scheibe  langgeschnabelt,  des  Strahls  kurzge- 
schnabclt.    —  Blumen  gelb,  die  Strahlblumen  meist  orangegelb. 

Auf  Bergen,  mageren  Aeckem,  an  Rainen,     lj.     Juni  —  Aug. 

HIERACiUM  L.  Habichtskraut.  —  Milchende  Kräuter  mit  ein- 
fachen, abwechselnden  Blättern  mit  gezahnten  ,  sternförmigen  oder  drü- 
sentragenden Haaren  besetzt,  und  Blüthenköpfen  in  Cymen.  Blumen 
stets  gelb,  selten  am  Strahle  aufsen  orangegelb. 

I.     Wurzelblätterige:    Blätter   fast    alle    auf    dem  Wnr/elkopfe  ge- 
häuft,   am  Stengel  (Schafte)  nur  Schuppen  oder  1  —  4  kleinere,  niemals 
umfassende  blättchen. 

A.  Gle  ich  f  ederi  ge  :  die  Haare  des  Pappus  alle  gleichförmig, 
haarförmig.  weifs,  endlich  gelbweifs.  Blätter  ganz  randig, 
selten  mit  1—2  Zähnchen. 

a.  Ausläufer  treibend. 

*  Schaft  gabelig  - 1— 3köpfig. 

1.  H.  Pilosella  L.  Kleines  H.  Schaft  meist  einköpfig,  blattlos; 
Ausläufer  1,  oder  gabelig  2— 3köpfig;  Blätter  verkehrteilanglich,  ganz- 
randig,  ganz  borstig,  unterseits  graufilzig;  Hülle  walzenförmig, 
drüsenhaarig  und  borstig  ;  Hüllblättchen  meist  gleichförmig.  —  Varirt 
sehr  in  Bezug  auf  Gestalt  der  Blätter,  Behaarung,  Theilung  des  Schafts, 
der  Ausläufer  ,  Gröfse  des  Köpfchens.  —  Blumen  gelb,  die  des  Randes 
auf  der  Aufsenseite  röthlichgestieift. 

Gemein  auf  unkultivirten  Stellen,  sonnigen  Orten.  OOj.  Juni  — 
September. 

2.  H.  flagelläre  Willd.  Ausl  äufe  rb  lütli  ig  es  H.  Stengel  meist 
einschuppig,  gabelig  -  2  — 3köpfig  ;  Hülle  eiförmig,  am  Grunde  ange- 
schwollen ;  Blätter  verkehrteilanzettf.,  fast  ganzrandig,  unterseits  stern- 
haarigfilzig,  sonst  borstig  oder  langhaarig.  —  Dem  H.  Pilosella  sehr  ähn- 
lich. Blumen  gelb,  die  Strahlblumen  unterseits  roth.  H.  stoloniflorum 
W.  et  Kit. 

Unfruchtbare,  sandige,  sonnige  Stellen,  hier  und  da.  OOj.  Juni  — 
August. 


Röhrenbeutclige.  XIX.C1.  1.0.  Gleichmäfsigvielehige.  371 

3.  H.  bifürcum  M.  B.  Gabeliges  H.  Stengel  nackt  oder  lblät- 
terig,  gabelig  2  —  3kÖpfig  ;  Blüthenstiele  verlängert;  Ausläufer  1 — 3- 
köpfig  ;  Köpfchen  eikugelförmig  ,  rauhhaarig  von  drüsentragenden  und 
steifen  Haaren  ;  Blätter  verkehrtlanzettf.,  meist  ganzrandig,  unterseits 
grauhaarig.  —   Scheibenblümchen  gleichfarbig. 

Auf  unkultivirten  Orten  hier  und  da.     OOj.     Mai  —  Juli. 

4.  H.  splwerocephälum  Itchb.  K  u  gelk  ö  p  f  i  ges  H.  Stengel  fast 
blattlos  ,  1  -  oder  gabelig  2  —  3  —  4köpfig  ;  Ausläufer  0  oder  kurz; 
Blüthenstiele  verlängert  ;  Hülle  vor  der  Bliithe  kugelig,  schwarzdrü- 
sig und  langborstig;  Blätter  spatelförnüg .  obere  verkehrteilanzettf.  mit 
langzugespitztcm  Grunde,  unterseits  graufilzig,  am  Rande  langzottig.  — 
H.  bifürcum  Hoppe.     Blumen   alle  gleichförmig  gelb. 

Alpenweiden  und  Abhänge   in  Süddeutschland.     OOj.     Juli  —  Aug. 

**  Schaft  doldentraubig,  2— 5köpfig  :  die  Köpfe  klein.  Blüm- 
chen gleichfarbig. 

5.  //.  angustifölium  Hoppe.  Schmalblätteriges  H.  Aus- 
läufer kurz  oder  0;  Schaft  nackt  oder  lblätterig  ;  Blätter  lanzettli- 
nealisch,  borstig,  auf  der  untern  Fläche,  auf  den  Rippen  und  am  Rande 
mit  Sternhaaren,  oder  kahl.  —    Blumen  alle  gelb. 

Alpen.     Juni  —  Aug. 

6.  //.  Auricüla  L.  Ohr-H.  Ausläufer  lang;  Schaft  nackt  oder 
lblätterig  ;  Blätter  spatellanzettf.,  zerstreutborstig,  unterseits  meergrün  : 
die  äufseren  stumpf,  die  inneren  spitz.  —  Blumen  gleichfarbig.  Varirt 
mit  blühenden  Ausläutern,  und  mit  fast  kahlen  Blättern:  H.  dubium 
Willd.  —  Es  giebt  viele  Bastarde  dieser  gemeinen  Art  einerseits  mit 
dem  noch  gemeinern  //.  Pilosella  und  anderseits  mit  H.  cymosum  L., 
welche  Bastarde  viele  Namen  erhielten,  häufig  aber  keinen  Saamen  tra- 
gen, sondern  durch  Ausläufer  sich  fortpflanzen. 

Auf  Wiesen  ,  Weiden  ,  Brachäckern  ,  an  lichten  Waldstellen.  OOj. 
Juni  —  Septbr. 

***     Stengel    an    der    Spite    doldentraubig,     5  —  10  —  00- 
köpfig,  kleinköpfig. 

7.  H.  aurantiäcum  L.  Pom  eran  z  en  b  lum  ig  e  s  H.  Auslau- 
fend, dunkelgrün;  Schaft  aufrecht,  wenig  beblättert,  nebst  den  Blät- 
tern ,  Blüthenstielen  und  Hüllen  braunborstig  ;  untere  Blätter  länglich, 
übrige  verkehrtlanzettf.;  Doldentraube  locker,  vor  dem  Aufblühen  ver- 
kehrtkegelförmig ;  Hüllblättchen  linealisch,  randhäutig,  auf  dem  Rücken 
drüsig  und  schwarzborstig.  —  Köpfchen  wie  bei  H.  Pilosella;  Blumen 
pomeranzengelb.  Varirt  armblüthig,  vielblüthig  und  blofs  goldgelb- 
blühend. — 

Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschi,  häufig.     OOj.     Juni  —  Juli. 

b.   Wurzelhals  ohne  Ausläufer,  aber  oft  mehrstengelig. 
*  Stengel  fast  nackt  oder  mit  1—3  kleinen  Blättchen. 

8.  H.  cymösum  L.  Doldent raubiges  H.  Wurzel  abgebissen; 
Wurzelblätter  bläulichgrün,  länglich  bis  lineallanzettf. ,  ganzrandig,  sel- 
ten mit  1—2  Zähnchen,  die  untersten  stumpf,  die  oberen  spitz,  beider- 
seits langhaarig  oder  borstig;  Stengel  unten  borstig,  oben  kahl  oder 
sternhaarig;  Blüthenstand  eine  Scheindolde:  die  Strahlen  fast  alle  aus 
der  Stengelspitze  entspringend,  meist  nach  innen  verzweigt:  die  Schein- 
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dolde  locker  oder  zusammengezogen ,  in  der  Mitte  vertieft ;  Köpfchen 
vor  dem  Aufblühen  walzenförmig  ;  Hüllen  stemhaarig  ,  grauzottig  und 
oft  schwarzdrüsig.  —  Eine  durch  Behaarung,  Zahl  der  Stengelblättchen 
und  Entwickelung  des  Bh'ithenstandes  vielgestaltige  Art,  deren  Formen 
zur  Aufstellung  zahlreicher  strittiger  Arten  Veranlassung  gab.  Die 
wichtigsten  sind  : 

et)  Cyme  lockerästig. 

a)  tl.piloselloid.es  Vill.  Stengel  lblätterig.  fast  kahl;  Doldentraube 
locker  ;  Köpfchen  schwachfilzig.  —  Südlichste  Form. 

b)  H.  praealtum  Gochn.  Stengel  wenigbehaart,  lblätterig;  Dol- 
dentraube locker  ,  fast  gleichhoch ;  Köpfchen  sternhaarig;  Blätter  fast 
borstiggewimpert. 

c)  H.  obscurum  Rchb.  Stengel  oben  und  Blätter  am  Rande  schwarz- 
borstig;  Doldentraube  gespreizt,  schwarzborstig  ;  Köpfchen  schwarzdrü- 
sig. —  Wiesenform  des  Südens. 

d)  H.  fallax  Willd.  Stengel  sparsam  behaart;  Blätter  oberseits 
und  auf  den  Nerven  borstig  ;  Doldentraube  gedrängtästig,  etwas  gewölbt. 
—  Form  trockner  Orte. 

e)  //.  vndticaule  Tausch.  Hauptstengel  einblätterig;  Nebenstengel 
8—  3blätt?rig. 

f)  H.  eclüoides  Lutnn.  Stengel  OOblätterig,  sternliaarig  und  borstig; 
Doldentraube  gedrängtästig;  Köpfchen  weifefilzig.  —  Form  der  kälteren 
Striche. 

ß)  Doldentraube  gedrängt  oder  knäuelig  zusammengezogen. 

g)  H.  Nestleri  Ff  II.  Stengel  3— Gblätterig;  Blätter  beiderseits  stern- 
haarig ;  Doldentraube  zusammengezogen  ;  Köpfchen  rauhhaarig,  grau.  — 
Form  der  Raine  in  West-  und  Mitteldeutschland. 

h)  H.  pratense  Tausch.  Stengel  wenigblätterig ,  zerstreutborstig; 
Blatter  blofs  borstig,  nicht  sternhaarig,  fast  grasgrün;  Doldentranbe 
zusammengezogen,  geknäuelt,  sc  h  w  ar  z  d  r  ü  si  g.  —  Form  fetter  Stel- 
len oder  auch  feuchter  Wiesen. 

Auf  nackten  Stellen,  Brachäckern,  Rainen,  Mauern,  Hügeln,  Felsen, 
auch  auf  Wiesen.     OOj.     Juni  —  Aug. 

B.  Ungleichfeder  ige:  der  Pappus  aufsen  durch  eine  Reihe  kur- 
zer Schuppen  oder  Borsten  gleichsam  'ireihig,  zuletzt  fuchsig.  — 
Wurzelhals  nicht  auslaufend  Wurzelstock  schief,  sprossend. 
mit  einem  Kranze  grofser,  gestielter,  gezahnter  Wur- 
zelblätter;  Stengel  gabelästig,  unten  mit  1  bis  mehreren  klei- 
uer  Blätter,  oben  an  der  Gabeltheilung  beschuppt. 

9.  H.  mnrörtim  L.  Mauer-H.  Stengel  ein-  selten  mehrblätterig; 
Blätter  mit  am  Grunde  scheidigem  Stiele,  eiförmig  bis  herzeiförmig,  sta- 
chelspitzig, am  Grunde  kurzzugespitzt  oder  abgerundet,  querabgestutzt, 
oder  selbst  durch  2  rückwärtsstehende  Lappen  herzspiefsförmig ,  am 
Aufsennande  mehr  oder  weniger  stark  geschweift  -  und  spitzgezahnt,  un- 
terseits  graugrün,  auf  den  Nerven  und  am  Stiele  zotlig;  Köpfchen  kuge- 
lig oder  eiförmig  ;  Hüllen  fein  stern  -  und  dichtdrüsenhaarig.  —  Die 
gemeinste  und  veränderlichste  Art  lichter  Wälder.  Die  Farbe  der  Blät- 
ter ist  bald  gras- bald  blaugrün,  oft  sind  sie  dunkelgrün  gefleckt. 
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Die  wichtigsten  Formen,    welche  gewöhnlich  als  besondere  Arten  aufge- 
führt werden,  aber  alle  in  einander  übergehen,  sind: 

a)  11.  vulgäre:  Stengel  l-2blntterig  ;  Blätter  eilänglich,  am  Grunde 
abgerundet,  am  Rande  schwachgezahnt.  —  Form  der  schattigen  Mauern, 
trocknen  Hügel,  Waldränder. 

b)  //.  sylvaticum  La  ml.  Stengel  3  —  5blätterig ;  Blätter  beiderseits 
spitz;  die  unteren  eilanzett-  bis  lanzettf.,  die  oberen  lanzettf.,  alle  mehr 
oder  weniger  tiefsägezähnig  und  rauhhaarig.  —  Waldforni,  bei  welcher 
die  Pflanzen  dem  Lichte  zustreben,  und  daher  mehr  stengelblätterig,  die 
Blätter  aber  verlängert  sind. 

c)  H.  incitum  Hoppe.  Stengel  blattlos  oder  lblätterig,  1  —  2  —  5- 
köpfig;  Wurzelblätter  cif.  bis  lineallanzettf.,  spitz,  am  Grunde  abgerun- 
det bis  "izahnig,  °.ohrig  ;  Hülle  von  schwarzzwiebeligen  ,  sonst  weiften 
Härchen  filzig.  —  Alpenforiu. 

d)  //.  Iiuintle  Host.  Stengel  von  Grund  aus  ästig  und  beblättert; 
Wnrzelblätter  grasgrün,  verkehrteiförmig  oder  elliptisch,  vorn  abgerun- 
det mit  aufgesetztem  Spitzchen,  am  Grunde  zugespitzt,  vorne  grobge- 
zahut,  hinten  buchtigeingeschnitten  ;  Stengelblätter  gelappt  ;  Hülle  drü- 
senhaai  ig.  —  Felsenform  der  Alpen.     H.  Jacniiini  Vill. 

e)  H.  ritpestre  Allion.  Stengel  meist  gabelig  getheilt  und  'iköpfig. 
selten  1—  3  —  OOköptig,  fast  kahl,  ein-  selten  mein  blätterig,  an  der  Spitze 
nebst  den  Hüllen  von  einfachen  treiben  und  schwarzen  drüsentragenden 
Haaren  graulich;  Wnrzelblätter  blatilii ligrun ,  unterseits  und  am  Rande 
rauhhaarig,  elliptisch  oder  lanzettförmig,  am  Grunde  ungleichgezahnt, 
mit  vorwärtsgerichteten  Zahnen  ;  Stengelblätter  lineallanzettf.,  wenigge- 
zahnt. —  //.  bifidum  Kit.  Sclimidtii  Tausch;  sind  die  äufseren  Wur- 
zelblätter stumpf:    //.  Insiopln/lliim  Koch. 

An  schattigen,  trockenen  Stellen,  besonders  in  Wäldern.  OOj.  Juni 
—  August. 

II.  Gemischtblätterige.     Wurzel  nicht  auslaufend  und  selten  spros- 
send.    Stengel  beblättert:  die  Blätter  mehr  oder  weniger 
umfassend. 

a.   D  r  üsen  zun  gi  ge  :     Zähne  des  Krousaums  drüsenhaarig  oder 
zottiggewimpert. 

Ci)  Wnrzelblätter  zur  Blüthezeit  abgestorben.   Köpfchen  drü- 
sen  -  und  sternhaarig. 

10.  H.  prenantlio'ides  Vill.  Has  en  1  a  t  tigar  tiges  H.  Stengel 
blattreich,  einfach,  steif,  am  Grunde  mit  einfachen,  langen  Haaren,  oben 
liebst  den  Hallen  mit  schwarzen  Drüsenhaaren  besetzt  ;  Stengelblätter 
mit  herzförmiger  Basis  umfassend,  eif.  bis  länglichlanzettf.,  gezähnelt 
und  gewimpert.  die  untersten  am  Grunde  geöhrt;  Doldentraube  reichblü- 
thig.  —  Blumen  goldgelb.  Ohne  geöhrte  untere  Blätter  ist  es  :  //.  cy- 
doniaefolium   Vill. 

Höhere  Gebirge  in  Süddeutschland.     OOj.     Juli  —  Aug. 


P 


Wurzelblblätter  bleibend. 


11.  H.  ainplcxicaide  L.  Stengelumfassendes  H.  Klebrigdrü- 
senhaarig;  Stengel  ästig  ;  Blätter  grobsägezähnig :  die  wurzelständigen 
verkehrtlänglich  in  den  zottigen  Stiel  herablaufend,  die  stengelstäudigen 
mit  abgerundeter  Basis  umfassend  :  Hüllen  am  Grunde  mit  Kelchlein.  — 
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Varirt:     a)  H.  cerinthoides  Vi  IL     Blätter  schmallanzettf.,    des  Stengels 
herzförmig;    b)  H.  puhnonnrioides  Vill.     Stengelblätter  eiförm. 
Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Juli.  —  Aug. 

*/)  Wurzelblätter  gestielt.  Stengel  1  —  3blätterig ,  wenig- 
köpfig.  — 

12.  H.  alpinum  L.  Alpen-H.  Grün:  Stengel  meist  einfach,  blatt- 
los oder  1  —  3blätterig,  1  —  3köpfig,  nebst  den  Blättern  und  Hüllen  von 
einfachen  Haaren  zottig,  oben  drüsenhaarig;  Wurzelblätter  gestielt,  spa- 
telverkehrteif.  oder  länglich,  stumpf,  wie  die  länglichlanzettf.,  sitzenden 
Stengelblätter  zottig  und  schwarzdrüsig;  Hülle  am  Grunde  mit  Kelch- 
lein. —  Köpfchen  grofs,  seltener  schmal.  Varirt  mit  1  oder  00  Stengel- 
hlättern  von  der  Zahl  der  Köpfclien. 

Alpen  und  Voralpen  im  Süden  und  in  den  Vogesen ,  dem  Schwarz- 
walde, Erz-  und  Riesengebirge,  dann  im  Harze.     OOj.     Juni  —  Aug. 

b.   Glattzüngige.     Kronsaum  nicht  drüsiggewimpert. 

($)  Wurzelblätter  zur  Blüthezeit  verdorrt. 

13.  H.  intybaceum  Jacq.  Cichorienartiges  H.  Drüsigschmie- 
rig; Stengel  aufrecht,  beblättert,  1  — 3köpfig:  Blätter  lineallanzcttf.,  grob- 
gezahnt, sitzend  ;  Blüthenstiele  nach  oben  verdickt;  Hülle  mit  Kelchlein, 
Blättchen  breit,  stumpf.  —  Blume  grünlichgelb.  IL  albidiun  Vill. 

Alpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juli  —  Aug. 

f)  Blaugrüne  Stengel;  Blätter  oberseits  schilferig,  mi- 
teiseits  und  am  Rande  nebst  den  Hüllen  von  meist 
schwarzzwiebeligen,  gezahnten  Haaren  zottig. 

f  Schwachzottige. 

M.  H.  pallescens  W.  et  Kit.  Blass  grünes  H.  Stengel  aufrecht, 
oben  wenigköpfig,  wenigbeblättert;  untere  Blätter  gestielt,  obere  sitzend, 
alle  etwas  zottig,  am  Grunde  gezahnt,  gewimpert  :  Wurzelblätter  läng- 
licheif. ;  Stengelblätter  lanzettf.,  zugespitzt ;  Hüllen  graufilzig  und  lang- 
haarig;  Hüllblättchen  spitzlich.  —  H.  decipiens  Monn. 

Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

15.  H.  flexuösum  W.  et  Kit.  Bog  ig  es  H.  Stengel  bin-  und  her- 
gebogen, beblättert,  l  —  3köpfig,  fast  kahl;  Blätter  etwas  zottig:  die 
Wurzelblätter  schmallanzettf.,  geschweiffgezahnt :  die  Zähne  langhaarig 
mit  schwarzdrüsiger  Spitze;  Stengelblätter  3—4.  sitzend,  lanzettf.  oder 
eif.  ;  Hülle  dachig,  zottig.  —  Köpfchen  grofs;  Blumen  goldgelb.  H.  yla- 
bratum  Hoppe. 

Alpen  in  Süddeutschi.     OOj.     Juli  —  Aug. 

ff  Starkzottige. 

16.  H.  speciösum  Link.  G  r  ofsköpf  iges  H.  Stengel  beblättert 
ästig  :  Aeste  fast  gleichhoch,  wenigköpfig,  an  der  Spitze  verdickt ;  Blät- 
ter lederartig,  länglichlanzettf. s  beiderseits  zugespitzt,  gezahnt,  etwas 
gestielt,  flockig;    Hülle  zottig.     Blumen  goldgelb. 

Auf  Voralpen,  besonders  der  Kalkalpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

17.  H.  longifölium  Schleich.  Langblätteriges  H.  Blaugrün, 
zottig;  Stengel  steif,  aufrecht,  beblättert,  oben  etwas  schwarzdrü- 
senhaarig;    Blätter   fast    ganzrandig  :    die    wurzelständigen    langge- 
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stielt,  eilanzettf. ,  die  stengelständigen  lanzettf.,  die  obersten  sitzend; 
Hülle  dacliig,  fast  drüsenlos,  aber  langhaarig 

Steinige  Abhänge  der  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

IS.  H.  villösum  l,.  Zottiges  H.  Weifsgelb-  oder  röthlichzottig  ; 
Stengel  einfach  oder  wenigästig,  beblättert;  Blätter  häutig,  fast  ganzrau- 
dig ,  mit  schwarzdrüsigen  Spitzchen:  Wurzelblätter  kurzgestielt, 
Jänglichei-  bis  lanzettf.,  gezähnelt  ;  die  Stengelblätter  aus  eiförmiger 
sitzender  Basis  lanzettf.;  Bl  üt  heustie  1  e  ohne  Drüsen  h  aar  e  ; 
Hülle  sehr  zottig.  —  Varirt  klein  und  grofsköpfig ,  sclimal  -  und 
breitblätterig. 

Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschland  und  im  Riesengebirge.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

fff  Bärtige:    Hülle  mit  herabhängenden  Zotten. 

19.  H.  glanduliferum  Hoppe.  Sc  h  w  ar  z  dr  ü  siges  H.  Graugrün; 
Stengel  schaftartig,  blattlos  oder  1— 2schuppig,  lköpfig,  filzig,  drüsig 
und  schwarzzwiebelhaarig,  Wurzelblätter  sitzend,  lanzettf.,  spitz, 
fast  ganzrandig  ,  am  Rande  wogig  ,  besonders  am  Grunde  und  auf  den 
Rippen  zottig  ;  Hülle  langzottig  von  grauen  oder  fuchsigen  Zottenhaaren. 
—  Dem  H.  Pilosella  ähnlich. 

Höhere  Alpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juli  —  Aug. 

20.  //.  Schraderi  Schleich.  Schraders  H.  Stengel  aufsteigend, 
einfach,  l  — 2köpfig,  meist  lblätterig.  unten  schwachzottig,  oben  stärker- 
zottig, filzig  und  mit  einzelneu  Drusenhaaren  besetzt;  Blätter  ganzran- 
dig :  ä  u  f  s  e  r  e  W  u  r  z  e  1  b  1  ä  1 1  e  r  s  p  a  t  e  1  f  ö  r  in  i  g  ,  stumpf  bis  ab- 
gestutzt, innere  lanzettförmig,  in  den  geflügelten  Blattstiel  her  ab- 
laufend, auf  der  Fläche  zottig,  am  Rande  schwächer;  Stengelblatt  li- 
neallanzettf.  ;  Hülle  starkzottig,  dachig,  spitzblätterig.  —  Blumen  grofs, 
goldgelb. 

Höchste  Alpen  von  Südtyrol.     OOj.    Aug.  —  Sept. 

»)  Blau  grüne.     Stengel  ästig,  beblättert,  meist  OOköpfig ; 
Blätter    lanzettförmig    bis    linealisch,    langzugespitzt    und 
meist  ganzrandig. 
31.     H.  glnucum  Allion.     Blau  grünes    H.     Kahl,    blaugrün; 
Stengel  gespreiztästig,  am  Grunde  beblättert,  oben  nackt;    Blatter  leder- 
artig, lineallanzettf. ,  beiderseits  verschmälert,  fast  ganzrandig,  sitzend, 
unterseits  fast  kahl,  oberseits  borstig,  am  Grunde  gewinipert 
langhaarig:  Hülle  und  schuppiger  Blüthenstiel  sternhaarig- schilferig.  — 
Blumen  grofs. 

Felsen  und  Steingerölle  in  den  südlichen  Alpen,  in  Oestreich  und 
Mähren.     OOj.     Juli  —  Aug. 

22.  H.  graminifölium  ü  C.  Grasblätteriges  H.  Kahl,  blau- 
grün;  Blätter  linealisch,  meist  ganzrandig,  unterseits  flockig  oder  fast 
kahl;  die  wurzelständigen  am  Grunde  etwas  gewinipert;  Hülle  sternhaa- 
rig-schilferig, schärflich. 

Alpen,  besonders  im   Bachkiese  der  Kalkalpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

23.  //.  porriföltum  Jacq.  Lauchblätteriges  H.  Kahl;  Sten- 
gel rispig -ästig  ,  beblättert:  Aeste  fadenförmig,  abstehend,  oben  mit 
Schuppen  besetzt;  Blätter  linealisch,  spitz,  ganzrandig  oder  feinge- 
zähnelt,  sitzend,  1  nerv  ig:  die  wurzelständigen  am  Grunde  zottig; 
Hüllen  kahl  oder  fein  sternhaarig.  —  Köpfchen  halb  so  grofs,  als  bei 
//.  glaueum. 

Kalkfelsen  in  Oestreich,  Steiermark,  Krain  etc.     OOj.     Juni  ■ —  Aug. 
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24.  TL  stfttiracföltum  All.  G  r  a  s  n  el  ken  bl  ätteri  g  es  H.  Sten- 
gel fast  kahl,  gabelastig,  wenigköpfig  :  Aeste  verlängert,  abstellend,  an 
der  Spitze  schuppig  und  verdickt;  Blatter  lineallanzettf. ,  in  den  sehr 
kurzen  Stiel  herablaufend,  vorne  kurzzugespitzt,  am  Rande  sehwachge- 
zähnelt;  HüHe ,  wie  der  Stiel .  durch  feine  Sternhärchen  bepudert.  — 
Wurzel  kriechend,  sprossend.  —  Blumen  gelb,  beim  Trocknen 
blaugrün. 

Gerolle  der  Kalkalpen  in  Süddeutschland.     OOj.    Juni  —  Juli. 

III.  Stengel  blatterige.  Ohne  Wurzelblätterrosette,  mit 
reichblätterigem,  ästigem  S  ten  gel ,  mit  sitzenden,  aufrech- 
ten, am  Rande,  wie  der  Stengel  schwarzdrüsigen  ,  oberseits 
stein  haar  igen  Blättern,  mit  schuppigen  Blüthenstielen,  und 
dachig  mehrreihigen  Hüllen. 

a.    Blüthenstielc    und    Hüllen    sternhaarig,     nicht    driisen- 
haarig. 

25.  H.  umbellatum  L.  Dolden  bl  ü  t  h  i  ges  H.  Grün;  Stengel  ein- 
fach, oben  kurzästig  ;  Blätter  sitzend,  nicht  stengeinm fas- 
send, lanzettf.  bis  lineallanzettf.,  entferntgezahnt ,  am  Rande  schärf- 
lich; Bhühenköpfe  meist  zahlreich  in  einer  Doldentraube  ;  Hnllblätt- 
chen  spitzig.  —  Varirt  kahl  und  behaart.  1  —  OOköpfig ,  mit  ganzran- 
digen  und  mehr  oder  weniger  gezahnten,  mit  breitlanzettf.  bis  schmalli- 
nealischen  Blättern  .  kahlen  ,  graufilzigen  oder  drüsenhaarigen  Hüllen. 
Die  Form  mit  angedrückten  am  Rande  bleichen  Hüllblättchen  ist  H.  ri- 
gidum  Hörnern. 

Auf  Triften  ,  in  Hainen  und  an  Waldrändern  gemein.  OOj.  Juli  — 
Septbr. 

20.  H.  boreäle  Fries.  Nö  rdli  ch  es  H.  Fast  kahl :  Stengel  ris- 
pigästig  ;  untere  Blätter  kurzgestielt,  länglich  bis  lanzettförmig, 
obere  h  erz  ei  fö  r  ni  i  g  ,  stengelumfassend:  alle  gezahnt,  am 
Rande  schärflieh;  Blüthenstiele  schuppig,  filzig;  Hüllblä  ttchen 
breit,  stumpf,  schwärzlich;  Narbe  braun,  endlich  schwärz- 
lich. —  Dem   H.  umbellatum  ähnlich,    eben  so  varirend. 

Auf  schwerem  Boden,  in  Wäldern.     OOj.     Aug.  —  Oct. 

27.  //.  Sabnudum  All.  Savoier  H.  Zwiebelig -rauhhaarig  und 
zottig;  Stengel  gefärbt,  dicht  beblättert;  Blätter  eiförmig,  gezahnt:  die 
unteren  fast  gestielt  ,  die  oberen  mit  herzf.  Grunde  umfassend  ,  vorne 
langzugespitzt;  Blüthenstiele  nebst  den  angedrückten,  eiförmigen  Hül- 
len stein-  und  drüse  «haarig;  Narben  schmutzig.  —  Von  H.  bo- 
reäle nur  durch  die  filzigen  Hüllen  unterschieden. 

In  Hainen  ,  Gebäschen,  im  S'iden.     OOj.     Juli  —  September. 

MULGED1UM  Cass.  Melkkraut.  —  Milchende  Kräuter  mit 
aufrechten  Stengeln ,  leyerförmig  bis  schrotsägezähnig-fieclerspaltigen 
Blättern  ,  traubig  -  oder  rispiggestellten  ,  blattwinkelständigen  ,  mehrblü- 
thigen  Cymen  und  bläulichen  Blumen.     Pappus    nii  1  ch  weifs. 

1.  M.  alpinum  Less.  Alpen -M.  Deckblätter,  Hüllen  und  Blü 
thenstielchen  drüsenhaarig.  —  honehus  alpinus  L. 

Auf  Alpen  und  in  Voralpen,  so  wie  allen  höhcien  Gebirgen.  OOj. 
Juli  — .  Aug. 
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2.  M.  Plumieri  D C.  Plumiers-M.  Deckblätter,  Hüllen  und  Blü- 
tlienstiele kahl. 

Auf  den  höchsten  Kuppen  der  Vogesen  (Hohenecki.  OOj.  Juli  — 
August.  ' 

SnyClWS  L.  G  ä  n  s  e  d  i  s  t  e  1.  —  Milchende  Kräuter  mit  aufrech- 
tem ,  rührigem  Stengel,  sitzenden,  schrotsägezähnig -fiederspaltigen 
bis  pfeillanzettf.  unteren  und  herzförmig  umfassenden  oberen  Blättern, 
gelben  Blumen  und  weilsem  Pappus. 

*  Wurzel  spindelförmig.     Stengel  ästig. 

1.  S.  oleräceus  L.  Gemüseartige  G.  Hüllen  kahl;  Schliefs- 
frücbtehen  beiderseits  3rippig  :    die  Rippen  quergefaltelt. 

Aufgebautem  Lande,  besonders  in  fettem  Garteiiboden.  Ij.  Juni 
—  September. 

2  S.  asper  Hall.  Rauhe  G.  Müllen  kahl;  Schliefsfrüchtchen  mit 
erhabenem  Pfände  und  beiderseits  schwacb  3:ippig  :  die  Kippen  nicht  ge- 
fältelt. —    Die  Blätter  am   Rande  weit  stärker  dorniggewimpert. 

Auf  rauhen  Aeckern  ,  au  Wegen,  wüsten  Platzen.  ]j.  Juui  — 
August. 

**  Wurzel  kriechend  oder  knollig.     Stengel    unten    einfach,    an 
der  Spitze  kurzästig. 

3.  S.  arrensis  L.  Acker-G.  Wurzel  kriechend;  Blnthenstiele 
und  Hüllen  d  rüsenh  aarig  ;  Schliefsfrikhte  fast  3kantig,  auf  den  Kan- 
ten querrunzelig.  —  Blumen  grofs. 

Auf  Mergel-  und  Thonäckern.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  .S.  palustris  L.  Sumpf -G.  Wurzel  fast  knollig  verdickt,  ein- 
fach; Blütlienstiele  nnd  Hüllen  d  r  üsen  li  a  a  rig  ;  Schliel'sfrüchte  ge- 
rippt, auf  den  Rippen  qnerrünzelig. 

An  feuchten  Stellen,  Ufern  etc.  Kalkliebend.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  S.  maritlitws  L.  Meer-G.  Wurzel  kriechend;  Blütlienstiele 
wenige,  nebst  den  Hüllen  kahl;  Scli!iel'}>früchtchen  gerippt:  Rippen 
quergefaltelt. 

Ufer  des  adriatiseben  Meeres  bei  Tricst.     OOj.     Juli  —  Aug. 

LACTÜCA  L.  Lattich.  —  Milchende,  meist  kahle  Kräuter  mit 
aufrechtem,  rispigem  Stengel,  verschieden- gestalteten  Blättern,  wovon 
die  oberen  stengelumfassend,  gelben,  rothen  oder  gescheckten  Blumen. 

a.  Scariota  DC.  Hülle  2  —  4reihig:  äufsere  Hiillblättchen  um  die 
Hälfte  kürzer,  als  die  inneren.  FruchUchnabel  Vi  his  ganz  so 
lang,  als  das  Korn. 

*  Blumen  blau. 

J.  L.  perennis  L.  Ausdauernder  L.  Kahl,  blaugrün ;  Blätter 
alle  fiederspaltig  :  Fiederlappen  linealisch,  zugespitzt,  vorn  gezahnt; 
Schliefs fruchte  beiderseits  lrippig,  fast  so  lang,  als  ihr  weis- 
ser Schnabel. 

Steinige  Hügel ,  Felsen,  Weiuberge ,  kalkliebend.  Im  Süden.  OOj. 
Juni  —  Juli. 
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2.  L.  sagiüata  IV.  et  K  i  t.  Pfeilblätteriger  L.  Blätter  unter- 
seits  kahl,  die  wurzelständigen  gestielt,  buchtiggezahnt  ,  die  stengelstän- 
digen ungetheilt,  pfeilförmig,  länglich  bis  lanzettf.  gezähnelt; 
Scliliefsfrüchte  beiderseits  5rippig  :  ihr  Schnabel  schwarz,  halb  so 
lang,  als  das  Korn.  —  Scheint  Bastard  aus  L.  perennis,  dessen  Blu- 
me, und  aus  quercina  L.«  dessen  Frucht  sie  hat. 

Bei  Brunn  in  Mähren  und  in  Südkrain.     2j.     Juli  —  Aug. 

**  Blumen  gelb. 

3.  L.  quercina  L.  Eichenblätteriger  L.  Blätter  unterseits 
kahl,  selten  borstig,  die  unteren  leyerförmig  schrotsägezähnig,  die  obe- 
ren fiederspaltig ,  mit  linealen  Lappen  und  pfeilformigem  Grunde;  Blü- 
thenblätter  herzf.  langgespitzt;  Schliefsfniehtchen  beiderseits  5rippig, 
ihr  Schnabel  schwarz,  kaum  so  lang,    als   das  Korn. 

Wälder  in  Oestreich,  Mähren,  Böhmen,  Sachsen,  Thüringen  und  am 
Harze.    2j.     Juni  —  Aug. 

4.  L.  sativa  L.  Garten-L.  Blätter  unterseits  kahl  oder  an  den 
Stielen  und  Rippen  wenigbehaart,  herzt',  mit  pfeilf.  Basis  stengelumfas- 
send, am  Rande  ganz,  gezahnt  bis  fiederspaltig  ;  Scliliefsfrüchte  von  der 
Länge  des  weifsen  Schnabels.  —   Salat  p  flanze. 

Gebauet.     Ij.     Juli  —  Aug. 

5.  L.  virösa  L.  Giftiger  L.  Blätter  wagrechtabstehend  ,  auf  der 
Mittelrippe  stachelig,  ablang,  mit  pfeilförmiger  Basis  sitzend,  die  unteren 
buchtiggeschweift ;  Schliefst' rächte  beiderseits  5  rippig,  mit 
vorstehendem  Rande,  an  der  Spitze  kahl,  so  lang«  als  der 
weifse  Schnabel.  —  Blaugrün;  der  Milchsaft  giftig.  Of- 
f  ici  n.  — 

Auf  Aeckern,  an  Wegen,  auf  Felsen,  Rainen,  hier  und  da.  2j.  Juni 
—  August. 

6.  L.  Scariöla  L.  Wilder  L.  Blätter  fast  aufrecht,  auf  dem  Kiele 
und  am  Rande  borstig-  oder  stacheliggewimpert,  am  Grunde  pfeilförmig, 
schrotsägeförmig  fiederspaltig  oder  buchtiggezahnt,  spitz;  Seh  lief  s- 
frucht  vorn  w  e  i  c  h  h  a  a  r  i  g ,  mit  vorspringendem  Rande,  bei- 
derseits 5rippig,  fast  so  lang,  als  der  weifse  Schnabel.  — 
0  ff.  das  Kraut. 

An  ungebauten  Orten  wild,  sonst  auch  als  Schnittsalat  kultivirt.  2j. 
Juli  —  Aug, 

7.  L.  saligna  L.  Weiden  blätteriger  L.  Blätter  fast  aufrecht, 
auf  der  Mittelrippe  glatt  oder  stachelig,  am  Rande  scharf:  die  wurzel- 
ständigen lanzettf.,  fiederspaltig:  die  stengelständigen  linealisch  ,  ganz- 
randig,  am  Grunde  pfeilförmig;  Aeste  ruthenförmig,  Schliefsfrächte  bei- 
derseitig 5rippig.  kärzer  als  der  weifse,  haarföi  mige  Schnabel.  —  Blu- 
men innen  bläulich,  aufsen  orangegelb  oder  roth. 

An  Rainen«  Ackerländern  auf  Thonboden,  an  Gräben,  auf  salzhalti- 
gem Boden.     Ij.     Juli  —  Aug. 

b.  Mycelis  Cass.  Hülle  walzenförmig ,  am  Grunde  mit  sehr  klei- 
nen Deckblättchen  umgeben.  Schliefsfrucht  2  — 3mal  länger,  als 
der  Schnabel.  —  Blumen  gelb. 

8.  L.  muralis  Fresen.     Wald-L.     Kahl;   Blätter  in  den  gezahnt- 

?eflügelten  ,  am  Grunde  pfeilförmig  halbumfassenden  Blattstiel  herablau- 
end,  die  unteren  leyerförmig  fiederspaltig,  mit  2  —  4  Seitenlappen  und 
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3  —  5eckigem  Endlappen,  alle  Lappen  ungleichgeschweift-  stachelspitzig- 
gezahnt;  die  mittleren  llappig,  die  obersten  pfeilförmig,  langzugespitzt; 
Köpfchen  aus  den  Winkeln  der  Deckblatter  einzeln,  lau°gestielt ; 
Schliefsfrüchtchen  länglich,  gerippt,  scharf,  3mal  so  lang,  als  der  Schna- 
bel. —     Prenanthes  muraüs  L. 

In  Hainen,  Wäldern  auf  Lauberde  gemein,     lj.    Juli  —  Aug. 

PHÄEXÖPÜS  DC.     Steinsalat.  —    Phaenixopus  Cass. 

1.  Ph.  rimineus  U  C.  Kraut  mit  aufrechtem,  glattem  Stengel,  auf- 
gebogenen Aesten  ;  untere  Blätter  nederspaltig  :  die  Lappen  ungleichge- 
zahut  ;  die  2  untersten  Lappen  am  Stengel  herablaufend;  die  obersten 
linealisch,  am  Stengel  herablaufend  ;  Köpfchen  in  blattwinkelständigen, 
1 — 3blütlii^en  Cymen,  zusammen  eine  Cymenähre  bildend.  Blumen  gelb. 
Prenanthes  viminea  L.     —     V'ariit  mit  lauter  lineallanzettf.  Blättern. 

Auf  steinigen,  felsigen  Hügeln  in  Oesterreich,  Mähren,  Böhmen.  2j. 
Juli  —  Aug. 

CHONDRlLLA  L.  Knorpelsalat.  —  Steife,  milchende  Kräuter  mit 
rispigr  ut  henförmigen,  schlanken,  scheinbar  nackten  Stengeln, 
schrotsägeförmigen  oder  gezahnten  Wurzel-,  kleinen  schmalen,  entfern- 
ten Stengelblättern,  blattwinkel-  und  gipfelständigen  1-  oder  wenigköpfi- 
gen  Cymen,  schmalen  Köpfchen  und  gelben  Blumen. 

1.  Ch.  juncea  L.  B  i  n  s  en  f  ö  r  m  i  ger  K.  Wurzelblätter  schrotsä- 
gezähnig,  obere  Stengelblätter  lanzettliueal  oder  linealiscli ;  Stengel  un- 
ten borstig  oder  stachelig;  Schliefsfrüchtchen  mit  5  Zähnen  gekrönt,  so 
lang,  oder  etwas  kürzer,  als  ihr  Schnabel 

Auf  Sand-  und  Lehmboden,  an  Felsen.  Rainen,  auf  wüsten  Plätzen. 
OOj.     Juli  —  Sept. 

2.  Ch.  prenanthoides  Vill.  Ha  s  e  n  s  alat  artige  r  Kn.  Kahl; 
Wurzelblätter  lanzettf.  am  Grunde  verschmälert,  geschweift- gezähnelt, 
vorn  und  hinten  ganzrandig  ;  Köpfchen  einzeln  auf  den  Gipfeln  der 
Zweige,  deckblätterig;  Schliefsfrüchtchen  mit  gezahntem  Krönchen  und 
der  Schnabel  länger,  als  das  Korn.  —    Prenanthes  chondrüloides  L. 

Unfruchtbare  Berge  in  Krain,  Isargerölle,  Rheingerölle  der  Voralpen, 
selten.     OOj.     Juli  —  Aug. 

WlLLEMETlA  TS  eck. 

1 .  W.  apargioides  Lessiny.  L  ö  w  e  n  z  a  h  n ä h  n  1  i  c h  e  W.  Aus- 
dauerndes  Kraut  mit  dickem  Wurzelstocke,  mit  einfachem,  schaftai  tigern, 
oben  gabelästigem,  schwarzborstigem,  wenigköpfigem  Stengel,  buchti«ge- 
zahnten.  schwarzgewimperten  Wurzelblättern  ,  sch-warzborstigen  Hüllen, 
gelben  Blumen. 

Sumpfige  Stellen  der  Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

TARAXÄCUM  Juss.  Pfaff  enröh  rlein.  —  Milchende  Kräuter 
mit  röhrigen  Wurzelblüthenstielen. 

1.  T.  officlnäle  Mönch.  Officinelles  Pf.  Aechter  Löwen- 
zahn. Wurzel  cylindrisch  ;  Wurzelblätter  verkehrt-länglich  lanzettf., 
am  Grunde  verschmälert,    schrotsägezähnig,    selten  ganzrandig,    kahl; 
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Wurzelblüthenstiele    einköpfig,   nackt;    innere  Hüllblätter  aufrecht,  äus- 
sere zurückgeschlagen,  zuletzt  alle  zurückgeschlagen;    Blumen  goldgelb. 

—  Offic.  die  Wurzel  und  das  Kraut. 

Auf  Wiesen,  Grasplätzen,  Wegen,  gemein.     OOj.     Mai  —  Oct. 

LEO^TÖDÖN  Juss.  Löwenzahn.  —  Mit  Stern  -  oder  wider- 
hackigen  Haaren  besetzte  Kräuter  mit  gezahnten  oder  fiederspaltigen,  in 
eine  Rosette  ausgebreiteten  Wurzelblättern  und  fast  nacktem,  oben 
verdicktem,  meist  einköpfigem  Schafte  und  gelben  Blumen.  —  Apar- 
gia  Schreb. 

1.  L.  erhpus  Vill.  Kr  aus  blätteriger  L.  Wurzelstock 
schief,  abgeb  is  s  en,  faserig;  Wurzelblatter  fast  sitzend  iäng- 
Jichlanzettf.,  buchtiggezahnt  oder  schrotsägezähnig  -fiederspaltig,  die  Fie- 
derlappen  mit  einein  oder  dem  anderen  Nebenzahne,  beiderseits  mit  wi- 
derhackigen  Haaren  besetzt ;  Schafte  fast  noch  einmal  so  lang  ,  als  die 
Blätter,  nach  oben  verdickt;  äufsere  Hüllblättchen  von  widerhackigen 
Haaren  scharf;  innere  blol's  am  äufsern  Rande  weifsfilzig ;  Schliefs- 
fiüchte  scliwachgeschnabelt ,  regelmäfsig  runzeligschärflich  ,  kürzer,  als 
der  Pappus.  —  Pappus  milchweifs,  am  Grunde  fuchsig  werdend. 

An  felsigen,  sonnigen  Bergabhängen  in  Südtyrol,  selten.     OOj.     Juli 

—  August. 

2.  L.  saxütili.s  Rciib.  F  e  1  s  e  n  -  L.  W  u  r  z  e  1  s  t  o  c  k  verkehrt- 
kegelförmig,  absteigend;  Wurzelblatter  gestielt,  lineallanzettf., 
buchtiggezahnt  bis  einfachfiederspaltig  mit  3eckigen  Zähnen  .  beiderseits 
rauhhaarig  von  kurzen,  widerhackigen  Haaren;  Schafte  meist  mehrere, 
etwas  bogig.  3— 4mal  so  lang,  als  die  Blätter,  aufsere  Hüllblattchen  mit 
zerstreuten  Haaren  besetzt,  innere  an  der  Spitze  dichtfilzig;  Schliefs- 
früchte  an  der  Spite  dicker.  —  ßlüthenköpfe  vor  der  Blrtthe  über- 
hängend. 

Sonnige,  steinige  Abhänge  in  Südkrain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  L.  asper  lichb.  Rauher  L.  Wurzelstock  abgebissen,  faserig; 
Blätter  buclitiggezahnt  oder  schrotsägeförmig  fiederspaltig  .  beiderseits 
rauhhaarig;  Schaft  fast  kahl,  gestreift,  1— 3köpfij;  ;  Hülle  auf  dem 
Rücken  von  einfachen  Haaren  scharf;  Schliefsfrüchte  an  der  Spitze 
verlängert  schärflich;  die  äufseren  Borsten  des  Pappus  fast 
fiederhaarig.  —  Bastard  aus  Leontodon  hispidu*  L.  und  Oporinia 
autttmnalis. 

Hier  und  da,  besonders  in  Westphalen.     OOj.     Juli  —  Oct. 

4.  L.  incämis  U  C.  Grauer  L.  Wtirzelstock  schiefabsteigend,  un- 
ten ästis  oder  faserig;  Blätter  lineallanzettförmig,  spitz,  am  Grunde 
verschmälert,  entferntgeschweift  gezahnt,  sternhaarig  grau;  Schaft  kahl 
oder  von  feinen  Härchen  weichhaarig,  1 — 3mal  so  lang,  als  die  Blätter, 
oben  dicker,  zuweilen  mit  1—3  Schuppen  besetzt;  Hülle  3reihig,  schärf- 
lich  :  äufsere  Hüllblättchen  locker,  alle  spitz;  Schliefsfrüchte  gegen 
den  Schnabel  hin  zugespitzt,  schärflich.  —  Pappus  gelblichvveifs.  liie- 
racium  incanum  L. 

Auf  Kalkgebirgsgegenden  in  Süddeutschland.    OOj.     Juni  —  Juli. 

5.  L.  Berinii  Bartl.  Berinis-L.  Wurzelstock  schiefabsteigend, 
schuachverästelt  ;  Blätter  verkeh:  tlanzettf. .  spitz,  in  den  Blattstiel  ver- 
schmälert, geschweift- gezahnt,  beiderseits  fein  sternhaarig  ;    Schaft  lau- 
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ger,  als  die  Blätter,  1  — 2köpfig,  1  — 2schuppig,  nebst  der  Hülle  feinsten- 
haarig  :  äufsere  Hüllblättchen  abstehend  ;  innere  Reihe  des  Pappus  am 
Grunde  feingezäliuelt.  —  Apargia  Berinii  Ilartl. 

Auf  Felsen  und  im  Flusskiese    des    Isonzo    in    Südkrain.     OOj.     Juni 

—  August. 

6.  L.  vulgaris  Kitt.  Gemeiner  L.  Wurzelstoek  schief,  ab- 
gebissen, faserig;  Blatter  verkehrtlauzettf. ,  in  den  Blattstiel  versehma- 
lert, vorne  abgerundet  oder  kurzzugespitzt  mit  Stachelspitzehen,  auf  den 
Seiten  geschweift- buchtiggezahnt  bis  fiederspaltig ,  schärflich;  Schaft 
schief  aufsteigend,  zuweilen  mit  1—2  Schuppen  besetzt,  nebst  den  Hül- 
len sternhaarig,  kurz  -  widerhackig- borstig  oder  fast  kahl;  Köpfchen  vor 
der  Blüthe  überhängend;  Hülle  2  —  Sreihig  :  die  äufsere  n  Reihen 
klein,  auf  dem  RiicKcn  fast  schwiuzlicli  ;  S  c  h  1  i  e  fs  f  r  ii  cht« 
gegen  die  Spitze  nur  wenig  verschmälert,  durchaus  fein- 
schärflich;  Pappus  gelblich  ,  unten  fuchsig:  die  innere  Reihe  am 
Grunde  feingezähuelt.  —  Varirt: 

a)  L.  hispidus  L.  Von  ziemlich  starken ,  dichtgesäeten  Haaren 
grau.  — 

b)  L.  htutilh  L.  Kahl  oder  mit  zerstreuten  kurzen  Haaren  besetzt, 
zuweilen  mit  glänzenden  Blättern. 

c)  L.  hyoseroides   \Velu\     Blätter  bis  zur  Mittelrippe  fiederspaltig. 

Gemein  aufwiesen.  Weiden,  an  Wegen,  in  lichten  Wäldern  etc. 
OOj.     Juni  —  Oct. 

7.  L.  squamosus  Lawk.  B  es  ch  u  ppts  t  ie  li  ge  r  L.  Kahl  oder 
schwachbehaart;  Wurzelstoek  abgebissen,  schief,  faserig;  Blätter  ver- 
kehrtlänglich bis  lanzettf..  stumpf,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  ge- 
schweiftgezahnt;  Schafte  einköpfig«  viel  länger,  als  die  Blätter,  gestreift, 
oben  stark  verdickt  und  mit  mehreren  abwechselnden 
Schuppen  besetzt  ;  Köpfchen  vor  dem  Aufblühen  überhängend;  Hülle 
mehrreihig,  dicht  schwarzhaarig:  innere  Hüllblätter  linealisch,  spitz, 
am  Rande  weifsfilzig  ;  Schliefsfrüchte  beiderseits  kurzzugespitzt,  glän- 
zend, feingestreift.     —     L.  pyrenaicus  Gouau.     Apargia  alpina  Willd. 

—  Blumen  gelb  bis  orange. 

Auf  Grasplätzen  in  den  Alpen  und  Voralpen,  auch  in  den  Vogesen 
und  im  Schwarzwalde.     OOj.     Juli  —  Aug. 

APARGIA  Less.     Todtenblume.    —     Stengelloses  Kraut. 

1.  A.  Taräxäri  Hoffm.  Alpen-T.  Wurzelstock  schief,  abgebis- 
sen, langfaserig:  Waraelblätter  länglich,  verkehrtlauzettf..  buchtiggrob- 
gezahnt  oder  schrotsägezähnig ,  selten  ganzrandig  .  kahl  oder  wenigbe- 
haart; Schaft  lfach.  lköpfig,  nach  oben  verdickt,  beschuppt  und  nebst 
den,  am  Rande  weifsfilzigen  ,  länglichen,  stumpfen  Hüllblättchen  von 
grauen  Haaren  und  schwarzen  Borsten  rauh.  Blumen  goldgelb.  Leoutod. 
Tarax.  Lois. 

Grasplätze  der  höchsten  südlichen  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

OPORIXiA  Don.  Wolfszahn.  —  Kraut  mit  ästigem,  beschupptem 
Schafte. 

1.  O.  autuwnälis  Don.  Herb  st- W.  Wurzelstock  abgebissen,  fa- 
serig; Wurzelblätter  länglichlanzettf.,  mehr  oder  weniger  tief  fiederspal- 
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tig,  kahl  oder  mit  einfachen  Haaren  schwachbehaart;  Schäfte  auf- 
steigend, ästig,  beschuppt;  Aeste  oben  verdickt  und  beschuppt,  ein- 
köpfig: Köpfchen  immer  aufrecht;  Hülle  behaart,  Hüllblättchen 
lanzettlinealisch  ,  an  der  Spitze  brandig  ;  Blumen  gelb  ,  die  äufsersten 
anfsen  grünlichroth  oder  bräunlichgelb,  länger.  —  Leontodon  autum- 
nalis  L. 

Wiesen,  Weiden,  Waldränder,  gemein.     OOj.     Juli  —  Oct. 

PICRIS  Juss.  Bitterkraut.  Wurmblume.  -  Aestiges,  be- 
blättertes Kraut. 

1.  P.  hieracioides  L.  Costenkraut.  Sehr  rauh  von  widerhacki- 
gen  Borsten  ;  Stengel  aufrecht,  gefnrchtkantig  ;  Wurzelblätter  verkehrt- 
eiförmig,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  buchtig  ungleich  -  grobgezahnt  ; 
Stengelülätter  sitzend,  halbstengelumfassend ,  eilänglich  bis  linealisch, 
buchtiggezahnt ;  Aeste  an  der  Spitze  doldentraubig  ;  Köpfchenstiel  oben 
verdickt  und  mit  abstehenden  Schuppen  besetzt;  Hülle  borstig;  Blu- 
men gelb. 

Wiesen  ,  Acker-  und  Wegränder,  Mauern  u.  s.  w.  gemein.  OOj. 
Juli  —  September. 

SCORZOXERA  l)C.  Schwarzwurzel.  —  Milchende  Kräuter  mit 
langer,  walzenförmiger  oder  knolliger  Wurzel,  länglichen,  lanzettf.  bis 
linealischen  Wurzelblättern,  einfachem  oder  oben  ästigem  Stengel,  ein- 
köpfigen Aesten,  abwechselnden,  fiedei  nervigen  Blättern,  gipfelständigen, 
langgestielten  Köpfchen,  gelben  oder  rothen  Blumen. 

a.  Gelasla  Cass.  Pappus  ungleich;  die  Borsten  bis  zur  Mitte 
mehr  oder  weniger  scharf,  nicht  eigentlich  gefiedert. 

1.  Sc.  villösa  Scop.  Zottige  Schw.  Zerstreutbehaart;  Blätter 
sitzend,  halbumfassend,  linealisch,  langzugespitzt,  gekielt,  rinnig,  ganz- 
randig;  Hülle  fast  aar  ".reihig  ;  Hüllblätter  lanzettf. ,  langzugespitzt; 
Schlielsfrüchte  warzigscharf;  Pappus  sitzend. 

Trockene  Wiesen  in  Südkrain,  Südtyrol  selten.     OOj.    Juni  —  Juli. 

b.  Enscorzonera  DC.  Schliefsfrüchte  fast  glatt.  Pappus  fieder- 
haarig :  die  inneren  5  Borsten  an  der  Spitze  nackt,  und  länger, 
als  die  äufseren. 

*  Blumen  gelb. 

2.  Sc.  hispanica  L.  Garten-S.  Wurzelkopf  schuppig;  Sten- 
gel beblättert,  oben  ästig:  Aeste  lköpfig,  etwas  wollig;  Stengelblät- 
ter umfassend;  Hülle  halb  so  lang,  als  die  Blumen;  Hüllblättchen  eilan- 
zettf.  ,  langzugespitzt,  fast  kahl,  die  äufseren  eiförmig ;  Schliefs- 
früchte in  der  Mitte  abgesetzt,  wie  geschnäbelt ,  gerippt:  die  der 
Scheibe  glatt,  die  desStrahls  etwas  schärflich.  —  Gemüse- 
pflanze. 

Auf  Wiesen  ,  Grasplätzen  hier  und  da  ;  häufig  gebauet.  OOj.  Juni 
—  Juli. 

3.  Sc.  humtlis  L.  Niedrige  S.  Wurzelkopf  schuppig  oder  fa- 
serig; Stengel  etwas  wollig  oder  kahl,  einfach,  fast  nackt,  meist  ein- 
köpfig;  Stengelblätter  1—4,  linealisch;    Hülle   halb   so    lang,   als 
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die  Blumen;  HüllMKttchen  mit  häutigem  Rande:  die  inneren  lanzett- 
linealisch  ,  langzugespitzt,  die  aufseien  eilanzettf. ,  zugespitzt,  alle  mit 
abgerundeter  SpiUe  ;  Schliefsfrüchte  gestreift,  glatt,  ohne 
Schnabel.  —  Natter  würz.     Varirt: 

a)  Sc.  lartäta  Schrank.  Stengel  oben  wollig;  Wurzelkopf 
schuppig.     Form  fetter  Wiesen. 

b)  Sc.  austriaca  Willd.  Stengel  kahl;  Wurzelkopf  faserig.— 
Form  trockener  Bergwiesen. 

c)  Sc.  plantaginea  Schleich.  Stengel  etwas  wollig  oder  kahl; 
Wurzelkopf  schwachbeschopft ;  Blätter  schmallinealisch  j  Blüthenköpfe 
kleiner;  Blumen  schwefelgelb.  —  Auf  Torfwiesen. 

Wiesen ,  besonders  in  Gebirgs  -  und  Moorgegenden.  OOj.  Mai 
—  Juli. 

4.  Sc.  parviflöra  Jacq.  Kleinköpfige  Schw.  Kahl;  Wurzel, 
köpf  nackt  oder  wenigschuppig;  Stengel  1— 4blätterig  ;  Blätter  lineallan- 
zettf.,  ganzrandig,  langzugespitzt ;  Hülle  so  lang,  als  die  Blumen; 
innere  Hüllblätter  lanzettf. ,  langzugespitzt  ,  äufserc  deckblattartig; 
Schliefsfrüchte  glatt. 

Nasse  Wiesen  in  Oestreich,  Mähren.     OOj.    Mai  —  Juni. 

5.  Sc.  aristäta  Rain.  S  pi  tzliüll  ige  S.  Wurzelkopf  nackt  oder 
von  alten  Schuppen  braun  ;  Wurzelblätter  grasartig,  ganzrandig,  an  der 
umfassenden  Basis  spinnwebigflockig  ;  Stengel  beblättert,  lköpfig,  an  der 
Spitze  etwas  flockig,  innere  Hüllblättchen  lanzettlinealisch ,  die  1  äus- 
seren aus  breiteiförmiger  Basis  sehr  lang  zugespitzt  ,  alle  mit  häutigem 
Rande;  Schliefsfrüchtchen  knöterigstachelig.  —  Blüthenköpfe  grofs ;  Blu- 
men goldgelb,  die  aufseien  orangeroth  gestreift. 

Alpwiesen  in  Südtyrol,  und  Südkrain.     OOj.     Mai  —  Juni. 

**  Blumen  purpurroth.     Wurzelkopf   faserig- schopfig. 

6.  Sc.  rosea  W.  et  Kit.  Rosen  blumige  Schw.  Schliefsfrücht- 
chen lOrippig  :    Rippen  nach  oben  warzig.  —  Blumen  rosenroth. 

Haiden  in  Krain  und  bei  München.     OOj.     Juni  —  Juli. 

7.  Sc.  purpurea  L.  Purpu  r  bl  u  mi  ge  S  ch  w.  Schliefsfrüchtchen 
lOrippig:  Rippen  glatt.  —  Blume  purpurn,   zuletzt  bläulicht. 

Kalkhügel  da  und  dort.     OOj.     Juni  —  Juli. 

TRAGOPÖGON  L.  Bocksbart.  —  Der  Schwarzwurzel  ähnliche, 
milchende  Kräuter  mit  aufrechtem,  beblättertem  Stengel,  lanzettlinealen, 
langzugespitzten,  ganzrandigen  Blättern,  gipfelständigen  Köpfen  ,  gelben 
oder  purpurroten  Blumen. 

*  Blüthenstiele  walzenförmig. 

1.  Tr.  pratensis  L.  Wiese  u-B.  Hülle  Sblätterig  ;  Schliefsfrüchte 
des  Randes  so  lang  oder  länger,  als  der  zottige  Schnabel.  —  Blnme  gelb, 
nur  Vormittags  otfen. 

Auf  Wiesen,  an  Rainen  hier  und  da.     OOj.     Mai  —  Juni. 

**  Die  Blüthenstiele  an  der  Spitze   sehr  verdickt  und  hohl. 

2.  Tr.  porrifölius  L.  Lauch  blätteri  g  er  B.  Kahl ;  Hülle  Sblät- 
terig ,    fast  noch  einmal  so  lang ,    als    die    an    der   Spitze  abgerundeten 
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Strahlblümchen;  Schliefsfrüchte  des  Randes  feinschuppig  rauh,  fast  so 
lans,  als  der  Schnabel.  —  Blumen  violett.     Haberwurz. 

Gebauet.     OOj.     Mai  —  Juli. 

3.  Tr.  major  Ja  cq.  Grofser  B.  Kahl:  Hülle  12  —  15blätterig, 
länger,  als  die  Strahlblümchen;  Schliefsfrüchtchen  stachelig,  meist  kür- 
zer, als  der  Schnabel.  —  Blumen  gelb. 

Auf  trockenen  Wiesen  mit  Kalkboden,  hier  und  da.  OOj.  Juni 
—  Juli. 

PODOSPERMUM  DC.  Stielsaame.  —  Ausdauernde  Kräuter 
mit  ficderspaltigen  Blattern,  aufrechten,  ästigen  Stengeln  und  gelben 
B  1 11  in  en. 

1.  P.  laciniätwn  D  C.  Schlitz  blätteriger  St.  Fiederlappen 
linealisch,  zugespitzt,  der  Endlappen  lanzettf.,  verlängert.  —  Vatiit: 

n)  iod.  Jaquiniänum  Koch.  Mit  mein  köpfiger  Wurzel  und  gegen  die 
Blüthen  hin  gefurchtem  Stengel.     Form    des  Südens. 

b)  Pod.  pepientrionäle.  Mit  lköpfiger  Wurzel,  oben  walzenförmi- 
gen Aesten.  —   Form  der  mittleren  und  nördlichen  Striche. 

Auf  unkultivirten  Kalk-  und  Lehmhügeln  in  den  tiefer  gelegenen 
Fluss  -  und  Stromthälern  ,  im  Süden  OOj.,  im  Norden  2j.     Mai  —  Juni. 

2.  P.calcürapiföllumDC.  Stern  distelblätteriger  St.  Fie- 
derlappen elliptischlanzettf. ,  der  Endlappen  grofser.  —  Wurzel  mehr- 
stengelig  ;  Aeste  walzenförmig. 

Kalkhügel  in  Obcrelsafs.     Mai  —  Juni. 

IlELMiNTHiA  Gärtn.     Wurmsalat. 

1.  H.  echioides  Gär  tu.  Scharf  blätteriger  W.  Stechend  -bor- 
stig; Stengel  steif,  gefurcht,  ästig;  Blätter  glänzend,  die  untern  ver- 
kehrteif.  .  geschweiftgezahnt,  die  obern  länglichlauzertf. ,  umfassend; 
Blüthenstiele  oben  verdickt,  kahl;  äufsere  Hülle  mit  5  herzeif.  Blättchen. 
Blume  goldgelb. 

Unter  Gssträuch  in  Krain,  Südtyrol.     Ij.     Juni  —  Aug. 

HYPOCHÖlultlS  L.  Ferkelkraut.  —  Kräuter  mit  1-OOköpfigeni 
Schafte  und  ganzen,  gezahnten  oder  gelappten  Wurzelblättern.  Blumen 
gelb.     Pappus  schmutzigweirs.     Hindey. 

a.   Hypochoeris  D  C.     Pappus  2reihig :    äufsere  Reihe  kürzer,  rauh, 
innere  gefiedert. 

«)  Schliefsfrüchte  des  Strahls  fast  schnabellos,   der  Scheibe 
geschnäbelt. 

I.  //.  qlabra  L.  Glattes  F.  Schaft  einfach  oder  ästig,  nackt 
oder  mit  Schuppen  besetzt,  an  der  Spitze  kaum  verdickt;  Blätter  lang- 
lichlanzettf.,  buchtiggezahnt ;  Hülle  so  lang,  als  die  Blumen.  —  Vanrt 
kahl  und  behaart. 

Wiesen,  Weiden,  Brachäcker.    Jj.    Juni  —  Aug. 
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ß)  Schliefsfrüchte  alle  gleichmäßig  langgeschnabelt. 

2.  H.  Balbisti  Lois.  Südliches  F.  Schaft  einfach  oder  ästig, 
nackt  oder  beschuppt,  an  der  Spitze  merklich  verdickt;  Blätter  schrotsä- 
geförmig  ;  älifsere  Hüllblättehen  weifsrandig,  stumpf.  —  Der  H.  glabra 
vollkommen  ähnlich  bis  auf  die  Früchte. 

In  den  südlichen  Strichen.     2j.     Juni  —  Aug. 

3.  H.  radicäta  L.  L  a  n  g  wu  rzel  ig  es  F.  Schaft  einfach  oder  ga- 
belig, oben  allmählig  verdickt  und  beschuppt  ;  Blätter  schrotsägeförmig, 
scharf;  Hüllblättchen  zugespitzt,  kürzer,  als  die  Blumen.  —  Blumen 
goldgelb,  aufsen  grünlich. 

Auf  trockenen  Wiesen,  Weideplätzen,  an  Ackerrändern.     OOj.    Juni 

—  August. 

b.    Achyrophörus  Scop.     Pappus  1  reihig,  gefiedert. 

4.  //.  maculäta  L.  Geflecktes  F.  Schaft  einfacli  oder  gabelig, 
1 — Qköpfig,  behaart,  beschuppt,  fast  gleichdick;  Hülle  rauh,  ganzrandig. 

—  Blumen  grofs,  goldgelb.     Varirt  mit  gefleckten  und  ungefleckten,  und 
mit  fast  ganzrardigen  Blättern. 

Bergvviesen  und  Heiden.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  //.  helvettca  Jacq.  Gebirgs-F.  Stengel  einfach,  lköpfig,  un- 
ten mit  1  —  2  Blättchen,  oben  verdickt,  behaart;  Wurzelblätter  ge- 
schvreiftgezähnelt  ,  rauh;  Hüllblättchen  auf  dem  Kiele  und  am  zer- 
schlitzten Rande  zottigrauh.  —    Köpfe  grofs.     Blumen  goldgelb. 

Auf  Urgebirgen  in  Sücldentschland  und  in  Schlesien.  OOj.  Juni  — 
August. 

THRIKCIA  Roth.    Hundslattich. 

1.  Th.  hirtä  Roth.  Rauher  H.  Wurzel  abgebissen,  faserig; 
Wurzelblättcr  verkchrtlanzettf.,  btichtiggezahnt,  rauh  von  einfachen  und 
widerhackigen  Haaren  ;  der  einfache,  gefurchte,  oben  verdickte,  schup- 
penlose Scliaft  und  Hülle  fast  kahl  ;  Köpfchen  vor  dem  Aufblühen  nik- 
kend  ;  Blumen  gelb,  aufsen  grünlich.  Pappus  schmutzigweifc.  Leontudon 
hirtum  L. 

Auf  Weiden  und  Haiden.     OOj.    Juni  —  Aug. 

ADEXOSTYLES  Cass.  Alpendost.  —  Kräuter  mit  aufrechtem, 
gestreiftem  Stengel,  abwechselnden,  niernförmigen  ,  gezahnten  Blättern 
und  zusammengesetzt  doldentraubigem  Blüthenstande.  —  Cacalia  L.  Pap- 
pus weifs. 

1.  A.  ulplna  Bl.  et  Fing.  A echter  A.  Blätter  doppeltgezahnt, 
beiderseits  kahl.  —  Blumen  purpur  bis  lila.  Cacalia  alpina  L. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  A.  albijr  ons  Reh  b.  Graublätteriger  A.  Blätter  ungleich, 
doppeltgezahnt  ,  oberseits  fast  kahl ,  unterseits  grau.  —  Cacalia  albi- 
frons  L.  fil. 

Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschland  und  Schlesien.  OOj.  Juli  — 
August. 

EUPATÖR'WM  L.    Wasserdost.  —  Kraut. 

1.  E.  cannäbinum  L.  Hanfartiger  W.  Stengel  aufrecht,  fast 
4kantig.  zottig,  ästig;  Blätter  entgegengesetzt,  meist  3— 5  t  hei - 
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1  ig  oder  3  — özählig.  Blättchen  lanzettf  ,  sägezähnig ;  Doldentraube 
gipfelständig,  vielköpfig.     Blumen  bläulichroth  bis  lila. 

Auf  nassen  Wiesen,  an  Bachufern  etc.  düj.  Juli—  Ai;g. 

ClWSlTÄlllA  Less.     Haarblume.  —  Kraut. 

1.  Cr.  Linösyris  Less.  Leinblätterige  H.  Stengel  fast  kahl, 
aufrecht,  oben  ästig;  Blätter  linealisch,  sitzend,  spjtz,  1—  3nervig  ;  Dol- 
dentraube gipfelständig;  Blumen  goldgelb.  Pappus  fuchsig.  Chrysocoma 
Linosijris  L.     Linösyris  vulgaris  Cass. 

Auf  nackten  Stellen  der  Berge,  Hügel  hier  und  da.  OOj.  Aug.  — 
September. 

ONOPÖRDOS  L.     Eselsdistel.     Krebsdistel. 

1.  0.  Aeänihium  L.  Gemeine  E.  Ganz  wollig;  Stengel  aufrecht, 
ästig,  von  den  herablaufenden  Blättern  breitgcflü  geltdornig;  Blät- 
ter fiederspaltig,  buchtigdorniggezahnt ;  Blüthenköpfe  gipfeiständig,  ein- 
zeln, giofs.  dornig;    Blumen  roth  bis  weil's. 

Äii  Wegen,  au  unkultivirten  Stellen,  Rainen,  in  Hecken.  2j.  Juli  — 
September. 

CARDUUS  Gär  tu.  Wegedistel.  —  Disteln  mit  meist  dornigge- 
flügeltem, aufrechtem  Stengel,  herablaufenden  ganzen  oder  fiederspalti- 
gen,  dorniggezahaten  Blättern,  kugeligen  oder  länglichen  Köpfen,  rothen 
bis  weifsen   Blumen. 

a.  Die  mittleren  Hüllblättchen  über  dem  eiförmigem  Grunde  des 
Blättchens  zusammengezogen  und  daselbst  mit  der  Spitze  rasch 
zurückgeschlagen. 

1.  C.  nutans  L.  Bisam-D.  Aeste  dorniggeflügelt,  lköpfig; 
Blätter  oberseits  kahl  glänzend,  unterseits  auf  den  Adern  zottig,  läng- 
lichlanzettf.  :  die  unteren  buchfigfiederspaltig  :  die  Fieder  3spaltig ,  die 
oberen  buchtig  grobgezahnt:  Fiederlappen  und  Zähne  in  einen  derben 
Dorn  auslaufend,  und  rings  dorniggewimpert ;  Blüthenköpfe  halb- 
kugelig, nickend;  Blumen  pnrpurroth,  selten  weifs,  wohlriechend. 

Auf  Schutt,  an  Rainen,  unfruchtbaren  Stellen,  Wegen  etc.  gemein. 
2j.     Juli  —  Sept. 

2.  C.  platylepis  Rchb.  et  Saut.  Breitschuppige  W.  Stengel 
einfach  oder  ästig  .  fast  bis  zu  den  Köpfchen  doruiggeflügelt  ;  Blätter 
oberseits    zerstreutbehaart    oder  kahl  ,    unterseits  auf  den  Rippen  filzig, 

. buchtigfiederspaltig:  Fiederlappen  2  —  öspaltig  und  gezahnt,  dornigge- 
wimpert  ;  Köpfchen  zu  t— 2— 4,  die  seitlichen  sitzend,  kugelig;  Hüll- 
blättchen aus  eiförmigem  ,  etwas  eingezogenem  Grunde  lanzettf.  ,  am 
Grunde  spinnwebig,  an  der  Spilze  in  einen  Dorn  auslaufend,  lockerab- 
stehend :  die  mittleren  an  der  Einschnürung  zurückgebrochen.  —  Blu- 
men purpurroth.  Die  Blätter  denen  von  C.  acanthoides,  Köpfchen  denen 
von  Vir»,  lanceolat.  ähnlich. 

Felder  im  südlichen  Alpenzuge.     2j.     Juli  —  Aug. 

b.  Hüllblättchen  angedrückt  oder  an  der  Spitze  zurückgekrümmt, 
aber  die  mittleren  über  der  Basis  nicht  eingeschnürt. 

3.  C.  acanthoides  L.  Kreb  s  distelartige  W.  Stengel  fast  bis 
zu  den  Köpfchen  dorniggelappt,  geflügelt;  Blätter  lanzettf.,  bnchtigneder- 
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spaltig-.  Hie  Fieder  bandförmig  3  —  5spaltig,  gezahnt  dorniggewim- 
pert,  alle  Spitzen  in  einen  starken  Dorn  a  u  s  lau  fen  d,  fast  kahl; 
Köpfe  aufrecht,  meist  einzeln,  kurzgestielt,  kugelig;  Hüllblättchen 
linealisch,  p  tri  ein  form  ig ,  stachelspitzig,  abstehend,  die  inneren  trocken, 
weich.  —  Blumen  purpur-  bis  tleischroth,  zuweilen  weifs. 

Auf  Schutt,  an  Wegen,  Hecken  gemein.    2j.     Juni  —  Aug. 

4.  C.  hawulösus  Ehrh  Hakige  W.  Fast  bis  zu  den  Köpfen  ge- 
fliigeltdoriiig  ;  Aeste  lköpfig;  blätter  oberseits  behaart,  unterseits  kahl 
oder  spiimvvebig,  länglichlanzettf. ,  tieffiederspaltig  :  Fieder  3spaltig,  ge- 
zahnt und  domiggewimpert ;  Köpfchen  eiförmig  oder  kugelig,  etwas 
nickend;  Hullblättchen  lanzettlinealisch:  die  inneren  an  der  Spitze 
hakig  zurü  ckgekrümmt.  —    Blumen  purpurroth. 

Wege,  unbebaute  Stellen  in  Niederöstreicli.     2j.     Juli  —  Aug. 

5.  C.  collinus  W.  et  Kit.  Hügel- W.  Stengel  geflügeltdornig, 
oben  aufrechtästig:  Aeste  oben  ungeflügelt,  filzig,  beschuppt, 
lköpfig;  Blätter  lanzettförmig:  die  unteren  fiederspaltig ,  die  oberen 
buchtiggrobgezahnt  mit  meist  doppelten  Zähnen ,  oberseits  kahl  oder 
spinnwebig,  unterseits  grau-  oder  fein  filz  ig,  am  Rande  dor- 
nignewinipert  ,  Lappen  und  Zähne  in  einen  Dorn  endigend  ;  Köpfchen 
eiförmig  .  aufrecht ,  e  u  d  1  i  c  h  u  i  c  k  e  n  d  ;  Hülle  kahl  oder  etwas 
flockig;  Hullblättchen  lanzettlinealisch,  in  einen  Dorn  zugespitzt,  am 
Grunde  angedrückt,  die  Spitzen  zuletzt  locker  oder  die  äul'se- 
ren  zuletzt  selbst  zurückgebogen.  —  Minnen  purpur-  bis  rosenroth. 
Früchte  glänzend  weifs.  —  Varirt  mit  völlig  angedrückten  Hüllblättchen 
der  Köpfe:  C.  candicans   W.  et  Kit. 

An  sonnigen  Hügeln,  Rainen  in  Südkrain.     2j.     Juli  —  Aug. 

6.  C.  crispus  L.  Kraufse  W.  Stengelästig,  geflügeltdornig; 
Blut  heiiköpf  e  fast  gleichhoch,  kurzgestielt,  gehäuft;  Blätter  lan- 
zettf.  ,  die  oberen  buchtiggezahnt-doniig ,  die  unteren  fiederspaltig:  die 
Lappen  eif.,  3— 5spaltig  :  der  mittlere  Zipfel  viel,  gröl'ser,  alle 
in  einen  Dorn  endigend  ,  oberseits  zerstreutbehaart,  unterseits 
wolligfilzig  oder  kahl;  Köpfchen  eiförmig;  Hullblättchen  lineal- 
lanzettf..  pfriemförniig- zugespitzt,  mit  aufgesetzter  Spitze,  etwas 
abstehend:  die  inneren  gerade,  weich,  fast  vertrocknet.  —  Blumen  lila 
oder  roth.  Varirt  schmächtig  und  rispig  OOästig  ;  die  Blätter  tiefer  ein- 
geschnitten ;  die  Lappen  schmäler  und  unterseits  zottiger,  die  Blüthen- 
stiele  fast  bis  unter  das  Köpfchen  dornig  -  kraufs  :  C.  inultiflörus 
Gaud.  — 

Grabenränder,  Hecken,  Wege,  nicht  selten.     Qj.     Juli  —  Aug. 

7.  C.  Personäta  Jacq.  Kle  tte  nar  t  ige  W.  Stengel  ästig:  Ae- 
ste fast  bis  zu  den  Köpfchen  sehr  schmalgeflügelt;  Blüthen- 
köpfe  gehäuft,  fast  sitzend,  kugelig;  Wurzelblätter  leyerförmig- 
fiederspaltig  ;  S  te  n  ge  l  b  1  ä  tt  e  r  halb  h  erablaufe  n  d  ,  eilanzettf., 
u  n  g  e  t  h  e  i  1 1  dornigsägez  ähnig,  unterseits  meist  filzig;  Hülü 
blättchen  1  in  ea lisch  pfriemförniig,  zurückgekrümmt,  kahl. —  Blu- 
men roth. 

Alpen  und  Voralpen,  dann  höhere  Gebirge.     OOj.     Juli  — -  Aug. 

S.  C.  tenuiflöms  Sin.  Dünnköpf  ige  W.  Stengel  ästig,  oft  bis 
zur  Spitze  geflügeltdornig,  filzig;  Blätter  lanzettf.,  buchtigfieder- 
spaltig  ,  gezalintdornig  ,  unterseits  wollig  ;  Köpfchen  länglich,  ge- 
häuft,  fast  sitzend:    die    seitlichen  wagrecht;    Hüllblättchen   aufrecht, 
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lanzettf. ,  in  einen  pfri  einförmigen  Dorn  zugespitzt,    die  in- 
neren häutig,  unbewehrt.  —  Blumen  blassroth. 

Varirt : 

a)  mit   breitgeflügeltem    Stengel    und    fast    kahler,    walzenförmiger 
Hülle:  C.  tenuiflorus  Cart. 

b)  mit  schmalgeflügeltem  Stengel ,    am  Grunde   filzigen  ,    länglichen 
Hüllen. 

An  Wegen  in  Südkrain.     2j.    Juni  —  Aug. 

9.  C.  arctioides  Willd.  Roth  spitz  ige  W.  Stengel  dornigkraus- 
geflügelt,  wenigästig:  Aeste  verlängert,  1  köpf  ig,  fast  blatt- 
los, filzig;  Blätter  tieffiederspaltig  :  die  Fieder  länglichlanzettf. ,  un- 
gleichgrobgezahnt,  stachelspitzig,  borstiggewimpert,  kahl,  oberseits 
grün,  unterseits  graugrün;  Köpfchen  kugelig,  aufrecht;  Hü  11  blätt- 
chen kahl,  lanzettlinealisch,  starkgekielt,  langzugespitzt,  locker 
abstehend,  die  inneren  gefärbt.  —  Hüllen  nicht  dornig ;  Blumen 
roth.     Arctium  carduelis  L. 

Alpen  in  Kärnthen  und  Krain.    OOj.    Juli  —  Aug. 

10.  f.  deflorätus  L.  Walcl-W.  Stengel  von  den  halbherablaufen- 
den  Blättern  unten  dorniggeflügelt,  einfach  oder  wenigästig,  oben  blatt- 
los, filzig,  borstig,  lköpfig  ;  Blätter  länglichlanzettf..  seichtfiederspal- 
tig  oder  buchtig  dop  p  e  1  tsäg  ez  ahn  ig,  dornigspitzig  und  sta- 
ch eliggewim  per  t,  beiderseits  kahl,  unterseits  graugrün;  Blü- 
th  en  köpfe  halbkugelig,  langgestielt,  nickend,  endlich  über- 
hängend; Hüllblättcheii  lanzettlinealisch,  zugespitzt,  stachelspitzig, 
kahl,  locker,  die  inneren  an  der  stachellosen  Spitze  gefärbt.  —  Blumen 
purpurroth,  selten  weifs.  Varirt  in  Bezug  auf  die  Tiefe  der  Zahnbuchten 
und  die  Bedornung. 

Gebirgswiesen,  Wälder  hier  und  da.  Kalkliebend.  OOj.  Juli  — 
September. 

SERRÄTÜLAL.  Scharte.  —  Wehrlose,  nicht  filzige,  meist 
ästige,  OOköpfige  Kräuter  mit  verschieden  gestalteten  Blättern,  rothen, 
selten  weifsen,  nie  gelben  Blumen. 

1.  S.  Rhaponticnm  D  C.  Kletten  blätterige  Seh.  Blätter  ober- 
seits kahl,  unterseits  graufilzig:  die  unteren  gestielt  eiförmig  oder  herz- 
förmig gezähnelt,  die  mittleren  eilänglich  ,  die  obersten  sitzend,  länglich- 
lanzettf. ;  Stengel  lköpfig  ;  äufse  re  Hüll  b  lätt  chen  in  ein  läng- 
liches häutiges  Anhängsel  endigend.    Centaurea  Rhapontica  L. 

Südlichste  Alpen.     OOj.    Juli  —  Aug. 

2.  S.  tinetoria  L.  Gemeine  F.  Blätter  kahl,  länglichlanzettf., 
ungetheilt,  eingeschnitten  bis  fiederspaltig,  sehr  feinsägezähnig  :  die  un- 
teren gestielt,  die  oberen  sitzend;  Stengel  doldentraubig ,  OOästig,  00- 
köpfis  ;  Köpfchen  länglich;  Hüllblättchen  eilanzettf.,  spitz,  angedrückt, 
gefärbt,  kahl.  —  Blumen  purpurroth,  zuweilen  mit  unvollkommenen 
Griffeln  oder  Staubgefäfsen  einhäusig  oder  selbst  diöcistisch.  Varirt  sehr 
in  der  Theilung  der  Blätter,  auch  mit  wenigen,  selbst  mit  1  Köpfchen. 

Waldwiesen,  Wälder,  hier  und  da.     OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  S.  nitida  Bess.  Glä  n  z  end  e  S  eh.  Blätter  s  c  h  arf,  gewi  m- 
pert:  die  untersten  langgestielt  eiförmig,  ganz,  die  folgenden  grobsäge- 
zähnig,  die  Stengelblätter  länglich,  eingeschnittensägezähnig  ,    die  ober- 
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sten  linealisch  ,  ganzrandig  ;  Stengel  einfach  ,  lköpfig  ;  Köpfchen  eiför- 
mig :  Blättchen  eilanzettf.,  weichstachelspitzig,  die  inneren  an  der  Spitze 
vertrocknet. 

Südkrain  und  Niederöstreich.     OOj.    Juli  —  Aug. 

4.  S.  radiäta  M.  B.  Strahlende  Seh.  Stengelblätter  sitzend, 
nicht  herablaufend.  rauh,  ka  mm  f  ö  r  m  i  gf  ied  e  rs  pa  1  ti  g  mit  lineallan- 
zettf.,  ganzrandigeu  oder  entferntsägezähnigen,  9— lOjochigen  Fiederlap- 
pen  ;  Stengel  rauh,  ästig;  Aeste  lköpfig;  Köpfchen  kugelig;  Hüllblätt- 
chen eif.  ,  angedrückt,  stachelspitzig:  die  inneren  verlängert, 
trocken.  —     Blumen  violettpurpurn. 

Kalkhügel  in  Niederöstreich   und  in  Südkrain.    OOj.     Juni  —  Juli. 

JURlXEA  Cass.     Silber-Scharte. 

1.  J.  moliis  DC.  Pollichs-S.  Kraut  mit  einfachem  oder  wenig- 
ästigem Stengel,  dessen  Aeste  lköpfig  sind,  mit  gestielten  unteren,  sit- 
zenden obersten  Blättern  ,  wovon  die  untersten  und  obersten  linealisch, 
ungetheilt,  die  mittleren  fiederspaltig.  oberseits  fast  kahl,  Unterseite  aber 
filzig  sind  ;  Köpfchen  fast  kugelig;  Hüllblättchen  lanzettlinealisch,  grau- 
filzig, spinnwebig,  abstehend.  —  Carduus  moliis  und  cyanoides  L.  Ser- 
ratia Hollichii  D  C.  Man  unterscheidet  die  Form  mit  blol's  filzigen  (J. 
moliis  Rchb.)  und  mit  mehr  spinnwebigen  Hüllen:  J.  Polliclüi 
Koch.  — 

Auf  Kalkhügeln  am  Mittelrheine,  untern  Maine,  in  Mittel-  und  Süd- 
deutsche, in  den  wärmeren  Thälern.     OOj.     Juni  —  Sept. 

KENTROPHYLLUM  Neck.    B  Urs  ten  kr  aut. 

1.  K.  lanatum  DC.  Wolliges  B.  Stengel  ästig,  oben  spinnwe- 
bigwollig;  Aeste  lköpfig:  untere  Blätter  fiederspaltig,  obere  eingeschnit- 
tengezahnt ,  stengelimifassend  ;  Hülle  wollig.  —  Blumen  gold  -  endlich 
safrangelb,  schwarzgestreift.     Carthamus  lanatus  L. 

Südkrain,  selten.     Ij.     Juli  —  Aug. 

LAPPA  Tourn.  Klette.  —  Aestige  Kräuter  mit  herzförmigen,  ge- 
stielten, wogigen,  unterseits  filzigen  Blättern,  gipfelständigen  Cymen  bil- 
denden Köpfchen,  mit  rothen  oder  weifsen,  mit  der  Hülle  last  gleichlan- 
gen  Blumen.     Arctium  Lappa  Linne. 

1.  L.  minor  DC.  Kleine  Kl.  Hülle  in  der  Jugend  etwas  spinn- 
webig zottig,  später  kahl:  die  Blättchen  bis  zur  Mitte  feinsägezähnig,  an 
der  Spitze  glatt,  alle  pfriemföi mig,  an  der  Spitze  hakig,  die  inne- 
ren rathgefärbt,  nicht  strahlend. 

An  Wegen,  Strafsen ,  Dungstätten,  Gräben,  gemein.  OOj.  Juli  — 
August. 

2.  L.  major  Gilrtn.  Gröfsere  Kl.  Hülle  fast  immer  kahl: 
Blättchen  kaum  am  Grunde  etwas  sägezäh n  ig,  sonst  glatt,  pfriem  för- 
mig, hakig,  die  inneren  mit  den  äufseren  fast  völlig  gleichfarbig 
(grün),  und  zuleUt  strahlend  (auseinander  fahrend).  —  Köpfe  grös- 
ser als  bei  L.  minor,  sonst  sehr  ähnlich.     Blüht  früher. 

An  Wegen  ,  Dungstätten,  auf  Schutthaufen.     OOj.    Juli  —  Aug. 


390  Röhrenbeirtelige.  XIX.  CI.  1.  0.  Gleichmäfsigvielehigc. 

3.  L.  tomentösa  Lamk.  Filzige  KI.  Hülle  stark  spinnwebigfil- 
zig:  die  Blättchen  bis  zur  hakigen  Spitze  feinsägezähnig :  die  inneren 
lineallanzettf. ,  strahlend,  mit  gerader  Spitze. 

Schutthaufen,  Wege,  Dunggruben.     OOj.     Juli  —  Aug. 

S1LYBUM  Gärtn.     Mariendistel. 

1.  S.  Mariänum  Gärtn.  Milchaderige  M.  Stengel  aufrecht, 
dick,  ästig;  Aeste  lköpfig;  untere  Blätter  länglich,  halbumfassend  :  die 
oberen  eilanzettf. ,  fiederspaltig ,  buchtiggezahnt  -  dornig,  glänzend,  mit 
milchweifsen  Adern;  Köpfe  kugelig;  Blume  purpurroth.  Carduus  Maria- 
nus L.  — 

An  Wegen,  Mauern,  in  Gärten,  Weinbergen,  hier  und  da.  1  —  2j. 
Juli  —  September. 

CYNARA  L.    Artischoke. 

1.  C.  Scolymus  L.  Aechte  A.  Einige  Blätter  ungetheilt.  andere 
gefiedert ,  am  Rande  ohne  oder  mit  kurzen  Stacheln.  —  Köpfe  grols. 
Gemüsepflanze. 

In  Gärten  gebauet.     OOj.,  bei  uns  2j.     Juli  —  Aug. 

2.  C.  Cardunculus  L.  Cardon.  Blätter  alle  halbgefiedert,  am 
Rande  starkstachelig.  —  Kleinere  Köpfe.     Gemüse. 

In  Gärten  gebauet.     OOj.     Juli  —  Aug. 

CIRSIUM  Tourn.  Wiesendistel.  —  Disteln  mit  dornigen  Blät- 
tern, rothen  oder  weifsen  ,  selten  gelblichen  Blumen.  Sie  bilden  häufig 
Bastarde,  welche  In  dem  Folgenden  nach  den  Mutterpflanzen  benannt 
sind.  — 

a.  Onotrophe  Cass.    Zwitter blüthen.     Staubfäden  etwas  be- 
haart.    Innere  Hüllblättchen  dorn  los. 

*  Blätter  am  Stengel  nicht  heiablaufend. 

«)  Blumen  purpurroth. 

f  Blätter  unterseits  grau  oder  weifs. 

1.  C.  heterophf/llum  DC.  Vers  ch  i  eden  b  I  ät  t  e  r  i  ge  W.  Stengel 
reichblätterig;  Blätter  stengelumfassend,  lanzeüf.,  langzugespitit,  klein- 
sägezähnig,  feindornig  gewimpert  ;  obeiseits  kahl,  unterseits  wcifs- 
filzig:  die  untersten  eingeschuittengelappt ;  Köpfchen  kugelig,  meist 
einzeln,  gipfelständig ;  Hüflblättchen  angedrückt,  kahl,  lanzettf.,  die  in- 
nersten linealisch,  stachelspitzig.  —  Vurirt  mit  zweihäusigen  Köpfchen, 
ganzen  und  fiederspaltigen  unteren  Blättern.     Carduus  heteropltyllus  L. 

Feuchte  Bergwiesen  in  Süd-  und  Mitteldeutschland.  OOj.  Juli  — 
August. 

ff  Blätter  unterseits  grün. 

2.  C.  acaule  AH.  Stengellose  W.  Fast  stengellos;  Blätter  fast 
alle  wurzelständig  ,  gestielt,  länglich,  fast  kahl,  bis  über  die  Mitte 
tiefbuchtigfiederspaltig  :  die  Lappen  eiförmig,  fast  Ilzackig  :  die  Zacken 
eckig,  gezahntdornig;  BlLühenköpfe  1—2-3  gipfelständig,  eikugelföimig, 
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auf  kurzem,  wurzelständigem  Stiele;  Hüllblättchen  angedrückt,  lanzettf., 
weichstachelspitzig  :  die  äufseren  eif.  —  Carduus  acnulis  L. 

Wiesen  ,  Weiden  in  Gebirgsgegenden.  Kalkliebend.  OOj.  Juli  — 
September. 

3.  C.  acaule- tuberosum  Schiede.  Bastard  aus  C.  acaule  und  C. 
tuberosum,  mit  den  Blattern  des  C.  acaule,  jedoch  tiefer  gelappt,  und  dem 
Köpfchen  des  C.  tuberosum.  Der  Stengel  ist  über  der  Mitte  blattlos  und 
1  —  2köpfig.  —  Blumen  purpurroth.  C.  Zizianum  Koch.  C.  medium 
Alliou. 

Bergvviesen  bei  Mainz.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  C.  serratuloides  S  cop.  Schartenartige  W.  Stengel  zottig, 
1  —  3köpfig  ;  Blätter  stengelumfassend ,  lanzettf.,  ungctheilt,  bor- 
stiggewimpert,  unterseits  spinnwebig;  Hiillblättcheu  lanzettf. ,  stachel- 
spitz, am  Rande  filzig.  —    Blumen  purpurroth. 

Bergabhänge  in  Südkrain  ;  Leobschütz  in  Schlesien.  OOj.  Juli  — 
August. 

5.  C.  anglicum  DC.  Englische  W.  Stengel  oben  blattlos,  ein- 
köpfig; Blätter  lanzettf.,  stachelspitzig,  dorniggezahnt  und  steifgewim- 
pert,  oberseits  schärflich,  unterseits  etwas  spinnwebig  wollig:  die  unter- 
sten gestielt,  die  oberen  stengelumfassend;  Hüllblättchen  lanzettf.,  sta- 
chelspitz, innere  linealisch,  langgespitzt,  gefärbt«  zottig.  —  Wurzel 
kriechend.  Stengelblätter  durch  Spinnwebenfäden  verbunden.  Blumen 
purpurroth. 

Sonnige  ,  feuchte  Bergwiesen  ,  hier  und  da  in  Süddeutschland.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

G.  C.  tuberosum  All.  K  n  ol  len  tragen  de  W.  Stengel  filzig, 
l_3köplig,  oben  blattlos  ;  Blätter  oberseits  fast  kahl  ,  unterseits  spinn- 
webigwollig.  buehti  gf  ied  er  Spalt!«  :  die  Fiederlappen  sperrig  2  —  4- 
spaltig,  dornigspitz  und  diu  chaus  feindoi  niggewimpert ,  die  unteren 
mit  scheidenartigein  Stiele  ,  die  oberen  halbumfasscnd  ;  Hiillblättcheu 
sp  in  awebi  gf  lockig,  lanzettf.,  stachelspitzig,  locker.  —  Wurzel- 
stock schief  mit  rübenförmig  verdickten  Fasern.  —  Blume  pur- 
purroth.    Cirs.  bulbosum   i,  C. 

Auf  Wiesen  in  Süd-  und  Mitteldeutschland.  Kalkliebend.  OOj.  Juli 
—  August. 

7.  C.  tuberoso- acaule  Frey  er.  Stengel  oben  mit  wenigen  kleinen 
Blättern,  1— Ükopfig;  Blätter  grün,  wie  bei  C.  acaule;  Köpfchen  wie  bei 
C.  tuberosum.  —  Blumen  purpur.     C.  Freyerianum  koch. 

Unterkrain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

8.  C.  rivuläre  All.  Bach-W.  Stengel  zottig,  oben  blattlos,  1—4- 
köpfig  ;  Köpfchen  gehäuft,  sitzend,  etwas  klebrig,  mit  linealeu 
Deckblättchen;  Blätter  zerstreutbehaart,  am  Rande  borstiggewim- 
pert  :  die  unteren  kammföimig -fiederspaltig  :  die  Fieder  lanzettf.,  et- 
was gezahnt:  Spitzen  und  Zahne  dornigspitz;  die  oberen  halbumfassend, 
eingeschnitten-grobgezahnt,  dornig;  Hüllblättchen  eiianzettf.,  die  inneren 
lineallanzettf  ,  alle  angedrückt  und  kurzstachelspitz.  —  C.  trieepha- 
lotes  ÜC.  Blume  purpurroth.  Die  Abart  mit  ungetheilten  Wmzelblät- 
tem  ist:  C  salisburgense  Duby.  die  Abart  mit  rostrothzottiger  Spitze 
des  Stengels  ist:  C.  earniolicum  Scop. 

Feuchte  Wiesen  und  Weiden  in  Süddeutschland  und  in  den  östl.  u. 
nordöstl.  Strichen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

9.  C.  heterophyllo- rivuläre.  Stengel  beblättert,  2— Sköpfig  :  Köpfe 
gehäuft,  sitzend,  ohne  Deckblättchen  ;   Blätter    oberseits   kahl,    im- 
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terseits  fast  graufilzig:  die  unteren  gestielt,  die  oberen  sitzend,  um- 
fassend, fiederspaltig,  Fieder  lanzettf.,  dornigspitz,  einlach  oder  2spal- 
tig ;  Hüllblättclien  locker  abstehend.  —  C.  ambiguum  All.  Blume 
purpur. 

Südtyrol.     OOj-    Juli  —  August. 

10.  C.  pauciflörum  R  clib.  Ar  m  köpf  i  ge  W.  Stengel  beblättert, 
2  —  4köpfig  ,  an  der  Spitze  nickend;  Blätter  oberseits  zerstreutbe- 
haart, Unterseite  spinnwebig,  verkahlend  ,  eiförmig,  am  Rande  ein- 
geschnitten gezahnt,  ungleichdorniggewimpert  :  die  wurzelständi- 
gen gestielt,  die  stengelständigen  mit  geöhrtem  Grunde  stengel- 
umfassend; Hül  (blätt  chen  lanzettf.,  weichstachelspitzig.  —  Blu- 
men purpur.     Dem  C.  rivulare  sehr  ähnlich  ,  jedoch  ohne  Fiederblätter. 

Urgebirgsalpen  in  Obersteyermark.     OOj.     Juli  —  Aug. 
/j)  Blumen  gelblichweifs. 

11.  C.  Erisithäles  Scop.  Klebrige  W.  Stengel  einfach,  beblät- 
tert, an  der  Spitze  blattlos  und  nickend,  l  —  3köpfig  ;  Blätter 
weichhaarig,  t  i  e  ff  ie  d  e  rspal  t  i  g  ,  dorniggewimpert  :  oie  Lappen  lan- 
zettf.. zugespitzt,  3nervig :  die  unteren  mit  gezahntem  Blattstiele, 
die  oberen  sitzend,  umfassend;  Hüllblätter  lanzettf.,  weichstachel- 
spitzig, klebrig,  wagrecht  abstehend.  —  Blumen  bald  ganz  weifs, 
bald  die  aufseien  mit  röthlicher  Schminke.  Cnicus  ErisWml.  L.  —  Eine 
Abart  mit  an  der  Spitze  beblättertem  Stengel  ist:  C.  ochroleucum 
Allion. 

Alpwiesen  in  Süddeutschi.     OOj.     Juli  —  Aug. 

12.  C.  spinosissiino-  Erisitliäles  Facchini.  Stengel  bis  zur  nik- 
kenden  ,  mehrköpfigen  Spitze  beblättert;  Blätter  oberseits  zerstreutbe- 
haart, unterseits  auf  der  Mttteli  ippe  zottig,  tief  fiederspal  t  ig,  mit 
eif.  oder  lanzettf.  Lappen,  zugespitzt  und  dorniggewimpert:  die  unteren 
mit  gezahntgeflügel  tem  Blattstiele,  die  oberen  sitzend,  Sten- 
ge 1  umfas  sen  d  ;  Köpfchen  sitzend,  gehäuft,  von  kurzen  linea- 
lischeu  ,  dorniggewimperten  Deckblättchen  gestützt;  Hüllblättchen 
dornig-  oder  stachelspitz,  etwas  abstehend.  —  Blumen  gelb.  C.  flaves- 
tens  Koch. 

Alpwiesen  in  Südtyrol.     OOj.     Juli  —  Aug. 

13.  C.  spinosissimuin  Scop.  Vieldornige  W.  Stengel  einfach, 
oben  zottig,  mit  in  den  Winkeln  der  oberen,  bleichen,  kl  ei 
nen  Deckblatter  gehäuften  Köpfchen;  Blätter  kahl,  auf  den 
Nerven  unterseits  etwas  zottig,  länglichlanzettf.,  b  uchtig  fiederspal- 
tig,  mit  3  s  p  a  1 1  i  g  e  n ,  dorniggezahnt-  und  gewimperten,  ge- 
falteten Fiederlappen  :  die  unteren  am  Grunde  verschmälert,  die  oberen 
stengelunifassend  ;  Hüllblättclien  lanzettf.,  aufrecht,  in  einen  lan- 
gen Dorn  endigend.  —  Dein  C.  oleraceum  ähnlich,  aber  weit  dorniger. 
Blumen  gelblichweifs  bis  ochergelb. 

Kalkalpen  Süddeutschlauds.     OOj.     Juli  —  Aug. 

14.  C.  oleraceum  All.  Kohl  artige  W.  Stengel  aufrecht,  ein- 
fach, kantig,  nebst  den  Blättern  blassgrün,  mit  in  den  Winkeln  der 
langen,  oh  r  förmigen,  gelblichen  gehäuften  Köpfchen; 
Blätter  stengelumfassend  :  die  untersten  fiederspaltig:  die  Lappen  eilan- 
zettf. .  sägezähnig,  und  wie  die  oberen  eiförmigen  Blätter  dorniggewim- 
pert j  Hüllblättchen  lineallanzettf.,  langzugespitzt,  weichstachelspitzig. — 
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Wiesenkohl.     Blumen  blassgelb.    Varirt  mit  lauter  ungetheilten  Blät- 
tern.    Cnicus  oleraceus  L. 

Feuchte  Wiesen,  Bachufer  etc.  gemein.     OOj.     Juli  —  Aug. 

15.  C.  acauli- oleraceum  Schied.  Stengel  kurz  beblättert,  ein. 
köpf  ig;  Köpfchen  von  linealen  Deckblättern  hegleitet; 
Wurzelblätter  gestielt  mit  scheidenförmigem  Stiele,  buchtigfiederspaltig, 
mit  eiförmig,  wenig  gezahnten,  fast  «Happigen  und  domiggewim- 
per  teil  Fiedern;  die  stengelständigen  sitzend,  umfassend,  gleichgestal- 
tet. —    Blumen  blassgelb.     C.  decoturatum  Koch. 

Wiesen  der  Berggegenden,  besonders  auf  Kalkboden.  OOj.  Juli  — 
August. 

16.  C.  oleraeeo-rivulare  Schied.  Unterscheidet  sich  von  C.  olera- 
ceum  durch  die  bräunlichen,  schmalen,  lanzettf.  Deckblätter  und  von  C. 
riüulare  durch  gelbe  Blumen  und  gröfsere,  dorniggezahnte  Deckblätter. 
—  C.  praemorsum  Mi  cht. 

Auf  Wiesen  der  Voralpen  zwischen  den  Pflanzen,  wovon  es  ein  Ba- 
stard ist.     OOj.     Juli  —  Aug. 

17.  C.  lanceolato- oleraceum  Koch.  Stengel  oben  ästig,  und  bis  zur 
Spitze  beblättert;  Blatter  unterseits  etwas  zottig,  doi  niggewimpert,  tief- 
fiederspaltig  :  Fieder  1— 3spaltig :  Zipfel  lanzettf.  sperrig,  gezahnt;  obere 
Blätter  sitzend,  fast  ungetheilt;  Köpfchen  gesielt,  von  '2  —  3  linealen, 
eben  so  langen  Blättchen  gestützt;  Hüllblattchen  dornigstachelspitzig.  — 
Blumen  gel  blich  weife.  Dem  C  oleraceum  sehr  ähnlich.  C.  Lachen  diu  Koch. 

Feuchte  Wiesen  im  Rheinthale,  Elbthale  und  in  Pommern. 

**  Blätter   am    Stengel    herablaufend    und    denselben  mehr  oder 
weniger  deutlich  mit  Flügelleisten  bekleidend. 

f  Blumen  gelblichweifs  oder  schmutziggelb. 

IS.  C.  palustri-oleraceum  Schiede.  Stengel  bis  zur  Spitze  beblättert ; 
Köpfchen  an  der  Spitze  in  dem  Winkel  der  lineallanzettf.  Deckblätter  ge- 
häuft;  Blätter  beiderseits  grün,  sitzend,  herablaufend,  lanzettf.  tiefbuch- 
tis-fiederspaltig  :  die  Lappen  '2spaltig.  gezahnt,  dorniggewimpei  t  ;  Hüll- 
biättchen  lanzettf.,  angedrückt,  stachelspitzig.  —  Es  giebt  davon  1  For- 
men :  a)  eine  kahle,  mit  sehr  kurzen  lanzettlinealen  Deckblättern  der 
kleinen  Köpfchen  und  weich  -  stachelspitzen  Hüllblättchen  ,  welche  sich 
C.  palustre  nähert:  C.  varrifinrum  DC.  und  b)  eine  zeistrentbehaarte, 
mit  längeren  .  lanzettf.  Deckblättern ,  dorniggewimperten  Hüllblättchen, 
welche  sich  dem  C.  oleraceum  mehr  nähert:     C.  hybridum  Koch. 

Auf  nassen  Wiesen  zwischen  den  Mutterpflanzen.  OOj.  Juli  —  Aug. 
ff  Blumen  purpurroth,  selten  weife. 

19.  C.  palnstre  Scop.  Sumpf-W.  Stengel  steif,  einfach  »der 
ästig;  Bl  ätter  am  Stengel  vollkommen  herablaufend  und  den- 
selben mit  dornigen  F.iigeln  bekleidend,  zerstreutbehaart,  langlichfiedcr- 
spaltig:  Fiederlappen  lanzettf.,  2spaltig.  ganzrandig  oder  gezahntdornig; 
Köpfchen  gehäuft  in  OOköpfigen  Cymen.  Hülle  eiförmig;  Hüllblätt- 
chen lanzettf.,  angedrückt  ;  die  inneren  weichstachelspitzig  mit  Drüsen- 
spitze,  die  aufseien  sein. achdornig  gespitzt.  —    Carduus  palustris  L. 

Auf  feuchten  Wiesen,  Weiden,  an  Gräben,  Sümpfen,  Teichrändem 
etc.  gemein.     OOj.     Juni  —  Aug. 
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20.  C.  palustri-rirularis  Scliiede.  Stengel  steif,  oben  nackt; 
Blätter  halb  he  rab  1  a  uf  end  ,  zerstrentbehaait,  kammförmig  fiederspal- 
tig:  Fiederlappen  lanzettf.,  spitz,  vorne  eingeschnitten,  dorniggewimpert; 
Köpfchen  2—4  genähert,  km  zgestielt ;  Hiillblättchen  eilanzettf.,  stachel- 
spitzig, angedrückt.  —  Bastard  aus  C.  rivulare  und  palustre,  die  Köpf- 
chen kleiner  als  bei  C.  rivulare. 

Auf  nassen  Wiesen  im  südlichen  Deutschland  in  der  Nähe  der  Stamm- 
eltern.    OOj.    Juni  —  Aug. 

21.  C.  pahtstre- tuberosum  Schiede.  Stengel  oben  ästig,  nackt; 
Aeste  fildg.  mit  3  —  8  genäherten,  deckblattlosen  Köpfehen  ;  Blätter  halb- 
herablaufend.  fast  kahl  :  die  unteren  buehtigfiederspaltig,  dorniggewim- 
pert: Fiedei  läppen  2  —  3spaltig  oder  grol>ge*ahnt  mit  dornigen  Spitzen; 
obere  Blätter  grobgezahnt;  Hiillblättchen  angedrückt,  liueallanzettf.  — 
Wurzelfasern  fadenförmig,  nicht  verdickt.  C.  semideewrens  Richter, 
Kocheanum  Lahr.  Bastard  zwischen  C.  tuberosum  und  palustre ,  sich 
bald  dem  einen,  bald  dem  andern  nähernd. 

Auf  feuchten  Gebirgswiesen  hier  und  da  zwischen  den  Eltern.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

22.  C.  panuonicum  I)  C.  Ungarische  W.  Stengel  einfach,  oben 
etwas  filzig  und  l  — 2köpfi  g;  Köpfchen  langgestielt;  Blatter  lauzett- 
förm.,  ungctheilt.  gezähnelt,  dorniggewimpert,  zerstreutbehaart,  scharf, 
sitzend,  halbumfassend  ,  au  f  einer  Seite  geöhrt,  auf  der  an- 
dern halb  herablanfend  ;  Hülle  eiförmig;  Hiillblättchen  kahl,  li- 
uealisch,  angedrückt,  langgespitzt.  —  C,  serratuloides  Jacq. 

Bergwiesen  in  Oestreich,  Kärnthen,  Krain  u.  s.  w.  OOj.  Juli  — 
August. 

23.  C.  pannouico  -palustre  Koch.  Stengel  oben  fast  nackt,  äs- 
tig, OOköpfig:  Köpfe  sitzend,  in  gedrängten  Cymen  ;  Blatter  lan- 
-zeltf.  geschweittbuchtiggezahnt,  dornigspitzig  und  dorniggewimpert,  fast 
kahl,  fast  ganz  herablanfend;  Hiillblättchen  lanzettf.,  ange- 
drückt, dornigspitz.  —  Bastard  aus  V.  palustre  und  pauuouicum. 
—  C.  Chailleli  Koch. 

Sumpfwiesen  in  Niederöstreich  u.  s.  w.     OOj.     Juli  —  Aug. 

24.  C.  canum  M.  B.  Graue  W.  Stengel  spinnwebigwollig,  oben 
fast  blattlos,  einfach,  einköpfig,  oder  wenigästig ;  Aeste  verlängert;  Köpf- 
chen giptelstäudig.  einzeln;  Blatter:  die  unteren  herablanfend, 
lau  gl  ich  lanzettf.,  zerstrentbehaait.  u  n  terse  i  t  s  spinn  webigzottig, 
buchtig-  oder  ausgefressen  g  e  za  h  n  t ,  dorniggewimpert;  Hülle  eiku- 
gelf.  ;  Hüllblättchen  eilanzettf.,  angedrückt,  stachelspitzig, 
endlich  locker.  —  Wurzel  büschelig:  die  Fasern  spindel- 
förm  ig. 

Feuchte  Wiesen  in  Oestreich,  Böhmen.  Mähren,  Schlesien,  Sachsen. 
OOj.     Aug.  —  Sept. 

25.  C.  cano .  oleraceum  Wimmer.  Stengel  einfach  oder  oben  we- 
nigästig: die  Aeste  verlängert,  meist  einköpfig;  Köpfchen  von  li- 
ueal  ischen  ,  d  o  r  n  i  g  g  e  w  i  mpc  r  te  n  Deckblättern  gestützt; 
Blätter  kahl  oder  unterseits  flockig  ,  länglichlanzeltf.  ,  dorniggewimpert, 
gezahnt,  die  untersten  buchtigfiederspaltig,  die  übrigen  nng  theilt;  die 
Stengelblätter  halbumfassend,  etwas  herablanfend.  —  Bastard 
aus  C.  canum    und    oleraceum.     Die    Blumen    sind    blalsgelb    mit   rother 
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Schminke,    je    nachdem    es    mehr    zu  camim  neigt,    rother.     Wurzel  - 
stock  schief  mit  fadenförmigen  Fasern.     Cord,  tataricus  L. 

In  Schlesien  auf  nassen  Wiesen  zwischen  den  Eltern,  üüj.  Juli  — 
August. 

b.  Cephalononlo.%  Neck.  Köpfchen  einhäusig.  Staubfäden 
■  e  li  ä  r  f  1  i  c  h.  Aeufsere  Hüllblättchen  dornigspitz,  innere  wehr- 
los, trockenhäutig.  —  Breea  Less. 

26.  C.  .setöstim  M.  ß.  Borstige  W.  Stengel  unten  kahl,  oben 
filzig,  ästig,  OOköpfig;  Blätter  sitzend.  linglichlanzettf. ,  oberseits  kahl, 
unterseits  meist  graufilzig:  die  oberen  ungetheilt.  bo  r  s  tigg  e  w  im  per  t, 
dornigspitz,  die  unteren  buehtiggezahut ;  Köpfchen  in  doldentranbigen 
Rispen  ;  Hüllblättchen  angedrückt.  —  Dem  C.  nrvense  ähnlich.  Blumen 
schmutziglilafarben  oder  tleisehroth. 

Auf  feuchten  Wiesen  an  Waldrändern  in  Schlesien.  Mähren,  Oest- 
reich.  Böhmen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

27.  C.  arvenge  Srop.  Acker-W.  Stengel  kahl  oder  wollig,  äs- 
tig, OOköpfig.  i  ispig  -  doldenti  aubig  ;  Blätter  sitzend,  oft  etwas  am  Sten- 
gel herablaufend  und  ihn  dornig  beflügelnd,  länglichlanzettf. .  oberseits 
kahl,  unterseits  spinnwebig,  verkantend :  die  stengelstandigen  buehtig- 
fiederspalfig,  mit  länglichen,  sperrig  wog  igen,  am  Rande  gezähnel- 
ten  und  doi  niggewimpei  ten  Fi  ed  er  läpp  e  u  ,  die  astständigen  unge- 
theilt, eingeschnitten-  oder  geschweiftgezahnt,  gewimpei  tdornig ;  Hüll- 
blättchen angedrückt  :  die  äufseren  eilanzettf..  sehwachgewimpert,  dor- 
nig.spitz.  —   Serrtttula  arvensis   L.     Wurzel  kriechend. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat,  an  Wegen,  Rainen,  gemein.  OOj.  Juli 
—  September 

c.  Eviolepis  Cas  s.  Randblumen  Zwitter  fruchtbar,  die 
Scheibenblumeii  unfruchtbar.  Hüllblätter  st  ar  k  d  o  r  ni  g- 
spitz.  —  Blätter  oberseits  dornig. 

28.  C.  eriophörum  Scop.  Wollköpfige  W.  Stengel  einfach  oder 
ästig,  an  der  Spitze  einköpfig  oder  zu  2—3;  Blätter  sitzend,  umfas- 
send, nicht  h  e  r  a  b  1  a  u  f  e  n  d  ,  oberseits  dornig  bo  r  s  t  i  g .  unter- 
seits graufilzig,  tief  ficderspaltig:  die  Lappen  'Jspaltig  :  die  Zipfel  lan- 
zettf.,  mit  einigen  Zähnen,  in  Dornen  auslaufend;  Köpfchen  kugelig, 
s  pi  n  nw  e  b  i  g  wo  1 1  i  g  ,  fast  sitzend;  Hüllblättchen  lanzettlinealisch, 
an  der  Spitze  ein  trapezoidisehes  Läppchen  bildend,  abgerundet  stumpf, 
und  sich  in  einen  langen,  gelben  Dorn  endigend,  mit  Spinnwebenfäden 
verweht.  —  Blumen  purpur.     Carduus  eriophorus  L. 

An  Gräben.  Schutthaufen,  Wegen,  in  Süd-  und  Mitteldeutschland. 
Kalk  und  Thon  liebend.     Qj.     Juli  —  Aug. 

!29.  C.  eriophoro - lanceolatum  Kitt.  Grofsköpfige  W.  Stengel  ein- 
fach, wenigköpfig.  etwas  filzig;  Blätter  hal  b  h  e  rablaufend  und  den 
Stengel  dornigbeflügelnd ,  länglichlanzettf.,  dorniggewimpert,  oberseits 
bor.stigscharr,  unterseits  grau  und  auf  den  Nerven  zottig;  untere  Blätter 
in  i\en  dorniggeflügelteu  Blattstiel  verschmälert,  tief  buchtigfiederspaltig: 
Fieder  meist  3spaltig,  mit  1  Zahne  zwischen  den  Zipfeln,  dorniegespitzt; 
obere  Blätter  sitzend  und  fast  völlig  herablaufend,  ficderspaltig,  mit 
2spaltigeu.  staikdornigen  Lappen  ;  Köpfchen  kurzgestielt  ;  HoHblättcben 
durch  Spinnwebenhaare  verbunden,  die  .äufseren  lanzettf.  ,  in  einen  star- 
ken auswärtsgebogenen  Dorn  sich  endigend,  die  inneren  lanzettlinealisch. 
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langzugespitzt,  mit  häutiger  Spitze.  —  C.  grandißörum  Kitt.    Taschenb. 
2te  Aufl. 

Feuchte  Wälder,  Gräben,  am  untern  Maine.     2j.     Aug.  —  Sept, 

30.  C.  nemornle  Jichb.  Hain-W,  Stengel  einfach  oder  oben  äs- 
tig: Aeste  einköpfig;  Blätter  herablaufend,  fiederspaltig,  oberseits  stri- 
cheligborstig,  unterseits  weifswollig:  die  Fiederlappen  2— Ospaltig  :  die 
Zipfel  lanzettf.,  in  einen  Dorn  sich  endigend;  Hülle  kugelig;  Hüllblätt- 
chen  lanzettf.,  durch  Spinnwebenhaare  verbunden,  In  einen  pfrieinför- 
migen  Dorn  auslaufend,  abstehend.  —  Blumen  purpurroth. 

Wald  von  Lindenthal  bei  Leipzig.     2j.     Juli  —  Aug. 

31.  C.  laneeolätum  Scop.  Lanzettblätterige  W.  Stengel 
oben  ästig,  zottig,  sonst  durch  die  herablaufenden  Blätter  gelappt 
dorniggeflügelt;  Blätter  lanzettf.,  länglich,  oberseits  borstigscharf,  un- 
terseits fast  kahl  oder  spinnwebigwollig:  die  unteren  fiederspaltig:  Lap- 
pen 2— 3spaltig,  gespreizt,  dorniggespitzt;  Köpfchen  gipfelständig,  ein- 
zeln oder  zu  zweien  gestielt;  Hülle  eiförmig,  spinnwebigwollig;  Hüll- 
blättchen lanzettf.,  pfriemföi  mig  dornig  zulaufend,  etwas  abstehend.  — 
Blumen  purpurroth. 

An  Wregen,  unfruchtbaren  Stellen,  Mauern  u.  s.w.  gemein.  2j. 
Juni  —  Sept. 

d.  Orthocentrum  Cass.     Hüllen  domigspitz ;    Staubfäden  kahl. 

32.  C.  polyanthimum  DC.  Vielköpfige  W.  Blätter  herablau- 
fend, oberseits  kahl,  unterseits  wollig  oder  verkahlcnd.  tief  fiederspaltig  : 
Fiederlappen  1  —  3theilig.  gezahnt,  dorniggewimpert :  Lappen  und  Zähne 
in  einen  starken  Dorn  auslaufend;  Blüthenstiele  krausgeflügelt;  Köpf- 
chen gehäuft,  eiförmig  ;  Hüllblättchen  eiförmig,  stumpf,  in  einen  länge- 
ren Dorn  auslaufend,  am  Rande  etwas  gewimpert.  Einerseits  dem  C.  pa- 
tustre,  anderseits  dem  arvense  ähnlich.     Carduus  polynnthemos  L. 

Auf  Schutt,  an  Wegen  bei  Trier,  selten.    2j.    Juli  —  Aug. 

SAUSSÜREA  DC.  Scherbenkraut.—  Wehrlose  Kräuter  dem 
Ansehen  nach  zwischen  den  Serratulis  und  den  Centauriis  in  Mitte  ste- 
hend, mit  abwechselnden,  ganzen  bis  fiederspaltigen  Blättern,  dolden- 
traubigästigem  Stengel,  purpurrothen  oder  violetten  Blumen. 

a.    Benedictia   I)  C.     Antherenschwänze  gewimpert  oder  kahl. 

1.  S.  alpina  D  C.  Alpen-Sch.  Blätter  unterseits  zottig:  die 
unteren  eilanzettf. .  die  oberen  elliptisch  oder  lineallanzettf.  .  ganzrandig 
oder  gezähnelt;  Blüthenköpfe  in  dichten  Doldentrauben,  glänzendwollig. 
—  Blumen  purpunoth.     Serratula  alpina  L. 

Im  südlichen  Alpenzuge.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  S.  discolor  DC.  Zweifarbiges  Seh.  Blätter  unterseits 
schneewei  fsfil  zi  g:  die  unteren  herzf.,  grobgezahnt,  die  oberen  läng- 
lichlanzettf. .  ganzrandig;  Köpfchen  ge  h  ä  u  f  t  d  o  1  d  en  t  r  au  h  i  g,  zot- 
tig. —  Von  'S.  alpina  vorzüglich  blofs  durch  die  unterseits  filzigen  Blät- 
ter unterschieden.     Serratula  discolor  W illd. 

In  den  Alpen.     OOj.    Juli  —  Aug. 

3.  S.  latifolia  Ledeb.  Breitblätteriges  Seh.  Blätter  unter- 
seits spinnwebigflockig  .  entferntspitzsägezähnig  :  die  unteren  aus 
herzf.  Grunde  b  re  i  t  e  i  lan  g  1  i  ch,  die  oberen  eilänglich  bis  länglich  ; 
Blüthenköpfchen  wenige,  1  oc  k  e  ido  lde  n  t  rau  b  i  g  ,    flockig.  —  Blumen 
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purpurroth.     Hiillblättclicn  spitz  ;    sind    sie  stumpf,    so    ist  es  S.  macro- 
phylla  Saut  er. 

Tyrol  (auf  dem  Rotlienstein  bei  Kitzbülil).     OOj.     Aug.  —  Sept. 

b.  Lagurostemon  Cass.    Antherenschwänze  wolliggebartet. 

4.  S.  pygmaea  Spreng.  Zwerg-Sch.  Blätter  meist  wurzelstän- 
dig, linealisch,  fast  ganzrandig,  unterseits  rauhhaarig;  Köpf- 
chen einzeln,  gipfelständig,  rauhhaarig.  —  Blumen  purpur.  Cnicus  pyg- 
maeus  L. 

Felsen  der  südlichen  Kalkalpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

CARLlNA  L.  Eberwurz.  —  Dornige,  distelartige  Kräuter  mit  dor- 
niggezahnten  bis  fiederspaltigen,  unterseits  meist  wolligen,  gipfelständi- 
gen, dornigen  Köpfchen,  deren  innere  gefärbte,  unbewehrte  Hüllblätt- 
chen hygronietrisch  sind,  d.  h.  bei  feuchtem  Wetter  sich  einwärts,  bei 
trockenem  sich  auswärts  biegen  und  dadurch  einen  Strahlenkranz  bilden. 

1.  C.  acaulis  L.  Stengellose  E.  Stengel  0  oder  einfach,  kurz, 
1-  selten  2  — Sköpfig  ;  Blätter  tieffiederspaltig  :  Fieder  eckiggelappt,  ge- 
zahnt; Strahlblättchen  der  Hülle  unten  linealisch,  oben  lanzettf.  mit 
keulenförmiger  stumpfer  Spitze.  —  Blumen  weifslichgelb ,  endlich  röth- 
lich.  Strahlende  Hüllblättchen  silberweifs  glänzend.  Varirt :  a)  stengel- 
los  ;  b)  mit  kurzem,  einköptigem  Stengel ;  ej  mit  verlängertem  1— 3köpfi- 
gem  Stengel  :  C.  simplex  W.  et  K.  ;  d)  mit  mehreren  einköpfigen 
Stengeln. 

Auf  trockenen,  sonnigen  Hügeln.     Kalkliebend.     2j.     Juli  —  Aug. 

2.  C.  acanthifolia  All.  Acanthusbl  ätterige  E.  Stengellos; 
Wurzelblätter  unterseits  grauwollig,  oberseits  steifhaarig  ;  die  äufseren 
wie  bei  C.  cicaulis.  die  inneren  ungefiedert,  gezahnt  ;  Strahlblättchen  der 
Hülle  fadenförmig,  spitz,  nur  wenig  verdickt,  gelb,  zuletzt  goldgelb.  — 
Blumen  schwefelgelb. 

Alpen  in  Südkrain.     2j.     Juli  —  Aug. 

3.  C.  vulgaris  L.  Gemeine  E.  Stengel  1  -  OOköpfig,  doldentrau- 
big;  Blätter  unterseits  spinn  webig-filzig,  länglichlanzettf.  buehtig- 
ge'zahnt;  strahlende  Hüllblättchen  lineallanzettf. ,  bis  zur  Mitte  ge- 
wimpert.  nochmal  so  lang  als  die  äufseren.  Blumen  blafsgelb.  — 
Varirt  mit  Deckblättchen,  weiche  kürzer  sind  (C.  rulgata)  und  mit  sol- 
chen, welche  länger  sind  als  ihre  Köpfchen  (C.  nebrodensis  Guss.  longi- 
folia  Rclib.} 

Trockne  Hügel  und  Berge.  Thon  und  Sand  liebend.  2j.  Aug.  — 
September. 

4.  C.  lanfita  L.  Wollige  E.  Stengel  w  olli  g,  l-4köpfig  ;  Blät- 
ter der  C.  vulgaris;  strahlende  Hüliblättchen  lineallanzettf,  kahl,  pur- 
purroth. —  Blumen  weifslich. 

Trockne  Orte  in  Südkrain.     1'j.     Juli  —  Aug. 

5.  C.  corymbösa  L.  Dol  d  en  t  r  aub  i  ge  E.  Stengel  doldentrau- 
bigästig,  fast  kahl;  Blätter  der  C.  vulgaris,  sonst  kahl;  strahlende 
Hüllblättchen  lanzettf.,  am  Grunde  verschmälert,  kahl,  goldgelb.  — 
Blumen  schmutziggelb. 

Sonoige,  steinige  Orte  in  Südkrain.    2j.    Juni  —  Juli. 
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CARTHAMUS  L.     Saflor. 

1.  C.  tinctorius  L.  Färber-S.  Stengel  weifslich,  astig ;  Stengel- 
blätter eilanzettf. ,  dornigsägezähnig  ;  Köpfchen  gipfelständig,  einzeln; 
Hüllblättcheu  lanzettf..  Snervig.  zierliehnetzaderig,  doi  nigspitz,  Blumen 
safrangelb,  ein  Farbniaterial. 

Aus  dem  Oriente  stammend,  in  wärmeren  Gegenden  gebauet,  lj. 
Juli. 

B/DEjYS  L.  Wasserdost.  —  Kräuter  mit  unten  gegenständigen, 
oben  abwechselnden  Blättern  und  Aesten  ,  gipfelständigen  gelben 
Blume  n. 

1.  ß.  cerniia  WillJ.  Uebcr hängender  W.  Blätter  einfach, 
lanzettförmig,  entferntsäge/ähnig ;  Blumen  meist  überhängend; 
Schliefst üchte  verkehrteikeilf..  4grannig  ;  untere  Blüthenköpfe  strah- 
lend, obere  oft  strahllos.  —  Varirt  mit  lauter  strahlenden  und  mit  lau- 
ter strahllosen  Köpfchen,  auch  in  Sümpfen  2—3'"  lang.    (ß.  minima  L.~) 

An  feuchten  Stellen,     lj.     Aug.  —  Sopt. 

2.  ß.  triicirtitn  L.  Dreiblätteriger  W.  Blätter  3  — 5lappig  bis 
3— 5theilig :  die  Lappen  lanzettf.,  sägezähnig;  Köpfchen  strahllos; 
Schliefsfrüchtchen  verkeln  teil'.,  am  Rande  i  iickwäi  t.sstachelig,  nicht  mit 
2grannig. 

An  feuchten  Stellen,     lj.     Aug.  —  September. 

3.  B.  bipimidta  L.  Doppelt  fieder  blätteriger  W.  Untere 
Blätter  fie d er I heilig:  die  Fieder  ei  n  g  e  s  c  hni  tte  n  -f  i  ed  er  spal  t  ig  ; 
Köpfchen  anfangs  nickend,  strahlend:  Strahlen  kurz;  Früchtchen  säu- 
lenförmig verlängert,  mit  2-4  Grannen. 

Feuchte  Stellen  in  Südtyrol.     lj.     Juli  —  Sept. 

Zweite  Ordnung. 

Polyyamia  supcrfLua  —  Ueberflüssigvielehige. 

Zwitterblüthen  in  der  Scheibe,  weibliche  Blüthen  am  Rande: 
alle  fruchtbar. 

A.     Sclicibenblu  mig-e.     Ohne  Strahlblimien. 

CARPESlüM  L.  Kragenblume—  Kräuter  mit  aufrechtem,  ästi- 
gem, behaartem  Stengel,  länglichlanzettf.,  geschweiftgezahnten  Blättern 
und  gelben  Blumen. 

1.  C.  cervüuin  L.  Ueber hängende  Kr.  Köpfchen  einzeln,  gi- 
pfelständig, langgestielt,  überhängend. 

Feuchte  Hecken,  Wiesen,  Haine  in  Niederösterreich,  Krain,  Südty- 
rol.    lj.     Juli  —   Aug. 

2.  C.  Wulffenii  Schreb.  Wulffen's  Kr.  Köpfchen  blattwin- 
kelständig,  genähert,  kurzgestielt.  —  Köpfchen  kleiner. 

Wälder  in  Südkrain  (Monfalcone).     ij.    juü  _  Aug. 
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COTÜLA  L.     Laugfublume. 

1.  C.  coronopiföltu  L.  h  \  älie  n  f  u  fs  b  1  ät  t  er  i  g  e  L.  Stengel  auf- 
steigend, ästig,  kalil :  Blätter  lanzettlinealisch,  fiederspaltiggezahnt ,  flei- 
schig, umfassend  ;  Köpfchen  einzeln,  auf  langen  Stielen  gipfelständig, 
vor  und  nach  der  ßlütlie  nickend,  bei  der  Fruchtreife  aufrecht.  Blumen 
goldgelb. 

Auf  feuchten  Stellen  in  der  Nähe  der  Seehäfen,     lj.     Juli  —  Aug. 

ARTEM1SIA  L.  Beifufs.  —  Bittere,  würzige  Kräuter  oder  Stau- 
den mit  abwechselnden  ganzen  oder  oft  fiederspaltigen  Blättern,  kleinen 
Bliithenköpfchen  in  Cymen,  die  zusammen  eine  Traube  oder  eine  Rispe 
bilden.     Blumen  gelb,  weifs  oder  röthlich,  klein. 

f  Blüthen  der  Scheibe  Zwitter,  des  Randes  weiblich. 

a.  Absinthium  DC.  Wermut  h.  Köpfchen  kugelig.  Blüthen- 
boden  zottig.  Scheibenbliimehen  Zwitter;  Randblümchen 
weiblich:  alle  fruchtbar.  —  Blätter  tieffiederspaltig. 

*  Köpfchen  nickend. 

1.  A.  Absinthtum  L.  Bitterer  W.  Stengel  aufrecht,  rispigästig; 
Blättergtau:  die  unteren  tief  3fachfiederspaltig :  die  Lappen  lanzettf., 
stumpf;  die  höheren  doppelt-  oder  einfachfiedeispaltig :  die  Lappen  spitz- 
lich; die  obersten  ungeteilt,  am  Grunde  ohne  0  ehrchen;  Hüllblätt- 
chen grau,  linealisch,  locker.  —  Blumen  gelb.  Officin.  das  sehr  bit- 
tere Kraut  und  die  Stengelspitzen. 

Sonnige,  felsige  Abhänge  in  den  wärmeren  Strichen  hier  und  da. 

2.  A.  rupestris  L.  Felsen-B.  Stengel  aufsteigend,  traubig  ;  Blät- 
ter kahl:  die  unteren  tief  doppeltfiederspaltig :  die  oberen  k  am  m  tör- 
diigfiederspaltig :  Fieder  linealfadenförmig ;  Hüllblättchen  linealisch,  die 
inneren  vertrocknet,  gewimpert. 

Auf  Weiden,  nassen  Triften  in  Thüringen  (Borksieben,  Artern)  Süd- 
tyrol,  Krain,  selten.     OOj.    Juli  —  Sept. 

3.  A.  camphoräta  Vi  11.  Kampher-B.  Stengel  aufsteigend,  ris- 
pigtraubig;  Blätter  fast  kahl  oder  etwas  grau:  die  unteren  doppeltfieder- 
spaltig: Fieder  linealfadenförmig ;  die  obersten  linealisch,  ganz;  Hüll- 
blättchen länglich,  grün,  am  Rande  häutig 

Auf  Kalkboden  an  felsigen  Stellen  im  Oberelsafs,  Südtyiol  und  Süd- 
krain.    OOj.     Sept.  —  Oct. 

4.  A.  lanäta  Willd.  Wolliger  B.  S  ten  ge  1  aufsteigend  ,  ein- 
fach; Blätter  grau  sei  denhaarig:  die  unteren  3f  ach  fi  edersp  al- 
tig mit  lineallanzettf.  Zipfeln  ;  die  oberen  fiederspaltig ;  Hüllblättchen 
filzig,  am  Rande  häutig. 

Alpen  in  Südtyrol.     OOj.     Juli  —  Aug. 

**  Köpfchen  aufrecht. 

5.  A.  glaciälis  L.  Gletscher-B.  Stengel  einfach;  Blätter 
grau:  die  unteren  Stheilig,  OOspaltigeingeschnitten,  die  oberen  handför- 
migfiederspaltig,  mit  linealen,  stumpfen  Läppchen;  Bliithenköpfchen 
in  einen  gedrängt  kugeligen,    gipfelständigen  Büschel  ge- 
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sammelt;  Hüllblättchen  filzig,  die  änfseren  länglich,  die  inneren  an  der 
Spitze  häutig. 

Zur  Zeit  nur  in  der  si'idl.  Schweiz,  in  der  Nähe  der  Gletscher,  in 
Tyroi  zu  suchen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

6.  A.  Mutellina  L.  Kleiner  B.  Stengel  aufsteigend,  einfach; 
Blätter  weifslich  seidenhaarig:  die  unteren  3theilig  eingeschnitten  00- 
spaltig  :  die  Läppchen  linealisch;  die  oberen  gefingertfiederspaltig ;  Blü- 
thenköpfchen  blattwinkel ständig,  länglich,  die  unteren 
ge  s  t  ie  1 1,  entfernter,  die  oberen  genähert,  sitzend,  eine  schein- 
bare unterbrochene  Aehre  bildend;  Hiillblättchen  seidenglänzend: 
die  äufseren  linealisch,  die  inneren  eilanzettf.  —  Sind  die  Köpfchen  fast 
alle   gestielt,  so  ist  es  A.  pedetnontana  Balb. 

Höchste  Alpen  des  südlichsten  Zuges.     OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Äbrölänum  Hess.  Stabwurz.  Blüthenboden  nackt. 
Blülhen  der  Scheibe  Zwitter,  des  Randes  weiblich:  alle  frucht- 
bar. —  Blätter  vielspaltiggefiedert. 

*  Blattstiele  am  Grunde  ohne  Oehrchen. 

7.  A.  spicäta  Jarq.  A  eh  r  e  n  t  r  a  s  e  n  d  e  r  B.  Stengel  in  Rasen 
alle  einfach,  seidenhaariggrau  ;  Blätter  glanzendgrau  :  wurzelständige 
3theili»,  fingerigOOspaltig  ;  stengelständige  llc-rlei  spaltig :  die  Fiederlappen 
wie  die  obersten  Blütenblätter  lanzettlinealisch  stumpflich  ;  Köpfchen 
fast  kugelig,  blattwiukelständig  :  die  untersten  entfernt  kurzgestielt,  die 
übrigen  genähert,  sitzend,  eine  beblätterte  Aehre  bildend;  Hüll- 
blättchen  auf  dem  Rücken  wollig,  am  Rande  trockenbrandig.  —  Weis- 
ser Genip.     Blumen  gelb. 

Höchste  Alpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juli  —  Aug. 

8.  A.  laciniäta  Willd.  Schlitzblätteriger  B.  Stengel  auf- 
recht, krautig,  einfach  oder  ästig,  an  der  Spitze  traubig;  Blätter  kahl 
weidend:  die  unteren  Sfach  -  oder  doppeltfiederspaltig  :  die  Läppchen 
ausgespreizt,  in  längliehlinealc  oder  3spaltige  Fetzen  getheilt:  die  oberen 
meist  einfach ,  linealisch  ;  Köpfchen  kugelig  nickend ,  hurzgestielt,  in 
eine  fast  blattlose  Traube  oder  Rispe  gestellt;  äufsere  Hüllblättchen 
graulieh,  innere  vertrocknet.  —  Blumen  gelb. 

Auf  salzigen  Wiesen  in  Thüringen  (bei  Altern  und  Borksieben),  im 
Mannsfeldischen  (zwischen  Stafsfurth  und  Bernburg),  selten.  OOj.  Juli 
—  September. 

9.  A.  tanacetifolia  All.  Rainfarnblätteriger  B.  Stengel  auf- 
steigend, einfach  oder  traubig:  Blätter  kahl  oder  behaart,  doppelt- 
fiederspaltig. die  Fieder  gezahnt,  stachelspitzig ,  die  obersten  ungetheilt; 
Köpfchen  kugelig,  nickend;  Hüllblättchen  eif.  .  stumpf,  mit  häutigem 
Rande  :  die  äufseren  kürzer. 

Alpe  Morosch  bei  Flitsch  in  Krain.     OOj.    Juli  —  Aug. 

10.  A.  Äbrölänum  L.  Eber  reis.  Strauchig;  Stengel  aufrecht, 
ästig,  traubig;  Blätter  OOfach  zertheilt  :  die  Läppchen  linealisch,  punk- 
tirt .  zottig;  Köpfchen  blattuinkelständig ,  gestielt,  überhängend; 
Hüllblättchen  weichhaarig.  —  Stabwurz.  Wohlriechend  nach  Citro- 
nen,  daher  Citronkraut.     Gewürzpflanze. 

Gebauet  in  Gärten,  Weinbergen.     OOj.    Aug.  —  Oct. 
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**  Blattstiele  aai  Grunde  mit  Oehrehen. 

11.  A.  pontica  L.  Römischer  B.  Stengel  aufrecht ,  krautig,  ris- 
pig ;  Blätter  unterseits  filzig:  die  stengelständigen  doppeltgefiedert :  Läpp- 
chen linealisch,  spitz;  Blüfhenblätter  ungetheilt  ;  Köpfchen  nickend  in 
iiithenförmigen  Rispen;  Hüllen  grau:  die  aufseien  Blattchen  linealisch 
oder  Ianzettf.,  kürzer  als  die  inneren,  verkehi  teif. ,  stumpfen.  —  Ge- 
würzpflanze. 

Hier  und  da  in  den  wärmeren  Strichen,  an  sonnigen  Hügeln.  OOj. 
Juli  —  Aug. 

12.  A.  austriaca  L.  0  e  s  t  er  r  e  i  ch  isc  h  e  r  B.  Strauchig  ,  krie- 
chend; Stengel  aufrecht,  weifsfilzig  ;  untere  Blätter  fiederspaltig:  die 
Lappen  OOspaltig  :  die  Fiederläppchen  nebst  den  obersten  Blättern  linea- 
lisch, 3theilig  oder  einfach ;  Köpfchen  blattwinkelständig  gestielt,  ni- 
ckend, endlich  aufrecht,  in  einseitigen  Rispen;  äulVere  Hüllblättchen 
graufilzig  linealisch,  innere  länglich,  am  Rande  \ ertrocknet. 

Unfruchtbare,  steinige  Stellen   in   Niedei  Ostreich.     OOj.     Aug.  —   Oct. 

13.  A.  vulgaris  L.  Aechter  B.  Stengel  krautig,  aufrecht,  rispig; 
Blattei  unterseits  weifsfilzig.  fiederspaltig:  die  Lappen  Ianzettf.,  einge 
schnitten  grobsägezähnig  oder  ganz,  spitz;  die  obersten  und  astständigen 
Blätter  lanzettlinealisch.  ganz;  Köpfchen  anfangs  nickend,  endlich  auf- 
recht, in  deckblätteriger  Rispe;  äufsere  Hnllblättchen  granfilzig,  innere 
\ei  trocknet.  —  Offic.  die  Wurzel,  das  Kraut.     Wilder  Wermatk.. 

Auf  Schutt,  au  Wegen,  Hecken,  Rainen,  Ufern.     OOj.     Juli  —  Aug. 

c.  Draeuncülua  Uess.  Dragon.  Blüthenboden  nackt.  Blüthen 
der  Scheibe  unfruchtbare  Zwitter,  des  Randes  fruchtbare 
Weibliche. 

*  Blätter  fiederspaltig,  am  Grunde  geöhrelt. 

14.  A  campest) is  L  Feld-B.  Stengel  krautig,  niedergesf reckt, 
aufsteigend,  ruthentörniig  rispigästig  ;  Blätter  häutig,  die  jüngeren  sei- 
denhaarig, verkahlend:  die  unteren  doppeltfiederspaltig:  Fieder  3spaltig  : 
die  Zipfel  linealisch,  stachelspitzig  ;  Stengelblätter  am  Grunde  in  3—7 
fadentöi  mige  Zipfel  eingeschnitten;  Blüthenblatter  einfach;  Köpfchen 
blattwinkelständig,  einsei tswendig,  fast  nickend;  Hüllblättchen  eiförm., 
die  in.ieren  mit  vertrocknetem  Rande.  —   Blumen  grünlichroth. 

An  Wegen,  wüsten  Plätzen,  auf  Felsen,  besonders  auf  Sandboden. 
OOj.     Aug.   -  Sept. 

15.  A.  scoparia  W.  et  Kit.  Besen -B.  Stengel  einzeln,  aufrecht, 
krautig,  ästigrispig;  Blätter  3-  oder  2tachfiedei  spaltig  mit  linealfadeu- 
förmigen  Fiederläppchen;  Blüthenköpfchen  gestielt,  nickend;  Hüll- 
blattchen eiförm,  st  mpf,  trockeniaiulig.  glänzend. 

Sandebenen  in  Niederöstreich,  Mähren,  Böhmen,  Stevermark.  Ij. 
Aug.  —   Sept. 

**  Blätter  ungetheilt. 

16.  A.  Dracunculu»  L.  Dragon- B.  Stengel  krautartig,  aufrecht, 
lispig;  Stengelblätter  kahl.  Ianzettf..  ganzrandig;  Köpfchen  gestielt, 
überhängend  ;  Hülle  kahl.  —  Esdragon:  Gewürzpflanze. 

In  Gärten  gebauet.     Oüj.     Aug.  —  Sept. 

2ö 
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d.    Seriphidium    Bess.      Blüthenboden    nackt    (unbehaart). 
Blüthen  alle  Zwitter. 

17.  A.  maritima  L.  Meerstrands- B.  Stengel  krautartig,  auf- 
recht, rispig,  graufilzig  mit  abstehenden  oder  hängenden  Aes- 
ten;  Blätter  etwas  filzig,  2  — 3  fach  fiederpaltig:  die  Fieder- 
blättchen 3theilig,  linealisch,  stumpf;  oberste  Blätter  ungethcilt  ;  Köpf- 
chen fast  sitzend,  aufrecht  oder  nickend;  äufsere  Hüllblättchen  grau  oder 
kahl,  innere  vertrocknet,  stumpf.  —  Gewürzpflanze. 

Küsten  der  Nord-  und  Ostsee,  dann  an  salzigen  Seen  und  an  Sali- 
nen im  nördl.  Deutschi.     OOj.     Sept.  —  Oct. 

18.  A.  coerulesceiis  L.  Bläulicher  B.  Stengel  .strauchig,  Sten- 
gelblätter ungetheilt,  lanzettf.,  grau,  an  den  nichtblühenden  Kö- 
pfen fiederspaltig. 

Sumpfige  Stellen  in  Südkrain.     OOj.     Aug.  —  Sept. 

MICROPÜS  L.  Falzblume.—  Kleine,  wolligfilzige  Kräuter  von 
dem  Ansehen  der  Filago- Arten  mit  abwechselnden  ganzen  Blättern  und 
gehäuften  Köpfchen. 

1.  M.  supinus  L.  Zwerg-F.  Stengel  ausgebreitetästig  ;  Hüll- 
blättchen auf  dem  Rücken  stachelig.  — 

An  ausgetrockneten,  steinigen  Gräben,  Flußbetten  u.  s.  \v.  in  Süd- 
tyrol,  Südkrain.     lj.     Juli  —  Aug. 

2.  M.  erietu»  L.  Aufrechte  F.  Stengel  aufrecht  mit  abstehen- 
den Aesten  ;   Hüllblättchen  gewölbt,  etwas  wollig,  ohne  Stacheln. 

Auf  steinigen,  überschwemmt  gewesenen  Stellen,  unbebauten  Fel- 
dern in  Südkrain.     lj.    Juni  —  Juli. 

TANACETUM  L.    Rainfarrn. 

1.  T.  vulgäre  L.  Gemeiner  R.  Stengel  aufrecht,  Blätter  abwech- 
selnd, doppeltifiederspaltig:  Fiederzipfel  sägezähnig;  Köpfchen  in  zusam- 
mengesetzten Doldentrauben;  Blumen  goldgelb.  Offic.  das  Kraut,  die 
Saanien,  das  Oel,  wurm  widrig.     Wurm  kraut. 

An  Rainen  ,  Flufsufern,  Ackerrändern,  auf  Dämmen.  OOj.  Juli  — 
August. 

XERAXTHEMUM  L.  Spreublume.  —  Kräuter  mit  kantigem, 
aufrechtem  Stengel,  linealen  oder  länglichen,  ganzrandigen  ,  am  Rande 
umgerollten  Blättern  ,  gipfelständigen  einzelnen  Köpfchen,  weifsen  oder 
rothlichen  Hüllen  und  Blumen. 

1.  X.  radiätum  Lamk.  S  t  r  ah  lhül  1  i  g  e  Spr.  Hülle  halbkuge- 
lig; Hüllblättchen  stachelspitzig:  die  äufseren  glatt,  kahl,  die  inneren 
noch  einmal  so  lang  als  die  Blümchen  der  Scheibe;  Zvvitterblüthen  der 
Scheibe  100  und  mehr.  —  X.  annuüm  L. 

Sonnige,  trockene  Orte,  magere  Sandäcker  in  Niederöstreich,  Mähren, 
Böhmen,  Krain  u.  s.  w.     lj.     Juni  —  Juli. 

2.  X.  inapertum  Willd.  Geschlossene  Spr.  Hülle  länglich- 
eif. ;  innere  Hüllblättchen  anderthalbmal  so  lang,    als  die  Scheibenblüm- 
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chen,  und  länger  als  die  äufseren  glatten,  stachelspitzen;  Zwitterblüthen 
der  Scheibe  30  —  40. 

Südtyrol.     lj.     Juli  —  Aug. 

3.  X.  cylindraceum  Sm.  W  al  z  e  n  k  ö  p  f  i  g  e  Spr.  Köpfchen  ei  wal- 
zenförmig ;  H  ü  IIb  lä  t  tch  e  n  o  hn  e  Stac  helspi  tze,  die  aufseien 
etwas  filzig. 

Südkrain.     lj.     Juni  —  Juli. 

GSAPHALlüM  R.  Br.  Ruhrkraut.—  Meist  filz  i  ge  K  räut  er 
mit  aufrechten  oder  liegenden  Stengeln,  abwechselnden,  sitzenden,  unge- 
teilten Blättern  und  gipfel-  und  blattwinkelständjgen,  doldentraubigen 
oder  geknäuelten  Blüthenköpfchen  mit  oft  gefärbten  Hüllen. 

*  Die  randständigeu  weiblichen  Blümchen  einreihig  ;    Früchtchen 
länglich  oder  verkehrteif.,  etwas  zusammengedrückt. 

1.  G».  »upinum  L.  Niedriges  R.  Stengel  liegend,  aufsteigend, 
fast  fadenförmig,  weifsfilzig;  Blüthenköpfchen  blattwinkel-  und  gipfel- 
ständig, zu  1— '2  — 7,  sitzend. 

Auf  den  höchsten  Alpen  Süddeutschlands. 

**  Die    randständigeu    weiblichen  Blüthen    in    mehreren  Reihen- 
Früchtchen  fast  walzenförmig. 

2.  G.  aytvattcum  L.  Wald-R.  Stengel  au  fr  echt,  fast  einfach  ; 
Blüthenköpfchen  walzenförmig,  kurzgeatielt,  zu  1 — S  gipfel-  und  blatt- 
winkelständig,  in  einer  ährenförmigen  Traube.  —  Varirt  mit  am  ürunde 
ruthenförmig  ästigem  Stengel. 

Wälder,  Haiden.     OOj.     Aug.  —   Sept. 

3.  G.  iiliyinnsum  L.  Sumpf-R.  Stengel  von  Grund  ans  ästig, 
mit  sperrig  abstehenden  Aesten;  Köpfchen  eiförmig,  gipfel- 
ständig, in  gedrängten,  gehäuften  Cymen  von  grösseren  Deck- 
blättern umgeben. 

Auf  nassen,  sandigen  Feldern,  an  Teich-  und  Flussufern,  lj.  Juli 
—  August. 

4.  G.  luieoalbum  L.  G  elbli  ch  wei  fse  s  R.  Stengel  aufsteigend, 
einfach  oder  am  Grunde  und  an  der  Spitze  ästig,  mit  aufrechten  Aesten; 
Köpfchen  verkehrtkegelförmig  in  kugeligen  gipfel-  und  blattwinkelstäu- 
digen,  gedrängten,  mehrköpfigen  Cymen.  ohne  Deckblatthülle. 

Auf  wüsten  Stellen.  Dämmen.  Weiden,  an  sandigen  Flufsufern, 
Mauern  u.  s.  w.     lj.     Juli  —  Aug. 

HELJCHRYSUM  Gärtn.  Immerschön.  —  Grau-  oder  weifsfil- 
zige  Kräuter  oder  Halbsträucher  mit  abwechselnden,  sitzenden,  ganzen 
lanzettlinealen  Blättern,  und  mit  in  zusammengesetzten  .  gipfelständigen 
Doldentrauben  gestellten,  zahlreichen  Köpfchen,  deren  Hüllblättchen 
bei  uns  goldglänzend  sind. 

1.  H.  arennrium  BC.  Sand-I.  Kraut  mit  spateiförmigen  Wurzel- 
und  elliptischen  bis  lineallanzettf.  Stengelblättern;  Blüthchen  alle  Zwit- 
ter. —  Gnaphut.  arenaritiin   L. 

Auf  unfruchtbarem  Sandboden.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2ö  * 
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2.  H.  mujHstlfolium  D C.  S  ch  m  albl  ä  1 1  er  iger  I.  Stengel  strau- 
chig, am  Grunde  holzig  und  ästig  mit  aufrechten  Aesten  ,  Blätter  linea- 
lisch, am  Rande  zurückgerollt. 

Sonnige  Hügel  in  Südkrain.     OTj.     Juli  —  Aug. 

FILÄGO  Tourn.  Schimmelkraut.  —  Einjährige,  filzige 
Kräuter  mit  aufrechtem  Stengel,  abwechselnden,  sitzenden,  ganzen, 
aufrechten,  fast  anliegenden ,  länglichen  bis  linealischen  Blättern,  und 
in  gipfel-  und  blattwinkelständigen  Knäueln  vereinigten  Blüthenköpfchen. 

*  Köpfchen  kegel-  oder  eif. :    c.ie  äufseren  Blüthen  zwischen  den 
Hüllschuppen  verborgen. 

1.  F.  arrensis  L.  Acker-Sch.  Stengel  rispigästig.  Blüthen- 
köpfchen blattwinkel-  und  gipfelständig. 

Auf  Feldern,  wüsten  Platzen,  Haiden.     lj.     Juli  —  Aug. 

2.  F.  montäna  L.  Berg-Sch.  Stengel  gabelästig,  selten  einfach; 
Blätter  sehr  kurz;  Blüthenköpfchen  gabel-  und  gipfelständig  ;  Deckblät- 
ter kürzer  als  die  Köpfchen.  —  Varirt  mit  abwechselndem,  gabelzweigi- 
gem,  armförmigästigem  und  am  Grunde  ästigem  Stengel. 

Auf  Sandhügeln,  steinigen  Anhöhen,  Weiden,  Sandfeldern,  lj.  Juli 
—  August. 

3.  F.  galltca  L.  Französisches  Seh.  Stengel  gabelästig; 
Köpfchen  gabel-  und  gipfelständig,  wollig ;  Deckblätter  viel  länger  als 
die  Köpfchen. 

Auf  feuchten  Thon-  und  Mergeläckevn  in  Westdeutschland.  lj. 
Juli  —  Sept. 

*#  Köpfchen  eine  Skantige  Pyramide  vorstellend,    in  einen  kuge- 
ligen Knäuel  gehäuft. 

4.  F.  germanica  L.  Deutsches  Seh.  Stengel  wiederholt  gabel- 
ästig; Blüthenköpfchenknäuel  in  den  Gabeln,  in  Blattwinkeln  und  am 
Giptel  ;  Hüllblättchen  mit  steifer,  glänzender  Spitze.  —  Varirt  mit  stei- 
fem a)  oben,  b)  in  der  Mitte,  c)  am  Grunde  gabeligem  Stengel,  und 
sperrigästig. 

Rauhe  Aecker,  Hügel.     1j.     Juli  —  Aug. 

LEONTOPODIUM  R.  Br.    Edelweifs. 

1.  L.  alpinum  Cass.  Hochalpen-E.  Zierliches,  wolliges  Alpen- 
kräutlein  mit  mehrköpfiger,  schwarzbrauner  Wurzel,  aufrechtem  oder 
aufsteigendem,  filzigem  Stengel  .  unterseits  spinnwebigfilzigen  Blättern  ; 
Köpfchen  einen  von  grofsen  wolligen  Blättern  umhüllten  gipfelständigen 
Büschel  bildend. 

Höchste  süddeutsche  Alpen.    OOj.     Juli  —  Sept. 

COXYZA  L.     Dürr  würz. 

1.  C.  squarrösa  L.  Gemeine  D.  Stengel  aufrecht,  oben  ästig, 
zottig;  Blätter  schärflich,  unterseits  schwaehfilzig  oder  zottig,  verkehrt- 
länglich  bis  lanzettf.,  sägezähnig;  Blüthenäste  unten  nackt,  oben  dolden- 
traubig  und  beblättert;  Hüllblättchen  gewimpert,  die  äufseren  mit  ab- 
stehender oder  zurückgekrümmter  Spitze.  Blumen  gelb.  Inula  Cony- 
za  D  C. 

An  Wegrändern,  Ackerrainen,  sonnigen  Hügeln.    2j.    Juli  —  Aug. 
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HOMOGYSE  Cass.  Brau  dlattig.  —  Gebirgs-  und  Alpenkräuter 
mit  grofsen,  herznierenförnügen,  eckigen  oder  gezahnten,  gestielten  Wur- 
zelblättern, wenigschuppigem,  einköpfigem  Schafte,  röthlichen  oder 
weifsen   Blumen. 

1.  H.  discölor  Cass.  Zweifarbiger  B.  Blätter  geschweiftge- 
keibt,  unterseits  weifsfilzig.  —   Blume  purpurrotli.   Tussilago' alpina  ß.  L. 

Alpen  Süddeiitschlands.     OOj.    Juni  —  Juli. 

2.  H.  alpina  Cass.  Alpen-B.  Blätter  geschweiftgezahnt,  beider- 
seits  kahl ,  unterseits  nur  auf  den  Adern  behaart.  —  Blumen  purpui . 
Tussil,  alpina  L. 

Alpen-    und    Voralpen   in   Süd-    und   Mitteldeutschland.     OOj.    Juni 

—  Juli. 

3.  H.  sylvestris  Scop.  Wald-B.  Blätter  eingeschnitten  7  —  {Hap- 
pig: die  hinteren  Lappen  zugespitzt,  die  vorderen  3zahnig.  —  Blumen 
purpurroth. 

Waldregion  der  Alpen  von  Steyermark,  Kärnthen  ,  Krain.     00.     Mai 

—  Juni. 

NARDOSMlA  Cass.     Nardosmie. 

1.  &.  laevigäta  DC.  Glatte  N.  Schaft  straufsförmig,  deckblätte- 
rig ;  Blätter  herzkreisförmig,  knorpeliggezahnt.  beiderseits  fast  kahl,  nur 
auf  den  Nerven  weichhaarig;  Blumen  gelb,  rothgestreift. 

Bei  Racoaitz  in  der  Grafschaft  Fürstenberg.     OUj.     Februar  —  April. 

PETASlTES  Tourn.  Pestwurz.  —  Feuchtigkeit  liebende  Kräu- 
ter mit  starkem,  kriechendem  Wurzelkörper,  schuppigem  und  oft  filzigem 
Schafte,  dessen  Gipfel  bei  den  männlichen  Schäften  eine  Traube,  bei 
den  weiblichen  ein  Straufs  ziert,  mit  später  sich  entwickelnden  herz  f., 
gestielten  Blättern  und  röthlichen  Blumen. 

1.  P.  officinälis  Mönch.  Grofsb  lät  terige  P.  Blätter  herzf., 
ungleich  grob-  und  knorpeliggezahnt,  unterseits  grauhaarig,  die  unteren 
Lappen  aufgerichtet,  genähert,  abgerundet.  —  Blumen  pfirsichblüth- 
roth.     Offic.  die  Wurzel.     Tussilago  Hetasites  L. 

An  klaren  Bächen,  in  Gräben.     OOj.     März  —  Mai. 

2.  P.  albus  Gär  tu.  Weifse  P.  Blätter  kreisherzf.,  eckig-  und 
doppeltgekerbtgezahnt,  unterseits  weifsfilzig.  —  Blumen  röthlich  oder 
weifs.     lussilago  alba  L. 

Nasse  Bergwiesen  und  Bäche  besonders  in  Süddeutschland.  OOj. 
April  —  Mai. 

3.  P.  niveus  Baumg.  Dickfilzige  P.  Blätter  breitherzförmig, 
am  Grunde  2buchtig,  am  Rande  gleichförmig  bnchtiggezahnt,  oberseits 
fast  kahl,  unterseits  weifsfilzig.  die  Seitenlappen  abstehend.  —  Tussil. 
nivea  Vi  11. 

Auf  fetten  Voralpen  in  Süddeutschland,     OOj.     März  —  April. 

4.  P.  spurius  lichb.  Gelappte  P.  Blätter  3eckig  herzförmig, 
hinten  tief  ausgeschnitten,  vorn  rundlich,  unterseits  weifsfilzig:  die  2 
Lappen  des  Grundes  abstehend,  2— 3s  palt  ig. 

Ufer  der  Elbe,  Oder  und  Weichsel.     OOj.     April  —  Mai. 
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ANTENNARIA  R.  Br.  Katzenpfötchen.  —  Ausdauernde  Kräu- 
ter von  zweierlei  Geschlecht  mit  abwechselnden  ,  ganzrandigen  ,  unter- 
seits  filzigen  Blättern,  gipfelständigen,  zusammengezogenen  Doldentrau- 
ben, weifsen,  rosenrothen  oder  ocherbraunen  Hüllen  und  gelben  Blüm- 
chen.    Die  weiblichen  Pflanzen  häufiger  als  die  männlichen. 

1.  A.  diotca  Gärtn.  Gemeines  K.  Stengel  einfach,  filzig,  am 
Grunde  mit  liegenden  Ausläufern.  —  Hüllen  der  männlichen  Pflanzen 
meist  weifs,  der  weiblichen  rosenroth  oder  purpurn. 

Auf  trocknen,  unfruchtbaren  Stellen.    OOj.     Mai  —  Juni. 

Q.  A.  alpina  Gärtner.  AIpen-K.  Wurzelkopf  ohne  Ausläufer, 
wohl  aber  mit  kurzen,  aufrechten  Sprossen.  —  Hüllen  bräunlich.  Sitzen 
die  Köpfchen,  so  ist  es  die  gemeine  Form,  sind  sie  gestielt,  so  ist's  A. 
carpatlüca  B  l.  et  Fing. 

Süddeutsche  Alpen.    OOj.     Juli.  —  Aug. 

B .    S  t  r  a  h  1  b  1  u  tn  i  g-  e.    Radiatae. 

Blumen  der  Scheibe  röhrig,  des  Randes  (Strahls)  zungenförmig,  meist 
länger  (strahlend),  als  die  der  Scheibe. 

BELLIS  L.     Mafsliebchen. 

1.  B.  perennis  L.  Gemeines  M.  Stengellos;  Wurzelblätter  ver- 
kehrteif.  bis  spatelf.,  gekerbtgezahnt;  Schaft  aufrecht,  nackt;  Blumen 
der  Scheibe  gelb,  des  Strahls  weifs.  —  Gänseblümchen. 

Wiesen,  Weiden  u.  s.  w.  sehr  gemein.     OOj.     Febr.  —  Oct. 

CHRYSANTHEMUM  D  C.     Wucherblume. 

1.  Chr.  segetum  L.  Gemeine  W.  Stengel  aufrecht,  ästig;  Blätter 
länglich,  spitz,  mit  geöhrtem  Grunde  halbiimfassend ,  am  Grunde  ge- 
zahnt, vorne  eingeschiiittenfiederspaltig;  Köpfchen  gipfelst.  ,  einzeln,  mit 
oben  verdicktem  Stiele;   Blumen  alle  goldgelb. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat,  besonders  auf  kalkhaltigem  Boden,  lj. 
Juli  —  Aug. 

PYRETHRUM  Gärtn.  Mutterkraut.  —  Kräuter  mit  ästigem, 
selten  einfachem  Stengel,  gezahnten  bis  fiederspaltigen  Blättern,  gipfel- 
ständigen, einzelnen  oder  doldentraubigen  Blüthenköpfchen, 

*  Stengel  doldentraubig  verästelt.     Blätter  fiedertheilig. 

1.  P.  macrophyllum  Will  iL  Grofs  blätteriges  M.  Blätter 
sehr  kurz  gestielt,  bis  fast  zur  Mittel  rippe  fied  er  spaltig:  Fie- 
derlappen breitlanzettf.,  spitz,  eingeschnitten,  die  Läppchen  am  Aufsen- 
rande  sägezähnig  ;  Doldentraube  zusammengesetzt,  gewölbt;  Hülle 
fast  kugelig  ;  Strahlblumen  verkehrteif. ,  3zahnig,  (schmutzigweifs).  — 
Chrysanthemum  macropk.    IV.  et  Kit. 

Krain  auf  Beigwiesen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

1.  P-  Parthenium  Smith.  Aechtes  Mutterkraut.  Blätter  ge- 
stielt, bis  fast  zur  Mittelrippe  fiedertheilig:    Fieder  länglich,    stumpf   mit 
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Stachelspitze,  sich  an  den  Rändern  beinahe  deckend,  selbst  fiederspaltig  : 
die  Läppchen  eingeschnittensägezähnig  ,  die  oberen  zusammenfliefsend ; 
Doldent  raube  zusammengesetzt,  flach;  Köpfchen  halbkugelig; 
Strahlblümchen  doppelt  so  lang  als  die  Hülle.  —  Widerlich  riechend. 
Offic.  das  Kraut,  die  Blüthen. 

An  Wegen,  auf  Mauern,  Schutt,  in  der  Nähe  der  Wohnungen.  OOj. 
Juli  —   Aug. 

3.  /-*.  corymbösum  Willd.  Straufsiges  M.  Blätter  sitzend,  bis 
auf  die  Mittelrippe  fiedertheilig,  fast  gefiedert:  die  Fieder  lanzettf.,  fie- 
derspaltig: die  Fetzen  spitz,  scharfsägezähnig  :  die  obern  Fieder  zusam- 
mentliefsend  ;  Doldentiauben  locker,  flach  ;  Strahlblümchen  wenig  länger 
als  die  Hülle.  —  Geruchlos,  einer  Ac.hillea  ähnlich. 

In  Gebirgsgegenden  an  Waldrändern,  auf  Felsen  in  den  wärmeren 
Strichen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

**  Blätter  einfach,  vorne  eingeschnitten,  am  Grunde  keilförmig  ; 
die  Stengel  in  Rasen,  einfach,  meist  einköpfig,  mit  langge- 
stielten Köpfchen. 

4.  P.  Halter  i  Willd.  S  c  h  w  ar  z  köpf  ig  e  s  M.  Untere  Blätter 
gestielt,  vorne  breiter  und  an  den  Seiten  ungleich  eingeschnitten ,  fast 
fiederspaltig,  mit  vorwärtsgerichteten,  eiförm.,  ganzen  oder  2spaltigen, 
spitzen  Lappen  ;  Strahlblumen  so  lang  als  die  Hülle,  vorne  nieist  3zah- 
nig.  —   Chrysanthemum  atratum  L.     Hüllblättchen  sehwarzrandig. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen      OOj.    Juli   —  Aug. 

5.  P.  alpfnum  Willd.  Alpen-M.  Untere  Blätter  langgestielt, 
sonnenfächerai  tig  eingeschnitten,  mit  5  —  7 —  9  lanzettf..  spitzen,  ganz- 
randigen  Fiederlappen;  Strahlblümchen  länger  als  die  Hülle,  vorn  meist 
3zahnig.  —  Chrysanthemum  alpinum  L. 

Auf  den  höheren  Alpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juli  —  Aug. 

LEUCASTHEMUM  Tourn.  Gänseblume.  —  Ausdauernde  Kräu- 
ter mit  aufrechtem  Stengel,  abwechselnden,  gezahnten  oder  eingeschnit- 
tenen bis  fiederspaltigen  Blättern ,  einzelnen  gipfelständigen  Köpfchen, 
gelben  Scheiben-  und  weifsen  Strahlblümchen. 

1.  L.  vulgäre  Lamk.  Gemeine  G.  Untere  Blätter  langgestielt, 
verkehrteif.,  fast  spatelförm.,  gekerbt  oder  gezahnt,  die  oberen  länglich 
bis  lineallanzettf.,  sitzend,  halbumfassend,  am  Grunde  fast  fiederspaltig. 
Pappus  fehlt  völlig.  —  Chrysanthemum  Leucanthemum  L. 

Auf  Wiesen,  Weiden  u.  s.  w.  gemein.     OOj.     Juni  —  Aug. 

2.  L.  aträtum  DC.  Alpen- G.  Untere  Blätter  keilförmig,  in  den 
Blattstiel  verschmälert,  vorn  stumpf,  3  — 5zahnig,  sonst  ganzrandig  oder 
grobgezahnt ;  Pappus  der  Scheibenfrüchte  0,  der  Strahlfrüchte  ein  häuti- 
ger Rand.  —  Chrysanthemum  monlanum  L. 

Alpen  in  Süddeutschland.     OOj.     Juni  —  Juli. 

MATR1CÄR1A  L.  Kamille.  —  Kahle,  ästige  Kräuter  mit  abwech- 
selnden, OOtheilig- fiederspaltigen  Blättern,  deren  Lappen  und  Fetzen  li- 
nealisch oder  fadenförmig  sind  ;  mit  einzelnen .  gipfelständigen  Köpf- 
chen, gelben  Scheiben  -  und  weifsen  Strahlblumen. 
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1.  M.  Chamomilla  L.  A echte  K.  Der  gewölbte  Bliithenboden 
liohl ;  Pappns  ein  stumpfer  Rand.  —  Offic.  die  Blüthen.  Wohlriechend, 

Auf  Aeckern  gemein.     Ij.     Juni  —  Aug. 

2.  JM.  indöra  L.  Geruchlose  K.  Der  gewölbte  Bliithenboden  in- 
nen markigvoll  ;  Pappus  ein  häutiger  Rand,  auf  der  breiteren  Seite  mit 
2  knorpelig  berandeten  Löchern.  —  Der  achten  Kamille  ähnlich,  aber 
das  Kraut  nicht  wohlriechend. 

Auf  Schutt,  Aeckern,  an  Ufern,  Hecken  u.  s.  w.      Ij.      Juli  —  Sept. 

MARÜTA  Ca ss.     Gänsekropf. 

1.  M.  Cotüla  D  C.  Stinkender  G.  Ein  widrigriechendes, 
sehr  ästiges  Kraul  mit  sitzenden,  doppeltfiedertheitigen  Blattern,  deren 
Läppchen  lanzettf.  bis  linealisch,  stachelspitzig,  ganzrandig,  oder  vorne 
2 —  3  —  5zahnig  bis  spaltig  sind;  Hüllblättchen  2reihig,  seidenhaarig; 
Früchtchen  eif.  warzig;  Blumen  der  Scheibe  gelb,  des  Strahls  weifs. 
Anthemis  Cotula  L. 

Auf  gebautem,  etwas  feuchtem  Lande.     Ij.     Juli  —  Sept. 

ANTHEMIS  DC.     Hundskamille.  —    Kräuter  von  aromatischem, 

jedoch  nicht  angenehmem  Gerüche,  ästigem  Stengel,  einfach  oder  dop- 
peltfiedertheiligen  Blättern  und  einzelnen,  gestielten,  gipfelständigen  Blü- 
thenköpfchen,  deren  Scheibe  gelb,  der  Strahl  weifs,  selten  gelb  ist,  noch 
seltener  aber  fehlt. 

a.  Früchtchen  4kantig,  fast  gleichkantig.     Hüllblättchen  am  Rande 
weifs. 

*  Scheibe  gelb  ;  Strahl  weifs. 

1.  A.  arvensis  L.  Gemeine  H.  Weichhaarig;  Blätter  einfach- 
fiederspaltig  mit  eingeschnitteugezahnten  Fiederlappen  .  oder  doppeltfie- 
derspaltig  :  die  Läppchen  lanzettf.  bis  linealisch,  langzugespitzt,  stachel- 
spitzig, ganzrandig  oder  eingeschnittengezahnt  :  Bliithenboden  gewölbt, 
zuletzt  kegelförmig  verlängert;  Sprenblättchen  lanzettkahnförmig,  spitz. 
—  Der  Maruta  Cotula  ähnlich,  stinkt  aber  nicht;  von  Mairicaria  Chamo- 
milla leicht  durch  Geruch,  den  vollen  und  spreublätteiigen  Bliithenboden 
unterscheidbar.     Eine  fast  kahle  Form  ist  A.  agrestia   W  allr. 

Auf  Aeckern,  an  Wegen  gemein.     Ij.     Juni  —  Aug. 

2.  A.  no'yllis  L.  Römische  H.  Weichzottig;  Blätter  doppelt- 
fiederspaltig  :  die  Fieder  3-00theilig,  linealpfriemförmig  ;  Fruchtboden 
zuletzt  kegelförmig;  Sprenblättchen  lanzettf.,  am  Rande  und  der  stum- 
pfen Spitze  trockenhäutig  und  oft  zerfressen.  —  Römische  Kamille. 
Stark  aromatisch  riechend.     Offic.  die  Bliithenköpfchen. 

Unter  der  Saat  hier  und  da,  wohl  nur  verwildert;  in  Gärten  hat  man 
sie  gefüllt.     OOj.    Juni  —  Juli. 

b.  Früchtchen  zusammengedrückt  4kantig,  eine  Kante  davon  schär- 
fer.    Hüllblättchen  am  Rande  schwarzbraun. 

*  Scheibe  und  Strahl  weifs. 

3.  A.  alpfna  L.  Alpen  -H.  Blätter  tief  fiederthcilig :  die  Fiedei 
einfach  oder  2-3spaltig:  die  Zipfel  linealpfriemförmig,  sehr  spitz;    Blü- 
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thenboden  halbkugelig;  Sprenblättclien  lineallänglich,  vorne  ausgefressen 
und  braungefleckt.  —  Scheibe  schmutzigweils ;  Strahlblnmen  12  —  16. 
weifs. 

Alpen  in  Süddeutschland.     OOj.     Juli  —  Aug. 

**  Scheibe  gelb,  Strahl  weifs. 

4.  A.  styriüca  Vest.  Steyerer  H.  Stengel  einfach,  einköpfig; 
Blätter  in  der  Jugend  unterseits  behaart,  in  den  geflügelten,  3nervigen 
Blattstiel  verlaufend,  fiedertheilig.  mit  schmaler  ungezähnter  Blattspindel: 
Fieder  ablang,  kurzzugespitzt,  ganz  oder  1—  3  —  5spaltig  ;  Sprenblättclien 
durchscheinend,  lineallanzettf. ,  spitz  und  vorne  zernagt:  die  inneren 
glänzendweifs ,  die  äufseren  an  der  Spitze  braunschwarz.  —  A.  nwn- 
tana  L.  ? 

Alpen  in  Steyermark.     OOj.     Aug.  —  Sept. 

c.    Schliefsfrüclitchen  zusammengedrückt   Ikantig,     ohne    schärfere 
einzelne  Kaute,  am  Gipfel  mit  wagrechtem  oder  schiefem  Haut- 
rande ;  Hüllblättchen  weifsrandig- 
*  Scheibe  gelb,  Strahl  weifs. 

5.  A.  oltis&lma  I)  C.  Stechende  H.  Stengel  ästig.  Aeste  beblät- 
tert, einköpfig;  Blätter  kahl  oder  nur  am  Kiele  der  Spindel  behaart,  dop- 
peltficdei  t  heilig:  die  Hauptspindel  schmalgeflügelt  und  rückwärts 
spitzgezahnt:  Fiedei  läppchen  lanzettf. ,  staehekpitzig.  am  Anl'scn- 
rande  stachelspitzigsägezähnig  ;  Spreublätteben  des  gewölbten  Blü- 
thenbodens  länglich  mit  aufgesetzter,  steifer,  die  Blümchen  fast  überra- 
gender Granne.  —  Strahlblnmen  weifs  mit  gelblicher  Röhre. 

Südkrain  auf  Schutt,     lj.     Juni  —  Aug. 

6.  A.  Ruthetiica  M.  IL  Russische  H.  Stengel  ästig,  behaart: 
Aeste  oben  fast  zur  Hälfte  nackt,  einköpfig;  Blätter  doppeltfiedertheilig : 
die  Spindel  schmalgefiedert,  nicht  gezahnt:  Fieder  lanzettf.,  stachel- 
spitzig, ganz  oder  vorn  eingesehnittengezahnt  ;  Blüthenboden  zuletzt  ei- 
kegelförmig  ;  Sprenblättclien  lanzettf.,  zugespitzt,  steif,  so  lang  als  die 
Scheibenbliimchen. 

Unfruchtbare  Stellen  in  Südkrain.  selten,     lj.     Juli  —  Aug. 

7.  A  austriaca  Jacq.  0  es  t  e  r  r  ei  c  h  i  seh  e  H.  Stengel  ästig,  am 
Gipfel  grauzottig:  Aeste  fast  zur  Hälfte  nackt;  Blätter  grauzottig,  dop- 
peltfiedertheilig. die  Blattspindel  schmalgeflügelt.  kaum  gezahnt;  Fieder- 
läppchen lanzettf.,  stachelspitzig,  ganzrandig  oder  spitzgezahnt ;  Spreu- 
blättchen  länglich,  in  eine  scharfe  Spitze  verschmälert;  Früchtchen  an 
der  Spitze  mit  starkem  Hantrande. 

Auf  Aeckern  in  Oestreich,  Steyermark,  Mähren,  Böhmen,  lj.  Juli 
—  August.  . 

**  Scheibe  und  Strahl  gelb. 

S.  A.  tinetorfa  L.  Färber-H.  Stengel  ästig,  oben  grauzottig: 
Aeste  oben  nackt;  Blätter  unterseits  filzig,  die  unteren  doppeltfiederspal- 
tig  :  die  Blattspindel  vorne  ziemlich  breit  geflügelt,  mit  kleinen  spitzen 
Zähnchen  besetzt;  Blüthenboden  zuletzt  halbkugelförmig;  Spreublätt- 
chen  linealisch,  langzugespitzt,  steif,  i  innig.  —  Fär  be  r  p  f  lanz  e.  Va- 
rirt  mit  weifsem,  und  ohne  Strahl.  Bildet  auch  einen  Bastard  mit  Ma- 
tricaria  inodora. 

Sonnige,  steinige  Hügel,  Raine,  Berge  in  Süd-  und  \Vestdeutschland. 
2j.     Juni  —  Aug. 
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ACH1LLEA  L.  Garbe.  —  Kräuter  mit  unten  einfachem,  oben  dol- 
dentraubigästigem  Stengel,  abwechselnden,  ganzen,  scharfsägezähnigen 
oder  fiederspaltigen,  oder  geschliztgefiederten  Blättern,  mit  Blüthenköpf- 
chen  IQ  ächten  Doldentrauben,  und  mit  weifsen ,  rothen  oder  gelben 
Blumen. 

a.   Mitlefoiium    Tourn.     Strahl    meist    5Müthig.     Blätter   doppelt- 
fiedertheilig. 

*  Blumen  weifs  oder  röthlich. 

1.  A.  Mille  fölfum  L.  Schaf-G.  Blätter  doppelt  bis  3fach  fieder- 
theilig:  die  Läppchen  linealisch,  stachelspitz  oder  eiförmig  und  gezahnt, 
die  Blattspindel  halbrund,  sehr  schmal  geflügelt.  —  Die  gemeine  Form 
mit  eiförmigen  Fiederzipfeln  ,  die  Bergform  mit  linealischen  Zipfeln  ist 
A.  setacea   W.  et  Kit.     Officinell:  das  Kraut  und  die  Blüthen. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  in  lichten  Wäldern,  an  Rainen,  gemein.  OOj. 
Juli  —  Sept. 

2.  A.  magna  L.  Grofse  G.  Unterste  Blätter  3fach  fiedertheilig,  ge- 
stielt; Stengelblätter  sitzend,  am  Grunde  mit  4  kreuzweise  ge- 
stellten Oehrchen,  (wovon  die  2  unteren  gröfser,)  doppeltfiederthei- 
lig :  die  Läppchen  lanzettf.,  eingeschnitten  gezahnt,  spitz;  Blatt- 
spindel oft  gezahnt;  Hüllblättchen  am  Rande  rostgelb.  —  Die  wollig- 
zottige Form  ist  A.  lanuta  Spreng. 

Gebirge  in  Krain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  A.  tanacttifölla  All.  Rainfarrnblätterige  G.  Blätter  u  n- 
terbrochen- doppelt  fiedertheilig  :  die  Fieder  genähert :  die  Fie- 
derblättchen der  Uten  Theilung  eingeschnitten  scharfsägezähnig ,  un- 
terseits  punktirt;  Blattspin  de"l  mit  kleinen,  mit  den  Fiedern  ab- 
wechselnden, gezahnten  Läppchen;  Hüllblättchen  am  Rande  rost- 
braun. 

Alpen  in  Krain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

4.  A.  odoräta  L.  Wohlriechende  G.  Blätter  unterseits  be- 
haart, doppeltfiedertheilig  ;  mit  schmalgeflügeltcr  ,  nur  vorne  gezahnter 
Spindel  ;  Fieder  entfernt,  auf  dem  Aufsenrande  eingeschnittengezahnt, 
mit  stachelspitzem  Endläppchen  ;  Doldentraube  ungleichhoch  ;  Hüllblätt- 
chen am  Rande  schwach  rostgelb.  —  Blume  schmuUigweifs. 

Berge  und  Hügel  in  Südkrain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

5.  "A.  nobilis  L.  Fidle  G,  Blätter  weichhaarig:  die  untersten 
3fachfiedertheilig,  die  stengelständigen  doppeltfiedertheilig  :  die  oberen 
Fieder  genähert,  die  unteren  entfernt;  die  Läppchen  liuealisch,  gezahnt; 
Blattspindel  schmalgeflügelt  und  zwischen  den  Fiedern  einfach-  oder 
doppeltsägezähnig  ;  Dol'dentraube  dicht,  gewölbt;  Hüllblättchen  mit  rost- 
gelber Spitze.  —     Blumen  gelblichweifs. 

Auf  trocknen,  steinigen  Stellen  ,  an  Felsen  ,  auf  Mauern,  hier  und 
da.     OOj.     Juli  —  Aug. 

**  Blumen  goldgelb 

6.  A.  tomentösa  L.  Filzige  G.  Filzigrauhhaarig;  Blätter  fieder- 
theilig, die  Spindel  ungezahnt,  Fieder  genähert,  fiedeispaltig,  die 
Fetzen  borstenförmig,  spijz,  ganzrandig  ;  Hüllblättchen  mit  häutigem 
Rande. 

Unfruchtbare  Hügel,  Mauern,  Felsen  in  Südtyrol.     OOj.     Juni  — Juli. 
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b.  Ptarmtca  Tourn.     Dorant.     Strahl    meist    lOblüthig.     Blätter 
ungetheilt  oder  einfach  bis  doppeltf  i  e  d  erspa  1 1  i  g. 
*  Blätter  einfach,  ungetheilt. 
7.     A.   Ptarmica  L.     Dorant.     Blätter    ungetheilt,    lanzettlinealisch, 
langzugespitzt,  angedrückt -fein  -  und  doppelt-scharfsägezähnig.  —     Blu- 
men  weifs. 

Nasse  Wiesen,  Gräben,  Sümpfe,  gemein.     OOj.     Juli  —  Sept. 

**  Blätter  fiederspaltig. 

S.  A.  Clavennae  L.  Bitterer  D.  Blätter  einfachfiederspaltig :  die 
Fiederlappen  ganzrandig  oder  an  der  Spitze  2  —  3zahnig.  —  Blumen 
weifs.     Varirt  kahl  bis  angedrückt -graufilzig. 

Höchste  Alpen  von  Süddentschland.     OOj.     Juli  —  Sept. 

9.  A.  näna  L.  Zwerg-D.  Langhaarig,  fast  wollig,  in  Rasen; 
Blätter  fiederspaltig:  Fieder  lineallanzettt .  spitz,  ganz,  2spaltig  bis  ein- 
geschnittenfiederspaltig,  die  Zipfel  stachelspitz;  Hüllblättchen  braun- 
randig. 

Höchste  Urgebirgsalpen  Tyrols.     OOj.     Juli  —  Aug. 

10.  A.  aträla  L.  Seh  warzhüllige  G.  Weichhaarig;  Blätter 
fiederspaltig:  Fieder  3theilig  oder  2  —  Sspaltig  mit  schmalen  zugespitzten 
Zipfeln;  Blüthenäste  lköpfig;  Hülleblättchen  schwärzt andig.  —  Sind  die 
Fieder  Tspaltig  :   A.  Cliisiana  Tausch.     Blumen  schmutzigweiß. 

Feuchte  Stellen  der  Alpen  in  Süddeutschland.     OOj.     Juli  —  Aug. 

11.  A.  moschäta  Wulff.  Bisam  -  G.  Blätter  kammförmig- fieder- 
theilig  :  Fieder  lanzettlinealisch,  kurzgespitzt,  ganzrandig.  oder  am  Aus- 
senrande  1  —  2zackig ;  Hüll  blättchen  am  Rande  purpurbraun.  —  Blume 
weifs. 

Höchste  süddeutsche  Alpen.     OOj.     Juli  —  Sept. 

12.  A.  macrophylla  L.  G  r  o  fs  b  1  ä  tteri  ge  r  D.  Blätter  fiederthei- 
lig  :  Fieder  genähert,  lanzettt..  eingeschnitten  -  ungleichsägezähnig ; 
Hüllblättchen  am  Rande  schmutziggrünbraun.  —  Blumen  weifs. 

Feuchte  Nadelholzwälder  in  den  südlichen  Alpen,  hier  und  da.  OOj. 
Juli  —  Ang. 

ANACYCLUS  L.     Bertram  w u  r  z. 

1.  A:  officinörum  Hayne.  Aechte  B.  Kraut  mit  dicker  Wurzel 
von  brennend  -  aromatischem  Geschmacke.  Stengel  aufsteigend,  fast 
einfach,  einköpfig;  Blätter  3fachfiedertheilig :  die  Blättchen  linealisch, 
wie  bei  der  achten  Kamille.  Scheibenblumen  gelb,  Strahlblumen  weifs 
und  unterseits  löthlich.     Anthemis  Hyrcthrum  L.?     Offic.  die  Wurzel. 

In  Thüringen  und  bei  Magdeburg  im  Grofsen  kultivirt.  lj.  Juni  — 
Juli. 

BUPHTALMUM  Neck.     Ochsenauge. 

1.  ß.  salicifölium  L.  Weidenblätteriges  0.  Kraut  mit  meist 
ästigem  Stengel,  einfachen,  lineallanzettf..  ganzrandigen  oder  gezahnten 
Blättern,  einzelnen  gipfelständigen  Köpfchen,  latiggespitzten  Hüllblättchen, 
grofsen  gelben  Blumen. 

Auf  glasigen  Bergen  in  Süddeutschland,  besonders  auf  Kalkboden. 
OOj.     Aug.  —  Sept. 
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ASTERISCÜS  Mönch.     St  emk  öpf  chen. 

I.  A.  nquaticus  Less.  Wasser-St.  Aestiges  behaartes  Kraut, 
unter  dem  Köpfchen  neue  Zweige  treibend,  mit  abwechselnden,  länglichen, 
stumpfen,  zottigen,  halbumfassenden  Blättern.  Blumen  gelb.  Buphtal- 
mum  aquaticum  L. 

Aut  feuchten  Brachäckern,     lj.    Juli  —  Aug. 

TELEK1A  Bau  mg. 

1.  T.  speciosa  Baumy.  H er z bl ät t e r i g e  T.  Schlankes  Kraut. 
Stengel  aufrecht,  weichhaarig  ;  Blätter  gestielt,  herzf-,  doppeltsägezäh- 
nig,  mit  knorpeligen  Zähnen,  die  oberen  eif.,  sitzend,  einfachsägezahnig ; 
Köpfchen  gipfelst.,  langgestielt  ;  Blumen  gelb  ,  gewürzhaft.  Buphtalm. 
spec.  Sclireb. 

Südkrain,  dann  am  Rauschenbache  in  Böhmen.     OOj.    Juli  —  Aug. 

2.  T.  speciosissima  Less.  Hohe  T.  Die  herzförm.  Stengelblätter 
umfassend,  sägezähnig.  —  Schlanker. 

Südtyrol  bei  Brixen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

PALLE^IS  Cass.    Dornkopf. 

1.  P.  spinnsa  Cass.  Stechender  D.  Kraut  mit  aufrechtem,  rauh- 
haarigem Stengel,  verkehrte! -  oder  länglichlanzettt.  Blättern,  wovon  die 
oberen  halbumfassend;  Köpfchen  gipfel  -  und  blattwinkelständig.  Blumen 
schmutziggelb.     Buplitalinum  spinosum  L. 

Feuchte  Stellen  in  Südkrain.     lj.     Juni  —  Aug. 

ARNlCA  L.     Wohlverleih.     Fallkraut. 

1.  A.  montäna  L.  Wahrer  W.  Rauhhaariges  Kraut  mit  aufrech- 
tem, meist  einfachem  oder  oben  entgegengesetztästigem  Stengel,  vei- 
kehrteif.  oder  ablangen  Wurzel  -  und  entgegengesetzten  länglichlanzettt. 
Stengelblättern,  gipfelständigen  grofsen  Köpfchen  und  gelben  Blumen 
Offic.  die  Wurzel  und  die  Blüthen. 

Weiden,  Haiden ,  Waldränder  in  Gebirgsgegenden.  OOj.  Juni  — 
Juli. 

GALINSÖGA  R.  et  P. 

1.  G.  parriflöra  Ca  van.  Kleinblumige  Galinsoge-  Kahles 
von  Grund  aus  ästiges  Kraut  mit  entgegengesetzten  eiförm.,  3nei- 
vigen,  sägezähnigen  Blättern,  gipfel-  und  blattwinkelständigen,  gestielten, 
kleinen  Köpfchen;  Scheibenblumen  gelb,  die  5  Strahlblümehen  weifs. 
Wiborgia  Acmella  Roth. 

In  Peru  zu  Hause,  in  Deutschland  als  Unkraut  schon  ziemlich  ver- 
breitet,    lj.     Juni  —  Aug. 

SEKECIO  L.  Kreuzwurz.  —  Kräuter  mit  ästigem,  gestreiftem 
Stengel,  abwechselnden,  ganzen  oder  fiederlappigen  Blättern,  gipfelstän- 
digen, traubig  oder  doldentraubig  gestellten  Blüthenköpfchen,  und  mit 
bei  unsern  einheimischen  Arten  stets  gelben,  nur  bei  S.  Cacaliaster  weis- 
sen Blumen. 
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a.   Stengelblätter  tiederspaltig  in  Gestalt    eines  mehrfachen  byzan- 
tinischen Kreuzes.     Aechte  Kreuzkräuter. 

CC)  Sippe  des  Senecio  vulgaris.  Einjährige  Kräuter  von 
drüsen  trage  n  den  Haaren  flockig  oder  schmierig. 
Köpfchen  1  ä  n  g  1  i  c  h  -  w  a  l  z  e  n  f  ö  r  m  i  g. 

*  Köpfchen  ohne  Strahlblumen. 

1.  S.  vulgaris  L.  Gemeine  K.  Etwas  flockig  oder  fast  kahl; 
Stengel  abstehend  ästig;  Blätter  sitzend,  tiederspaltig,  gezahnt;  Köpf- 
chen nickend  ;  Hülle  am  Grunde  mit  kleinen,  schwarzspitzigeu  Deck- 
blättchen. 

Auf  gebautem  Lande  und  an  Wegen»  höchst  gemein.  1  —  1).  Mai 
—  Oct. 

**  Köpfchen  strahlend. 

f  Strahl  sich  zurückrollend. 

2.  S.  viscösus  L.  Klebrige  Kr.  Klebrig;  Stengel  walzenförmig, 
astig  ;  Blätter  sitzend,  tieffiedei spaltig:  die  Lappen  ungleich  tief  buchtig- 
gezahnt;  Köpfchen  in  lockeren  um -egelmälsigen  Doldentraubeii,  mit  liuea- 
len  Deckblättchen  von  der  halben  Länge  der  Hülle.  Strahlblumen  10—15. 

Auf  Weiden,  unfruchtbaren  Hügeln,  in  Steinbrüchen,  an  Wegen, 
lj.     Juni  —  Oct. 

3.  S.  sylvnticus  L.  Wald-Kr.  Behaart;  Stengel  walzenförmig, 
gestreift,  oben  ästig;  Blätter  spinnwebigflockig,  fiedcrspaltiggelappt,  buch- 
tigstumpfgezahnt,  die  oberen  halbiimfassend  ;  Blüthenküptelien  überhän- 
gend in  lockeren  Doldentrauben:  Hülle  eiförmig,  vorne  zusammengezo- 
gen ;  Deckblättchen  am  Grunde  sehr  klein. 

Auf  Brachfeldern,  auf  sandigen  Hügeln,  in  Steinbrüchen,  an  Wald- 
rändern, in  abgeholzten  Schlägen,     lj.     Juni  —  Oct 

4  S.  tividus  L.  Blaugrüne  Kr.  Etwas  behaart;  Stengel  fast 
einfach;  untere  Blätter  verkehrteilänglich ,  gezahnt  oder  buchtigfieder- 
spaltig;  die  oberen  stengelumfassend,  lanzettf..  gezahnt  bis  tiederspaltig; 
Köpfchen  wenige  in  einer  lockcien  Doldendraube  ;  Hüllblättchen  an  der 
Spitze  nicht  brandig;  die  Deckblättchen  am  Grunde  winzig.  —  Dem  S. 
vulgaris  sehr  ähnlich. 

An  den  Meeresufern  des  baltischen  Meeres,  im  Lauenburgischen,  hier 
und  da.     lj.     Juni  —   Oct. 

ff  Strahl  abstehend. 

5.  S.  vernalii  W.  et  Kit.  Frühlings-K.  Mit  zerstreuten, 
langen  Haaren  besetzt;  Stengel  oben  ästig;  untere  Blätter  kurzge- 
stielt, länglich,  buchtigfiederspaltig,  doppeltgezahnt.  die  übrigen  stengel- 
umfassend ,  verschiedentlich  tiederspaltig  und  buchtig  krausgezahnt  ; 
Köpfchen  aufrecht;  Hülle  fast  halbkugelig;  Deckblättchen  am 
Grunde  klein,  ungleich,  an  der  Spitze  brandig.  —  Dem  S.  vulgaris 
ahnlich. 

In  Oberschlesien,    lj.     Mai. 

6.  S.  saualtdus  L.  Schmutzige  Kr.  Kahl  oder  zerstreutzottig ; 
Stengel  einfach  oder  ästig ;    Blätter  fleischig,    tieftiederspaltig,    gezahnt; 
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Köpfchen  in  armen,  lockeren  Doldentrauben;  Hülle  ohne  Deckblätt- 
chen am  Grunde,  oder  sie  sind  an  den  Blüthenstiel  heiabgerückt. 
Meeresufer  in  Südkrain.     lj.     Juni  —  Juli. 

/5)  Sippe  des  S.  Jacobnca:  Ja  c  o  bs  kr  äu  t  e  r.  Zwei-  und 
mehrjährige,  hohe  Kräuter  oder  Stauden  mit  1  e  y  e  r  - 
form  ig  fieders  palt  igen,  gestielten  unteren,  sitzenden 
fiederspaltigen,  gelappten  oberen  Blättern,  länglichen  eiför- 
migen oder  kugeligen  Köpfchen  und  abstehenden  Strahl- 
blumen. 

7.  S.  rupestris  W.  et  Kit.  Felsen-K.  Stengel  oben  ästig,  kahl 
oder  zerstreutbehaart  ;  Blätter  flach,  oberseits  kahl:  die  Antheren  ge- 
stielt, leverförmig  ;  die  mittleren  umfassend,  geöhrelt,  die  oberen  fieder- 
spaltig,  'eckigge^ahnt  oder  blofs  buchtigsägezähnig  ;  Deckblättchen  der 
an  der  Spitze  brandigen   Hülle  wenige,   kurz.     S.  ^.ebrodensis  L. 

Auf  den  süddeutschen  Kalkalpen.    2j.     Mai  —  Juli. 

S.  S.  lyratifolius  llchb.  L  ey  erb  tatterige  K.  Stengel  oben 
doldentraubig,  kahl  oder  flockig:  Blätter:  die  unteren  langgestielt,  leyer- 
förmig;  die  stengelständigen  "mit  OOtheiligem  Oehrchen  stengelumfas- 
send  :  der  Endlappen  grofs ,  eiförmig,  eingeschnitten  und  gezahnt;  die 
Seitenfieder  von  oben  nach  unten  kleiner  weidend,  und  mit  einem  Ein- 
schnitte ;  Köpfehen  auf  langen,  dünnen  Aesten;  Hülle  am  Grunde  mit 
kleinen  Deckblattchen.   —  Blumen  blafsgelb. 

Auf  Alpen  in  Süddeutschland.     OOj.     Juli  —  Aug. 

9.  S.  Jacobaea  L.  Jakcbs-K.  Stengel  aufrecht.,  ästig  und  ver- 
zweigt; Blätter  fast  kahl,  stumpf:  die  unteren  leverförmig  mit  vorne  ge- 
kerbtem, hinten  buchtiggezahntem,  flachem  Endlappen  ;  die  stengelstän- 
digen  sitzend,  mit  OOtlieiligen  Oehrchen  halbumfassend,  einfach  oder 
doppeltfiederspaltig  mit  hirschgeweiheartig  aufgerichteten  Fiederlappen  ; 
Köpfchen  halbkugelig;  Hüllblättchen  unter  der  gefranzten  Spitze  bran- 
dig, am  Grunde  nur  von  2  —  4  Deckblättchen  begleitet;  Früchte  des 
Strahls  kahl,  der  Scheibe  scharf.  —  Varirt  sehr  in  der  Theilung  der 
Blätter. 

Auf  Weiden,  Wiesen,  Triften,  an  Wegen,  Mauern  u.  s.  w.  gemein. 
OOj.     Juli  —  Aug. 

10.  S.  erucaefölxus  Huds.  S  ch  mal  bl  ä  t  terige  K.  Graugrün, 
spinnvvebigwollig;  Stengel  aufrecht,  oben  doldentraubigästig ;  Wurzelblät- 
ter kurzgestielt,  verkehrteif.,  buchtiggezahnt ;  unterste  Stengelblätter  ab- 
lang, halbfiederspaltig  mit  2— 3zahnigen  Lappen  oder  leverförmig  mit 
wenigen  Seitenlappen  ;  die  übrigen  Stengelblätter  sitzend,  mit  schmalen 
Oehrchen  halbumfassend,  tieffiederspaltig,  oberseits  schärflich,  unterseits 
auf  den  Rippen  grauflockig:  die  Lappen  schmallanzettf. ,  vorn  2spaltig ; 
Blüthenstielchen  filzig:  Deckblättchen  zottig,  fast  halb  so  lang,  als  die 
Hülle  ;  Früchtchen  alle  haarig.  —  Dem  S.  Jacob,  ähnlich,  aber  schon  von 
ferne  durch  den  grauen  Duft  unterscheidbar. 

Waldränder,  Haine,  Bergabhänge,  Dämme,  Weiden.  OOj.  Juli  — 
August. 

11.  S.  ahrotanifoltus  L.  StabwurzblätterigeK.  Kahl;  Sten- 
gel am  Grunde  liegend,  fast  strauchig.  dann  aufsteigend,  oben  einfach 
doldentraubig  ;  Bhtter  ohne  Oehrchen  sitzend  tieffiederspaltig:  das 
Mittelfeld  ungezahnt,  die  Fiederlappen  linealisch,  kurzzugespitzt,  bei  den 
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unteren  Blätter  selbst  wieder  fiederspaUig  oder  eingeschnitten  -gezahnt; 
Hülle  kurzglockig  ;  Deekblättchen  wenige,  von  der  halben  Lange  der 
llüüe  ;  Früchtchen  kahl. 

Auf  Kalkalpen  in  Süddeutschland.     OOj.     Aug.  —  Sept. 

12.  S.barbareaefoltusKrocl:  Gespreizt  äst  ige  K.  Kahl  oder 
mit  leichten  Flocken  besetzt;  Stengel  aufrecht,  oben  gespreizt- 
ästig; Blätter  levei  förmig  -  fiederspaUig  :  die  unteren  gestielt,  die  obe- 
ren m  i  t  getheilten  Ochrchen  halbumfassend;  der  Endlappen 
der  unteren  sehr  grofs  herzeif.,  grob-  und  stumpfgezahnt«  bei  den  obe- 
ren verkehrteif  bis  keilförmig  ;  Seitenlappen  länglich  spateiförmig,  ge- 
zahnt ;  Hülle  glockig;  Hüllbluttcben  eilanzettf. ,  vorne  nicht-bran- 
dig; Deckblättchen  am  Grunde  wenige,  angedrückt,  sehr  kurz;  Früchte 
fast  kahl.  —  S.  erraticus  Her  toi. 

Feuchte  Stellen  im  Odergebiete  Schlesiens,  dann  jenseits  der  Alpen. 
2j.    Juli  —  Aug. 

13.  S.  nquaticus  Huds.  Wasscr-K.  Kahl  oder  etwas  spinnwe- 
bigzottig;  Stengel  aufrecht  ,  oben  zusammengesetzt-doldentraubig  mit 
aufrechtabstehenden  Zweigen  ;  untere  Blatter  gestielt  verkehrteif.  oder 
fast  leyerf.,  grob-  und  stumpfgezahnt;  die  übrigen  lcyerförmig  -  fieder- 
spaUig mit  zerschlitztem  Grunde  halbstengelumfasscnd,  tieffiedtrspaltig  : 
der  Endlappen  eingeschnitten  -  sägezähnig  ,  die  Seitenlappen  länglich  bis 
linealisch,  gezähnelt ;  Hüllen  kurzglockig;  Deekblättchen  auf  dem  ver- 
dickten, zottigen  Blüthenstiel  hinabgeiückt  j  Früchtchen  feinbenaart.  — 
Dem  S    Jacobaea  ähnlich. 

Feuchte,  besonders  salzige  Wiesen,  Weiden  ,  an  Salinen  und  den 
Seeküsten.     OOj.    Juli  —  Aug. 

b.  Stengelblätter  weniger  eingeschnitten,  nur  theilweise  fiederspal- 
tig,  ohne  Oehrchen  am  Grunde.  Baldgreise  mit  holzigem  Wur- 
zelkopfe ,  gedrängten  Doldentrauben ,  weifsfilzigen  .  glockigen 
Hüllen,  abstehendem   Strahle. 

14.  S.  incämis  L.  W  e  ifsf  ilz  i  g  e  K.  Weifsfilzig  ,  mehrstengelig  ; 
Blätter  tief  fiederspaUig,  gestielt:  Fieder  länglich,  2  —  3spaltig  oder  ge- 
zahnt, stumpf;  Seh) iefs fruchte  kahl.  — 

Höchste  Urgebirgsalpen  in  Süddeutschland.     OOj.     Juli  —  Aug. 

15.  S.  carnioltcus  Willd.  Krain  er  K.  Spinnwehiggraufiliig,  oben 
einfach  doldentraubig  ;  Blätter  länglich,  am  Grunde  keilförmig,  oben  ein- 
geschnitten -stumpfsägezähnig,  oder  fiederspaUig,  mit  zuweilen  2spaltigen 
Fiederlappen  ;  Früchtchen  kahl. 

Auf  den  höheren  Urgebirgsalpen  Süddeutschlands.  OOj.  Juli  — 
August. 

16.  S.  uniflörus  Allion.  Einköpfige  K.  Graufilzig;  Stengel 
einfach,  1  — 3köpfig;  untere  Blätter  in  den  Blattstiel  verschmälert, 
länglich,  stumpf,  sägezähnig,  eingeschnittengezahnt  oder  ganzrandig; 
obere  Blätter  sitzend,  lanzettlinealisch,  fast  ganzrandig;  Früchtchen 
weichhaarig, 

Höchste  Alpen  der  Südschweitz.     OOj.     Juli  —  Sept. 

c.  Blätter  herzförmig,  sägezähnig,  geöhrt. 

17.  S.  nlplnus  Scop.  Alpen-K.  Fast  kahl,  oben  doldentranbig- 
ästig;  Blätter  alle  gestielt,  am  Grunde  geöhrt.  herzförmig,  sägezähnig, 
unterseits  spinnwebig,  oberste  Blatter  lanzettförmig;    Köpfchen   nickend 
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in  lockerer  Doldentraiibe  ;  Hülle  kurzglockis.  —  Cinera*  in  alpina  L.  Va- 
rirt:  a.)  >\  cordifolim  Hchb.  mit  Elattstielen  ohne  Seitentappchen  (S. 
cordatus  Koch},  bi  S.  auricidatus  Rclib.  Blattstiele  mit  Läppchen  (S. 
subalüinns  hoch,  t 

Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschland  und  in  Mähren.  OOj.  Juli 
—  August. 

d.   Blätter  ungetheilt.    länglich    bis    lineallanzettförmig ,    feinsäge- 
zahnig. 

*  Wurzel  kriechend. 

IS.  S.  jaludnsvs  L.  Sumpf-K.  Spinnwebigwollig  ,  verkahlend  ; 
Stengel  einfach,  oben  einfach  -  doldentraubig  ;  Blätter  sitzend,  halb  um- 
fassend, aufrecht,  fast  anliegend  ;  Hülle  kurzglockig;  Deckblatt- 
chen zahlreich:  Strahl!  lumen  12  — '20. 

Flussufer.  Teichränder,  unter  Schilfrohr.     OOj.     Juli  —  Aug. 

19.  S.  saracenicus  L.  H  ei  d  n  i  s  c  h  w  u  n  d  k  r  au  t.  Kahl;  Blätter 
lederartig,  eilänglich-  bis  lineallanzettf  .  langzngespitzt.  feinsägezähnig, 
mit  verdickter  vorwärts  gekrümmter  Zahn  spitze:  die  unte- 
ren kurzgestielt,  die  oberen  sitzend,  genähert:  Doldentraube  i  eiehblüthig, 
eben:  Köpfchen  kreiselten  mig  .  so  laug  als  breit;  Deckblättchen  00; 
Strahlblumen  5 — S.  endlich  zurückgerollt. 

Ufer  der  Ströme  und  Flüsse.     OOj.     .Inni  —  Aug. 

20.  S.  nemorensis  /..  Hain-K.  Stengel  kahl,  oben  doldentraubig; 
Blätter  häutig,  e  1 1  i  p  t  is  c  h  1  a  n  z  e  t  tf. .  beiderseits  zugespitzt,  die  unte- 
ren kurzgestielt,  die  oberen  sitzend,  al'e  unteiseits  an  den  Rippen 
kurzgliedern  aar  ig,  sagezähnig.  mit  verdickter,  gerade  vor- 
gestreckter Zahn  spitze  und  zwischen  den  Zähnen  feingewimpert, 
an  der  Spitze  und  Basis  ganzrandig;  Doldentraube  locker,  un- 
gleichästig, die  Bluthenstiele  kleindrüsig;  Kopfchen  aufrecht,  walzenför- 
migglockig, noch  einmal  so  lang  als  breit;  Deckblättchen  wenige, 
drüsiggewimpert,  so  lang,  als  die  Huile  ;    Strahlblumen  5— S,  abstehend. 

Vaiirt  : 

a't  S.  Jacquiniänus  Rclib.  Doldentraube  beblättert;  Strahlblumen 
gegen  20.  wohlriechend.  Dickstengelige,  blattreiche,  breitblätterige, 
üppige,  südliche  Form. 

bi  S  octoalossus  D  C-  Strahlblumen  6 — S,  ScheibenbJnnichen  19. — 
20  ;  Blätter  lederig. 

c)  S.  FucHii  Gmel.  Stngcl  oben  hin  und  hergebogen;  Blätter 
schmal  und  fast  alle  gestielt  ;  Strahlblumen  5  —  6;  Scheibenblüuicheii 
6—15.  —  Schmalblatterige  Form  P.  ovatus   Willd. 

Gebirgsv.älder.     CCj.     Juli  —  Aug. 

21.  S.  Cacatiäster  L  am):.  Pestwurzartige  Kr.  Stengel  kan- 
tig, kahl  bis  zu  den  Aesteu  beblättert;  Blatter  beiderseits  weichhaa- 
rig: die  unteren  elliptischlanzettf.  halbumfassend,  etwas  herablau- 
fend.  die  oberen  bis  lineallanzettf.,  sitzend,  alle  langzugespitzt,  ungleich- 
kleinsägezähnig  mit  verdickter,  gerader  Spitze  der  Sägezäh- 
ne und  zwischen  den  Zähnen  feingewimpert;  Köpfchen  in  doppelter 
Doldentraube,  aufiecht.  walzenförmig,  strahl  los.  selten  mit  Strahl.  — 
Blumen  weifs.  endlich  gelblich.     CmcmÜm  sarmtub  n  L. 

Radstadter  Tauein  und  in  Südtyrol  .  in  Wäldern.  OOj.  Juli  — 
August. 
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**  Wurzel  nicht  kriechend. 

22.  &  Üoria  L.  Hohe  Kr.  Kahl.  Stengel  oben  doldentraubig- 
verästelt  :  Blatter  dicklich,  meergiiin.  etwas  kleiusägezahuig:  die  unter- 
sten kurzgestielt  .  die  sf-ngelständigen  halbumfassenH  .  etwas  herablau- 
fend, länjichlanz  -  zblatter  der  Blüthenäste  am  Grunde  herz- 
form. :  Köpfchen  kreiselfönnig  iu  zusammengesetzter,  lockerer,  wcichhaa- 
rige«   Doldentraube:  Stiahlblunien  5  —  6. 

Wiesen.  Weiden.  Waldränder.  Hecken  in  Niederöstreich.     OOj.     Juli 

—  August. 

e.  Untere  Blatter  eiförmig;  die  oberen  rhomboidiseh-lanzettf. .  we- 
niggezahnt.  Deckblattcheu  der  glockigen  Köpfchen  wenige,  lang. 
Blumen  goldgelb,  reichstiahlig. 

23.  S.  T)örönicinn  L.  Gebirgs-Kr.  Stengel  einfach.  1— Skö- 
pfig.  flockig,  nebst  den  Blättern  verkahlend:  Blatter  dicklich,  ge- 
radegezahnt: die  wurzelständigen  gestielt,  eif..  die  stengelständigen  läng- 
lich bis  linealisch,  mit  umfassendem  kurzem  Stiele  oder  sitzend;  Kopf- 
cheu  weitglockig.  OOblüthig.  kahl ;  Stiahlblunien  12  —  16.  Solidago  Boro- 
nicum  L. 

Alpen  und  Voralpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

24.  S.  arachnoideus  Sieb.  W  o  1 1  i  g  e  K  r.  Flockigwollig,  beson- 
ders das  Köpfchen,  und  dadurch,  so  wie  dureh  den  lköpfigen  Stengel 
und  die  blassergelben  Blumen  von  S.  Doronicum  unterschieden. 

Voralpen  in  Südkrain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

TUSSILAGO  L.     Huflattig. 

1.  T.  Fürfära  L.  Gemeiner  H.  Kraut  mit  kriechender  Wurzel, 
wurzelständiger,,  gestielten,  ungetheilten  .  niern  -  oder  herzeiförruigen. 
gezahnten  oder  eckigen  Blattern,  den  Blättern  vorläufigem,  schuppigem, 
lköpfisem  Schatte,  gelben  Blumen.  —    Ofiic.  die  Blatter. 

Auf  Lehmboden,  an  Ufern,  Rainen,  gemein.     OOj.     Mäiz  —  April. 

HOPPE A  Kchb.    Hoppee. 

1.  H.  Sibirien.  Rchb.  Kraut  den  Cintrariis  in  den  Bluthen .  cem 
Tustilofio  in  den  Blättern  ähnlich,  mit  aufrechtem,  kahlem  Stengel,  ab- 
wechselnden Blattern:  Köpfchen  langgestklt  in  Trauben;  Blumen  grofs, 
gelb.     Cintraria  sibirica  L. 

Sumpfwiesen  bei  Habichtstein  f  Köuiskrätz)    in    Eöhmen.     OOj.     Juni 

-  Juli. 

CISERÄRiA  L.  Aschen  pflanze.  —  Kräuter  mit  einfachem,  oben 
doldeutraubigem  Steugel ,  untersten  gestielten  herz-  oder  eiförmigen, 
oberen  stengelstäudlgen  sitzenden  länglichen  bis  lanzettf.  ungetheilten 
Blattern,  gelben  oder  oraugerothen  Blumen.  Die  Arten  sind  sich  sehr 
ähnlich,  und  die  Köpfchen  kommen  auch  ohne  Strahlblumen 
vor.  — 

•27 
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*  Köpfchen   in  einer  einfachen,    fast  deckblattlosen  Dolden- 
traube. 

1.  C.  crispa  Jacq.  Krause  A.  Blätter  meist  wogig,  sägezähnig, 
etwas  spinnwebigwollig  :  die  wurzelständigen  eiherzf.  mit  breitgeflügel- 
tem ,  gezahntem  Blattstiele  ,  die  unteren  stengelständigen  ,  spatelf  ,  die 
oberen  sitzend,  lantettf.  ,  meist  ganzrandig ;  Früchtchen  kahl;  Pappus 
fast  so  lang,  als  die  Scheibenblümchen.  —  Varirt :  a)  mit  krausen  Blät- 
tern: C.  crispala  ;  b)  mit  nicht  krausen,  fast  kahlen  Blättern:  C.  rivula- 
ris  W.  et  Kit.;  c)  langästig  5  —  6köpfig,  fast  kahl  mit  eispatelfömi.  un- 
teren Blättern:  C.  Sckkuhrii  llchb.;  d)  Hüllblättchen  an  der  Spitze  bis 
zur  Hälfte  rothbraun:  C.  sudetica  Koch;  e)  mit  glänzenden  Blättern, 
rothen  Hüllen,  safrangelben  Blumen:     C.  crocea  Tratt. 

Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschi.,  im  Riesen  -  und  Erzgebirge. 
OOj.     Juni   —  Juli. 

2.  C.  alpestris  Hoppe.  Alpen-A.  Blätter  kurzrauhhaarig  oder 
etwas  wollig,  gezahnt:  die  wurzelständigen  gestielt,  herzeif. ;  die  unteren 
Sten»elblatter  au  einen  breiten  Blattstiel  verschmälert,  die  obersten  lan- 
zettf.°;  Früchtchen  schwachbehaart  oder  kahl ;  Pappus  kürzer ,  als  die 
Scheibenblümchen.  —  Varirt  :  a)  fast  kahl  mit  eispatelf.  unteren  Blät- 
tern; b)   und  behaart  besonders  gegen  den  Gipfel. 

Waldränder  in  den  südöstlichen  Alpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

3.  C.  pratensis  Hoppe.  Wiesen-A.  Etwas  spinnwebigwollig; 
Wurzelblätter  langgestielt,  ausgeschweift-gezahnt,  länglicheif. ,  in  den 
Blattstiel  verlaufend;  die  unteren  Stengelblätter  verkehrtlänglich, 
die  oberen  sitzend,  verkehrtlanzettf. ;  Fruchtchen  kahl;  Pappus  fast  so 
lang,  als  die  Scheibenblümchen.  —  Strahlblumen  gegen  12.  Varirt 
strahllos:  C.  capitata  Hoppe  et  Hornsch. 

Auf  Wiesen  bei  Salzburg.     OOj.    Juni  —  Juli. 

4.  C.  pappösa  Rchb.  LangfederigeA.  Blätter  geschweift  -  ge- 
zahnt :  die  wurzelständigen  eif. ,  am  Grunde  plötzlich  in  den 
Blattstiel  zusammengezogen  und  ihn  beflügelnd;  die  unteren 
Stengelblätter  länglichlanzettf. ,  halbumfassend;  die  obersten  lanzettli- 
nealisch  ;  Doldentraube  einfach;  Früchtchen  kahl;  Pappus  so  lang,  als 
die  Scheibenblümchen.  —  Strahlblumen   15—20. 

Kärnthen  (im  Bodenthal  am  Loibl.)     OOj.     Juni  —  Juli. 

5.  C.  campestris  Hetz.  Feld-A.  Blätter  spinnwebig-wol- 
lig: die  Wurzelblätter  eif.  oder  länglichspatelf. ,  in  den  Blattstiel 
verschmälert,  ganzrandig  oder  schwachgekerbt;  die  unte- 
ren Stengelblätter  länglich,  am  Grunde  verschmälert;  die  obersten  lan- 
zettf. ;  Früchtchen  weich  haar  ig;  Pappus  fast  so  lang,  als  die 
Scheibenfrüchtchen.  —  Strahlblumen  9-12,  hellgelb.  Varirt:  niedrig 
mit  gedrängter,  wenigköpfiger  und  höher  mit  lockerer  Doldentraube. 

Wald-  und  Bergwiesen  In  Thüringen,  Böhmen,  Niederöstreich  etc. 
Kalkliebend.     OOj.     Juni  —  Juli. 

6.  C.  aurantiäca  Hoppe.  Pomeranzenblumige  A.  Wur- 
zelblätter eif.,  stumpf,  in  den  Blattstiel  verlaufend,  ganzrandig 
oder  weniggekerbt;  die  stengelständigen  sitzend,  länglich,  unten 
verschmälert  ;  die  obersten  lanzettf.  bis  linealisch ;  Früchtchen  weich- 
haarig ;  Pappus  fast  so  lang,  als  die  Scheibenblümchen.  —  Doldeo- 
traube    zusammengezogen;    die  Stiele  kürzer,  als  das  Köpfchen; 
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Blumen    orangegelb.      Varirt   kahl    und    graufilzig,    mit    und  ohne 
Strahlblumen. 

Voralpenwiesen  in  Kärnthen  (Loibl)  und  Krain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

7.  C.  spatulaefulfa  Gmel.  Spatelblätterige  A.  Wurzel blätter 
breit-  und  lange  estielr ,  eif. ,  gezalintgekerbt  ;  die  unteren  stengel- 
ständigen sitzend,  eis  pa  tel  fö  r  m  i  g,  ganzrandig  oder  ge- 
schweiftgezahnt  ;  die  oberen  lanzettf. ;  Früchtchen  weichhaarig;  Pappus 
so  lang,  als  die  Scheibenblümchen.  —  Wolligtlockig.  Stiele  der  Köpf- 
chen mehrmals  länger,  als  die  Köpfchen. 

Auf  grasigen  Anhöhen,  besonders  mit  Kalkboden  im  westlichen  Süd- 
deutschland.    OOj.     Juni  —  Juli. 

8.  C.  longifölia  Jacq.  Langblätterige  A.  Blätter  geschweift- 
gezahnt: die  Wurzelblätter  langgestielt,  länglicheif.,  in  den  geflügelten 
Blattstiel  verschmälert;  die  unteren  Stengel  blätter  gestielt, 
verlängert,  lanzettf. ;  die  obersten  sitzend,  linealisch;  Früchtchen  weich- 
haarig; Pappus  kaum  so  lang,  als  die  Röhre  der  Scheibenblümchen. 
—  Spinnwebigfloekig  ;  Strahlblumen  10—12,  zuweilen  fehlend;  oberste 
Köpfchen  fast  sitzend. 

Auf  Alpwiesen  in  Oestreich,  Kärnthen,  Tyrol.     OOj.     Juni  —  Juli. 

**  Köpfchen    in    einer   3theiligen  ,    gabelig -verzweigten  Dol- 
dentraube. 

9.  C.  palustris  L.  Torf-A.  Unterste  Blätter  brei  tl  an  zet  t- 
förm.,  in  den  Blattstiel  verlaufend,  buchtiggezahnt  ;  die  oberen  sitzend, 
halbumfassend,  lineallanzettf. ,  fast  ganzrandig;  Früchtchen 
kahl,  ungleich  lOrippig ;  Pappus  zur  Bliithezeit  kürzer,  zur  Fruchtzeit 
aber  um  die  Hälfte  langer,  als  sein  Früchtchen.  —  Strahlblumen  20 — 
30,  schwefelgelb. 

Auf  Torfwiesen  in  Nord  -  und  Ost  -  Deutschland.     Jj.    Juli  —  Aug. 

ARÖNICUM  Neck.  Verfangkraut.  —  Kräuter  vom  Ansehen  der 
Doronica  aber  mit  lauter  pappustragenden  Blüthen,  wie  Arnica. 

A.  Scorpioides  (L.~)    Alpen-V.     Kraut  von  gegliederten  Haaren 


x.  ji.  acuri/iuiues  (_l..i  a  i  p  e  n  -  v  .  rvraui  von  gegliederten  naaren 
rauh,  mit  einfachem,  lköpfigem  Stengel,  entfernt- ungleich  -  gezahnt  und 
gewimpert  :  die  wurzelst,  gestielt  längl.  oder  eif.  ;  die  stengelstandigeii 
länglichlanzettf.,  umfassend;  Köpfchen  grofs  ;  Blumen  gelb.  —  Va- 
rirt: 1)  mit  spitzen  GUederhaaren  und  a)  hohlem  Stengel  (4.  Clusii 
Koch),  h)  vollem  Stengel  (4.  glaciale  Rchb.~)  ;  2)  mit  stumpfen  Glie- 
derhaaren: A.  scorpioides  Koch. 


Alpen  Süddeutschlands.     OOj.    Juli  —  August. 


DORÖN1CUM  L.     Gemswurz.  —     Kräuter  mit  aufrechtem,  kanti- 
gem Stengel,  abwechselnden,  gezahnten,  ganzen,  gewöhnlich  langgestiel- 
ten unteren  und    sitzenden  oberen  Blättern,    gipfelständigen,    einzelnen 
oder  doldentraubigen  Blüthenköpfen  und  gelben  Blumen. 
*  Wurzelblätter  herzförmig. 

1.  D.  caurästrum  M.  ß.  Kaukasische  G.  Wurzelstock 
sprossend;  fast  kahl;  Blätter  gezahnteckig:  die  wurzelständigen  rund- 
licheif.,  am  Grunde  tiefherzf.  ausgeschnitten  ;   die  unteren  stengelständi- 

27* 
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gen  verkehrteif.,  am  Grunde  mit  2  Oehrchen  stengelumfassend,  die  oberen 
lau  gl  ich  heizt,  umfassend. 

Südliche  Kalkalpen.     OOj.    Juni  —  Aug. 

2.  I).  Pardaüünches  L.  Aechte  G.  Wurzel  kriechend,  knol  - 
lig;  rauhhaarig:  Blätter  gezahnt:  die  unteren  herzf.  ,  die  mittleren  mit 
am  Grunde  geöhrten  Stielen,  herzspatelf.,  die  oberen  rundlichhefzf.,  um- 
fassend, spitz.  —  Meist  3kö'pfig,  drüsenhaarig. 

Auf  Alpen  und  Voralpen,  und  in  Gebirgswäldern  auf  sonnigen  Stel- 
len ;  kalkliebend.     OOj.     Mai.  —  Juli. 

3.  D.  austriäcum  Jacq.  0  esterr  eichisch  e  G.  Wurzelstock 
abgebissen;  rauhhaarig;  Blätter  geschweiftgezähnelt :  die  wurzelstän- 
digen herzf.;  die  unteren  stengelständigen  spatcleif,  fast  gestielt  mit  ge- 
flügeltgeöhrtem  Stiele  umfassend,    die  mittleren  ei-,  die  oberen  lanzettf. 

—  Aestig,  1— Sköpfig. 

Voralpen  auf  fetten  Stellen  in  Süddeutschland.     OOj.    Juni  —  Aug. 

**  Wurzelblätter  eif. 

4.  D.  scorpioides  WillA.  Skorpio  n  wu  r  z  el  ige  G.  Wurzelstock 
schief,  gegliedert,  schopfig,  rauhhaarig;  Blätter  geschweift- ge- 
zahnt, die  2  unterste«  herzf.,  die  folgenden  rauteneiförmig  oder  eif.,  die 
obersten  herzeif.  umfassend. 

Voralpen  in  Niederöstreich,  selten.     OOj.    Mai  —  Juni. 

BELL1D1ÄSTRUM  Mich.     B  er  gmafslie  b  en. 

1.  B.  Michelii  Cass.  Gänseblumenähnliche  B.  Em  Mafs- 
liebchen  in  Riesenform  vorstellend;  Scheibe  gelb,  Strahl  weifs.  — 
Doronicum  Beüidiastrum  L. 

Alpen  und  Voralpengegenden  in  Oestreich,  Salzburg,  Bayern,  Tyrol, 
Rauhe  Alp,  Schwarzwald  etc.    OOj.     Mai  —  Juni. 

STENÄCT1S  Cass.      Schmalstrahl. 

1.  St.  annüa  Cass.  M  afslieb  e  nb  1  um  i  ger  Seh.  Kraut.  Sten- 
gel aufrecht,  beblättert,  oben  doldentraubig -ästig  :  Aeste  1  —  OOköpfig  ; 
Blätter  behaart:  die  unteren  gestielt,  ablang,  entferntsägezähnig  ,  die 
oberen  elliptisclilanzettf. ,  ganzrandig  ,  sitzend  ;  Köpfchen  gipfel  -  und 
blattwinkelständig  ,  gestielt;  Scheibe  gelb,  Strahl  weifs.  —  Aster  an- 
rntus  L. 

An  Wegen,  auf  Schutt,  an  Ackerrändern  hier  und  da.     1  —  2j.    Juli 

—  September. 

GALATELLA  Cass. 

1.  G.  cana  Nees.  Grauhaarige  G.  Ein  grauwolliges  Kraut  mit 
steifem,  doldentraubigästigem  Stengel,  lanzettlänglichen,  ganzrandigen, 
3nervigen  ,  punktirten  Blättern;  Scheibe  gelb,  Strahl  violett  oder 
lila.     Aster  canus  W.  et  Kit. 

Mähren  (Fasanerie  bei  Mönitz).    OOj.     Aug.  —  Sept. 

ASTER  L.  Sternblume.  —  Kräuter  mit  aufrechtem,  meist  ästi- 
gem Stengel,  abwechselnden,  ganzen  Blättern,  gipfelständigen  meist  gros- 
sen Blüthenköpfen,  gelber  Scheibe  und  andersgefärbtem  Strahle. 
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1.  A.  salignus  W  illd.  Weidenbl  ätterige  S  t.  Stengel  ris- 
pigästig,  OOköpfig;  Blätter  sitzend,  lanzettf.,  spitz  ,  am  Rande 
scharf:  die  unteren  in  der  Mitte  sägezähnig,  die  obersten  lineallanzettf.. 
ganzrandig.  —  Scheibenblumen  gelb,  Strahl  weifs  bis  lila. 

An  der  unteren  Elbe  ,  auf  Donauinseln  in  Cestreich  ,  Bayern.  OOj. 
Juli  —  Sept. 

2.  A.  Amellus  L.  Virgils-St.  Stengel  einfach,  1  -  oder  wenig- 
köpfig  ästig;  Blatter  3nervig  ,  länglichlanzettf  ,  spitz,  ganzrandig  oder 
schwachsägezäbnig,  strichelhaarig;  Doldentraube  einfach,  armköpfig; 
Hüllblättchen  länglich,  spatelig,  gewimpert ,  stumpf.  —  Strahl 
lila.  — 

Sonnige,  steinige  Kalk-  und  Schiefer-Hügel  bis  in  die  Voralpen.  OOj. 
Aug.  —  Sepf. 

3.  A.  alpinus  L.  Alpen-St.  Stengel  einfach,  lköpfig;  Blätter 
behaart,  stumptlich.  ganzrandig:  die  unteren  spateiförmig,  die  oberen 
lanzettf.;  Hüllblättchen  lanzettf.,  gewimpert.  —  Strahl  himmelblau. 

Alpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juli  —  Aug. 

SOLIDAGO  L.     Goldruthe. 

1.  S.  Virgauren  L.  Gemeine  G.  Kräuter  mit  aufrechtem  Stengel, 
abwechselnden,  ungetheilten,  sägezähnigen,  spitzen,  elliptischen  bis  lan- 
zettf. Blättern,  blattwinkelständigen ,  aufrechten  Blüthentrauben,  die  zu- 
sammen eine  u  n  t  er  b  rochen  -  ähre.11  form  i  g  e  Rispe  bilden,  und  gel- 
ben Blumen. 

Wälder,  Waldränder,  Gebüsche,  sonnige  Abhänge  gemein.  OOj.  Juli 
—  September. 

ER1GER0N  L.  Berufkraut.  —  Kräuter  mit  aufrechtem,  gestreif- 
tem, meist  ästigem  Stengel,  abwechselnden  ganzen  Blättern,  gipfelstän- 
digen, kleinen,  oft  rispigen  Blüthenköpfchen  mit  weifsen  oder  röthlichen 
Blumen. 

*  Köpfchen  walzenförmig  ;    Strahlblumen    nicht   länger,    als 
die  Scheibenblumen. 

1.  E.  canadensis  L.  Kanadisches  B.  Stengel  rispig,  OOästig, 
reichblüthig  ;  Blätter  lineallanzettf..  behaart,  steifgewimpert :  die  wurzel- 
ständigen entfernt  sägezähnig.  —  Blumen  klein,  weifs. 

Ein  gemeines,  lästiges  Unkraut,  das  mit  jedem  trockenen  Boden  vor- 
lieb nimmt.     1 — 2j.     Jlili  —  Sept. 

**  Köpfchen  länglicheif.,  Strahlblumen  etwas  länger,  als  die 
Scheibenblumen. 

1.  E.  acris  L.  Gemeines  B.  Stengel  nebst  den  Blättern  rauh- 
haarig, endlich  doldentraubig ;  Köpfchen  gipfel  -  und  blattwinkelstän- 
dig:  die  untern  langgestielt;  Blätter  Ianzettspatelförmig  bis  lineallan- 
zettf., ganzrandig.  gewimpert;  Strahlblumen  fast  aufrecht,  wenig  län- 
ger, als  die  Scheibenblumen:  beide  schmutzigweifs,  lila  bis  pfirsichblüth- 
oder  bischoffroth.  —  Varirt:  a)  mit  Stiahlblnmen,  welche  die  Scheiben- 
blumen nicht  überragen:  E.  brarhyglossum  DC.  b)  Stiahlblnmen  länger 
und  breiter,  als  die  Scheibe:  <x~)  Pappus  schmutzigweifs:  E.  vulgaris. 
ß~)  Pappus  isabellgelb  bis  ziegelroth  :    E.  serotinus   Weih.    y~)  E.  podo 
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Heus  Besser:   Die  äufseren  Aeste  der  Doldentraube  die  inneren  überra- 
gend ;  Pappus  fuchsig. 

Steinige,    troekne  Hügel  und  Felder.     OOj.     Aug.  —  Sept. 

3.  E.  Viltarsti  Bellard.  Drüsenhaariges  B.  Stengel  am  Gip- 
fel doldentraubig,  nebst  den  Blättern  drüsenhaarig,  schmierig;  Blät- 
ter länglichlanzettf.  ,  die  oberen  sitzend  ;  Strahlblnmen  länger  ,  als  die 
Scheibe.  —  Blumen  lila  bis  purpurroth ;  Pappus  fuchsig. 

Hügel  in  Südtyrol,    Kärnthen.    2j.    Juli  —  Aug. 

4.  E.  angulösus  Gaud.  Kantiges  B.  Stengel  wen  ig  behaart, 
ästig  ;  Blätter  kahl,  am  Rande  kurzgewimpert ;  Strahlblumen  länger, 
als  die  Scheibenblümchen.  —   Blumen  des  E.  acris. 

Kies  der  Alpenbäche  und  Flüsse,     lj.     Juli    —  Aug. 

5.  E.  alpinus  L.  Alpen-B.  Rasenbildend;  Stengel  kahl  oder  we- 
nigbehaart, einfach,  oben  1  -,  sei  te  n  2  —  3köpf  i  g  ;  Blätter  ein- 
nervig. —  Blüthen  wie  bei  E.  acris.  Varirt :  a)  mit  rauhhaarigen 
Hüllen  und  nebst  den  weiblichen  Zungenblümchen  der  Strahl  mit  einer 
Reihe  fadenförmiger  weiblicher  Blüthen  zunächst  dem  Strahle  :  die  ge- 
meine Form  ;  b)  die  weiblichen  Blümchen  alle  zungenförmig  :  a)  Hüllen 

ig  :  E.  glal 
Alpen  Süddeutschi.     OOj.     Juli  —  Aug. 


weichhaarig:  E.  glabratus  hoppe,  tf)  Hüllen  wollig:  E.  uniflorus  L. 


1NULA  L.  Alant.  —  Kräuter  oder  Stauden  mit  aufrechtem,  be- 
haartem Stengel,  abwechselnden,  ungetheilten ,  oben  mehr  oder  weniger 
umfassenden  Blättern  ,  gipfelständigen  meist  strahlenden  Köpfchen  mit 
gelben  Blumen. 

a.  Hüllblättchen   ohne  Anhängsel  an  der  Spitze:     die    inneren  we- 
nig länger,  als  die  äufseren. 

1.  7.  viscösa  Ait.  Klebriger  A.  Stengel  klebrigbehaart; 
Blätter  lanzettf.  ,  sägezähnig,  mit  geöhrtem  Grunde  sitzend.  — 
Blätter  rieehend  ;  Köpfchen  grofs  ;  Strahlblumen  wenige,  goldgelb. 

Südkrain,  nicht  selten.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  I.  crithmoides  L.  Die  kb  1  ä  tte  r  i  g  er  A.  Stengel  k ah  1  ;  Blät- 
ter linealisch,  fleischig,  sitzend,  ganzrandig  oder  an  der  Spitze  3spaltrg. 
—  Köpfchen  grofs,  schmutziggoldgelb. 

Meeresufer  bei  Triest.     OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Hüllblättchen  am  Grunde  eingeschnürt,  an  der  Spitze  mit  blattf. 
Anhängsel :  die  äufseren  kleiner. 

*  Früchtchen  kurzhaarig. 

3.  T.  montäna  L.  Berg  A.  Sten  g  el  1  kö  p  fi  g  ,  z  o  tt  i  g  ;  Blätter 
lanzettf.,  ganzrandig,  zottig,  unterseits  weifsfilzig. 

Ufer  der  Schwarza  in  Oestreich,  in  Krain,  selten.     OOj.     Aug. 

4.  1.  britannica  L.  Wiesen-A.  Stengel  kantig,  2— OOköpfig,  zot- 
tig oder  weichhaarig ;  Blätter  verlängertlanzettf.  ,  entferntschwachsäge- 
zähnig  mit  aufgesetztem  kugeligem  Spitzchen  und  drüsigrauh  :  die  unte- 
ren gestielt,  die  oberen  mit  2  Oehrch^n  halbumfassend. 

Flussufer,  Grabenränder,  nasse  Wiesen  etc.  OOj.  Juli  —  Aug. 

5.  I.  Oculus  Christi  L.  Wei  fsb  I  ä  tt  er  i  ger  A.  Stengel  zottig 
oder  wollig,  am  Gipfel  wenigästig;  Blätter  seidenglänzend  zottig:  die 
unteren  gestielt,  schwachdrüsig  sägezähnig,  die  oberen  halbumfassend. 

Trockene  Hügel  in  Oestreich,  Mähren.     OOj.     Juli  —  Aug. 
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**  Früchtchen  kahl.     Blätter  alle  sitzend ,  halbumfassend. 

6.  I.  hirta  L.  Steifhaariger  A.  Stengel  behaart,  1  oder  we- 
nigköpfig  ;  Blatter  behaart  mit  am  Grunde  zwiebeligen  Haaren  ,  feinge- 
wimpert ,  kaum  etwas  drüsigsägezähnig ;  äufsere  Hüllblättchen  länger, 
als  die  inneren.  —  Blumen  pomeranzengelb. 

Auf  Weiden,  an  sonnigen   Hügeln,  Rainen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

7.  I.  salicina  L.  Weidenblätteriger  A.  Stengel  fast  kahl, 
schärflich,  1— 3köpfig;  Blätter  entfernt-,  sclnvachdriisigsägezähnig,  lan- 
zettf. fast  kahl,  fast  glänzend,  am  Rande  feingewinipertscliarf ;  Hüllblätt- 
chen eilanzettf.  :  die  aufseien  breiter,    an  der  Spitze  zuriickgekrümmt. 

Weidengebüsch  ,  Steingerölle  an  Flussafern  hier  und  da.     OOj.     Juli 

—  Sept. 

8.  /.  ensifolla  L.  Nervigte r  A.  Stengel  unten  kahl,  oben  spinn- 
webig, 1  —  ököpfig  ;  Blätter  schniallanzettf.  bis  linealisch,  knorpelig  zuge- 
spitzt, Oünervig,  kahl,  am  Rande  scharf;  Hüllblättchen  lanzettf., 
nervig,  unterseits  spinnwebigfilzig. 

Steinige  Hügel  in  Mähren,  Oestreich,  Steyermark,  Krain.    OOj.    Aug. 

—  September. 

9.  I.  squarrösa  L.  Knorpeliger  A.  Stengel  dichtbeblättert,  schärf- 
lich, oben  kurz  doldentraubig  -  ästig ;  Blätter  eiförmig  oder  elliptischlan- 
zettf.,  netzaderig,  mit  abgerundetem  Grunde  sitzend,  am  Rande  gewim- 
pert  scharf  und  reindrüsig  -  sägezähnig ;  äufsere  Hüllblältchen  eif.  mit 
abstellender  Spitze,  die  inneren  länglich. 

Trockene  Wiesen  in  Krain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

10.  /.  germanica  L.  Deutscher  A.  Stengel  zottig,  oben  dolden- 
traubig-ästig;  Blätter  länglich  bis  eilanzettf.,  scharf,  netzaderig  ,  unter- 
seits weichhaarigwollig ;  Hüllblättchen  angedrückt:  die  änfseren  eif.,  auf 
dem  Rücken  filzig,    mit  abstehender  Spitze,    die  inneren  lineallanzettf. ; 

—  Strahlblumen  meist  kurz.  Eine  fast  kable  Forin  mit  armköpfiger  Dol- 
dentraube und  langem  Strahle  ist  :  /.  media  M.  B.  Die  1.  hybrida 
Baumg.  ist  ein  Bastard  aus  /.  ensifol.  und  germanica. 

Auf  sonnigen  Hügeln,  Bergwiesen,  an  Weg-  und  Ackerrändern  iu 
Süd-  und  Mitteldeutschi.     OOj.     Juli  —  Aug. 

c.    Aeufsere  Hüllblättchen  breiteif. ,    blattartig,    innere   verkehrtei- 
spatelförm.  ,  stumpf.     Schliefsfruclit  kahl. 

11.  I.  Helenlum  L.  Aechter  A.  Stengel  weichhaarig  und  scharf, 
oben  ästig;  Blätter  gezahnt,  runzelig:  die  untern  gestielt  verkehrteiläng- 
lich  ;  die  oberen  eif.,  sitzend,  halbumfassend  ;  Köpfchen  wenige  in  Dol- 
dentraube. —  Köpfe  und  Blumen  grofs.     Offic.  die  Wurzel. 

An  Zäunen  ,  Flussufern  ,  auf  fetten  Wiesen  hier  und  da  in  Süd- 
deutschland  ,    meist  der  Blumen  und  Wurzel   wegen   gebauet.     OOj.    Juli 

—  August. 

PULICARIA  Gärt.  Flöhkraut.  —  Feuchte  Stelleu  liebende, 
riechende,  zottige  Kräuter  mit  aufrechtem  ästigem  Stengel,  abwechseln- 
den, lanzettf.,  den  Stengel  herzp  f  eilfö  r  m  ig  umfassenden  Blät- 
tern und  einzelnen,  gipfel  -  und  astständigen  Köpfchen,  mit  gelben 
Blumen. 

1.  P.  vulgaris  Gärtn.  Wellenblätteriges  F.  Graufilzig; 
Blätter  länglich,  etwas  gezahnt,  wogig,  mit  abgerundetem  Grunde  sitzend, 
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schwachumfassend  ;  Strahlblumen  kaum  langer,  als  die  Scheibenblumen. 
—  Inuln  pulicaria  L. 

Feuchte  Stellen,     lj.     Sept.   —  Oct. 

2.  P.  dysenterica  Gärtn.  Ruhrkraut.  Stengel  zottig;  Blätter 
eilänglich  bis  lanzettf  ,  mit  breitem,  herzpfeilfürmigem  Grunde  umfassend ; 
Strahlblumen  2  —  3mal  so  lang,  als  die  Scheibenblumen.  —  1.  dysenterica 
L.  Ehemals  Off.  das  Kraut. 

Bach-  und  Flussufer,  Gräben,  Trifte.     OOj.     Juli  —  Sept. 

M 

Dritte  Ordnung. 

Polygamia  frustranea.  —  Vergebt  ich  vielehige. 

Blüthen    der    Scheibe    fruchtbare  Zwitter,    des  Strahls   ge- 
schlechtslos   oder   mit    verkümmerten    Geschlechts- 
organen. 

HELIA1STHUS  L.  Sonnenblume.  —  Kräuter  mit  großen,  gelben 
Blumen. 

1.  //.  annüus  L.  Jährige  S.  Blätter  herzf. ,  3i>ervig  ;  Köpfe 
nickend;  Wurzel  ästig,  faserig.  —    Oelptlauze. 

Gebauet,     lj.     Juli  —  Sept. 

2.  H.  tnberösus  L.  Topinambur;  Bataten.  Erdt  offein. 
Blätter  3fach  3nervig ,  herzeif.  ;  Köpfchenschief;  "Wurzel  knollig. 
Oekon.  die  Knollen. 

OOj.    Sept.  —  Oct. 

CSICUS  Vaill.     Heil- Distel.     B  e  n  edi  c  ten  k  r  a  ut. 

1.  Cn.  benedictus  L.  0  f  fi  ci  n  e  lies  B.  Spinnwebigzottig ;  Blätter 
mit  lierzf.  Grunde  umfassend,  länglichlanzettf  haibfiederspaltig,  gezahnt 
und  dorniggewimpert.  Blumen  gelb  mit  dunkleren  Streifen.  Offic.  : 
das  Kraut.     Kardobenedicten. 

CEtiTADRÜÄ  L.  Flockenblume.  —  Vielgestaltige  Kräuter  oder 
Stauden  mit  abwechselnden,  ganzen  oder  fiederspaltigen  Blättern,  gipfel- 
ständigeu  Köpfchen  ,  mit  bauchigen  Hüllen  ,  und  fischschuppenartig  ge- 
stalteten, selten  dornigen  Hüllen.     Es    giebt  viele  Bastarde. 

a.  Jacea.  Spreu  köpf.  Hüllblättchen  mit  einein  bauchigen,  brau- 
nen oder  gelblichen,  per  ga  ni  e  n  tar  t  i  ge  u  ,  w  ei  i's  r  and  i  - 
gen  Anhängsel,  dessen  papierartiger,  breiter  Rand  unregcl- 
mäfsig  zerschlitzt  ist.  Pappus  0  oder  ein  häutiger  Rand.  — 
Blumen  purpurviolett,  selten  weifs. 

1.  C.  Jacea  L-  Gemeine  Fl.  Blätter  am  Rande  feinstachelig  •  sä- 
gezähnig  :  die  wurzelständigen  kurzgestielt,  länglichlanzettf.,  ganzrandig 
oder  geschweiftgezahnt  bis  fiederspaltig ;  die  stengelst.  sitzend,  lineallan- 
zettf.,  ganz;  Anhängsel  der  Hüllblättchen  die  Hülle    bedeckend,  muschel- 
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artig  vertieft,  häutig,  rauschend.  —  Varirt  ohne  Strahlbliimen  :    C.  capi- 
tata hoch  et  Ziz. 

Gemein  an  Wegen,  auf  trocknen  Wiesen,  Hügeln.  OOj.  Juni  — 
September. 

2.  C.  amära  L.  Bittere  Fl.  Wie  C.  Jacea  ,  nur  ist  die  Pflanze 
spinnwebigflockig,  und  sind  die  '2  untersten  Hüllschuppen  nicht  gefiedert, 
sondern  lanzettf.,  ganzraudig  oder  zerschlitzt,  mit  deutlicher  Spitze,  und 
die  Anhängsel  der  übrigen  in  der  Mitte  nicht  muschelbrauu ,  sondern 
rostrolh. 

An  Wegen  in  Südkrain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  C.  alba  L.  Wei  fs  köpf  ige  Fl.  Blätter  rauh:  die  untersten 
gestielt  doppeltfiederspaltig  oder  leyerförmig,  die  oberen  fiederspaltig  mit 
lineallanzettf. ,  etwas  gezahnten  ,  spitzen  Lappen  ;  Köpfchen  glän- 
zend gelblich  vveil's  ;  Anhängsel  der  Hüllblattchen  eif  ,  vertieft,  mit 
lanzettf.,  ochergelben  Mittelfelde  und  weifsein  ,  breitem,  zerschlitztem 
Hautrande  und  aufgesetzter  langer  S  t  ac  li  e  lsp  i  t  ze  ;  Pappus  ein 
doppelter  feingewimpei  ter  Rand.  —  i'.  splendens  Koch. 

Felsen  in  Südkrain.    OOj.     Juli  —  Aug. 

b.  Melanocephale.  Schwarzkopf.  Hüllblättchen  mit  schwar- 
zem oder  schwarzbraunem  Anhängsel,  der  bei  den  äufse- 
ren  lanzettf.  oder  eif.  und  kammförniiggefranzt ,  bei  den  inne- 
ren rundlich  oder  elliptisch  ,  zerschlitzt  ist.  Pappus  0  oder  sehr 
kurz.     Blumen  purpui  rotb. 

4.  C.  nigrescens  WilU.  Bastard-Fl.  Blätter  schärflich,  sta- 
chelspitzig  •.  die  unteren  buchtiggezahnt,  leyerförmig,  die  mittleren  eif., 
am  Grunde  buchtiggezahnt,  obere  eilanzettf.  oder  eif.,  feinstacheliggezäh- 
nelt;  Hüllblättchen  eilanzettf.:  die  unteren  an  der  Spitze  mit  lanzettf., 
langzugespitztem,  schwarzbraunem  ,  spreuartig  gelblicbweifs  gefiedertem 
Anhängsel;  mittlere  mit  eiförmigem,  zugespitztem,  muschelbraunem  An- 
hängsel mit  häutigem  zerschlitztem  Rande  und  gefiederter  Spitze  ;  oberste 
mit  rundlichem  ,  braunem  Anhängsel  ,  dessen  isabellgelber  Rand  einge- 
schnitten und  zerschlitzt  ist;  Pappus  0.  —  Bastard  zwischen  C.  Jacea 
und  nigra.  Man  kann  zwei  Formen  unterscheiden,  wovon  sich  die  erste 
mehr  C.  Jacea  nähert:  C.  deeipiens  Tliuill:  Anhängsel  der  aufseien 
Hüllblättchen  eiförmig,  geschlitzt-  gefiedert  ,  braun;  die  Deckblätter 
überragen  die  Köpfchen  nicht;  die  zweite  nähert  sich  der  C.  nigra:  C. 
pratensis  Tliuill:  Anhängsel  der  äufseren  Hüllblättchen  lanzettförm., 
schwärzlich;   Deckblätter  das  Köpfchen  überragend. 

Auf  Wiesen  in  Gebirgs-  und  Waldgegenden  in  Gesellschaft  der  Mut- 
terpflanzen, hier  und  da.     OOj.     Juli  —  Sept. 

5.  C.  vochinensis  Bernh.  Wocheiner  Fl.  Stengel  sperrigästig, 
graufilzig;  Blätter  von  gegliederten  Haaren  filzig:  die  unteren 
gestielt,  länglich  buchtiggezahnt,  die  oberen  elliptisch,  ei-  bis  lanzettf., 
sitzend,  entfernt  spitzsägezähnig  ;  äufsere  Hüllblättchen  glänzendgrün, 
sichtbar,  mit  kurzem,  3  eck  ig  em,  schwarzem,  kammförmiggefiedertem 
Anhängsel  ,  dessen  Fieder  fadenförni.  und  so  lang  ,  als  das  Mittelfeld 
sind.  — 

Alpen-  und  Voralpcn  •  Wiesen  in  Krain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

6.  C.  nigra  L.  Schwarze  Fl.  Stengel  ästig,  schärflich;  Aeste 
lköpfig;  Blätter:  die  unteren  gestielt,  die  oberen  sitzend:  alle  läng- 
lich eif.,     lanzettf.    bis    lineallanzettf.,     spitz,    rauhhaarig, 
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f  ein  spitzi  gs  ägezähn  i  g  ,  seltener  die  unteren  buchtiggezahnt ;  Hüll- 
blättchen  spinnwebigzottig  :  die  äufseren  mit  3eckigem,  kammförmig  fie- 
derspaltigem,  schwärzlichem,  aufrechtem  Anhängsel,  dessen  Fie- 
derläppchen börste  n  förmig  und  gezähnelt  sind,  innere  mit 
rundlichem  oder  eilänglichem  ,  pnrpurbraunem  ,  eingeschnitten -gefranz- 
tem  Anhängsel  ;  P  app  us  sehr  kurz,  2r  ei  hig,  gr  a  u  b  o  rs  t  i  g.  —  Va- 
rirt  strahlend  und  nicht  strahlend. 

Auf  sonnigen  Hügeln,  in  grasigen  Hainen,  auf  Ur-  und  Sandsteinge- 
birge.    OOj.     Juli  bis  Sept. 

c.  Lepteränthus  D  C.  Mittlere  und  äufsere  Hüllblättchen  in  ein 
sc  hm  allineali  s  ches,  steifes,  f  ied  er  s  p  alt  i  ges,  im  feuch- 
ten Zustande  aufrechtes,  im  trockenen  zurückgebogenes, 
braunes,  zierliches,  den  Filigranarbeiten  ähnliches  Anhäng- 
sel auslaufend.  Nabelhöfchen  des  Früchtchens  seitlich.  Pap- 
pus  kurz. 

7.  C.  phryyla  L.  Getriebenköpfige  Fl.  Stengel  haarig,  scharf, 
kantig;  untere  Blätter  kurzgestielt,  eiförm.  bis  länglichlanzettf. ,  in  den 
Blattstiel  zulaufend,  obere  sitzend,  länglichlanzettf. :  alle  kurzzugespitzt, 
am  Rande  filzig,  ganz  oder  stechend  sägezähnig  ;  äufsere  Hüllblättchen 
lanzettf.,  in  ein  pfrieniförmiges,  langes,  fiederspaltiges  Anhängsel,  innere 
in  ein  eirundliches  ,  gefranztes  Anhängsel  auslaufend;  Pappus  kürzer, 
als  die  Frucht.  —  Blumen  rosenroth ,  die  Strahlblumen  grofs.  Varirt 
sehr:  a)  C.  austriaca  Willd.  Blatter  eif.  ,  grobgezahnt,  innere  Hiill- 
blättchen vorragend  Pappus  sehr  kurz,  b)  C.  monocepkala  mit  einfa- 
chem ,  lköpfigem  Stengel.  Pappus  sehr  klein,  c)  C.  nervosa  Willd: 
Ohne  Strahlblumeu  lköpfig;  Pappus  halb  so  lang,  als  das  Schliefs- 
früchtchen.  d)  C.  cirrata  tichb.  Obere  Blätter  halbumfassend  ,  untere 
gestielt  eif.  o.ler  elliptisch,  drüsigkleingesägt. 

Gebirgswiesen  und  Haine,  durch  die  Alpen,  Oestreich,  Mähren,  Böh- 
men, Schlesien,  Thüringen,  Harz,  Ostpreufsen  ,  Taunus,  Schwarzwald. 
OOj.     Juli  —  Sept. 

d.  Cyanus  Desp.  Kornblume.  Hüllblättchen  ringsum  häutig 
mit  sägezahnförmigen  Franzen.  Strahlblumen  grofs,  blau.  Pap- 
pus doppelt,  kurz. 

S.  C.  Cyänvs  L.  Kornblume.  Flockigfilzig;  Blätter  linealisch: 
die  unteren  breiter,  fast  gestielt,  gezahnt  oder  selbst  fiederspaltig ,  die 
oberen  sitzend,  ganzrandig  ;  äufsere  Hüllblättcheu  eif.  mit  pnrpurbrau- 
nem oder  rostfarbenem  Rande  und  sägezahnförmigen  ,  weifsglänzenden 
Wimpern  ;  Pappus  glänzend  fuchsigborstig,  wenig  kürzer,  als  die  perl- 
graue Frucht;  Nabelhöfchen  unbehaart.  —  Blume  blau.  Varirt  mit  rothen 
und  weifsen  Blumen. 

Unter  der  Wintersaat    gemein.     lj.— 2j.     Juni  —  Juli. 

9.  C.  montäna  L.  Berg-Kornblume.  Stengel  1-  oder  wenig- 
köpfig  ;  Blätter  herablaufend,  am  Rande  fitzig  oder  wollig,  lanzettf, 
ganzrandig,  gezahnt  bis  eingeschnitten;  Köpfchen  deckblattlos;  Hüll- 
blättchen ei-  bis  lanzettf.,  angedrückt,  schwarzrandig  und  sägezähnigge- 
franzt  ;  Pappus  3mal  kürzer,  als  die  Frucht.  —  Sclieibenblumen  röth- 
1  icli violett  .  Strahlblumen  himmelblau.     Eine  riesenniäfsige  Kornblume. 

Alpen,  Voralpeu  und  Gebirgsgegenden.     OOj.     Juni  —  Juli. 

e.  Lovholoma  Cass.  Schabkraut.  Hüllblättchen  angedrückt, 
ringsum  mit  schwarzbraunem,  lederartigem  Hautrande  und  lan- 
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gen  Franzen,  und  weicher  Stachelspitze.  Pappus  doppelt,  der 
innere  kurz.  —  Blumen  roth. 

10.  C.  Scabiösa  L.  Schabkraut.  Untere  Blätter  gestielt,  obere 
sitzend:  alle  fiederspaltig,  scharf:  die  Fiederlappen  der  unteren  länglich 
oder  lanzettf.,  ungleich,  eingeschnitten  oder  sägezähnig  ,    die- der  oberen 

fleichmäfsigfioderspaltig  mit  lineallanzettf.  gezahnten  oder  ganzrandigen 
iederlappen  ;  Hüllblättchen  eilanzettf.  ,  mit  schwarzbraunem ,  starkge- 
franztem  Vorderrande;  Pappus  fast  so  lang,  als  die  Frucht.  —  Varirt: 
a)  die  Franzen  der  Hüllblättchen  so  breit,  als  die  Blättchen  und  diese 
nicht  verdeckend:  a)  mit  auf  der  Fläche  kurzhaarigen  Blättern:  C.  vul- 
garis Koch;  /*)  mit  auf  der  Oberfläche  kahlen  Blättern:  C.  coriacea 
W.  et  Kit.  ;  y)  mit  völlig  kahlen  Blättern:  C.  badensis  Trntt.  b)  Die 
Franzen  der  Hüllblättchen  breiter  ,  als  die  Blättchen  und  diese  verdek- 
kend  :    C.  Kotschyana  H  e  uff. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  an  Acker-  und  Waldrändern.  OOj.  Juni  — 
August. 

f.  Acrolophus  Cass.  Federbusch-Flockenblume.  Hüll- 
blättchen am  vordem  Rande  mehr  oder  weniger  gefranzt,  spitz, 
dornlos  oder  sehr  kurzdornig.  Pappus  kurz  oder  0,  selten  so 
lang,  als  die  Frucht.  —  Blätter  tief  -  fiederspaltig  ,  Stengel 
ästig. 

lt.  C.  Karschtiäna  Scop.  Karscht-Fl.  Hüllblättchen  am  Seiten- 
rande mit  zerfressener  Haut,  vorne  gewimpert  ,  dornig,  stachel- 
spitz;  Pappus  so  lang,  als  die  Frucht;  Blätter  kahl,  am  Rande 
rauh.  —  Der  C.  paniculata  ähnlich. 

Südkrain,  an  steinigen  Orten.     2j.     Juli  —  Aug. 

12.  C.  paniculata  L.  Rispigästige  Fl.  Hüllblättchen  gewim- 
pert,  vorne  stachelspitz ;  Pappus  kürzer,  als  die  glänzende 
Frucht;  Blätter  rauh,  mehr  oder  weniger  wollig  und  graufilzig.  — 
Blume  rosenroth.     C.  maculosa  La  ml:. 

An  Wegen,  Hügeln  ,  Rainen ,  strichweise;  kalkliebend.  2j.  Juli  — 
August. 

13.  C.  diffusa  L am  k.  Ausgebreitete  Fl.  Hüllblättchen  von 
der  kurzdornigen  Spitze  ab  beiderseits  am  Rande  gewimpert  ; 
Pappus  0;  Blätter  fast  graufilzig.  —    C.  cristata  liartl. 

Sonnige  Orte  in  Südkrain.     2j.     Juni  —  Aug. 

g.  Acrocentr ort  Cass.  Dornenkopf.  H  ü  1  lb  1  ät  t  c  h  e  n  ange- 
drückt, vorne  mit  häutiggewimpertem  Rande  und  an  der 
Spitze  in  einen  steifen  ,  am  Grunde  g  e  wim  p  er  ts  ta- 
cheligen  Dorn  auslaufend. 

14.  C.  rupestris  L.  Felsen-Fl.  Blätter:  die  unteren  gestielt, 
doppelt-,  die  oberen  sitzend,  einfach -fiederspaltig,  mit  linealischen  Fie- 
derlappen; Hüllblättchen  ruiidlicheif.  ,  vorne  branngefranzt;  Pappus 
spreuig,  kaum  halb  so  lang,  als  die  Frucht.  —  Blumen 
gelb.  - 

Sonnige  ßergabhänge  in  Südkrain.     OOj.     Juni  —  Juli. 

15.  C.  sordida  Willd.  Schmutzige  Fl.  Blätter  etwas  wollig  : 
die  unteren  gestielt,  doppelt-,  die  oberen  sitzend  ,  einfach- fiederspaltig 
mit  linealen,  stachelspitzen  Fiederlappen;    Hüllblättchen  eif. ,  am  Rande 
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schwarzbraun  gefranzt ;   Pappus    kaum   so  lang,    als  die  Frucht. 
—  Blumen  r  o  t  h  g  e  1  b  oder  scliinuhigroth. 
Trockene  Wiesen  in  Krain.     OOj.    Juni  —  Juli. 

h.  Calcitrapa  Koch.  Igeldistel.  Mittlere  Hüllblättchen  sich 
in  einen  am  Grunde  fast  bandförmig  gefiederten  Dorn  en- 
digend. 

16.  C.  solstitialis  L.  S  o  n  nenwen  de-Fl.  Blätter  graufilzig  :  die 
wurzelständigen  leyerförmig.  fiederspaltig,  gestielt,  die  stengelständigen 
lineallaiizettf. ,  tief  her  ablaufend  ;  Blumen  des  Strahls  kürzer  ,  als 
die  der  Scheibe;  Pappus  doppelt:  der  äufsere  steifborstig,  der  innere 
kürzer,  zusammenneigend.  —  Blumen  citrongelb. 

Südkrain,  Südtyrol  etc.     2j.     Juli  —  Aug. 

17.  C.  Calcitrapa  L.  Stcrn-Fl.  Blätter  tieffiederspaltig,  mit  linea- 
len,  spitzen,  dorniggezahnten  Fiederlappen:  die  unteren  gestielt, 
die  stengelständigen  sitzend,  nicht  h  er  ab  lau  1  end,  die  obersten  un- 
geteilt; Pappus  0.  —    Blumen  und  Staubgefäfse  pur  purrot  h. 

Wege,  Ackerränder,  Hügel,  hier  und  da,  besonders  auf  Kalkboden. 
Ij.  —  2j.     Juli  —  Aug. 

CRUPlNA  Cass.     Krupina. 

1.  Cr.  vulgaris  Cass.  Gemeine  Kr.  Aufrecht,  kahl;  die  2  un- 
tersten Blätter  spatelf.,  die  2  folgenden  entgegengesetzt  verkehrtlauzettf., 
geschweiftgezahnt  bis  fiedei spaltig  ,  gewimpert.  die  übrigen  Stengelblät- 
ter  abwechselnd,  fiedei  theiiig ;  Blumen  blassroth. 

Südkrain.     Ij.     Juni  —  Aug. 

Vierte  Ordnung. 

Polygamia   necessaria.      —     JVotliwendigvieleliige. 

Blüthen  der  Scheibe  männlich,  des  Strahls  weiblich. 

CALENDULA  L.  Ringelblume.  —  Kräuter  mit  kantigem,  ästi- 
gem, ausgebreitetem  Stengel,  länglichen,  ungetheilten  Blättern,  gelben, 
hygrometrisehen,  gipfelständigen  Blumen. 

1.  C.  arvßnsis  L.  Acker-R.  Alle  Früchtchen  auf  dem  Rücken 
igeligstachelig  :  die  inneren  linealisch,  starkgekrümmt,  die  äufseren  auf- 
geblasen, lanzettpfi  iemförmig.  —  Blumen  citrongelb. 

Aecker,  Weinberge  in  Süddeutschland,  besonders  im  Rheinthale.  Ij. 
Juni  —  Sept. 

2.  C.  officinälis  L.  Gemeine  R.  Alle  Früchtchen  kahnförmig. 
auf  dem  Rücken  igeligstachelig:  die  inneren  länglich,  die  äufseren  ge- 
flügelt und  auf  dem  Rücken  gefurcht.  —  Blumen  orange  -  oder 
dottergelb. 

Aus  den  Gärten  ausgewandert  ,  besonders  auf  Kirchhöfen.  Ij.  Juli 
October. 
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Fünfte  Ordnung. 

Polygamia  segregata.  —   Getrenntvielehige. 

Jede  Bliithe  mit  besonderer  dachiger  Hülle,  und  es  stellen 
deren  viele  auf  gemeinschaftlichem  Stiele  in  einem  kuge- 
ligen Köpfchen,  das  am  Grunde  von  einer  kurzen,  borsti- 
o-en,    allgemeinen  Hülle  begleitet  ist. 

ECHlNOPS  L.  Kugeldistel.  —  Aufrechte,  ästige,  distelähnliche 
Kräuter  mit  fiederspaltigen,  dorniggezahnten,  unterseits  filzigen  Blättern, 
gipfelständigen,  kugeligen  Köpfen,  deren  allseitiggew endeten  Blüthen 
blau  oder  weifs  sind,  und  von  der  Spitze  nach  der  Basis  der  Ordnung 
nach  aufblühen. 

1«  E.  sphaeroeephatus  L.  Gemeine  K.  Blätter  oberseits  klebrig- 
behaart,  verkahlend  ;  änfsere  Hüllblättchen  der  einzelnen  Blüthchen  haar- 
förmig,  länger  als  die  inn  er  en  w  eichhaar  ige  n;  die  innersten 
am  Rande  kurzgewimpert ;  Borsten  des  Pappus  am  Grunde  verwach- 
sen. —  Blumen  weifs  oder  blau;    Hüllchen  blaugrün. 

Oestreich  ,  Mähren  ,  Böhmen  ,  u.  s.  w.  hier  und  da.  OOj.  Juli  — 
August. 

2.  E.  exaltatus  Sehr  ad.  Hohe  K.  Wie  E.  spliaeroceph.,  nur 
sind  die  äufseren  haarf.  Hüllen  fast  3mal  kürzer,  als  die  inneren,  und 
die  Borsten  des  Pappus  weit  hinauf  zusammengewachsen.  —  Blumen 
weifs.  — 

Südkrain.     OOj.     Juli  —  Aug. 

3.  E.  Ritro  L.  Glatt  b  lä  tter  i  ge  K.  Blätter  oberseits  kahl,  äus- 
sere Hüllblättchen  borstenförmig,  fast  3mal  kürzer,  als  die  inneren  ge- 
wintert -  dornigen.  —   Stengel  filzig.     Blumen  blau. 

Südkrain.     OOj.     Juli  —  Aug. 


XX.  Classc. 

Gynandria.   —  Stempelmännige. 

Staubgefäfse  auf  dem  Gipfel  der  Stempelsäule  sitzend. 


Erste  Ordnung. 

Monandria.  —  Einmännige. 

Eine  ^fächerige  Anthere  auf  der  Stempelsäule. 

ORCHIS  L.    Ragwurz.  —  Zwiebelartige  Kräuter  mit  lanzettlineali- 
schen,  parallelnervigen,  einscheidenden  Blättern,  knollentragender  Wur- 
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iel,  eine  deckblätterige  Blüthenähre  tragendem  Schafte,   mit  sehr  schön 
gefärbtem  doppeltem  Kelche.     Knabenkraut, 
a.   Wurzelknollen  2,   kugelig,  oder  eiförmig. 

*  Lippchen   3lappig,   mit  kurzen,  breiten  Lappen.     Aeufsere 
Kelchstücke  meist  stumpf. 

1.  O.  Mörto  L.  Gemeine  R.  Lippchen  etwas  abwärtsgebogen: 
der  mittlere  Lappen  gekerbt  und  ausgerandet,  die  seitlichen  gekerbt,  zu- 
rückgeschlagen  ;  Sporn  kegelförmig  ,  aufsteigend  ,  hinten  ausgerandet, 
kürzer,  als  der  Eierstock.  —  Blüthen  wohlriechend;  Kelche  purpurrot!] 
bis  rosenroth;  Lippchen  gefleckt,    Antheren  grün.     Offic.  die  Wurzel. 

Auf  trocknen   Wiesen,  Weiden  und  Heiden.     OOj      Mai  ~  Juni. 

2.  ö.  Spitzelii  Saut.  Spitzels-R.  Lippchen  etwas  sammthaarig, 
herabhängend:  der  Mittellappen  ausgerandet,  die  Seitenlappen  gekerbt; 
Sporn  kegelförmig  ,  senkrecht  herabsteigend,  kürzer,  als  der 
Eierstock.  —   Der  0.  Morio  sehr  ähnlich. 

Alpwiesen  in  Süddeutschi.     OOj.     Juni. 

3.  0.  palustris  Jacq.  Sumpf-R.  Die  2  äufseren  Kelchstücke 
zurückgeschlagen;  Lippchen  verkehrteif.  ;  Lappen  fast  gleichgrofs  : 
Mittellappen  breiter,  tief  ausgerandet,  die  2  seitlichen  vorn  abgerundet; 
Sporn  walzenförmig,  wagrecht  oder  aufsteigend,  viel  kürzer,  als  der 
Eierstock.  —  Blüthen  purpur-  oder  hellroth  ins  Violette  spielend,  ge- 
ruchlos :    Lippchen  punktirt. 

Auf  nassen  Wiesen  in  Süd  -  und  Mitteldeutschland.  OOj.  Mai  — 
Juni. 

4.  0.  pallens  L.  Bleiche  R.  Die  2  oberen  seitlichen  Kelchstücke 
abstehend;  Lippchen  am  Grunde  etwas  sammthaarig:  Mittellappen  abge- 
stutzt, die  seitlichen  gegerbt;  Sporn  kegelförmig,  wagrecht,  fast  so 
lang,  als  der  Eierstock.  —  Deckblatter  netzaderig.  Blüthen  ocher- 
gelb,  zuweilen  mit  purpurner  Schminke,  mit  grünen  Nerven,  stin- 
kend. — 

Gebirgswaldungen  in  Salzburg,  Oestreich,  Böhmen,  Schlesien,  Sach- 
sen, Thüringen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

5.  0.  mascüla  L.  Salep-R.  Die  2  äufseren  seitlichen  Kelchstücke 
abstehend  ;  Lippchen  am  Grunde  kurzhaarig,  vorn  gekerbt  ,  die  Seiten- 
lappen  stumpf,  der  Mittellappen  ausgerandet  mit  einem  Spitz- 
chen; Sporn  kegelförmig,  stumpf,  wagrecht  oder  aufsteigend,  ungefähr 
von  der  Länge  des  Eierstocks.  —  Blüthen  purpurroth  ;  Lippchen  am 
Grunde  gelblich  und  rothpunktirt.     Offic     die  Wurzel.     Salep. 

Wieseu  und  Weiden  in  Gebirgsgegenden.     Ouj.     Mai  —  Juni. 

**  Lippchen  31appig,  mit  schmalen  Lappen.  Aeufsere  Kelch- 
stücke meist  spitz. 

6.  0.  cortophöra  L.  Wanzen-R  Lippchens  Mittellappen  länger, 
schmäler,  ganzrandig:  die  Seitenlappen  zurückgebogen,  gekerbt; 
Sporn  kegelförmijj  ,  herabsteigend,  halb  so  lang,  als  der  Eierstock.  — 
blüthen  grünlichroth  ,  endlich  braun,  wanzenartig  riechend;  Lipp- 
chen am  Grunde  lichtroth  mit  dunkleren  Punkten. 

Auf  feuchten  Wiesen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

7.  0.  ustuläta  L.  Kl  ein  bl  ü  th  i  g  e  R.  Lippchen  feingetupft- 
schärflich:    der  Mittellappen  Sspaltig:   die   Lappen   auseinandei  fahrend ; 
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die  Seitenlappen  kürzer,  linealisch;  Sporn  sichelförmig,  2mal  kürzer, 
als  der  Eierstock.  —  Aehre  dicht,  oben  schwarzbraun  ;  Blüthen  klein, 
glänzend  ,  dunkelpurpurrotli  ,  am  Grunde  weifs  :  das  Lippchen  weifslich, 
rothpunktirt. 

Sonnige  Bergwiesen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

8.  0.  vnriegätn  Lamk.  Bunte  R.  Lippchen  glatt,  der  Mittel- 
lappen  verkehrtherzf. ,  mit  Stachelspitze  im  Ausschnitte,  gezähnelt  ;  die 
Seitenlappen  schmäler,  länglich,  sttimpf,  etwas  sägezähnig ;  Sporn 
keule  n  förmig  gerade  herabsteigend,  ausgerandet ,  kürzer,  als  der 
Eierstock.  —  Aehre  dicht,  rundlicheiförmig  ;  Eierstock  schwach  gewun- 
den ;  Blüthen  blassroth  mit  dunkleren  Linien  :  Lippchen  vorgestreckt, 
weifs  ,  rothpunktirt. 

Bergwiesen  ,  seltener.     OOj.     Mai  —  Juni. 

9.  0.  militäris  L.  Grofse  R.  Lippchen  von  pinselförmig  genäher- 
ten Härchen  scharf  :  die  Seitenlappen  gerade,  linealisch,  stumpf: 
der  Mittellappen  verlängert .  2spaltig  mit  auseinanderfahrenden  an  der 
Spitze  feingekerbten  Zipfeln  und  einer  Stachelspitze  im  Spalt;  Sporn 
gerade  herabsteigend,  walzenförmig,  ungefähr  um  die  Hälfte  kürzer,  als 
der  Eierstock.  —  Aehre  grofs,  kegelförmig  ;  Blüthen  aufsen  grauroth, 
innen  purpur  mit  dunkleren  Linien. 

Wald  und   Bergwiesen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

10.  0.  tepltrosüiülios  Vill.  Grau  blumige  R.  Lippchen  mit 
sammthaarigen  Punkten:  die  Seitenlappen  aufwärts  ■  gebogen, 
schmallinealisch  ,  stumpf,  ganzrandig  :  der  Mittellappen  in  die  Lange 
gezogen,  2spaltig,  mit  einer  Spitze  in  den  Spaltwinkeln  :  die  2  Schenkel 
noch  einmal  so  lang,  als  der  Grund;  Sporn  etwas  gekrümmt, 
halb  so  lang,  als  der  Eierstock.  —  Der  0.  milit.  ähnlich.  V.  Si- 
miu  La  »nie. 

Gebirgsabhänge  in  Süddeutschland;    kalkliebend  ,  selten.     OOj.     Mai 

—  Juni. 

11.  0.  fusca  Jacq.  Braunblumige  R.  Lippchen  pinselhaarig- 
punktirt,  scharf:  der  Mittellappen  von  Grund  aus  breiter  werdend,  ge- 
kerbt. 2spaltig  mit  einer  Spitze  in  der  Spalte  und  ei  form.,  auseinan- 
derfahrenden Schenkeln;  Seitenlappen  länglich;  Sporn  fast  gerade 
und  nahe  3mal  kleiner,  als  der  Eierstock.  —  Der  Orrhis  milit. 
ähnl  eh.  Aeufsere  Kelchblätter  braun  oder  grünlichbraun  mit 
dunkelpurpurnen  Punktstreifen,  die  inneren  Kelchstücke  blas- 
ser; Lappen  des  Lippchens  blassroth  mit  2  Reihen  dunkelrother  Punkte. 
Varirt  mit  blasserer  Blüthe. 

Bergheiden    in    Süddeutschland.       Kalkliebend  ,    selten.      OOj.      Mai 

—  Juni. 

**  Lippchen  ungetheilt,  gezahnt.     —    Aeufsere  Kelchstücke 
meist  spitz. 
11.     0.  papil'wnacea    L.      S  ch  me  1 1  e  r  1  i  n  gsblü  th  i  ge    R.      Sporn 
kegelförmig,  absteigend,  kürzer,  als  der  Eierstock.  —  Blüthen  grofs,  leb- 
haft rosenroth  :   Lippchen  fast  breiter,  als  lang. 
Südkrain,  selten.     OOj.     Mai   —  Juni. 

b.    Wurzelknollen  handförmig  gespalten.  —  Die  2  äufseren  ,  seitli- 
chen Kelchstücke  abstehend. 
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#  Stengel  markig  voll. 

13.  0.  sambücina  L.  H  o  11  u  nd  e  r  blü  t  li  ige  R.  Lippclicn  gekerbt, 
seicht  3spaltig,  so  lang,  als  breit:  die  Lappen  gleichlang:  der  Mittellap- 
pen schmäler  ,  die  Seitenlappen  zm  ückgebogen  ;  Sporn  herabsteigend, 
kegelförmig,  stumpf,  leicht  ausgerandet,  fast  so  lang,  als  der  Eierstock. 
—  Blüthen  bleichgelb,  wie  der  Hollunder,  am  Grunde  des  Lippchens  mit 
purpurrotheti  Punkten  ;  mit  ganz  schmuUigpurpurrothen  Blüthen  vari- 
rend  :  0.  incarnata  Willd.  Knollen  verlängert,  2  —  3spaltig ,  zuweilen 
ungetheilt  rübenförmig. 

Gebirgswiesen  ,  Waldränder  in  Süd  -  und  Mitteldeutschland.  OOj. 
Mai  —  Juni. 

14.  0.  maculäta  L.  Gefleckte  R.  Lippchen  abstehend,  flach, 
31appig.  gekerbt:  Mittellappen  kleiner,  spitz;  Sporn  herabsteigend,  wal- 
zenförmig, stumpf,  kürzer,  als  der  Eierstock.  —  Blüthen  weifs  mit  röth- 
licher  oder  violetter  Schminke  und  das  Lippchen  mit  bogenförmiger!  pur- 
purrothen  Linien  bemalt. 

Feuchte  Berg-  und  Waldwiescn.     OOj.     Mai  —  Juni. 

**  Stengel  innen  hohl. 

15-  0.  latifölla  L.  Breitblätterige  R.  Lippchen  abstehend, 
3spaltig  :  die  Seitenlappen  gekerbt,  zurückgebogen,  der  Mittellappeu 
kleiner;  Sporn  kegelförmig,  stumpf,  abwärtsgekrümmt,  kürzer,  als  der 
Eierstock.  —  Die  Blüthen  sind  purpurroth  mit  einigen  Schattirungen  auf 
dem  Lippchen.  Diese  gemeine  Art  varirt  sehr  und  es  wurden  mehrere 
Arten  darunter  unterschieden  : 

a)  0.  lat'ifölla  Fries:  Stengel  S  -  lOblätterig ;  Blätter  abstehend: 
die  unteren  eif.  oder  länglich  stumpf,  die  oberen  lanzettf. ,  zugespitzt, 
kleiner;  untere  Deckblätter  länger,  als  die  Blüthen,  alle  Sncrvig  und 
uetzaderig ;  Blüthe  purpurroth,  oft  braun  gefleckt.  —  Die  Blätter  unge- 
fleckt: 0.  Majälis  Rclib.,  die  Blätter  braun  oder  dunkelgrün  gefleckt: 
0.  haematödes  ltchb. 

b)  0.  incarnata  L.  Stengel  4— 6blätterig :  Blätter  aufrecht,  verlän- 
gerUanzettf  ,  mit  kaputzenförmig  eingezogener  Spitze  :  das  oberste  die 
Aehre  erreichend;  D  eck  b  lät  t  er  al  1  e  län  ge  r,  al  s  d  ie  B  lüthen  , 
3nervig  und  netzaderig.     0.  angustifolia  Wim.  et  Grob. 

c)  0.  Trnuusteineri  Saut.  Stengel  4  — 5blätterig  :  die  unteren  Blät- 
ter lanzettlinealiscli ,  aufrechtabstehend  ,  die  oberen  linealisch,  aufrecht, 
an  der  Spitze  rinnig;  Deckblätter  3nervig  und  uetzaderig,  die  unteren 
solang,  die  oberen  kürzer,  als  ihre  B  lüt  heu.  "0.  angustifolia 
Rchb.  —     Alpenform. 

Auf  feuchten  Wiesen  gemein  ;  letzte  Abart  in  den  Alpengegenden. 
OOj.    Mai  —  Juni. 

ANACAMPTIS  Rieh.  S  t  r  a  ufs  -  St  ändel.  —  Die  Gattung  unter- 
scheidet sich  von  Orchis  blofs  durch  den  langen,  dünnen  Sporn,  die  2 
mit  dem  Mittellappen  parallelen  Seitenlappen  des  Lippchens  und  vor  al- 
lem durch  die  auf  einem  gemeinsamen  Halter  stehenden  SPolIen- 
masseii. 
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1.  A.  pyramidalis  Rieh.  P  y  r  a  in  i  d  e  u  f  ö  im.  Str.  Die  2  äul'sc- 
ren  Kelchstneke  abstehend,  die  3  inneren  helmfnrra.  zusainmcngeiieigt ; 
Lippchen  3spaltig  :  die  Seiteiilappen  breiter .  als  der  mittlere ;  Sporn 
kanni  langer,  als  das  Ovar,  fadenförmig,  herabhängend.  Blüthen  von 
einförmigem  tiefem  Roth  bis  zu  Weifs.     Orcläs  pyramidalis  L. 

Wald  wiesen.     Kalkliebend,  selten.     Ouj.     Mai  —  Juli. 

GYMSAUESiA  Rieh.  Nac  kt  -  D  rü  sen  st  ändel.  —  Stengel 
schlank;  Blüthen  klein  ,  wohlriechend,  meist  purpurroth  ,  mit  langem, 
dünnem  Sporne. 

1.  G.  conopsea  R.  Br.  Fliegenartiger  N.  Die  Lappen  des  Lipp- 
chens fast  gleichlang  :  die  Seiteiilappen  gekerbt  .  der  mittlere  schmäler, 
ganzrandig  ;  Sporn  dünne,  fadenförmig  ,  mei>t  doppelt  so  lang,  als  der 
Eierstock.  —    Blume  purpurroth  bis   rosenroth,  selten  weifs. 

Berg-  und  Waldwiesen.     00j.     Mai  —  Jhnli. 

2.  G.  vdoratisstii.a  Rieh.  Wohlriechender  N.  Der  Mittellap- 
pen des  Lippchens  langer;  S  po  in  kegelförmig  ,  spitzlich,  zurnckge- 
kriimmt.  kürzer,  als  der  Eierstock.  —  Voriger  ähnlich;  Blüthen 
kleiner,   nelkenaitig  riechend. 

Gebirgswiesen  in  Süd-  und  Westdeutschi.     OOj.     Juni   —  Juli. 

H1MANTOGLÖSSUM  Spreng.    Ri  e  meustä  ndel. 

1.  //.  viride  Rchb.  Grüner  R.  Lippchen  kurz  Sspaltig  :  der  mitt- 
lere Lappen  kurz,  zahiiförniig  ;  Knollen  bandförmig  getheilt.  —  Blüthen 
grün.  Lippchen  grüngelb,  röthlich  werdend      Satyrium  viride  L. 

Auf  feuchten  Wiesen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

2.  //.  hireimun  Spreny.  Bocks-R.  Lippchen  3theilig.  herabhän- 
gend, sehr  lang,  in  der  Knospenlage  gediehet:  der  Mittel  läppen  sein 
lang,  lineal,  vorn  Sspaltig,  gediehet;  Knollen  eiförmig.  —  Kelchlappen 
weifsgrün  mit  rothen  Streifen  ;  Lippchen  eben  so  am  gekerbten  Grunde 
mit  rothen  Punkten.     Satyrium  htrchtwn   L. 

Grasplätze,  Gebüsch.  Wälder  von  Gebirgsgegenden  in  Süd-  u.  Mit- 
teldeutschl.  Mergel-  und  Thonboden  liebend.     OOj.     Mai  —  Juni. 

PLATASTHERA  Rieh.  Standart.  —  Stengel  schlank,  beschei- 
det,  am  Grunde  mit  2  Blättern.     Blüthen    grün  lic  h  w  e  i  fs. 

1.  P.  bifolia  Rieh.  Zweiblätteriger  St.  Fächer  der  Antheren 
parallel.  —  Orchis  bifolia  L.  Bliithe  wohlriechend;  ist  sie  widrigriechend 
so  ist  es  0.  WankelH  lichb. 

Berg-  und  Waldwiesen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

2.  P.  chlor äntha  Cust  Bleichgrüner  St.  Fächer  der  Anthere 
unten  auseinanderstehend  ;  Sporn  an  der  Spitze  verdickt. 

Haine,  Wälder.     OOj.     Juni  —  Juli. 

S1GR1TELLA  Rieh.  S  chwarzst  änd  el.  —  Blätter  grasartig; 
Blüthenähre  anfangs  kugeligeif. ,  zuletzt  länglich,  dicht.  Blumen  rosen- 
roth bis  rothbraun. 

*  Knollen  handförmig.     Blüthe  umgedrehet  :  Lippchen  oben. 

1.  H.  anyustiföttn  Rieh.  Schmalblätteriger  Seh.  Blüthe 
fast    umgedrehet;    Lippchen    eif. ,    ungetheilt ,   zugespitzt;    Sporu  kurz, 
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stumpf.  —  Aehre  eiförmig;  Blüthen  dunkelpurpurroth  oder  rothbraun, 
vanilleartig  riechend.     Satyrium  nigrum  L. 

Alpenwiesen  in  Süddeutschi.     OOj.     Juni  —  Aug. 

1.  JV.  fragrans  Saut.  Starkriechender  Seh.  Blüthe  schief- 
stehend; Lippchen  eif.  ,  undeutlich  3spaltig :  die  Lappen  stumpf:  der 
Mittellappen  etwas  langer  ;  Sporn  gekrümmt,  kaum  kürzer,  als  der  spin- 
delf.  Eierstock.  —  Xiyr.  suaveolens  Koch.  Blüthen  rosenroth  bis  pur- 
purroth. 

Auf  hohen  Alpwiesen.     OOj.    J«l«  —  Aug. 

**  Knollen  eif. ;  Blüthen  nur  etwas  schief  gestellt. 

3.  JV.  globösa  Rchb.  Kugelähriger  Seh.  Blüthe  nur  wenig 
schief:  das'  Lippchen  nämlich  schief  oder  auf  der  Seite  vorgestreckt, 
halb  3spaltig:  die  Seitenlappen  ganzrandig,  der  Mittellappen  ausgeran- 
det,  breiter.     —     Blüthen  rosa,    Lippchen  dunkler  punktirt.    —     O.  glo- 

Berg-  und  Waldwiesen  in  Süd-  und  Norddeutschi,  hier  und  da.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

HERMISlUM  R.  ßr.     Knabenkraut. 

1.  H.  Monorchu  R.  Br.  A  echtes  K.  Ein  kugeliger  Knollen, 
2_3  Wurzelblttter,  Stengel  fast  nackt;  Aehre  dünne,  walzenförmig; 
Blüthen  klein  ,  schief ,  gelbgrün,  wohlriechend,  innere  Kelchblätter 
2  s  p  a  1 1  i  g  :  L  i  p  p  c  h  e  n  k  r  e  u  z  f  ö  r  in  i  g.     Oplirys  Monarch.  L. 

Nasse  Bergwiesen.     OOj.     Mai  —  Juli. 

SPIRAXTHES  Rieh.  Herumdraht.  —  Sehr  zarte  Kräutlein  mit 
beschupptem  Stengel,  und  wendeltreppenförmig  gewundener,  dünner 
Aehre  und  weifsen,  kleinen  Blüthen. 

1.  Sp.  aeslioalis  Rieh.  Sommer-H.  Knollen  walzenförmig;  Sten- 
gel am  Grunde  beblättert,  oben  beschuppt;  Aehre  locker;  Lippchen  ab- 
gerundet. 

Auf  nassen  und  fetten  Wiesen,  in  feuchten  Wäldern  Süd-  u.  West- 
deutschl.     OOj.     Juni  —  Aug. 

2.  Sß.  autunmälis  Rieh.  Herbst-H.  Knollen  eilanglich  ;  Stengel 
am  Grunde  nicht  beblättert,  aber  mit  einem  beblätterten  öeitenknollen  ; 
Aehre  behaart,  dichtblüthig ;  Lippchen  ausgerandet.  —  Ophrys  spira- 
lis  L.  — 

Nadelholzwälder.     OOj.     Aug.  —  Sept. 

ÄCEiiAS  R.  Br.     Ohnhom. 

1.  A.  anthröpöphöra  R.  Br.  Menschenähnliches  0.  Stengel 
unten  beblättert,  oben  nackt;  Aehre  länglich,  locker;  die  3  äufseren 
Kelchstücke  gelb  mit  purpurnen  Rändern;  Lippchen  länger,  als  der 
Eierstock,  gelbgrün  mit  purpurnen  Lappen.  —  Oplirys  anthropophor.L. 

Auf  Gebir^swiesen  ,  Grasplätzen,  hier  und  da,  kalkliebend.  OOj. 
Mai  —  Juni. 

CHAMÖRCRIS  Rieh.     Zwe  r  gs  tänd  el. 

1.  Ch.  alpiua  liieh.  Alpen-Z.  Knollen  eif.;  Wurzelblätter  li- 
neal  ;  Stengel  nackt;  Aehre  kurz  ,  OOblüthig  ;  Blüthen  gelblichgi  ün ; 
Lippchen  eif.  beiderseits  mit  einem  Zahne.     Ophr.  alpina  L. 

Alpen    in  Süddeutschland  und  im  Rieicngebirge.     OOj.     Juli  —  Aug. 
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SERÄPiAS  L.  Dingel.  —  Stengel  beblättert ;  Blüthen  in  locke- 
ren, armblüthigen  Aehren  mit  grofsen,  gefärbten  Deckblättern,  rost-  oder 
purpurrothen  Blüthen  und  am  Grunde  bärtigem  ,  vorne  sammthaarigem 
Lippclien. 

1.  S.  Lingua  L.  Z  un  genl  ip  pi  ger  D.  Unteres  Glied  des  Lipp- 
chens 21appig  und  am  Grunde  mit  einer  einfachen  Schwiele,  vor- 
deres Glied  längliehlanzettf.  ,  spitz,  fast  kahl  und  herabhängend; 
Seitenlappen  stumpf,  aufrecht. 

Hügel  und  Wiesen  in  SüHtyrol  und  Krain.     OOj.     Mai. 

2.  S.  pseudocordigera  Moricand.  Herzlippiger  D.  Unteres 
Glied  des  Lippchens  Qlappig ,  am  Grunde  mit  2  länglichen  Plätt- 
chen; das  vordere  Glied  eilanzettf.,  zugespitzt,  am  Grunde  bärtig. 

Trockne  Wiesen  in  Südtyrol  und  Krain.     OOj.     April  —  Mai. 

3.  S.  tvilöba  Vi  rinn.  Dreilappiger  D.  Das  untere  Glied  des 
Lippchens  kurz  und  schmal  .  verdickt  ,  mit  kaum  merklichen  Seitenlap- 
pen ;  der  vordere  Lappen  am  Grunde  bärtig,  vorn  3spaltig  ,  gezah- 
nelt,  mit  schief  eiförmigen  Seiten-  und  eiferm.  zugespitztem  Mittel- 
lappen.  — 

Sndkrain,  selten.     OOj.    Mai. 

OPIIRYS  R.  Br.  Margendreher.  —  Stengel  beblättert ;  Aehre 
armblüthig;  Lippchen  mit  den  lebhaftesten  Farben  bemalt,  gewöhnlich 
behaart.  —  Kalkliebend.     Oplirys  hisectifera  L. 

1.  0.  Myödes  J  acq.  Fliegen-M.  Lippchen  weichhaarig,  3t  h  ei- 
lig: die  Seitenlappeu  lineallanzettf.,  der  Mittellappen  gröfser ,  21appig, 
am  Grunde  mit  einem  länglichen,  schuhföi •inigen,  kahlen  Fleck.  —  Aeus- 
sere  Kelchstücke  grünlich,  innere  purpurbraun,  das  Lippchen  eben  so, 
der  kahle  Fleck  bläulich.     Oplirys  museifera  lluds. 

Waldwiesen,  Waldränder   hier  und  da.     OOj.     Mai  —  Juni. 

2.  0.  aranetfera  Stn.  S  p  i  n  n  e  n  tr  a  g  e  n  d  e  r  M.  Lippchen  rund- 
lich, ungetheilt,  ohne  Anhangläppchen,  seidenhaarig  .  am  Grunde  mit  ei- 
nem hufeisenförmigen  Fleck.  —  Die  aufseien  Kelchlappen  länglich,  ro- 
senroth  mit  grünem  Nerv,  die  inneren  gelblichgrün.  Lippchen  dunkelpui- 
purbraun  oder  graubraun  mit  graublauer,  hufeisenförmiger  Zeichnung. 

Feuchte  Bergwiesen  in  Süd  -  und  Westdeutschland.  OOj.  Mai  — 
Juni.  — 

3.  0.  araehnites  Reich.  Spi  unen  ähnlich  er  M.  Lippchen  sei- 
denhaarig, breit  verkehrteiförmig,  flachausgebreitet.,  mit  gelben  Strichen 
und  Flecken  und  2  starken  Höckern  am  Grunde,  vorne  mit  Ausrandimg 
und  einem  aufwärtsgebogenen  ,  kahlen  Anhängsel.  —  Voriger  ähnlich, 
Kelchstücke  blassrosenroth  ;  Lippchen  herabhängend,  schwarzviolett  oder 
braun  mit  grüngelben  Ringen  oder  einer  X  förmigen  Zeichnung  und  Punk- 
ten bemalt;  Anhangsei  gelbgrün.     0.  fueiflöra  Rcltb. 

Bergwiesen,  selten.     Kalkliebend.     OOj.     Mai  —  Juni. 

4.  O.  anifera  Snt.  Bien  en  tragend  er  M.  Lippchen  seidenhaa- 
rig mit  zurückgerolltem  Rande,  am  Grunde  2höckerig  und  mit  einer 
reichsadler  form  igen  schwarzgrünen  Zeichnung;  seine  Seitenlappen  läng- 
lichlanzettf. ,  spitz  ;  der  Mittellappen  verkehrteif.  ,  verlängert.  2spaltig 
und    mit   einem   in   dem  Spalte   stehenden    zurückgebogenen   Zipfel.    — 

28  * 
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Aeufsere  Kelchstiicke  blasspurpuru  mit  3  grünen  Nerven  ,  innere  grün- 
lich ,  bieiienfufsähnlich ;  Lippclien  gelbliclibraun  mit  obiger  Zeichnung 
und  einem  purpurroten  Fleck  am  Grunde;  das  Anhängsel  ist  ein  gelb- 
braunes Spitzchen. 

Bergwälder.     OOj.     Mal  —  Juni. 

LEUCORCHIS  Li  ndl.     Weifsstän  del. 

1.  L.  nlbtda  hindl.  Gemeiner  W.  Wurzel  ein  Büschel  kegel- 
förmiger Fasern;  Stengel  beblättert;  Aehre  walzenförmig;  Blütlien  klein, 
weifs,  innen  gelblich.  —  Satyr,  albidum  L. 

Gebirgs  -  und  Waldwiesen  in  Süd-  und  Mitteldeutschland.    OOj.    Mai 

—  Juli. 

CORALLORRHlZA  Hall.     Ko  rallen  wu  r  z. 

1.  C.  innäta  R.  Br.  Aufgewachsene  K.  Wurzel  wagrecht,  flei- 
schig ,  korallenartig  verzweigt;  Stengel  blattlos,  bescheidet;  Aehre  we- 
nigblüthig.  Deckblätter  sehr  klein  ;  Blüthen  gelhgrün  ;  Lippchen  länglich 
verkehrteif.,  gelblichweifs  ,  am  Grunde  rothpuuktirt. 

Auf  dem  Humus  der  Gebirgswälder,  hier  und  da,  selten.     OOj.     Juni 

—  August. 

LIMODÖRUM  Rieh.    B  as  tar  d-Din  gel. 

1.  L.  abortivum  Sw.  Wurzel  aus  mehreren  fleischigen  Anschwel- 
lungen bestellend  ,  die  in  lange  ,  tleischige  Fasern  auslaufen.  Stengel 
blattlos,  bescheidet,  fettig;  Aehre  locker,  OOblüthig  ;  Blüthen  lila  bis  vio- 
lett;  Sporn  gerade,  pfriemförmig,  stumpf. 

Schattige  Stellen   in  Gebirgsgegenden,  selten.     OOj.     Mai  —  Juni. 

GOODYERA  R.  Br.    Kriechs  tänd  el. 

1.  G.  repens  R.  Br.  Wurzel  kriechend;  Blätter  eif.,  gestielt,  weifs- 
lichnetzaderig;  Stengel  oben  mit  Blattscheiden  bekleidet,  fettig;  Aehre 
mit  einseitigen,  kleinen,  weißen,  wohlriechenden  Blüthen.  Satyrium 
repens  L. 

In  Nadelholzwaldungen  ,    auf  verweseten  Nadeln  ,  selten.    OOj.    Juli 

—  August. 

CEPHALASTHERA     Rieh.      Zymbelblume.     —    EpipactU    Sw. 
Wurzel  kriechend;  Stengel  beblättert;  Blüthen  in  lockeren  Aehren,  auf- 
recht, meist  grofs  ;    Eierstock  sitzend. 
*  Eierstock  weichhaarig. 

1.  C.  rubra  Rieh.  Rothblumige  Z.  Blätter  lanzettf. ;  Blüthen 
aufrecht;  Kelchstücke  spitz;  Lippclien  spondon förmig,  mit  erhabenen, 
wogigen  Linien.  —  Blüthen  lebhaft  purpurrot!! ;  Lippchen  mit  7  —  S  gel- 
ben Streifen  und  2  Punkten.     Serai>ias  rubra  L. 

Wälder  und  Gebüsche,  hier  und  da.     OOj.    Juni  —  Juli. 

**  Eierstock  kahl. 

2.  C.  ensifölta  Rieh.  S  ch  w  er  t  b  lä  tt  e  ri  ge  Z.  Blätter  lineal- 
lanzettf.,  langzugespitzt,  fast  2zeilig  ;  Blüthen  aufrecktabstehend ;    Deck- 


Stempehfeännige.  XX.  CI.  lste  Ordnung.  Einmännige.  437 

blätter  niehrmal  kürzer,  als  der  Fruchtknoten;  Lippchen  eif. ,  halb  so 
lang,  als  die  oberen  Kelchstücke.  —  Blüthen  weifs  ;  Lippchen  mit  gel- 
bem Fleck  in  der  Mitte. 

Gebirgswälder ,  sonnige  Höhen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

3.  C.  palletis  Rieh.  Bleiche  Z.  Blätter  ei-  oder  eilanzettf.  ; 
Blüthen  aufrecht;  untere  Deckblätter  viel  länger,  als  der  Eierstock; 
Lippchen  eif..  stumpf,  etwas  kürzer,  als  die  übrigen  Kelchstücke.  — 
Blüthen  weifs  ;  Lippchen  innen  gelb. 

Laubholzwa'.dungen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

SEOTTIA  L.    Nestwurz. 

1.  K,  Jiidus  aris  Hielt.  Vogel-N.  Eine  bräunliche,  blattlose,  be- 
schuppte Pflanze,  mit  hohlem  Stengel,  schwalbennestartiger ,  fleischiger 
Wurzel,  reichblüthiger.  lockerer  Aehre. 

Auf  Wurzeln  der  Laubhölzer  in  schattigen  Wäldern  schmarotzend. 
OOj.     Juni  —  Juli. 

JASTERA  R.  Br.  Zweiblatt.  —  Stengel  mit  2  entgegengesetzten 
Blättern,  walzenförmiger  Aehre,  mit  sehr  kleinen  Deckblättern,  gelb- 
grünen Blüthen,    gestielten  Eierstöcken. 

1.  L.  ovota  R.  Br.  E  i  b  I  ät  t  er  ig  es  Z.  Blätter  eiförmig.  — 
Ophrys  orata  L. 

Feuchte  Stellen  aufwiesen,  Weiden,  in  Gebüschen  u.  s.  w.  OOj. 
Juni  —  Juli. 

2.  L.  cordäta  R.  Br.  Herzblätteriges  Z.  Blätter  herzförmig. 
—  Ojjfirys  corduta  L. 

Bergwälder  auf  Moos,  an  feuchten  Stellen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

EPIPÄCTIS  Rieh.  Sumpfwurz.  —  Kräuter  mit  beblättertem, 
oben  feinfilzigem  Stengel,  stcngelumfassenden ,  ei-  bis  schmallanzettf. 
OOnervigen  Blättern,  fast  einseitigen,  überhängenden  Blüthen  ;  Eierstock 
nicht  gewunden,  wohl  aber  sein  Stiel;  untere  Deckblätter  länger,  obere 
kürzer,  als  die  Blüthe. 

1.  E.  hdifölta  Sic.  B  r  ei  t  b  1  ät  ter  ig  o  S.  Lippchen  ganzrandig 
oder  schwachgekerbt,  ausgerandet  mit  spitzlichen  Seitenlappen;  ßlüthen- 
stiel  ungefähr  halb  so  lang,  als  der  Eierstock;  Eierstock  birnför- 
mig.  —  Sera :>ins  latifolia  L.  Varirt:  a)  vulgaris:  äufsere  Kelchblätter 
graugrün:  die  2  inneren  vorn  purpurroth  ;  Lippchen  am  Grunde  rosen- 
roth,  am  vorderen  Gliede  purpurroth:  b)  atroj>urpurea:  Blüthe  purpur- 
roth, nur  das  Grundglied  des  Lippchens  hellroth  ;  c)  viridiflöra  Rchb., 
micmphylla  Elirlt.:  die  Kelchstücke  grün,  das  Lippchen  purpurroth. 

Wiesen,  Weiden,  Wälder,  hier  und  da.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  E.  palustris  Sic.  Gemeine  S.  Lippchen  ausgerandet,  stumpf- 
lieh, gekerbt;  Blüthenstiel  so  lang,  als  der  keulenförmige  Eierstock;  die 
Kelchstücke  meist  länger,  als  derselbe.  —  Kelchlappen  grün,  innen 
weifslich  und  rothgestreift;  Lippchen  weifs.  am  Rande  wogig«  am  Grunde 
mit  2  gelben  Höckern,  auf  der  Rückseite  leicht  rothgestreift.  Serapias 
long'ifolia  L. 

Auf  nassen  Wald  -   und  Gebirgswieseu.     OOj.     Juni  —  Juli. 
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EP1POG1UM  Gm  et.    Aufbart. 

1.  E.  Gmelini  Rieh.  Blattloser  A.  Knollen  länglich,  haselnnss- 
grofs  ,  mit  hirschgeweihartig  verzweigten  Wurzeln;  Stengel  schmierig, 
weifslichgelb  ,  blattlos  ,  mit  Blattscheiden  besetzt  ;  Aehre  armblütliig  ; 
Blüthen  überhängend,  schmutzigweifsgelb  ;  Lippchen  weifs  rothpuuktirt. 

Auf  faulen  Baumstämmen  in  Gebirgsgegenden  in  schattigen  Laub- 
holzwäldern, selten.     OOj.     Juli  —  August. 

LIPÄRIS  Rieh.     Grünling.  —  Sturmia  Rchb. 

1.  L.  Loeselti  Rieh.  Lösels-Gr.  Zweiblätteriger  Gr. 
Zwei,  drei  Knollen  über  der  Erde  oder  im  Moose  von  weifslichen  ,  trok- 
kenen  Scheiden  eingehüllt;  Wurzelblatter  2;  Stengel  3kantig;  Aehre 
armblüthig  ;  Blüthen  gestielt,  grüngelb. 

Auf  Torfwiesen  an  Sumpfräudern,  selten.     OOj.     Juni  —  Juli. 

MALAX1S  Sit:  We  i  ch  s  tänd  el.  —  Kleine  zarte  Kräuter  mit 
schaaligen  Knollen,  1—4  grundständigen  Blättern  und  schlanker,  dünner, 
grünblüthiger  Aehre. 

1.  M.  paludösa  Sw.  Dreiblätteriger  W.  Stengel  5kantig  ; 
Blätter  3—4;  innere  Kelchstucke  eif.  —  Ophr.  paludösa  L. 

Auf  torfigen  Wiesen  zwischen  Sphagnum,  selten.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  M.  mono))hyllos  Sw.  Einblätteriger  W.  Stengel  3kantig ; 
Blatt  1  ;  innere  Keichstiicke  borstenfö'rmig.  —  Opkr.  monopltyllos  L. 

Auf  Torfmooren  und  in  Moorwaldungen  im  Norden  und  in  den  Al- 
pen.    OOj.     Juni  —  Juli. 

Zweite  Ordnung. 

Dlandria.  —  Zweimännige. 

Zwei   Antheren   auf  der  Griffelsäule. 

Zweimännige  Orchideen. 

CYPRIPED1ÜM  L.    Frauenschuh. 

1.  €.  CalceÖlus  L.  Europäisher  Fr.  Wurzelstock  horizontal, 
faserig;  Stengel  aufrecht,  beblättert;  1-2  grofse,  gipfelständige  Blü- 
then: ätifsere  Kelchstücke  purpurbraun,  das  unterste  2>paltig.  das  ober- 
ste eilanzettf. ,  die  2  seitlichen  gebartet;  Lippchen  einem  Holzschuhe 
ähnlich,  goldgelb,  rothgetupft. 

An  schattigen  ,  moosigen,  humusreichen  Stellen  in  Gebirgsgegenden. 
Kalkliebend.     OOj.     Juni  —  Juli. 

Dritte  Ordnung. 

Hexandria.  —  Sechsmännige. 

Sechs   Antheren   auf  der   Stempelsäule. 

AR1STOLOCHIA  L.     Osterluzei.  —     Aufrechte  oder  windendklet- 

ternde  Kräuter  mit  bei  uns  einfachem  Stengel,   abwechselnden,   ganzen, 
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fingernervigen,  bei  uns  herzförmigen  Blättern,  blattwinkelständigen ,  ge- 
stielten, schmutsiggrünen  Blüthen. 

1.  A.  Clematitis  L.  Gemeine  0.  Wurzel  kriechend;  Blüthen  ge- 
häuft. — 

An  Weinbergsmauern,  an  Rainen,  Hecken  u.  s.  w.  hier  und  du.  OOj. 
Juli  —  August. 

1.  A.  palllda  W.  et  Kit.  Bleiche  0.  Wurzel  knollig,  kugelig; 
Blüthen  einzeln;  Kelchlippe  parabolisch,  eilanzettf.  .  spitzlich,  etwas 
gekerbt,  halb  so  lang,  als  die  Röhre.  —  Kelche  innen  schwarzpurpurnge- 
adert. 

Unter  Gesträuch  in  Krain.     OOj.     April  —  Mai. 

3.  A.  rotihida  L.  Runde  0.  Wurzel  knolligkugelig:  Blüthen  ein- 
zeln ;  Kelchlippe  länglich  ,  stumpf  oder  ausgeiandet  ,  so  lang  ,  als  die 
Röhre.  —  Kelch  innen  purpumgeadert ,  mit  gelbbrauner  Lippe. 

Südkrain.     OOj.     Mai  —  Juli. 


XXI.  Classe* 

Monoecia.  —  Einhäusige. 

Männliche  und  weibliche  Blüthen    auf   derselben  Pflanze. 


Erste  Ordnung. 
Monandria.   —   Einmännige. 
Ein  Staubgefäfs    in  der  männlichen  Bliithe. 
ARUM  L.     Aronwurz.     —     Kräuter  mit  ausdauerndem,  knolligem 
Wurzelstocke,  langgestielten,  netzaderigen,  meist  ganzen  Blättern.     Bee- 
ren cochenilleroth.     Der  Saft  der  Pflanzen  scharf,  giftig. 
*  Mit  Stengel. 

1.  A.  Draauiciilus  L.  Punktirte  A.  Blätter  fufsförmig;  Blüthen- 
scheide  innen  schwarzpurpurroth. 

Kärnthner  Alpen.     OOj.     Juni. 

**  Steugellose. 

2.  A.  maculätum  L.  Gemeine  A.  Blätter  spiefspfeilförmig,  ge- 
fleckt oder  ungefleckt,  mit  herabgebogenen  Grundlappen.  —  Blüthen- 
scheide  innen  weifslich  ;  Kolben  purpurroth  ;  Wurzel  röthlichblau,  of- 
f ici  n.  — 

In  feuchten,  schattigen  Hainen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

3.  A.  itoltcum  L.  Italienische  A.  Blätter  spiefspfeilförmig,  mit 
weifsen  Adern  und  ausgespreizten  Lappen.  —  Kolben  gelblich;  Blüthen- 
scheide  innen  weifslich,  aus  griinroth. 

Südtyrol,  Südkrain.    OOj.     Mai  —  Juni. 
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CALLA  L.  Schlangenkraut.  Ausdauernde,  sumpfliebende  Kräu- 
ter vom  Ausehen  des  Arum. 

1.  C.  palustris  L.  Sumpf-Schi.  Wurzelstock  kriechend  ;  Blätter 
herzf. ;  Kolbe.i  halb  so  lang,  als  die  innen  weifse  Blüthenscheide ,  ganz 
mit  Blüthen  bedeckt.     Beeren  hoclirotli. 

Sümpfe,  Gräben,  Ufer  selten.     OOj.     Juni  —  Aug. 

TYPHA  L.  Rohrkolben.  —  Sumpfliebende,  rohrartige  Halbgrä- 
ser mit  kriechendem  Wurzelstocke ,  linealischen ,  steifen  Blättern  und 
auf  gipfelständigem  Kolben  ährenförmig  gedrängten  Blüthen. 

1.  T.  latifölta  L.  Breitblätteriger  R.  Blätter  länger  als  der 
Kolben  ;  männliches  und  weibliches  Kolbenstück  sich  berührend.'  — 
Lies  eh. 

Teiche,  Sümpfe,  Flussufer.     OOj.     Juni  —  Juli. 

2.  T.  angustifolia  L.  Schmal  blätteriger  R.  Blätter  länger 
als  der  Kolben;  männliches  und  weibliches  Kolbenstück  auseinander- 
gerückt. 

Teiche,   Ufer,  Sümpfe.     OOj.     Juli. 

3.  T.  minima  Hoppe.  Kleinster  R.  Blätter  fast  so  lang,  als 
der  Kolben;  männliches  Kolbenstück  walzenförmig,  von  dem  keulenför- 
migen weiblichen  Kolbenstücke  entfernt. 

Flussnfer  des  südlichen  Alpenzuges,  an  sandigen  Stellen.  OOj.  Mai 
—  Juni. 

CAUL1SIA  Willd.     Caulinie.   —    Knorpelige  Wasserkräuter  mit 

entgegengesetzten,    am  Grunde  umfassenden,  ganzen,    meist  gezähnelten 
Blättern,  und  feinwimperiggezähnelten  Blattscheiden. 

1.  C.  frnyilis  Willd.  Z  er  b  r  e  ch  1  i  ch  e  C.  Blätter  ausgesehweift- 
gezähnelt,  zurückgekrümmt.  —   Najas  minor  AU. 

Träge  Gewässer  hier  und  da.     lj.     Juli  —  Aug. 

2.  C.  flexllis  Willd.  Biegsame  C.  Blätter  sehr  feinstachelspitzig 
gezähnelt,  abstehend.  —  Najas  flexilis   Rostk, 

Im  Binowschen  See  bei  Stettin  und.  an  der  Ostsee  bei  Angermünde. 
lj.     Aug.  —  Sept. 

EUPHORBIA  L.  Wolfsmilch.  —  Giftigmilchende  Kräuter  oder 
Stauden  mit  zerstreuten  ,  selten  gegenständigen  oder  wirteliggestellten. 
einfachen  Blättern  und  Blüthen  in  einfachen  oder  zusammengesetzten 
Dolden,  seltener  in  den  Gabeln  der  Aeste  und  in  den  Blattwinkeln  einzeln. 

A.  Blätter  entgegengesetzt,  mit  linealiseheu  Nebenblättern. 
Blüthen  einzeln,  gabel-  und  blattwinkelständig.  Stengel 
liegend. 

1.  E.  Chamaesyce  L.  Liegende  W.  Blätter  schiefverkehrteiför- 
mig.  stumpf,  vorne  gekerbt  ;  Drüsenanhänge  der  Blüthe  3kerbig  ;  Theil- 
früchtchen  gekielt,  glatt  ;  Saamen  querrunzelig. 

Sonnige,  sandige  Stellen  in  Südkrain.     lj.     Juni  —  Juli, 
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2.  E.  Peplix  L.  Peplisartige  W.  Blätter  länglich,  ungleichsei- 
tig, am  Grunde  leichtgekerbt,  vorn  ganzrandig,  an  der  Spitze  stumpf  ; 
Drösenanhänge  gekerbt;  Theilfrüehtchen  und  Saamen  gekielt,  glatt. 

Scekiisten  bei  Triesf.     lj.     Juli  —  Ang. 

B.  Blätter  abwechselnd   oder  zerstreut,    neb  en  b  lat  tl  os.    Blü- 
tlien  in  Dolden. 

a.  Dolden  3-  selten  4— 5strahlig:  die  Strahlen  wiederholt 
gabelig  verzweigt,  in  den  letzten  Gabelwinkeln  blühend. 
Krön  förmige  Anhänge  halbmondförmig. 

3.  E.  Peplus  L.  Garten -W.  Dolde  3strahlig:  Strahlen  wieder- 
holt gabeliggetheilt  mit  eiförmigen  Blättern  der  H tillchen  ;  Blätter  ab- 
wechselnd, verkehrteif,  gestielt,  ganzrandig;  Frucht  3kielig :  die  Kiele 
2kantig,  wellig,  scharf;  Saamen  prismatisch,  auf  einer  Seite  mit  2  lan- 
gen, auf  der  andern  Seite  mit  vielen  rundlichen,  reihenweise  geordneten 
Gruben. 

Gemein  auf  gebautem  Lande,     lj.     Juni  —  Oct. 

4.  E.  fnlcata.  L.  Zugespitzte  W.  Dolde  3— 4strahlig :  die  Strah- 
len gabelästig;  Hülichen  rnndlicbeif.,  etwas  schief  mit  einer  Spitze; 
Blätter  abwechselnd,  sitzend,  ganzrandig.  die  unteren  keilförm.  stumpf, 
die  oberen  keillanzettf.  mit  einer  Spitze;  Frucht  kahl,  glatt;  Saamen  ei- 
rund. 4kantig.  mit  4  Reihen   tiefer  Querfurchen. 

Unter  der  Saat,  in  Weinbergen  in  dem  mittleren  Rhein-,  unteren 
Donaugebiete,  in  Thüringen,  Krain  u.  s.  w.     lj.     Juli  —  Oct. 

b.  Dolde  3—  5strahlig:  die  Strahlen  2  — 4spaltig,  endlich  gabel- 
ästig. 

*     Strahlen  gabelästig.     Kronförmige    Anhänge    viertelmond- 
förmig. 

5.  E.  exigüa  L.  Kleine  W.  Dolde  meist  3-  selten  4  — 5strahlig, 
die  Strahlen  wiederholtgabelästig ;  Blätter  der  Hülichen  sitzend,  eilanzettf. ; 
Blätter  abwechselnd,  sitzend,  schmallinealisch.  knrzzugespitzt  oder  linea- 
lisch, abgestutzt,  stachelspitzig.  ganzrandig;  Frucht  glatt,  kahl;  Saamen 
länglich  ungleich  4kantig.  quergefaltet  runzelig. 

Aecker.     lj.    Juni  —  Oct. 

c.  Dolde  ungleich  3  —  4  — 5strahlig:  die  Strahlen  wiederholt  ga- 
belästig, zwischen  den  Gabeln  blühend.  Krön  anhänge  viertel- 
mondförmig  mit  kurzen,  drüsigen  Hörnern.  Saamen  mit 
grofser  Nabelwarze. 

(;.  E.  plntj/plif/llos  L.  Flachblätterige  W.  Dolde  3  —  Sstrah- 
lig:  Strahlen  »theilig  und  dann  gabelästig;  Blätter  der  Hüllchen 
herzeif. ,  spitz,  feinsägezähnig,  auf  dem  Kiele  behaart:  die  untersten 
Hüllblätter  elliptisch  ;  Blätter  abwechselnd,  mit  schmaler  Basis  sitzend, 
feinsägezähnig,  oberseits  kahl,  de  untersten  verkehrteif.,  stumpf;  die 
obersten  länglich  verkehi tlanzettf.,  spitz;  Früchte  feinwarzig  mit  halb- 
kugeligen Warzen  :   Saamen  gekielt,  glatt. 

Auf  Aeckern,  Schutthaufen,  an  unbebauten  Stellen  in  Süd-  und  Mit- 
teldeutschland,    lj.     Juli  —  Sept. 

7.  E.  strieta  Sm.  Steife  W.  Dolde  3-5strahlig  :  Strahlen  2—4- 
spaltig  oder  gabelästig;  Blätter  der  Hülle  verkehrtlanzettf.,  der  Hüllchen 
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herzeif.,  spitz  tind  feinsägezähni»  ;  Blätter  des  Stengels  mit  breiter 
Basis  sitzend,  verkehrtlanzettlinealisch,  feinsägezähnig,  spitz ;  Früchte 
warzig:  Warzen  kegelförmig;  Saanien  eif.,  leichtgekielt,  glatt.  —  Varirt 
mit  liegenden  stinkenden  Stengeln:    E.  f Otitida  Thitill. 

Wälder,  Waldränder,  an  Bach-  und  Flussufern,  selten.  Ij.  Juni  — 
September. 

S.  B.  Lntlujris  L.  Kreuzblätter  ige  W.  Dolde  4strahlig,  Strah- 
len gabelästig  ;  Blätter  der  Hülle  und  der  obersten  Hüllchen  aus  eiförmi- 
ger Basis  langzugespitzt,  der  mittleren  Hüllen  aus  herzf.  Grunde  fast 
3eckig.  Stengelblatter  fast  kreuzweise  entgegengesetzt,  sitzend, 
lanzettf.,  zugespitzt,  ganzrandig ;  Frucht  kahl ;  Saanien  schiefeiförmig, 
runzelig. 

An  Ackerrändern,  Gräben,  am  Oberrheine  und  unteren  Maine  selten. 
2j.     Juli  —  Aug.  f 

d.  Dolden  gewöhnlich  östrahlig  (selten  minderstrahlig). 

Oc)  Kronanhänge  viertelmondförmig.     Strahlen    der  Dolde  gabelig 
«itheilig. 

9.  E.  Parotitis  L.  Diek  blätterige  W.  Blätter  der  Hülle  ellip- 
tisch, der  Hüllchen  kreisförmig,  vertieft,  spitz;  Blätter  zerstreut  genä- 
hert, sitzend,  fleischig,  linealisch,  spiUüch.  ganzrandig,  auf  dem  Rü- 
cken gewölbt:  die  unteren  abstehend,  die  oberen  aufwärts  sich  deckend; 
Kapseln  kahl,  runzelig;  Saanien  glatt. 

Südkrain  am  Meeresufer.     OOj.     Juni   —  Juli. 

10.  E.  saxäillis  Jacq.  Stein-W.  Blätter  di-r  Hüllen  eif.  oder 
elliptisch,  der  Hüllchen  herznierenföunig,  stumpf;  Blätter  zerstreut  ge- 
nähert, sitzend,  verkehrtlanzettf.  oder  spatelf.  bis  linealisch,  stumpf 
bis  ausgerandet.  ganzrandig;  Frucht  kahl,  glatt;  Saanien  glatt. 

Sonnige  Kalkfelsen  in  iNiederöstreich,  Steyermark  und  Kram.  ÜOj. 
Mai  —  Juni. 

11.  E.  segetälis  L.  Saat-W.  Hüllblätter  eif.;  Hüllchenblätter 
herzf.,  spitz;  Blatter  lineallanzettf.,  steiflieh,  die  oberen  breiter;  Frucht 
tief  3lappig  ;  Saanien  gi  ubiglöcherig. 

Unter  der  Saat  am  untern  Main,  Sachsen,  Schlesien,  Oestreich, 
Steyermark,  Krain.     lj.     Juli  —  Sept. 

ß~)  Kronförmige  Anhänge  rundlich  nicrenförmig,  ungehörnt. 

*  Strahl  2theilig    (gabelig).     Blüthen    einzeln    in    den  Gabel- 
winkeln. 

11.  E.  dulris  L.  Süfse  W.  Hüllblätter  länglich ;  Hnllchenblätter 
herzeif.,  fast  3eckig,  gezähnelt,  spitzlich  ;  Blätter  abwechselnd,  lanzettf. 
oder  länglich,  stumpf,  die  unteren  meist  gestielt  und  ganzrandig,  die 
oberen  sitzend,  vorne  gezähnelt,  unterseits  etwas  langhaarig;  Früchte 
warzig:  die  Warzen  zerstreut,  stumpf;  Saanien  glatt. 

Wälder  und  Haine  hier  und  da  in  Süd-  und  Mitteldeutschland.  OOj. 
April  —  Mai- 

13.  E.  carniödea  Jacq.  Krainische  W.  In  der  Mitte  der  5 
Strahlen  der  Dolde  eine  einzelne  langgestielte  Bliithe  ;  Hüllblätter  ver- 
kehrteif.,  stumpflich,  ganzrandig  ;  Hüllchenbhtter  eilanzettf ,  spitzlich, 
ganzrandig  oder  leicht  geschweiftgezah^t;  Blätter  lanzettf.  oder  verkehrt- 
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eif.,  stumpf,  ganzrandig,  kurzgestielt,  wenig  haarig;    Frucht  kahl,    war- 
zig; Saamen  glatt. 

Wälder  und  Haine  von  Südtyrol  und  Krain.     OOj.     April  —  Juni. 

14.  E.  anguläta  Jacq.  Gestreifte  W.  Blätter  der  Hülle  rauten- 
eif.,  wie  die  3eckighei  zf.  Hüllchenblätter  mit  aufgesetztem  Spitzchen  und 
sehr  fein  gezähnelt ;  Stengelblätter  abwechselnd,  sitzend,  verkehrteif.  bis 
elliptisch,  gezähnelt:  Frucht  kahl,  warzig;   Saamen  glatt. 

Auf  Hügeln  in  Niederöstreich ,  Mähren,  Krain,  Südtyrol  u.  s.  w. 
OOj.     Mai  —  Juni. 

15.  E.  fmgifera  Jav.  E  r  d  be  er  f  r  ü  c  h  ti  ge  W.  Blätter  der  Hülle 
eif.,  ganzrandig  oder  geschweiftgezähnelt,  der  Hüllehen  rundlicheif. ; 
Stengelblätter  elliptisch  oder  länglichlanzettf.,  fast  sitzend  mit  eckiger 
Basis  halbumfassend,  ganzrandig  verkahlend;  Frucht  borstigwarzig  j  Saa- 
men glatt. 

Auf  dem  Karscht  in  Krain.     OOj.     Mai  —  Juni. 

**  Doldenstrahlen  3theilig  (3ästig):    Aeste  gabelig.     Blüthen 
einzeln  in  der  Mitte  der  Theiluug  oder  der  Gabeln. 

1G.  E.  epitliymoidfs  L.  G  elbhüll  i  ge  W.  Blätter  der  Hülle  und 
der  Hüllchen  eif.,  stumpf,  am  Rande  geschweift  und  höchstfeingezähiult; 
Blätter  sitzend  mit  breiter  Basis,  länglichelliptiscli,  stumpf,  ganzrandig, 
unserseits  flockig ;  Frucht  warzigstachelig  ;  Saamen  glatt.  —  Reife 
Früchte  roth. 

Steinige,  felsige  Stellen  im  unteren  Donaugebiete.  OOj.  April  — 
Juni. 

17.  E.  verrucosa  Lnm.  Warzige  W.  Blätter  der  Hülle  eif.,  bei- 
derseits zugespitzt,  fast  rautenf. ,  kurzstachelspitzig,  der  Hüllchen  ver- 
kehrteif.. stumpf,  alle  feingezähnelt:  Stengelblatter  abwechselnd,  fast  si- 
tzend, elliptischlanzettf..  gezähnelt.  die  unteren  stumpf,  die  oberen  mit 
Stachelspitzchen;  Früchte  kurzwarzig  m  t  kegelf.  Warzen;  Saamen  glän- 
zendglatt (chokolatebraun). 

Trockene  Stellen  in  Süd-  und  Westdeutschland.  Kalkliebeud.  OOj. 
Mai  —  Juli. 

IS.  E.  procera  M.  B.  W  e  ic  h  h  aar  i  g  e  W.  Blätter  der  Hülle  el- 
liptisch, stumpflich.  sehr  feingezähnelt,  der  Hüllchen  eif.,  spitzlich,  ge- 
schweift ;  Stengelblätter  abwechselnd,  siUend.  elliptischla  izettf.,  beider- 
seits flockig,  vorne  sehr  fein  sägezähnig;  Fracht  glatt  oder  mit  sehr  fei- 
nen Knötchen  überzogen,  dichtbehaart  oder  kahl;  Saamen  glatt. 

Schattige,  feuchte  Gebirgswaldungen  in  Süd  -  und  Ostdeutschland, 
seltener.     OOj.     Juni  —  Aug. 

19.  E.  helioscöpta  L.  So  n  n  e  uz  ei  ger-  W.  Blätter  der  Hüllen 
und  Hüllchen  verkehrteif..  sägezähnig,  stumpf  oder  mit  Spitzchen  ;  Sten- 
gelblätter abwechselnd,  kurzgestielt,  verkehrteif.  in  den  Blattstiel  ver- 
schmälert.  keilförmig,  ungleichsägezähnig,  kahl;  Frucht  kahl,  glatt; 
Saamen  gekielt  und  zierlich  uetzaderig. 

Auf  gebautem  Lande,  besonders  in  Gärten.     lj.     Mai  —  Sept. 

e.  Dolden  vielstrahlig.  —  Stengel  oben  ästig:  Aeste  die  gipfelstän- 
dige Dolde  umhüllend,  und  sich  mit  der  einfachen  Dolde  der 
Strahlen  endigend. 
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CC)    Doldensti-alilcn    Stheilig:    die    Zweige    gabelig.     Kronförmige 
Anhänge  ru  n  dl  ich  nieren  förmig. 

20.  E.  palustris  L.  Snmpf-W.  Blätter  der  Hülle  elliptisch  ,  der 
Hiillchen  eif.,  alle  etwas  geschweift,  sonst  ganzrandig,  stumpf  oder  etwas 
ausgerandet ;  Blätter  abwechselnd,  entfernt,  sitzend,  lanzettf.  bis  linea- 
liscli,  ganzrandig  oder  kaum  merklieh  gezähnelt,  stumpf  bis  ausgerandet, 
kahl;  Frucht  kahl,  warzig;  Saamen  g'att. 

Sumpfwiesen,  Moräste,  hier  und  da.     OOj.     Mai  —  Juli. 

/J)    Doldenstrahlen    2theilig.     Kronförmige  Kelchanhänge    viertel- 
oder  halbmondförmig. 

*  Kronförmige  Anhänge  nicht  gehörnt. 

2t.  E.  Gcrardiäna  Jacq.  Gerard'sche  W.  Blätter  der  Hülle 
lineallanzettf. ,  spitz,  der  Hüllchen  breitlierzf. ,  Seckig,  stachelspitzig; 
Blätter  abwechselnd .  genähert,  kurzgestielt,  lineallanzettf.,  beiderseits 
zugespitzt,  am  Grunde  in  den  Blattstiel  verlaufend,  vorne  stachelspitzig, 
fiedernervig,  ganzrandig.  kahl;  Frucht  kahl,  punktirt,  graugrün;  Saa- 
men g'att  mit  hakenförmig  gekrümmtem  Nabelanhange. 

Sandhügel,  Wege,  Flufsufer  in  Süd-  uud  Mitteldeutschland.  OOj. 
Juni  —  Aug. 

22.  E.  Nicaeensis  All.  Nicäenische  W.  Blätter  der  Hülle  eif., 
spitz,  der  Hiillchen  breitlierzf.  ,  fast  stachelspitzig,  ganzrandig  ;  Stengel- 
blätter abwechselnd,  genähert,  sitzend,  lineallanzettf.  mit  zurückgekrümm- 
ter Stachelspitze,  ganzrandig,  bis  zur  Hälfte  3  —  önervig;  Frucht  kahl, 
fein  knotig;  Saamen  glatt. 

Trockene  Bergwiesen  in  Niederöstreieb ,  Krain,  Südtyrol.  OOj.  Juni 
—  September. 

**  Kronförmige  Anhänge  viertelmondförmig    mit  2  vorsprin- 
genden Hörnern. 

•f  Hüllchenblätter  am  Grunde  verwachsen. 

23.  E.  nmygdnloides  L.  Man  d  e  lbl  ä  1 1  c  r  ige  W.  Blätter  der 
Hülle  rundlicheif.,  der  Hüllchen  herznierenf. «  stumpf,  ganzrandig;  Blät- 
ter des  Stengels:  die  unteren  zerstreut,  genähert,  verkehrtei-  oder  lan- 
zettf., in  den  kurzen  Blattstiel  verschmälert,  ganzrandig:  die  oberen  ab- 
wechselnd, elliptisch,  stumpf;  Kapseln  kahl  oder  behaart,  glatt.  Saamen 
glatt.  —  Die  haarige  Form  ist   E.   Wulffenii  Hoppe. 

Wälder  und  Gebüsche  in  Süd-  und  Mitteldeutschland,  hier  und  da. 
OOj.     Mai  —  Juni. 

ff  Hüllchenblätter  nicht  verwachsen.    Wurzel  kriechend. 

24.  E.  snlicifolia  Host.  Weiden  blätterige  W.  Blatter  der 
Hülle  lanzettf.,  spitz,  der  Hiillchen  herznierenf..  spitz,  an  der  Spitze  zu- 
sammengefaltet, ganzrandig;  Blätter  endlich  lederartig,  abwechselnd, 
sitzend,  lanzettf.,  ganzrandig,  beiderseits  flockig;  Kapseln  kahl,  auf  dem 
Rücken  rauh  ;  Saamen   glatt. 

Wege,  Zäune,  Waldränder  in  Niederöstreich.     OOj.     Mai  —  Juli. 

25.  E.  virgäta  W.  et  Kit.  Ru  then  form  ige  W.  Blätter  der 
Hülle  eilanzettf. .  spitz,  der  Hüllchen  fast  herzf.  3eckig  .  stachelspitzig, 
ganzrandig,  schwachgewimpert  ;    Stengelblätter  abwechselnd,    sitzend,  li- 


Einhäusige.  XXI.    CI.   lsle  Ordnung.  Einmiinnige.     445 

neallanzettf.  mit  Stachelspitzchen,  ganzrandig.  kahl:  die  oberen  brei- 
ter; Früchte  drüsigrauh  Saamen  glatt.  —  Varirt  mit  aus  breiterer  Ba- 
sis langzugespitzten  Stengel-  und  Hüllblättern  und  mit  wenigstrahliger 
Dolde:   E.  montana  Rclib. 

Wiesen,  Gräben,  Waldränder  in  Ostreich,  Böhmen,  Mähren.  OOj. 
Mai  —  Juli. 

26.  E.  lud  da  W.  et  Kl  f.  Blei  ehe  W.  Blätter  der  Hülle  lan- 
zettf.,  spitz,  der  Hüllchen  breitherzf..  fast  eckig,  spitz,  ganzrandig;  Sten- 
gelblätter abwechselnd,  sitzend,  lanzettf.  oder  lineallanzettf .  ganzrandig, 
kahl,  glänzend,  alle  gleichförmig;  Frucht  auf  dem  Rücken  rauh; 
Saamen  glatt. 

Auf  Sumofwiesen  in  Niederöstreich,  Mähren,  Schlesien.  OOj.  Juni 
—  Juli. 

27.  E.  Esfda  h.  Gemeine  W.  Blätter  der  Hülle  länglichlanzettf., 
ganzrandig.  spitz,  der  Hüllchen  trapezoidisch  oder  breit  herzf  .  fast 
3eckig,  mit  einem  Spitzchen  .  ganzrandig;  Stengelblätter  abwechselnd, 
verkehrtlineallanzettf. ,  ganzrandig,  kahl,  alle  gleichförmig,  nachdem 
Grunde  langzugespitzt  nr.d  in  den  sehr  kurzen  Blattstiel  verlaufend; 
Kapseln  kahl,  auf  dem  Rücken  köi  nigiauh  ;  Saamen  glatt,  glänzend. 

Wege,  Ackerländer,  sandige  Hügel.     OOj.     Juni  —  Juli. 

2S.  E.  Cynarisstas  L.  Cy  pressen  -  W.  Blätter  der  Hülle  lineal- 
lanzettf..  ganzrandig,  spitz,  die  der  Hüllchen  nierenhei  zf  .  ganzrandig, 
mit  einem  Spitzchen:  Stengelblätter  zerstreut,  genähert,  sitzend,  sehr 
seh  mal  li  neal  isc  h,  nach  dem  Grunde  gleichförmig  verschmälert, 
ganzrandig,  kahl;   Frucht  auf  dem  Rücken  kürnigrauh  ;  Saamen  glatt. 

Aul  mageren  Stellen,  au  Wegen,  Rainen,  auf  Oedungen  gemein. 
OOj.     Mai  —  Juli. 

ZAySICHELIA  Mich.  —  Wasserpflanzen  mit  fadenförmigem,  ge- 
gliedertem, meist  schwimmendem  Stengel,  mit  abwechselnden,  genäher- 
ten, fadenförmigen,  oft  ausgerandeten  Blättern,  und  in  den  Blattwinkeln 
zu  2en  sitzenden  Blüthen,  wovon  eine  männlich,  die  andere  Zwitter 
ist,  aber  nur  1  Staubgefäfs  besitzt. 

1.  Z.  palustris  L.  Sumpt-Z.  Früchte  kurzgestielt;  Griffel  halb 
so  lang  als  die  Früchte.     Narbe  ausgebreitet. 

Varirt  : 

a)  Z.  major  Boenningh.  Stengel  verlängert,  schwimmend,  nicht 
wurzelnd ;  Früchte  kurzgestielt,  diVRückenleiste  stark,  zusammenhän- 
gend.     In  tiefen  ruhigen  Gewässern. 

h~)  Z.  repens  Boenningh.  Stengel  kriechend,  an  den  Gelenken 
wurzelnd  ;  Früchte  fast  sitzend,  die  Rückenleiste  feingekerbt.  —  In  nicht 
tiefen  Gewässern. 

In  sanftfliefsenden  oder  stehenden  Gewässern.     OOj.     Juli  —  Sept. 

2.  Z.  pedicellata  Wahlb.  Stielfrüchtige  Z.  Früchte  langge- 
stielt; Griffel  so  lang  als  die  Frucht. 

Varirt : 

a)  Z.  fluitans.    Mit  nicht  wurzelndem  Stengel. 

b)  Z.  radicans.    Mit  wurzelndem  Stengel. 
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e)  Z.  f/ibberosa  Rclib-  Flüchte  beiderseits  mit  weitschweifig  ge- 
zahnter Leiste,  haarförmigen  Blättern. 

d")  Z.  pedunculata  llchb.  Früchte  mit  blofser,  sparsamgezahnter 
Rückenleiste. 

In  salzigen  Gewässern.     OOj.     Juli  —  Sept. 

3.  Z.  polycärpa  Rolfe.  Vi  e  I  fr  lichtige  Z.  Früchte  sitzend  mit 
weitschweifiggezahnter  Rückenleiste  ;  Narbe  fast  sitzend. 

An  den  Küsten  von  Schleswig.     OOj.     Juli  —  Sept. 

Zweite  Ordnung. 

Diandria  —  Zweimännige. 

Zwei  Staubgefafse  in  der  männlichen  Bliithe. 

BETÜI-A  L.  Birke.  —  Baume  oder  Sträucher  mit  abwechselnden, 
gestielten,  ungetheilten,  rautenförmig  3eckigen,  oder  trapezoidischen  bis 
eiförmigen  ,  doppeltsägezähnigen  oder  gekerbten  Blättern,  die  in  den 
Knospen  gefaltet  sind  und  auf  einander  reiten  Blüthen  und  Blätter  bre- 
chen gleichzeitig  hervor.  Die  Kätzchen  entwickeln  sich  im  Sommer, 
blühen  im  Frühjahr  und  die  weiblichen  reifen  ihre  Saamen  erst  im  fol- 
genden Frühjahre. 

*  Kätzchenstiel  zur  Fruchtzeit  länger  als  das   hängende  Kätzchen. 

1.  ß.  alba  L.  Weifse  B.  Blatter  langzugespitzt,  fast  doppelt- 
ungleichsägezähnig  mit  spitzen  Zähnen;  Flügel  der  Frucht  doppelt  so 
breit,  als  der  Kern.  —  Junge  Zweige  mit  Wachsfirnifs  überzogen  und 
mit  harzigen  Wärzchen  besetzt.  Varirt  mit  aufrechten  Zweigen  (ß.  ar- 
rectn").  mit  hängenden  Zweigen  ('/>.  pendula);  als  Zwergform  (ß.  inicro- 
phylla  Wim  m.) 

Gemein  in  Wäldern.     April  —  Mai. 

2.  ß.  odorßta  Beck  st.  Wohlriechende  B.  Blätter  blofs  spitz 
oder  kurzzugespitzt,  einfach-  oder  doppeltsägezähnig,  anfänglich  weich- 
haarig, zuletzt  in  den  Ader  winkeln  kraushaarig  oder  ganz  kahl;  Flügel 
der  Frucht  so  breit  als  der  Kern.  —  Zweige  aufrecht,  ohne  Harz  -  oder 
Wachsfirnifs    ß.  pubescens  Elirh.,  ambigua  liampe.  carpatliica  W illd. 

Auf  Torfmooren  in  Gebirgsgegenden  in  den  Sudeten,  Mähren,  Harz, 
im  Taunus,  in  der  Rhön,  Thüringen  u.  s.  w.     Mai  —  Juni. 

**  Stiele  der  aufrechten,  fruchttragenden  weiblichen  Kätzchen 
kürzer  als  die  Kätzchen  ;  Flügel  der  Frucht  halb  so  breit  als 
der  Kern.     Blätter  rundlich  bis  eiförmig. 

3.  ß.  fruticösa  Pall.  Strauch-B.  Blätter  gleichförmig  grobsä- 
gezähuig  mit  spitzen  Zähnen,  kahl;  jüngere  Zweige  weifsdrüsig  und 
harzigpunktirt. 

Auf  Torfwiesen  in  Südbayern,  Oberschwaben.  Mecklenburg  u.  s.  w. 
Mai  —  Juui. 
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4.  ß.  ntnm  L.  Zwcrg-B.  Blätter  gekerbt,  mit  eiförmigen  stam- 
pfen Kerbzähnen,  briderseits  kahl ;  junge  Zweige  weichhaarig. 

Torfboden  der  Alpen  ,  Voralpen  und  höheren  Gebirge  im  südlichen 
nnd  mittleren  Deutschland.     Mai  —  Juni. 

PINUS  L.    Tanne.     Nadelbäume. 

*  Blätter  in  bestimmter  Anzahl  ans  einer  gemeinschaftlichen,  sei- 
tenstäurligen  Scheide  kommend,  steif,  bleibend,  fast  Skantig  (in- 
nen vertieft,  aufseu  gewölbt). 

a-  Pinus  Toum.  Kiefer.  Männliche  Kätzchen  unter  den 
Gipfelknospen  ringsum  gehäuft;  weibliche  neben  der  Gipfel- 
knospe auf  schuppigen  Stielen;  Schuppen  der  ganz  abfal- 
lenden Zapfen  mit  schiefpyramidenföi  migem  Höcker  auf 
der  Aufsentläche. 

f  Blätter  zu  2en  aus  jeder  bleibenden  Scheide. 

1.  P.  sylvestris  L.  Gemeine  Tanne.  Kiefer.  Föhre.  Forche. 
Blätter  graugrün  ;  die  jungen  Zapfen  auf  hakenförmig  zurückgekrümm- 
tem  Stiele  von  der  Länge  des  Zapfens,  die  2phrigen  Zapfen  glanzlos, 
eikegelförinig.  mit  stumpfen  Schuppen  ;  Flügel  des  Saamens  ümal  so 
lang  als  das  Korn;  Embryo  ^blätterig.  —  Offic.  die  Knospen. 

Wälder  der  Ebenen  und  Voralpen.     Mai  —  Juni. 

2.  P.  Pumilio  Ilänk.  Kr  u  mmh  olz  t  an  ne.  Zwergkiefer. 
Latsche.  Legföhre.  Knieholz.  Blätter  grasgrün;  die  jungen 
Zapfen  auf  fast  geradem  Stiele  ,  der  halb  so  lang  als  der  Zapfen  ;  der 
reife  Zapfen  abstehend  oder  zurückgebogen,  glänzend  glatt,  kugeligei- 
fnrmig  bis  eikegelförmig  ,  beiderseits  abgerundet  oder  vorne  zugespitzt, 
mit  stumpfen,  rautenförmigen«  höckerlosen  oder  schwachhöckei  igen 
Schuppen;  Flügel  des  Saamens  Q-3mal  so  lang  als  der  Kern;  Embryo 
7blätterig.  —  Die  liegende,  strauchartige  Form  nasser,  mooriger  Alpen- 
gehäii-e  ist  P.  Muglius  &cop.,  die  kurzpyramidale  Baumform  der  wag- 
rechten Hochmoore  mit  senkrechtem,  reichästigeni  Stamme,  dessen  un- 
tersten Aeste  sich  weithin  auf  dem  Sumpfnioose  verbreiten,  ist  P.  uligi- 
nosa  Neu  mann,  rotundata  hin!:.;  wenn  sich  die  eine  Seite  des  Za- 
pfens nur  entwickelt,  die  andere  aber  unfruchtbar  verkümmert,  so  stellt 
dies  P.  obliqua  Saut,  uncinata  Raviond  vor. 

Auf  nassen  Stellen  und  in  Sümpfen  der  Alpen  und  höheren  Gebirge. 
Mai  —  Juni. 

3.  P.  laricto  Poiret.  Schwarzkiefer.  Blätter  sehr  lang, 
dunkelgrasgrün  ;  männliche  Kätzchen  walzenförmig,  endlich  fast  linea- 
lisch; junge  Zapfen  aufrecht,  sehr  kurzgestielt;  reife  Zapfen  fast 
sitzend,  abstehend,  ziemlich  glänzend,  eilänglichkegel  förmig ,  mit 
spitzigen  Schuppen,  deren  Rücken  einen  niedrigen,  spitzen  oder 
abgerundeten  Höcker  trägt ;  Flügel  des  Saamens  kaum  noch  einmal  so  lang 
als  der  Kern.  ~  P.  nigricans  Host,  austriaca  Tratt.  Ein  der  gemei- 
nen Kiefer  ähnlicher  Baum,  der  aber  an  der  dunkelgrünen  Farbe  seiner 
Nadeln  von  ferne  erkennbar  ist. 

Kärnthen,  Steyermark,  Niederöstreich.     Mal. 

4.  P.  Pinea  L,  .Piniole.  Blätter  graugrün  ;  junge  Zapfen  kurz- 
gestielt, aufrecht  ;  reife  Zapfen  glänzendglatt,  rundlichkegelförmig,  mit 
dickem  Stiele,  fast  sitzend,  zuletzt  abstehend  und  fast  nickend  ;  Schup- 
pen an  der  Spitze  zugerundet  mit  spitzlichem  Rückenhöcker;   Flügel  des 
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Saamens  mir  Vs  über  den  Kern  vorragend. —  Saamenkern  essbar,  grofs. 
Baum. 

Südtyrol,  Krain.     Mai. 

ff  Blätter  zu  5en  aus  jeder  Scbeide,  die  brld  abfüllt. 

5.  P.  Strobus  L.  Weim  n  tliskiefer.  Blätter  dunkelgrün  \  junge 
Zapfen  auf  gleicblangem  Stiele  aufrecht;  reife  Zapfen  kurzgestielt,  zu- 
rückgekrümmt ,  hängend,  walzenförmig,  lange,  dünne;  Schuppen  glatt 
ohne  meiklicheu  Höcker;  Flügel  des  Saamens  3— 4mal  so  lang,  als 
das  Korn. 

Aus  Nordamerika  stammender,  im  westlichen  und  südlichen,  wärme- 
ren Deutschland  forstmäfsig  angebauter  hoher  Baum  mit  langen  Nadeln 
und  granschwarzer  Rinde.     Juni, 

6.  P.  Cembra  L.  Z  ü  r  bei  ki  ef  er.  Blätter  grasgrün  ;  Zapfen  eiför- 
mig, sitzend,  aufrecht;  Schuppen  breiteif  ,  etwas  behaart,  fast  höcker- 
los  oder  mit  kleinem  an  der  Spitze  stehendem,  Skautigem  Höcker  ;  Saa- 
men  fast  flügellos,  mit  bloßem  Hautrande.  —  Saamen  ölreicli.  Das  Holz 
dieses  Baumes  wegen  seiner  Eigenschaft,  von  dein  Holzwurm  verschont 
zu  werden,  geschätzt. 

Hochalpen  von  Salzburg,  Steyermark,  Krain,  Südtyrol.     Juni. 

**  Blätter  zahlreich  ,  büschelig  aus  seitenständigen  Höckern  von 
braunen  Scheiden  umgeben  hei  vortretend,  jährlich  abfallend, 
weich,  flach. 

b.  J^arix  Tourn.  Die  Kätzchen  auf  seitlichen  Höckern  der 
Zweige.  Zapfen  eiförmig,  mit  nicht  verdickten  Schuppen. 
Embryo  zweiblätterig. 

7.  P.  Larix  L.  Lärche.  Blätter  hellgrün,  nicht  steif,  abfallend; 
junge  und  alte  Zapfen  aufrecht,  eilänglich  ;  Schuppen  breiförmig,  flach, 
vom  auswärtsgebogen  ;  Flügel  der  Saamen  über  2mal  so  lang,  als  der 
Kern.  —  Larix  europoea   I)  C. 

Baum  in  Südtvrol  einheimisch,  bei  uns  forstmäfsig  kultivirt.  April 
—  Mai. 

**#  Blätter  einzelnstehend,  steif,  bleibend. 

c.  Äbte*  Tourn.  Tanne.  Zapfenschuppen  glatt,  ohne  Rücken- 
höcker. 

8.  P.  pic£a  L.  Edeltanne.  Weifstanne.  Blätter  fast  2zeilig, 
flach  ,  oberseits  glänzend  dunkelgrün,  unterseits  graugrün  mit  2  weis- 
sen Linien,  vorne  ausgerandet;  Zapfen  aufrecht,  länglich;  die  Schup- 
pen abfallend  ;  Saamenflügel  gestreift,  4— 6mal  länger  als  das  Korn,  ha- 
kenförmig gekrümmt.     Saamenblätter  4 — 8.  —  Abies  pectinata  D  C. 

Ein  schlanker  Baum  mit  grauer  Rinde  in  den  Alpengegenden  Süd- 
deutschlands zu  Hause,  und  auch  sonst  forstmäfsig  angebauet.     Mai. 

9.  P.  Abies  L.  Rothtanne.  Fichte.  Blätter  auf  der  Oberseite 
der  Zweige  genähert,  s  tum  pf  4kan  tig,  spitzlich,  dunkelgrün;  Zapfen 
walzenförmig,  hängend;  die  vorn  gezahnten  Schuppen  bleibend;  Flü- 
gel des  Saamens  2— 3mal  so  lang  als  das  Korn;  Saamenblätter  5  —  9.  — 
Abies  excelsa  l)  C. 

Der  schöne  Baum  mit  rothbrauner  Rinde  in  den  Gebirgen  Mittel- 
deutschlands zu  Hause,  und  wird  häufig  kultivirt.    Mai  —  Juni. 
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Dritte  Ordnung. 

Triandria  —  Dreimännige. 

Drei  Staubgefäfse  in  der  männlichen  Blüthe. 

CAREX  L.  Segge.  —  Schneid-  oder  Riedgräser  mit  huscheligem 
oder  kriechendem  V.  nrzelkörper,  3seitigem  meist  einfachem  Halme,  gras- 
artigen, gewöhnlich  am  Rande  und  Kiele  scharfen  Blättern,  1-2-3  und 
mehr  gipfelständigen  Aehren  in  Köpfchen  ,  Büscheln  oder  Rispen  ge- 
stellt, aus  dem  "Winkel  einer  Scheide  hervorkommend.  —  Zur  Bestim- 
mung der  Alten  ist  die  entwickelte  Frucht  nöthig,  die  noch  ihre  Gritfei 
und  Narben  trügt. 

Schlüssel   der   Abtheilungen: 
I.  Gritfei  2spaltig:   Vignea. 

A.  1  gipfelständige  Aehre. 

a.  Zweihäusige. 

b.  Oben  männliche,  unten  weibliche  Aehre. 

B.  Mehrere  Aehrchen:  jede  oben  männlich,  unten  weiblich. 

a.  Aehrchen  in  ein  Köpfchen  zusammengedrängt. 

b.  Aehrchen  nicht  in  Köpfchen,  jedes  einfach. 

c.  „  „       „  „  die  unteren  verästelt. 

C.  Mehrere  Aehrchen,  jede  oben  weiblich,  unten  männlich. 

a.  Aehrchen  in  Köpfchen. 

b.  Aehrchen  in  eine  Aehre,    die  zuweilen  unterbrochen  ist,    zu- 
sammengestellt. 

D.  Mehrere  Aehrchen :  das  gipfelständige  halb  weiblich,  halb  männ- 
lich, die  übrigen  ganz  weiblich. 

E.  Mehrere  Aehrchen:    das  gipfelständige   männlich,    die    übrigen 
weiblich. 

F.  Mehrere  Aehrchen  :  die  oberen  männlich,  die  unteren  weiblich. 
II.  Griffel  3spaltig:  Acone. 

A.  Eine  einzige  oben  männliche,  unten  weibliche  Aehre. 

B.  Mehrere  Aehrchen,  in  ein  Köpfchen  gehäuft:  alle  oben  männlich, 
unten  weiblich. 

C.  Gipfel  ständiges    Aehrchen;  halb    weiblich,    halb   männlich,    die 
seitlichen  weiblich. 

D.  t  gipfelständiges  Aehrchen  männlich,    die  seitenständigen  weib- 
lich: alle  aufrecht,  sitzend  oder  kur  z  ge  s  tielt. 

29 
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E.  1  gipfelständiges  Aehrchen  männlich,  die  seitenständigen  weib- 
lich: alle  gestielt:  die  oberen  in  die  Scheide  eingeschlossen  ge- 
stielt, die  unteren  langer  gestielt,  endlich  nickend  oder  über- 
hängend. 

F.  2  oder  mehrere  gipfelständige  männliche  Aehrchen,  die  übrigen 
weiblich. 

I.     Vignea  Rchb.     Segge.     Gr  i  f  f  el  2  sp  a  I  t  ig. 

A.  Aehre  einzeln,  gipfelständig. 

a.  Zweihäusige. 

1.  C.  dioica  L.  Zweihäusige  S.  Wurzel  auslaufend;  Blätter 
und  Hahne  kahl  ;  Aehre  der  männlichen  dünnwalzesförmig,  der  weibli- 
chen eilänglich ;    Früchte  fast  aufrecht,    gedrängt,    eiförmig.  —     Varirt 

a)  mit    an     der    Spitze    schärflithein    Hahne:    C.  Custoriana  Herr,    und 

b)  mit  am  Grunde  mit  weiblichen  Blüthen  vermischten  männlichen  Aeh- 
ren:  C.  androgyna  ;  c)  mit  kleinen  weiblichen  sitzenden  Aehrchen  unter 
der  männlichen  Aehie:  C.  Gaudiniana  Guthnik. 

Auf  Moorwiesen  besonders  im  südlichen  Deutschland.  OOj.  April 
—  Mai. 

2.  C.  Davalliäna  Sin.  Dawal  tische  S.  Wurzelstock  faserwur- 
zelig, schiefaufsteigend;  Blätter  und  Halme  am  Rande  rauh  ;  Aehre  der 
männlichen  linealisch,  der  weiblichen  eilänglich  ;  Früchte  zuletzt  abste- 
hend mit  zurückgebogener  Spitze,  flohbraun.  —  Varirt  mit  an  der  Basis 
weiblichen  Blüthen  der  männlichen,  und  mit  an  der  Spitze  männlichen 
Blüthen  der  weiblichen  Aehren. 

Feuchte  Wiesen.     OOj.     März  —  Mai. 

b.  Oben  männlich,  unten  weiblich. 

3.  C.  Gaudiniäna  G  nthnick.     Siehe  sub  Nro.  1  oben. 

4.  C.  pulicäris  L.  Fl  oh  f  r  üc  li  ti  g  e  Segge.  Wurzel  auslaufend; 
Blätter  borsten  förmig,  rinnig;  Aehre  walzenförmig,  unten  locker;  Früchte 
flohbraun  glänzend,  lanzettf.,  schlauchig,  entfernt,  zurückgebogen  mit 
abfallenden  Deckschuppen. 

Nasse  Wiesen  besonders  im  Norden.     OOj.     Mai. 

5.  C.  capitata  L.  Kopfährige  S.  Wurzel  auslaufend;  Blätter 
fadenförmig,  rinnig.  am  Rande  scharf;  Aehre  oben  lanzettf.,  unten  ku- 
gelig; Früchte  zusammengedrückt,  r  u  n  d  1  i  c  h  e  i  f.:  die  unteren  wag- 
rechtabstehend,  die  oberen  aufrecht,    glatt  mit  bleibenden  Deckschuppen. 

Moore  der  Alpengegenden  Süddcutschlands.     OOj.     Mai  —  Juni. 

B.  Mehrere  gipfelständige  Aehren,  wovon  jede  gewöhnlich 
oben  männliche,  unten  weibliche  Blüthen  trägt.  Selten 
sind  die  Blüthen  untermischt,  oder  die  Aehren  gar  oben  weib- 
lich, oder  selbst  die  Aehren  verschiedenen  Geschlechts. 

a.  Aehrchen  in  ein  eiförmiges  Köpfchen  vereiniget,  jedes  oben 
männlich,  unten  weiblich.  —  Wurzel  kriechend,  Blätter  schmal- 
linealisch. 

6.  C.  incürva  Liytf.  Kr  um  m  ha  J  m  i  ge  S.  Hahn  glatt,  so  lang 
als  die  Blätter;  Früchte  eilänglich,  aufgeblasen,  mit  glattem  oder  schärf- 
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liebem,  ungeth  eilte  m,  schief  abgeschnittenem   Schnabel.  — 
Auslaufer  lang. 

Urgebirgsalpen  Südtyrols.     OOj.     Juni  —  Juli. 

7.  C.fotttda  All.  Stinkende  S.  Halm  scharf;  Früchte  ellip- 
tisch, zugespitzt  mit  2spaltigem,  glattem  Schnabel.  —  Ausläufer  kurz. 
Halme  gebogen.  Varirt  mit  in  eine  eiförmige,  gelappte  Aehre  gestellten 
Aelirchen:  C  lobata  Auct.  Eine  Form  mit  kurzem,  .'ispitzigem  Schnabel 
ist  C.  microstylis  G  a  y. 

Salzburger  Alpen,  Siidtyrol  (Salendferner),  Siidschweiz.  OOj.  Juli 
—  August. 

8.  C.  stenophylla  Wahlb.  Steifblätterige  S.  Halm  glatt, 
oben  kaum  schärflich  ;  Früchte  rundlicheif  ,  zusammengedrückt,  nervig, 
mit  Üzahnigem,  am  Rande  feingesägtem  Schnabel. 

Südöstliches  Deutschland,  auf  grasigen  Hügeln.     OOj.     April  —  Mai. 

9.  C.  chordorrhiza  Elirh.  Faden  wurzelige  S.  Halme  aufstei- 
gend, fadenförmig,  gestreift  ;  Früchte  rundlicheif..  zugespitzt,  nervig, 
kahl,  mit  au  der  Spitze  kaum  gezahntem  kurzem  Schnabel.  —  Wurzel 
weithin  kriechend  ;  Blätter  kürzer  als  der  Halm  ;  Aehren  durch  Fehlblü- 
hen oft  verlängert. 

Auf  schwammigen  Torfmooren  im  Norden,  in  den  Vogesen,  in  den 
subalpinen  Gegenden  Süddeutschlands.     OOj.     Mai  —  Juni. 

b.  Aelirchen  seitlich,  einfach,  sitzend,  in  eine  Aehre  vereiniget, 
meist  jedes  oben  männlich,  nnten  weiblich,  selten  oben  weib- 
lich, unten  männlich,  oder  getrennten  Geschlechts.  —  Halm 
scharf  3kantig. 

*  Wurzel  kriechend. 

10.  C.  divisa  H  n  ds.  K  n  opf  gras  ä  h  n  1  Ich  e  S.  Aelirchen  3  — 6, 
länglicheif..  in  eine  länglich  fast  '.»reihige,  oft  unterbrochene  Aehre  ge- 
nähert, welche  von  einem  aufrechten,  steifen  Deckblatte  begleitet  wird; 
Früchte  rundlicheif.,  zusammengedrückt,  nervig,  an  die  Aehrenaxe  an- 
gedrückt, mit  sägezähnigem,  an  der  Spitze  «spaltigem  Schnabel. 

Grasige  Hügel  in  Niederöstreich.     OOj.     Mai  —  Juni. 

11.  C.  arenaria  L.  Sand-S.  Aehrchen  wechselweise,  00,  in  eine 
längliche,  dichte  Aehre  vereiniget:  die  oberen  männlich,  die  untersten 
weiblich,  die  mittleren  an  der  Spitze  männlich,  am  Grunde  weblich; 
Fruchte  eif. ,  zusammengedruckt,  6— 9nervig,  mit  fast  flügeiförmigem, 
gesägtem  Rande  und  2spaltigem  Schnabel. 

Auf  feuchtem  Sande  am  Meere  und  an  Flufsufem,  besonders  in  Nord- 
deutsch.    OOj.     April  —  Mai. 

12.  C.  intermedia  Good.  Mittlere  S.  Aehrchen  00,  wechsel- 
weise, in  eine  längliche  Aehre  vereiniget:  die  oberen  sich  deckend, 
weiblich,  die  mittleren  männlich  oder  oben  männlich,  unten  weiblich; 
die  untersten  entfernter,  weiblich;  Früchte  planconvex ,  OOnervig,  mit 
gewimpertgesägtem  Rande  und  ungleich2zahnigem  Schnabel.  —  C.  disti- 
cha  lluds.     Mit  3'  hohen  Halmen:  C.  re/jens  bell. 

Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Teich-  und  Flufsufer.     OOj.    Mai  —  Juni. 


**  Wurzel  faserig,  sprossend. 

Halm 
tze  mäni 

29  * 


13.     C.  vulpina  L.     Fuchsrothe    S.     Halm    von    deutlichen    Säge- 
zähnen sehr  scharf;    Aehrchen  an  der  Spitze  männlich,    zu  je  3  — 5  um 
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die  Axe  in  eine  pyramidale  Aehre  zusammengestellt,  welche  oft  ungleich 
unterbrochen  ist;  Früchte  auseinanderstehend  .  eif..  planconvcx,  zusam- 
mengedrückt, vieluervig,  mit  dichtfeinsägezähnigem  Rande  und  2zah- 
niger  Spitze. 

An  feuchten  Stellen,  Ufern,  Gräben.     OOj.     Mai  —  Juni. 

14.  C.  muricüta  L.  Stechende  S.  Halm  gestreift,  unter  den 
Blättern  blofs  scharf;  Aehrchen  4—8,  eif,  wechselweise,  in  eine  lange, 
oft  unterbrochene  Aehre  gestellt,  jedes  an  der  Spitze  männlich  ;  Früchte 
auseinanderstehend,  eif.,  plancouvex,  schwachnervig,  mit  gezähntschärf- 
lichem  Rande  und  zweizahniger  Spitze.  —  Durch  den  glatten  Halm  von 
der  C.  vulpina  leicht  zu  unterscheiden.  Varirt:  a)  mit  blafsgrünen  Deck- 
schuppen  der  Früchte:  C.  virens  Lamh.;  b)  mit  dem  Deckblatte,  wel- 
ches länger  ist,  als  die  Aehre:  C.  nemorosa  Luitin.  ;  c)  durch  entfernte 
Aehrchen,  schlankere,  endlich  nickende  Halme  und  verlängerte,  dünnere 
Aehre:  C.  divulsa  Good.;  (!)  durch  sehr  schlanke,  dünne  Halme,  welche 
sich  zuletzt  zur  Erde  biegen:   C.  yuestphalica  Boenningk. 

Wiesen,  Wälder  auf  feuchtem  Sandboden.     OOj.     April  —  Juni. 

c.  Aehrchen  seitlich,  die  unteren  entfernteren  in  kleinere  Aehr- 
chen verzweigt,  so  dafs  die  zusammengesetzte  Aehre 
bl  ü  th  e  ns  t  r  aufs  •  oder  rispen  artig  wird;  jedes  Aehr- 
chen an  der  Spitze  männlich.  —  Halme  3kantig,  scharf. 

*  Wurzel  kriechend. 

15.  C.  i er etiu scfda  Schk,  Rundhalmige  S.  Halm  abgerundet 
3kantig;  Aehre  doppeltzusammengesetzt ;  Aehrchen  gehäuft;  Früchte  ab- 
stehend, eif,  plauconvex,  am  Rande  gewimpertgesägt,  an  der  Spitze 
Szahnig. 

Teichränder,  Sumpfwiesen.    OOj.    Mai. 

**  Wurzel  faserig. 

16.  C.  Boenninghausiüna  Weihe.  Boenninghaus'sche  Segge. 
Aehre  zusammengesetzt;  Aehrchen  mit  vermischten  männlichen  und 
weiblichen  Blüthen  ,  aufrecht,  zuletzt  überhängend,  fast  «izeilig,  unter- 
brochen ;  Früchte  (meist  fehlschlagend)  eiförmig,  plancouvex,  nervenlos, 
zugespitzt,  mit  am  Rande  scharfem  1- 2spaltigem  Schnabel.  —  Ist  wahr- 
scheinlich eiu  Bastard  aus  C.  muricata  und  elovyata.  —  C.  ludibunda 
Gay. 

Sumpfwiesen  in  Westphalen,  in  Sachsen  (Halle)  und  auf  Torfwiesen 
Oberbayerns  (Bayersoyen,  Rothcnbuch).     OOj.     Juni  —  Juli. 

17.  C.  paradnxa  Willd.  Seltsame  S.  Halm  am  Gipfel  sich  ver- 
ästelnd: die  Aeste  die  sitzenden  Aehrchen  tragend  und  diese  in  längliche, 
schmale,  am  Grunde  zuweilen  unterbrochene  Aehren  vereiniget,  welche 
zusammen  eine  schmale  Rispe  vorstellen;  Früchte  rundlicheif. ,  zu- 
sammengedrückt, am  oberen  Rande  gewimpertgesägt,  gestreift,  mit 
kurzem,  leicht  2zahnigem  Schnabel. 

Auf  nassen  Wiesen  im  mittleren  und  südlichen  Deutschlande.  OOj. 
Mai  —  Juni. 

18.  C.  paniculüta  L.  R  i  sp  e  n  f  ö  r  m  ig  e  S.  Halme  oben  ver- 
zweigt; Aehrchen  länglicheif.,  3kantig,  angedrückt,  in  längliche  Aeh- 
ren vereiniget,  welche  eine  schmale,  unten  lockere  Rispe  bilden  ;  Früchte 
eiförmig,  nervenlos.  am  Rande  gewimpertgesägt,  an  der  Spitze  2zahnig. 

An  Sümpfen,  Moorwiesen  u.  s.  w.     OOj.     Mai  —  Juni. 
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C.  Aehrclien  mehrere,  an  der  Spitze  weiblich,  am  Grunde  männlich. 
«)  Aehrchen  in  ein  Köpfchen  vereiniget. 

19.  C.  cyperoides  L.  C  y  per  n  gr  a  sar  t  ige  S,  Wurzel  faserig; 
Halm  3kantig  ,  glatt;  Aehrchen  00,  wenigblüthig,  in  ein  kugeliges,  mit 
einer  3— ^blätterigen,  sehr  langen  Hülle  versehenes  Köpfchen  vereiniget: 
Früchte  lanzettf.  mit  langem ,  2zackigem  Schnabel.  —  Schelhammeria 
capitata  Mönch. 

Auf  feuchtem  Sandboden,  an  Sümpfen,  Teichen  in  Süddeutschland. 
1— 2j.    Juni  —  Sept. 

ß)  Aehrchen  in  eine  zuweilen  unterbrochene  Aehre  gestellt. 
*  Wurzel  kriechend,  Halm  oben  scharf. 

20.  C.  Schreberi  Schrank.  Schrebers-S.  Aehrchen  3  — 6,  wech- 
selweise genähert,  eilänglich,  aufrechtabstehend,  gerade,  eine  eiför- 
mige Aehre  bildend;  Früchte  länglicheif.,  planconvex,  gestreift,  am  Rande 
feingezähnelt,  mit  2zahnigem  Schnabel,  so    lang  als  die  Deckschuppen. 

Auf  sonnigen,  trockenen  Anhöhen,  Grasplätzen   u.  s.  w.    OOj.     März 

—  Mai. 

21.  C.  brizoides  L.  Zittergrasähnliche  S.  Aehrchen  5 — 7, 
fast  2zeilig  gestellt,  gekrümmt,  genähert ,  länglichlanzettf. ;  Früchte 
eif.,  zusammengedrückt,  glatt,  am  Rande  gewimpertgesägt,  an  der  Spitze 
Qspaltig.  länger  als  die  Deckschuppen.  —  Blafsgrün  ;  Deckschuppen 
blafsgrün  bis  strohgelb. 

In  feuchten  Laubwäldern,    auf  Bergwiesen    heerdenwe ise.     OOj.     Mai 

—  Juni. 

22.  C.  Ohmüllerimna  0.  F.  Lang.  Ohmüllers-S.  Aehrchen 
8-12,  fast  2zeilig  gestellt,  genähert ,  lanzettf.,  zuletzt  gekrümmt :  die 
oberen  blofs  männlich,  die  unteren  an  der  Spitze  männlich,  am  Grunde 
weiblich;  Früchte  lanzettf.,  planconvex,  aufrecht,  mit  feingewimpertge- 
sägtem  Rande  und  2spal tigern  Schnabel,  ein  und  einhalbmal  so  lang,  als 
die  Deckschuppe.  —  Sieht  C.  remota  vollkommen  ähnlich. 

Feuchte  Wiesen  bei  Rothenbuch  in  Oberbayern.    OOj.    Mai  —  Juni. 

**  Wurzel  faserig,  aber  sprossend. 
227i.     C.  Boenninghansiana  W eilte.     (Siehe  Nro.  17). 

23.  C.  lenorina  L.  Hase  n  f  u  t's  -  S.  Halm  oben  scharf;  Aehrchen 
4—7,  rundlich  elliptisch,  wechselweise,  in  eine  eilängliche  Aehre  genä- 
hert; Früchte  aufrecht,  elliptisch,  planconvex,  nervig,  zugespitzt,  mit 
feinsägezähnigem  Rande  und  Szahnigem  Schnabel.  —  Aehre  einer  Hasen- 
pfote ähnlich.  Varirt  mit  muschelbraunen  weifsrandigen  Deckschuppen: 
C.  ovalis  Good.  und  mit  silberweil'sen  gelbstreifigeu  Deckschuppen  :  C.  ar- 
gyroqlochin  Hörnern. 

Auf  feuchten  Wiesen.  Weiden,  auf  Waldwiesen ,  an  Waldrändern, 
in  Hainen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

24.  C.  lagopina  W ah  Ib.  Dreiährige  S.  Halm  gestreift,  glatt; 
Aehrchen  3.  selten  4—5  eif.,  abwechselnd,  in  eine  eilängliche  Aehre  ge 
nähert;  Früchte  aufrecht,  eiförmig,  planconvex  mit  glattem  Rande 
und  undeutlich  2zahnigem  Schnabel,  länger  als  die  Deckschuppe. 

Höchste  Urgebirgsaipen  von  Süddeutschland.     OOj.     Juni  —  Aug. 
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25.  C.  Heieonastes  Ehrh.  Sumpfliebende  S.  Halm  schärflich; 
Aehrchen  3—5,  abwechselnd,  eiförmig,  in  eine  eilängliche  Aehre  genä- 
hert ;  Früchte  eif.,  zusammengedrückt,  3kantig,  gestreift,  glatt,  am 
Rande  kaum  schäi flieh,  an  der  Spitze  kaum  gespalten,  etwas  länger 
als  die  Deckschuppe. 

Alpen  auf  Torfwiesen,  besonders  in  den  Kalkalpeu.  OOj.  Mai  — 
Juli. 

26.  C.  steUnlatn  Good.  S  t  ern  förmige  S.  Halm  stumpf  3kan- 
tig,  gestreift,  glatt  oder  an  der  Spitze  schärflich;  Aehrchen  meist  3  —  4, 
abwechselnd  entfernt,  sitzend,  kugeligeif. ,  sperrig,  in  eine  längliche 
schlaffe  Aehre  gestellt:  Früchte  sperrig  abstehend,  eilänglich.  plancon- 
vex,  am  Grunde  faltig,  in  einen  am  Rande  stark  gewimpertgesägten ,  an 
der  Spitze  gerade  2zahnigen  Schnabel  zugespitzt,  länger  als  die  Deck- 
schuppe. —  Eine  kleinährige  Form  ist  :  C.  Grypos  Senk,  und  eben  so 
eine  schmächtige,  durch  fast  schnabellose  Früchte  ausgezeichnete,  sonst 
aber  übereinstimmende  Form:  C.  loliacea  L.,  welche  im  ßurtanger  Moore 
bei  Rhede  in  Westphalen  wächst  und  durch  den  Schatten  der  Erlen  diese 
Umgestaltung   erleidet. 

An  den  Rändern  der  Gewässer,  an  nassen  Stellen,  auf  Torfwiesen. 
OOj.     Mai  —  Juni. 

27.  C.  canescens  L.  \V  ei  fs  graue  S.  Halm  oben  scharf;  Aehr- 
chen gegen  6,  abwechselnd,  walzenförmig  oder  länglich,  in  eine  verlän- 
gerte schlaffe  Aehre  genähert;  Früchte  aufrecht,  eif..  spitzlich,  plancon- 
vex,  gestreift,  mit  feingesägtem  Rande  und  ungetlieiltem,  kurzem  Schna- 
bel, länger  als  die  blasse  Deckschuppe.  —  C.  loliacea  L.  ist  die  klein- 
ährige Form-  von  C.  canescens. 

Auf  feuchten,  schattigen  und  sumpfigen  Wiesen,  in  Hainen,  an  Grä- 
ben u.  s.  w.     OOj.     Mai  —  Juni. 

28.  C.  PersonÜ  Sieb,  ßraunährige  S.  Halme  aufsteigend,  dünn, 
unter  der  Aehre  schärflich;  Aehrchen  5 — 9,  eiförmig  oder  länglich,  ab- 
wechselnd, in  eine  längliche,  schlaffe  Aehre  genähert,  die  gipfelständigen 
meist  unfruchtbar  ;  Früchte  aufrechtabstehend  ,  länglich,  verschmälert, 
gestreift,  am  Rande  scharf,  an  der  Spitze  ungetheilt  oder  nur  wenig  ge- 
spalten, länger  als  die  stumpfe  Deckschuppe.  • —  C.  Gebhardi  Hoppe. 

Urgebirgsalpen  in  Süddeutschland.     OOj.     Juli  —  Aug. 

29.  C.  elongäta  L.  Verla ngertährige  S.  Halm  sehr  scharf; 
Aehrchen  7  —  12,  cylindrisch.  sitzend,  die  unteren  entfernter  in  eine  ver- 
längerte Aehre  gestellt;  Früchte  abstehend,  lanzettf.,  planconvex,  nervig, 
gegen  die  ausgerandete  oder  ungeteilte  Spitze  feingesägt,  länger  als  die 
stumpfen  Deckschuppen.  — 

Feuchte  Stellen  auf  Wiesen,  an  Grabenrändern  u.  s.w.  OOj.  Mai 
—  Juni. 

30.  C.  remöta  L.  Entferntährige  S.  Halm  schlank,  stumpf 
3kantig,  unten  glatt,  oben  zwischen  den  Aehrchen  scharf;  Aehrchen 
viele,  sitzend,  eilänglich:  die  unteren  sehr  entfernt  und  von  einem  sehr 
langen  Deckblatte  begleitet;  Früchte  aufrechtabstehend,  eif..  zugespitzt, 
planconvex,  am  Rande  scharf,  an  der  Spitze  2spaltig.  —  Die  C.  axilla- 
ris Good.  ist  eine  luxurirende  Form  mit  unten  gehäuften  Aehrchen. 

Feuchtes  Gebüsch,  Wälder.     OOj.     Mai  —  Juni. 

D»  Gipfelständiges  Aehrchen  oben  weiblich,    unten  männlich:    die 
übrigen  fast  alle  ganz  weiblich. 


Einhäusige.  XXI.  Cl.  3te  Ordnung.  Dreimännige.     455 

31.  C.  microstächya  Ehrh.  Kleinäbrige  S.  Wurzel  faserig; 
Halm  rundlich  3kantig  gestreift,  gebogen,  glatt;  Aehrchen  2  —  5:  das 
obere  keulenförmig,  die  unteren  viel  kleiner,  sit*end,  eiförmig,  armblü- 
thig.  genähert;  Früchte  aufrecht,  eiförmig,  planeonvex,  mit  etwas  ge- 
krümmtem, leichtgewiinpertem,  an  der  Spiue  2spaitigem  Schnabel,  län- 
ger als  die  eif.,  ptriemförmig  zugespitzte  Deckschnppe. 

Auf  Torfwiesen  im  nördlichen  Deutschlande  (Ostfriesland,  Pommern, 
Schlesien)  selten.     OOj.     Mai  —  Juni. 

32.  C.  Gavdiniäna  Guthn.  Gaudins-S.  Wurzel  faserig;  Halm 
oben  stumpfkantig;  gipfelständiges  Aehrchen  länglichwalzenförmig,  an 
der  Spitze  oder  vermischt  weiblich  ;  die  unteren  Aehrchen  zu  1  —  3  si- 
tzend, armblüthig,  länglicheif. ;  Früchte  aus  eiförmigem  Grunde  langzu- 
gespitzt,  mit  gezahntgewimperteni,  an  der  Spitze  2zahnigem  Schnabel, 
viel  länger  als  die  dicke  Deckschuppe.  —  Ist  zwar  schon  sub  Nro  1  und 
4  aufgenommen,  im  Systeme  aber  gehört  diese  Bastard  pflanze  hierher; 
varirt  aber  auch  mit  ganz  männlichen,  gipfelständigen  Aehrchen  und 
gehört  dann  in  die  Abtheilung  E. 

Auf  Moorwiesen  bei  Bregenz  in  Vorarlberg,  bei  Kitzbühel  in  Tyrol, 
im  Hengster  bei  Obertshausen  (bei  Offenbacli  am  Maine).  OOj.  Mai 
—  Juni. 

33.  C.  bicölor  Allion.  Zweifarbige  S.  Wurzel  auslaufend; 
Halme  gebogen  aufsteigend,  glatt,  gestreift,  rund,  zwischen  den  Aehrchen 
scharf;  Aehrchen  1  —  4,  gestielt,  fast  gleichlang,  aufrecht,  länglich, 
stumpf,  das  unterste  entfernt,  aus  dem  Winkel  eines  mit  ihr  fast  gleich- 
langen Deckblattes;  Friichte  vei  kehrteif.  ,  stumpf,  ohne  Schnabel,  mit 
ungeteilter  Spitze,  länger  als  die  verkehrteif.,  stumpfe  Deckschnppe.  — 
Varirt  mit  einem  Aehrchen  und  mit  einem  sehr  herabgei  ückten  unteren 
Aehrchen. 

Auf  feuchtem  Sande  der  Gletscherregion  der  Alpen  auf  Urgebirge. 
OOj.     Juli. 

E.     1  —  2  gipfelständige  Aehrchen  männlich,  die  übrigen  weiblich, 
oder  oben  männlich,  unten  weiblich. 

34.  C.  mucronäta  Allion.  Spitzsch  üppige  S.  Wurzel  spros- 
send. Stengel  walzenförmig,  nebst  den  rinnigen  zusammengerollt- bor- 
stenförmigen  Blättern  schlängelig  gebogen  ;  männliches  Aehrchen  ein- 
zeln, weibliche  genähert  sitzend,  1-2;  Früchte  verkehrteilänglich,  plan- 
eonvex,  krummschnabelig,  feingewimpert,  an  der  Spitze  2zahnig,  etwas 
länger  als  die  eilänglichen  Deckschuppen,  wovon  die  unterste  umfassend 
und  mit  einer  aufgesetzten  Spitze  versehen  ist. 

Felsen  der  höchsten  Kalkalpen  von  Kärnthen  und  Tyrol.    OOj.    Juni. 

35.  C.  rigtda  Good.  Steife  S.  Wurzel  auslaufend;  Halme  3kan- 
tig,  glatt,  zwischen  den  Aehrchen  scharf;  Blätter  lanzetflineal. ;  Aehr- 
chen länglich  walzenförmig:  das  männliche  einzeln,  der  weiblichen  1  —  3, 
wovon  das  unterste  meist  gestielt;  Früchte  aufrecht,  planconvex,  eif., 
ohne  scharfen  Schnabel  und  mit  ungetheilter  Spitze. 

Gebirgswiesen  der  Sudeten  und  des  Harzes.     OOj.     Juni  —  Aug. 

36.  C.  caespitösa  L.  Rasen-S.  Wurzel  mit  horizontalen  aufstei- 
genden Sprossen  ;  Halm  scharf  3kantig,  auf  den  Kanten  rauh  :  männ- 
liche Aehre  gipfelständig  1  —  2,  walzenförmig  -  elliptisch  ,  weibliche  2  —  4, 
sitzend,  aufrecht,  selten  die  unterste  kurzgestielt ;  Früchte  aufrecht,  kahl, 
eiförmig,    zusammengedrückt,    ungleich    doppeltconvex ,    ohne     scharfen 
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Rand,  mit  kurzem,  rundem,  ungeteiltem  Schnäbelchen  ,  viel  länger  als 
die  schwarze,  grünnervige  Deekschuppe.  —  Blaugrüne  Rasen  bildend, 
die  Wurzel  bald  kürzere,  bald  längere  Sprossen  treibend.  Deckblätter 
der  Aehrchen  am  Grunde  beiderseits  mit  einem  braunen  Oehrchen. 
Varirt: 

a)  C.  vulgaris  Fries.  Die  braunen  Blattscbeiden  des  Wuizelhalses 
nicht  in  ein  Fasernetz  aufgelöst;  Früchte  nerviggestreift. 

b}  C.  pucifica  Drejer.  Blattscbeiden  in  ein  Fasernetz  aufgelöst; 
Flüchte  punktirt,  nervenlos.  Deckblätter  der  Aehrchen  nicht  blofs  ge- 
öhrt,  sondern  auch  die  Halmspiudel  umfassend. 

c)  C.  stricto.  G  ood  enouqh.  Blattscheiden  in  ein  Fasernetz  aufge- 
löst; Früchte  nervig;  Deckblätter  der  Aehrchen  ohne  umfassende  Scheide. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Sümpfen,  Gräben,  gemein.  OOj.  April 
—  Juni. 

F.  Oben  mehrere  männliche,  unten  mehrere  weibliche  Aehrchen: 
oft  die  männlichen  am  Grunde  weiblich,  die  weiblichen  an  der 
Spitze  mannlich.  —   Wurzel  kriechend. 

37.  C.  acuta  L.  Schneidendes.  Halm  3kantig.  scharf:  2  —  3 
männliche  gehäufte,  länglich  walzenförmige ,  dann  2  —  4  walzenförmige, 
fernstehende,  sitzende  oder  knr »gestielte,  zur  Blüthezeit  nickende,  zur 
Fruchtreife  aufrechte  oder  überhängende  Aehrchen,  wovon  das  unterste 
mit  langem  Deckblatte ;  Früchte  länglich,  zusammengedrückt,  doppelt- 
convex,  iindeutlichnervig.  mit  kurzem,  walzenf.  gan^mündigeni  Schnäbel- 
chen, länger  als  die  schwarzbraunen,  grüiniei  vigen  Deckschuppen.  — 
Eine  Form  mit  überhängendem,  unten  glattem,  oben  schärflichem  und 
überhängendem  Halme,  am  Grunde  weiblichen  untersten  männlichen 
Aehrchen  ist  C    Minchiana  W  ender  th. 

Sumpfige,  nasse  Stellen.     OOj.     Mai. 

II.    Acöne.    Sehne idgras.     Griffel  3spaltig. 

A.  Aelire  einfach,  oben  männlich,  unten  weiblich,  am  Grande  ohne 
Deckblatt.  —  Wurzel  kriechend,  Halm  3kautig. 

38.  C.  »licroylöchin  W ahlb.  Kleinspitzige  S.  Aehre  fi  -  10- 
blüthig;  am  Grunde  jeder  Frucht  aufsen  eine  Granne;  Frucht  anfangs 
aufrecht,  endlich  abstehend,  glatt,  lanzettf.,  halbrund,  mit  pfrieinföruü- 
gem  Schnabel.  —  Blätter  borstenförmig. 

Torfmoore  der  süddeutschen  Voralpengegenden.     OOj.    Mai  —    Juli. 

39.  C.  leucoglbehtn  Ehrh.  Wen  igblü  th  i  ge  S.  Aehre  3  -  Gblii- 
thig:  die  oberste  Blüthe  männlich;  Frucht  lanzettf ,  fast  walzenförmig, 
-zugespitzt,  zunickgebogen ,  lauger  als  die  abtauenden  Deckxchuppen.  — 
C.  paueiflöra  Liatf.     Blätter  fadenförmig,  glatt. 

Torfmoore  besonders  der  kälteren  Regionen.     Selten.      April  —  Mai. 

40.  C.  stnräta  Sehkkr.  Aehrige  S.  Aehre  OObl.ithig.  länglich  : 
Früchte  länglich  verkehrteif..  3kantig,  glatt,  kahl,  etwas  abstehend,  mit 
kurzem  walz en form. ,  2zahnigem  Schnabel.—  ('.  obtusata  Liljcbl. 
Blätter  flach. 

Auf  den  sandigen  Bienitzhügel;;  bei  Leipzig  ,  selten.  OOj.  April 
—  Mai. 
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41.  C  rupestris  All.  Felsen -S.  Aehre  8— 12bli'ithig  ;  Früchte 
aufrecht,  elliptisch,  angedrückt,  mit  kurzem ,  ökantigeni,  gestutztem 
Schnabel. 

Urgebirgsalpen  Süddeutschlands  (Pasterze,  Gamsgrube  u.  s.  w.) 
OOj.     Juni. 

B.  Mehrere  sitzende,  in  ein  Köpfchen  gehäufte  Aelrr- 
chen,  deren  jedes  au  der  Spitze  männlich  und  un- 
ten weiblich  ist.  —  Wurzel  faserig. 

42.  C  baldünsis  L.  We  ifsköp  fi  ge  S.  Halme  aufrecht.  3kantig, 
glatt;  Aehrchen  2—6  in  einem  rundlichen  Köpfchen  mit  2- 3blätteriger 
Hülle ;  Früchtchen  elliptischrundlich  stumpf,  kürzer  als  die  lanzettf. 
Deckschuppe. 

In  der  Waldregion  Südtyrols  und  im  Loisachthale  der  bayr.  Alpen. 
Oüj.     Mai   —  Juni. 

43.  C.  eurvüla  All.  Kr  n  m  in  l»  l  ä  1 1  e  r  i  ge  S.  Halme  bor&ten  för- 
mig ,  glatt;  Aehrchen  in  einem  länglichen  Köpfchen  dicht  gehäuft; 
Früchtchen  eif.,  zusammengedrückt,  in  einen  zweizackigen  Schnabel  zuge- 
spitzt, glänzend;  Deckschuppen  eif.,  weichstachelspitzig. 

Höchste  Urgebirgsalpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juli. 

C.  Mehrere  meist  gestielte  Aehrchen:  das  gipfelstän- 
dige oben  weiblich,  unten  männlich  (selten  oben 
männlich,  unten  weiblich);  die  übrigen  weiblich 
(selten  an  der  Spitze  mit  Z  wi  tter  bl  üthe  n  ). 

44.  C.  nigra  All.  Schwarze  S.  Wurzel  faserig,  sprossend; 
Halme  glatt;  Aehrchen  3  —  5,  in  ein  Köpfchen  genähert,  fast  sitzend: 
Früchte  länglicheif.,  zusammengedrückt,  oben  am  Rande  scharf,  mit  kur- 
zem.  kaum  Szahnigem  Schnäbelchen.  —  Einem  Cypergra.se  durch  die 
umfassenden  Deckblätter  ähnlich.     Aehrchen  schwarz. 

Südliche  höchste  Urgebirgsalpen.     OOj.     Juli  —  Aug. 

45.  C.  atrata  L.  Schwärzliche  S.  Wurzel  faserig;  Halm  glatt; 
Aehrchen  3  —  5,  länglicheif.,  genähert,  gestielt,  endlich  nickend; 
Früchte  rundlicheif.,  zusammengedrückt,  fast  3kantig,  kurzgeschnabelt, 
an  der  Spitze  2zahnig.  —  Aehren  schwarzviolett. 

Alpen  von  Süd-  und  Mitteldeutschland.     OOj.     Mai  —  Juni. 

46.  C.  aterrima  Hoppe.  Rabenschwarze  S.  Wurzel  faserig; 
Halm  scharf;  Aehrchen  3  —  5,  walzenförmig,  gestielt,  aufrecht; 
Früchte  verkehrteif.,  zusammengedrückt,  kurzgeschnabelt.  kaum  2zahnig. 
am  Rande  schärflich.  —  Der  C.  atrata  höchst  ähnlich  und  eigentlich  nur 
Form  derselben. 

Höchste  süddeutsche  Urgebirgsalpen.     OOj.     Aug. 

47.  6'.  fuHginösa  Hoppe  et  Sternb.  Rufs  färb  ige  S.  Halm 
schlängelig.  3kantig  ;  Blätter  fast  2reihig;  Aehrchen  langgestielt:  das 
oberste  keulenförmig,  die  übrigen  2—3  länglich,  entfernt,  endlich  hän- 
gend; Flüchte  zusammengedrückt ,  länglichlanzettf. ,  in  einen  langen 
Schnabel  zugespitzt,  am  Rande  gewinipertgesägt  und  vorn  2zahnig.  — 
Der  C.  atrata  ähnlich;  Aehrchen  rostbraun. 

Höchste  Urgebirgsalpen  von  Salzburg  und  Kärnthen.     OOj.     Aug. 
43.     C.   Bu.rbaumii   IV  ah  Ib.     Wurzel  kriechend:  Blätter  flach,  ge 
kielt,  scharf;  Halm  3kantig.  glatt;    Aehrchen  4—7,  kurzgestielt:    das  gi- 
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pfelständige  verkehrteil.,  die  übrigen  eilänglieh  bis  walzenförmig;  Früchte 
zusammengedrückt  Skantig.  eif.,  stumpf  mit  kurzem,  undeutlich  2zahni- 
gem  Schnabel.  —  Die  gipfelständige  Aehre  meistens  weiblich  mit  einem 
Ringe  männlicher  Blüthen  am  Grunde,  in  trockenen  Jahren  wird  sie  auch 
selbst  ganz  männlich,  in  feuchten  ganz  weiblich. 

Im  nördlichen  und  westlichen  Deutschland  auf  feuchten  Wiesen,  im 
Gesenke  der  Sudeten.     OOj.     Mai  —  Juni. 

D.  Gipfelständiges  Aehrchen  männlich,  die  übrigen 
weiblich,  genähert,  sitzend  oder  nur  die  unteren 
kur  zgest  i  e  1 1. 

a.    Die  Deckblätter    der  Aehrchen  blattartig,    am  Grunde    umfas- 
send, nicht  scheidenförmig. 

*  Früchte  weichhaarig,  kurzgesehnabelt. 

49.  C.  Gynobäsis  Vi  IL  Grundährige  S.  Wurzel  faserig; 
Halm  schlank.  3kantig  ;  Aehrchen  2 — 4,  alle  aufrecht:  das  männliche 
lanzettf.,  die  weiblichen  3—  Tblüthig,  kugelig  oder  eiförmig:  die  oberen 
genähert  kui  /gestielt,  die  unteren  ans  den  untersten  Blattwin- 
keln, sehr  langgestielt;  Früchte  eilänglieh,  Skantig,  kurzgeschna- 
belt mit  schiefer  Spitze. 

Grasplätze  des  südlichsten  Alpenzuges.     OOj.     April. 

50.  f.  i'ilulifera  L.  Pill  en  tragen  de  S.  Wurzel  faserig;  Halm 
Skantig,  fast  I  lattlos.  an  der  Spitze  schärflich,  zur  Fruchtzeit  über- 
hängend; Aehrchen  3  —  4:  die  männliche  länglich,  die  übrigen  genä- 
hert, meist  sitzend,  abstellend,  eikugelförmig;  Früchte  kugelig,  mit 
kurzem,  2zahnigem,  aufgesetztem  Schnabelclien.  —  Deckschuppen  sta- 
ehelspitz.  Die  gedrängtährige.  blasse,  nordische  Form  ist:  C.  deflexa 
Hörnern.  Eine  Form  mit  lauter  weiblichen,  an  der  Spitze  männlichen 
Aehrchen  ist  C.  thuringiaca  Willd. 

Auf  sandigen  Wiesen,  Weiden  und  in  Tannenwäldern.  OOj.  April 
—  Mai. 

51.  C.  tomentösa  L.  Filzige  S.  Wurzel  sprossend;  Halme 
3kantig,  immer  aufrecht,  bis  zu  */3  heblätttert ;  Aehrchen  2  —  4:  das 
männliche  länglichwalzenförmig,  die  weiblichen  meist  sitzend,  aufrecht, 
länglichciförmig;  Früchte  kugeligeif.,  stumpf3kantig.  filzig,  mit  kurzem, 
2zahnigem  Schnabelclien.  —  Eine  ausgezeichnete  Riesenform  fetter, 
schattiger  Wälder  C.  umbrosn  Iio)>)ie.  lonyifolia  Host,  polyrrhiza 
Watlr.,  bei  welcher  alle  Theile  lichtsuchend  verlängert  sind,  nament- 
lich die   Blätter. 

Feuchte  Wiesen,  Weiden  mit  Sandboden;  auch  auf  Waldwiesen  und 
auf  Grasplätzen,  feuchten  Stellen  in   Wäldern.     OOj.     Mai. 

52.  C  montöna  L.  Berg-S.  Wurzelstock  schief,  Halm  oben 
schärflich;  Aehrchen  2  —  4,  genähert,  sitzend:  die  männliche  eiförmig  bin 
länglich,  die  weiblichen  eiförmig;  Früchte  längiieheif. ,  stumpf3kantig, 
kraushaarig,  mit  kurzem,  2spal tigern  Schnabel.  —  Deckschuppen  sta- 
chelspitz. 

Berge,  sonnige,  waldige  Hügel.     OOj.     April  —  Mai. 

53.  C.  iricetörum  Pollich.  Gef ranzte  S.  Wurzel  kriechend; 
Halme  glatt;  Aehrchen  2  —  4,  genähert:  das  männliche  länglichkeulen- 
förmig.  die  weiblichen  sitzend,    eif.  bis  länglich  ;    Früchte   kugelig    oder 
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verkehrteif.,  fast  3kantig,  feinhaarig,  mit  sehr  kurzem,  abgestutztem 
Schnabel.  —  Deckschuppen  a  b  ge  ru  n  d  e  t  s  t  u  m  p  f ,  bei  der  gemei- 
nen Form  rostbraun  mit  schmalem,  bei  der  Alpenform  (^C.  membranaeea 
Hoppe')  mit  breitem  Hantrande. 

Trockene  Weideplätze,  Haiden.     OOj.     März  —  Mai. 

54.  C.  praecox  Ja  cq.  Fr  ü  h  eh  1  v ih  e  n  d  e  S.  Wurzel  kriechend; 
Halm  glatt;  Aehrchen  3  —  4:  das  männliche  keulenförmig,  die  übrigen  ge- 
nähert, länglich,  das  oberste  sitzend,  die  unteren  kurzgestielt ;  Früchte 
kugeligeif.,  3kantig,  mit  kurzem,  ausgebildetem  Schnabel.  —  Deckschup- 
pen zugespitzt.  —  C.  reflexa  Hoppe  ist  eine  Alpenform,  bei  welcher 
über  dem  untersten  Aehrchen  die  Halmspindel  sich  seitlich  legt. 

An  sandigen  Hügeln,  Rainen,  Wegen,  Flussufern,  auf  Haiden.  OOj. 
März  —  Mai. 

**  Früchte  kahl,  langgeschuabelt. 

55.  C. flava  L.  Gelbliche  S.  Wurzel  faserig;  Halm  meist  glatt; 
Aehrchen  3—4:  das  mannliehe  länglich,  walzenförmig,  die  weiblichen  eif., 
genähert,  die  oberen  sitzend,  die  unteren  kurzgestielt  mit  umfassendem, 
langem,  blattartigem,  abstehendem,  endlich  zurückgelegtem  Deckblatte; 
Früchte  eif.,  abstehend,  kahl,  nervig,  mit  langem,  an  den  Kanten  feiusä- 
gezähnigem,  an  der  Spitze  stark  Szahnigem ,  znrü  eingebogenem 
Schnabel,  länger  als  die  eilanzettf.,  spitze  Deckschuppe.  —  Varirt  mit 
schärflichem  Halme  (C.  lepidocarpa  Tausch),  mit  an  der  Spitze  männ- 
lichen unteren  Aehrchen,  und  mit  mehr  als  3  weiblichen  Aehrchen,  auch 
wohl  mit  geradem  Fruchtschnabel. 

Auf  nassen  Wiesen  und  feuchten   Weideplätzen.      OOj.     Mai  —  Juni. 

56.  C.  Oederi  Ehrli.  Oeders  S.  Wurzel  faserig;  Halme  stumpf- 
:>kantig.  gestreift;  Aehrchen  3-G:  das  männliche  länglich,  die  weibli- 
chen eiförmig,  fast  gesielt,  die  unteren  entfernt,  aus  dem  Winkel  um- 
fassender, sehr  langer,  endlich  fast  wagrechtabstehender  oder  selbst  zu- 
riickgebrochener  Deckblätter  ;  Früchte  kugelig  3kantig,  dicht,  abstehend, 
nervig,  mit  <2spal tigern,  geradem,  am  Rande  feinsägezähnigem  Schna- 
bel. —  Früchte  gelblichgrün,  kleiner  als  bei  C.  flava. 

Feuchte  Wiesen,  sumpfige,  sandige  Stellen.     OOj.    Mai  —  Aug. 

***  Frucht  kahl,  kurzgeschnabelt. 

57.  C.  externa  Good.  Auseinander  gezogene  S.  Wurzel  fa- 
serig, sprossend;  Halm  glatt;  Aehrchen  3-5:  das  männliche  lineallan- 
zettf. ;  die  weiblichen  elliptisch  oder  eif.,  ans  langen,  am  Grunde  um- 
fassenden, endlich  zuriickgekrümmten  Deckblättern  hervortretend,  einge- 
schlossengestielt  :  die  oberen  genähert,  die  unteren  entfernt  ;  Früchte 
kugelig,  3kantig,  nervig,  kahl,  mit  Szahnigem,  nicht  gesägtem,  kurzem 
Schnabel,  langer  als  die  weichspitzige  Deckschuppe.  — ■  Der  C.  Oederi 
sehr  ähnlich,  wahrscheinlich  nur  nördliche  Meeresform,  während  C. 
Balbisii  als  rundhalmig  die  südliche,  C.  punctata  Gaud.  dagegen  blofs 
durch  die  unterste  hervortretendgestielte  Aehre  als  Alpenform  ausge- 
zeichnet ist. 

Die  C.  extenso  an  den  nördlichen  Meeresküsten  um  Hamburg,  die 
Balbisii  bei  Trie.st,  die  punctata  bei  Salzburg.     OOj.     Juni  —  Juli. 

58.  C.  supina  Walilb.  Niedrige  S.  Wurzel  kriechend;  Halme 
aufrecht,  3kantig.  etwas  rauh;    Aehrchen  2—3,   genähert,  alle  sitzend: 
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die  weiblichen  klein    kugelig;    Früchte   elliptisch,    3kantig,    nervig,    mit 
kurzem  aufgesetztem,  Qspaltigem  Schnäbelchen. 

Auf  Hügeln,   trockenen  Weideplätzen.     OOj.     April  —  Mai. 

59.  C.  firma  Host.  H  ar  t  hlä  tt  e  r  i  ge  S.  Wurzel  kriechend;  Halm 
stumpf.'3kantig,  glatt;  Aehrchen  3-4:  männliches  Aehrchen  fast  kreiself., 
die  weiblichen  länglicheif. ,  die  oberen  genähert,  die  unteren  entfernt, 
etwas  länger  gestielt,  mit  am  Grunde  langscheidigem  Deckblatte;  Früchte 
länglich,  3kantig,  kahl;  am  Rande  gezahnt,  mit  schief  abgestutztem, 
leichtausgerandetein  Schnabel,  gröfser  als  die  eilängliche  Deckschuppe. 
—  Blätter  fast  3reihig. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  in  Söddeutschland.    OOj.     Juni  —  Juli. 

60.  C  nitida  Host.  Glänzende  S.  Wurzel  kriechend;  Halm 
schärflicli ;  Aehrchen  3—4:  das  männliche  lanzettf  ,  die  weiblichen  läng- 
lich, etwas  genähert,  das  untere  vortretendgestielt  aus  dem  Winkel  eines 
am  Grunde  langscheidigen  Deckblattes;  Früchte  ruudlicheif.,  3kantig, 
kahl,  glänzend,  nervig,  kurzgeschnabelt,  so  lang  als  die  eiförmige, 
stumpfe  Deckschuppe.  —  Schnabclmüiidung  papierartig  weifs. 

Hügel  in  Nicderöstreich,  Krain,  Südtyrol. 

b.    Die  Deckblätter  s  che  id  e  n  fö  im  i  g  «    meist    ohne  Blattfläche 
oder  nur  mit  einer  aufgesetzten  Blattspitze. 

61.  C  Iinmilts  Leysser.  Siehelblätterige  S.  Wiuzelstock 
schief,  faserig;  Halm  glatt,  sehr  kurz,  beblättert  und  bescheidet,  die 
schmalen ,  rinnigen  Blätter  nach  einer  Seite  gebogen,  langer  als  der 
Halm.  Aehrchen  3  —  5  aus  den  Winkeln  weifs  und  rostrother  Scheiden: 
das  männliche  gestielt  länglich« alzeiiförmig  ;  die  weiblichen  entfernt,  si- 
tzend .  in  die  Scheiden  gesteckt,  armblüthig ;  Früchte  verk»  hi  teif.. 
stumpf,  mit  aufgesetztem,  schieFgestutztem  Schnäbelchen,  kurzsteif- 
haarig,   kürzer  als  die  häutigen,   braunrückigen  Deckschuppen. 

Sonnige  Hügel,  besonders  auf  Kalkboden  in  Süddeutschland.  OOj. 
März  —   April. 

62.  C.  digitäta  L.  Gef  i  nge  r  t  ä  h  r  ige  S.  Wiuzelstock  schief,  kurz, 
faserig;  Halm  rundlich  glatt;  niäimliehes  Aehrchen  sitzend,  scheinbar 
seitlich,  weibliche  '2—4,  walzenförmig,  dünn,  zur  Blüthezeit  genähert, 
gleichsam  gefingert,  zur  Fruchtzeit  locker;  Früchtchen  vei  kehrteif., 
3kautig.  kurzgeschnabelt  mit  leicht  ausgerandeter  Mündung,  weichhaa- 
rig, so  lang  oder  wenig  länger  als  die  verkehi  teiförmige.  kurzgespitzte 
Deckschuppe.  —  Die  weiblichen  Aehrchen  sind  zur  Blüthezeit  genähert, 
die  Stielehen  derselben  in  die  Scheiden  eingeschlossen,  und  die  Blüthen 
selbst  sich  fast  deckend  ,  gegen  die  Frtichtreife  hin  verlängern  sich  die 
Stiele  der  Aehrchen,  sie  ragen  über  die  Scheide  hervor,  und  die  Früchte 
rücken  selbst  auseinander.     Es  gibt  1  Formen  dieser  Art: 

a)  C.  diifitnla  WH  Id.  mit  zur  Fruchtzeit  lockeren  gestielten  Aehr- 
chen :  Form  schattiger  humoser  Waldstellen,  und 

b)  C.  omithopoda  Willd  mit  zur  Fruchtzeit  «.näherten  Aehrchen 
und  sieh  fast  deckenden  Früchten  :  bleiefaährige  Form  magerer  Abhänge. 

Waldwiesen,  Grasplätze,  Raine  in  Wäldern.     OOj.     April  —  .luni. 

E.    Das  gipfelstä  n  dige  Aehrchen    männlich:    die  übri- 
gen weiblichen  meist  von  einander  entfernt,  alle 
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gestielt:  das  oberste  oft  eingeselilossengestielt,  die  übri- 
gen vortretend  gestielt. 

a)  Aehrchen  zur  Fruchtzeit  gewöhnlich  alle  aufrecht. 

63.  ('.  alba  Hiinke.  W  e  i  f  s  e  S.  Wurzel  kriechend  ;  Halm  3kan- 
tig  meist  schärflich;  Aehrcheu  3-5:  das  männliche  länglich  walzenför- 
mig: die  weiblichen  anfangs  in  die  blattlosen,  weifsh  äutigeu 
Scheiden  eingeschlossen,  genähert,  dann  auf  vortretendem  .  haarförmi- 
gem  Stiele  sich  entfernend,  arm  bin  thig  ;  Fruchte  eikugel  förmig,  fast 
3kantig.  gerippt,  glänzend,  sehr  kurzgeschnabelt,  mit  schiefer  ab- 
gestumpfter Spitze;  Deckschnppen  eilanglich,  spitz.  — 

Waldabliänge  und  Walclstellen  in  Süddeutschland,  längs  der  Alpen, 
besonders  auf  halkboden      OÜj.     April  —   Mai. 

64.  C.  pauicea  L.  Fennig  artige  S.  Wurzel  kriechend;  Halm  auf- 
steigend, fast  3kantig,  glatt,  gestreift;  männliches  Aehrchen  läuglieh- 
walzenförniig,  die  2—3  weiblichen  länglich,  entfernt,  lockerblüthig,  das 
oberste  eingeselilossengestielt.  das  unterste  langgestielt  ;  Früchte  eif., 
aufgeblasen,  kahl,  kurzgeschnabelt,  mit  schiefer,  oben  scliwachaus-eiau- 
deter  Mündung,  limgei  als  die  eiförmigen,  spitzen  Deckschuppen.  — 
Deckblätter  am  Grunde  scheidenartig;  Deckschuppen  purpurbraun  mit 
weifsem  Rande,  Früchte  grünlichgelb. 

Auf  nassen  Wiesen.     OOj.     April  —  Juni. 

65.  C.  vaginäta  Tausch.  S  che  i  cl  en  b  1  ä  tt  er  ige  S.  Wurzel 
kriechend;  Halm  aufrecht,  3kantig.  glatt,  mit  am  Grunde  lockerscheiden- 
artig  erweiterten  aufrechten  Deckblättern  besetzt;  männliches  Aehrcheu 
länglich,  die  '2  —  3  weiblichen  lockerblüthig,  entfernt;  Früchte  kugelig- 
eiförmig,  zusammengedrückt  3kantig,  kahl,  beiderseits  zugespitzt 
mit  kurzem,  schiefgestutzteni.  ausgeiandetein  Schnabel,  fast  so  lang  als 
die  eiförm.,  stachelspitzen  Declschuppen.  —  Der  C.  pauicea  sehr  ähnlich, 
deren  Stengel  jedoch  mit  anliegenden  Blättern  besetzt  ist,  während  hier 
die  Blätter  aufgeblasene  Scheiden  sind. 

Auf  Felsen  und  an  Wasserfällen  in  den  Alpen  und  Voralpen  am 
Brocken,  in  den  Sudeten,  in  den  süddeutschen  Yoralpen.  OOj.  Juni 
—  Juli. 

66.  C.  pilösa  Scop.  G  e  w  im  per  tbl  ätter  ige  S.  Wurzel  krie- 
chend; Halm  gestreift,  fast  glatt,  mit  langen  Blattscheiden  besetzt; 
männliches  Aehrchen  länglich,  am  Grunde  schmäler,  die  2  —  4  weibli- 
chen linealisch,  entfernt,  sehr  lockerblüthig;  Früchte  eiförmig,  fast 
3kantig,  kurzgeschnabelt  mit  häutiger,  schief  ausgebildeter  Spitze,  kahl, 
länger  als  die  eif.  ,  spitzen  Deckschuppen.  —  Deckschuppen  Sncrvig, 
grünbrauu  mit  weifslichem  Rande. 

Gebirgswaldungen  in  Süddeutschland.     OOj.     April  —  Mai. 

67.  C.  sempervireiis  Vill.  Immergrüne  S.  Wurzel  faserig; 
Halm  rundlich,  gestreift,  glatt,  am  Grunde  mit  Scheiden  bekleidet,  die  in 
ein  kurzes  Blatt  ausgehen  ;  männliches  Aehrchen  keulenförmig,  die  2—3 
weiblichen  linealisch,  lockerblüthig,  entfernt;  Früchte  lanzettf. ,  drüsig- 
knotig, mit  am  Rande  gesägt  ge  \v  im  per  tem  ,  an  der  Spitze 
zweilappigem,  häutigem,  breitem  Schnabel,  länger  als  die 
eiförmigen,  kurzstachelspitzigen  Deckschnppen.  —  C.  ferruyinea  Schl.hr. 

Süddeutsche  Alpen  (Salzburger  und  Kärnthener).     OOj.    Juni  —  Juli. 
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68.  C.  fulva  Good.  Braungelbe  S.  Wurzel  faserig,  sprossend; 
Halme  schlank,  fadenförmig,  unten  stumpf-  oben  scharfkantig  ;  männli- 
ches Aehrchen  linealischlanzettf.,  die  weiblichen  2  —  4  eiförmig,  abste- 
hend- die  o'erste  eingeschlossen-  die  übrigen  sichtbargestielt;  Früchte 
rundlieheiföi  mig,  kahl,  nervig,  mit  langem,  2spitzigem,  am  Rande  schärf- 
lichem Schnabel,  länger  als  die  eif.,  spitzlichen  Deckschuppen.  —  Hell- 
grün.   Deckblätter  am  Grunde  scheidig.     Blüht  oft  fehl. 

Auf  feuchten  Wiesen  im  südlichen  und  mittleren  Deutschlande.  OOj. 
Mai  —  Juli. 

69.  C.  Hornsclniclnana  Hoppe.  R  o  t  hs  c  h  nah  eli  g  e  S.  Wurzel 
faserig,  sprossend  oder  kurze  Ausläufer  treibend;  Halm  aufrecht,  3kan- 
tig,  schärflich  ;  männliches  Aehrchen  längliclilanzettf..  die  2  —  3  weibli- 
chen länglich,  entfernt,  das  oberste  eingeschlossen-  die  anderen  sicht- 
bargestielt; Früchte  eif.,  fast  3kantig,  kahl,  nervig,  in  einen  am  Rande 
scharfen  ,  Qzahnigen  Schnabel  zugespitzt,  länger  als  die  eiförmigen, 
kurzzugespitzten  Deckschuppen.  —  Fruchte  hellgrün,  mit  rothangelaufe- 
nem.  weifsNpitzigem  Schnabel. 

Auf  nassen   Wiesen.     Kalkliebend.     OOj.     Mai. 

70.  C.  distans  L.  En  t  f  ern  tährige  S.  Wurzel  faserig;  Halm 
aufrecht,  scharf  Skantig ;  männliches  Aehrchen  elliptisch,  stumpf,  die 
weiblichen  eilänglich,  sehr  entfernt:  das  oberste  eingeschlossen-,  die 
anderen  sieht  bar  gestielt,  endlieh  abstehend;  Früchtchen  eif..  stumpf 
3kantig,  nervig,  mit  langem,  schärflichcni ,  2zahnigem  Schnabel,  länger 
als  die  eiförmigen  ,  zugespitzten  Deckschuppen.  —  Der  C.  Hornschuch. 
ähnlich. 

Auf  Torfwiesen,  Weiden,  an  Hecken.     OOj.     April  —  Juni. 

71.  C.  binervis  S  m.  Zwei  nervige  S.  Wurzel  faserig;  Halm 
aufrecht,  scharf  3kantig,  glatt:  männliches  Aehrchen  elliptisch,  stumpf, 
die  weiblichen  2  —  3  gedrängtblüthig,  walzenförmig;  entfernt:  die  oberen 
eingeschlossen-,  die  andern  vorstehendgestielt;  Früchte  elliptisch,  zu- 
sammengedrückt 3kantig,  kahl,  am  Rande  2 nervig,  mit  langem, 
2spitzigem  Schnabel,  länger  als  die  verkehrteif.,  vveichstachelspitzigen 
Deckschuppen.  —  Der  C.  distans  ähnlich.  Deckblätter  am  Grunde 
scheidig. 

Auf  trockenen  Haiden  im  westlichen  und  nördlichen  Deutschland 
selten.     OOj.     Mai  —   hini. 

72.  C.  Miclielii  Host.  Michels-S.  Wurzel  kriechend  ;  Halm  auf- 
steigend, 3kantig.  glatt,  gestreift;    männliches  Aehrchen  verkehrteif.,  die 

2  weiblichen  aufrechtabstehend  ,  länglicheif  ,  etwas  entfernt,  das  obere 
eingeschlossen-,  das  untere  sichtbargestielt;  Früchte  verkehrteif.,  bau- 
chig, fast  3kantig,  schwachnervig,  an  den  Kanten  schärflich,  mit  2spitzi- 
gem  Schnabel,  etwas  länger  als  die  lanzettf.,  spitzen  Deckschuppen. — 
Deckblätter  am  Grunde  scheidig. 

Gebirgswiesen  und  Wälder  in  Niederöstreich,  Krain  u.  s.  w.  auf 
Kalkboden.     OOj.     April  —  Mai. 

73.  C.  depauperüta  G  oo  d.  ArmlicheS.  Wurzel  faserig  ;  Halm 
aufrecht,  3kantig.  gl  tt ;  männliches  Aehrchen  länglich,  die  2—4  weibli- 
chen entfernt,    aus    den  Scheiden    der  Deckblätter    hervorragend  gestielt, 

3  — 5blüthig;  Früchte  elliptisch  verkehrteif,  3kantig,  aufgetrieben, 
kahl,  OOnervig,  in  einen  kurzen,  am  Rande  sägezähnigen ,  ander 
Spitze  21appigen,  häutigen  Schnabel  zugespitzt. 

Südkrain  und  angeblich  auch  in  Oberelsafs  in  Wäldern.  OOj.  Juni 
—  Juli. 
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b.  Die  unteren  Aelirclien  zur  Frucht  zeit  nickend  bis  überhangend. 

74.  C.  Ihnösa  L.  Schlamm-S.  Wurzel  kriechend :  Halm  faden- 
förmig, aufsteigend  Skantig,  gestreift,  an  rier  Spitze  schärflieh  ;  männli- 
ches Aelirclien  lanzettf..  die  1  —  1  weiblichen  eilörmig.  entfernt;  Früchte 
elliptisch,  zusammengedrückt  3kantig,  glatt,  nervig,  sehr  kiirt  ge- 
schnäbelt, mit  ungeteilter  Spitze,  so  lang  als  die  eif..  weichstachel- 
spitzigen  Decksclmppen.     Männliches  Aelirclien  J/2"  laug. 

Moräste,  Torfwiesen.     Oüj.     Mai  —  Juni. 

75.  C.  irrigüa  Sm.  G  1  e  t  s  c  h  er-  S.  Wurzel  kriechend;  Halm  auf- 
steigend. 3kantig,  oben  schärflich ;  männliches  Aehrcheu  walzenförmig, 
die  «2—3  weiblichen  eiförmig;  Früchte  rundlich  zusammengedrückt,  glatt, 
mit  kurzem,  röhrigem,  stumpfem  Schnäbelchen,  kürzer  als  die  längli- 
chen, weichstachelspitzigen  Deckschuppen.  —  Der  C.  Ümusa  sehr  ähn- 
lich.    Männliches  Aelirclien  nur  V4"  laug. 

Snmpfwisen  der  höchsten  Alpen  von  Tyrol,  Kärnthen  und  im  Rie- 
sengebirge.    ÜOj.     Juli. 

76.  C.  pallescens  Ehrh.  Bleich.e  S.  Wurzel  faserig;  Halme 
aufrecht  3kantig.  unten  glatt,  oben  scharf,  gestreift;  männliches  Aehr- 
cheu länglich,  die  2—3  weiblichen  eilänglich;  Früchte  länglich- verkehrt- 
eiförmig,  fast  3kantig,  glatt,  stumpf,  ohne  Schnabel,  feinnervig.  — 
Blätter^"  behaart  :  Blüihenscheiden  am  Grunde  scheidentormig  ,  gctal- 
telt.  Früchte  gelbgiiin. 

Sumpfwiesen.     (!0j.     Mai  —  Juni. 

77.  C.  capilläris  L.  Haarst  ielige  S.  Wurzel  faserig:  Halme 
aufrecht,  stumpf  Skantig.  glatt,  gestreut:  männliches  Aelu  eben  faden- 
förmig, die  2-3  weiblichen  langgestielt,  das  männliche  über- 
ragend, armblüthig,  locker;  Früchte  elliptisch,  biconvex,  glatt,  beider- 
seits zugespitzt,  mit  kurzem,  röhrigem,  schiefgestutztem  Schna- 
bel, länger  als  die  eif  Deckschuppen.  —  Männliches  Aehrchen  silber- 
glänzend ;  Deckblätter  am  Grunde  langscheidig. 

Alpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juni  —  Aug. 

78.  C.  ustuläta  Wahlb.  Angebrannte  S.  Wurzel  auslaufend  ; 
Halme  stumpf  3kantig,  gestreift,  glatt;  männl  ches  Aelirclien  keulenför- 
mig, die  2—3  weiblichen  eif.;  Fruchte  eif.,  zusammengedrückt,  in  einen 
kurzen,  rundlichen  Schnabel  zugespitzt,  an  der  Spitze  2zahnig, 
länger  als  die  elliptischen,  spitzen  Decksclmppen.  —  Deckblatter  am 
Grunde  kurzscheidig.  schwärzlich. 

Alpen  in  Krain  und  Oberkärnthen  (Margaritzen  bei  Heiligenblut) 
sehr  selten.     OOj.     Aug. 

7SVi.  C  fuliginöta  Seftfr.  Von  Nr.  46  wegen  zuletzt  nickenden 
weiblichen  Aelirclien  hierher. 

79.  C.  friglda  AU.  K  al  t  w  o  li  n  e  n  d  e  S.  Wurzel  auslaufend; 
Halm  3kantig.  scharf:  männliches  Aelirclien  am  Grunde  öfters  weiblich, 
die  3  —  4  weiblichen  länglich,  entfernt,  dichtblüthig  :  das  oberste  meist 
sitzend,  die  unteren  langgestielt;  Früchte  lanzettf.,  3kantig.  am  Rande 
gewimpertgesägt.  in  einen  langen  an  der  Spitze  zweizahnigen  Schna- 
bel zugespitzt,  länger  als  die  länglichen  spitzen  Deckschuppen.  —  Deck- 
blätter am  Grunde  scheidig,   grün. 

Südlicher  Alpenzug  und  Schwarzwald.     OOj.     Juni  —  Aug. 

80.  C.  fetruginea  Scop.  Rostfarbige  S.  Wurzel  auslaufend; 
Halm  3kantig,  gestreift,  glatt;    männliches  Aehrchen  keulenförmig:    die 
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2 — 4  weiblichen  länglich,  entfernt,    lockerblüthig;    Früchte  länglich,  zu- 
sammengedrückt 3kantig.  in  einen  am  Rande  gesägtgewimperten,  an  der 
>pitze  hantigen.  2zahnigen  Schnabel  zugespitzt,  länger  als  die  länglichen 
spitzen  Deckschuppen.   —  Deckblätter  am  ürunde  röhrig. 
Alpeiigegenden  Süddeutschlands.     ÜOj.     Juni  —  Juli. 

81.  C.  tenuis  Host  Dünne  S.  Wurzel  faserig,  auslaufend; 
Halm  halbrund,  glatt;  münnlclies  Aelnchen  fadenförmig,  die  2  — 4 
weiblichen  länglichwalzenlösniig.  lockerblüthig  ;  Früchte  lanzettf..  3kan- 
tig ,  kahl,  an  der  Spitze  2zahnig.  länger  als  die  weichstachelspitzigen 
Deckschuppen.  —  Deckblätter  borsten  form  ig,  das  unterste  sehr 
lang. 

Kalkboden  der  Voralpen.     OOj.     Juni  —  Juli. 

82.  C.  taevigäta  Sni.  Geglättete  S.  Wurzel  faserig;  Halm 
3kantig.  glatt;  männliches  Aelnchen  länglich;  die  2  —  4  weiblichen  wal- 
zenförmig, gedrängtblütliig,  aufrechtabstehend  ,  endlich  überhängend; 
Früchte  eif..  3kantig.  zugcspitztgeschnabelt.  2zahnig.  gestreift,  kaum  an 
der  Spitze  etwas  rauh,  länger  als  die  länglich'anzettf. ,  stachelspitzigeu 
Deckschuppen.  —  Deckblätter  langscheidig. 

.Nordwestliches  Deutschland  (Malmedi,  Eupen,  Spaa  im  Rheinpreus- 
sischen,  Kiel  im  Oldenburgschen).     OOj.     Juui  —  Juli. 

83.  C.  Drymeia  Elirh.  K  i  ch  en  wal  d  -  S.  Wurzel  faserig,  spros- 
send; Halm  3kantig.  glatt;  männliches  Aehrchen  linealisch,  die  3  —  5 
weiblichen  fadenförmig,  gestielt,  lockerblüthig ;  Früchte  eif.,  3kantig, 
glatt,  mit  au  der  Spitze  2lappigem  Schnabel,  fast  so  lang,  als  die  eif., 
häutigen  ,  stachelspitzigen  Deckschuppen.  —  Deckblätter  am  Grunde 
langscheidig.     C    sylvatira  Huds. 

\i\  Wäldern  und  Hainen.     OOj.     April  —  Juni, 

84.  C.  atrigösa  Iluds.  S  ch  I  ankähr  ige  S.  Wurzel  faserig;  Halme 
3kantigglatt ;  Aehrchen  fadenförmig:  das  männliche  walzenförmig  auf- 
recht, die  4—7  weiblichen  entfeint,  lockerblüthig,  zurückgebogen; 
Früchte  länglichlanzettf..  fast  3kantig,  nervig,  kahl,  zugespitzt,  an  der 
Spitze  schiefabgestutzt,  länger  als  die  eilanzettf.  Deckschuppen.  —  Der 
C.  Drymeia  ähnlich.  Die  weiblichen  Aehrchen  tragen  oft  an  ihrer  Spitze 
männliche  Blüthen. 

Feuchte  Wälder  des  westlichen  Deutschlands.     OOj.     April  —  Mai. 

85.  C.  pend&la  Good.  Gröfste  S.  Wurzel  faserig;  Wurzelstock 
geknieet  ;  Halm  3kantig,  beblättert,  fast  glatt  ;  männliches  Aehrchen  el- 
liptisch bis  lanzettf.,  die  5-7  weiblichen  walzenf. ,  sehr  lang,  zurück- 
gebogen,  dichtblüthig.  die  oberen  sitzend;  Früchte  länglicheif.,  kahl, 
3kantig,  kurzgtschnabelt.  an  der  Spitze  2zahnig ,  kaum  länger  als  die 
eiförm.  zugespitzten  Deckschuppen.  —  C.  maxima  Scop.  Agastachys 
Ehrh.     Deckblätter  langscheidig. 

In  feuchten  Gebirgswalclungen  hier  und  da.     OOj.     Mai  —  Juni. 

86.  C.  PseudoCypenti  L.  Wurzel  faserig;  Halm  scharf 3kan- 
tig;  männliches  Aehrchen  verlängert,  die  3—6  weiblichen  walzenförmig, 
3kantig,  nervig,  glatt,  geschnäbelt,  2spitzig.  so  lang  als  die  sehr 
schmalen,  langbegra  unten  Deckschuppen. 

Am  Rande  der  Teiche.  Gräben,  Flüsse,  in  Sümpfen.  OOj.  Juni 
—  Juli. 

F.  Zwei  oder  mehrere  (selten  nur  1)  männliche  gipfelständige,  und 
mehrere  weibliche  Aehrchen  unten. 
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ST.  GL  filifSrmis  L.  Fadenförmiges..  Wurzel  kriechend  ;  Halm 
oben  schär  flieh,  3kantig,  gestreift;  männliche  Aehrchen  2-3,  sehr  lang; 
weibliche  2—4.  verkehrteif.  länglich,  fast  sitzend,  entfernt;  Früchte 
gedrängt,  elliptisch,  rundlich,  wollhaarig,  kurzseschnabelt,  mit  gabe- 
lig 2spitziger  Mündung,  kaum  länger  als  die  länglichlanzettf. ,  weichsta- 
chelspitzigeu  Deckschuppen.—  Deckblätter  kurzscheidig,  braungeöhrt ; 
die  untere  männliche  Aehre  am  Grunde  oft  weiblich.  — '  Die  Form  mit 
schmalen  rinnigen  Blättern  ist  die  gemeine,  die  Form  mit  breiteren,  fla- 
chen Blättern  ist  C.  eroluta  Hart  in.  und  kommt  am  Steinhäusle  bei 
Ulm  vor. 

Am  Rande  stehender  oder  träger  Gewässer.     OOj.     April  —  Mai. 

SS  C.  nuUms  Host.  Nickende  S.  Wurzel  kriechend;  Halm  auf- 
recht, 3kantig,  glatt,  vor  dem  Blühen  nickend;  männliche  Aehrcheo 
1  —  2  lanzeltf. ;  weibliche  2.  länglich,  entfernt,  sitzend;  Flüchte  eif.,  bau- 
chig, nervig,  3kantig,  kahl,  glatt,  kurzgeschnabeH,  mit  Sspitziger  Mün- 
dung, länger  als  die  eilauzettf.  Deckschuppen. 

Niederostreich.     OOj.     April. 

S9.  C.  kerdeiformis  Wahlb.  Gersten  ährige  S.  Wurzel  fase- 
rig; Halme  aufsteigend,  ungleich  3kantig,  glatt,  gestreift:  männliche 
Aehrchen  2  —  3  lineallanzettf. .  weibliche  2—3,  länglich,  entfernt,  auf- 
recht, eingesehlossengestielt;  Früchte  länglich,  zusammengedruckt, 
feinhaarig,  am  breiten  Runde  sägezähniggewimpert,  langgeschnabelt, 
an  der  Mündung  2zahnig  .  länger  als  die  länglichen  Deckschuppen.  — 
Deckblätter  am  Grunde  langscheidig,  blattartig."  Früchte  strohgelb. 

Feuchter  Sandboden  von  Niederostreich  und  Mähren.  OOj.  April 
—  Mai. 

90.  C.  Itirta  L.  Kurzhaarige  S.  Wurzel  kriechend;  Halm  auf- 
recht, 3kantig.  kurzhaarig;  männliche  Aehrchen  2  —  3,  linealisch,  be- 
haart, genähert,  weibliche  1—3,  länglich,  entfernt,  die  unteren  sichtbar- 
gestielt, aufrecht;  Früchte  länglich,  k  nrz  steifhaar  ig,  nervig, 
in  den  2spitzigen  Schnabel  zugespitzt,  länger  als  die  lanzettf.  .  begranu- 
ten  Deckschuppen.  —  Deckblatter  langscheidig;  Deckschuppen  weifslich- 
giün.  3nervig. 

Gemein  auf  feuchten  ,  sandigen  Wiesen  und  in  der  Nähe  von  Ge- 
wässern.    OOj.     Mai  —  Juni. 

91.  C.  ijlauca  Scop.  Graugrüne  S.  Wurzel  kriechend;  Halm 
aufsteigend,  stumpf  3kantig,  meist  glatt;  männliche  Aehrchen  2—3.  li- 
neallanzettf., weibliche  2  —  4,  walzenförmig,  entfernt,  alle  sichtbai ge- 
stielt ,  zuletzt  überhängend,  die  obersten  au  der  Spitze  männlich; 
Früchte  verkehrteif.,  zusammengedrückt  3kantig.  feinwarzig  und  fein- 
wollig, mit  der  Spitze  aus  war  tsgekrümm  t,  mit  kurzem,  röhri- 
gem, aufgesetztem ,  kaum  ansgerandetem  Schnäbelchen .  ungefähr  so 
lang,  als  die  eiförmigen,  zugespitzten,  oft  begraunten  Deckschuppen.  — 
Deckblätter  am  Grunde  mit  2  kleinen  braunen  Ochrchen.  Die  Form  mit 
keulenförmigen  männlichen  Aehren  ist  C.  ehivaefurnüs  Hoppe. 

Wiesen,  feuchte  Wälder.     OOj.     Mai  —  Juni. 

92.  C.  paludösa  Good.  Morast-S.  Wurzel  kriechend;  Halm 
steif  akantig,  oben  sehr  scharf;  Aehrchen  länglichwalzenförmig:  männ- 
liche 2— 4,  in  der  Mitte  angeschwollen,  mit  s  tu  m  p  fc  n  Deck- 
schuppen ;  weibliche  2  —  4,  aufrecht,  kurzgestielt  oder  fast  sitzend,  an 
der  Spitze  dünner  werdend  und  daselbst  oft  mit  männlichen  Blü- 
then  ;    Früchte  eiförmig,  nervig,    ia  einen  kurzen,  geraden,  2zahni- 
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gen  Schnabel  zugespitzt,  breiter  als  tlie  lanzettf.,  langgespitzten  Deck- 
schuppen. —  C.  acuta  Curt.  Kochiana  D  C.  Deckblätter  am  Grande  mit 
2  braunen   Oehrclien. 

Flufsufer,  Sumpfe,  Gräben.     OOj.    April  —  Juni. 

93.  C.  ripatfa  Curt.  Ufer-S.  Wurzel  kriechend;  Halm  auf- 
recht, steif,  3kantig,  schneidend;  männliche  Aehrchen  2 — 5,  lanzettf, 
3k  antig  mit  spitzigen  Deckschuppen  ;  weibliche  3—5,  dichtblüthig, 
walzenförmig,  in  der  Mitte  dicker,  sitzend  oder  kurzgestielt;  Früchte 
kahl,  kegelförmig,  aufgeblasen,  gerippt,  ungleich  3kantig  in  einen 
Schnabel  ausgezogen  mit  ansein  and  erf  ah  ren  den  Spitzen  des 
Schnabels,  kürzer  als  die  lanzettf,  spitzen  Deckschup- 
pen. —  Der  C.  paludosa  ähnlich,  die  stärkste  Art  unter  allen.  Deck- 
blätter am  Grunde  zuweilen  scheidig,  sehr  lang. 

In  schlammigen  Gräben,  an  Ufern  der  Teiche,  Bäche,  in  Sümpfen 
U.  s.  w.     OOj.     Mai  —  Juni. 

94.  C.  ampullaeia  Good.  Flaschen  fr  ü'chtige  S.  Wurzel 
kriechend;  Halm  aufrecht,  stumpf  3  kantig,  unten  glatt;  männliche 
Aehrchen  2  —  3,  linealisch,  schlank;  weibliche  2 — 3,  walzenf. ,  aufrecht, 
kurzgestielt,  zur  Fruchtzeit  nickend;  Früchte  meist  Sz  eil  ig,  wag- 
recht abstehend,  fast  kugelig,  aufgeblasen,  nervig,  glänze  n  d- 
glatl,  plötzlich  in  einen  walzenförmigen  Schnabel  zugespitzt. 
mit  auseinanderfall  ren  den  Spitzen,  länger  und  breiter 
als  die  lanzettf.,  spitzen  Deckschuppen.  —  Deckblätter  schei- 
denlos. Früchte  flaschenförmig.  Deckschuppen  blassgrün  mit  2  brau- 
nen   Nerven. 

Gräben,  Teiche.  Sumpfe.     OOj.     Apri!  —  Mai. 

95.  C.  vesicarta  L.  Blas  en  f  r  ü  ch  ti  ge  S.  Wurzel  kriechend; 
Halm  aufrecht,  schar  f  3kan  ti  g;  männliche  Aehrchen  2  —  3,  lanzettf., 
schlank;  weibliche  1  —  3,  walzenförmig,  gestielt;  Früchte  aufrechtab- 
stehend,  6— Szeilig  mit  schiefen  Zeilen,  län  g  lieh  ke  g  e  1  fö  r  mi  g , 
aufgeblasen,  glatt,  starknervig,  alltnählig  in  den  zusammengedrück- 
ten Schnabel  mit  2zackiger  Spitze  zugespitzt,  länger  als  die  lanzettf.. 
spitzen  Deckschuppen. 

Am  Rande  stellender  oder  träger  Gewässer.     OOj.     April  —  Mai. 

COBRES'lA  Willi.    Kobresie. 

1.  C.  caricina  W  illd.  Seggenartige  K.  Ein  Riedgras.  Wur- 
zel faserig;  Halm  aufrecht,  rundlich,  nackt;  Aehren  in  zusammengezo- 
gener Rispe  3 — 4,  sitzend,  länglich;  Deckblatt  scheidenartig,  muschel 
braun. 

Höchste  Alpen  im  Süden.     OOj.    Juli  —  Aug. 

ELYXA  Sehrad.    Elyne. 

1.  E.  «pieäta  Sehrad.  Beährte  E.  Ein  Riedgras  mit  faseriger 
Wurzel,  aufrechtem,  3kantigem  Halme,  einfacher  walzenförmiger  Aehre 
ans  2blüthigen  Aehrchen  zusammengesetzt. 

Höhere  Alpen  Süddeutschlands.     OOj.     Juni  —  Aug. 

SPARGAy'lUM  L.  Igel  köpf.  Krautartige  Wasserpflanzen  mit 
auslaufender  Wurzel,  linealischen,  einscheidenden  Blättern. 
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1.  Sp.  ramösum  Huds.  Aestiger  I.  Blätter  aufrecht,  am  Grunde 
8kantig,  oben  rinnenfö'rmig;  Stengel  ästig;  Narben  walzenförmig.  — 
Sparganium  erectum   n.  L. 

An  dem  Rande  der  Gewässer.     OOj.     Juli  —  Aug. 

2.  Sp.  t'unplex  Huds.  Einfacher  I.  Blätter  aufrecht,  am  Grunde 
3kantig,  oben  flach  und  gekielt;  Stengel  einfach;  Narben  walzenförmig. 
—  Sp.  erectum  b.  L.  Varirt  mit  schwimmenden  Blättern  und  wird 
dann  leicht  mit  Sp.  natans  verwechselt. 

An  den  Rändern  von  Teichen,  Sümpfen,  Gräben.     OOj.    Juni  —  Juli. 

3.  Sp.  natans  L.  Schwimmender  I.  Blätter  liegend  schwim- 
mend, flach;  Stengel  einfach,  wenigblüthig ;  Narbe  länglicheiförmig. 

In  stehenden  Gewässern.     OOj.     Juni  —  Aug. 

URTICA  L.  Br  en  n-Nessel.  —  Kräuter  mit  brennenden  Driisen- 
liaa.en  besetzt,  mit  entgegengesetzten,  gestielten,  ungetheilten, 
tiefsägezähnigen  Blättern  mit  kleinen  Nebenblättchen. 

a.  Stengel  4kantig. 

1.  U.  dioica  L.  Gemeine  B  r.  Zweihäusig.  Wurzel  krie- 
chend ;  Blätter  aus  herzf.  Basis  eilanzettf.  ,  grobsägezahnig  mit  langem 
Spitzezahne  ;  je  2  Rispen   blattwinkelstänclig. 

An  Wegen,  Hecken,  Mauern,  Waldrändern,  gemein.  OOj.  ,Juli  — 
August. 

2.  U.  urens  L.  Kleine  B  r.  Wurzel  faserig;  Blätter  cif.  oder  el- 
liptisch, eingeschnittensägezähnig,  spitz;  je  2—3  Trauben  in  einem 
Blattwinke). 

Auf  gebautem  Felde,  gemein.     ]j.     Juni  —  Oct. 

b.  Stengel  rundlich. 

3.  U.  pilulifera  L.  Pillen  tragende  B.  Wurzel  faserig;  Blätter 
eiförmig,  eingeschnittensägezähnig  mit  stumpfen  Zähnen  und  eif.  End- 
zahne; je  1  männliche,  lockere  und  1  kugeliggedrängte  weibliche  Rispe 
aus  demselben  Blattwinkel. 

Aut  gebautem  Lande  in  Thüringen  u.  s.  w.  selten.  OOj.  Juni  — 
September. 

FICUS  L:    Feige.  —  Baum. 

1.  F.  Carica  L.  Gemeine  F.  Milchsaftführend.  Blätter  3-51ap- 
pig,  ausgeschweiftgezahnt:  die  Lappen  stumpf,  oberseits  scharf,  unter- 
seits  weichhaarig.  —  Die  Cultur  hat  wegen  der  süfsen  Frucht  viele  Spiel- 
arten erzeugt. 

An  alten  Mauern  in  Südtyrol,  sonst  nur  gebauet.     März  —  Mai. 

AMARÄNTUS  L.  Amarant.  —  Kräuter  mit  abwechselnden  in 
den  Blattstiel  verlaufenden ,  ganzen  eiförmigen  oder  rauteneiförmigen 
Blättern. 

a.  Stengel  aufrecht. 

1.  A.  retrofiexus  L.  Ran  h  st  en  g  el  i  ger  A.  Stengel  von  rück- 
wärtsstehenden Haaren  rauh;  Blätter  nicht  ausgerandet;  Blüthen 
Ömännig  in  Knäueln,  welche  in  den  Blattwinkeln  gedrängte,  aufrechte 
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Trauben,  am  Gipfel  des  Stengels  aber  eine  zusammengezogene  Rispe 
bilden;  ßlüthend eck bl  ät ter  noch  einmal  so  lang  als  die  Blüthen, 
p  f  i  i  e  m  f  ö  r  m  i  g  ,  stechend.  — 

Sandfelder,  an  Wegen,  in  Süd-  und  Westdeutschland,  in  Sachsen, 
Schlesien  u.  s.  w.     lj.     Aug.  —  Sept. 

2.  A.  sylvestris  Des  f.  Geköpfter  A.  Stengel  fast  kahl  ;  Blätter 
oft  au  sg  e  ran  d  e  t ;  Blüthen  Smännig  in  blattwinkelständigen  Knäueln; 
Deckblätter  kaum  langer  als  die  Blüthen,  eif.  zugespitzt,  häntigberandet. 
—  Die  Gipfelrispe  fehlt. 

Wege,  Ackerränder  am  Oberrhein,     lj.     Sept.  —  Oct. 

b.    Stengel    liegend  oder  aufsteigend ,    ausgebreitetästig.     Blätter 
oft  ausgerandet  oder  gestutzt". 

8.  A.  Blititm  L.  Gemeiner  A.  Kahl.  Knäuel  blattwinkel-  und 
gipfelständig;  Deckblätter  lanzettf.,  kürzer  als  die  Blüthen.  — 
Varirt  mit  aufsteigenden  Stengeln  :  A.  ascetidens  Lois. 

Wege,  Schutthaufen,  Gassen,  Weinberge  u.  s.  vv. ,  besonders  an 
feuchten  Stellen,     lj.     Juli  —  Oct. 

4.  A.  prosträtu»  Balb.  Liegender  A.  Oben  behaart;  Deckblät- 
ter üneal,  so  lang  als  die  Blüthen.  —  Vorigem  sehr  ähnlich,  nur  viel 
kleiner. 

Südkrain  an  Wegen  u.  s.  w.  selten,     lj.    Juli  —  Aug. 

Vierte  Ordnung. 

Tetrandria  —  Viermännige. 

Vier  Staubgefäfse  in  der  männlichen  Bliithe. 

LlTORELLA  L.     Strändling. 

1.  L.  Incüftris  L.  Teich-St.  Kräutlein  ohne  Stengel,  mit  auslau- 
fender Wurzel,  grasartigen  Blättern  und  wurzelständigem  Blüthenstiele, 
auf  dessen  Spitze   1  männliche,  unten  2—4  sitzende  weibliche  Blüthen. 

An  Teichrändern,  Ufern,  auf  sandigschlamiuigem  Boden.  OOj.  Juli 
—  August. 

EUROT1A  A daiis. 

1.  E.  ceratoides  C.  A.  Meyer.  Zottige  E.  Aufrechtes  Sträuch- 
lein mit  Sternhaaren  bedeckt,  mit  abwechselnden  ,  gestielten,  länglichen 
bis  lineallanzettf.  Blättern.    Axyris  ceratoides  L. 

Unfruchtbare  Stellen  in  Südmähren  und  Niederöstreich,  selten.  OOj. 
Aug.  —  Sept. 

ALBUS  Tour  n.  Ell  er.  —  Bäume  und  Sträucher,  vor  Entwick- 
lung der  Blätter  blühend,  mit  einschuppigen  Knospen,  einfachen,  gestiel- 
ten, in  der  Knospenlage  gefalteten,  kreisrunden  oder  eiförmigen  Blät- 
tern und  Kätzchen  in  gipfel-  oder  seiteuständigen  Trauben.  Erle. 
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a.  Saamen  nicht  mit  häutigen  Flügeln  umgeben. 

1.  A.  glutinösa  Gärtn.  Gemeine  E.  Blätter  am  Grunde  keilig, 
vorne  fast  kreisförmig  stumpf  oder  gestutzt  bis  ausgerandet,  klebrig, 
kahl,  unterseits  in  den  Aderwinkeln  flockig.  —  Betnla  Ahms  L.  Blattei- 
gewöhnlich  sehr  entfernt  gezahnt:  Ain.  vulgaris ,  oder  seltener  buchtig- 
eiiigesehnitten  :  A.  incisa  W.,  noch  seltener  fiederspaltig  :  A.  laciniata 
W.     Baum. 

An  feuchten  Stellen,  Ufern,  gemein.     März  —  April. 

1.  A.  pubescens  Tausch.  Weichhaarige  E.  Blätter  kreis- 
rundlich oder  verkehrteif. ,  stumpf  oder  die  oberen  spitzlich,  doppeltge- 
kerbt, beiderseits  grasgrün,  unterseits  weich  haarig.  — 
Scheint  ein  Bastard  aus  A    gtutinosa  und  A.  inenna. 

Feuchte  Stellen  in  Oberbaden,  Böhmen.     März  —  April. 

3.  A.  iiicäna  Willd.  Grauliche  E.  Blätter  länglicheiförmig, 
spitz,  doppeltsägezähnig ,  unterseits  graugrün  und  fast  filzig.  — 
Varirt  auch  fiederspaltig. 

Alpen  und  höhere  Gebirge  in  Süd-  und  Mitteldeutschland,  dann  in 
Ostpreufsen  an  Ufern.     April  —  Mai. 

4.  A.  alptna  Borkh.  Alpen-E.  Blätter  eif.,  spitz  oder  kurzge- 
spitzt, doppeltsägezähnig,  kahl,  beiderseits  gleichfarbig,  unterseits  auf 
den  Nerven  und  in  den   Aderwinkeln  behaart.  —   Aln.  viridis  DC. 

Südliche  Alpen.     Mai  —  Juni. 

MORUS  L.     Maulbeerbaum. 

1.  M.  alba  L  Weifger  M.  Blätter  sclüefher/.f.  ungetheilt  oder 
gelappt,  ungleichsägezähnig,  kahl,  glatt,  oberseits  glänzend.  — 
Beeren  weifs  oder  roth. 

Aus  Asien  stammend,  wegen  der  Beeren  und  der  Seidenraupenzucht 
gebauet.     Mai. 

2.  JW.  nigra  L.  Schwarzer  M.  Blätter  herzf.,  fast  31appig,  gleich- 
förmigsägezähnig,  oberseits  scharf,  unterseits  flockig.  —  Bee- 
ren brombeerartig,  schwarzbraun. 

Der  Frucht  wegen  gebauet.     Mai. 

BUXÜS  L.     Buxbaum. 

1.  ß.  sempervirens  L.  Immergrüner  B.  Strauch  oder  kleiner 
Baum  mit  entgegengesetzten  ,  lederartigen,  immergrünen  eif.  oder  läng- 
lichen, ganzrandigen  Blättern. 

Als  kleiner  Baum  in  den  südlichen  Alpen  und  in  der  Eifel,  sonst 
als  Rabattenbux  gebauet.     März  —  Mai. 

Fünfte  Ordnung. 

Pentandria  —  Fünfinännige. 

Fünf  Staubgefäfse  in  der  männlichen  Bliithe. 

XASTHWM  L.  Spitzklette.  —  Klettenartige  Kräuter  mit  auf 
rechtem,  ästigem  Stengel,  abwechselnden,  gestielten,  meist  31appigen 
Blättern,  blattwinkelständigen  Blüthenträubchen. 
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*  Ohne  stechende  Nebenblätter. 

1.  X.  strumarfum  L.  Gemeine  S  p.  Früchte  weichhaarig,  mit 
geradem  3zackigem  Schnabel,  auf  dem  Rücken  mit  an  der  Spitze  haken- 
förmig zurückgekrümmten  Stacheln. 

Aecker,  Wege.     lj.     Juli  —  Oct. 

1.  X.  Orientale  L.  G  r  of  s  f  rüch  t  ig  e  S  p.  Früchte  steifhaarig  mit 
an  der  Spitze  hakenförmig  gekrümmtem  Schnabel,  auf  dem  Rücken  mit 
schneckenförmig  gekrümmten  Stacheln.     X.  macrocarpum   DC. 

Wege  um  Wien  und  in  Südkrain  selten,  lj.  Juli  —  Oct. 

*  Mit  stechenden  Nebenblättern. 

3.  X.  spinösum  L.  Dornige  Sp.  Die  Nebenblätter  oder  Deck- 
blätter als  3spaltige  Dornen  ;  Früchte  kurzgeschuabelt  mit  kleinen  Sta- 
cheln. — 

Wege  in  Südkrain.     lj.    Juli  —  Aug. 

Sechste  Ordnung. 
Polyandria  —    Yielmännige. 
Sechs  und  mehr  Staubgefäfse   in  der  männlichen  Blüthe. 
FAGUS  L.    Buche. 

1.  F.  sylratlca  L.  Gemeine  B.  Roth  buche.  Baum  mit  glatter 
Rinde,  eiförmigen,  Oberseite  glatten,  unterseits  an  den  Aderwinkelu  flok- 
kigen  .  am  Rande  undeutlich  gezahnten  ,  in  der  Jugend  gewiniperten,  in 
der  Knospe  fächerförmig  gefalteten  Blattern  ;  Bliithenhüllen  langzottig. 
Techn.:     die  Buchein  zur  Mast  und  ein  vortreffliches  Oel  liefernd. 

AVälder.     Mai. 

CASTAXEA  Tourn      Käste. 

1.  C.  vesca  Gärtn.  Efsbare  K.  Baum  mit  endlich  rissiger  Rinde, 
länglichlanzettförmigen,  zugespitzten,  scharfsägezähnigen ,  kahlen  Blät- 
tern. —  Offic. :   die  Rinde.     Die  Frucht  efsbar. 

Angebauet,  am  Rheine,  in  Niederöstreich  und  Südtyrol  ganze  Wälder 
bildend.     Mai  —  Juni. 

CORYLUS  L.  Hasel.  —  Niederer  Baum  aus  der  Wurzel  ausschla- 
gend, mit  herzeiförmigen  ,  zugespitzten  ,  doppeltsägezähnigen  ,  rauhen 
Blättern  und,  bei  uns,  länglichen,  stumpfen  Nebenblättarn,  vor  Entwicke- 
lung  der  Blätter  blühend. 

1.  C.  Avellana  L.  Gemeiner  H.  Becher  der  Frucht  glockenför- 
mig, die  Lappen  etwas  abstehend.  —  Der  Saamen  efsbar,  und  ein  vor- 
zügliches Oel  liefernd.     Es  giebt  mehrere  Varietäten. 

Gemein  in  Hecken,  in  Hainen  und  an  Waldrandern.   Febr.  —  März. 

2.  C.  tubulösa  L.  Lamberts- H.  Becher  rölirigwalzenförmig.  die 
Lappen  weniger  tief  geschlitzt ,  oben  sich  der  Nuss  anschliessend.  — 
Dte  Frucht  zum  Nachtische  beliebt.     Zellernufs  mit  Varietäten. 

Gebauet.     Febr.  —  März. 
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3.  C.  Colürna  L.  Byzantinischer  H.  Becher  doppelt:  der  äus- 
sere OOtheiüg,  der  innere  3theilig  mit  bandförmigen  Lappen.  —  Nüsse 
sehr  dick,  Speise. 

Kleiner  ßaum  in  Niederöstreich  kultivirt.     Febr.  —  März. 

CARPlWS  L.  Hainbuche.  —  Baum  mit  glatter  Rinde  vor  Ent- 
wickelung  der  Blätter  blühend  mit  abwechselnden,  länglichen,  spitzen. 
sägezähnigen  Blättern  und  mit  Nebenblättern  ,  in  der  Knospenlage  ge- 
faltet. — 

1.  C.  Betülus  L.  Genieine  H.  Becherblätter  3lappig,  entferntsä- 
aeziihnig;  Lappen  lanzettf.  :  der  mittlere  verlängert,  ungleichseitig,  fast 
elliptisch.  —  T  e  cli  n. 

In  Wäldern,  Hecken.  Hainen.     April  —  Mai. 

2.  C.  duinensis  Scop.  Südliche  H.  Becherblätter  ungleichseitig 
herzf.,  ungleichsägezähnig,  am  Grunde  mit  2  grösseren  Zähnen. 

Kalkfelsen  in  Südtyrol.    April  —  Mai. 

OSTRYA  Michel.     H  o  pfen  bu  ch  e. 

1.  0.  vulgaris  Willd.  Gemeine  H.  Baum  nach  Entwickelung 
der  Blatter  blühend  mit  abwechselnden,  eif. ,  spitzdoppeltsägezähnigeu 
Blättern,  denen  des  Hopfens  ähnlichen  Fruchtzapfen  mit  eiförmigen,  sta- 
chclspiueii  Beclierblättern.     <>.  earpini/btia  Scop.     Carpinus  Vstrya  L. 

Baum  in  Kraiu  selten.     Mai. 

I'LATÄSUS  L.  Platane.  —  Baum  periodisch  die  äufseie  Rinde 
abwerfend,  mit  abwechselnden,  fingernervigen,  gelappten,  langgestielten, 
am  Grunde  mit  dem  Stiele  de  Knospe  umscliliefsenden  Blättern. 

1.  PL  occidentalis  L.  Abendländische  PI.  Blätter  5eckig,  am 
Grunde  keilförmig. 

Aus  Nordamerika  stammend,  in  den  wärmeren  Thälern  des  Rheins, 
Mains  und  der  Donau  augebauet.     April  —  Mai. 

2.  PI.  acerifolius  L.  Ahornblätterige  PI.  Blätter  herzförmig, 
5lappig.  am  Grunde  abgestutzt,  entfernt  gezahnt. 

Im  Orient  zu  Hause,    im  wärmeren  Deutschi,  augebauet.     Mai. 

JUGLAXS  L.     W  a  1 1  n  u  f  s  b  a  u  m. 

1.  J.  regia  L.  Gemeiner  W.  Baum  mit  abwechselnden,  ungleich- 
paarig-gefiederten Blättern,  eif.,  feinsägezähnigen ,  kahlen  Fiedern.  ku- 
geliger Frucht  —  Offic.  :  die  Leitfe  der  Nufs  ;  die  Kerne  eine  Speise 
und  ein  kostliches  Oel  liefernd. 

Aus  dem  Oriente  stammend,  allgemein  augebauet.     April  —  Mai. 

Q.UERCUS  L.  Eiche.  —  Bäume  mit  zuletzt  rissiger  Rinde,  mit 
abwechselnden,  gestielten,  ganzen  oder  gelappten  Blättern,  mit  den  Blät- 
tern gleichzeitig  hervorbrechenden  Blüthen.  Blätter  in  der  Knospe  zu- 
rückgerollt. 

a.  Blätter  abfallend. 
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*  Schuppen  des  Bechers  angedrückt,  stumpf. 

1.  H.  Tlobnr  L.  Trauben  -  auch  Stein-  und  Win  ter-Eiche. 
Blätter  länglich  verkehrteif.,  seichtbnchtig  mit  stumpfen  Buchtlappeu, 
am  Grunde  ungleichkeilförmig  zulaufend  ;  weibliche  Bliithen  anfangs 
sitzend,  gehäuft;  Eicheln  endlich  auf  kurzem,  dickem  Stiefv  zu  2  —  4 ; 
Eicheln  bauchig,  eilänglich.  —  Blattstiele  wachsgelb.  Blätter  fallen  im 
Herbste  zeitig  ab.     L{.  sessiliflora  Sin. 

Gemein  in  Gebirgsgegenden.     Mai  —  Juni. 

2.  Q.  pedunculata  Ehrh.  Stiel-  und  Sommer-Eiche.  Blätter 
länglich,  tiefbuchtig  mit  stumpfen  Buchtlappen,  am  Grunde  in  2  zurück- 
gebogene Oehrchen  auslaufend  ;  weibl.  Bliithen  zu  1  —  4  auf  langem 
Stiele:  die  unterste  Biüthe  etwas  entfernt;  Eicheln  auf  langem  Stiele 
länglich  walzenförmig. 

In  den  wärmeren  Strichen  in  Wäldern  gemein.     April  —  Mai. 

3.  tj.  pubescens  Willd.  Weichhaarige  E.  Blätter  länglich- 
verkehrteif.,  tiefbuchtig  mit  stumpfen,  1  — 2zahnigen  Buchtlappen,  unter- 
seits  weichhaarig,  am  Grunde  in  2  ungleiche  Lappen  auslautend,  welche 
fast  eckig  sind  ^  weibliche  Bliithen  anfangs  kurzgcstielt  ;  Eicheln  gehäuft 
auf  kurzem,  dickem  Stiele;  Eichel  eilänglich. 

Wälder  in  Elsafs,  Oberbaden,  Böhmen,  Mähren,  Niederöstreich,  Krain 
o.  s.  w.     Mai. 

##  Schuppen  der  Becher  lineal,  abstehend,  gewunden. 

4.  Q.  Cerris  L.  Zerr-Eiche.  Blätter  verkehrteif.  oder  länglich, 
buchtiggelappt  mit  stach  cl  spitzigen  Lappen,  unterseits  behaart 
bis  graufilzig. 

Gebirgswälder  iu  Niederöstreich,  Steyermark,  Krain,  Südtyrol.    Mai. 

b.  Blätter  immergrün,  bleibend. 

5.  Q.  Hex  L.  Stech  eiche.  Blätter  ei-  oder  lanzettf. ,  stachel- 
spitzig, ganzrandig  pder  stachelspitzig- sägezahnig  ,  unterseits  grau  odei 
filzig. 

Südtyrol,  Südkrain.     Mai. 

SAGITTAR1A  L.    Pfeilkraut. 

1.  S.  sagittaefolla  L.  Gemeines  Pf.  Wurzelstock  mit  langge- 
stielten,  pfeilförmigen  Blättern,  deren  Lappen  lanzettf.,  ganzrandig  sind  ; 
Schaft  einfach;  Bliithen  in  Wirtein,  wovon  die  unteren  weiblich,  die 
oberen  männlich  sind  ;  Blumen  weifs. 

An  Ufern.     OOj.    Juni  —  Juli. 

CEHATOPHYLLUM  L.  Zinken.  —  Wasserpflanzen  mit  wirtelig- 
gestellten,  untergetauchten,  fehuertlieilten  Blättern  und  blattwinkelstän- 
digen  Bliithen. 

1.  C.  demersum  L  Langsch  na  beiige  Z.  Blätter  genähert,  ga- 
beligsespalten  und  in  2  —  4  fadenförmige  Lappen  getheilt  ;  Frucht  eif.. 
flügellos,  am  Grunde  mit  2  —  4  zurückgekrümmten  Stacheln  ;  Schnabel 
so  lang  oder  länger,  als  die  Frucht. 

In  Teichen,  Gräben,  stehenden  Gewässern.    OOj.     Aug.  —  Sept 
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1.  C.  platyacanthum  Cham.  Breitdornige  Z.  Wie  C.  demer- 
sutn  ,  die  Frucht  ist  aber  mit  einem  gezähnelten  Rande  geflü- 
gelt. — 

In  Gräben  Norddeutschlands.     OOj.    Aug.  —  September. 

3.     C.    submersum    L.      K  u  r  z  s  c  h  n  ab  el  i  g  e    Z.      Blätter    entfernt, 
3mal  gabelspaltig    in  5—8  fadenförmige  Lappen  getheilt  ;    Früchte  eiför- 
mig, ongeflügelt,  olme  Stacheln;  der  Schnabel  kürzer,  als  die  Frucht. 
*  In  stehenden  Gewässern.     OOj.     Aug.  —  Septbr. 

IHYRI0P11YLLUM  L.  Federkraut.  —  Schwimmende  Kräuter 
mit  gegenständigen  oder  wirteligen,  fadenförmig  -fiedertheiligen  Blättern, 
blattwinkelständigen ,  sitzenden  oder  in  gipfelständige  Aehren  gestellten 
Blüthea  :  obere  Blüthen  männlich,  untere  weiblich. 

1.  ftV.  »partium  L.  Aeh  reablüt  higes  F.  Blätter  unten  am  Sten- 
gel in  5.  oben  in  4zähligcn  Wirteln,  alle  bis  auf  die  Mittelrippe  kamm- 
förmig-  fiedertheilig  ;  Blüthendeckblätter  der  unteren  Blüthenwirtel  ganz 
eingeschnitten,  so  lang  als  die  Blüthen,  die  der  oberen  Blüthen 
ganzrandig.  kürzer,  als  die  Blüthen. 

Sümpfe,   Teiche,  Gräben,  träge  Gewässer.     OOj.     Juni  —  Aug. 

1.  M.  altemißOrum  D.C  W  echselb  l  ü  th  i  g  es  F.  Blätter  zu  4 
in  Wirteln,  alle  bis  auf  die  Mittelrippe  kanimförmig-fiedertheilig  ;  weib- 
liche Blüthen  zu  '2  in  den  Winkeln  der  oberen  Stengelblätter,  männliche 
Bluthen  abwechselnd  einzeln  in  den  Winkeln  der  Deckblätter  einer  gi- 
pfelständigen ,  fadenförmigen,  vor  dem  Aufblühen  nickenden 
A  e  h  r  e.  — 

In  tiefen,  ruhigen  Gewässern  hier  und  da.     OOj.     Juni  —  Juli. 

3.  M.  verticillntum  L.  Wi  rtel  bl  iit  h  iges  F.  Blätter  zu  5—6  in 
den  Wirteln.  bis  auf  die  Mittelrippe  kamniförniig- fiedertheilig ;  Deckblät- 
ter zu  4  im  Wirtel  alle  kammföi  inig  -  f  i  e  d  e  (ls  pa  1 1  i  g  ;  Blüthen  in  den 
"Winkeln  der  obersten,  au  Gröfse  abnehniencreii  Blätter. 

In  stehenden  Gewässern.     OOj.     Juli  —  Aug. 

POTER1UM.  Becherblume.  —  Ausdauernde  Stauden  oder  Kräu- 
ter mit  kantigem  Stengel  und  unpaarig  gefiederten  Blättern. 

1.  P.  Sanguisörba  h.  Gemeine  B.  Stengel  schwachkantig; 
Fruchtkelch  mit  stumpfen  Kanten.  —    Blüthen  grün. 

Auf  trockenen  Wiesen.     OOj.     Mai  —  Juni. 

2.  P.  polygrtmum  W .  et  Kit.  Vielkantige  B.  Stengel  OOkantig; 
Kelche  scharf  -  4kantig. 

Berge  in  Krain.     UOj.     Mai  —  Juni. 

JIHOD1ÖLA  L.     Rosen  würz. 

1.  Jth.  rosea  L.  Gemeine  R.  Ein  fleischiges  Kraut  mit  einfa- 
chem Stengel,  flachen  aus  keilf.  Grunde  läuglichlanzettförmigen  vorne  sä- 
gezähnigen  abwechselnden,  sitzenden  Blättern.  Blumen  gelb,  rothange- 
laufen. 

Alpen  in  Süddeutschland,  Vogesen.  Riesengebirge.  OOj.  Juni  —  Juli. 
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Siebente  Ordnung. 

Monadelphia  —  Einbrüderige. 

Staubfäden   der  männlichen  Blüthe   unten  verwachsen. 
CUPR ESSUS  L.     Zypresse. 

1.  C.  sempervirens  L.  Immergrüne  Z.  Baum  mit  aufrechtab- 
stelienden  Zweigen,  kleinen,  scluippenförmigen,  4zeilig  sich  deckenden 
Blättern,  kugeligen  kleinen  Zapfen. 

Südtyrol,  Krain,  selten.     Febr.  —  April. 

MYRICA  L.     Gagel. 

1.  M.  Gale  L.  Ge  meiner  G.  Ein  harziger  Strauch  mit  abwech- 
selnden, zerbrechlichen  Acsten,  abwechselnden,  verkehrtlanzettf.,  an  der 
Spitze  etwas  gezahnten,  oberseits  glänzendpunktirten  ,  unterseits  grauen 
Blättern  ;    ßliithen  vor  der  Entwickeluiig  der  Blatter,  braunroth. 

Torfwiesen  in  Norddeutschi.     April  —  Mai. 

Achte  Ordnung. 

Polyadelphia  —  Vielbrüderige. 

5  Staubgefäße,  je  2  Antheren  mit  den  Fäden  verwachsen. 

CUCUMIS  L.  Gurke.  —  Mit  einfachen  Wickelranken  kletternde, 
scharfhaarige  Kräuter  mit  herzf.  ,  5eckigen  ,  gestielten  Blättern  ,  gelben 
Blüthen,  wovon  die  unteren  männlich,  die  oberen  weiblich  sind. 

1.  C.  sativus  L.  Gemeine  G.  Ecken  der  Blätter  spitz;  Früchte 
länglich. 

Gebauet.     1j.     Juli  —  Sept. 

2.  C.  Meto  L.  Melone.  Ecken  der  Blätter  stumpf;  Frucht  kuge- 
lig oder  länglicheif. 

Kultivirt.     lj.     Juli  —  Oct. 

CUCURBITA  L.  Kürbis.  —  Mit  ästigen  Wickelranken  kletternde, 
rauhhaarige  Kräuter  mit  herzförmigen,  5eckigen,  gestielten  Blättern  und 
mit  gelben  Blüthen,  wovon  die  ersten  meist  männlich.  Aus  dem  Oriente 
stammend  angebauet. 

1.  C.  Pepo  L.  Gartcn-K.  Blätter  undeutlich  ölappig  ,  stumpf, 
gezähnelt;  Kürbisse  glatt. 

Gebauet  in  den  wärmeren  Strichen,     lj.     Juli  —  Oct. 

2.  C.  verrucosa  L.  Warziger  K.  Blätter  tief  51appig  :  der  Mit- 
tellappen am  Grunde  verschmälert;  Kürbis  erhaben- warzig. 

Gebauet,     lj.     Juli  —  Oct 

3.  C.  Metopepo  L.  Turbau-K.  Blätter  tief  Slappig  ;  Kürbis  ku- 
gelig, glatt,  genabelt,  niedergedrückt,  mit  Läogsfurchen.  —  Fleisch  des 
Kürbis  gelb  mit  Aprikosengenüch. 

Seltener  gebauet  in  Weinbergen,  Gärten  etc.     Jj.     Juui  —  Sept. 
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5.     C.    maxtma    Buch.      Riesen-K.       Blätter    runzelig,    51appig ; 
Flüchte  kugelig,  niedergedrückt,  gerieft,  glatt. 
Selten  gebauet,     lj.     Juli  —  Oct. 

BR.YO'SiA  L.  Zaunrübe.  —  Ausdauernde,  behaarte,  mit  Wickel- 
lanken  kletternde  Kräuter,  mit  knolliger,  rübenförmiger  Wurzel,  ab- 
wechselnden ,  gestielten  ,  herzförmigen  ,  51appigen  ,  gezahnten  ,  warzig- 
rauhen  Blättern,  blattwiukelstäudigen,  schmutzigweifsen,  doldentraubigen 
Blütlien  und  gelben  Antheren. 

1.  Br.  alba  L.  S  c  h  war  zb  eer  i  ge  Z.  Blüthen  einhäusig;  Staub- 
fäden der  männlichen  Blüthen  ungehärtet.  —  Giftig.  Offic. :  die 
Wurzel. 

An  Hecken,  Zäunen,  im  Gebüsch,  an  Hügeln.     OOj.     Juni  —  Juli. 

2.  Br.  dioica  L.  Rothbeerige  Z.  Blütlien  2hänsig  ;  Staubfäden 
der  männlichen  Blüthen  ungehärtet.  —  Offic:  nie  Wurzel. 

An  Zäunen.  Hecken,  in  Gebüschen,  seltener.     OOj.     Juni  —  Juli. 


XXII.  C  lasse. 

Dioecia  —  Zweihäusige 

Männliche  Blüthen    auf  der    einen  und  weibliche  Blüthen 
auf  einer  anderen  Pflanze. 


Erste  Ordnung. 
Monandria  —   Einmannige. 

NAJAS  Willd.  Eckerling.  —  Untergetauchte  Wasserpflanzen, 
im  Schlamme  wurzelnd. 

1.  N.  major  Roth.  Grofser  E.  Stengel  gabelästig;  Blätter  ent- 
gegengesetzt oder  zu  2en  wirteiförmig  ,  sitzend  ,  lanzettt.  oder  lineal., 
buchtiggezahnt ,  au  der  Spitze  3zahnig.  am  Grunde  mit  2  Oehrchen  um- 
fassend. —  Weibliche  Pflanze  weichstachelig.     N.  marina,  major  L. 

An  den  nördlichen  Meeresküsten  ,  in  Teichen  des  Mannsfeldischen, 
Brandenburgischen  ,  in  Rheiuarmen  der  Pfalz  und  des  Elsafs.  lj.  Juli 
—  September. 

Zweite  Ordnung. 
Diandria  —  Zwei  mann  ige. 

SALIX  L.  Weide.  —  Sträucher  oder  Bäume  mit  abwechselnden, 
kurzgestielten,  ungetheilten  ,  in  der  Jugend  oft  behaarten  Blättern,  klei- 
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nen  (nur  an  den  jungen  Trieben  bemerkliehen)  Nebenblättern,  die  Kätz- 
chen heifsen  vorlaufend,  wenn  sie  vor  Entwickelung  der  Blätter 
blühen,  gleichzeitig,  wenn  zur  Blüthezeit  ausgebildete  Blätter  vor- 
handen sind.  —  Es  gicbt  viele  schwer  bestimmbare  Bastarde. 

a.  Erdweiden.     Salices  prostratae. 

Kleine,    kriechende,    krautartige    Halbsträticher    der   Hochalpen    und 

Gebirgsmoore    mit    gipfelständigcn    Kätzchen,    deren    Stiel 

beblättert    ist. 

Staubgefäfse  2.     Narben  2:    jede  2spaltig. 

1.  S.  herbacea  L.  Kraut  artige  W.  Blätter  verkehrteif.,  stumpf 
oder  gestutzt,  im  Alter  stets  kahl,  netzaderig,  beiderseits  glänzend. 

Alpen  im  Süden  und  in  dem  Riesengebirge.     Juli  —  Aug. 

2.  S.  retnsa  L.  Ausgerandete  W.  Blätter  verkehrteif.  in  den 
sehr  kurzen  Blattstiel  herablaufend,  ganzrandig,  oder  am  Grunde  dnisig- 
sägezähnig,  vorne  stumpf  oder  ausgerandet.  ganz  kahl,  gefiedertnervig, 
oberseits  glänzend,  unterseits  glatt.  —  Kätzchen  armblüthig. 

Auf  Alpen  Süddeutschlands.     Mai  —  Juni. 

3.  S.  reüculäla  L.  Netz  ad  er  ige  W.  Blätter  elliptisch- kreisför- 
mig, langgestielt,  stumpf,  ganzrandig  mit  zurückgerolltem  Rande,  ober- 
seits kahl  ,  rnntelig  ,  unterseits  nettaderig  und  spinuwebighaai  ig.  — 
Katzchen  langgestielt. 

Hochalpen  Süddeutschlands.    Juni  —  Aug. 

b.  Zweigweiden.     Salices  naiiae. 

Kleine,    sehr  ästige,    bojjige,    alpenbewohnende  Sträucher   mit    seitli- 
chen,   gestielten  Kätzchen    mit  beblättertem  Stiele.     Staubgefäfse  2. 
Narben  2,  ungetlieilt  oder  2spaltig. 

4.  S.  fthirsinites  L.  Moosbeerblätterige  W.  Blätter  elliptisch 
oder  lanzettf.,  spitz,  beiderseits  netzaderig  und  gleichfarbig,  oberseits 
glänzend,  gewiinpert,  endlich  kahl,  feindrüsig-sägezähnig  oder  ganzran- 
dig; Kätzchen  langgestielt,  gleichzeitig;  Eierstock  eiförmig  zugespitzt, 
anfangs  wollig,  endlich  kahl.  —  Die  Form  mit  ganzrandigen  Blattern 
ist:  S.  Jecquiniana  Willd. 

Auf  süddeutschen  Urgebirgsalpen,  selten.     Mai  —  Juni. 

5.  S.  LappSnum  L.  Sumpf-W.  Blätter  länglichlanzettförmig, 
spitz,  ganzrandig  oder  kleinsägezahnig.  oberseits  kaum  behaart,  runzelig 
und  in  der  Jugend  zottig,  unterseits  weifsfilzig  erwachsen  verkah- 
lend  ;  Nebenblätter  halbherzförmig,  mit  zurückgekrümmter  Spitze;  Kätz- 
chen gleichseitig  fast  sitzend;  Eierstock  behaart,  eilänglich,  filzig; 
Griffel  verlängert;  Narben  2spaltig.  —  Kapsel  3mal  so  lang  als  die  Deck- 
schuppe. 

Urgebirgsalpen  im  Süden  und   im  Riesengebirge,  selten.  Juni  —  Juli. 

6.  S.  arbuseiila  L.  Bäume  he  n-W.  Blätter  elliptisch  oder  lan- 
zettf., feindrüsig-sägezähnig,  fast  kahl,  oberseits  glänzend,  unterseit» 
graugrün;  Nebenblätter  eilänglich,  oft  fehlend;  Kätzchen  gleichzeitig, 
auf  beblättertem  Stiele;  Eierstock  fast  sitzend,  eikegelt' .  schwachfilzig; 
Gritfei  ziemlich  lang,  2spaltig,  mit  2spaltiger  Narbe.  —  Varirt :  a)  Grit- 
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fei  ungetheilt,  Blätter  entferntsägezähnig  ;  bj  Griffel  kurz  2 narbig,  Blät- 
ter wellig  -sägezähnig :     £».  prunifulia  Seringe. 

Feuchte  Stellen  der  Alpen.     Juni  —  Juli. 

7.  S.  fllauca  L.  Blaugrüne  W.  Blätter  länglich  bis  lanzettf., 
spitz,  ganzrandig,  mit  etwas  eingerolltem,  gewimpertem  Rande,  beider- 
seits seidenhaarig:  obei  seits  grünlich  mit  dichtem,  längeren,  nnterseits 
graulich  von  kürzeren  Seiden  haai ca  ;  Nebenblätter  eif..  spitz,  kahl,  sehr 
klein  .  unter  den  Zotten  der  Zweige  verborgen  ;  Kätzchen  gleichzeitig, 
mit  beblätterten  Stielen;  Eierstock  eilanzettf.,  filzig,  kurzgestielt;  Grif- 
fel verlängert,  Narben  fast  eben  so  lang,  Qspaltig. 

Südtyrol.     Juni  —  Juli. 

c.  Sah  1  weiden.     Salices  Capreae. 

Steifästige  Sträucher  oder  kleine  Bäume  mit  seitlichen  ,  auf  beblätterten 

Stielen  stehenden  Kätzchen  ;  Eierstock  deutlich  gestielt  ;  Staubgcralse  2, 

frei;    Antheren  nach  dem  Verblühen  gelb  bis  liclitbraun;    Deckschuppen 

au  der  Spitze  gefärbt. 

*  Kriechende.     Niedrige    Sträucher    mit     unter    der  Erde 
kriechendem  Hauptstammc.    Kapseln  langgestielt. 

S.  S.  repens  L.  Kriechende  W.  Blätter  cif. ,  lanzettf.,  bis  lincal- 
lanzettf.  ,  ganzrandig  oder  entfernt-  drüsigsägezähnig  ,  mit  gerader  oder 
zurückgekrümmter  Spitze,  oberseits  glatt,  unserseits  seidenhaarig 
oder  grau;  Nebenblatter  lanzettf.,  spitz;  Katzchen  vorlaufend;  Eier- 
stock eilauzettf. ,  haarig  oder  kahl,  langgestielt ;  Griffel  kurz,  Narben 
eiförni.,  kurz  -  ".spaltig.  —  Varirt  sehr  in  Gestalt  und  Stärke  der  Behaa- 
rung der  Blatter:  a)  S.  rusmarinifoÜa  L.  mit  lineallanzc ttf ,  nnterseits 
seidenhaarigen  Blättern  und  gerader  Blattspitze  ;  b)  S.  htevbnCea  L.  mit 
lanzettf..  nnterseits  zottigen,  oberseits  kahlen,  an  der  Spitze  gekrümmten 
Blättern;  c)  S.  arenaria  L.  mit  e.f.  ,  oberseits  schwachzottigeii ,  nnter- 
seits filzigen  Blättern  ;  d)  S.  fusca  L.  mit  cif. ,  oberseits  kahlen,  iiuter- 
seits  graugrünen  Blättern  und  zuweilen  kahlen  Kapseln  ;  e)  S.  angusti- 
folia  Wulff,  mit  fast  linealischen,  nnterseits  seidenglänzendeu  Blät- 
tern; f)  S.  turfusa  L.  mit  lineallanzettf.  fast  linealen,  nnterseits  seiden- 
haarigen Blättern  mit  krummer  Spitze.  Den  Bastard  aus  S.  repens  und 
Purpuren:  S.    Voniana  Smith  siehe:  bei  S.  purp. 

Auf  Torfboden,  nassen  Wiesen  und  sandige  Orte  mit  feuchtem,  Iet- 
tigem  Untergrund.     April  —  Juni. 

9.  S  myrtilloide*  L.  Heidelbeerblätterige  W.  Blätter  eif. 
und  am  Grunde  fast  herzförmig,  oft  auch  länglich  und  verkehrteiförm., 
ganzrandig,  kahl  ,  spitzlich  oder  stumpf,  oberseits  glatt,  nicht  glänzend, 
nnterseits  graugrün,  netzaderig;  Nebenblätter  halbeif. ;  Kätzchen  fast 
vorläufig  :  Eierstock  kahl  ;  Griffel  auf  V5  zweispaltig;  Narben  tief  2spal- 
tig.  —  Ein  Bastard  mit  S.  aurita  ,  dessen  Blätter  haarig  und  runzelig 
sind,  ist:   S.  Finmarchiea  Willd. 

Auf  Torfmooren  der  Alpen  in  Süddeutschland  ,  Schlesien  u.  s.  w. 
Mai  —  Juli. 

**  Glattblätterige.  Sträucher  bis  kleine  Bäume  mit  lan- 
gen Kätzchen,  oberseits  glatten,  nnterseits  meist  graugrünen 
Blättern. 

10.  S.  hastäta  L.  S  pontonblätterige  W.  Blätter  fast  sitzend 
oder  kurzgestielt,  eilänglich ,  elliptisch  oder  verkeluianzettf. ,   endlich 
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kahl,  sägezähnig,  nnterseits  graugrün  :  Nebenblätter lanzett-halbherzf. ; 
Kätzchen  gleichzeitig;  Eierstock  kahl  werdend,  eikegelförniig  ;  Grif- 
fel verlängert,  die  2  Narben  2spaltig  ;  Deckschuppen  zottig.    —     Varirt: 

a)  mit  feinfilzigen  Kapselstielchen .  und  nicht  verworrenen  Zotten  der 
weiblichen  Deckschuppen:  S.  Hegetschweileri  Heer.',  b)  mit  gekräusel- 
ten Zotten  der  Deckschuppen:  S.  Iiaslata  Heer. 

Feuchte  Stellen  der  Alpen  ,  auch  im  Riesengebirge  und  am  Harze. 
Mai  —  Juni. 

11.  S.  phyUcifölta  L.  Zweifarbige  W.  Blätter  verkehrteif.,  el- 
liptisch oder  lanzettf. ,  weitschweifig -driisigsägezähnig,  manchmal  fast 
ganzrandig.  oberseits  glänzend,  nnterseits  grau,  zuletzt  kahl;  Nebenblät- 
ter halbherzförin.  mit  schiefer  Spitze  oder  fast  0;  Kätzchen  fast  si- 
tzend, gleichzeitig;  Eierstock  kahl  oder  behaart,  eikegelförniig;  Griffel 
verlängert  ;  Narbe  tief  2spaltig.  —  Varirt:  a)  mit  sitzenden  Kätzchen, 
in  der  Jugend  behaarten,  fast  ganzrandigen  Blättern :  S.  bicolor  Elirli.; 

b)  mit  kurzgestielten  Kätzchen,  kahlen,  sägezähnigeu  Blättern  und  am 
Grunde  behaarten  Staubfäden  :  S.  glabra  Scop. 

Feuchte  Waldungen,  Wiesen,  Weiden  am  Brocken,  im  Riesengebirge 
und  in  den  Alpgegenden  Süddeutsch!.     Mai  —  Juni. 

12.  S  depfessa  L.  Niedergedrückte  W.  Blätter  verkehrteif. 
oder  elliptisch,  kurz°espitzt,  ganzrandig,  die  obersten  ausgefressen- sä- 
gezäh ivjg,  nnterseits  blaugrün,  kahl  werdend;  Nebenblätter  niern- 
fö'rmig;  Kätzchen  gleichzeitig,  gestielt;  Eierstock  eikegelf. ,  lang  ge- 
stielt, filzig;  Griffel  kurz,  die  Narben  eif. ,  2spaltig.  —  Der  S.  au- 
rita  ähnlich. 

Moorwiesen  um  Tschirnau  in  Schlesien.     April  —  Mai. 

13.  S.  Sile.siäca  IVilld.  Schlesische  W.  Blätter  verkehrteif. 
oder  elliptisch,  beiderseits  fast  gleichfarbig,  endlich  kahl  werdend,  ker- 
bigsägezahnig,  die  untersten  stumpf,  die  oberen  spitz  ;  Kätzchen  vorlau- 
fend, fast  sitzend;  Eierstock  kahl  oder  seidenhaarig,  eilänglich  gestielt: 
Griffel  mäfsig  lang  ;  Narben  eif.,  2spaltig.  —  Der  S.  cinerea  ähnlich  und 
wahrscheinlich  Bastaid. 

Gebirgswälder  in  Schlesien,  Mähren  etc.     Mai  —  Juni, 

***  Graublätterige.  Gröfsere  Sträucher  und  kleine  Bäume 
mit  graufilzigen  und  oft  runzeligen,  breiten  Blättern,  an 
der  üpitze  meist  filzigen,  dicken,  graubraunen  bis  schwarz- 
braunen Zweigen. 

14.  S.  aurita  L.  Geöhrte  W.  Blätter  verkehrteif.,  am  Grunde 
keilf.,  mit  zurückgekrümmter  Spitze,  wo^ig  -  sägezähnig,  runzelig,  ober- 
seits weichhaarig,  nnterseits  filzig,  grangrün  ;  Nebenblätter  niernfö'rmig ; 
männliche  Kätzchen  vorlaufend  ,  weibliche  gleichzeitig:  zur  Blüthe  si- 
tzend, zur  Frachtzeit  gestielt;  Eierstock  behaart,  flaschenförniig,  gestielt; 
Griffel  sehr  kurz,  die  2  Narben  so  lang,  als  der  Griffel,  ausgerandet ; 
Knospen  kahl  —  Es  giebt  Bastarde  a)  aus  S.  aurita  mit  S.  repens  :  Dies 
ist  S.  inrubacea  L.  (siehe  Nro.  S.)  oder  S.  ambigua  Ehrh.;  b)  ans  S. 
aurita  mit  S.  purpurea:  dies  ist  S.  Ciadostemma  Hayne,  Smith  (siehe 
S.  purpurea'). 

Auf  Wiesen  ,  Weiden  ,  an  Waldrändern  ,  in  Hainen  ,  an  feuchten 
Stellen  gemein.     Mai  —  Juni. 

15.  S.  cinerea  L.  Graue  W.  Blätter  elliptisch  oder  lanzettf.,  die 
unteren  verkehrteiförm.,    kurzzugespi'.  *t ,  wogigsägezähnig,  oberseits 
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weich  haarig,  unterseits  n  et  r  ad  er  ig,  grau  haarig;  Nebenblät- 
ter niernf.  ;  Kätzchen  vorlaufend,  sitzend;  Eierstock  behaart,  flaschen- 
förmig,  langgestielt;  Griffel  kurz;  die  2  Narben  fast  nochmal  so  lang, 
als  der  Griffel,  an  der  Spitze  kurzzweispaltig  ;  Knospen  grauhaarig. 
—  Zweige  graufilzig,  im  Alter  schwarz;  Antheren  pomeranzenfarben. 
Die  S.  Iwlosericea  Wiüd.  ist  eine  Form  mit  länger  -  gespitzten ,  drüsig- 
sägezähnigen  Blättern;  die  8.  nigricans  Fries  ist  Form  mit  längerem 
Griffel  und  zuletzt  fast  kahlen  Kapseln  und  Blättern. 

Feuchte  Stellen,  an  Bächen,  in  Hainen  etc.     März  —  April. 

IG.  S.  grandijölia  Ser.  Grofs  blätterige  W.  Blätter  länglich- 
verkehrteif. ,  langzugespitzt,  undeutlich  wogig- sägezähnig,  obcrseits 
kahl,  glatt,  unters  eits  weich  li  aar  ig.  graugrün;  Nebenblätter 
fast  niernförmig,  sehr  grofs  ;  Kätzchen  gleichzeitig,  kurzgestielt; 
Eierstock  flascheniörmig,  filzig,  langgestielt;  Griffel  sehr  kurz: 
die  2  Narben  eiförmig,  2spaltig ;  Knospen  kahl.  —  Alpenform  der  S. 
cinerea. 

Alpenfliisse  in  dem  Süden.     März  —  April. 

17.  S.  caprea  L.  Sahlweide.  Blätter  eif.  oder  elliptisch  .  mit 
zu  rück  gekrümm  ter  Spitze,  undeutlich  wogig  -  sägezähnig,  euer- 
seits glatt  oder  kahl,  u  n  ter  s  ei  t s  w ei ch  ha  a r.i  g-gr  au  g r  ü  u  ;  Ne- 
benblätter niernförmig;  Kätzchen  vorlaufend,  zur  Blüthezeit  fast  sitzend; 
Eierstock  flaschenförmig,  filzig,  langgestielt;  Griffel  sehr  kurz, 
die  2  dicken   Narben   Qspaltig ;   Knospen   kahl. 

Au  Ufern,  in  Wäldern,  Hainen  ;  gemein.     März  —  April. 

d.  Korbweiden.     Salices  riminales. 

Schlankzweigige,  zähe  Gesträuche  mit  «blanken,  langen,  seitlich 
sitzenden,  meist  vorläufigen  Kätzchen,  sc  h  m  alen,  am  Grun- 
de zurückgerollten  Blättern,  2  freien  Staubgefäfsen,  nach  dem  Abblühen 
gelben  Antlieren,  an  der  Spitze  oft  brandigen  Deckschuppen,  und  röth- 
licbgrfinen,  meist  kahlen  Zweigen. 

*  Weibliehe  Kätzchen  gekrümmt. 

IS.    S.  incä na  Schrank.    Mehlige   W.    Blätter  lanzettlinealisch, 

zugespitzt,  drüsig- gezälmelt  ,  oberseits  angedrückt  weichhaa- 
rig,  anderseits  mehlig  filziggraa;  Kätzchen  gleichzeitig,  sit- 
zend; Eierstock  flaschenförmig,  kahl,  gestielt:  Griffel  fast  länger,  als 
die  2spaltigen .  fadenförmigen  Narben.  —  Zweige  röthlkh.  Hierher 
S.  Seringeana  Gaud.  mit  unterseits  etwas  runzeligen,  weifsfilzigen 
Blättern,  und   filzigen  Kapseln. 

Alpen thäl er  in  Süddeutschland  und  in  Schlesien,  selten.  April  — Mai. 

19.  S.  salviaefölia  Link.  Salb  ei  blätterige  W.  Blätter  läng- 
lichlanzettf. .  die  unteren  stampf,  die  oberen  spitz,  alle  am  Grunde  in 
den  Blattstiel  verschmälert,  unterseits  weifsfilzig  und  adrigrunzelig  ;  Ne- 
benblätter halbherzf.  ;  Kätzchen  sitzend,  vorlaufend  ;  Eierstock  flaschen- 
förmig. filzig,  gestielt;  Griffel  kurz,  die  2  Narben  länglich,  kaum 
a  u  s  g  e  r  a  n  d  e  t. 

Nasse  Stellen  in  Südtyrol.     April  —  Mai. 

**  Weibliche  Kätzchen  gerade. 

20.  S.  acuminäta  Sm.  Werft- W.  Blätter  länglichlanzettf.,  lang- 
zugespitzt,    ganzrandig  oder  ausgeschweift- gezälmelt ,    unterseits  filzig, 
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später  kahl  weidend;  Nebenblätter  halb  niernförmig,  aber  spitz;  Kätz- 
chen sitzend,  endlich  kurzgestielt,  vorlaufend;  Eierstock  behaart,  eiläng- 
lich,  ger.tielt ;  Griffel  so  lang,  als  die  2  fadenförmige»,  u  n  get  h  e  i  lt  e  a 
Narben.   —  S.  lauceolata  ü  C. 

An  feuchten  Weideplätzen,  an  Bächen  in  Süd-  und  Mitteldeutsch- 
land.    April. 

21.  8.  Smithiava  Willd.  Von  S.  acuminata  blofs  durch  die  unter- 
seits seidenglänzenden  Blätter  und  den  Griffel,  welcher  kürzer  ist,  als 
die  meist  Ss  palt  igen  Narben,  unterschieden. 

An  feuchten  Stellen,  hier  und  da      März  —  April. 

22.  S.  mollissima  Elirli.  \V  eic  h  b  1  ä  1 1  e  r  i  ge  W.  Blätter  lineal- 
lanzettf.,  zugespitzt,  entfernt  ausgeschweift -gezälinelt .  unterseits  in  der 
Jugend  glänzend  angedrücktweichhaai  ig ;  Nebenblätter  eiförm.,  spitz; 
Kätzchen  gleichzeitig,  fast  sitzend;  Eierstock  eikegel  förmig,  behaart, 
sitzend;  Griffel  länger,  als  die  2  linealischen,  2theiligeri.  endlich  zurück- 
gekrümniteu  Narben.  —  Wahrscheinlich  Bastard  aus  S.  Mppopkaefolia 
und  S.  vimiitalis  L.  Zweige  grünbraun  glänzend ;  Deckschuppen  der 
Kätzchen  rostgelb,  langzottig. 

Ufer   in  Nord-  und  Westdeutschi.    März  —  April. 

23.  S.  stiptilüris  S in.  A  f  t  e  r  bla  t't-  W.  Blätter  lineallanzettfönu., 
zugespitzt,  ganzr?, ndig  oder  etwas  geschweift,  unterseits  sci- 
denfilzig;  Nebenblätter  aus  halbhei zförmigem  ,  gezähueltem  Grunde 
lanzettf. ,  so  lang,  als  der  Blattstiel;  Kätzchen  vorlaufend,  si- 
tzend ;  Eierstock  behaart,  tlaschenförmig,  sitzend  ;  Griffel  länger,  als  die 
2  fadenförmigen,  ungetheii  ten  Narben. 

Feuchte  Stellen  von  Oesterreich,  durch  Mähren,  Schlesien  bis  Nor- 
derney,  hier  und  da.     März  —   April. 

24.  S.  vimiaäli*  L.     Korb-W.      Blätter   lanzettf.  bis  lanzettlineal, 

langzugespitzt,  ganzr  and  ig  oder  wogigausgeschweift ,  unterseits  glän- 
zendseidenhaarig  ;  Nebenblätter  lanze  ttlinealisch  ;  Kätzchen  vorlau- 
fend, sitzend  ;  Eierstock  flaschenförniig.  behaart,  sitzend  ;  Griffel  länger, 
als  die  2  fadenförmigen,  ungetheilten  Narben.  —  Zweige  ölgrün  ;  Staub- 
gefäfse  am  Grunde  verwachsen.  Kätzchenschlippen  schwarzbraun,  zot- 
tig. — 

An  stehenden  und  fliefsenden  Gewässern  ,  nicht  auf  Alpen.  April 
—  Mai. 

e.  Pur  pur  weiden.     Salices  purpureae. 

Sträiicher  mit  zähen,    dünnen  Zweigen,    sitzenden,    fast  gegenüber- 
stehenden Kätzchen,  brandigen  Schuppenspitzen  ,    bis  gegen  die 
Antheren  hin  verwachsenen    2  Staubfäden  und    rotlien,    nach    dem 
Abblühen    schwarzbraunen  Antheren. 

25.  S.  rubra  lluds.  Rothe  W.  Blätter  schmallanzettf. ,  langzu- 
gespitzt, äusgeschweiftgezahnt ,  am  Rande  etwas  zurückgerollt,  anfangs 
weichhaarig,  später  oberseits  kahl  und  glänzend,  unterseits  meist  seidenhaa- 
rig ;  Nebenblatter  linealisch:  Kätzchen  vorlaufend,  sitzend:  Eierstock 
eif..  behaart,  fast  sitzend;  Griffel  länger,  als  die  2  fadenförmigen,  unge- 
theilten oder  ausgerandeten  Narben.  —  Ein  Bastard  aus  S.  vhninalis 
und  S.  purpurea.  Die  Staubfäden  bis  zur  Hälfte  verwachsen,  selten  bis 
hinauf  bis  zu  den  Antheren.     Ueberhaupt   sehr  veränderlich. 

An  Ufern,  Gräben,  Teichen,  selten.     März  —  April. 
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26.  S.  purpurea  L.  Purpur-W.  Blätter  oft  gegenständig,  lan- 
zettf ,  auswärts  breiter,  zugespitzt,  schartkleinsägezähnig,  in  der  .lugend 
weichhaarig,  später  kahl;  Nebenblätter  h  a  1  b  li  e  r  z  f.  ,  meist  fehlend; 
Kätzchen  vorlaufend  ,  fast  sitzend  ;  Eierstock  eiförmig,  behaart,  si- 
tzend; Griffel  fast  kürzer,  als  die  2,  ticf-2spaltigen  Narben.  —  S.  wo- 
nandra  Hof/m.  Oeekschuppen  der  Kätzchen  purpurschwarz,  wenig  zot- 
tig. Die  Länge  der  Verwachsung  der  beiden  Staubfäden  ist  veränder- 
lich: der  Typus  ist  völlige  Verwachsung  der  Fäden.  Es  giebt 
Bastarde  und  zwar  a)  mit  S.  anrita,  siehe  bei  letzter,  b)  mit  S.  cinerea 
und  dies  ist  S.  Pontederana  Sc  hl.  mit  halbzusammen^ewacliseuen  Staub- 
fäden ,  mittelmäfsigem  Griffel  und  ausgebildeten  Narben  ;  c)  mit  S.  re- 
pens  und  dies  ist  S.  Doniana  Sin.  mit  oberseits  glänzenden,  uuterseits 
seidenhaarigen  Blättern,  sehr  kurzem  Griffel  und  gestielten  Kapseln. 

An  Flussufern,  auf  Triften  ,  auf  feuchtem  Sandboden.  März  — 
April. 

f.  Mandelweiden.     S.  amygdaünae. 

Baumartige    Sträueher    mit     seitlichen,     gestielten    Kätzchen    und 

Kapseln,    mit  gleichfarbigen,  gelblichgrünen  Deckschuppen,   2  —  3 

freien    oder    am  Grunde  nur    leicht    \  erwachsenen    S  t  au  b  g  e  f  äfs  e  n, 

2spaltigen    Narben. 

27.  S.  hippopliaefOIia  Thuill.  San  d  dorn  blät  ter  ige  W.  Blät- 
ter lauzettf.,  sehr  lang  zugespitzt,  am  Rande  umgerollt  und  feindrusig- 
sägezähnig ,  kahl  werdend;  Nebenblätter  halbherzf. ,  gezahnt,  spitz; 
Kätzchen  gleichzeitig,  kurzgestielt ;  2  m  ä  nnig  ;  Eierstock  eikcgelförmig  ; 
Griffel  langer  .  als  die  2  breiten,  blattigeu  ,  halb  2spaltigen  Narben.  — 
Der  S.  rubra  in  der  Tracht  sehr  ähnlich,  aber  durch  den  Blüthenbau 
wesentlich  unterschieden.  Kätzchen  klein;  Nebenblätter  grol's,  blei- 
bend. — 

Sandige  Flussufer  in  Nord-  und  Westdeutschi.     März  —  April. 

2S.  S.  unduläta  Ehrh.  Wel  lenbl  ät  terige  W.  Blätter  lauzettf. 
bis  liueallanzcttf.,  langzugespitzt,  feinsägezähnig,  jOng  weichliaarig,  spä- 
ter oberseits  glänzend,  uuterseits  matt;  Nebenblätter  halbherzf.,  laugzu- 
gespitzt, gezahnt;  Kätzchen  gleichzeitig.  langgestielt,  der  Stiel  beblät- 
tert; männliche  3männig;  Eierstock  behaart  oder  kahl,  eikegelföi  mig, 
kurzgestielt  ;  Griffel  wenig  länger,  als  die  2  breiten,  blattigen,  halb  2spal- 
tigen  Narben.  —  Bastard  aus  S.  Iiippophueful.  und  -S.  amygdttl.  L. 
Schuppen  der  Kätzchen  grüngelb,  zottig. 

Flussufei,  selten.     April  —  Mai. 

29.  S.  amygdälina  L.  Mandelblätterige  W.  Blätter  lauzettf., 
oder  elliptisch, 'zugespitzt,  feindi  üsigsägezähnig,  sehr  kahl,  uuterseits 
blasser  oder  graugrün  ;  Nebenblätter  halbherzf.  ;  die  linealen  Kätzchen 
gleichzeitig,  langgestielt:  männliche  3männig;  Eierstock  eikegeliörmig, 
kahl,  gestielt;  Griffel  fast  kürzer,  als  die  wagrecht  abstehenden,  dik- 
ken,  ausgerandeten  Narben.  —  Schuppen  der  Kätzchen  zart,  gelb,  kurz- 
gewimpeit.  Die  Form  mit  uuterseits  hellgrünen  Blättern  ist:  .S.  trian- 
dra  L.  Ein  Bastard  aus  S.  amygdal.  und  purpur.  ist:  S.  Forbyana  Sin. 
mit  bis  zur  Mitte  verwachsenen  Staubfäden. 

Au  feuchten  Stellen.     April  —  Mai. 

g.  Schimmelweiden.     Salices  pruinosae. 

Bäume  oder  baumartige  Gesträuche,    deren  Zweige    mit  grauem,    ab- 
wischbarem   Reife   überzogen  sind  .    mit  seitlichen  ,    fast  sitzenden, 

31 
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vorlaufenden  Kätzchen,  mit  brandigen  Decksclmppen ,  2  freien  Staubge- 
fäfsen,   auch   nach   dem  Abblühen  gelben  Amtieren,   sitzenden  Eier- 
stöcken. 

30.  S.  da'ihnoides  Vill.  Seidelbastblätterige  W.  Blätter 
länglich  bis  lineallanzettf..  zugespitzt,  diüsigscharfsägezähnig,  anfangs 
zottig,  später  kaht;  Nebenblätter  halbherz  f.,  länglich,  zuge- 
spitzt und  grobgezahnt;  Kätzchen  vorlaufend,  sitzend;  Eierstock 
kahl,  eikegelförmig,  sitzend;  Griffel  verlängert:  die  2  Narben  länglich, 
ausgerandet.  —    Junge  Zweige  zottig. 

In  den  Alpen  und  längs  der  Alpflüsse  und  Bäche  bis  in  die  Ebene, 
auch  in  Schlesien  und  in  Preufsen.     März  —  April. 

31.  S.  ar.utifvlla  Willd.  S pi  t z  b lät  t  e  r  i g  e  W.  Blätter  1  in  eal  - 
lanzettf.,  tangzugespitzt,  sägezähnig  ,  kahl;  Nebenblätter  lineal- 
lanzettf ö'r  in  i  g  ,  zugespitzt;  Kätzchen  sitzend;  Eierstock  kahl,  eike- 
gelförmig; Griffel  länger,  als  die  lineallänglichen  Narben. 

An  Ufern  in  Schlesien,  Ost-  und  Westpreufsen.     März. 

h.  Brech  weiden.     Salices  fragiles. 

Bäume  mit  langen  .  an  der  Verbindungsstelle  mit  dem  Stamme  oder  den 
Aesteu  leichtabbrechenden  Zweigen;  Kätzchen  gleichzeitig,  auf 
den  beblätterten  Nebenzweiglein  gipfelständig,  Kätzchenschuppen  gleich- 
farbig, gelblichgrün,  abfallend;  Staubgefäfse  1  —  2  —  5  —  10  am 
Grunde   verwachsen. 


An  Ufern,  nassen  Stellen  häufig,  besonders  im  Süden.  April  —  Mai. 

33.  S.  fragilis  L.  Bruch-W.  Blätter  lanzettf.,  langzugespitzt, 
feindrüsig -ungleich-  und  scharfsägezähnig  ,  endlich  ganz  kahl,  unter- 
seits  blasser ;  Nebenblätter  halbherzf.  ;  Kätzchen  gleichzeitig,  gestielt; 
männliche  Blüthcn  2männig;  Eierstock  kahl,  eikegelförmig; 
der  dicke  Griffel  fast  länger,  als  die  2  dicken  ,  21appigcn  ,  abstehenden 
Narben.  —  Deckschuppen  schmutzig- weifszottig.  Ein  Bastard  zwischen 
&.  fragÜis  und  S.  pentandra  ist  S.  cuspidata  Schultz  mit  4—5  Staub- 
gefäfsen  der  männlichen  Blüthen. 

Ufer,  feuchte  Stellen.     April  —  Mai. 


iilicli. 

An   Flnssufern,    Teichen,    Gräben,    in  Süd  -  und    Westdeutschland. 
April  —  Mai. 
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35.  S.  bnbyloniea  L.  Trauer-W.  Blätter  lineallanzettf.  ,  zuge- 
spitzt, sägezähnig,  kahl;  Nebenblätter  schieflanzettf. ,  zurückgekrümmt ; 
Kätzchen" gleichzeitig  gestielt;  (Blüthen  lmännig).  —  Eierstock  eitörm., 
sitzend,  kahl;  Griffel  kurz,  die  2  Narben  eif.,  ausgerandet.  —  Der  be- 
kannte Baum  mit  hängenden,  schlanken  Aesten  und  Zweigen. 

Die  weibliche  Pflanze  häufig  kultivirt,  aus  dem  Oriente  stammend. 
Mai.  — 

Dritte  Ordnung. 
Triandria  —  Dreimimnige. 
Drei  Staubgefäße  in  der  männlichen  Blüthe. 
EMPETRUM  L.    Rauschbeere. 

1.  E.  nigrum  L.  Schwarze  R.  Ein  heideähnliches  Stränchlein, 
niederliegend  mit  rothbraunen  Aesten,  genäherten,  lederartigen,  eiläng- 
lichen  oder  linealischen,  stumpfen,  glänzenden  Blättern,  blattwinkelstän- 
digen,  einzelnen,  sitzenden,  Blüthen,  rotlien  Kelchen. 

Torfheiden  der  Alpen,  auf  Gebirgen  und  den  ausgedehnten  Heiden 
Norddeutschlands.     April  —  Juni. 

ÖSYRIS  L.    Steinbeere. 

1.  0.  alba  L.  Weifse  St.  Strauch  mit  lanzettlinealischen,  spitzen, 
glänzenden  Blättern  ,  seitenständigen  ,  schmutziggelben  ,  wohlriechenden 
Blüthen. 

Südkrain.     Juni  —  Aug. 

Vierte  Ordnung. 
Tetrandria  —  Viermännige. 
Vier  Staubgefäfse   in  der  männlichen  Blüthe. 
V1SCUM  L.    Mistel. 

1.  V  album  L.  Weifsbeeri  ge  M.  Anf  Bäumen  schmarotzender 
kleiner,  immergrüner,  gegliederter,  gabelästiger  Strauch  mit  gegenstän- 
digen, lederartigen  Blättern.  Blüthen  gipfelständig,  gehäuft,  grüngelb. 
Beere  kugelig,  schmutzigweifs,  milchglasartig. 

Auf  Bäumen.     April  —  Mai. 

HlPPÖPHAE  L.     Sanddorn. 

1.  IL  rhamnoides  L.  Weidenb lätteriger  S,  Aufrechter,  ästi- 
ger Strauch,  dornig  mit  lineallanzettförmigen ,  oberseits  punktirten,  un- 
terseits  kleienaitigschuppigen,  silberweifsen,  in  der  Jugend  rostbraun  be- 
stäubten Blättern  ,  auf  kurzen  Zweigen  vorläufigen  ,  von  rostgelben 
Schuppen  begleiteten,  unscheinbaren  grünlichen  Blüthen.  Beere  orange- 
roth.  — 

Au  den  Alpenflüssen,  und  an  den  Ufern  der  Nord  -  und  Ostsee. 
März  —  Mai. 

31* 
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Fünfte  Ordnung. 
Pentandria  —  Fünfmännige. 
Fünf  Stanbgefäfse    in   der  männlichen  Blüthe. 
SPINÄCIA  L.     Spinat.  —   Kraut.  —  Gemüsepflanze. 

1.  Sp.  oleracea  L.  Winter- Sp.  Blätter  pfeilförniig;  Fruchtkelche 
stachelig. 

Gebanet.     lj.     Mai  —  Juli. 

2.  Sp.  hier mis  Mönch.  Somnier-Sp.  Blätter  länglicheiförm.  ; 
Fruchtkelche  glatt. 

Gebauet,     lj.     Juni  —  Juli. 

C  ANN  AB  IS  L.    Hanf. 

1.  C.  sativa  L.  Gemeiner  H.  Kraut  mit  aufrechtem,  kantigem, 
borstigem  Stengel,  entgegengesetzten,  gefingert  3zähligen  ,  sägezähnigen 
Blättern.     Die  männliche  Pflanze  heilst :    Femel.     0  e  k  o  no  misch. 

Aus  Persien  stammend,  angebauet.     lj.     Juni  —  Juli. 

HUMÜLUS  L.     Hopfen. 

1.  H.  Lupülus  L.  Gemeiner  H.  Windende  Staude  mit  abwech- 
selnden, langgestielten,  3  —  51appigen ,  grobgesägten  Blattern.  Offic: 
die  Fruchtzapfen:  Strobili,  und  technisch  zur  Bierwürze:  Das  an  den 
Deckschuppen  sitzende,  bitteraromatische,  goldgelbe  Mehl:  das  Lupu- 
lin.     Die  jungen  Sprossen  verspeifst. 

An  Hecken,  in  Gebüschen,  und  gebauet,     lj.     Juli  —  Aug. 

PISTÄCIA  L.  Pistacie.  —  Bäume  oder  Halbbäume  mit  abwech- 
selnden, unpaarig-  3  Qder  mehrzählig -gefiederten  Blättern,  ohne  Neben- 
blätter. 

1.  P.  Terebinthus  L.  Ter  p  en  th  i  n  b  au  m.  Blätter  3— Tzählig- ge- 
fiedert :  Blättchen  eilänglich  oder  lanzettf.,  spitz.  —  Liefert  den  C  y  p  r  i  - 
sehen  T  er  pen  th  i  n.     Bliithen  grünlich. 

Steinige  Orte  in  Südtyrol,  Südkrain.     April  —  Mai. 

2.  P.  Lentiscns  L.  Mastixbaum.  Blätter  unterbrochen -4  — S- 
paariggefiedert,  bleibend:  Fieder  lanzettf,  ganzraudig,  stachelspitzig.  — 
Blüthen  purpurroth  oder  grünlich.     Liefert  Mastix. 

Südkrain,  selten.    April  —  Mai. 

Sechste  Ordnung. 

Hexandria  —  Sechsmännige. 

Sechs  Staubgefäfse  in  der  männlichen  Blüthe. 

TAMUS  L.     Schmeerwurz. 

1.  T.  communis  L.  Gemeine  S.  Wurzel  knollig;  Stengel  links- 
Vrindend  j  Blätter  langgestielt,  herzförmig,  ganzrandig,  spitz;  Blüthen  in 
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blattwinkelständigen,    ährenförmigen    Trauben,    gTÜngelb.      Beere    dun- 
kelrotb. 

Waldränder,  Zäune  in  Südtyrol ,  Krain  ,  Breisgau,  Elsafs.  OOj. 
April  —  Mai. 

SMIL AX  L.     Stechwinde. 

1.  S.  aspern  L.  Gemeine  St.  Stengel  kantig,  stachelig;  Blätter 
aus  herzspiefsförmigem  Grunde  ei-  bis  lanzettf.,  7  —  9nervig,  stachelig- 
gezahnt, lederartig;  Blüthen  grünlich;  Beere  roth. 

Gebüsch  in  Krain  (Wipach).     Aug.  —  Sept. 

RUSCUS  L.  Mäusedorn.  —  Immergrüne  Sträucher  mit  wirteligen 
oder  abwechselnden,  lederartigen,  schuppenförmigen  Blättern,  blattartig 
verbreiteten  Zweigen,  aus  deren  Mittelrippe  oder  Rändern  die  grünlichen 
Blüthen  hervorkommen,  bei  uns  aus  der  Mittelrippe  hervorgehen. 

1.  R.  aeiileätus  L.  Stacheliger  M.  Blätter  eiförmig,  zugespitzt, 
stachelspitzig;  Blüthenbüschel  nieist  2blüthig,  aus  kleiner,  haarspitzer, 
lnerviger,  trockenliäutiger  Scheide. 

Unter  Gesträuch,  in  Wäldern  in  Südtyrol.  Krain.     März  —  April. 

2.  R.  IlypoglössiiiH  L.  Zungen-M.  Blätter  länglieheif.  oder  lan- 
zettf., langzngespitzt  ohne  Stachelspitze;  Blüthenbüschel  üOblüthig,  aus 
kleiner,  grüner,  lanzettf.,  3 — »nerviger  Scheide. 

Steinige  Waldungen  in  Krain.     März  —  Mai. 

POPULUS  L.  Pappel.  —  Hohe  Bäume  mit  abwechselnden,  zusam- 
mengedrückt-gestielten,  meist  buchtig  gekerbten  Blättern  und  meist  vor- 
laufenden Kätzchen,  mehrentheils  männlich. 

*  Blätter  kreiseiförmig,   buchtiggezahnt. 

1.  P.  alba  L.  Silber-P.  Blätter  unterseits  nebst  den  Zweigspitzen 
schneeweifs- filzig:  Blatter  der  Wiirzelschosse  und  Loden  handf.  51appig ; 
Schuppen  der  weibl.  Kätzchen  vorn  gezahnt,  gewimpert. 

In  feuchten  Wäldern,  Hainen,  selten.     März  —  April. 

2.  P.  canescens  Sm.  Weifse  P.  Blätter  unterseits  nebst  den 
Zweigspitzen  filziggrau ;  Blätter  der  Wurzeltriebe  und  Loden  herzeif., 
nngelappt;  weibliche  Schuppen  vorn  gespalten  und  gezahnt,  am  Rande 
gewimpert. 

Feuchte  Wälder  und  Haine,  selten.     März  —  April. 

**  Blätter  fast  kreisrund,  geschweiftgezahnt. 

3.  P.  tremüla  L.  Zitter-P.  Aspe.  Blätter  beiderseits  kahl,  un- 
terseits mattgrün;  weibliche  Schuppen  bandförmig  zerschlitzt,  dichtzot- 
tiggewimpert. 

Feuchte  Wälder.     März  —  April. 

***  Blätter  abgerundet  trapezoidisch. 

4.  P.  pyramidalis  Mönch.  Italienische  P.  Blätter  zugespitzt, 
grob-  und  stumpfsägezähnig,  beiderseits  kahl;  Aeste  aufrecht. 

Als  Alleenbaum  gebauet.  Ich  habe  nur  männliche  Bäume  gesehen. 
März  —  April. 
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5.  P.  niqm  L.  Schwarze  P.  Blätter  langzugespitzt,  schwielig- 
sägezähnig,  beiderseits  kahl;   Aeste  abstehend. 

Feuchte  Ufer,  feuchte  Haine,  Wiesen.     März  —  April. 
****  Blätter  3eckig  eif. 

6.  P.  mnnUifera  Ait.  Canadische  P.  Blätter  fast  ganzrandig, 
am  Rande  weichhaarig. 

Aus  Nordamerika  stammend  angebauet.   April. 

Siebente  Ordnung. 
Octandria  —  Achtmännige. 
Acht  Staubgefäfse  in  der  männlichen  Blüthe. 
Sind  in  die  anderen  Ordnungen  vertheilt. 

Ächte  Ordnung. 
Enneandria  —  Neunmannige. 

Xeun  Staubgefiifse   in  der  männlichen  Blüthe. 

MERCURIÄLIS  L.  Bingelkraut.  —  Giftige  Kräuter  mit  4kanti- 
gem  Stengel,  entgegengesetzten,  gestielten,  einfachen,  gekerbten  oder  sä- 
gezähuigen  Blättern.     Wintergrün. 

1.  M.  anm'm  L.  Jähriges  B.  Stengel  entgegengesetzt  -  ästig  ; 
Blätter  eif.  bis  lanzettf..  langgestielt,  kahl,  stumpf,  entferntstumpf- 
sägezahnig;  weibliche  Blüthen  fast  sitzend. 

Auf  gutgedüngtem  und  gebauetem  Felde  ein  lästiges  Unkraut,  doch 
nur  in  den  wärmeren  Gegenden,     lj.     Juni  —  Oct. 

2.  M.  orüta  Hoppe.  Stielloses  B.  Wurzel  faserig;  Stengel 
höchst  einfach;  Blätter  eif.,  zugespitzt,  fast  sitzend,  am  Grunde 
entfernt-,  vorne  klein-  and  stumptsägezähnig  ,  f  e  i  nge  w  iniper  t,  auf 
den  Nerven  schärflich  ;  weibliche  Blüthe  langgesticlt. 

Niederöstreich,  Steyermark,  Krain,  hier  und  da.     lj.  Mai  —  Juli. 

3.  M.  perennis  L.  Ausdauerndes  B.  Wurzel  kriechend; 
Stengel  höchst  einfach;  Blätter  elliptisch  oder  lanzettf.,  spitz,  gestielt, 
kleinsägezähuig,  unterseits  und  am  Rande  scharf. 

Hecken,  Gebüsche  in  schattigen  Wäldern.     OOj.     April  —  Mai. 

HYDRÖCHÄRIS  L.    Froschbifs. 

1.  H.  Morsus  ranae  L.  Gemeiner  F.  Wurzel  im  Schlamme  krie- 
chend; Blätter  gestielt,  niernkreisf. ,  ganzrandig;  Blüthen  gestielt; 
Blume  weifs. 

Gräben.  Teiche.     OOj.     Juli  —  Aug. 
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Neunte  Ordnung. 

Decandria  —  Zehiimännige. 

Zehn  Staubgefäfse   in    der  männlichen  Blüthc. 

MELAXDRIUM  Röhl.  Widerstors.  —  Kräuter  mit  aufrechtem, 
gabelästigem,  gegliedertem  Stengel,  gegenständigen  mit  in  den  Blattstiel 
verschmälerten  unteren,  und  sitzenden  oberen,  ungetheilten ,  ganzrandi- 
gen  Blättern. 

1.  M.  pratense  Röhl.  Weifser  W.  Schmierigdrüsenhaarig ;  Blät- 
ter länglichlanzettf.,  zugespitzt;  Kelch  der  männlichen  trichterig  glockig, 
bei  der  weiblichen  Pflanze  eiförmig,  endlich  aufgeblasen  kugelig,  kan- 
tig; Kelchzähne  länglich  -stumpf ;  Kapsel  mit  10  fast  geraden  Zähnen 
aufspringend.  —  Blumen  weife.  Wurzel  mehrköpfig.  Lyduus  dwica,  p  L. 
Lychn.  vespertina  Sibth. 

An  Hecken,  Zäunen,  an  Wald-  und  Wiesenrändern,  besonders  in 
den  wärmeren  Strichen,  auf  trockenen  Stellen.     OOj.    Juni  —  Aug. 

2.  HJ.  sylvestre  Kohl.  Roth  er  W.  Unten  lang/.ottig  ,  oben  drü- 
sigscbmierig  zottig;  untere  Blätter  verkehrteif. ,  in  den  Blattstiel  ver- 
schmälert, die  oberen  eiförmig,  kurzzugespitzt  mit  Spitzchen;  Kelch  bei 
den  männlichen  länglich  glockig  ,  bei  "den  weiblichen  anfangs  glockig, 
endlich  cif.  ;  Kelchzähne  eilanzettf  ,  spitz;  Kapsel  mit  10  zu  nick  ge- 
krümmten Zähnen  aufspringend.  —  Blumen  schön  rosen  •  oder  JK"™- 
roth.     Wurzel  lstengelig.     Lychnis  dioica  «  L.     Lijclniis  dlurna  bibtli. 

In  Waldungen,  Hainen,  an  feuchten  Stellen,  auf  Gebii  gswiesen.  OOj. 
Mai  —  Juni. 

Zehnte  Ordnung. 

Dodecandria  —    Zwölfinäimige. 

Zwölf  Staubgefäfse   in  der  männlichen  Blütlie. 

STRATWTES  L.    Wassers  che  er. 

1.  St.  aloides  L.  Aloeartige  W.  Wurzel  im  Schlamme  krie- 
chend; Wurzelblätter  einscheidend,  gekielt,  am  Rande  stacheliggesagt; 
Schaft  schiefaufsteigend,  ".schneidig  ;  Krone  weife. 

In  Gräben,  Teichen,  Sümpfen,  im  nördlichen  und  östlichen  Deutschi. 
OOj.     Juli. 

Eilfte  und  zwölfte  Ordnung. 
Icosandria.  Polyandria. 

In  die  anderen  Klassen  vertheilt. 
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Dreizehnte  Ordnung. 

Monadelphia  —    Einbrüderige.  , 

Staubgefafse  an  den  Fäden  mehr  oder  weniger  zusammen- 
gewachsen. 

JUXIPERUS  L.  Wachholder.  —  Immergrüne  Bäume  und  Ge- 
sträucher  mit  sitzenden,  nadelförmigen ,  stechendsteifen  ,  (selten  kleinen 
schuppenförmigen)  Blättern,  Bliithen  in  kleinen ,  blattvvinkelständigen 
Kätzchen. 

*  Blätter  zu  3en  in  Wirtein. 

1.  .7.  communis  L.  Gemeiner  \V.  Strauch  aufrecht;  Blätter  li- 
uealpfricniförmig,  abstehend,  stachelspitzig,  gerade,  länger,  als  die 
schwarze  Beere    —  Offic.  die  TriebspiUen,   Wurzeln  und  Beeren. 

Wälder,  Heiden.     März  —   Mai. 

1.  J.  nana  Willd.  Zwerg-W.  Strauch  liegend;  Blätter  lineal- 
lanzettf.,  kurzstachelspitzig,  von  der  Länge  der  schwarzen  Beeren,  zu- 
rück g  e  k  r  ü  m  m  t. 

Alpen  von  Süddeutscbland.     Mai  —  Juli. 

3.  J.  macrocärpa  Sibth.  Grofs beeriger  W.  Strauch  aufrecht; 
Blätter  lanzettlineal.,  stechendspitz,  abstehend,  unterseits  scharfgekielt, 
kürzer,  als  die  rothbiaunen  Beeren. 

Küsten  des  adriat.  Meeres  bei  Triest.     Mai. 

4.  J.  Biasolettii  Link.  Kl  ei  n  b  e  er  i  ger  W.  Strauch  aufrecht; 
Blätter  lineal,  ohne  Endstachel,  unterseits  scharfgekielt,  solang,  als 
die  glänzend  rothen  Beeren. 

Küsten  von  Südkrain-      Mai. 

**  Blätter  entgegengesetzt,  4zeilig  dachig. 

5.  J.  Sabina  L.  Stinkender  W.  Sade-,  Säven-  und  Sie- 
ben-Baum. Blätter  eif.,  schlippenartig,  stumpf,  in  der  Mitte  drüsig, 
kürzer,  als  die  schwarzen  Beeren.  —  Offic:  das  Kraut. 

Südtyrol,  in  Westdeutschland  (Eitel).     April  —  Mai. 

TAXUS  L.    Eiben  bäum. 

1.  T.  baccäta  L.  Gemeiner  E.  Immergrüner  Baum  mit  2zeiligen, 
lederartigen,  glänzenden,  linealischflachen,  stachelspitzen  Blättern  ;  Blii- 
then blattwinkelst.,  sitzend,  grün;  Beere  roth. 

Im  ganzen  südlichen  und  westlichen  Gebirgszuge,  zerstreut.  April 
—  Mai. 

EPHEDRA  L.  Meersträubel.  —  Dem  Schachtelhalme  ähnliche, 
gegliederte,  bescheidete  Sträucher. 

1.  E.  monostächya  L.  Einähriges  M.  Scheidchen  der  Gelenk- 
knoten  stumpf;  Stiel  länger,  als  das  einzelne  Kätzchen. 

Niederöstreich  auf  den  Sandebenen  gegen  Ungarn  hin.  Juni  —  Aug. 
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G.  H.  SCHIBERT, 

Hofrath   und  Professor  in  München, 

Handbuch  der  Kosmologie. 

"*        gr.  8.  32  Bogen.  1823.   Nürnberg  bei  Seh  rag-. 
2Thlr.  od.  3  Fl.  36  Xr. 

Nach  einer  historischen  Einleitung  über  den  Gang,  welchen  die  be- 
schreibende terrestrische  und  Himmels-Natnrkunde  bis  zu  ihrer  derma- 
ligen  Entwicklung  genommen,  ist  nun  hier  erstaunend  viel  Belehrendes, 
mit  Benutzung  der  neuesten  Aufklärungen,  über  die  Himmelskörper  in 
einer  Form  zusammengedrängt,  welche  das  Mittel  zwischen  dem  erzäh- 
lenden Vortrage  des  Lesebuches  und  der  Kürze  der  Compendien  hält. 
Am  ausführlichsten  ist,  und  mit  Recht,  unser  Sonnen -System  be- 
handelt. Obgleich  das  Buch  zu  Vorlesungen  bestimmt  ist,  so  kann  man 
es  doch  auch  ohne  Commentar,  wenn  man  nur  nicht  ohne  alle  Vorkennt- 
nisse ist,  sehr  gut  gebrauchen,  und  wird  auf  jede  interessante  und  wich- 
tigere kosmologische  Frage  hier  eine  befriedigende  Antwort  finden. 


Dr.  1.  J.  BLUT 

über  die 

Heilkräfte  der  Küchengewächse. 

8.     1828.     Nürnberg   bei    Schräg. 

Preis  15  Ngr.  od.  45  Xr. 

Der  als  verdienter  Botaniker  bekannte,  nun  verstorbene  Verfasser 
dieser  kleineri^Schrift.  hat  in  derselben  sämmtliche  in  Europa  und  na- 
mentlich in  Deutschland  in  der  Küche  vorkommende  Gewächse  .von  Sei- 
ten ihrer  arzneilichen  Wirksamkeit  betrachtet  und  diese  kurz  und  bün- 
dig auseinander  gesetzt.  Seftier  Anordnung  der  hieher  gehörigen  Pflan- 
zen liegt  im  Allgemeinen  das  in  Hecker's  von  Bernhardi  revidirter  Arz- 
neimittellehre befolgte  System  zu  Grunde  :  an  eine  gedrängte  Darstellung 
des  einer  jeden  Klasse  und  Unterabtheilung  Gemeinschaftlichen  schlies- 
sen  sich  die  specicllen  Bemerkungen  über  die  arzneilichen  Kräfte  der 
einzelnen  Gewächse,  mit  Angabe  der  Stellung  derselben  im  künstlichen 
und  im  natürlichen  Pflanzensysteme  und  mit  Verweisung  auf  die  von 
Nees  von  Esenbeck  besorgte  Sammlung  von  Abbildungen  officineller 
Pflanzen.    (Düsseldorf,  Arnz.) 
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